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•

Vorwort»

Indem hkmü der erste Band der deutsdien Reichstagsakten in die Wdt tritt, liegt

es mir ob einige Nachrichd ii voratiszuschirkc-n , die sich theils auf die Geschichte der

bisherigen Sammlungen im fUlgcnwinen theiis auj Ursjtrwig und Art unserer Ausgabe

inÜHi9mden und mdUeh auf di*i Ergcbmtu des wtrUegtndm Ba»de* autsddießlich

Man tceiß daß eine erhebliche Zahl älterer allgemeiner Sammlungen von Reichs-

abschieden vorntistjcgnngen ixf . das so(]tnfinnfc Corpxs reeesstmin im]n>rii. Es schien

unerläßlkli eine Geschichte und Bibliographie desselben hier mitzutheüen. Außerdem

»ind nodk vide WMte enAivne», welche iheUs auncMte^ftcI» d!er MiUheihmg von Rekh»-

tagtititdeett gewidmet sind, theils nur beiläufig Dokumente bieten die sieh auf solche

Versammlungen beziehen. Da sie uhir (nißerlndh tU-v EultriekhingsreiUe der Gesammt-

ausgaben stehen, so können sie, und da Hire Anzahl für eine simciulisierende Aufzählung

an diesem Orte zu groß ist, so müssen sie hier außer Betracht bleiben. Sie werden im

ehisdnen immer da emg^fHkri werden ^ wo die «n ihnen enfftoJIeiten Stüdte «mek wm
uns mitgetheilt oder benütst sind, und sie mögen, soweit dieß ztceckentsprecliend ist,

"SU besdiidtrer Hesprechung !:oiniit(ii in dmi l'unrarlc derjenigen Bände für deren

Periode sie von besonderer Wichtigkeit sind. Dort können int entspredieruieH F(M audi

aolehe Werke der ErMerw^ wUersogen werden, wddte dwstelhndier Natur thid und

Aktenatddie nur die Beilagen mittkeilen , wie ovcft et» Tkeü der Orkmuikn'J^teralwr

in welcher Heichstagsstücke hin und wider Md mehr bald weniger sahlreidi zerstreut

sind. Für diefhnal genügte die Au^'Stimatg der oben bezeichneten begrämteren Aufgabe

voUstätuiig,

Woi mm die jettt begonnme Bmiunbing ihdtesondkre betrifft, so eddm e» die

8adi€ düetee Vorwort»! ihren ür^rung und FM^xng kur» darmdegen und Pbm und
Methode derselben zu entwickeln. Da sich unsere Edition in nicht wenigen Dingen von

den früheren unter.scheidet , so geht daraus (turh ihr ]'erhältiiiß zu tUewn hervor. Zur

Verständigung derjenigen, welche als JlisUirikir oder auch als Sprachforscher künftig

da» Buch 6eiriiM9en woUen, muß im toraus gesagt werden wo» *i» hier msßn^ h^en
dürfen und was nicht, mStten die QrundtOtte angegeben »ein wddw bei Begränmmg
Auswahl und Eintheilung des Stoffs die leitenden waren, muß eine Erläuterung vor-

liegen über die Art der xiirachlichen Behandlung der Tf.rte , Uber deren historische

Bearbeitung und Erkiürung , sowie über die vnlsprechende Einrichtung des Drucks.

Endtieh mag e« dem Leeer erwOneiM win, bei jedem einaelnen Bande eNW Zw»

»ammenfassung derjeni^n ErgebnisK v(»rangestdlt zu finden, wekhe sieh durA die

erneute Brhandlniig schmi bekannter Stücke oder durch erstnudige Auffindungen %ind

deren ZusammetisUlhmg für die (lesehichtc des lietrcffenden Zeitraitma rorJdtißg lieruus-

gestellt haben. Es soll hiebei auf litine GesciuciUsdursteliung der Periode abgesehen

0«ut»cli* n*lehitags*Alct«B. 1. I
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n Twwort.

»ein, tuekhe späteren Bearbeitungen su überlassen m< und grösseres Material vnd tcet-

ttrm Ramm tu Anspruch nimmt. Xur das unmillclbar Vorliegendi soll zusammenge-

faut %oerd«», md nur die Hauptpunkt» htfmen dabei in Bdratiht koomm. Und audk
dabei wird Maßhalten geboten sein, da dm Interesse der Xeuheit, das »o «iefe der

mitgcthctUcn Texte begleitet, hichf zu weiterer Ausdehnung diesat nllijemcinen Über-

blickes reisen könnte. Es wäre nahe genug gelegenf dabei über den ersten Hand hinuus-

sugrtifen und etne a^emetiie krititdu Dmtdtau «ter di» GcacfticUe der BeieMage im
U. und 15. Jahrhundertf mkhe doA nunäe^t die ÄufgtAe de» Werke» atnä, ^ImA
hier <utzu,srhUeßcu. Aber dieß hätte, bei dem ß)rtwührenden Anmachsen neuen Stoffs

für die künj'liijcii Bände, leicht Vei'anlassuug su Behaupftingrn rjcfmi hinnen die in der

Folge widerrufen werden müsten. Es ersiJtien duUer einsig thuniich, 3U jedem Batuie

eine beumden BenadvHdtÜgung über eeine widUigsten hietvritdien frgelmtMa m»e>

autheHm.

I. Cteaehtdite der kidunrigen SammliugeB.

iMCrf- Sdkon im 1$. Jahrhundert ßeng man an, einadne Beieh$tag$- Aktetistüche , oder

"^^'muh mehrere aueammen, <A9udniieken. So ertehimen für siefc aUein die öetdene BuUe
Kurf» IV von 1356 \ die Keformation Frii -h-U h^ III von J l't 'J -, der Aim'hlag des

gemeineti Zrtgs vidcr die Türheu ron J47-i ''. vinf PriisenzUstc des Frankfurter Wahl-

tags von i4ö6" die Worumr hammergcrichtsordnung von 1495\ Und so ei'aciüme$i

auch meftrere zvMmmen, ni e» nun daß sie alte aiff eine einzige Vertammlung gehören

wie stt dem Wormeer Sisicketag von 1495% oder su dem Ävgeburger von 1500% oder

daß Stücke aus sehr verschiedenen Zeilen zusammengestellt u-crden tcie die Goldene Bulle

mit Friedrichs III Jteformation*^ ndvr mif diesen fieidcn noch div Ihformntiojx Strjnmnd's

von 1431 zwisdun in«c*. Ja es gab, wenn auch nurfür den Privatgebrauch der Städte

gedruckt, eine game ReiaHon <äker die Verlutndlungen dee 1f<>rm«er Reidatage» von

1495 mit eingeschtdteten Aktenetüdienf teelc&e von dem Vinter Wilhelm Besserer und

dem Augsburger Jnhrfnn Laiujrnmantel vcrfasst war Aber als wirklicftv Saimnhivff

von Rcichstaganktin ist doch keine dieittr I^diükafitmvn zu erkennen: (turh du, icu

mehrercs vereinigt ist, werden docli nur von einander cntlegate Stucke zusammengejasst,

oder ete (eateften «tieft nur auf eine einzige Vereammhmg, 62etcfttDo2 haben wir JUtr

die Wurzeln des eigentlichen sogenannten Corporis recestuum imperii zu suchen. Offen-

hör brniht die erste Ausgabe der allgemeinen Sammlunfj , was den AtnjsliitrrirT Rcidistiuj

von 1500 betriffit einem solchen ^Mdruck^K Vielleicht ist dasselbe der Fall beim

I So 1474 PütttrQ, 400 S 696, Hain n,-. 4075; U7ü Ilufmauii ULI. /?.'5 ,u. 290, Pflltar te, Babt

•r. 4076; VfL auch PiiUer 2, 401 /, Liptn Ml, 1, 93 /, Ilain nr. 4073. 4074. 4079.

i WdkTMhriiiljeh 1474 Pantr Jmietm iul520f.33t>r,S2;dmm U76 Kmtt Sammhmt 1, 170 «(.•

3 1474 Panzer fii nr. 46, Ilam «r. 1133.

4 me Fan«er J61 f. ttr. 230.

9 1495 awehwi«iy AndMlMm 47 S 14, Ponwr 218 nr. 402,.»ite nr. 12063.

t /. a. Ilain nr. 9864, daiitlbe teol hri Panter 'JlH nr.

J #. /. o. uhA noch 1500 »H Augsburg; PanMr 245 J. nr. 4'J3, Uain nr. 12065, Wtlltr 15

«n 2«2. 276.

8 Wahrtcheinlieh zu Xarvbcrn tili Panzer .?/ /. nr. 51, IJain nr. 4077; 1476 Venedig SenektHbtTg

Smdtehreibtn 47 $ 14, Pamcr 69 nr. 03; 1476 Augsburg Panstr 89 nr. 64, llai» nr. 4078; 1484 Ulm

B^fmatm IM. 11 f. nr. 52, Pamer 147 nr. 200, Seim «r. 40»,
9 Straßhurg Bqfwmm iÜLW nr.a09t SmtdMämf tiriuu» dksrset 136 nL g, Fmutr 1S5

nr. 216, liuiH nr. iU8l.

to Von Dau de pace 825—691 Miicr tA^tinat amt 4tm ^ßUagir ilrehfe, fyC 424 «r«. 2J.

32 ttnd Sencktnler^i Sc Ulis ehreUm 47 Ii.

II Vgl. was ich tu nr. 3 der unten Jolgenden Au/töhiung $agt.
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I. Geschiebte der bisherigen Saromlangen. III

H'or»i.'!Pr Tag mn li95. ,hi überhaupt könnte es ln'i uUcn darin mifgctheilten

StiirLrn so zugegainji n sein, daß sie nicht aus den Handschrißm sondern aus voran-

gelieiHicn iiimderuijdfücken eins>clner Stücke oder einzelner Reichstage eTUnommen sind.

Veraw^iek habe» muh die Vermduningen, wefoA« diefots^ndmAmgabiin dm Corfm oK-

mählich erfahren, ihren Ur»prvmgnuJ\t in handschrißlichen Miüerialien gehäUf MMtdem

in mlchen hi'snnfkren 7)nscfccn, icie sie gleich nach Beendigung der Reichstage von einem

oder mehr Stücken derselben su erscheinen j^eglen^. In der Zwisckemeit »wistAen

zwei aufeiiumder folgenden Ausgaben konnte man mcJi m ÄmtJimg du dwr6k neue

RtUMa^ «mmer /rfnsh mtioacftttiufefi Stojffk danü Mtolfen, daß man der Ifykgriqm

Sammlung die kürzlich hinzugekommenen Stücke eben abgehaltener Versammlungen in

tolchen besonihrm .Uxlrücken anfügte am! Imband, bis bei der h'inßigcn Außage auch

dieet in den KOrper der Sammlung selbst aufgenommen werden konnten. IMese Sonder^

tMiitd», deren m den «insdften Ausgaben im gunu» edur vide an^e&wideii eind, wer>

den hei «neeni Abdrikiim der einadnen EeUAetagsttOtke anffefOhrt werden; m der

jedesmaligen Ausgabe selbst gehören sie wesentlich nicht, sie k^^nncn da sein oder

fehlen. Aber man xühf tcie anf diesi' Art die Sammlung immer größer und größer

wurde. Es sind in U uhrheit nicht verschiedene Sammlungen, sondern es ist dem Wesen

naek immer eine und dieedbe, eis wädut nur immer mehr an, «o defi edle epäteren

aUganeinen Kolfeetionen der Bddutagsordmingen eigenlUeh nidtte änderet «onleHen als

erweiterte Anfingen des Einen sngcnan7}f<n O-r/m» recessuum imperii, dessen ernte Auf-

lage bei Hannsen Schohssvr zu .l/iäKTicn im .Jahr 1501 ei'schien. Von da an ist es eine

fortlaufende Reihe von Auflagen des nemiidien Werkes ^ deren letzte Sprossen bis ins

wtrige Jährhundert hineingdten.

Es ist unverkt nnlKir daß die gesetzgeberische Thätigkeit MaximOian'el sm eohhem »r

Sammeln den Anstoß gab^
;
dieß bestimmte zugleich den Charakter der er.tfen Ausgabe dte^"^"

wir eben genannt lioben, sie hat es wesentlich hiemit zu thun, nur die lieforviation Fried'

rieh's JJI wurde vorangesetzt, dann kommt man sofort zu 1495, und mit 1500 wird ge-

eeUoeeen, Pw Gfbfdene BnUe kam «rtt hinan in der Avßaget «oeteibe iek imler nr. 4 wdUr
unten beschreibe und die wahrscheinlich ins Jahr 1507 zu setzen ist. Und auch da ist

sie nur am Sk^hlusse hrigeßigt; erst in der folgenden Außage , die ich unter nr. 5 iceiter

unten anführe und die wol ins Jahr I5i>b geMellt werden darf, eröffnet sie den

Reigen, und so bleiU es denn aiueh für die Folge. Aber wie sie nun imnur den erefen

PUa» bdtattpMj eo wird dnrdtweg die Zeit Si^mmde «oURaommen flberepnmgen, «on

Friedrlch's III aktenreichen Versammlungen erscheint nur jene Reformation ton 1^42,

nnd das nächste ist immer da.s Jalir 1495 und die folgende Ma.c(miliani!trh( f', ~.etz-

gKbung^ u.«. /. Nur die letzte Ausgabe von 1747, die wir als die JS'eue Sammlung,

mit AbkOrMung ihres bekannten Titels (s, unier nr. 39 unserer Änfaählung) ,
citieren,

modU davon eme Amnahme, Abgmhen von dieser, ^ehen amh die epälerien nidU

hinaus lüer das Jahr 16Si, IMben also «or dem fieniHiMenfen Jb^enebiuyer BekAs-

tag ^hen.

Deat Inhalte nach sind die bisherigen KoUektionen , auch wider abgeselien von

der JVenen Sammdung von 1747 wddiie dodi, icAon «emier ausgreift, MmUkh heffräwslt.

A»tf eine Zueammenddlmg oHer mtr Oesdiiekte eines Mdduiag» g^ßrigen Akhn war

I VgL Smekmbarf SmdnhnAm 47 $'

9 WU SnuhuAerg «Moiwr 138 ridUfg tnwrAt.

3 Man benutzte auch nicht die Reichxtagt-StÜeke, die intwitcJitn in andern Werktn herautkamtn, zur

Au^fUUwug dmr groften LiUk*»} tueht einmal di« 1607 Mt Aptberg trtehitntnen Alt* Rtidu-AtuAiid t!»d

ffMMÜbNfM hamm dem Cerpiu noutmum ^impuni em gtU f». umUm Im dir Anftählmtf itr AmtgoAm «r. 35
die zveit* der btiden Anvttrkungmjt «mI «tfMo gititg w mU 1718 MSUir't ÜWBbliy^JUwifc—l «NUT AM-
ridu F. Htfimmg «mton.
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IV Vwwort.

es nicht abgesehen, das Corpus recessuum imperii hatte rs nur mit dem Ergebnis der

Reichstage au thun tcte dieses in Form eines Abschieds oder Land/riedeus oder einer

tomUgtn Rek^Mrdniung und Satsung eine$ Ihkretea Mand<ite» Ed&U» <tc fertig vorlag,

Ottef»»- odar VerordMUigikraß haU» uitd ab giUiga BeidttredU <msiiwAen war, nicht

mit der Art und Weise tcie es su Stande kam. Dieß drücken auch die Titel der Ed!-

finntn entsprechend nus. Daher konnfn^ xnfrhc Aitßrichniinrien Uber die Verhnndhingen

selbst, tcie sie s. B. Dult dt pace ti25—HUl und Müller im Reichstagstheatrum vielj'ach

müiheilt, keinen Platz finden. Es fehlen aUe Ausschreiben ^ Präsenz- und Quartier'

lUtaUf Instruktionen der Botschaften, Warhtmgen und Propusitionen, Protokolle, Gut-

achten, die Ansrhhnje sofi-rn auch sie nur rnrnh(T<ieheniU Bedeutung toben, Guondl'

schqftsberichte ,
Helalionen, Diarien^ korresjKindenzen.

lAr WissenschqftUchen Werth haben diese Samvilunyen alle nicht; auch von der soge-

'^«iom«<M» JViMMm Samtnlwug von 1747 laß «tcft kaum etwa$ anderes t<^en, to «om-
haße Gelehrte jener Zeit auch dabei betheiligt ipopm. Schon der Zweck %car nicht der

historiMhc , Vinn iralUe eine Sammlung haben zum praktischen Gebrauch in Fragen (/es'

Staatsrechts, und es ßndet Tadel wenn etwas aufgenommen ist tcas keine Giltigkeit

mehr beanspruehm kann (schon bei Mauritius p. 135 § 3G interimisticum, auch Sencken-

berg iSSmAehr. p. 49 $ 18), Der AwffOhrvng nach $ind et dam meid Bwhärwker-
arhciten, die eine gibt die Vorlagt iA fär die andere; owK die Fehler der /räÄm»
gehu fricdlieli in die spätem über, wenn nie sieh nicht gar rermehrPT}. Die Irrthilmer

welche schon im Jahr 1664 Mauritius ' gerügt hatte f ßnden sich theilweise noch in der

Avtgab« «o» 1730 «or, md d»d mt ni der von 17A7 edU korrigiert. Autk da, «o
durch die TUei-Äiaan^guiiig gri^en Erwartungen erregt vfurden (nr. 17^30, 23—2St

34—38 gehören hieher; in nr. 14. 15. 29— 33 wird sogar KoUationirung mit dem

Original behnnptef, in nr. 2S der Ilernmfjehcr rorge.n'f^t : iibf^r nr. 39 s. «. luiheres),

darf man solchen Äu^rungen keinen allsugroßen Glauben schenken. Im gan^n sind

alle dieee ^ild&udionen der Art, daß sie hei ekm Aeute ttcii(mMM<effemlefi UermugfAe

«Ol» RndiiAagiaklen, m«( efittger Autnakme der Neuen Sammhmg von 1747, nicht in

Betracht kommen könneii; es müsle sich denn zeigen, daß ein oder das andere Stück

sich nur in einer solchen edierten KoUiktidn vorfände und urehindi.-ieh oder im ältesten

Sonderdruck nicht mehr aufzutreiben wäre, was aber gam unwahrscheinlich ist. Es

verieimt eieh nklU einmtd, die üntereuekung, in webshem VaMUnie jede toUhe Samm-

' Eriau MntiritiuM dt imperii reeetsibu* ertehitn »uertt 1664 , dann in (Itr ton BtrUvt «trMfMAifMI

Sammlung der Di$*«rtati<m*n de**ttben Straßb. 1724 vornach ich eilitre. Dittt Stelle ««t dorf f, IdS /•

S. 37. 38. Dtu ttirkste Beiipitl itt, daß tekon in der Ausgabe ron 1527 fol. 49l> ätr gtim Jrtitil «M
dem B4Hm-Eid hn Augiburger Absehkd von ISOO atuge/alien itt, der bis dahin in dm Sttmwikmgm tkmd,

und daß dieser Artikel in alUn folgenden Ausgaben wegblieb, und sogar in der ron 1720 noch fehlt obsdum

MmrUini p. 136 f. 38 krtib J6S4 9vf diesen Fehler aujmerksam gemacht hatte; in der ütuen Sammlunf

«M i7i?. 3, 74 ort. 8 tnditint tr »utrtt *idir; rgl. ibid. nt. a. — Mängel der frühtn» Sammlungen sind

m^fgeführt bei Mauritius p. 13) 1.17 §. 36—38 (den die meisten neueren Pubiicislen hitrinn aussehreiben,

hmsrlit Afbrnr bOL /nr. publ. p. 5U0Jj Werlhof-Ilugo jwi* amictail» «pietinM frirnttm, bumtdar* bttrefftnd

die Aiugabt m 1692, p. 8S-92, vgl. p. 104; Strun ML juris ttUela p. MO-543; Mour HbUaA.

p. 5<)fl—5tl, und überhaupt die mn:e iir. l.'tO daselbst, mi kn Teutschen Staalsieeht 1737. 1, 62—64
wgl. 56—59, »o er p. 63 die oben von uns bmmlsU Btmttkumg mUlktUtt daß ItanritU iHttertatim tdu» to

langt [stit 1664] in dtr tf«ft ttt md dtu Covpn* r«er««inim imptrU i»ds*te» dnivtai widtr gtdrm^, cAm
daß man die ron jenem bemerkten Fehler teTlimit hätte; Senektnberg Sendschreibt-n p. 48—50; rgl. Sptntr

TaatcKt» ju» pMiam 1723. 2t» «t. c und Pßjinger Vüriar. iUuttr. 1754. 4, 415 ort. 104. — Goidatt

kcAiieM^lfl «fn SdtriflAm htratungtbm:' Wanrnng vor dmm sw Ua^nU by BcAfW JJBAi mhI AroAcdw
ijtdruchttn RticJis-.ihschitden : der Tud rerliiriflirtt ihn es beraussugthtn vhr ainh nur ah:ujiif((n : t. Mau-

ritimt p. 136 37 und Uoffmann bibl. p. 12 nr. 56. Vihrigtm* ist mir keine ton Strohecktr gedruckte Aut'

gabt Mmnl/ Iii QtgmUktit gdU an» dm Pririltg vom 37. Ja«. 1642, WeRw Btmaim ft^Au «Mif^

»iemlieh klar hervor, daß zuar nuch Antunius Slrolitrher im .Jahr 16.18 ein Pririleg crJutUeti , ultr ittgUlt

müMehtr ümtläad» liti»tn Q^auch daton gemaeht hattef s. unten in der At^siAlung der Auigabtn nr. 28,
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I. Oesebichte der bisherigen Sammlungen.

lung zu thffvn Vorgängern stehe, zu Ende zu führen, da bei dem durchschniHUchen

Mangel an Selbslämligkeit und richtiger Textbehandlung doch kein Gebrauch von ihnen

SU machm i*t. Gleichwol ist hierüber einige», wo es sich mit nicht aUau großer Mühe
ergab, »n dem «mton mUaMßtäikiidtm Vend^mü beigibtmM «eordm, Jfimmd wtrd

b^ierig Mi» meAr darUber s« «i/aArefe imd eine noeü ctngdtendere ünttnwiiung au

ttrlangen.

Auf die Frage, ob dicM Snmmhnigen ojficiflkn Charakter haben oder nur ^
Frimtsofhe sind, ist nicht ganz ein/ach zu antworten. Zunächst entscheidet darüber'f^

dat VorhandefUtm eine» PHväegiunu an und f&r «ic& noch nidU. Ihr Stand der Saeh» i^-

tri aber tn dieeem Punkte in verschiedenm AvegaU» aiuek ein »ehr tteredkiedemr; die

fünf ersten, dann die Wagnerischen und Schüfferischen und die Schönirettersche nr. 35

sind nhrw aUe Spur eines Pritilegiums ; dagegen die Jiehcniisrhen , ilic zirci letzten Alhin''

sehen nr. 26 und 27 , die Mylius- Heil'sehe nr. 28, die 6chönu;etter'scbe nr. 38 und die

Neue Äv»ged)e tfon 1747 drudten immer (die Atmahme eine» Exemflw» evb nr. SO

himmi nicht in Bei rächt, s. ebendort) eins vor und eriodhlMfi es auch auf dem Titel,

die zwei rrsfcu Alhin'sehen nr. 24 und 2^. die Thirsehen nr. 20— 3.'} und die Schön-

wetter'schen nr. 34. 30. 37 thun nur das letztere. Doch komvd es darauf auch nicht

an, ein Privileg macht das Budi natürlich nodi nicht ojficiell (Senckenb. Vision, p. 140

f 7), e» hommi darauf an eh e» «feUmdU noeh eine hetondere Avßervng dariAer «ni»

hält, und so etwas ist nun allerdings in den Trach'sehen Abdrücken von 1527 nr. 6
und 7 der Falt. Man hatte ncinUcli in dem Wormser Abschied von 1521 (New Samm-
hing von 1747. 2f 207' S '^-^J sachverständige Kommission in Aussicht yenommen,

im ane den Whmgen Reiehe-Ordnwngen %tad -Abeehieden alle Artikel, die das Kammer'
gerkht 6elr«t^en, aaemuuekenf in Ordnung de» gem&tnii«^ geridttUdun JVoeene« «i

bringen, zu rubricieren, wui solche» drvdcen zu lassen, „damit man des Wissens, und

sich hinführo ein jeder rfwfo baß darnach zu richten habe: Auch Irrung und Ventthmnuß,

so b^ mdnniglich aus Unwissenheit derselben erwachsen, furhotnmen werde". Freilich

i»t ÄmU oj^bar hine dtgemeine Sammha^ «oh ReiehefAedneden oder Bddulag»-

eikten beabtidUigt, eondem eine ZutammenMIhmg und Eadi/Ba^ion nur der BeeUnir

mungen über das KammergeHcht. Und auch zu dieser hesdirätüden Unternehmung war

es noch nicht gekommen \ als Peter Traeh 1527 seine allgemeine Sammhing druchte. TUe

gehißte Absicht schien dann auch dadurch einigermaßen erreicht werden zu können,

«oenn «um »OmmßiiAe bkherigen Reida-Ordnnaigen und Jbedued« mucnninm eibdruckle,

worunter ja inaonderheit audk die Artikel imd Ordnmgen Über das Kammergericht

begriffen waren; so beruhigte man sich damit, die Trach'sche Sammlung ins Leben zu

rufen, ihr Privileg vom 27. Juni 1527 beruß sich ausdrilckUch auf die Wormser An-

ordnung von 1521^. Deshalb heißt es denn auch auf deni Titel dieser Kollection:

ODjS bauUh leotferltefter maieatot «fattAotter» wd regimeiä» im haüigen rieh'} und

Kart V fettet sagt in dem genannten Privileg, daß er dem Peter Trach Aa&e b^Men
lassen nfle und jede Reichsm-dnungen in einen Druck und Buch bringen. Alter

damit ist doch noch nichts weiter gesagt, als daß die Veranliissung dazu von aikr-

höchster Stelle ausging, eine amtliche Garantie für die AuthaUicilut des Textes und

eine Nat^ridU 4ber deduäb au treffende oder getroffttte Mafiregdn iet darin iticfti mie-

gesprochen. Nun war freilich durch den S])eirer J^tedtied wn 1526 * , da man von

fiiüuren Abeekieden waueerläetige Abdrüdie bdummen hHUe, wrordnet, daß von dem

t WU «eAon attt dtm Traehitekm Privileg rom 27. Jmi 1427 htrrorgtht, t, w. 6L {«fL OmA 4m
Itaywv dtr Anfftb. K.G.n. ron 1555 in der Neuen Sammlumf «M ]7I7. ^ 44,;

3 *. tbtnJaiU nr. 6 der unteii fülgenden AuftiMung.

9 t. d>e»dtue!htt.

* Nm* AMMHfaNf n» 1747. 2, 279» f
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VI Vorwort.

genannten selhat ilcm Drucker das besigelte Origiml durch Andrcsrn Hücker, Mayntzi-

schcn und des Heichs Haiulluiig Sekrdarten, fnUgeÜieiUf und kein Abdrudi Glaiämürdig'

keit haben solle, er w» daum dun^ den ycnonnfm Andnten iltfdbir holküitmiert <iu*>

kuUkrt tmd mU «einer Hand vnUen^ieiten. Aber dkt» Mt^regd h«Udd 9k^ dm
Wortlaut nach doch nur <mf jenm ehmlnen Abschied^, und Mater bemerkt teol mU
Recht daß in den Jolrfcnden Zeiten diese nöthüjc Sor(ifalt wider mdcrlmxen trnrdm

Äci'. Und was die Track'sehe Satimlung von 1527 betrijflf so ist in ihr selbst nichts

dariiber angedeutet y ob jener Andrta$ Bädter ottcft m» f&r den Spair» AlmUed
mm i5Sff dmsk efioa^ ISeoirioii du DrveikteBCM daSieL &efhe»7^C war. BtdadU mm
dastt, du^ gerüde in dieser Kollektion an einer Stelle ein ganzer Paragraph amgefallen

ist der in den bisherigen Ansgnhen gesdindvn hnfte^. so trinl wenigstens für das übrige,

was darin steht, Jede solche Betheiliguvg gan^j unwahrscheinlich. Verfolgm wir dann

die Sadie weiter durth die Übrigen BdStiomen hinduirehf eo üt in den mm «ladybomi-

memien WagneriM^ie» StkSßsrisehen tmd Behemischen Abdicken bis nr. 21 tnedtt.

nicht einmal mehr ron einem hohen Avßrng die P.cdc. Anihr.t xftht es dann wider

mit der Ausgabe Cuspur Beliem's von IC>S5 und mit lierjenigen seiner Erlen von 1594,

so/cm dort das Privileg sagt, der Genannle Imhe den Druck dem K. liudolj' II zu

Oehonam «nfemomtnen; aber düß iet «ieHMefti nwr Redetuart ; teU e» jedoA enwflieft

gemeint sein, to liegt darin eben nichts andres als ein ganz' tiügemeiner Auftrag des

Rcichso!>rr]imtpts , während die voUe Ausführung dem Bnrhdrticker überlassen blieb. Die

folgenden Editionen crzälUen dann wider nichts dergkichen über ihre Veranlassung,

bis die von 1642 ai^f dem TUeUilaU ay^führt, daß sie „Auß Cliurfurstl. Mmjntzischen

gnadsgUen Speätd B^fi^" eracAetn«, tmd da^ der ReieMkafraüt, imd JfainsKK&e ge-

heime und Hofrath Peter Ostermann der Ilernusgeher sei*, welcher selbst in seiner Vor-

rede erldärt, dem Erzhmzler komme diireh die Prärogative des Mainzer Sfufds die

Rekognition der Sammlung su, tote auch d<m lU-ichsgeseti gemäß der Druck nur in

Main» gettAiAen dibtfe.* Die kbäere Bdiauptung «•{ enifcMectm vmHAtig, sofern die

dqfilr ang^^ahrle Oetetue-Sieüe kein Wort tagt «on dem ouncAIi^lStödke» Redde wMue
Main» aU Drwkort haben soll; auch waren ja faktisch sümmtliche Ausgaben bis 1541

inchis. nicht in Maln's ge*lnirkt worden, und das gleiche ist der Fall mit den späteren

nach 1692. Seit hundert Jahren allerdings war bis dahin Aiuina der stehende Druckort

gtHdiehen, tmd eo homde dae ah eine Art »vm SedU gewordenen Uea» angeedien teerden.

XKqjS, tmd toeiter nicMs, iH denn ouoh in vorsichtiger Weise in der Dedßulton dee

Verlegers Herman Hfylius Dirckmans an den IHmIio/ ron ^f<Jlnz, die in einigen Exem-

plaren von lC>i'2 steht, gt'sagt , indem die Widinung sieh selbst dadurek inediriert, daß

der Erzbischof kraft seines Kanzleramts es sich lutbc angelegen sein lassen daß dem

ün^tretenen JVongel durth einen Wideraibdrwk der Abeduede abgeholfen toerde, dieee

auch SV «olcftem jEriide in Mtncr Haupt- und Residenzstadt Mainz dem «rotte» löblichen

Herkommen gemäß von neuem übersehen korrigiert verbessert und widerum aufgelegt

werden, wobei derselbe den Dedikator zur Verlegui^ des Werks habe brauchen und su

dem Ende mit einem kaiserlichen Privileg versehen lassen wollen. Was aber das Kati:d€r-

1 Sptmr TaOtektt Jim pMicum 1, 262 nl. e meiiü frtilieh, dit ilotiritrung dtr Amordnmng er/ordrt

flh- <Uwt tku ilJ%* «xtmfinm interprtlatiMum. Ahtr t* Ut jtdmfttUt yanm unitreektüfi m la«^, der

ReiehtabscMfil ron 1!i26 teeise dir Puhlicierung der Rti')ttuh\c}iicdf inshu'^vdtrf: uder aur.h in fiurm CtirfKtre

bkfi «m <2m Mai»ii*ehe KanaUi, *md u mmn to auch bis dahin aiU dU EdüUmu dtr JtUiduabschicdt taUtr

MabuUtkKf QmtAmh^hmff mi PrMi^ffiii kmmtgAommm,
2 Moitr Ttuljches Slaatsreekt 1, St $. 37.

> «. obtn pag. IV »(. 2.

4 t. nr. 28, imMn im ihr Ai^iUSitmg.

5 Vti et imfireftxo, ex legt imperii, alium tocutn quam Moguntiam rtstram iipiomt; aber dazu citiert

tr Mir dl« obauneiAntt Sttik du Spmrtr Ab$eki$ä* rm 1626, A'tue Sammiung von. 1747. 2, 279 *
J( 30.
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amt betrtßt , ao scheint hier der erste FaU ror^uUerim^, wo dasselbe eine solche

Edition veranlasst, uiul viel mehr als diese Veruntassung darf tcoi (ruck in dem ganzen

VerhältnfS ni^l jr«Mft«it werden (rofs der Betheiligung Oaermanw denen Nomen mm
auf das Titelblatt sct^tc.'^ An eine amtliche Garantie odvr Ajyjwobation des Testes dwth
dir }friinzischc Kanzlei ist dnrh dabei nicht zu (/oi/.i i». Die folgenden 5 Außagen,

nr. 29—33, tcoron 1 am JHOO und 1 aus 1666, sind dann aile aujff Churfurstlichen

Mmntzischen gnädigulen Bvfthi in Druck gegeben, womit wol die Angabe zusammen'

hangt daß sit ma de« Ordinalje» von neuem kottationierl «ein «oUeit, «Mim man ei

nemlieh glauben wUl; dabei xrird in nr. 31 und 32 rnvn dtirch die Anrede des Ver-

legern nn den Lexpr näher erJdürl
, Krzhischof Johann rhih'ii]! h'ibe als Erzkantlt r f)€-

fohien die HeichsabschieUe von neuem als Stjunmlung su drucken, wobei etliche noch

ungedruckte hinzugefügt worden «eien. Audi die Autgtsbt nr. 34, von i692, er$ebien

„Mit J%n> Ea^ml M<i^eaät Uopoidi I. Avd^ Biro CkurfSrtll Onade» m Maynt»

selmi Franciscif alt Ertz-Cantzler
,
uUergnaiUgikn Freyhcit, Bef hl uml Consens", und

in der Xachrtcht an den /,^*.«pr trird dicß eivfiieh dahin erläutert daß der Ersbischof

wegen Mangels an Exemplaren eine neue Auflage fiir wMhig Li fanden dazu Er-

hntbnu «rf&eäf te&e, wobei dem a»A wider fHkchmg Uhuuiitd wird ei habe eine

nem Koüaiionierung etattg^fmden. Wie wenig an diesen Ängo^ von klAercm und

höclistem erhaltenem Befehle Ut^^ eieht man auch daran
,
daß in der andern Titelauf'

laeie desselben Jahres 1692 nr. 35 das allen kur-hin teeqffelasmi worden ist. Die an-

geführte yachricht an den Leser ist weUvrhin auch 1707 nud 1720 wider erneuert,

aber oif^ dem TiUl «teM jet^ gawe ieecAeiden nur: Cum Privikgio Satrae Gaeeoreoe

lfqfe«fo(Ü, ^ BermtMu Superiorum. Zu der Ausgabe von 1747 endlich hat der Er^
bischof rnn Mainz- treu seinem Ei zJuinzferamte die (Jenchmigung ertheilt und die Kol-

Intionierumj der Reichmhschiede mit den im Reichsarchir iH'ßndlichen Originalien Ije-

folden ; wie es mit der Ausjührung dieses Befehls gegangen ist, wird unten in der Aufzählung

nr. 39 berichtet werden. Man eieU also aOerdinge soviel, dtfi «elf iß43 fout immer
eine gewisse Betheiltgung des Erzkanzh rs ausgesagt wird, und man kann nur annehmen,

daß diexe aueh wirklich stidlijefinideu . sieJi tdni- meist darauf iH sehränkt hat iiiterhttupt

für das Zustandekommen neuer tSammlumjen Üarye zu tragen. Im wesentlichen aber

Wiefr die Sache in den Uänden der Buclulrucker , auch 1642 »eheint des Beamten Oster'

manne Name mehr nur 9iir Airode damutdwn, vnd 1747 trat eine eeftr wen^ ntifsiare

Kollationierung dureh einen Kurmain^eehen RegierwngS'Registrator ein, die man kaum
rechnen kann. Das Ergebnis für das Corpus recessuum impei-ii int aliin im allgemeinen

di^: seine Editionen sind Privatunteritehmungenj und haben nach umern Begriffen

keinen streng officicllen Charakter, sofern Jbeme omfb'eAe ibintlon Beglaubigung und

1 Senck*tJ>€rg Stndtchi eUmh p. 50 $. 18,

2 ÜAtr «wNMi ranmifMictm ylnlJtctl m der Atugeia ». ««Im in der Anfaähbiny mr. 38. Dwra
Bditiuii irt unltr allin lUieiv.'tii Jir einZ'i.e dit <ni/' di-in Tittluititt dJicii lltraufijrlitr ntnnl.

3 StncktiAtrg Ütndtelireibtn p. 50 18 hält es für nicht unmöglich, daß cum Drvck der eiiue/nen

ItmAstAfcKUdt, «Mm tl* mmtt htnnuhawttH, dtr jiigrgeiligu Ktufira am JW»(m ttbu» pMU/tlm Kmumu
gtg^tn. Freilii-h für Jiaf EinZ'Jdnich: musfU- üvch injiti hcaher dat Maniuhript lümmtii , und da lieiil et atn

nächtte» an die Kurmainsischt Kanjilti «u denken. Für die «SoMmiHMjfen hunnte u dann in der litgü ge-

«KcM BkaMmtAe wdtr wuommim thwvinidteH. Dum htt Nfeeho JütsrU «wfntcAfM, i» Varbgam»

Sifbtrti Htyll UHd Scfi'iiWi'ttt it .\fc!. fitittert.ii.'HKr Wittib erichieneticii, Eiii:^ '-irMcI; am IGoÜ rvm Reiicnshur^tr

Mtehied de* Jakru 1654, eintn Thtil der Ausgabe w. 29 bildend, i*f im Erlanger Exemplar ein Pririltg

K. FtfÜmmi» voeyednAl «. 19. Aue. ••«^ 9««^ ^'d, iafi düt -KwnmiiuUdu Katata i»m
Kaistr zu Gehorsam uiihniomnun ftalf . die h'hi. Wahlkapiltilutlon und dir Hundtunam dee gegtnicärtiiim

Hegensburgtr Ueiehttagt »ammt dem daraufj'<dgenden Utichtabtehied aut Be/ehl und mU Fwummr det Eixb,

M. PkU^ BrsiawUmm VtrhUmg dtr jemtUm dabd mütatirtaiifiatim FAkr wUH Im Drwk «• irmfoi,

daher dat Pririltg «wh «I itf Tkat «jdbt im Dnuhr ndtr VtrUgtr nmitm «Kwir XmrmakuttAm Kmulü
aiugeeteUt teird.
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Garantie »tcU^andf ihr öffeiUlicher G^auch nicht etica durch Gesetz oder Verordnung

btfoUm iBOTf md etei» «o mmg die Aufnahme det Bddugeuiae in Stamhu^
an iknr OßuUUeken aHUgheii tn irgend emm VerkOltnitte ifund.« Jber hei ami^
dcnelben !$t doch ein Eiixjreifen der Reichsgewalt im aUgemeinen zu bemerken, und
mwientUdi seil 1642 eine gewisse Fürsorge des Reichserskanzlers. So hat das ursprüng-

lich bloße Privatuntemehmen allmählich doch einen wenigstens ojficiösen Charakter er-

haUm, da» BedSrßni» und die todte Verhreihatg wM/en ihm au ewar veueUe» Be*

eepOon welche den Memgd «ine» «tranp ojffieielkn ClharaJkCen fOr den aUgemeinen Ge-

brauch nahezu erxetzfp.

AMftMbmt Bei der nach/olgetiden biblkxjraphischen Übersicht uxd Btschreibuitg der bishcri-

tuJuMLM^
Sammlungen habe ich midi bestrebt, neben der Benützung sonstiger iileruriscJter

etnMut. jlfaekricMen Aber die vorangegangene ^nftojefeefttti^, wo mOglidi die äUem Amgaben
selbst einzusehen, und sie soweit nöthig unter sich zu vergleichen um ihr VcrhüUttis zu

einander herzustclh n. Auch unter den größern Bibliotheken uird es liciiie (jeben, in

welcher sämmtiiche Ausgaben vereinigt wären, da das Bedür/uis hiezu nur in selteneyi

FäUen eintrMf wie 9,B. in unserem. Ich habe eine Anzahl solcluir BiU:hersaniinlungen

daan benotet um, den Stoff muammeneMbdsommen. E» «tnrf diejS, asifier der von mir

angelegten Meinen Privat- Kollektion die doch auch an zwei Stellen mir Erwähnung kam,

die nibUothfken von Btrlin Erlangen Frankfurt Göltinijen 3Iünchen Sfraßhurg Stuttgart

Tübingen, in Stuttgart habe iüi mich durch andre erkundigt, an den übrigen Orten

fear ich idM. Man dar/ annehmen, daß hiemü der Stoff m tpetentltcft«!» erechüpft

ttf. Di^ AnwOme i$t dMftal6 wieM^, weSl «n dTfercn Werken, welcAe dieeen UUertAW'
zweig berühren, nicht selten Ausgaben etiiert werden, welche, falls sie je vorhanden

xcnren, jetzt nicht vichr nnfzutreiben sind, und ich habe die. bestimmte Verimithumj,

daß alle CUate und Literaturangaben, die sich auf Av^aben beziehen, von denen heute

kein Saeemplar M findm w», krrthOmHdk eind. Bei dem grewunloeen Ldäitnnn, mit

welchem die RntkepiMieieien in den beiden letekn Jahrhmierten einander anegeukrie'

Ixui bfiben, beweist der Umstand, daß eine angebliche bestimvite Ausgabe von Verschie-

denen erwähnt wird, noch gar nichts für deren Existenz. Hatte einmal einer , an den

man sich gerne anschloß, wie für diesen F^ll Mauritius, einen hrthum^ wenn auch

etiea nur auf dem Wege dee DrttOtfelhkre, etnwftlmcAeii ktseen, so pßunate sieh dieeer wie

eine ansteckende Krankheit von Buch zu Buch fortf tmd man würde sehr irren wenn
man einer Reihe solcher Zeugni,'ixe zulieb annehmen wollte daß lüe iHdreffcnde Ausgabe

existiert habe rind von irgend Jemand gesehen worden sei. Ich hith^ in die nad^f'olgende

Beihenaufführung nur diejenigen aufgenommen die noch jetzt vorhanden sind und be-

«dW'Mei» werden Uhmen, md ich habe in den Bemerkungen jedemal «iiM oder miävrtre

Biblintheken genannt in der das Buch sieh findet, meist auch mit Angabe der Signatur

der Exemplare , nur hd der Itckannten ron 17t7 ist das mit Hecht unterblieben. Ai\der-

weitige, und wie ich annehme falsche, Angabai über die Existenz solcher älteren

Auegaben wurden, soweit sie mir aufgestoßen sind, in den Anmerkungen, meiH bei

einer der Nnm/emf in deren ehromOogieeher Nähe eie eich blinden münten, erwekni

und stt berichtigen versucht. Sollte sich künftig doch ergüm, daß irgend eine der

früheren Gesammtausgaljen in der Aufzahlurigsreihe ülfcrgangen worden %r^re, so wird

sich noch Gelegenheit genug bieten sie in dem Vorworte zu einem der folgenden Bände

natiautragen. Um küi\flige Verwechselungen zu verhüten dient die genaue Beschreibimg

der eiiMebien, tiomenflteft der dlteUen, die ^leHweie noch ob /lusmuiieln au betraekten

und «iel^ocft hai^mdiert worden sind, was meist in den Noten spcciell korrigiert ist;

bei dm ipäteren wäre die glache Autf^Uebkeit nut^o» und pedantisch geworden. Ob

t SnuMbirg cMmct 137 S ^, UO f. $ 7, 1*5 /. ^ IL
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I. Gewiblelile der bUimFifra AraBdnngm. IX

ein vorliegentles Kxempiar Neudmck oder bJojk TiMmißmjc ist, kann zuweilen mir

dutxii die 8orgf(iUigile Vergkichung ermittelt werden. Ea hat sich eitte Anzahl von

Aiugebe» untentkeidm latteny die IMer oAne wittn» »uammengeworfm worden

learen» Bei jeder neuen Auflage wurd« diigHiirAf oft Ar Inhalt gegenüber Arer Vor-

gängcHn vermehrt ist und mit welchen nmavfgenommenen Stikken. So kann man bei

jeder einzelnen auch suaammenlesen was sie im ganzen enttiäU , nemlich immer dasjenige

tcas Vir eigenthümlich ist, mit Uinzurechmmg dessen was schon in der vorhergehenden

^eüamdm hat; «ur bei der neuen Ävegeä» von i7i7 nmOe loqfen dee ün^mge ihre»

ZmoadMS von dessen Specialisierung rmgang geiummtn werde», ihre große VerbreHWHg

erlaubt« di^. Es folgt nun das Verzeichnis.

1. München Hanns Schobsser 1501 Druck I fol. '

Das buch des heiligen römi (1 «eben reiche vimderhalltung. Dieß der aweiaeilige

eohwane TUd antf der ereten Seite dee Tctotblolte, toeiefte«faü ganzentgenomme» wird durck

ein in Höht geedtnittenes quadratisches Feld mit einem Wappenschild, das den e.inkt^^figen

Reichsadler, mü dem Östreichischen Wajyiien.^chüdchen auf der Brust, enthält vinl hKt ^ich

die kaiserliche Krone hat. Auf der Rückseite des Titelblattes stehen 30 deutsche Ileimieilen

MeDigklichen hie be || kanot || das diaes bAch soll Min gemnDt || Des rejeha vpnder*

Inlltang. U lA des ere viind Terwalltuug
|| Kejser Friderich der drille. || als kOnig' der-

selben zitte
II
Auffricht eya Refonnacion || do er die künigklichen krön || zA Frannckfort

am m&n anoame. || bis Q der allm&chtig mach» vou stat geend |i ohne Schlufipunkt. Das

i BM. rtg. Monac. J. piiM. G. 'J3, auch ibid. 04 und 95 unJ 437. 1, endlich ibid. Itir.erar. «ing. 50.3

md P. LkL 1166; bibi. rey. Berolin. F. 11453; bibi untV. Erlanii. lacun. 1300, nach dem RtgüUr mU tinem

Imtm Blatt, »tlehu «um Tütlblatt gekürt, denn die 1. Lage be$tekt am 4 Bogen ron denen 7 Blätter T\ut

und Register enthalten, to auch bibi. Monac. J. publ. G. 93 und dat Wendttr Panseriicke Rzemplar. Im

Erlangtr Exemplar itt das rordert Wapjten bemalt , in dem hinten b^ndliehtH Wappenquadrat itt einigt» nüi

btmalt und auch mit Tinte nachgeholfen. — Die Anführung bei SchUter kutU. jur. publ. ArgtnSor. 1696

p. 19 f. iBiird* die ällette Erwähnung ditttr Autgabe tein, ttenn tie sieh mrklieh mit Sicherheit darauf he-

aickdi itf^i *>•* Stmdmikirg-ErtiuUf Ipeo eSiand» romtuMtat. AUti» dann mgräa md »icht dit Angab» du
DnAortt mmd Dnektrt JÜthn, dm wutf« nr. 1 dratficA der Eiiditkrtft Utbuhen nnd SeMmr iMMf ;

anch *PÜrde namentlich nicht die Jahrssal 1500 gtimnnt tein, da unsere nr. 1 ebcmo ih'iilieh 1501 in der

BmUehriß a^fkdtti man dar/ mmehmm (m» *ehm Ihrtching Vwnuh «incr Bttehrt^ung Erl. 1786. 2, 16i

tiuu), daß SMh» mtr» atumjfmt iuMfafifrlfl «r. 3 «or mdb JlttK«, und da/1 <r «it ekiu wmturet auf 1500

tetUe weit die lettten darin enthaltenen tSMtelw (wie auch in nr. 1 und 2) von diesem Jahr tind. Mit Si-

durktU wt unttn Amtgab* mr. 1 trtt mi trkennen in der Bt»chrmbwg hei Sendunberg-Kremier ditp. jmid.

dt ItgAtu gtntü BoMiricae Oinat 1749 m 4« p.9 f. § 11, «w dU ZoM dtr IMtttr gemmt itt w»d wiü der

thtit tmgegebfrun ühereinjitimmt. Die Beschreibung ist nach dem Wencktritchen Exemplar gemacht, vit man

jitbf L c pag, 9 und atu dtr »idtrholttm kwatn Entähnimg m Sencktnbtrg't Stndiekreibtn an Olentchlager

«or dtr Ntmm imd rMiiäitdtgtrt» Sammbmy der EeidiMtAMthitdt Frmdkf. FmA 1747. DaA ßmdt» wbA Vtr-

tctcKtelung itatt mit der bei .'Schiller btichi ieleiien Anspabe [nr. .? hei 'i'if), Stnckenhfrti Kmi-'lfT pag. 9 nt. a.

Sinchenberg selbst hatte später ein Exemplar im «einer Bibliothek, das jetzt i» Gieße» sein mag, t. seine rt-

<iMW ^nrtat dt etttitUimihu hgw» Oirm. lApt. 176S p. 136 $ 9. Im Jahr dara^ gtt Badtr tku Bi>

Schreibung einer Am^jahe, Ji» leicht damit zu rerieeehseln ist, trtil sie fittne Blälterzahl angibt, amcenitaics

ptr. pM. Jenae 1743 p. 2—4; er theilt aber diu ahtm eruähiUe Lied mit, und dessen Orthsigraphi» meitl

Am difi *r mutn mr. i nr fleh haltt. PVMir JMan^ du nMtidlfii SkiaUrtdttt OtMagtn 1781.

2, 433 f. S 745 {>.• -V i't nicht nr. 1 tonilern nr. 2 anx dem Goltiui/rr Kremplar, und hält diese Ausgabe

maar mit Becht für idtttttsch mit der um Buder btsehriebenen (nr. 2 bei uiuj, mü Unrecht aber tugttich fwr

UiMttA Mll dbr «M StaAtMhtrg httAiriAtntm (mr. 1 bti um). Pamttr Amm^tm dir ältirm DmUthtm Lil'

leratur bii 1570 Xiirnherc) 1788 p. 251 f. nr. 5/."? h<U endlich dar Hf-nJic^r Wnirherischf F-^emphir , dm
schon Senekenberg besehrieben hatte und das in Panur's Besitt (rgl, noch p. 294 nr. 614) durch Yermitttung

eimt* 8trtfflhmrgu > Fnmmdtt fitrgigamgtm war fmmttri mr, 1), gtumr huAriAm, mmd «t^bfck, titthaa tr

unsere nr. 2 iweh nicht unmittelbar damit verglcicfien honnle, doch diese, die er uns Zapfs Merkwürdigkeiten

und der Hiriching'tekm Btsthrtibuag kannte, darcn gut «u unterscheiden gewuit. — Was Joh, Üehobsser be-

»rifit ta war tr ah B^fhaehdrmekir dtr Bnaagt tarn Battrm aat AagAarg h&rtfm, 1497—1530^ «. Ortttt

3, a, 174. [m Jahr 1515 erschien bei ihm die Ooldne Bullt Karls IV, dit m dm 3 ariUm AutgAtm dir

Hiiehtabschieäe noch felUt, $. Panzer Anaaiem bis 1520 p. 379 nr. 813.

Dtauch« a«}ekkttsi-Jllil*B. J. U
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ktste Blatt ist ungesähUf a%^f der 2. Seite leer, m{f der ersten steht nur Hie cnndet [eig,

eundet] rieh äaa Imeb de« hd
||
ligeu rOmtoeKen reyehs rnndtcr

l|
halltung. Gedruckt jn

der fttnt || liehen statt mQncben Ton haiin- H sen acholiMer. Anno düi [«je] tauaent |)

fUnffhundert vnnd ejn jaratn || tag Blasij. dx || darunter ein in Höh geschnittenes

quadratisches Feld mit dem Bairischcn uyul östreichischen Wappenschild. Xach dem THel'

lAoit folgt au/ 0 ut^oliierten Blättern Das Register diszs buchs, welches die einseinen

Kapitel, in welche die Sammlung eingetheÜt tri, und innerhalb jedes EapiM$ die «m*
seinen Artikel detetUten verzeichnet, in der Beihei^otgt det TaaEfafidnwik«. DemBegieter

schließt sich der Text an auf 81 foliicrten Blättern, von denen das 10. durch Druck-

fehler falsch mit 11, das 25. in gleicher Weise mit '24 be^ichnet ist, das letstc oder

81. Blatt auf der 2. Seite am Ende die Worte hat Ein ennde hat dise löbliche ordimy.

got rüigs zflm ende. Zu Anfang von cap. /. 2. 4 M Püaf» für die Initiah gelassen,

der dann aber unausgefüllt blieb. Der Inluilt ist nach den Überschriften des Textes

und nach der nur im Register vorhaitdcmn Kapiteliühlung folgender: cap. 1 Keiser

Fi'idericlis Keforuiacioii 1442 .4ng. Ii Frank/, fn!. 1"—5* — Neue und vollständigere

Sammlung der Reichsabschiede 1, 170—174 nr. 45 j
cap. 2 Ordnung der römischen

fcttnigfclichen maiestat Camergerichts cea worms aoffgericht Anno 1495 Aug. 7

/oi. 5*—14» = Neue Sammlung 2, 6—11 nr. 2; cap. 3 Hienach volf^en ettlich aid

So aiiszzugeben nöchst hie voiguschribner krmukliclit.'r ordmin;; ciurch Ciirnerrichter'

viid vrlailer gestellt vnd aud'gericht sind d. h. Eide von Persom'n am und vorm

KommergeridU 1495 Worms fol. 14"— 15", u) Eid der Advokaten fol. 24"' = Mainaer

Ausgabe von 1660 pag. 297 nr. 6, b) Eid der SubttUuten du Fiekali foL U^IS"
= Maim. Ausg. von 1660 p. 296 nr. 4, c) Eid des Pedellen foL 15* = Jfain«. Ausg.

von 1660 j). 200 nr. 20. d) F!d ßlr die Armuth fol. 15" = Moin^. Amq. von 1660

p. 299 nr. 19; cap. 4 Der kUnigkiich laudtrrid zu worms aufgericht 1495 Aug. 7

fei. 15*—19* SS Neue Sammluug 2, nr. 1; cap. 5 Handthabung des frides rechts

vniid der Ordnung sA worms sammt der VerpßUJaw^g der Sfände 1495 Aug. 7 fol.

19"— 22" = Neue SanunJung 2, 11—13 nr. 3; cap. 6 Von dem gemainen pfenning

1495 Aug. 7 yf'orm.s /o^ 1^1^' — 25" = Neue SanDnl 2, 14—Iß suh nr. 5, dazu die

Urkunde Der kUnigkliciien maiestat Terx<iDdung solicher hilti' nach außgaug der vier

jar iiit mer sfi begern 1495 Aug, 7 Warme fd 95* v JUaltw. Aueg. von 16&i p. 19

und daueXbe vorn 13. Aug. faet uXSrÜid^ Neue SammL 2, 17; et^. 7 Die kttni^icb

saczung über die gottes lesterer 1495 Aug. 7 Worms fol. 25"—27" = Fels Erster Bcytrag

150— 153 und dasselbe com 6. Aug. in Neue Samml. 2, 28 f. nr. 10; cnp. H RelormtuMO

künig maximiliaos die freiscbepfen vnnd das heimlich gericht czu WeUttalen betrachtet

[Ue* belrelfendt] 1495 8epL 10 Warme fd. 27*—30* = iVeae SamnO. 2, 18—20 nr. 6;

eop. 9 Der rdmischen kOni^UdieD maiestat Ordnung vnd sataiuig aber die wein m
freiburg jm preißgew auflgericht 1498 Aug. 24 fol. 30"~32'' = Neue S<uiiud. 2, 5? ;

cap. 10 Der römischen kfinigklichen maiestat vnd des hoilitjen rcichs stende Ordnung

des regimenulti czu. Augspurg uufgcricht Anno 1500 Juli 2 fol, 32''— 45'' = Neue

Samml. 2, 56^63; endlich cap. 11 Der atischid anf vorgeschriben oidnang sn Augs*

pnrg /ol. AS^—63^ und cap. 12 Von der MOnntz wegen fol. 63^— 64» und cap. 13

Von überllnsigkiiit der claider vnd aniiders fol. 64^— ^1'', dleß (dies zimimmen bildet

den Reichstagsabschied zu Augtburg 1500 Sejd. 10 mit dem auf dem Heichstag ceHesenm

kiin. Mandat in der Neuen Samtnl. 2, 63—77—76—91.
2. München Banne Sehobseer 1S01 Druck UfoU

Das buch des heOigen römi || sehen reichs vnnderhalltüg. Dm0 der meeizeilige

seftMNirM TUa, darmter dae Wappen wte tn Drude /, e. umere nr. 1. Airf der

1 Bibt. re<i. Manac. J. publ. G. 90 * und ibid. 91 uiiJ liiJ. 92, Exemplar 91 hat das 21. BlaU^ an

Stidm* btittfUgt vor dtm Blaltt itr Endtchrifl, Extmflar 9i hat dattdb* (dt KtuthUbttl-BlaU in klnntrtm
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JUdewifo des TUMIatt* ttcftm dtueHm Reimmhn wio innr, Ij dann noth 6 Z«i7«n

des Registers welches sich anschließt und mit dem Titelblatt zusammen 6 unfoliierte

Blätter U-trägt. Das letzte Blatt ist ungesählt, auf der 2. Seite leer, nnf der ersten

steht nur Hie enndct [hier richtig so] «ich das buch des hei
[|
Ugen römischen rejchs

nodtor |l balltung. Oedruckt jn der fttrst || liehen statt mUnehen von bann- n «en

aehobflser: Anno diii [sie\ tausent || fünffhundert vnnd eyn jar am |1 tagBlasiJ. d'C 1|

trnrauf noch dus Buir, nnd das Ostreich. Waiipen folgt trie in nr. 1. Dem Register

schließt sieh der TeM an auf S3 füiicrten Blaltern , deren Foiiierung mehrfach verfehH

ist: Ii steht statt 12, 12 si. 15, 15 sl. IG, statt 17 18 19 20 21 22 steht immer die

nOchtt mindert Zahi, tttUt 23—38 immer die fibemdcM mindere Zahl, ttaU 41 und
42 die nächst höhere Zahl, statt 80 steht 81, das übrige ist richtig numeriert, nur wäre

W bemerken daß das mif fol. 21 nedruckte einzn schieben ist nach der 6. Zeile von

fot. 22*; wo ich citia-e, ist immer die richtige Zählung, nicht die des betreffenden

Drudtfehlere angewandt ; das ktite oder 83. Blatt hat naek dem AMilum des Textes

die Warle Ein ennde hat dise lobliche ordoug. got fH^ sAm ende wie nr. i. AmeX
der Inhalt ist derselbe wie in nr. 1, nendich cap, 1 auf fol. 1"—5*, cap. 2 auf fol,

C^-iJ'. cap. 3 auf fol. W--15'', cap. 4 auf fol. 15"— 10'', cap. 5 auf fol. 19»— 22'',

cap. 6 auf fol. 22'>—27'', cap. 7 auf fol. 27^—29^, cap. 8 auf fol. 29'—32', cap. 9 auf

föL 32*—34', cap. 10 auf fol, 34'-47». cap. It auffoL 47»—«5», cap. 12 auf fol.

6S^—G6^, cap. 13 wtf/0. 6^—83^, Bei oUer eo oH/fdOenden U^ereinetimmmig dieeee

Buch.'! mit nr. 1 (auch gleiches Format) ist doch entschieden darin ein anderer Abdruck

3« erkennen. Nach gcnnver Vergleichung unserer Mittheilungen über beide Numem er-

giU sich das mit Entschiedenheit und gilt UUtgst als ausgemacht. Es könnte auffallen daß

doHel&e Werk in derteiben Draeüsere» mvebnai in einen Jahr «oH ertdnenen »ein, tmd
man möchte sich versucht fühlen an einen Nachdruck mt denken welcher auch die

Druckerei- Angaben sich anijeeignet hätte. ÄUein eine rjenaue Vergleichung der beiden

Abdrücke ergibt, daß in beiden nicht nur die gleichen Typen gebraucht wurden , somlem

daß auch die Platten der Anfang und Ende angebrachten in Holzschnitt ausgeführten

Wajtpen die glettken lindL E» itl dbo aiuh der aueite Äbdrutk totrlcliefc von Sdubtter

gemadU, E» frü^ riidk vtebsher «on h^den der jitühere MI IcJk «ieAc die AameSme

F^rmai tm HicH%*« Ort «wd hmit^r^/UiAm TtnetinatgittieheH, «n Mdm tiSmA iKt Wapptm m in»

fang vnd m SWt du Bucht bemalt; bihl. unir. Monae. Deutsche Incan. 87 hat das 21. Blatt in vollem

Formal am HiliUgm Ori imd mit handtchrißUehem VerweiguagiätUhtn, dit Wi^ftm mm Anfang vnd s«

Aidt imioMli; MU. eMt. F^ramJufurl. 3. pnbl. O. 20; bibl. unit. 0<Uting. Jas. 0«m. 300, die Anfangt-

tmi SAlvfibüder gm* unkoionrri; bihl. reg. Benli». F 11454. — Di* tritt Betehrtibung u( bei Bvder cu

«rAtMiil», «. dS» vorigt AMMtrhatg. Dtam bti Pittltr, t. tbenfallt dit vtfift Anmerkung. WtHtrhim bti

Zatf Btiitn in tMgt ElMtr Stht^km Britfigm 1786 p. 32 f. ni. tt wti dornt autfakrlidur in Jkrih

vtkdightUeH der Zapfitchen BHIiathdt Augtburg 1787. 1, 191—195 nr. 20; obtehon er am Ulsteren Orte

dtn ütittrtilkitd dtr BUUUraaht in ttimr Autgabt und m dmr tM Sentiumherg 6e«cAri«b«im fnr. 1 6m ww^

«inIraclÜBib oimurll, «dMit fr «beft cm itr UtmlXm tcMir mcA nidbl getweiftU m Aaftm; «n «rjfcrm

Orte enoähnt er, dietu teitenen Werkt habe tehon Sekilttr gedada (Sehilter meint ohne Zwciftl umtrt nr. 3j,

«feoA ohne »ich lAtr dit hknüiail dtr Aaugaht cnMXWjrMftcii, NdArmci tr in dm twättn eüitrttn Stellt bt-

dauert, daß SAtkir <&• Amtgnbt nida htmtrit habt, mlto tiiß tr dat VtrIMtüt m dtr StMtu^iebtn Bt>

»cAreiiuny unentschieden ; die ^enckenl*ryische [ieschreibunij lear allerdinys noch nichl gavi ijfnau Qtnug

gtwtttn, to daß tint Ytrwechttlung mit dem Zapfitchen Extmphr mösliek tear, wenn man ihrt Bläittrxahl'

Angabt fUr wigtmam kitlL BbrtMmg Vtrtadk tintr BudbwttiHV MktMvArffytr BAlioAtktn TnOttUarndt

Erlangen ilf^l. '2, 157—166 fi'tn'ldt ron unsrer nr. .7, gibt aber dabei auch eine autfohrliehe Zutammen-

lUUmtg dtrtelben mit untrer nr. 2 die er aus Zajft Rtittn kantnU und unmitteibar mu dtttin Bibtioüiek vur

tidt haut, dodk häU tr p. 158 dh btefv» nodi fitr idtaHtA mtt der «M StndmaUrg bttAfiAtntn (anttnr

nr. 1). Pamtr endlich heht die Vnterschtedt ron nr. 1 und 2 autführlidt herror, und grändet auf dit

Hiriehmg'ttkt Buchrttbung von nr. 2 (enthalten l. c. in jener ZutammtntltUmg rntit nr. 8J tön UrtlttU^

dtß agdk diMtii Äag^btn btidt ficinphr* eoii tinamdtt aaitrtdMm mAi mätttn, wM dtmn aaA wMdkk
' dit Alf M; dm Sddau dir 9trlg$n Aamarkaag,
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XII Vorwort.

vor, CS sei nr. 1. Dieser Abdruck ist regelmäßiger und geordneter als nr. 2: das Register

beginnt nicht schon unten auf der 2. Seile des Titelblatts so daß also Titel und Register

sich bestimmter sclieiden, er hat eine bessere Foliierung, und leidet nicht an der Störung

durch ein eingeschobenes Blatt wie der andre, IHeser, nr. 2, macht ganz den Eindruck

als sei er etwas eilfertig hergestellt, vielleicht weil nr. 1 rasch vergriffen war und nun

in der Geschwindigkeit noch weitere Exemplare beschafft werden sollten. Dabei kann

die Jahrszakl 1501 in beiden die richtige sein, man mag den Widerabdruck sofort

noch im gleichen Jahr vorgenommen haben. — Das Exemplar der Münch. kOn. BiU.

J. publ. G. 90* ist wenigstens nach gleichzeitiger handschrißlicher Bemerkung auf der

innern Seite des vordern Deckels schon 1501 durch Abt Heinridi von Tegernsee ange-

ka^ft und 1502 eingebunden worden. Wenn dagegen in der Endschriß auch des spä-

tem von beiden Abdrucken der Blasiustag steht wie in der früheren, so ist dieses ohne

Zweifel eine Fiktion, um beide so identisch tme möglich erscheinen au lassen (Blasius

ist der 3. Febr.; ist dies der Geburlstag des altem Drucks vom Jahr 1501, so kann im

gleichen Jahr sehr wol noch ein anderer gefolgt sein).

3. Sine anno et loco [Nürnberg Hieronymus Hölzel c. 1503] fol.^

Das Buch des lieyligen Römisch- 1| en Reichs vnnderhallttunge. Dieß der zwei-

zeitige schwarze Titel, darunter der zweiköpfige doppelt gekrönte Reichsadler, mit dem

Östreichischen Wappenschildchen auf der Brttst, in einem kleinen weißen Quadrat weU

ches ungefähr nur nahezu den vierten Theil der Höhe des TilMhUts ciiinitnmt. Auf

der Rückseiie des TitelbhUl.t die Verse dci' AnsgaJmi nr. 1 itml 2. Die Kndsckrift

Hie ciiiidet sich u. s. iv. nclt.^t den ddrunter tinifi-brnchlcn zwei H «;>;«?>!, wie das alles

nr. 1 und 2 haben, fehlt hier. \ach dem Titelblatt folgt auf 3 unfolUcrteii Blütiem

das Register von nr. 1 und 2 mit derselben Kapitel-Eintl^eilung. Dem Register schließt

sich der Text an auf 4 foliicrten Blättern, es ist derselbe wie in nr. 1 und 2. Das

Mandat K. Maximilians 7, welches die Sammlung schließt, hat die in nr. 1 und 2

fehlende Überschrift Itctii liat viinst'r Aller gcrie(li[j:is(('r Iforr der Ruiiiisch Kfinig

allhic in des Reichs
[|

versamniiuii^ ein K<lict oilcr Mandat (ifTeiinlicli lassen verlesen

imchuül^ena hiuLü, sie entxjiricht alter fast wörtlich <ler Angttbe im Register iro sie auch

in nr. 1 und 2 steht. Das letzte oder 40. Blatt hat auf der ersten Seite unten die

Worte wie in nr. 1 und 2 Ein emide hat di»e lubliche Ordnung, Got fflgs ziiui ende,

rft'e zweite Seite desselben ist leer. Das Format ist etwas großer, die Schrift kleiner

als in nr. l und 2, daher kommt e.'i daß die Dlülterz-idd geringer ist. Man kann über

Ort Jahr und Drucker nur Vermuthungen aufstellen. Schilter iiislit. jur. jrubl. ]>. 21 f.

scheint diese Ausgalm im Auge zu haben und setzt sie ohne Angabe nm Gründen auf

das Juhr 15(K) an, offenbar nur deshalb, %mil die darin oitludtemn Sliicke nicht über

dieses Jahr hinausgehen. Ilirsching Beschreibung sehensw. Biblioth. 2, J64 /. ist geneigt

1 Bibi. reg. M<Mae. J. publ. 0. 90*
j bibL rtg. B«roL S. 70*; bibl. eirit. Frankof. J. publ. 0. 20

— Die erite Angabe darüber dar/ man o/ine Ztrei/et bei Schiller l. e. erütrancn, t. di* Ann. au untrer

nr. t. Aut ihm hat Hojmann ttin« Noliaen entnommen in »einer Bibliotheca jurit publiei Francofurti ad

Viadrum 1734 p. H nr. 53. (Guilmann) Abh. ron der Getch. derer leichtigsten deutschen ReidugrundgtsetM

Frankf. und Leip»ig 1767 Ad/( />. 24 f. falsch die ron Schiller heiehrüitene Auegabe für idmtitek m« dtr

bei Buder l. c und auch mU der ran Senekenbtrg de leg. genl. Barar. l>esehriAene» , also mit untrer nr. 3

und 1. Zapf in den Merkwürdigkeiten seiner Bibliothek Augsburg 1787 1, 191 erwähnt die Autgabt kur»,

und offenbar ist diese gemeint und keine andere, aut der Bibliothek des Rathsktmsulenltn von Pritter bu

Augsburg. Vom ^*iehen Jahr ist die ausfäh-liehe Beschreibung derselben bei IHrsehing L e. 2, 157—166

nr. 54 unter Vergltidiung mit unsrer nr. 2, er kannte sie ebef\fallt aus der Prieser'tehen Bibliothek, be»tiehnit

sie aber alt die ertte p. 157 , tiehe oben in unsrer Beschreibung, das wäre nur dann richtig, wenn sie wirk-

lich ins Jahr 1500 gehSrte und somit vor die beiden Sehobtserisehen ron 1501 fiele. Ilirsching erkannt*

übrigens zuerst
,
daß Sehilter's Kaehrichl sich auf diese anonyme Ausgabt tu Iteiieken scheint. Pan*er t.

c. pag. 253 f. nr. 514 beschreibt sie ebenfalls, und erurähnl das Prieser'sehe Exemplar tmd eins aus seiner

eignen Sammlung.
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mit Schiltcr zu stimmen, aus dem genannten Grunde, der aber nur beweist daß die

Sitmmhtng nicht vor dem Attgxhtrger Rrichstug von 1500 gemacht worden sein kann;

wul liuitn, wetzen der oben erwühnieu Üiierschrijt des Mandats am Schlüsse des Bucht

mA 4tm Wort» allhie i. K in Augsburg, gtouftl fr diew Stadt ab Verhgtort tamcftfui»

SU dürfen; allein nr. 1 und 2 haben dieses Wort auch, nicht in der Übertdirift vodAe
üfterhnupt fehlt, wol aber im Register , und suul doch in München tjedruckt worden tmd
keineswegs in Augsburg. Dieses Hort allhie ist sicherlich nur aus irgend einer alteren

Vorlage in die Sammlungen nr. 1. 2 und 3 übergegangen. Diese ältere l'orUige ist mü aller

Sküurheü m erftMnwn i« «inen» SfnMUncde der 8Hlek$ de$ Augsburgt» RtiektUtgi 1S00
mit dem schwarzen Titel ORdnung des hciyligen 1| Romischen Reichs ohne Ort und
Jiihr^. u'O die Worte Item hat vnnser aller g:nedi;^M3ter Herr der Romiscli kiV

|| nig

alhie in dea Reichs versamlung ein Kdict oder Man- (] dat ofTenlich lassen verlesen

iiaehiio]gm tento auf fol SO', auc/» üh&r dtm lebOen Stück stehetid, freilich durtk

da» alhie «Uff Au/gilbnTg ak Drudmi himoeite». IHeter JSfMeldradb mag wd wlion

Jen» Jokr ISOO angehören, unsere nr. 1 und 2 folgten dann dieser Vorlage im Juhr

1501, und unsere nr. 3, die in Rede sieht , entstammt jedenfalls auch er:^f der 7.eil nach

dem genannten Einiseldruck , aus welchem das Wort alhie in alle drei überging, wie sidi

dsim allhie oder hie oiicft nodk th qrftt««» Sammhmgtn a» dSai» «SfeUs M&ekattm
jindef. £um andere Vtnmikiakg hat Pom» itimole» Ue i520 p. 253 /. oid^eeleftt, mit

ziemlicher Gewissheit wie er memt, nemlieh: Nürntierg bei Hieronymus Hölael'^ 1503,

und zwar dcKhalb loeil eine genaue Vergleichnng mit der 1503 dort gedruckten Nürn-

berger Reformation (bei Panzer ibid. j>. 262 f. nr. 539) ergab daß beide mit den gleichen

Typen gedmdd eind; da» Jedtr 1S03 kaum naiOrikh n» ak gam ungefähre Angab»

yette». Atuk Zoftf, der die»» Avegab» in den MerkaQsrdigkeiten «euur Bibliotkdc 1, 191

mit Noch eine alte Edition etc. kurz erwähnt, setzt sie der Zeit nach an ah vielleicht

gleich nach unsrer nr. 2, die ihm vorlag, gedruckt. Sie ist wo! kein reint^r ]\'actii!r>irk

von unsrer nr. 1 oder 2, wie sclion IlirsdUng p. 165 wegen der vielen Abweichungen

oimolkm (». die «nudfcnle ÜbentMß mi dem letsten Stade derselben die ihr dodk ej^en^

thBmlich ist, und die FendüedenAdle» In den ünienehriften des Augsburger Abschied»

von 10. Sept.
_ 1500), wogegen Panzer p. 254 sie einfach als Nachdruck bekämet.

4. Sine annn et locn [Sjieier Peter Trach 1507] foU
DiadB buchs inbait ist die Gul || den iiulle Kejser Friderichs roformaciö. des

reidis || Lmdlfriddeo. rnd Gamergeriebts otdviug aulf graiainen H K^Mklten reicbß*

tagen in wonnbs Freiburg In Preisgaw
||
augspurg Lindaw vnd Costelz aufTgerldit

vnd beschlossen ohne Schlusspunkt. Dieß der fünfzeilige schwarze Titel, welcher nur

ein Viertel des TiteMatta einnimmt; darunter auf drei Viertheilen der Seite ein Schild

nUt doj^lköpßgem Adler , mit dem Ostreicliischen Wappentehiiddien QMf der Brust, und

After dem grt^ SAüd «hi» grcfie JKaieerfcrpn«; BOdueite du TUeUHatt» leer. Die

ReiaueiUen d» üiAerMjren Aaa^Aen «Ind «Mgy^otlcn und foftren oneik kUe^tiiig ntcM

• BiU. r«g. Monac Incun. c. d. 3309' fol.; utid hihi, cirii. Frankojurt. J. publ. Q. öO fol. —
Bain 2, 1, 532 /. nr. 12065 und Wtlltr p.t5 nr. 162, ähnlich Pamur L €. pag. 2i5 /. m, iU.

—

Ditt» Einzeldruck tnthätt die eap. 10—1'i untrer nr. 1 und 2 und 3.

JIuTon. H<ji*tl ron T^rauntttin 1501—1523 in Kürnhtrg, t. tinisse 3, a, m.
3 BiM, iMir. Monac. Jur. 698; 1>ibl. Monac. rtg. 3. piib!. Gcim. (9; hibt. eirit. Argtuüttr. Kaiaiog

Allfmagne 2, 708 nr. 10099. E. 924; hihi. Goiliva. Jus Germ. 308. — Zuerst fMtehrieben f<on PüUtr 1781

im LiUenttur des Teutschen iytaattrcchu 2, 434 ^ 740 atu dtm Exemplar der QiiUinger Bibliothek; dann bei

Pmnr dnnalm bis 1520 pag. 279 nr. 582, teo ron einem Exemplar der IngoUtadler UnirertHiUtbihliothek

«Mt «<iiMi Mxtmplar, dat Rineh hatte, aue hibl. Rinck. p. 605 die Rede iH; das ieliUrt ist aber lieMitk

uiekl iaitdbt mmlum identisch mit unsrer nr. 5, wo man sehe die Anmerkung. AmA Mertem MtnMwum
•um detäschen Staats- und Pritatreekt 1791. 1, 420 /. erwähnt die Ausgabe, hält eit abtr tUiMUif f»r
iiiMlitA M« MM. BimdL L at tagtf tU sti im dt Jmatr BAHothJt vorhmtdMu
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tcirfer. Am Schhisse dcut Motto Eer sey got in der h6hc. Xach dem Titelblalt folgt auf

i'/j unfoliierten Blättcm (die 10. Seite ist leer) ein Register; soweit dieses die in den

bisherigen Aiisgnben schon enthalieneii Stücke betrifft, ist es dasselbe wie in diesen Aus-

gaben; weiter steht darin eine Fortsetzung desselben über die neu hinsugekommenen

Stücke, über das 15. Kapitel nur kurz die hier weiter unten ausgehobenen Horte, end-

lich über die (loldne Bulle Karl's Dem Register schließt sich der Text an auf 67

folgerten Blättern., Inhalt desselben ful. 1"— 45^ der gleiche wie in den bisherigen Aus-

gaben, dann Neues nach den seitherigen l'i Kupitcln: cap. 14 Ordmnit] th-s Kammer -

gerichts zu Konstanz 1507 Juli 20 (Md. n. Juh.) juL •iß"— 52", isf nur ein TIn'il des

Abschieds der Neuen Sammlung 1747 2, llo voi ^ 15 dusrlhut an, mit den Kummer-

geriihhasH'mn-swtihlen 1507 Juli 23 und 24 (Fr. und Sa. «. Magd.) weklie audi in

der XnK'H Sammlung 2, 118 f. stehen, doch etwas abweichend; c. 15 Zum XV. wie

nun furo am kii. Campr^^oricht in H sachcn sol proccdiert werden, vnd wie sicli pro-

ciiratores mifc ^mi'^siitne gewalt ver || sehen sollen ^^ar ain nützlich vnterweisuiig

fol. 52**—54*^, was in der Neuen Sammlung 2, 119—122 aU Jierjen!;hur<jer Kmnner-

geriehtxordnung von 1507 steht, doch geht der Abdruck nur bis cap. S S 'J der Neuen

Sammlung inclus.; [c. IG] endlich die Goldne Bulle deutsch fol. 55"— 67'', die von jetzt

an in diesen Samnüungen nicht mehr fehlt. Die Kapitel • Einthcilung findet sich

wie bisher nur im Register, die Goldne Bulle ist als 16. Kapitel oder Theil nicht mehr

ß}rmUch (je^ihlf. Man kann über Ort Jahr nml Drucker nur Vermuthungen aufsttUcn,

aber ({och ziemlich begründete. lUt- gcwiihnlirfirn 7)//)en f/e*? Tej'tes scheinen :»•»?• rrr-

sdt jeden zu sein van dc)ie)i der Trach'.-ichen A\u«jabe von 1527 (unserer nr. G). Ks ist mir

aber doch nicht unwahrscheinlich daß scJton diese Ausgabe nr.4 ebenfalls aus der Trach'sdien

Druckerei hervorgegangen ist. ' Dafür sprechen nach Vergleichung die Form der größem

Typen in den Titeln, rielJeicJd auch eine [jeirissn Achiitichkelt <les vordem Haupttitel-

htatts, endlicii das Moltn Eav sey gut in der linhc irtlches in lateinischer Übersetzung

schon unsere nr. 5 sincie die id/rigen Trach'schen AlMlriicke haben. Was die Zeit der

Edition betrifft, ,so n\ag hirfür, bei dem Mamjel an Datierung'^ von cap. 15, nur das

in cap. 11 Mitgetheilte vorläufig niaßgclicnd sein, so daß sie nicht früher als nach

26. Juli 1507 angenommen werden dürfte. Pütter Litterafur des Teutschen Staatsrechls

2, 434 § 746 halt 1507 für walirscheinlich , weil die Verordnungen von diesent Jahr

noch darin mit enthalfen seien , aber keine vom Jahre 1508.

5. Sine loco et anno [Speier Peter Trach 1508] fol.^

Dlses buchs inimit ist die
||

gülden Bnlle kuiscr Friderichs reformation. \\ des

Reichs Landtfriden , vn Camcrgerichtz ordnüg auff geuiaine gehalte
|]
reichßtage, zfi

Wormbs, Freybürg in Preißgaw, Augßpurg, Lindaw. || vü Costentz. auffgericht vnd

t Ich habe in der Utber$ehrift gleich btitimmter mit Vomamtn getagt Peter TVacÄ, da untre «rr. 6
vnd 7 «m einem totehtn $ind, und ein Peter Trach schon tum Jahr 1486 alt Speieriteher RtUhtrertctmiUr

(Peter Traeh der jungt) rraähnt vird, t. Lehmann Speir. Chrom, ed. Fveht 907. Bei Grätie 3, a, 162 /.

wird btriehtet, daß Ptler Draeh die 1. Speierer Druckerei 1477 gegründet, und daß lein gleiehramiijfr Sohn si4

lSOl—17 mit ihm »uiamme^ und ron da ab hit 1527 aUein forlgesetzt habt. An die Tmch'scht Druckerei

Mcheint man bei unterer Autgabe bither noch nirgendi gedacht zu haben, ebenso itm bei nr. 5.

3 Trägt *Arigent seit der Wormter Autgabe ron 1536 auch die Jahretzahl 1507.

3 Bibl. reg. Monae. J. \i\xh\. G. 98* und ibid. 98 und Aid. 97; bibl. uitir. GMing. Jus Germ. 308;

Inbl. unir. Erlang. Incun. 588. — Zuerst fiüehtig hetehrieben in Bibl. Rinekiana c. praef. Glafey Lipt. 1747

Febr. 1 p. 605 f. nr. 4960; dann better von Stnekenberg im Sendtehreiben p, 47 f. Sl6(ef. Yition. p. 136

S 2) trol nach dem Wenekeritehen Exemplar, indem Panzer l. e. pag. 294 nr. 614 tagt daß jener dies4

Sammlung in der Wenekerischen Bibliothek au Straßburg angetroffen habt. Angeführt bei Lipen 2, 94 f.

PiUttr lAtt. des Teutleben SlaaUreehtt 2, 434 f. $ 747 betehreibt sie nach der GöUintjer Bibliothek, und

endlieh am betten Panzer I. e. 294 nr. 614 nach dem Wenekerischen in seinen Besita Ubergt^ngenen Kxempiar.

— Warum es ron dieser Ausgabe an bis 1527 *eährtt ehe ein« neue erschien, sucht Senekenberg sw erklären

in den visionet dirertae p, 137 § 3-
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beschlossen, auch inhaltc ist die ordnmig so zi^
||
Regenßpurg aufl'gmcht, Vnd wie

alle Prnoeß vii terniyii iim kailkTliclif Cainor'^t^riclit u'fhaltc
||
wiMdcn, vnd in wel -

chen Sachen iiiari ptlcgt cxlruoniiiiiiiiü zu litiii<lelij fiiir yoden ^ar iiutzlmrlicli mit

Schlwspunkt. Dieß der »iebenzeiliije ralh und schicarze Titel, darunter das Bild wie in

unsrer nr. 4, Hückseite des Titelblatts leer. Am Schlüsse des (jairz-en das Motto Gloria

jp excelsis deo. Xnch dem Titelblatt folgt auf 5 unfoliierten Blattern ein Ref^ister:

voran, als erste Abtheilumj »twr die Goldiic Bulle ein Kapitelregi,^ti r fast u-ic. in nr. 4,

dann dus Register der Aa^]'it}c nr. 4 indrin nur auf fnl. -i" oben der 'J'itel der Untenihlheilung

Termini in dilatorijs erst beigefügt wird, endlich über das Neuhinzugekommene. Dem
Register schließt sich der Text an auf 70 Blättern , von denen die beiden letzten je mit

59 beseichnet sind statt mit 69 und 70; Inhalt des Textes ist suvörderst die Goldne

Bulle Karl's IV. deutsch (aber in andrer Übersetzung als in voriger Ausgabe) fvl.

l'^—l'J'', \ri lrlie .<( (7 der letzten An~'>(jtil/e iH'iijifiuß bledit , ron nun an alter ror(in(jeht

tßährenä sie dort als hinterstes Stück bloß angefulngt war; folgt darauf der übrige Inhalt

der vorigen Edition, hier ah [cap.] 2— 17 im Register bezeichnet, so daß die Goldne

Bulle das erste Kapitd bildet, und cap. 16 und 17 zusammen gleich cap. 15 der vorigen

Ausgabe sind und ebenfalls die Überschrift tragen wie dort cap. 15, doch mit dem

Zusatz zfi Regenßpurg aiiffgericht der von da in die folgenden Ausgaben übergingy

imeh schließt ciip. 17 nicht uüe deis entsprechende 15. Knplttl der vorliergehenden Edi-

tion Veit ^ 9 der Neuen Sainudung 2. 122 ab, .Muniern hat den .V 10 und 11 der

Neuen Sammluiuj 2, 122 bereits beigefügt; dann neue Zuthat cap. Iti mit der Über-

schrift Hieuach volget von den termiiien wie die gc- || halten werden ». s. w. auf

fol. 64°— 70*, und cap. 19 mit der Übei'schrift In disscn Sachen pllegt man jin kuy-

serlichcni
|[
C'amergericht (•xdaordinarie, das ist von. Xtlll. tagen zfl. XUII. zuhandeln

auf f1)1. 70'', trelrhe beiden Kapitel zusammen in der Neuen Sununluug 2, 123— IH2

als Regensb. Ordnung der K.-G.-Termine gegeben icerden mit ßeifüguntj der Jahrs:iahl

1508 aus Goldasts Reicbssat^ungen pag. 219. Über Ort und Drucker bestehen für mich

dieselben Vermuthungen wie bei der vorigen Ausgabe nr. 4 aus den gleichen Gründen,

Wegen der Verniehrnng am Schhme ist diese Edition jedeifßdh sjiüter anzimtzen als

die vorige nr. i, etwa 150H; dieß hat Pütter Litleralur 2, 435 scJiOn geschUmen aus

dem i-mstattde daß die Regensburger Ordnung der Kammergerichtsscrmine von 1508

bereit.'i darin entludten ist (ßdls diese Dafierung 6et' Goblast richtig ist . s. 0.). Sencken-

berg, der auf Goldast's Datierung von cap. 18 und 19, welclier er übrigem, icdhrend alle

früheren Ausgaben die Jahrszuhl xceglassen, in der Neuen Sammlung 2. 123 nt. u

zuerst gefolgt ist, hiebei keine Rücksicht nimmt, meint, die Zeit dieser Ausgabe sei wol

gegen das Jahr 1508 weil die Satzungen von 1507 die letzten seien. Panzer p. 294

in nr. 61i führt nur die Ansieht I'ütters an , der er uol beijijllehtete. W as den Druekort

betrijD't , so meint Semkenberg im Sendschr. p. 48 § 16, der Druck seltc wenigstens

keinem Mainzü^^ehen gleich, was also mit meiner Vcrmuthung nicht streitet. Rinck

dachte, die Ausgabe sei zu Worms 1507 gedruckt worden; der Katalog seiiur Bibliothek

gibt aber, was den Grund zu dieser Ansicht betrißt, nur an, daß Rinck ihn am Schlttsse

seines Exemplars eingetragen habe. (Gullmann) Abh. von der Gesch. derer wichtigsten

deutschen Reichsgrundgesetze Frankf. und Leipzig 1767 sagt auch nichts weiter als daß

diese Sammlung mrdhtnaßUch vom Jahr 1508 sei weil sie mit den Satzungen von 1507

schließe, und scheint bloß auf Senckenberg's Angaben im Sendschreiben l. c. zu fußen,

6. Speier Peter Trach [t. 1527] Druck I fol.^

AVß beuelch kaiserlicher Maiestat Statthalterti || vnd Regiments im hailigen Rieh

vnd mit Kay- 1| serlichcr freyhait ist gedrnckt dift biiech So in helt alle vn ycde
||

1 BAL ng. Monae. J. publ. 0. 299 und ibüi. 298 und ibid. 300 ufi<i ibid. 801, bibl. unir. GotUng.

Job Germ, 309. — Buder amotnitatu jurit pul>liei Jena« 1743 p. 6 ort, 1 ex. y*iß ron einer Bthaupluvy



TVt Vonrart.

des Riclis urdnung Sampt der gülden bull vnnd ubschyduii || licsuiideiiich auch die

articket vnd orduungen So jetzuczej- 1| ten auiTgericht das Kayserlicb Regemeot rnd

CBmergeriebl belmgen wie || dan Soleha zam leyl der abschid des riehs tags su

Worms' itiii helt Darmitlidie ineniglich bekündigl vnd gemein werden mögen. Dieß

der acMxiUt^v schrnrs und roihe TifeJ , darunter das Oi-hnmintt rnit dnu eingeschlos-

senen Wappen den Hest der Seite, eiwa 'jt derselben, einnehmend und den liais. Doppel-

adler auf dem Sehitde fw&tt ÜbvNdiwebtMl» Kaimk/im& angehängtem Vließordm lind

SpOMteh-CitnidMem Bnuttdukk aeigetid; wtf derROdueiU de» TiMtUitt» endteüU

da* Primkg, wovon weiter unten. Am Schlüsse das Motto auf foh 164" Gloria in

excelsls Deo, Utste Seite leei: Nach dem TitvlUait folgen mtf 7 nnfnliierlen Blättern

die. neuen Register: Register iubaltuog diß Buchs. || VNd nachfolgend Register Regi-

mets I trn Gamci^ericbte «ampt de Landtfriden darin leiebllieh || «AAndeo wie in

aileoMehe gebandeli vn proeedirt werde sol , d. k. eine «älgtmeine nidU idir genaue

Inhalts-Ueberstcht fol. 1"— 1*, dann drei Specialregister über einzelne Gegenstände , uhcr

nicht alfabetisch sondern nach der Annrdnmtf) des Textes, und zwar über Hegimeni

/ol. P—3^^ über Kammirgericht fui. 3^—7", über Landfrieden fol. 7"— 7''} keine Ka-

fnleleinChtfifKftp mehr von jetzt an. Dm JbgtMrm schließt sieh der Text an mtf 1$i

Blättern, deren kiate Seite her Mf; InhoU des Textes ist zuvörderst die Goldne Bulle

Karh IV deutsch, in der f*hersef:^ung der vorhergehenden Atnajuhe , und so fort wie

in dieser bist fol. 78", obsehon diese Identität des Inhalts nach der ijtmz vorn stehenden

nidit genauen allgemeinen InltaitsübersidU nicht gleich ersichtlich sein dürfte; nur die Eide

de» 4. KapiM» der vorigen AutgtAe sind weggMi^enf entheinm aber mtf andern Siden am
8<Muase auf fol. 159»* 158>> 160^—161" xcider ; auch fehlt das letzte kurze Kapitel

der rnriijen Auxuuh-: fnj>. 19 ini( der l'l>ersehrifl lu dissen Sachen pflegt man jm
Icayserlicheu)

|| Caiiiergericht extraordinarie, das ist von. XIIII. tagen zü. XJIII. zu-

handeiu, toas erst in der Xeuet^ Sammlung 2, 132 ort. VI (a^ Goklast Reiehuatmtn'

gen p. 9S7 ort VI und dem eorp. jur, camer. Franltf. 17H fag,38 HL VI) wider mm
Vorschein kommt ttncf 5w cEohm weggOliieben ist. Auf fol 78^ fängt die itewa SMat
an: AufSetzung und Ordnung zu Trier und Köln 1512, Abschied zu Trier und Köln

151'2j Ordnung zu Unterrichtung der offen Notarien Küln 1512, Neue Ordnung de»

KmmrgeridU» »u Worms 1517, Abschied Augsburg 1518, Regimenkordwunig Worm»

U31, KaounergerieMt'OrdmMg Worm» 1521, lan^firieden Womu 1521, Ab»dned

Worms 1521 , Regiments-Edikt von Succession der Brüder- und Schwesterkinder Nürnberg

1521, Abschied Nürnberg 1522 h'nnniwrgerichlsordnung durch das kaiserliche Regiment

Nürjüierg 1523, Abschied Nürnberg 1524, Absdiied Augsburg 1526, Msdiied Sp^er

1S26 ^, Jhedded BfUingen 1526, Ah»dtied Regensburg 1527, dmm die Eide der dem
Kammergericht geherigen Bereonen nnd der Partheien so daran et» handeln haben

OdArttr, mniM& Alm TraAücha Sammlmiin amA im Obor Atra«H9«hoiiHMii mm «olfc, <r «dtit hM rfiM

Ausg.iuy in Oklar jedoch »icht gesehen. Dieses Formal pill allrrdingi Strure hibl. jur. sehcta Jtnae 1725

p. 540 Ol», da* iit aber tiehtrlich nur tin Druckfehler, ueicktr jedoch aiu Slruv« in Uoffman»* bibl. jur,

pM. 173t jik 19 «r. M eitrjjymm M, Mar «m Pirttr 9, 436 nt • Mkm ob Dntdt^Oir etrawfAfl. —
pif ( t irm ßächtift AnfftJn des Titeis in bihlioih. Vfei^ehiaua 1729 p.'JPO nr.99 meiiti sicher nichts a-ndertt

aU einen dt TraeAucAeK Abdrücke ron 1527, wie tekom Mtrtau in dtn MisetUanten »um dtuUehem Staat*-W PHMlrieM p. 02 ridais «rkamU hat, not daß no« nie*» »idkir huUmmm kaam wMtr dir M*t
Afxlrüfkt r^tmeinl ist, doch eher der zweite letpen RpgimcDti' (i. die Betchreibuitg rcn nr. 7) trenn mar] .nrh

auf du SehreÜHirt in der bM. Uff'tnb. l. e. reriassen kann. — Senckenbirg Smd*^. p. 48 $17 kritisiert

Hat» Aufgaif, «db im^I «fehl ab <r mim ar. B «ehr 7 wr «M gAatt hat, dHr w. 6; tr (MUH dt» IMir»
nisierung der Sprache ah ohne rechtes Verständnis ntgtumiWU» Uni Unoekt «ÜNM fMlM TM* dPT MoA*
lUrigt» FeUtr, e/. seine risiontt diversa* p. Iit7 f.

I ttamdan AgakuM m Main* dunh Jo, SthBfftr «Am aimo tu Jd. mto., gtgsm dtm Original cU-

lationirt ausndtirt und «u&icrAfrt, «. ütotfeMM ÜU. Jfcywil. 178f fOg. iSß Mitnpot. MfMkoo:*'
Vgi. oben bei uns pag. V /,
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I. Gcwlndite der birti«rig«n flUnnloDfca. ZTll

Otts den Reichstagen zu W^ynns 1495 und l.')21 ((Inruutcr auo/i die 4 Eide des 4. Ka-

pitels der vorigen Ausgabe), endlich wie vtiü was gestalt ain yeder Catnerbott Exc-

quiren soll mtf foi. 163*—164^, Ort DriMfter und JolW* ergi^ «iefc Ueß au» dm
sechsjährigen Privileg Karl's V vom 27. Juni 1S27 au» S^tmgm dcUiert und auf der

Rilckseile des TitdMntts ungdracht : Als wir vnscrm imm! tlt-s rcirhR 1inl)rn getrewen

Petent Tracheo SchuUhaisaeii zilSpeyr', auß bewegeiKJe vrsuchc dem Ileich zö göt,

alle Tiid jede denelbeo Reichs Ordnungen sampt d' gülden Bull rnd Abschyden,

BesQoderlieh auoh die Artiekel rnd ordmiiige ao jrecsflcseiteD aul^^cbt rwt Kai«

aerlich Canicrgericht belangend, wie dan solchs zu tail der abs I i I vnsers gehaltne

Reichs tags zö Wonnbs' Inhalt darmit die menigklich bekündigt vnd gemain werden

möge, jn ainen Truck vii Höech zäbringe beuelhco lassen. Man sieht hieran» daß dt^
die errffl in gewim» Skm offiakU» Abgäbe itt, imd termulhUA trt ««i mA 18i7 kmn
»oA Etiaß de» Moäe^ g«maAt worden, jedeitfaB* noch vor dem j^peirer Jbedikd von

1529f de» «ÜB nicht mehr enthält, der aber in einigen Exemplaren ang^jmde» Üi.

7. Speier Peter Trach [c. 1527] Druck II /o/.»

Wortlaut des Titth wie in Druck I, auch die Abschmtle der 8 Zeilen ebenso,

nkht minder Privüeg Register Text IMtenecM der BegSOer «ad dß» Teste» »awte dw
VertheUung der unter unsrer nr. 6 angemerkten SHtdo» ox^ di8 Snfm wid die Ffli^

theilung der RegistcrabscJiniffc auf die Seiten des Registers. Gleichwol ist es eine andre

Ausgabe ah liibl. reg. M<mac. J. jiubl. G. 2I>9 nach welchem Exemplar unsere nr. 6

beschrieben ist. Sdu)n auf dem Titel des Buchs zeigen sich orthographische Unierschüde:

a» Bnde der 5. Zeile iridU da» Wort oAne V»hinduiig»»lrith ah, auf lin. 6 »teht Re>

gimeot »Uat Regement, lin. 7 tajl «foM teyl, fm. 7 inhelt statt inn helt, lin. 8 be-

kündigt statt bekündigt, und uiogen statt m^^gcri. Solche Vcrschiedei\heitcn der

Schreibung setzen sich dami fort im Privileg Regisla- utul Text. Wir haben hier also

inhttlliU^ d«u»elbe Werk vor uns wie in unsrer nr. 6, von der es nur ein andrer

Ihuek M. fKekfter «on beiden Drutken aber der ente »ein mag , i»t nieM ai» erJbenneN.

Genauer angegeben, so müssen alle swei in die kurze Zeit fallen zwischen 27. Juni

1527, ron wo das Prii-ilcrj für diese Tradischc Arbeit datiert ist, und 22. April 1529, an

welchem Tag das zweijährige Privileg für Matheysen Awerbach von Aschaffenburg zu dem
Mainaerlhrvck da Speirer Al^ied» von 1529 ausgefertigt ist.* Die Sammlung 3Vadi*f

muß dMMUMfc einem grt^ Bedüifiii» entgegengekommen «eift, defi Üb* enfer DruA ao

schneil vergriffen war. Es ist dieß nicht zu vertcundem, da »eit der letzten Ausgabe eine

lange Zeit voll gesetzgeberischer Thätigkeit verjlossen war, luwientlich das KammergeridU

betreffend f und jetzt die erste Samndung von offiziösem Charakter liervorbnU.*

1 War »ugltieh Buchdnic!;er und Buchhändler , Senekenberg't Stndtehreiben tot dtr Ainun 8<mmdu*g

f. 48 S 17} und QtriAUsehutÜMß Mt Bpeitr 1300—1530^ ^. (hMmmm 4 «. oim Bmtr Nacknehtm tm 4»
DretkuAm BmMtndurti SpiUr 1764 p. ißf.

1 Wormstr Abtchitd 1521 Ntut Sammimo 2, 207« S 2J, rj/. K.O.O. Augsb. 1555 ibid. 3, 44.

3 BAL OVO. FroHluif. inr. t. 62 MlMbUiHL Bit jtUt ül üumr 3. Dnek noch fUrfmd$ mm «mM»
imltridU^dm wordmu

< Angtbundtn an dfn ersten Druck, untere nr. 6, bibl. reg. Uonac. J. publ. 0. 299.

» Stnektaberg fithrt nadi dtr TVadUfcAm AutsaU tm 1S27 di* Sammlmt duDr.jwr.mi WirUmk,

Etmdtn Mmm Fefiter an, wtidu ««9f/ilAr mt ifarMÜm Eett vaunioiimcii, abtr trtt ipAtar Mllfiubf, tmi
nur iheiliceif* gedruckt wordt ii sei. bitte Sammlung gehört nicht in diese Reihe der Rtichttütsehitds-Autgaben.

Das JSxemflar, nach welchem SenckttiA«rg$ Ai^bm gtmaekl limd, b^fmdit «cft jttat in dtr UmmtaMM»
MfyAA wm Qisßtn, w<Mn dOt Smdmittr*,'t<l»t BO^oAth kam, tmd in iAtrktui^ em ümttnm. Er
tyricht Jcr u i>, d«n riiioiut dirtrsae />. I3S f. ^ :') zUmtieh ausjuhrlich. Das Exemplar hat jetzi

auf der imcnt Seit» du eordtr» Dtekels auf tingtUJblem Ztttel dit gidruekttn, Worte Uber ßiblioüwcae

ÄMiemkte pabUcw 8enliettb«r«iMi«e. Rep. XI. No. 7, imi mit IHtwfiA Amäa U. i9U. Da»
ganM besteht aus H8 Seilen in fulio. Auf der 1. Seite de* Vorblatls sieht run Senekenberg't Hand mit

ThtU getrieben Uic über Vieunae impresdus, sed absolaius aon est, qui« iiDj[>reasio deinde omiM«.
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xvm Vorwort,

8. Worms Sebastian Wagner 1536 Druck I fol.^

DEs hey-
1]

ligen Ri^tuischen Reichs
||
Ordcnungen.

||
Sauipt der Gälden Bull,

vnnd aller ReichßtAg Ab- || schieden. Besonderlich auch die Artickel vnd Or-
||

denunpen, so je /iizeiten aulTgoriclit, diis Key- || serlich Re^nrnuiit viuid Clmimiierge-
||

riclit belaiij^eiid etc. Jel/.iiiid iiew || vnd mit höchstem l'leiß alle || zu.sniiieri gelnickt

ynd |[ an ta(j; geben, do || mit die me-
[| iiit^lich |i be- || kündigt vnd ^^enieyn |1 werden

mu
II
gen. || Zu Wormbs truckts Sc- || bastianus Wagner. =I><'c^ der sdwuric T'Ud ohne

Bild; Rückseite des Titdblutts leer, und fehlt damit noch die Wagnerische Vorrede von

nr. 9 und nr. 10. Auf der letzten Seite fol. 207'' steht In der Keyserlichen Frei

vnd
II
Reichstatt Wormbs truckts || Sebastianus Wagner || irii jar nach der ge- 1| burt

Christi vii-
II
scra Her- H ren |1 M. D. XXXVI. Der Beschluß zum Leser steht wie in

nr. 9 und 10, und zwar ful. 207" unttn. Nach dein Titdblatt folgt ein unfvUiertes

Register von 3 Blättern; das vierfache Jü'ijister der Trach'schcn Austjabe von 1527 ist

aufgegeben, indem die Ii letzten spcciclloi ucg^tit tcn , dus erste allgemeine aber nicht bloß

durch Einfügung von Au-tgvlusseneni verbessert sondern auch specidlisiert wurde, es gibt

die Stücke in der rhrcmnlogischen Folge des Dmekes an je mit Bezeichnung des Inhalts

ihrer ein:ielnen Artikel. Dem Register schließt sich der Text an auf fol. 1"— 207'}

Inhalt des Textes ist zuvörderst der ganse Inlialt der Trach'schen Ausgabe voti 1527

auf fol. i"— i5g° in der gleichen Ordnung. Die neue Zuthal steht auf fol. 156' bis

207': Abschied S}>eier 1520 mit Eimchidtung der Konstitution und S(dz-ung von Suc-

cession der Bruder- und Sehicesterkinder Speier 1529 und der Kon-stitution oder des

Mandats wider die \\'idert<tufer Speier 152'J , Ahsehied Augsburg 1530, Ordnung und

Reformation guter J'o//v('t Augsburg 1530, Refurmnlion des Kammergerichts durch

Kommissarien und Räthe zu Spcier 1531, Abschied Regensburg 1532; endlich zum
Schlüsse auf fol. 193''— 194' kurze Nachricht von den Versammlungen zu Koblenz 1534

Dec, zu Worms 1535 Apr. 4, ebenda 1535 auf Marg. = Juli 13, und el)enda 1535

auf Allcrhedigen = Nov. 1.

lidetn fuere editores, qui Moiiimenlorum Redidivorutn Hoiissteriorom Wurterobergicorum [pon Besold,

Abdruck 1720], Folgt ohne Titelblatt der Text, der T\tel inir ttol nie gedruckt weit der Abdruck de*

Werkt tor der Y<4lendang abgdtroehtn tcurde und jtt*t im 25. Arl\kt.l der Augtburgitehen Kvnfutüm ab-

fchntidet. Zuerst p. 2-8 nr. 1 tleht du Urkunde rorn 21. Juli 1495 kbtr die Erhebung det Gf. Eberhard 17.

ton Wirttmberg sum Htrtog Eberhard I.; dasu p. 9—11 tub nr. 1 eine Beschreibung dieses Akts ntbst Auf-

scMung seiner Begleitung, und p. 11—32 sub nr. 1 eint Wirletnbergische Chronik, trelche sammt den ge-

nannten Stücken auch in Hortleders Ursachen des Teutsehen Kriegs 1645 1, 808— 824 tu finden und dort

mit der B«m*rkung ediert ist, daß sie aut Mdehior GoUasl's Bibliothek stamme, und mit A'ennunp des Ver-

fassers in dtr L'ebtrschriß , mit Anmerkungen uud p. S09 mit einer Lücke die Senekenberg nicht kennt. Feßler

starb nadi Stälin's MitlheiluHg 1572 Heiz 21, die Chronik s^litßt aber erst mit einem Ereignis des 9. iVor.

1575 ab, muß also nach des Verfassers Tod rollendet worden sein. Man sieht nicht icrr der Sammler d*s

gamen vor. Wenn Senekenberg den Feßler dafür ansieht, so beruht dieß wol nur darauf lenV dessen Chronik

darin sieht, aber dieß ist kein Orund ihm das ganse zuzuschreiben. Die Drucktypen sind rom Charakter des

18. Jahrhunderts. Kamm Senekenberg nun die Abfassung des gamen zwischen 1527 und 1537 vor sich

gehe» läßt, ist tttiter nicht angegeben; es wird abgebrochen unfertig im Jahr 1530 (daher teol auch Pütlers

Ansät» auf 1530), aber dieß beweist nichts. Pütter scheint sieh l. e. 2, 436 f. S 749 nur auf Seneken-

berg SU stüt»en, tri« auch Outlmann l. c pag. 26 ihut. Außer den genannten Stücken werden Reichstags.

stüeht des 15. und besonders 16. Jahrhund, mitgetheilt, die ahtr gröstenihcils auch anderwärts gedmcki sind,

sonst ungedruckt nur die Protohoilaiuzüge rom Angsb. RT. 1474 nebst Verzeichnis der Anuetenden sowie

ProtokoU-Austug von dem Speirer Städtetag desselben Jahrs im August; daswisehtn hinein terschiedtne andere

Aktenstücke die auf keinen Reichstag gehören, ein kurioses Sammelsurium, die eintelntn Stück« an ihrem

Orte ron uns »u eitieren, so weit sie hergehören.

I Bibl. reg. Monac. i. publ. 0. 308; bibl. Berol. S. 1091. — Erwähnt bei Gab. Sehwederus introd. in

jus publ. m. 1707. 8. p. 43, und bei Pfeffinger Vitriar. illustr. ed. Frankf. 1754. 4, 416 nt. h, wo man

freiiieh beidemal nicht sieht oh unsre nr. 8 oder 9 gemeint ist. — Die Anführung einer (olUetio reetssuum

imperii Frankf. 1531. 4 ist gewiss ein Irrlhum, sofern eine der aUgemeinen Sammlungen gemeint sein sollte;

sie findet sich bei Lipen bibl. real, jurid. 1, 95.



I. Geachichte der bisherigen Sammlungen. XIX

{}. Worms Sebastian Wagner 1536 Druck II foU
Des liey-

1|
ligen Romischen Reichs

|]
Ordnungen.

||
Sanipt der GAlden Rull, vnnd

oller Reichßt&g Ab- || schieden. Resonderlich anch die Artickel vnd Or- 11
dnungen,

so je zuzeiten auff^ericlit , das Key- H .serlicli Rc-jiment vtintl Cliamiiier^^e- || riclit he -

langend etc. Jetzund new
|| vnd mit li'icli.stcni i]eii.i alle || zusamen ^^etnickt, vnd ||

an tas gt'beii, do H mit die me-
|1

ni[;lieii ]1 be-
||
IvUndigt, vnd gemcyn |[

werden miV
||

gen.
II ^ Zu Wormljs truckts Scba-

jl
stianus Wagner. Dicß der ruth- und schwane

Titel: au/ der Rückseite des Titelblatts die kurze Vorrcdr des Druckers in ziemlicher

Abgeschmacktheil Sobastiamis Wagner ziiin Leser. Es ist kundt vnd wissend allen

(mein geliebter Leser) so der weit lierkommep, in Göttlichen vnd Heydtiischen ge-

schriiTtcn, gelegen hnhen — domit wir iil der still eyn Gnftselig leben, iii aller

geliorsnmkeyt. Volbringen kiuinen. Das geb der Keyser ulier Key.scr, der reich

Gott von liiirimel. Gehab dich wo!. Geben zu Wornibs anlT den 22. tag Angnsti,

iin jar. M. D. XXXVI. Auf der ersten Seite des 19ä. letzten Blattes, das auf der

stm7c» Seite leer ixt, xti-ht In der Keygerlichen Frei vnd H Reichstatt Wormbs (ruckts

Sebastinniis Wag-
||
ner, im jar nacli der gehurt Cbristi vnsers

|| lieben Herrn vnd

seligmachens |1 M. D. XXXVI. [\ Vnd vol- H endet den 22. tag Auguati. Der lieschlul>

zfim Leser, recht geschmacklos abgefasst, geht auf derselben Seite vorher ICh hab

(mein geliebter Leaer) mit hohem fleiß, vnnd vnuerdroQner arbeyt, di& Bfich —
daß auch alle zrikCinfftige versamlnngen . zu erhaltung Christiichs fridens, Celebriert

vnnd volbraolit werden: Amen. Nach dem Titelblatt folgt im wesentlichen durchaus

dassell>e uiifaliierte Register von 3 Blattern vie in utisrer nr.8. Dem Register schließt

sich der Text an auf fol. 1"— 19i', ebenfalls derselbe irie in uiisrer nr. 8. Da der

Text-Inhalt der beiden Ausgaben Wagnern von 1536 ganz dersellje ist, auch im we-

sentlichen durchaus dassellM' Register, so siml beide nur als ztcei verschiedene Drucke

einer und derselben Edition zu Itetrachten. Einiges scheint darauf hinzuueisen
,
daß

unsere nr. 8 der ältere AMruck ist, daher wir sie vorangestellt haben. So hat nr. 8

nur da^ Jahr des Erscheinen.-^ angegehoi , nr. 9 auch den 22. August dazu, also spät

im Jahre. Ferner schließt sich nr. H attf fol. 150'' durch die Überschrift mehr an die

Ausgabe von 1527 an, u-o die Cbersclirift Der anhang ebenso zu ßnden ist, icährend

dieß in nr. 9 verändert wurde in Mit dem anhang, was keine Überschrift mehr bildet

U)hI daher auch im Regi.'iter nicht als Rubrik steht. Weiter hat nr. H im Register pag.

ult. eine Rubrik Von Burgern in Stetten, nr. 9 amßihrliclier Von Burgern vpd in»

wonern ÜT Stetten gemäß der Ührsrhriß im Text tmder Abdrücke, was wol als Ver'

besserung anzusehen ist. Auch die Andcrungeti , welche nr. 9 in den l'nterschriftcn des

letzteji Stücks fol. 193^ gegenüber von nr. 8 ful. 206'' vorgenommen hat und welche

meist Auslassungen zur Kürzung sind, scheinen darauf hinzuweisen
,
daß nr. 9 später

fällt, und im 2. Abdrucke Kürzung erlaubt schien, falls nicht ein andres Original vor-

gelegen haben sollte, was aber, wegen sehr übereinstimmender Orthographie im Stücke

selbst, sehr umcahrsrheinlich bleibt. Weiter hat nr. 8 in der letzten IJberschriß von fol.

151" dajs Wort auffgcricht noch beibehalten, das die Trach'sche Ausgabe von 1527

fol. 159 hatte, dagegen in nr. 9 ist es der Kürsung halber weggeUieben. Endlich hat

nr. 9 im Register fol. 1" ziemlich unten bei der Handthabung des Fridens etc. das

Jahr beigefügt (freilich mit einem Druckfehler 1795 statt 1495^, in nr. 8 fehlte es

wkiv. KrUmp. Er]. Jur. 641 \ hibt. uiiif. Qo(tin^. Jus Qcrm. 310. — Pütttr 2, 437 § 750

hat du* Göttntger Exemplar ror »ich gthabt teU er ttibtt p. 438 tagt und folplieh Jen eben rcn unt btiektit'

bt$un 2. Druck det Jahre» 1536, vie auch htrroryeht au* ttüktn Angaben über die Ho^imtwcA« Vorrtd*

mnd über dU Endtekrifi. Die beiden Abdrüd(e dittet Jahre* sind ilberhavp( bi*h*r nieht rem «inander mUr-
rchitdm worden.



XX Vorwort

noch, nr. 9 looUte deuÜkher «m. Dq(t daher nr. d jünger «rfs nr. 6 «ef, den/ man
wol annehmen.

JO. Worm« Sebastian Wagner 1537 foU
I>Bi hey* || Ugen RAmieeheii Heid» Q (Mnungen. || Die Gülden Bull, tunpft alter

gttlialtiier Heiehatftg || Absehieden. BescmderUch auch die Artiekel vnnd i| Ordnungen,

so je zuzeiten aiiffgericht, das Key- H serlich Regiment vnd Chammergcricht |1 belan-

gend etc. Jetziind ncw, rnd mit 1| huchstcm fleiß, alle znsamcn getrii-
1]

cl<t, vnd

aü tag geben , domit die
||
mcniglich bckdndigt, rfi ge- U meyn werden mögen.

|| J
Item es eeind auch noch zwo newe Ordnungen rnd || Retormation, das Keyaerlieh

Chammergaricht
II
betreffend, so zu Speier, in jarn vnd 11 1588. auffgericht rnd

beschlossen: wcl- 1| che vormals iiu Truck nie auß-
|1
gnngrn, jetznndt liierzil

jl
ge-

thon etc.
|| J Zu Wormbs trnckts Selm- || stianiis Wa^aier. Dicß der sdnrarzc Titel.

Die kurae Wugnersche Vorrede auf 2 iieilen ist dieselbe wie in dem vorhergehenden

Drwk und Geben tu Wormbs auff den xxx. tag Januarij , iin jar. U. D. XXXVII.
Auf dtr enten Seite des letzten unfoliierten sonst leeren Blattes 200 ttdU In der Key-

serlichen Frei vnd || Reichstatt Wormbs truckts Sebastiaims Wag- 1| ner. iui jar nach

der geburt Christi vnsers || lieben Herrn vnd seligmachers,
|I
M. D. XXXVII. und der

Beschluß zdm Leser geht auf derselben Seite vorher icie in dem vorhergehenden Druck.

Nack dtr Vomde foXgt ein unfoUiertea Regitter von nur 2 teilen, 4a$ nkJtU ob ein

kurzes Veneichnis der en^altencii '^l'irkc ist ohne Angabe der Artikel, vgl. dagegen dat

speci(disiertere Register von 153G tcctchcs (dsa hh r verlassen wird; es ist nicht viel besser

als das erste und allgemeine Hegister der Ausgaben von 1527 , mit dem es wesetUlich

fltereinfconmif, während dh 3 ^pedalregister von 1527 fehlen. Dem Regi^tr tddießi

«ieh der Texl an anf foL l'~200', die letzte Seite teer. Der Inhalt des Textes ist zu-

nächst der ganze Inhalt der Wagnerischen Abdrücke von 1536, dazu wird vor dem
Speierer Abschied von 1529 neu eingeMhaltet die neue Kammergrrirhf ^Ordnung von

Speier 1527
f
und ror der kurzen Nachricht von den 4 Versammlungen 1534 und 1535

ipM neu hüntzugejügt Kmwwrgwiiä^UoTdmng Speier 1533 mit Naehvolgende MAngeL

und Gebrechen wefafte Kanmerriddern und Beieiteem mündlich mtgeaeigt werden eoäen; .

die Ordnung der Stücke ist in sofern etwas verändert
,
daß die Kammergerichtseide und

Wie vnd was gestalt eyn jeder \] Duinimerbott Exeqniprn m\ den Schlvß des Ganzen

bilden wie in der Trach'schen Ausgaite von 1527 , während in der Wagner'schen von

1996 die nesüUnHugdsommenen filMche auch miiefst dbgedrwskt «uid.

II Wörme Sebastian Wagner 15S9 foL*
DEs hey- 1|

ligen Ri^niischen Reichs || Ordnungen. || Die GiVden Bull, sampt aller

gehaltner Reichßt&g |( Abschieden. Besonderlich auch die Artiekel vnnd
[j
Ordnungen,

80 Je zuzeite auii^ericht, das Key- H serlich Regiment, Cbammergericht, vnd
|| den

Landtfriden belangend Jeti-(|undt new« vnd mit hAehstem fleiß, Halle susanien

getruekt, rnd an Q tag geben, do mit die me- i| niglieh bekAndigt vnd
[) gemeyn wer>

den II
m* gen etc. H j Ernewtc Ordniinf^ ctlidicr pnncten, belanj^end den Gericht-

lichen ft
Proceß des Key.serliclieri Cliitiiiinergerichls, so zu Speicr |1 iin jar 1538. au fT-

gericht: Vormals im Truck [( nie außgangen, jetzund hierzu gethon. U Sampt eynem

IBM. Amt 68 tmi iM. 3. poU. (krrn. 309 ; MI. mk, Omtimg. 3ns Qarm.

310; bihl. reg. Btrolin. (S. 1092) Jar. III Jus puW. Gcrmrin. 1. FonU-s und ibiJ. S. 42«. — TToin

Stmdmbtrg Smdtehr. p. 49 S 17 a»ß^>t 1527, *o i*t dUtt Jahmaht nur ein Dr*ei^eht€r, wU ncA auek

tekm tm 4m ^ttkur tmamOm 1S37 «ryOl. — Mwh JRncJUi^ S, 108 «ick In im PHun'mim BOHtAA
Mm Augtlmr^ PütUr 2, 437 f. hatte dat OiUttn^er Extmptar ror tkh, teie er trlhxt tatst.

3 BAL Unit, EHang. Erl. Jur. V, 24 ^ bibl. reg. Monac. J. pnbl. Germ. 310 und ibid. Folem. 1^/2.

— Erwäkmt tu Ar BMMaea JWwdWw I7«7 p. Ot wr* «9«, M PlMr iMt, «hr l«> Jftrww JBmf.

hmtm Mm imdidm BhmU- tmd PrUmtncht t791. 1, 433 /, itr Jmm- «NMlMb
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I. Geschichte der bisherigen Sammlnngen. XXI

gnt^gsam anzcvglichcn Register |] ftlles inlinlU hieriil begriffen. || Zu Wormbs truckt-s

Solu- II
slianus Warmer. Dieß der schvarzf Titel, Rück^^eitc leer. Die hirz<' Watjner-

i^chc Vorrede auf den 2 Seiten des foltjemlen Blatts ist dieselbe vrie im 2. Druck von

1530 unil in der Austjahe vrm 15^i7 , und Ge- |1 heri /.u Wormbs || aiiff den xxx.
|)

tag Janu||arij, im || M. D. XXXIX. ||jar. Auf der 1. Seite des letzten unfoltierien

sonat leeren Blattes (fol. 202'') steht nur In der Reyserlicben Frei vnd || Reichstatt

Wormbs truckts || Sebastianus Wagner || im Jar nach der ge || burt Christi vn- || sers

her- II ren U M. D. XXXIX. Auf fol. 201" steht nur der Bescliluß zürn Leser, derselbe

wie in den nrr. 8. 9. 10 unsres Ausgaben- Verzeichnisses. Nach der Vorrede folgen die

unfoliierten Register auf 14 Blättern, und zwar sind es deren fünfe 1) ein Register

über die Stücke ohne Berücksichtigung der Artikel derseUten, in der Art des ersten und

ailgemeinen Registers der Ausgabe von 1527 und des einzigen der Ausgabe von 1537,

auf 2 Seiten eines Blatts, 2) ein andres auf 3 Blättern über die Stücke sammt ihren

Artikeln, in der Art der Ausgalten von 1536, 3) eines auf 2 Blättern über die Stücke

mit Artikeln in Betreff des Regiments, 4) ebenso auf 7 Blättern in Betreff des Kammer'

gerichts, und 5) ebenso auf 2 Seiten eines Blatts in Betreff des Landfriedens, die 3

letzteren in der Art der Trach'sehen Ausgaben von 1527; es sind also hier die sämmt-

liehen bisherigen Register-Arten im wesentlichen nebeneinander vorhanden. Der Inhalt

des Textes (hinter den Registern auf fol. 1"—201") ist zunächst der ganze Inhalt der

Ausgabe von 1537 und in derselben Ordnung, neu hinzugekommen ist nur die Erneute

Ordnung etlicher Punkte belangend den Kammergerichts- Process Speier 1528 auf fol.

194"'' hinter der kurzen Nachricht von den 4 Versammlungen 1534 und 1535, worauf

Ufie in der Ausgabe von 1537 die Kammergerichts-Eide und die Kammerboten - Exeku-

tion den Sdiluss machen.

12. Worms Sebastian Wagner 1541 fol. ^

DEs heyligen Ro- 1| mischen Reichs
|1 Ordnungen.

|I
Die Gülden Bulla, sampt

aller gelialtiier Reichßtfig Abschieden. Be- 1| sonderlich auch die Artickel vnd Ord -

nungen, so je zu Zeiten autl-
||
troricht, das Keyserlicli Kegimont, Clmmmergericlil,

vnd II den Landtfrideii belunijend de. .letzt aufTs ncw, vnd || mit huclistein flciß,

alle znsamen getruckt, vnd aii
1|
ia^ geben, do mit die mcniglich bekQndigt, \\ vnnd

gcmeyn werden mögen <fec. || ^ Erklerung des Landtfridcns , so zu Nürnberg, iin

jar 1522. auffge- 1| rieht. Sampt RAinischcr Keyserlicher Maicstut Misaiiie, an al-
1|

le Fürsten vnnd Otierkeylen eyns jegliciieii Kreyß, weß sie
|1
dnrauff, zwisciieu jren

des KreyÜ mituerwandten, flir- Ii nenien .,
vnd liiindeln sollen. Vormals im Truck ||

nie auügangen, jetzund hicrzfl gethon. || Sampt eynem gnugsnm anzeyglichen Re -

gister, al- H les Inhalts hierin begriffen. II Zu Wormbs tmckta Sebastianus |1
Wagner,

iiii 1541. jar. Dieß der schwarze Titeln Rückseite des Titelblatts leer. Dann 19 un-

foliierte Blätter, auf deren 3 ersten Seiten die kurze Wagner'sche Vorrede die schon im

2. Druck von 1536 und dann in den Ausgaben von 1537 und 1539 stund, Geben

zn Worms, auff den achtzehcndcn tag des Monates Martij. Nach der geburt Christi

vnsers lieben Herrn vnd erlüaers. M. D. XU. Auf der 1. Seile des ktztcn unfoli-

ierten sonst leeren Blattes (fol. 236") steht nur In der Keyserlichen Frei vnd H Reich-

statt Wormbs truckts 1| Sebasüanus Wagner || iiii Jar nach der ge- |1 burt Christi vn- 11 sers

Her- II
ren || M. D. XLL Auf fol. 235'' steht nur der Beschluß zflm Leser, bekannt

aus unsem nr. 8. 9. 10. 11. Nach der Vorrede von 3 Seiten folgen auf dem Reste der

t BM. archiri gtn. rtgni Monae. 0. 51; bibL rtg. Monae. 3. publ. Germ. 310'; IM. rtg. Berat.

(S. 1093) Jar. III Jus publ. Germ. A. Fontes. 2. Constitationes imperiales. 11; bibl. HrU. Franko/,

i. publ. G. 21 ; hibt. iiitir. Gotting. Jns Germ. 310. — PiUler 2, 437 f. AaUc da* QöUinger Extmptar tor

lieh wi* *r selbst sagt. Mtrtau Miie«Uant«n »um deutseheit Staats- w»d Priratreeht 179t. 1, 423 trwShnt

lÜt Jtnatr BMioth^



XXn Vorwort.

19 unfnliierfen Blätter die 5 Tiecjhter in der Art der Austjerhc i'o» 1539, doch mit

Hinzufüg uiig der 2 neuaufgennnuiicnen Stücke Im 1. 2. Rigister. Den liegistern

schließt sich der Text an auf fol. I^^^IK»". Ihit zu der Auxgnfx von 1539 u-euig

neues hinzugefügt , 7}cmlieh: Ii K.M. Ordnung Fürxehttng un<l Erklüningeii v ie ttllevt-

haltxn trider die Landfriedensverbrecher gehandelt werden soll 1522 Febr. 17 A'ürn^Krg

auf fdl. 129'— 138'', 2) Brief Karl's V an 2 Fürsten oder Oherkeilen jedes Kreises mit

Ztmhickung dieser Exekutionsordnvng 1522 Febr. 17 Nüruberg auf fol. ISb''— 139".

Diese neuen Stücke sind eingefügt an ihrem chronologischen Ort svcischen dem Nürn-

berger Sucee.tsinnsedikt von 1521 und dem Nürnf)t'rtjer Ahschieit rnn 1522: die Eide

und Kammerbotenexekution stehen am Schlüsse wie in der Ausgabe von 1539.

13. Mainz Ivo Schoffer 1543 fol.^

DEs heyligen Rom» || sclien Reictia Ord- ||
nungen. || Die Gfllden Bulla, sampt

aller gehaltner Reichst&g Abschie- 1| den. Besonderlicli auch die Artickel vnd Ord -

nungen, so je zfi
II
Zeiten aufTgerirht, das Keyserlich Regiment, Cliammerge-

1|
rieht,

vnd den I.aiidtfriden belanji:end A'C. Ji'ty-t aulTsHnpw, vniid mit liorlistom flciß, alle

ztlsmiien ge-
||

tnickt. vfid an tag [;;cbon, do mit dio meiiig- || lieh lieUiindigt , viid

gL'meyn wer- || den uingeii Ac.
||

7" Ki-kltTutig dt'.'^ Landlfridcna , so zu Nürnberg, im

I5'i2. aiiffgericlit.
||
Sampt Runiisrlicr Key.seriirlicr J^laicstatt Missiue^ an alle |i, Flirston

vntid Oberke^'ten eyns jegliebcii Kreyß, weß sie ||
daraufif, zwischen jren des Kre.yß

inituerwan- H dten, rürnemen,Ynd liandeln sollen. || Vormals im Truck nie auß- H gangen,

jetzund hier- II zfi gethon. ||
Santpt eynem gnögSHm «nzey^lichcn Register, al- H le^

Inhalts hierin begriffen, jl Gedruckt in der ChürlurstlRlien Statt
[j
Miyntz , durch

Iiionein Sch ufi'er
, || im Jure.

||
M. D. XLill. Dieß der roth und schwarze Titel. Auf

der letzten Seite fol. 287^ steht In der Lublichen vnd Chfir- |1 fi^rstlichen Statt Meyntz,

Trtickts Itio 11 Sclinffer d:c. Vollendet aiii dritten tag Martij, || als man Zalet nach

der gebnrl vnsers lie- || ben Herren Jesu Christi. \\ M. D. XLlII. ^4»/ der 2. Seite

des unfnliierten Sehlussblatts , dessen I.Seite leer ist, hefindet sieh in beiden Münchencr

Exemplaren (nieJd im Tübinger und Güttinger, wo das Blatt uusgefidlev seheint) da.1

Schöffer sehe \Va])pen in ein Quadrat eingeschlos,sen. Die JVognersche Vorrede und sein

Beschluß zum Leser sind von jetzt ab weggcßdlen. Xnch dem Titelblatt folgen auf 20

(nur 14 im Tübinger Exemplar, defekt) unfalHerten Blattern 5 Register in der Art der

Ausgaben von 1539 find 15il , dock mit Aufnahme der 3 neuen Stücke ins erste dei"-

selben. Den Registern schließt sich der Text an auf fol. l''—287". Hinzugekommen

zu der Aiu^gabe ron 15il siml 3 Stiieke: V) Abschied Regenshurg 1541, 2) Abschied

Speier 1542, 3) Ahschied Nürnberg 1542; t'w übrigen alles in der Reihenfolge der Aus-

gaben von 1539 und 15il , die neuen Stücke am Schlus.^e hinter K.G.Eiden U7\d Kammer-

loten-E.rekulion.

14. Mainz Ivo Schöffer 1545 J'oU
DEs Hcyligen Rt^mi- H sehen Reichs Ordnungen, jj Die Gulden Bulla, sampt aller

gehaltner ReichßtAg Abschieden. \\ Besonderlich auch die Artickel vnd Ordnungen,

1 BM. unir. Ttt&tNp. Hg. 257 mit rtrlettltm Tittl ; Biht. rty. Monae. i. pnbl. O. 68 und ütid. J.

jmbl. G. 311; bM. vnir. Gotting. Jus Oerm. auch 311. Xaeh Hirtehing 2, 166 auch i» der Pritttr'tthtn

Bikliothek SU Augibura. Pütttr't Eremplar, da* tr 2, 438 g 751 vor sieh hatu, i/t ohnt Zteeifel dai der

GStiinger Bibliothek. — Stnckmbtrg Sendtchrtibtn p. 49 §17 nennt tiiun Divek »u Mayniz (vxWit» Wort

teol gtteiis noch hitker su l>ttiehen ittj ron 1542 in fol. alt vnter den ton Uoß'mann in der hihf. jvr, puhl.

[pag. 12) bemerkten nicht befindlich und lomit ron Senckenbtrg ergän»ungtveis€ aufpc/uhrt, er meint aber

damit entteeder den Druck ron 1543, den man leicht damit rerueehteln konnte «Mti in ihm die Stick* ron

1542 am SMutte *tthen, oder i^er, uas noch teahrtdteinlicher , tJ ist ein Druckfehler für 1553, da die

Äiugabe dort ertt nach derjenigen ron 1545 und ror der mm 1562 eneihnt tctW. Einen Druck ron 1542

anzunehmen liegt darum noch kein Grund vor.

3 BAI. reg. Monae. 3. pabJ. G. 312* und ibid. 312; bibl. univ. Gotting. 3m Germ. 311. — AacA



I. Oeschicbte der bisherigen Sammlungen. XXIII

60 je ztl Zeiten nuffgc- 1| rictit. das Kt^yseilich Regiment, Chpmmergericbt, vnd den

Laodt- H friden belant^cnd, de. Jetzt aufts new (nach dem rechten waren Origi-

H

ual mit hochstein fleiß colUuioniert vnd conferiert') alle zflsamen »c-
\\
tnickt, vnd

an ta^ geben, (iaiiiit dif meniglich b(.-kiiii<ii';l J| viid j^cinryti werden mögen, Ar.
||

^ Erklärung des I.iindtiVideiis . so /.>'i .Nilniherg. im jtir i5'22. nufT-
||

gerielit. Sanipt

Kurnischer Ivcyserlielier Maiestat Missiue, an alle || Fürsleii vnd 01ierke3'ten eyns

jeglichen Kreyl^, wolj sie dar-
|1

untl', zwischen jren des Kreyß niituerwandten , f»r-

nemen,||vnd handeln sollen. \"ürmaLs im Triu-k nie uiiß-
||
gangen

,
jetzniidt hierzii

^ethon. Sarnpt ey- || nein ginig>ani unzeygliclien Register, alles iiilialts hierin Lie -

griffen.
II
Christo Auspice || PLVS VLTRA.

\\ folgt der Dop]>eladlcr zwischen 2 gekrönten

Säulen, diinn: jl J d'etruckt in der (_'liurnirstlicliefi Statt i^Ieyrit/., [] dureli Tiionem

SrhöfTer. im Jurc || M. J). XLV. Ditß <lvr rnth und srhicar:ce Tiltl. Rückseite des

Titelblatts leer. Auf Sihlussfol. im^ steht (dh in In der Lobliclieri vnd Cluir- \\ lurst-

liehen Statt afeynlz. Truekts Ivo |l SclinfTer, (fcc. V^)llendet am Viertzehenden tag
||

Martij, als man zaiet nach <ler geburl vn-
|| sers lieben Herren Jesu Christi,

||

M. D. XLV. Das hinterste uurjetiahUe Blatt, dessen 1. Seite /cer ist, eiUhält auf der

2. Seite das Schöffer'scht Wai>pen. Nach dem TilelMatl folgen auf 20 mfoliierten Blät -

tern die 5 Register wie in den Ausgaben ron 1539 1541 1543, doch mit Aufnahtnc

des neuhinzugekommenm Stücks in das erste derselben. Dann in beiden IHünchener

Exemplaren ein leeres Blatt vor dtT Goldnen lixdle, das im Gottinger Exemplar fehlt.

Folgt der Text auf fol. l"— 327'' mit denselben Stikken wie in der Axtsgabe von 1543

und in der gleichen Ordnung , nur altt let:>tes ist neu hinzugekonimen auf fol. 308' —
327" der Abschied des Reiclislags zu Simer von 1544.*

StHckenhtrg Sendtelu: p. 49 $ i7 kann ts scheinen al* ob auch mit aufgenomnuH tei Prorogaliofl vnnd Er-

sireckange deß Rricbatags im Jor H. D. XLV. iß Wnriolis gelialteo, ditß gthört abtr nicht zum K^jtr
der Sammlung, mag jedoch in «einem Eiempiar Iteigtbunden geieeieti sein teie auch in dem »wtileneähnltn

MUnchener Exemplar der Fall ist. — Aach Hirichinp 2, 166 auch in der Pritier'tchen Bil}liolhek in

Augtb»rg. — Würdlufein bibl. MoguHt. 1787 p. 178 gibt Titel und Endtehrijt, mit Citierung ron Fleitehtr

in CoUeetione pag. 161.

t Seitekenberg im Sendtehreiben pag. 49 § 17 tagt, so riel er sehen könne, sei da* Wort auch gehalten.

"i Mauriti^t de imperii rertttibul (ertehitn suertt 1664; dann in der Sammlung seiner iMtftrtalionen,

ton IhrtiuM, ed. 2 Argentcrati 1724, nach weteher ich citiere) p. 134 S 36 entähnt auch eine Mainter Aus-

gabe rem 1548, die mir nicht su Gesichte gekommen ist. Da er die obige Ausgabe ron 1545 nicht n«nnl, so

ist ml nur ein Druckfehler anzunehmen und er meinte wol die lelttere; ähnlieh ist auch die Aiupabe ton

1642 (p. 135 Osttrmanniana d. h. untre nr. 28) auf 1644 durch Druckfehler rerlegt, leährend er doch avf
der Torhert/thenden Seite eine Mainser Aujgabe ron 1642 tichtig beteichnet, wo« doch nur dieselbe sein kann.

Später »ird dann die rrrmeinitiche Ausgabe ron Main» 1548 imm<r wider ervähnt. So ron Werlhof-Hugo

juris enucleati speeimen primum lletmst. 1705 p.88 ttf. a und ron Strure bibi. juris seltcta Jenae 1725 p. 540,

ron htiden mit ausdrücklicher Berufung auf Mautitius. Dem Verdachte der Unselbständigkeit unterliegen auA
die entsprechenden Angtä>en ron Moser bibl. jur. publ. Stattg. 1729. 2 p. 497 und im Teulsehen Staatsrecht

p. 60 S 28, Hoffmann bibl. jur. publ. Francof. ad Viadrum 1734 in 4" p. 12 sub nr. 55, Lipen bibl. real,

jurid. 1757. 1, 244, [GultmannJ Gesch. der deutschen Rtichsgrundgeselte 1767 p. 26; und im Vitriar. illustr.

ron Pfejßinger ed. 1754 tom. 4 pag. 415 § 104 seheint dem Mauritius gefolgt »u sein. Die Hauptsache

bleibt also immer die Angabe des Mauritius, tcelcher rcn den Publicisten riel benültt wurde (s. Moser biblioth. p.

500). Wiü man bei ihm den Druckfehler ron 1548 statt 1545 nicht onncAmin, so kann ein anderer Irrihtm

an Grunde liegen, wodurch eine Sammlung ron 1548 genannt iturde, die sicherlieh nie existiert hat. Schon

Puter ntmlieK hat in seiner Littervtur des Teutsehen StaatsredUs 2, 438 § 751 nt. b gesagt, unter den Jahr-

MoUen 1548 1549 1550 würden auch umt noch ähnlielie Sammlungen angefahrt [so Lipen 1, 95: Mogunl. 1549],

sie enthielten a^er nur die Schlüsse des einzigen Reichstags 1548, daher sie nicht l^eher sondern unter die

Eimelabdrikke gehörten; rtrgl. g 714. H'd« in der Bibliotheea Rinckiana p. 606 nr. 4(^62 erteähnt ist, brtrifft

sicher auch nur Schößer'sehe EinaelahdrSrkf. ; und ebenso ist die ibid. p. 6(17 sub nr. 4975 aufgtffihrtt Zusammen-

sttUttng Schojfers ron 1548 keine Uttainmtausgabe der ReiAsabschieJe. Einzelnes willkürlich zusammengtdruekie

enthält die Sekrifi Römischer Keysvrli- | clier Uoiestat , vnd | defi heylig^n Reichs sondere Con- | atitu-

tioaes, vff ettlichen, hietior, gebal* | teceu Relcbfil&g«>a vffgericbt j
vnd beschlossen, etc. | Christo Au-



MUT yorwort.

15. Mainz Ivo Schöffvr 1552 foL^

Dat Titclbkät bis auf wenige und geringe Ahiceicbungen in Rechtschreibung und

ZakiudtlheUung gan» dasselbe loit in der Scböffigr^tditH Awgabe van 1545, gam «ntai

«leM ttait im Jure H- D. XLV ««r Anno aitffok 337* aber tUht Ino der Löb-

lichen vnd Chör- 11 förslUchen Stall Mejntz, Trucks [sie] Ino
|1

Schuffer,''' ct-c Voll-

endet oni Zwentzigsten tag U Juntiarij, als mann zalet nach der geburt vii- |1 sers

lieben Herren Jesu Christi , || M. D. LIL Auch die Register und der TextinhuU sittd

gam ümShent ntcM wrmdui, au/gleidmidmSeitmy meisl »ogar ditZeSeH-Bintheiimg

dieselbe, 4otk üt dm SdUißr'edie Wappen am Schlüte onder« atitg^ßkrt, überhaupt

nkM ließe Titekui^Uxge , rcic znhhciche EinzdhHten zeigen, sondern neuer Abdniok,

IC. Mainz Franz Behrm 1560 fol.^

Der Erst Tbeyl. 1| ALler des Ileyli. H6ui.
|i
Reichs Ordnungen, gehuiteuer

Reieliß- H tkgt vimd Abeobiedt, ßaropt der H Gttlden Rallen. || Beeonderlidi aacb der

Artikel, Policey, Constituti-
|1
oncn,ila8 Kejserlich Regiment, Chammergericht, denB

Lnndtfriden vnd anders, diesem allem anhenps, bclarif^nndt, [1 Vom »T-t'n anfang,

biß auffs LIX. jai aulTgericht. || Jetzo auflfs new mit fleiü zusamen gfitiügen, |1
vnd

in diesen Tröck gebracht. l| Sampt einem gnugsameu anzeiglichen Regi-
1|
ster, fer-

ner» jnhalts, hierin begriffen. Jü/otgt K. Ferd. / Wappen^ dann; || Cam gratia d; j^ui-

legio Imperiali, ad decennium. H Gctruckl in der ( hutfATetliehen Statt Meioti, |

Durcfi Fraiitz Rehem, Im Jar, 1| M. D. LX. Dicß di r sdiaars und rothc Titel. Zum
Üfhluss au/ der 1. Seite eines ungesähUen ßtatts steht in der LOblicbeii und Chm*- i|

filratlieheB Statt Me^ntz, Truckts Fraotz Be- bem, Vollendet am nmtiMehenden tag

Augosti,
II
Ale man zalet nach, der Gebart rn« Q sere lieben Herren Jesu Gbrieti, y

M. D. LX. Folgt Privileg auf 10 Jokre durch K. Ferdinand 1 daf. Augsjnirgk 20. Aug.

1559: nachdetn ilie h'euhsordnungen und Abschiede, welche luo Sdicjßh' Buchdrucker

SU üatn» in ein ßuch susammengedruckt [die Aukuben von 1543 1545 1552J, nun-

mdtr wrlrUbm und ee^btr veUere JMcbwbechiede und CotuUtttUoMS ei-gangen, haben

FiwU» Belu^ und l%eoboM Spengd Bürger au Jfeinte* sieh imlernomme» dieeelben

IM / oder 2 Bücher wider zusammcmudruciten. Folgen avf 20 unfoUicrten Blättern

die 5 llegistcr wie in den Ausgnhm von 1539 15i1 15i3 15i5 1552 , sie U'ziehcn .<iich

jedoch nur at^/' den l. Theil, die m uhimugekommenen Stucke sind nur um Schlüsse des

oU^emetnen Begiden aufgezäML Folgt der Text auffol wts in der Ausgabe

•pico.
I PLVfl VLTRA.

I
Bild

1 Com QraO» ä Frinilegfo Itnperiali. | Gedruckt Inn der Cbtrfttiatlklien

Siadt
I

MejroU, durch luouem Schj^lTer,
j
Anno U.D. ÜLIX. auf 24 BlätUm, bibl. unir. Monac Jus 959

/oi, b€tchrul>em wen 8ptdunl>trg pmkmm jn t38/. g damu OMgt/iArt in (Q»Uma1U^) tiuch, dtr dnltdm
RndugnmdgtM— 1767 pa§. 26; mm loMli ttUh im dm IrrAtm gintkm ikßj^ dm Quammimufßib»

9u halttn, MwiM man dai Buch nicht vor tieh kaUe; aUtt darin «lUWtcM «taftf mmck in ^ lum muar

1 BtN. rty. Utmae. J. pabl. Oerm. 313 imi «Mi J. paU. Oerm. 314. — PWter 2, 438 S 751,

ilhrigeru tehon bfi .ViurtdH/ l. c pag. 134 § 36 erwähnt. WUrdlwein bibl. Mo^nt. }7B~ y .y. 195 gibt dm
TiUl »iemUek aM*tändig nmd di» Enättkr^t, mit dtr Btm. ,Jii BibL moMUt. UbnutadL"

* h JkMT Ekitthrlft kmmt Ar Mnic mhl»t «w, wft wMmm lüc Fut-Sd^trgeht Dndiwfmißt
a««ti''', "i'ii liit ryn Gulenbery errichtete durch den )ie)iannlcn l'rocea an Tust und Schöjfer übergeyangtnt

Q0iein in /rmde liände gelangt, *. Grätu 3, a, 154 rgL 157 oben, und Falkautnn Gttch, der Buekdmeker-

htmt Utpalg 1856 ji. 149.

3 Bibl. unir. Tubing. Hg. 258; hibl. reg. aVvtuic. J. puL). G 315, bibl. rir./. Franko/. J. jmbl. G. 22;

bibl. wiir. Gotting. Jiu Germ. 312 hinten mit einem kandeehrifttiehen ai/(Aetitchen Eegiiter ton Lud. Stahtl

^ßl. jUr. ir. it mm. imperi^U aimmtu» «f fwciirgtor. — EnMm tm Pmtr lAHtr. in TmSiAm AoaU-
fwb* 2, i'^"'' ,r in'e ti leheinl zum erstenmat, ohne Zxreift! aus drr Göll. Bibl.

t Ütn Frun* JithM am Hilten in Böhmen, BiAemiut genannt, 1554—1579, er^eäknt Grästt 3, a,

ISe/., dutm Druekmt Aakt Mte 8akm Gufor, md ttH 1S89 iustn SUtfilm BdmM BnMn, f iS08,

/eruy fiiirt ^ ThmbM ^aad i5St-iS58 BtuMrwhr in Jfaiiw, «. tUkmiMt QmL 4» BmUnditr^
kunit f. 15Ü.
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L Occdildita d«r bbberigcn 8iBmilsDg«ii.

von 1552, mit ziemlich gleicher Seiten -Eintheüung so flnß ?s ilort schon Mit-

getheilte auch hier mU JoL 327" schlkßt, tcorauf die neuen Ütücke folgen, nemlich:

ÄbtdMed Wormt 1545 und Abt«hkd Regensburg 1546, — Der And«r Tbeyl mit gkidum
TUMIatt, u!0 nur fehlt (Sampt der Goldeii BnllM ttiMi es *UtU biÜ MiA 68. Jar aaff-

gericht heißt biß auff jetzige zeit aufTgericht. Dann Text auf fol 2»— 243* m/f ara-

bischer yuiHfrierung , icährcnd der 1. Theil die römische hat, lauter neue Stii£ke:

Abschied Augsburg 1548, k. Erklärung über die Heiigion Augsburg 1546, Lundfriede

Jjugaurg 1548, Orämmg und Reformation gu^ PoUed ÄugOnrg 1548, AiukM
Amgünttg 1551, Abschied Awjsbwg 1555, Kammergerichtsordmuig Augsburg 1555,

Abschied Regcnsburg 1557, Abschied Speier 1557, Abschied Augsburg 1559, dazu auch

am Üchlusse die neue Münsordnung Augsburg 1559. Daiu kommt noch auf fol, 243^

ein Ver9»iehiii$ der Stücke dieses Theils worein abei' nur dk 6 Absdiieäe ai^genonmm
$ind, und endUek fol 34» beginnend und weiter auf 17 ungeafllUfefi SeUen fbrtg^ßhrt

ein Verzeichnis der einzeltien Artikel und Punkte aller Stücke nach der Folge der Reichs-

togc; diese Register sind natürlich neu wie die betreffenden Textsttieke. Es ist zu be-

merken, daß die Augsburger Kammergerichtsordnung von 1548 nicht mitgetheiU wird,

weil ek edian ISSS au Aug^mrg wider verbe9$ert wvrde, «üw Übergehung betreffs

wMur «icfc der Henuegeber attffcL 53* dem Le$er ge^eiKläxr eridMi wie denn otte

diese Sammlungen keinen historisch -wisstnschuftlichen sondern einen praktisch- Staats-

rechtliche}} Ztreck haben, man braudde nur da$ noch QiUige, Am Schlüsse des 2.

Bandes steht k*sine Drucknachricht,*

17. Maiun Fran» BtUn 1562. 1563 fol*
Der Erst Theyl. |1 AUer dee Heyligen 0 Rftmiechen Reichs OfdDungen, l|

gehal-

tener Reichßtäge vnd Abschiedt, Sampt der || Gulden Bullen. || Besonderlich auch

derArtickel, Policey, Constitu- 1| tionen , flas Kcvscrlich Regiment, Chammergericht,

den
II

Lundtfricdeo, vnd anders, diesem alieui anhängig, belangend, U Vom ersten

aateng, Wfli auib UX. Jar aof^ericbl. || Jetzo suin andermal mit fleiO Oorrig^rt, an«

* Uomritbu L c paff. 13i f 36 tneähnt ein« }/laint*r Autgah* ton 1559. TMho/Hugo p. 88 nt. a

und Strw* IMioth. p. 540 mderholen ausdrüMeh nur den MaurUiu* dav%il. D*m VerdadiU der I'mtlb-

ttäHdightit unttriiegen auA dU «itfpmAoMiM Angaben ron Mo$ar bMioth. p. 497 und im TeuUehm Staats-

nell p. €0 S Ih^mmm hAHalk. jy. 13 »r. 55, Liptm bShtiolh. 2, 244, (Gullmann) Otteh. cbr dtnt-

tdicn Ittich'i)! imJiititlzt 1767 pag. 26; und im Vilriar. illuttr. ron I'fejingtr ed. 2754 lern. 4 yor). i15

ort. 104 teluint dem Maurüüu gefolgt am tein. Pütitr 2, 438 $ erwäkfit well amtk die Summiung rut

t5S9, lAtr twmutUleh gthOrt Um m demjenigen WdU er pidit nr Jtck hat umitm «w emfufKhi Jlmdet.

El hat sieherlieh keine tviche (;iycbcn. Man kann den hrthum mil »iemhchcr Grs i'
' m.' rerfoliien. Von •

Mmtritiiu am AoAm aUe di* genannten, (AgtteJten ton Pütier, nur ein» Ausgabe von 155f ertähnt die »kAl

NMkr M^MdM, fotea akr rm 1560 Jit doA kiüu SeUmhtÜ Ut. OluuZwtija taOf am oBw HtmSuttm •

1560 itfhn statt 1559, die Verici!ch>tluii<j koimtr Ificht fitrhfiitfiihrt wo Jen durch dat Titelblatt der Autgah«

ron 1569 Bd. 1, wo e* heifit daß die Stiieke ron 1559 darin enthalten <mm, iom dtnn auch dat Privileg

am Jmkr ISS9 itt. Peiter L c mml fraSUA iU htUtm Ausgaihtn ton 1SS0 tmi 1590 »abim ««Mfubr; Ai

er lelbtt tagt daß er die unmittelbar itirvr ri.n ihm an'n füJ.rttn !^nmmhini,cn niu zuv\ Thfil ror sich hal'e,

10 dar/ man annehmen daß er »tear di* ron 1560 au* der GtittiHg^r Bdtliothek kannte, die ton 1550 aber

mmr mu tMUktm mntunHiUlntgm ÄngtAm «t« wir w Atm hmerUiA gimmekt Ackii, md u im dknm
fmBt auch auf sein Ztucjnii hrin Gewicht zu tegtn.

2 ßibl. mite. Tubing.Ug.'iiQ; bibt. reif. Uonae. J. publ. Gernj. 31ß; hidi. Oottmg. Jus Gei Di. oi'i. —
SnihmAtrgBmidtckr. ^,89 $17 ummt tli^kdt thttm Dnek •» Jfejnrt» fttelehv Wart wat gewi*» hmA hiJurm
beaiehrn ist) ron 1562 in fol., Qabr. Sehieedtrus intrfid. in ;ui j uh!. Tüh. 1701 ji 34 und Moser IUI. jur. pahJ.

pag. 497 einfach die Maintiidie Edition von 1563. Auch P/eßinger VUiiar*u$ iiluttratut 1754. 4, 416 nt. b

mglt ibtfmA a£ Uagamt. 1563, bei Uirtehimg 9, 188 tAe Hm/adt 2 TkriU Uagmim ISßS amt Pritun AO-

liothik in Augihurg, und bei GuUmann l. e. p. 26 einfach ah au) Mainz 1563^ PüUtr aber nennt alt *ir«t

Autgaben einmal 1562 und dann 1563 in der iMitr. dtt Teutsdun Siaatsrtehti 2, 438 § 751, indem er die

Aagstt tS83 makrtcheinlkk mu dem vom um gefdiHderlen Omingtr Exemplar nahm, die Angabe 1562 aber

tut «w «teer mittelburen «tiM am* Saatkmbmrg t. c (Sri Pfeffimger L «. tektfoH der gamsa Jlut

Jm 1. TkeiU autgefiü\rt.j

ttenuefe« a«lek«t«ci*Akl». I« IV
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XZTl Vorwort»

sammea
l|
getragen, vnd in diesiüi Truck gebracht

||
Sampt einem gnugsameii an-

zeyglichen Re- P giaiar^ bnets julialts, hierin begriffen.
||

Folgt K. Fsrdonand'f /
fToppen, dotm.*. || Cum gratis A priailegio Imperiali, ad deoennimi. || Getavekt in

der Clmimrstliclien Statt ileyntz, || Durch Frantz Behem, Im Jar, || M. D. LXIII.

wdchf Zahl sichtlich erst aus M. D. LXII. durch Bctdnwkung einer I verändert icorden

ist, während um ISchlusse des ersten und auf dem Titel des 2. Theila das unveränderte

11. D. LXII. «folbMi {peUiciMi itt. (80 im Tabmger Exemplar, Da» Mitttthmef dagegen

hat an den 3 Stellen^ wo dit Jahrsssahl vorkontint , in Thcil I vorn und hinten soicic

in Tkcil II vorn, einfach immer M. D. LXII. Iktvon ist icidcr das Gottiugcr Exemj'lur

zu unterscheiden, welches auf dem Titel des I. Theils xcic das Tübinger die Druck-

veränderung von M. D. LXII. in M. 1). LXIII., hinten im 1. 'Jlieil wie im Tübinger

und Afflnehener rfto ZtAt IL D. LSXL aeigt, toOhrmd der 2. Httü «om »dum ur-

sprünglich und deutlich als Jahr bekam M. I). LXIII.J Titel schu-arz und roth. Schluss

In der Löblichen vnd Chiir H fürstlichen Statt Mtsyntz, Triickt« Frantz Behem.
||

Als man zalt nach der Geburt vnsers lie- || ben Herren .losn C;hri8Ü, U M. D. LXII.

«loch dam TitelbkM veie in der torigen Ausgabe das Privileg durch, K. FvrdvMmd l

dat. ilttpspiirgfk 20. Aiig,15S9. I»t in Register wndText nur ein neuer Abdruck de» tTheU»
dertongen AusgiUt»f sogar von gleicher Seitenz-iihhmij im Text, aber nicht bloße Titelcatf»

läge. — Der Ander Thcyl. mit gleivhtiu TitelLhitt u-ie der erste, nur fehlt SuDipt der

Gülden Bullen, und statt biü anflä LIX. Jar uui%ei'icht stelU biü auff jetzige zeit

aulTgcridu, unten die Johrwtahl U. D. LXIL Da» VerhäUni» diete» Theit» mm
3. Thea der twigen Auegahe i»l dtt»»abewie heim 1. Theil. — Die Veradniedenheit der

Jahreszahlen läßt schließen, daß der Druck im Jahr 15G2 angefangen hol und er?* im

Jiüw 156'i vf^lleiidet worden ist, währenti iler ganz-c DrucJcsut- nrn-h 1562 gesetzt war;

oder man veränderte Un Jahr 1563 nur dtsluilb die Julirsnahl ties bereits fertig gedrvdt-

ten Werk» um « ab neue Ausgabe «riefcetnm au kuoen.

18. Mainz Fran* Behem 1566 foV
Der Erst Theyl. || Aller des heiligen H lirmiischcn Reichs ürdnuii-icn.

\]
gehal-

tener Reichßtuge vnd Abscliieiit, Sampt der || Gidden Bidlen. ||
Hrsnurieriich auch der

Artickcl, Policey, Constitutionen,
|l dos Key&erlicl» Ilegimeui , l iminüiergcricht, den

Lendt* II frieden, rnd anders, diesem allem anbeogig, belangend ,-n Vi>m ersten an-

fong, biü auffs LIX Jar nuffgericlit. || Jetao von newem mit fleiA wide^umb vber-

sehen U vnd in di- Trnck fridnachl.
|1
Sunipt einein gnutrsamcn anzcinlirlirn Re-

4^ister
II
fenicrs jnlialtö. liierin (R'^Millen.

\\ fulgt K. Maximilians II }yappen, dann:\\

Cum gralia <fe priuilegiu iuiperiali, ad deceunium. U Gedruckt in der ChurförsÜicheB

Statt Meynts n Durch Frants Behem Im Jar üM; D. LXVI.U icftirar» wnd roA.'

Die Druckbemerkung am Schluss ist gan^ dieselln- wie in der folgenden von uns ter-

seichneten Ausgabe, mtr daß in dem Wort lie
j
ben die Verbindungsstrichc fehlen.

Folgt nach dem Titeibiatt wie in der nächsten Ausgabe das Privileg durch K. FerdinandJ

dat. Aug^^rgk 20. August 1559. Ln übrige)^ ist diesei' 1. Tluil nur eine IViderhokmg.de»

1. TheO» der Au»gab» wm 1562, »ogar wn t^WcAor Seitemimmg.— DOMattoj^Miidni
2. Theil,nur daß derselbe auf dem Titel unten die Jahrszahl M. D. LXVI, trägif HufÄi

anf fol. 2 23*, wo die AusgalfC von 1562 ahtchließt, l>is fol. 25'J" n'irh hrißfqt ifff\ Ah-

sdiied des Deputalionttags su Worms 156i^ welcher in das ailgemeine Register noch

nUid, dotk ofitr in das specielle aufgenornmen isti jenet-^rtiU Om^ SAIwr^^- Jflt*|*

cUoMt mtf 19 ungeaähUen SeUen von fak iS^-im, M# .mß fii^^fflywgf
j

;

Äuegahe doch keine bhßen Titela!i^lagen,.9e»xleim i^ j^^fi^^V ["'^
.^Vf"^ -

«.^'^

« Bi6/, r^!). }Luac. J. piibl. G. 317, unc -'^W. J. publ. G. .HS. n.-n? J, |.„1,:. i.T :TIS1
'

Jim publ. 6. 320; bittl. um'r. Gotting. Jus Germ. äiSk-^-^^iWUiiU *utr*t ttm Püittr aif/^Cnl m dtr^

t^eniMT in TmfAm SkMtmktt 9, 438 $ 7St, wat tmt Oaufii^ BftKWM,
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I. Geschichte der bieherigen Sammlnngen. XXVll

19. Mdinz. Frunz Behvm 1506. 137 2 foL'

Der Erste TIicn I, auf der (janz-^n Titelseite derselbe Wurtluut wie in der ooripen

Autgabe, dodi mit leichten orlhuyraphi^chtn Abweidmngen (Erste — LIX. — innhalt«

— Inperittli — MeyvHXy || Durch — Behem, Im), «ftmirs und rolh. aehhm mtf
ungeiähUevi ful. 335' In der Loblichen vnd Chur || fOfsUidien Stett Mejnts, Trackt»

Frantz Beliem, || Als man zalt nacli dor fiehurt vnsers He- || ben TTt^ncn Jesu

Christi, H M. D. LXVI., aUo auch hier nicht ganz ohne eine Abweichung der Orthographie

«0» der torigen Au$gabe. Folgt. nacA dem Titelbhtt ^tikg dank JT. Anfmoml / dat.

Migtptu^ SO. Ätig. 1559, damOe wie vor darAtugtOe «tm ISßO mHddmrwm 1S6S (1563),

mr daß hier außer JVonfs Behem nicht wie dort Theobald Spengel sondern Caspar

B^em (auch Bürger 5« .Vet/nf?^ genannt fHrd. Im übrigen ist dieser 1. Theil nur

eine Widerholung des 1. Theils der vorigen Ausgabe, sogar von gleidier SeiteMÜhluttg.

— Daudbe gttt wm dem 3. TtuU, nur daß derteUte antf dem Titd muten die Mm-
saht M. D. L. XXII. trägt, und auf fol. 252°, wo die vorige Ausgabe abschließt, bis

foL 305" noch beifügt den Abschied (lex Reichstags su Augsburg 1566, den Abschied

des Reiclistags zu liegensburg 1567, und den Abschied des Ileichsverordnungstags zu

Erfurt 1567. Das cUlgemeine Register steht auffol. 305'', hier und auf 12 weiteren

SlOtttm da$ «pccMfe; jene* iet erveUert rfureh Beifügung der Augsburger MUtuuvdnmng

fxm 1559 md der 4 foljcnden Stücke, das epeeidle durch die 3 neueti Stüdx diuer

Ausgabe. — \icht bloß der 2. Band., uthkn- von 1572 datiert ist tmd die 3 neuen

Stücke enthält, unterscheidet sich von der vorigen Ausgabe von 1566 ^ auch der 1. Band
Irt «Ml andrer Abdruck obschon er ebenfaUe wie die vorige Ausgäbe datkrt ist von 1566.

Man darf daher weil mÜ JteeM vermuthm, dtfi ^gentUeh beSde JMU unterer Auegabe

von Jahr 1S72 herrUlaren, und daß die Jahrmiuguhe de.<; 1. Theifs nur ein Drnck-

ftUer üt, indem man in der Eile die der Vorlage (Auagahe von 1566) vnder nach"

drwUe.*

20. Main9 Frans Behem 1S73. 1572 foh*
Der Ente Tbeyl, tt^f der gaiaen Titeieeüe tn Sekteara und Botk dermUbi Wort'

hut Rechtschreibung Zeüeneintheilung und Wappen gerade trie in dei' vorigen Aus-

gabe, nur daß unttu M. I). LXXIII. steht statt M. D. LXVI. In dem Göttinger Exemplar

foigt nach dem l'ildUatt das Privileg der vorigen Ausgabe, in dein Tübinger fehlt es

woi nwr Oll« Zif fbB. Be ttl Uoße Tittkinsgabe, in der Drwkangabe auf dem unge-

t BM. mir. Tuhmg. Bg. 300 fU.; MK rag^ JfbiHW. 3. publ. Q. 317*. - tUlm «oA «fab «m
murtr mr. 18 wätnehieden.

^SeftM Mmritiu* I, e. pcg. 134 S 36 tneäknt «im Mainstr Aufgabt wm 1367, «hr «fam«tm wMUt
aut dtn Jahren 1566 1572 1573. Werlho/- Hugo l. c. pag. HS nt. a und Sirurt L e. pag. 540 tctlcht aus-

drfldUieh kkbn mr im Mtmritiut mderholtn, Mour Ml. j>. 497 und im T«hImAi» SlaaUndit p, 60 $ 28,

Bq/^manm IfU. jC 19 tmb mr. 55, Pftfxngtr fUriar. muOral. 4, 415, JU/im ML fwl. fnrid. 1757. 2, 244,

(öuMnmnn) Gtsch. der dcutfcftM M.-OrundgtstU« 1767 y. 26, deren Selbständigkeit in diesen Angaben hier

ikmi^it rerdOehtig ist, Ubm muek 1567, lAtr dmubm »iekU wom 1566, 1572, 1573. Wi», wenn alU

rfitw Au/fährungen auf einm JrrAmi du tluMtgn MaurUbu nredimißUifnm wStm., HMAt nur auf einen

Druckfehler oder LesefthUr desselben so daß i%nn\er 15S6 statt 1567 mu rerstehen sein uHrdet Ich glault

ttrläiffig an Mm Autgabt ton 1567. Pmtr't Ai^iabt in der iMtrotur du Ttuttihin Blaattrtehtt 2, 438

f 751 UhmU mu itm Qrundt tehmtrmr tut QtitidU eu ftlBm «dkiat», imÜ tr nAm 1567 imA 1S88 (und

1573) nennt , et ist aber trahrschtinlich
,
daß er die Ausgabe rcn 1566 »tcar aus der Göttingt» llibliothek

hmntt (mit dit von 1573), bti dtr Anfuhrunn der angMiehtn ton 1567 abtr tieh auf «um dtr genannttn

mtUMmrm^Him «MM«, da er ttAtt sattt dnfi tr die gleich wmikr vm &m «mdhiMi Jii—tlmifiii nur

Wn Titeil vor tieft habe.

> BiiL Unit, Tubing, Hg. 261 j bibl. unir. Qotling. Jus Qerm. 812. Petttr nennt in der IMeratur

du TMhtkm StotemOtt 9, 438 $ 751 Hnfiidk nur dtt AutgaU tnm Jahr 1573, «r Aal vtmnMwh das

GättiHfftr Exewpiar vor Mch gehabt, und nur auf da, ITtatUlM db« 3L ihtOt tM» tumiir» ftmclUHi «T

sehtinl der erste au sein der diese Äwgabe angeführt hat.
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XXVIII Vorwort.

zählten letzten fol, 335* ist sogar die Jahrszohl M. D. LXVI. stekn geblieben, ebenso

der Druckfehler toonuich zwei Blätter mit 333 baeichnet sind. — Auch der aweite

ThMU iit kein neuer Drudb, und stvar tM hier nteht einmal der Tita verändert «m-

dem trägt die JaJirssahl M. D. L XXTT und sogar mit derselben ungewöhnlichen Punfr-

tierung xcie in der vorigen Ausgabe; gleiche Druckfehler finden xieh fol. .'i05* tin. 19

daa Jahr 1657 statt 1567, fol. 243'' in der Überschrift D.M.LXilil. statt M.D.LXIIU.

iL Main» Franeiecu» Behem 1579 /oU*

Der Erste ThäL H Alter des heiligen H Römi«cben Reiehg Ordnun*
|| gen, gdial-

tener Reichßtigc vnd Abschiedt, ||
Sampt der Gillden Bullen.

|| Bcsoiiderlich auch der

Artickel, Poücey, Con<?fitnfin Unen. das Kcyscrlich Regiment, Cainmergericht, den

II
Landtfrieden , vnd anders, diesem allem anhen- U gig. bclangendt, Vom ersten

anfitng, bilV anfis || LXXVf. Jar aiiffgericht. (1 Anch i«t KeyserCaroli deß V. Pdolidie

HalAgerichtsOrd- n nung hinzugethan worden, Snnipt einem newem, TolIkAmliebeni,

gnng- It
samen anzeiglichen Rcgi>for. fmiera inhalts^ hierin begriffen.

\] folgt K. Jlu-

do\f8 II Wdjyjien , f/an«: || Cnni gratia A priiiile^'io Iiiiperiali . od decennium. || Ge-

druckt in der CIturfurstlichen blulL Meyntz, Durch
i|
Franciscuni Hehem, Im Jhar

U. D. LXXIX. TtYer aeAtcors und roUt. Die Druddiemedemig am Sehhus de» airetfe»

Bandes fol. 383'' lautet Gedruckt In dei- löbliche Chur- || fflntliehen Statt Meynts,

durch Frau- H ciscuiu Behem, Als rrtnn ZHhU noch der ||
Gehurt vuser«? lieben Herrn

1|

Jesu Cllristi,
II
M. D. LXXIX. Auf das TitelblaU folgt Privileg durch K. Ferdinand I

dat. Augspurg 20. Aug. 155i) auf die 10 Jahre für i'WmU Behem und Caspar Behem

Borger «u Meint* wie edum wtl 1566, Dann tritt, «um ereUnnMd, ein idftAetiedtee

Register auf, welches dann später die Grundlage geblielten au sein scheint, hier auf 56

unfoh'ierten Blättern, über beide Bünde mgleich sich erstreckend; auf der 1. Seite xtird

der Leser über dessen Einrichtung und die Fehler der Foliierung belelirt, sie ist unter-

aeidinet Lueienberger, die Mate Seile Lücienberger, der alao ohne Zweifel der Fer>

foMter dietee e^fisbetieehen Regietere ist. Dagegen fMt eine InkatteObereiAt nadk der

Ordnung des Tejctcs wie überhaupt sämtntliche bisher gebräuchlich gewesenen Register

hier tind künftig fehlen: doch steht ein VerseichnLi der mitgetheilten Abschiede im alfa-

betischen Register unter der Rubrik von Abschieden u. s. w. Der Text des 1. Theils

foL 1«—301* eeftite/lt wie die Behem'eehe Äuegabe eoa 1573. 1572 ab mit dem Regens-

bttrger Jhtchied von 15i6. — Der Ander Theil hat dm Tita wie der enfi. Mit Wtg-
lassting der Worte Snrnpt der Gfllden Rtillen ttnd Vom ersten — Ruffgericht, dann
geht es weiter Auch ist zu eiidt dieses andern tlieyls die Peinlicli Haißgerichts |1 Ord-

nung Keys. Caroli V. augehcnckt worden.
||

Folgt K. Rwiolfs II. Wappen, dann.W

Cum grafo u. e. /. Mi' awm Sdditee wie attf dem TitdUatte dee I. TAetb. Ted hie

fol, 383", besser 381*} nach dem Erfurter ReicJisverordnungstag von 2567, womit noch

die vorige Ausgabe rnn 1573. 1572 geschlossen hatte, wird neu nngefilgt Ahsdtied

Speier 1570, nebst der Heiter- und Fußknecht-Bestallung Speier 1570, dann Abschied

des Franl^urter Depututionstugs tun 1571 , ntbsl Mandat vom 20. Jan. 1571 Prag und

meei Prodamtf» vom S3, Aug. und 24, &pf.* 1571 F^nmli^t, toet'fer Abti^M B»^

geetOiwrg 1576, endliek die FHnUeke Habgeriddeordmmg Kmf» Y.

• Bibt. Unit. Tabing. Hg. 262 ; bibl. eirii. Frankojurt. J. pubJ. 0. 62, - Nach Ilirtehimg Vtrmtk iMr
Buehrtihiuig 2, 166 muh m dtr PrUwidim BMwthik •» AvgAurg^ kür tri Mü-Hkii^ mi» et JckM mim

»rtitnmal eneäMnt.

i Ditttr Fmnkfurttr Dtputatioiulmft'MtAttd ron 1571 rammt </cm Mandat und d*n htidm Proclama't

Ml der Ausgab* ron 1566. 1572 im TUiugtr ^ernplur Hg. 200 fok aU btMidnr Abdruck angihmdmt^ dort

trägt da» mwtitt Pndamo da* IMum widkl wm 34. »md»m ram 14. 8ift.
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I. Geachichte der bUherigea SammlnDgeou ZXIX

22. Mainz Casparus Behem 1585 ful.i

Der erste Theü. |! Aller des heiligen || RAmiscben Reichs gehaltener |1 llt;i( hßtilf^e

Orduungeo, viid Abschiedt, U Sampt der Gülden BuUeit, U Sonderlich auch der Ar-

1iek«l, TOD Folioej Oonstitationen, Item üdas Kuyserlich Regimeoif Cammergericht,

den LandtfHedeo , ||
vnd anders, diesen allen anhengig, belangendt. Vom acaten

utifang,
II
biß atiff; T XXXIT. Jar auffgericlii. 0 Auch ist Kayser Oarols deß V. Pein-

liche Halligericlit5 Ordiuiiif^ neben || einer Besonderen Verzeichniiß alier gehaltener

Reichsversaniblungen , vnd Reiciis De-
1|
putations tage hinzugeihan worden, Sampt

einem newen, Yollkftmliehen, gnng-nsamen amieigHehen Register, fernera inball«,

hierin begriffen.
l|

Folgt K. Rudolfs II Wappen, dann: \\ Ctim gratiii da priuilefio

Iniperiuli, a l decenniuin. || Gedruckt in der ChurfArstlichen Statt Meynf:', T>ttrf h H

Cuäparum Behem, Im Jhar M. D. LXXXV. |) Titel sciiwan und rolh. Die Dru(kuii(iz>

am Sthlv$te de» t, oder 2. Theü» fehU hier und von jei9t an in den folgenden Aus-

^fften. Dagegen kommt nach dem TUeUdatt dee 1. TAeilr ein neuee /VfvfZqr, dwnh K,

Rudolf II, für Caspar Behem Bärger und Buclidmektr zu Meyntz, welcher sammt

den Seinen dem K. Rudolf zu Gehorsam sa-h unternommen httt die sämmtlichen Reich»-

ordnungm und AbacKiede »ammt der Ooldnen Bulle in 1 oder 2 Bücher widermi

«naiHmcn wä in Druck mi bringen, auf aekn JaAre, «o mear dafi ohne Budeif»
Speeialprieileg darmu kein Extraet Lad eommtme« oder Comfemdm gedntdet veerdm

dürfen , dal. Prag 1. Febr. 1585. Darauf folgt das alfabetische Register der Behem'-

sehen Ausgabe von 1579 mit derscUjen Belehrung auf der 1. Seile und ebenfalls im

ganaen avf 56 uiuje<ü}dlen BUitlerni die Fehler in der Foliierung sind aber verbesserlf

oteeAo» eie in der genamtm Bddmmg ah noch votlwnden aufgeführt wtrden; Unter-

zeidinung mit Ladenbeiger und LAcienberger wie in der vorigen Ausgabe. Der ernte

Theil enthält zuvörderst nach dffn 'lU'nbctischen Register zvm erstenmal auch die hdei-

nische Fassung der Goldnen Bulle Karl's IV, von dtr die bisherigen Au.^gahen imnnr

nur eine detUsdie Übersetzwig gebracht hatten, auf 14 Blättern, getrennt rom übrigen

dvrek abgaondert» JKoM'Zdftiuttjr» wfe ee heißt a roendis aliquot, ex ipsa authenlica

Bulla, repurgata. Dem sonstigen Test dct 1. Theiles bis zum Schluss fol 30P hctt die

vorige Ausgabe zu Grund gelegen, gleiche Seiten-EIntheHung, selbst die Fehler im Ru-

brum auf fol. 300^ und 301' widerholt, aber doch keine bloße Titelaußage sondern

neuer Druck. Der sweite TAejl hat dieeelben Titebeorte wie die vorige Ausgabe, nur

di^ham Schbus dee TiteOttatte heißt Durch R Gasparum Behem, Im Jhar U. D.LXXXV^
Titel ganz schwarz. Auch in diesem Theil hat der Text der vorigen Ausgabe zu Grund
gelegen^ gleiche Seiten-Zuhl, Altschlius mit der Peinlichen IIalsgerichts'>r<Jvvng Karls V
fol 349°

—

381"j aber doch auch keine bloße Titelavflage sondern neuer Druck. Avif

fal <f81* enehsMif down noch em Ventdchmift der gemein ^nd sonderbarer || Ver-

•amblnngoi der Rdclis Blendt sa Q Reictis Tod anderen tflgen und «oor «oii 13Sß

bis 1582, dieses Verzeichnis stund in dir vorigen Ausgabe nicht, ist aber überhaupt

nicht als Inhallsilhersicht zu betrachten, indem nicht (die dnrtii avfgizMIten Ileichstage

auch im Texte zu finden «ind, dieser vielmehr nur soviel enthält uic die vorige Aus-

gabe. Wenn daher das TileWtatt eagt biA anflfo LXXXII. Jar, so iet dieß nur dotfiirck

1 BAt. rtg. Monae. J. pabl. Germ. 321 und ibid. 322 und ibid. 323 und ibid. 324; bibl. unit. Tu-

bing. Hg. 275; bibl. eivit. Franko/urt. Jus publ. U. 'J3; W6t unir. GiAling. Jus Germ. 312. — PüUtr 9,

438 S gi^ MW ftk JkkrMtalU, hat dit /aitdu AmgfAt SmtdieiibtrgM im Btlr^ dar Riptl«r mu dknm
wti»rMl- LUtkKtr, dtr iHt Amtgabt murH tfOod wft «t «clMit, tdlMpM «MnlteA Iw StmdtekrtSbm

p. 49 S 17 mit ÜHTtdU, daß Idtr Muerit ein alfabttitehu RtgUUr und du Ptinlicht Raltg«ndütorduu»y mit

Wtglatnmg dar wtUUbufym tmmmariickm IidtaltMausigm dtr roHgtn Aiugaben torkamHU} «{/o&ctüdW«

Ai^iMip wmI P.BjS. Orimmjf wttkimm aAm fii 4» Aiugub» wn 1570. — Wqm Cbiyar Btkm htriji, so

u»r tr Sohn JtM Fru» Bfhtm tmd iS88—eS Bmdirmekir m Muht», «. FttUmiMti p. iSO imi dl» Jbm.
M Mur«r nr. tS.
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XXX

3U erklären, daß man die am Schltias angehängten SondtraMvikkc mitrechnete; diese

Mind in den Kxemiüaren van München Tübingen Frankfurt: die r^ormierte und ge-

bewerfe PaKuSordnung ttm Reidudepmtationtiag «u Rrankjuri 1577 m^f 38 MäUem
und der Abttkied da ReichMtagB zu Axig$burg 1582 auf 47 BlaUem, JW dem OmHnger
Exemplar ist übrigem dem 2. ThvH ij<ir nichts angebunden. Auf fol. 38P folgen

schließlich auf das genannte Verz-eichnis noch Errata tibri I und Errata Wlri II.

23. Maim Caspar Behem's Erben 1594 fol.*

Der Eret Theil H Aller des Hei-
11
Ilgen nftmiachen Reiehs gehal || tener Reiehß-

täg, Ordnuageii vnd Abschiedt, aampt der Gäl- 1| den Ball: Beaonder anch der Ar-

ticke), Policcy, Constitutionen, das Keyserlich || Rc<zimenf
, Camtnerf^eiicht, den

Landfrietlea vnd anders, «liebem allein uniiengig, beian-
1|
gend ^ vom ersten anfan^

1356. biß auffd 1582. Jahr aiiflgericiit :
l|
Jetzund widerumb auffs new vb«raehen,

Ted mit der Polieey Ordnung, Anno 1577. || m Franckfark gebessert, aampt dem
Äbsehiedt su Augspui^ 1582. aul%erielit, Terners exten- 1| diert vnd gemehrt, «teh

in ein bequemlicher Forniat, mit grosser mAhe vnd kosten
||
gct ruck

f
, vn<7 io zwey

vnderscbiedtUche Theil abgeiheilt: || Auch iat zu Ende dieses Wercks Keyser Caroli

deft V. Peinliehe Halft Gerielitt Ordnung mit | hin tugethan, sampt einem voUköm*

lieben, gnngsamen anzeiglichen Register. N Foigt K, Budt^e II Wt^peUf dmm: H Garn

Gratia d Priuilegio Sacrtc Ctes. MaiesL |1 Getruckt in dec Chur FArstlichen Statt

Mejntz, durch Caspar neliems
|1
Erben, Im Jahr Christi, If. D. XCIV. || Titel schwarz

und roth. Nach äan Tiielbiatt kommt das i'rivikg vom 1. Febr. 1585 wie in der

vorigen, Ausgabe, auf 1. &tte da OiMes, auf dessen 3. Seifs ^Meh düe BMtnmg aue

den beiden fwrigen AusgtAen folgi, aber ohne die AufzäMung der Fbiiierungifehler , da

die Folüerung in dieser neuen Ausgabe eine andere ist, und ohne die Unterschrift

Lucieriberger. Auf derselben Seite steht üatm nueh gleich das Verzeichnuß der ge-

mein vnd sonderbarer veraambluugen der || Reicbß ät4odt, zu Heicbß vod andern

T&gen, tote omSeMusse dss 3. TheUe der Äuegabe «on 1S8S. Fktigt auf 38 wtgeMUen.
Blättern uml einem Titeil der ersten Seite des nächsten ungevüdten Blattes das alfa'

betische. Register der Ausgaben von 1579 und 1585, mit der Sehlusshemerkung daß der

letäte Abschied
f
Augsburg 1582, noch nicid su diesem Register verwendet sei ivencendet

ist das andre neue Stück Franl^furt 1577), und mit Errata aum 2. Theil, worauf bald

t 6oId 3 leere Ssitea kommen. Dann die Loteiniedt» Goldene SiiUe witfer a meodis

aliquot, ex ipsa aullientica bulla, repurgata auf 8 besinidcrs folHerten BUÜkm. Tfetter

die Deutsche Goldne Bulle und der übrige Text fol. 1"— 1S6'', die Foliierung in beiden

Bänden mit arabischen Zahlen. Der zweite Theil hat den schwarten Titel Aller des

Bei- 11
ligen RAmieehen Reichs gelial

i|
teuer Rmchst&g, Ordnungen rnd

||
Abeeliied,

Oer Ander TheU. D Resonderlioh \/olgen die Worte wU im TUa des 1. 2%s&, mit

Weglassung der Worte vom ersten — anflTgericht, dann geht es weiter:] Auch i«t su

Ende dieses Andern Theils die Peinliche Hals Gerichts Ürd-
1|
nung Keys. Caroli V.

mit angehenckt worden.
||
Folgt K. Rudolfs II Wapiwn und die Schlttssworte Cum

Gniia «. s. w. Folgt auf fol. 2", »tden da» TMtiittU ob 1. BUM onaiischei» sd, der

TwU 6ti fol 257^. Die Sammlung ist gtgemilber de» Auegaiben von 2579 und von 1585

vermehrt, indem im 2. Theil nach dem Regensburger Af)schied ron 1576 und vor der

I^inliclien Hal.^gcrirhtsnrünimg beigefügt ist 1) Policci/ortltiwng zu Frankfurt 1577 ge-

bessert fol. 210'— ' und 2) Abschied Augsburg 1562 fol. 225^— 234'', worauf die

FeinUdie BabgeriAUordnmg fei^ C6eiser 335f) -^57* den SsjUnss modU. Jtas

Format der Asiegabe iet vergrößert,

I BiU, ff. Uoime. Jas publ. Oerm. 32&; MM. rty. Bm/m. 8. 1077; biU. «mr. QaUiitg. ins Germ.

312. — Nach Ihn-hini, U'fl !,nrh in drr Priotfr'fhfn Bibiiothtk Jn^fHÖVf. XMn« VsMlStt
tuM

iek uh*, bri Hoffmana 6iU. jur. ytUil. I'/Ji pag. 12 tub mr. 55.
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L OeMhfeiilfl der bfilMrlgen ftmnilaiigvii.

24. Mainz Johann Albin 1509 /o/.

'

Aller des Uei- ||
Ilgen Kömischen Reichs gehai || tener Reichst4g Ordnung,

SaUnng, rnd Abschied, aampt K andwn Keyserliehea vod Königlichen OonsfitutiODeo,

wlM oaMen Bull, Reli* |lg;ion, Landfried, Poltcey, MAnti, Oainniergerichi, vod «w
flenen mehr anlii\iigip, betief- H feiul , wie die vom Jahr, 1356. biß vfl" djw 15Ö8.

autTgei'icht, was (iarinn er-
|1
iiewcrt, apinobiert, weiters erhlSrt, vnd gebessert wor-

den : || Jetzuntl von Neweui mit Fleiß vbersehen, vnd in ein||Tlieil, neben einem

vollltÄmliehen Register 0 uuamDifln breebt || Auch ht su Ende, Keyser Oerln defi V.

Peinliche Ilalß-
1| gerichts Otdnung bejgetruckt.

||
Folgt K. Rudolfs II Wappen, dann:

Cum Gratia <fe Prinilegio Sacra? Cses. Mniest. || Getruckt in der Chui Furstliclien Statt

Meyntz, durch Johan Albin, || Im Jahr Christi, Bf. D. XCIX. |1 Titd roth und schwarz.

Auf desten Rückaeite das kurte Verzeichnuß der Gemein vud sonderbarer Versamb*

longenllder Reicht 6t&nd, sit Reich8> md andern Tftgen, in wefelkein aber jetat die-

jenigen Versammlungen weggelassen sind die nicht im Buche stehn, und die übrüjeu mit

Paginierungs-Angabt venehen wurden dir ihnen in den Ausgaben von 1585 und von 1594

felUte. Kein Privileg. Fblgt ein unpuginiertes alfabetisches Register auf 35 Blättem^

xtt dm oneik die Tage von 1582 und 1594 verwendet sind. Dann ui^tjyitUert die

OMsn» BMe laMniiA, dann von pag. 1 an deutseh nebst dem iMgm ÜVcf bis

pag, 930, das vorletzte Stück ist der neu hinzugekommene Abschied des Reichstags zu

Itegensburg von 1594, das ktz(e die Peinliche Huhcjerirhlsordnitng , es fehlt aber der

Abschied von 1598 den man doch dem Titel nach erwarten könnte. Alles ist wider in

Eimm Band» vtteinigt, voäknud olli BdmMitn AiofftAm ewe» Theih hattm, Pagi-

nkrtf nidd mehr foUiert.

25. Mainz Johann Albin 1607 foU,
Titelworte tcie in der vorigen Ausgabe, doch heißt es jetU biß uuff das l(K)d.

auffgericht und weiter unten Halßgericbts Ordnung U mit einem sondern Register aller

dem ArCieuI, bejgetrackt
l|

IVe^^e» K. Rudolft II fiitgt, dann dü Worte Com
gratia u. «. «p. ipje dorl, doth mit der JähnaaU H. DC. VIL am Schluss der Titelseite.

Titeldruck roth und schwarz. Auf der Rikkseite des Titelblatts das Verzeichnuß der

Gemeinen vnd soaderbaren Versamhingen
tl
der Reichs St&nd, zu lloich.s- vnd andern

Tägen bis zum Regensburger von 1603. Kein Privileg. Folgt ein unitaginiertes alju'

UMu Rfffttter oh/ 48 BUUlem, wefeibe» mch tu» loeemfftcften an da» ^ «or^
AiugaU hält und die neue» SHUAe nur pag, 2 unUr denMeehieden uiitauffiihrt ohne

sie sonst in spex^ialisierter Weise zu verwenden. Dann unjwgiuiert die Goldne Bulle

lateinisch « nieiidis iam recens repvrgata auf 7 lilüttern , weiter von pag. 1 an

tkutsch nebst dem übrigen Teat in Eimn Bande bis pag. 794, zum ScMsuU die Pemr

tkke UabgariehUotdnmg auf 40 &t(en mtt fteuer Pagßnitrwg e^nm TitettlaM

« Bihl. unir. Tabing. Hg. 163; tiW. reci. Btrolm. S. 1078; hihi, firit. Frank»/. J. pnl 1 G. 24; bM.

KW. üaUintf., Jiia Uerm. 313. — Mam» Albin 1594—1620 Buvhdntektr %u Mainz, t. taikttisttin Guch.

dtf- BHekdrmdmkumt p. ISO. - Dk Antgais üt amah* »tkm Ist iimirtUm f. IH S 36.

'1 Bihl. rtg. Monac. J. publ. G. 304; t4»iV. Tub!n>j. 2ß3*: hih!. cirit. Fianhof. J. puU. 0.

btU. »mir. Oottiny. Jua Germ. 313. — Erteäiinl itt die Aut^b« schon bti MamUiat p. 134 S —

'

/* P/tffiMftr'» Vitiiartm» itUitr. ti. 1754. 4, 415 «rft UM M ilm mir nicAt liehtbar gtwrdtnt Uahiztr

.itifliibt ron rvorfi'hrt, tiild p. 416 nl. e trird ron Pftffinofr beiprf'Bgl daß Mauritiu* und Werlhof *i«

nidkl gtkami^t hiUUn tcährtitd tie d*rj*ttigtn ron 1607 (/tdäehlmi wahrjcheitilich int aber die Amgabt rom 1603

nichlM tdt «M alter Irrthmm du rnnpringliehtn Vitriariu* gewesen, und bei ihm mrldkh die ron 1607 gemeint,

<la ihr T,-t! Vitriariut in art. lOi !. c. ^^ch vfftnbar an Mauriliu* hält und in der AnftähbMf dtr

iSamntiuni^en nur darm ahteeickt daß er 1603 >utu 1607 sHM und 1622 tlaU 1621, leeleh letMtere F«rftic/<-

Tung wakrreheinlieh ebenso unriehtig wie die trsiit.t iit, t. die Amm. M unsttr nr. 27. Es hat ohne allem

Zieti/ei mi« ein* JVotMcr Ausgabe um 1603 gegeben. Dagegen exitlitrt rm Jair 1S(ß mm Stmdtrabdmdt dt*

Regemsbmrgtr Abschitds von 1S94. biU. umk, Erl. Erl. Jur. 645 foL
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zun Vorwort»

(Main* Johann Albin 1607), und dcau ein al/abetisches Register auf 2'^, unjpaginierten

SeÜm da» i» der AmgcA» von 1S99 noch nkkt da war. Neu lunwugtimiimeii und 9or

der Peinlichen Hahgerichtsordnung abgedruckt ist (nach dem Regetisburger Abschied von

1594): 1) Abschied Begensburg 1&98 2) D^putaiionttagB'Abtehied Sfeier IßOO 3) Ab-

schied Regensburg 1603

J

26. Main» Johann Albin 1615 fOl*
TUdworte wk in der vorigen AuegiAe, doek heifit a jeüi biA anff das 1618.

auffgericht, das Wappen ist das von K. Matthias, dann die Worte Cum Gratia «. s. w.

wie dort, doch mit der Jahrssahl M. DC. XV. mn Schluss der Titelseite. Titeldrwk

roth und schwor». Auf det' Rüdsseite des Tildblatts das Verzeichnis der Versamm'

itmgen wie in der vorigen Ausgabe, mar dafi Regensburg 1613 noch himugefugt iet.

Darunter Privileg des K. Matthias vom 13. Sept, 1612 oiu Prag fOt Johann AJlbin

Bürger und Buchdrucker zu Meyntz- uuf 10 Jahre gegen Abliefming rojr :t Exemplaren

zur kaiserlichen Iicic'ishi)ßcan:ilei. Folgt cj/i iinpuginiertes uljaU-tisdu's Register auf 28

Blättern f dasselbe wie in der Ausgtdie von 1007 , das nvue Stüde ist darin nur pag. 2

«Uder den Äbtehieden mikn^gefBhrt, «ieht in epeeiaUeierter Weite verwendet; die Okidhr

heil des Registers war ennvijlldif , ivcH im we^entlldtcH (jltiche Sei^ncädheiluvg t/' ,
Textes

beobaddet mtnk: Folgt die Gohlnv Bulle lateinisdi auf 7 Blättern unpaginiert, ut / r

der Text auf 004 iieiten wie in der Ausgabe von 1607, nur daß p. 795—804 »un/t

der Regensburger Abedhied von 1613 himugtjilgl ist, worav^jdie Peinlidie HtUsgeridith

ordnang mU neuem, TitelbUdt %md neuer fkigiwientng (Jeihr 1615) o«/ 40 Seiten,

snmmt nlfabettschem Register darüber auf2'\ unpaginierten Seiten , das (jonze beschließt.

Wenn gkidi die Scitenahtheilunrj Ms p. 794, iro die Ausgabe von 1007 endet, im (dl-

gemeinen dieselbe ist wie dort, so stimmt sie doch nidit gam, auch die Zeilen nicht

durdmeg, ee iet ako ein nemt Abdruck oueft in demjenigen Teaie der edum in der

Ausgabe von 1607 vorhanden ww, keine bkfie TUelautga^ «i der man blaß p, 79S

bie 8Mne» hüumg^^ hälte.^

> VtirtiehUhaUier mSgt hier di» Warnung »iderholt %eerden, vxtekt PälUr 2, 439 § 752 nl. a aufgetUUl

hat, dafi ntmlieh dU ÄmtgiÄt, 4U wir öi«i mUt nr. 29 buduriiim haim, nidU m ttnuAuin —i mit mnm
Sm* oMtmi Iffrfa «weft «M» 10D7. da* at<r nidu unter dt* aUgmibim Sammhngm der RMmAnUtd» ft^.
Der TiUl ist Alle

| Reichs Abschied | vnd Handlange | So dem gemeinen nutzen ru gutem, \
theil» aiiß

Cbor-F&riten vad Siitten Archlvit, Uieili «oA ( liievor gatraekten alten ExemplKrien , taMmineii

I tncen worden. | Dem Temtdiou so ra«k «ICMt Uats inflnden. | 16 [Wappm] 07. |
Qednidtt

in der Cburrftratlichen Stadt Arnberg, I durch Uichad Foratem, | Tüddrudt sehirarz und tiAh. Auf der

J. 8nt» 4u /tAgtndm unpa^x^Mim OatU «is LtMUttraMimit, dorn cier TV« mt/* 139 StiUn, »vm Sekinti

f. t3» warn JU$ BiidtArtftQedtwkt in derChiirfAratUebM Stadt | Atabrnr, dnivb Miolwcl For^ | ttm. \

ilDCVII. [/(,/. Bibl. ,m,r. Kr/a«j. bibl. Altd. nr. 207, Ml. BeroUn. S. 1C64, UhL «mV. Gotting. Jua Orrro.

186, biU. rtg. Mmac. J. publ. Gem. SliO. Dw simlieh denn* Band enlkäU alUrdingt m*i*t It*%*k*las*-

8t§Ä», 4k triten 6 Nmum «oyar «w «fam 15. JOrhnndvt, «mt ahw/tr tfi» Unttmtkm» 4» mfüm
Corpus rtctttuutn iwperii wie nicht rurhandin, trtt in der Frankfurter Edition ton

1747 (mmr* nr. 39 oder Xtu* und tvUMndiger* Sanutäung der BtUkiabtdiitdi^ hat man di**** Ambtrga-

Bnek Jb dir htUUkhtm Otukimm (1747) f, «06 nr. »M ik VrnmnOmf w kyHMiM ^
tueht, ditte Ambert^tr Sammlung rührt rem Marqu. Freher her. Im gUiehen Jahr erklärte Smcktnherg in dtm

Stnd*tArtib*n tor d*r JS'eutn SamnäuMg p. 47 $16 mtl nt. b, *r wi*»t an* dtn tjMtoli* Gotduti dafi

Ufinhu 4»* E»*f, F»*4HA IV vm dtr Pfala gAOmtr ilMft «ti hnmipipAm «•>• 4W. |k M # «
und Samtnlung nn unyedruckl- und raren Schriften 1 Vorr. § 4). Eine aujfül'rlich* IlMktmUtIgt Jkm
theih Ib^mann bibl. jvr. publ. p. 10 f. nr. S>i mU, tyL auch Pm*r 2, 44J g 7^-

i SfU, «irit. Aremtor^. B 486; MM. cMt Rmk^irt. J. pabl.0.26; tÜL wrfa. Oatt^y. JunOcm.
314. — Schon ron Muuritiui itt diete Aut^be eritähut p. l^i S

3 äckon Mauritiut p. 134 S 36 erwäAnl iwisehtn den Mainser Autgaben ron 1607 und 1615 auch

afaa Mfcka mm W4. W*r0i^*ßH9» |k W itf. a ihmI Arm fi. 540 wMt* autdrHeklifk kiebti nur den Mau-

ritiut vidtrhüUn, ^füser bibl. 2. 497 und im Teuttrhen Stnnitrteht p. 60 § 2H, Holtmann bibliother. p. 12

tubnr.^, P/ejfinger Yüriar. atuftrat.4,415 ort. 104, Liptn büU. 2, 244, (ÜuUmannJ Ge*ek. der d*M*d*,n

H,-Grm^*tt» 1707 ff, 30, 4trtm 8Mim4lfM» ie 4fMMt Jmf^ kkr thtt^fUI* wtrdadeif Mtm
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I, Qtadilolit« dar Uriiarigni StnmlaBgcii. zxxm

27. Mains Johann Albini Wittib 1621 foU
Titelworte wie in der vorigen Ausgabe, das Welpen ist das von K. 1-eräinanä II,

dann dw Worte Com Oifttia v. f. w. wte dorl, tfodk durch Johann Albini Wittib. || Im
Jahr Christi M. D€. XXI. || am Schluu der Titdmte. Titddnuk roth und schtcar».

Auf der Rückseite des Titelhlatls das Verzeichnix dtr Versammhingen, dastelf>e xcie in

der Amgabe mn 1615. Darunter Frivilc(j des K. Ferdinand II vom 4. Sept. 1620,

uxtrin das unterm %7. Juni 1612 [das Privileg im der vot igen Ausgabe ist aber vom
13. 8tpt. 16W wm K. Ma^ku dem Joftaim ÄlUn Borger tmd Sutkdrueker au tfcsrnl»

und dessen Brben erlheiüe zehnji'ihrirje Privileg tun G .Tahre verlängert toird gegen

Ülterse'ndvnn '*<>ii drei ExemjAuren hi ilie kaiserliche Beichsiwfkanzlei. Folgt ein un-

paginieries aljabetisches Register auf 28 Blättern, dasselbe wie in der vorigen Ausgabe,

wo da» mäktro otuA JfOr die vorliegende gilt. Inhalt derselbe tcte in der vorigen Aw^
giA», und mtf ^eklhviOm Seüm. AbOuüung der Seiten vnd der Zejtm etbnmm im
oBgemeinen ebenfalls mit der vorigen Ausgabe, es ist aber doch keine bloße Titekntfhge

wenn gleich nichts neims hinzugekommen iM , sondern ein neuer Abdruck.

28. Maim üerman Mylius Birckmans Verleger und Nicolaus Heyl
Drucker 1642 /oi.*

Alter dett Heiii-
1| gen SAmieeheo Reichs || gehaltener Reiciie T&g | Ordnung,

fiatrangll md Abschied , aampt andern K&jMvlichen vnd Eftniglidien OonstttntifmeD,

auch 1614 MwcAen 1&)7 (an detitu Sielu nur im i itrtar. illwslr. l'/ejjinyer% l. c. irrihümlieK 1603 $t*ht)

und 1025, El ül sthr tut miflieh, daß schon Mauritiut hier einen Irrlhum Ui/angtn hat und daß alU Üt
ehrigm gtnannitn Anfiihrupgen auf ihn allein zurürhzideiitn nnd. Aiir Pftjffxngtr kUnnlt diutr Jiifldbim

im Wtft tu lUhn lehrinen, toftrn er p. ilti nt, d dtn Ttid dieser Ausgabe ton 1614 angibt; allein «r «jarail

Am nur au» Limnaeus additionet ad jurii pubUci lib. 9 cap. 1 wv 835 p. 420 und dort steht gar keine

Jdtruaahi, Vom hkr aus können uir aber toeiler sehtießen. Limnaeui ntmlith hat bei der HWvyaft« 4w
Titel» anA dm Worte wie die von Jahr 1356. biß auff da« 1613. auffgericht; und darau» konnte wol einer

»ehlitßtn, die Ausgabt, in dtren Titel das rorkoimnt, sei rom folgenden Jahr 1614. Di^ itt nun remtuthliik

«cAm dm Jfaivftjiw heftjfnet, da ihm, ed» 1664 seine Sehriß Dt imptrii rteessibms «r«eAiai, dU Addäimut

lAtuud itrcfr« IBSO tnrtmsgegangen waren. Vit ron ihm ongefiArtt Main:~er Ausgabe rm 16t5 hat er

ritiltieht selbst guthen, die Existent derjenigen rm 1614 aber hat er sieh aus Limnaeue L e. fah^ heraus-

fedmlet, tmd itm eekrieben d!e andern nach. Au» teeteher AutgtA» vhv hol »w moI lÄmmnu nmm TM hert

So weit Mt mUm, hamn e* >jani yut dUjenigt rm 1615 sein, atio tmtrt tUgt mr. 36, odar rfdloaKf dU cm
1621 , also unsri nr. 27, vctlehe den gleichen TiUl, tuu-eit er hier in Beimelkt kommt, mit nr.26 hat. Piliter

2, 439 $ 7S2 ftÜtH Mteur emek eine SemmUtng k«m 1614 an, und atear irie Ander* nriidm dw rm 1007

«ad ^015; Mii din/ emaSkmm daß er dok» Aen tUilm Andern gefolgt i»t wttd htlm Anigeibe «on 1014

uirUieh tot sieh gehabt hat; teie er ja bei seinen Anführungen des rorhtrgehtndtn § 751 autdrurJilich sagt

di^ er die beiregimdm Sammhingen nur »um ThtU tor tiA habe^ *o mag di^ auch /Br i 753 gelten.

Brfsimit üt, daß ehu Autgnbe rm 1614 fMÜrjdlfbiiidk nlemate «m Jemandem genken werden l*f nnd antk

mit tarislieri hat.

1 Bibi. unir. Tubing. Og. 264} bibL rep. itfmoc. J. publ. Gerio. daß und dnd. 30i j bibt. reg. BeroÜn.

B. 1019; hM. «MI. AmAo/icrt. J. pabl. O. 37; BOf. imj». Goirtef. Jas Gern. 314. -~ Üt «lAm cm Jfeii-

r ri%>j 1, 1, jAn< p. 1^4 § 36. — Ii% Pfeffingen Vitriarius Uluslralus ed. 175i. i, iir> att. 101 itt eine mir

nicht tiehtbar geseordene Jdainier Atugobe rem 1622 amgefUhrt, und p. 417 nt. « wird tun Pfeffinger beige-

« fegt dt^ UmmiUmM imd fParMo^ diw Jtkt teil b*mt. Mit JSaeer ungMiAm Aneg^ rm 1029 nrUit u
sich <jh»t Zweifel ebenso irie mit derjenigen rwi }(jO.'i. leide .-ind ein aller Irrthum du urspranglichen T'idiu-

riii«, M WirkUebkeit bat et keine tokhe gegeben , t. die erste Anmerkung »m wurer nr. 25. In der Ausgabe

in wrefr§ngMm Ylirtarhu Imfi. Biämr. 1714 Hdun ethon dia beidtn JlnttMoMr, ab hnbe ae Jhug^t»

rm 16(1? und 1672 gegeben.

3 Bibl. taUv. Tedting. Hg. 265 j bAl. reg. Berolin. {ß. 1080) Jur. III 1 J. pabl. germ. fönt.; bibl.

reg. Uaeme. J. pnU. Q. 330 md Md. 300; KU. «uir. QtMng. 1d* Cterm. 314; Mf. «wir. Frmikrfmrt. i.

piibl. <; '1*^ - yfauritius schon erirähnt p. 134 S 36 die 3/i<' ' ^ ' Atn'iahe ron 16i2, also itiurt ohii;e

nr. 2Hi wenn er dann p. 135 $ 36 eine Ostermmmi»^ Ausgab* vom Jahr 1644 ai\fUhrt, so ist Heß die

gkUke, mnd dme Mr 10M «taH 1012 »Mt ed$ Dmd/ddir trkenmtn. Mtttr MU. fnr. pM. I,

497 nrvr.t die Mainzische Edition run auch, tmd er fdijt bei: nicht ICH, it\is sich tcnhrsehrinUch nt,

1^1« mir nicht bekannte irrthiimlieht Angabt eines And(rn bttitht fder Hegensburger Abschied ron 1641 erscltitn

OaatMb« B«lsliaUg*-AkUn. I. V
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II
als GAIden Bull. Relig^ion, Lnnd Fried, Policey, Mi^ate, Camuiergericht, riid

was denen || mehr uultaugig, betreffend, wie die vom Jahr 1356. biß auff das 1641.

•ufl^eriebl, waa darinn Reniawert, approbiert, weilen erklftrt Tiid gebenert wor-

den: || Jetzund von Newen, mit Fleiß vbersehen, verbessert, mit ai)dereo vennehret:,

in einem || oder anderem erkläret, neben einem vollkiVnlichen Register znsnmmeii

bracht. || Auß Churf&rsll. M&yntzischen gnädigsten Special Befelch. || Durch Fetriim

OatermaDDf* bejder Hechieu docloni, Rom. Kij s. Uay. Reichs lloü- U vnd Chur-

rAralKehen M&jntelecheD Geheimen- Tod Hoff-Raht |1 Aach iat za Ende K&yaer Garln

«ieii V. Peinliche Ilnlsgericlits Onhiunf^ |1 mit einen sondern Register aller <lero

Arlicul, beygetrurkf
|! Fol<jt K. Ferdinand's III Wapjjen, ilann : \\ Ciin\ Gratia (t Pri-

vilegio öuc. ikas. Majest. j{ In Verlegung Ileruiuu Melius Birckujans. || Gedruckt in

der CbarAreU. Haupt- vnd RestdeotB Stadt Mftjntc, bejr Nicoiao Hejl,|jlm Jahr

Christi, M. Da XXXXIL || TUtldnuk roih wtd »ehman. Avf der BOdMUe dn
Titelblittls (las y'ev^ ifhitls der VcmatnDdnngcn , das <i//f,s angibt irie dasjenige dvr vorigen

Ansgalic und nur noch hinzufügt Präger Friedcn><)schhi»s 1035 und Hegcnsburger

Abichkä lOil. Auf neuem Blutl da» Privikg K. Ferdimnd'» III vom 27. Jan. 1042

mtf iO Jiüvre för Hvrmtmmu Mylhu Bucl^Wirer stt CMhn und »eine £r&en, iMcli-

dem dieter eich durch Enbietho/ Anselm CoMimir von Mainz an jentn gewendet und

Anthoiiius Stroliecitcr Bürger ujtd Ihahdruekcr zu Mainz- durch Mangd an einigem

Tijpo und gchorigni (icldiuitttln .hiV/» dts ron Ferdinand II am 5. Sept. 1638 ihm auf

lim darin benannte Zahl von Jahren gegehenen Impressoriums verlustig mache. Folgt

Qvf neuem BUiH eine Ari Ia(euitflch«r Widmm^ diu ertpdftnte» (ktvrmann an dien

gedadttiBn Mainzer Erz-bischof, datiert votn 23. Sept. 1G42; erettrer nennt »kh übet der

ciiilonie aureac hullae selbst Pelms Osteiinannus 1. C. Germanus S, caestirwie nia-

jt'slutis imperialis aulicus et electüris Moguntini soeretior et aulicus cunsiliarius, über

ihn und seint: Udirißen s. ikndieidierg iiendsdtreibeii vor der Mcucn ^mmluny jtug. 4fl

nt. a und PtUter UtteratHr 237 g S21. Wider auf neuem Blatt steht «odunn die

Prä/atio des gleichen Dr. Petrus Ostrrinannu^ an Kaiser und Reichutände. )\\iter ein

unpaginierfes (dfabelinches liegister auf 32 Blattern. Ferner im^fuiintcrt auf 17 Seiten

dit Goidtui Bulle laleiimdi mil einei' e^Hoaui melltmiica ei cjccgdica von iktermann u^f

Ii Seite» «nd vom Datum anno 1642 MogunUae die IBljutiL Der Text antf^S Seiten

zeigt nur die SMofee der vorigen ÄuegeAe tnü Huua^^Bgung de$ Prager FHedenetddutsee

1635 und des ^''H rger Abschieds 1641. worauf noch die Peinliche Ualsgcridds-

Ordnung auf 44 besvK.'t m Seitett mil ehiem nnj^iginierten alfubetisdien Register von

3 leiten mu dümiteiben Jahr Vvrlay und brucH Jolgt. In dem MüiKh. Exemplar 329

und in dem Qüttinger iet noch ein Abdruck dee Begeneb. Abediiede von IßSi mm
Schiueee beig^itgif im TtOinger und BerUner dereObe noch vor der P. H. 0, Ordnung,

während das Fi'unkf. Exemplar und das Münchener 306 ihn nidit haben. — Auf-

fallend ist daß da» "^h'inrh. Exemplar 306 auf dem Titelbledt Birkirrnns liest, dagegen

äa$ aiMir« Münckener 3J9 so wie das Tübinger Göttingei' Frant{jürttr und Berliiusr

Bircltinaiie dimelben; die Eaen^kare emd tiiÄ im 0>rigen et» eäur ^eUA, daß tfoM

höchstem an eine neue TUAntfhge zu denken iet, oder nicht einmal an diese, da man

maeh Entdednung de» Fehkn neue Titelblätter gedruckt, doch aber ,
einige JEaMmptare

itimrat 1641, *, PUUtr 2, 4'JO ji /35). Stnckenhtrg im StndtehrtU>tn p. 49 $ tÜ tfibt dtu uRridUigt Jattr

1S42 jfott 1643 am, M ist nur 9im DruekfMwf mai «mm ar wmIttdUr nrktr am EnU du § ^7 tagt,

die Mninur Außage r'>n 15Vi und alle fblgenden ,
dü er gtiehtn. fit/ auf das Jahr 1640 seien nicht riti

Öelialiti tetrlh, tv Ut hier ohne ZwtiJ'tl aadi 1642 ttait 1040 «h ie*m und mckl ttwa auf das Vorhanden'

Mfo rintr Auflag aut dm Jahr 1640 tu sehHtfitH.

t Ueber Peter O.f.rm u,,4 ,eme Sekri^ K. ?«Uw 9, 194 f Stf 3,237 $ Ulj 3, 40t $ Wl,
ryi. Jöthtr ailgtm. Gtithrten Ltjukw 3, 1131.
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I. Gcicbicbt« der bisherigen SnnmUungen. XXIV

mit den (iKcn fehlerhoßen Titelblättern mtsgecieh'ii haften matj, Sevckcnberg rühmt vn-

richlig daß hier enterst der lateinische Text der Goldmn BtUle eingerUckt sei, dieß

geBciialt seit 1585 in ailen Ausgaben. Was Ostermann in der Widmung verheißt indem

«r dk Sammhuig a ine regsam et a plurimia memlis lepirKatant ac ex parte dilu'

eidatara nttmif und ähnlich auf dem Titelbhitt. ist wii mU Vorsicht aufsunehmeti; die

ErMitterungm wenigstem scheinen sich auf die Epitome zur Gntdnen Bulle su be-

schrätiketi. Das Register findet Senckenberg vollkommen gut , es liegt demselben soviel

ich sdie das frühere o^itetiieft« Register der Ätugahe von 1621 9U Grwid, auch jetzt

rind dk Mtf der Äutg^ tNm 1599 «eu hkungdummmfn SMd» noA immer nicAt ia

qMciolMerier Weise zum Register vencendet, ja die Aufzählung im alfahetischen Jle>

oi'jj/«" mb voce Abschiede xrhh'rßt u-ie in den Ausgaben von 1615 und IfJ'Jl noch mit

Jiü^ensburg 1613 , ohne den ucuhinzugekommmen Regensburger Abschied von 1041 zu

beatihlm. Da» MMl Exanptar 329 «md «ftu F^tmltfurter Aabm vor dem FrMkg
ottek eine Dv^koHtm dm Barmon JfyKvi BbrdkmumM von CKHi» efe. an cfm SrabiaAttf

vom 26. Sept. 1642; ebenso das Berliner Exemplar, aber erst vor dem Register. Von

ihm heißt es in dem Privileg, er habe seit vielen .fahren in Mainz die Mt'/resische jetzt

Ueylisclic Druckerei verlegt utul erhtUten. Er war wol aus derselben Buchdrucker'

Jimäie (Ks mich m u.a.0, vorkommif ». Gräfte 3, a, 159, Nkolam Hett wird

«ftiM Jahrtsangahe encäluU hei Falkeniiein p. 150, und Henna» Moreeh» c&mm Attf.

Einen Joh. Strvhhacker nennt derselbe nuch ohne Jahr ibid.

29. Main» Johann Sybert Heyll Verleger und Nicolaus Ueyll Drucker
1660 Druck l foU

Erstes TSteKhOt enthäU fast Uber dU gonw 8eUe herab das BOd eine» von 8
Säuien umgeJx'nen Prachtsales mit darflber schwebendem Doppeladler der im Brustsehilde

das kaherliche ]Va])]}en führt , darunter schwarz Alle des Heyligen Römischen Reichs

II gelialtene Absciiietie. Zweites Titelblatt: Aller deß Heiligen |1 Römischen Keiclia

gehaltene Reichs-
1|
t&ge, Abeciiiede utid Satzunge, sauipt aiidero K&jserÜchen und

Kftiug- n lieben Oonatitotionen, als GftMen Ball (Lateiniseb und Teulacli) so dann
die Religion • II

und Landfrieden, Pelieey, Miintz, Cammergericht, und was deme
mehr ai)!H'TT_n<j'

, l<*-(r<'freiide Ordnnng^ und
|1 Schrifilen, wie die vom Jalir 1356. biß

in das lti54. ausgerichtet, und ernewert worden, H neben dem zu Munster und Oü^na-

brAck getroAnen
|| Fdedenschluß, 1| Nunmehr aus den Origioalien, von newem coUa-

I Uonirt, flebsig Äberaelien, mit nnterachiedlietien noch nie in Truelc aufigelassenen

•
II Reichs-Abschieden, wie aacfa KAyaet CAROU V. Peinlichen H HalÜgerichts-Ordnung

vermehrt II Vnd
II
Mit Snmmarien, Marginaüpn

,
sampt einem vollkommenen anß-

f&hr- II
lieben General- und etlichen Special -lieguHtcm geziert, und auil Churl'ärst-

liehen || If&intaiscfaen gnädigsten Befehl in Thick gegeben. 1| Uit E&yaerlicbar FVey-

heit auir zehen Jahr nieht naebautmeken.
||
Folgt da» £aM<efts Wappen, dasin: N.

Geduckt iti der Churrdrstlichen Haupt- und Residentz Statt M&yntz, bey Nicoiao

Ileyll.
!|
In Verlegung; Johann Sjbcrt Ileyllen. |1 Im Jahr Christi M DC LX.[\ Titel-

druck roth ufui «cAitars. Die Rikkseiten der Titelblätter leer, oh$ie das Veraeichnis der

Versammlungen. Folgt gleiA die Geitdene Baüe a»f 18 unimginierten Seilen latesnieeh,

auf ebensoviel paginierten deutseh, dann der weitere Ttxl von der R^fitnnation Fride-

rieh's III 1442 an bis zum Regensburger Abschied 1641 auf 1030 paginierten Seiten.

Femer alfabetisches Generalregixter von Dr. Lndtcig von Hörnigk auf 1H6 unjKiginierten

Seiten, welches auf der 2. und 3. Seite unter dem Wort Abschied auch ein VerseicUnis

i ßiU. mir. Erlang. E. Jnr. 735 und ih m«iMm Bvtta.— MamHUmi cd. 1724 p.136 S38 kHHikH
<m fkc« itr Amtgaht vnt^iutig, rgl. auch P/eßingtr rUrtar. ilkut. 1751. *, 416 nL f. wtd paf. 425 «v«.

164, rgl. ;.. ilS ari. 105, Stnditfiberg SendtchrtH>tn p. 50 S IS, Pater 2, 45» J 752. — VthrtgHU tat

man ln*her die i Au/agtn du Murt 1660^ vmtn mrr. 39—33^ tndu fM «Mudir imlertAitdm.
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XX XVI Vorwort.

der Stücke enfhäll. Daran schließt sich die Peinl. IlaliKiPr. Ordnxmcj mif 44 paginierten

Seiten p. 1— 44 mit einem Register nnf 18 unpaginicrtei' W*7»>h von obigem Verfasser;

da» voruutgehende neue TUelltiatt hat unten Cum Gratm &. Privilegio 6acra; Caesar.

Ifaieslalis. II
In ^ diorfttrstli^hen Statt H&ynta bey Nioolao HeylMlIn Verlegung

Siberti Hejll, vnd Schonwcttersbinderlasscnen Wittib.
|| Im Jahr Christi M. DC. LX.

|]

Fo!gt der Prager Friedejisschlumt ron 1635, der im Text tor dem Regensburger Alßchied

von 1641 fehlt* wo ihn die vorige At^abe chronologisch ringpreiht hatte, auf 15 be-

sonders p(yinierten Seiten ohne eignes Titelblatt. Dmn Register über die Goldene BiUle

auf 22 itnpaginierten SeUtn Oa^aik von obigem V«rfat$er, Bn^kh der Regenaburger

Abschied von 1654, ehuehU^Hch des I'rivHegx auf 115 SeiUn, wm denen aber l^t
und 65—115 nicht numeriert xtnd ; hat ein besondres Titethlatt, im wesentlichen gleich-

lautend w Ende mit dem der l\ Halsger. Ordnung, doch vom Jahr M. DC. LIX. ; cor

dm Ovnmi'Biegitttr hin hat «ich e»n andre» Titelblatt, su diesem Regensb. Abschied

mm ItH ifAOrig, unf/udtida oeHrH, w trdgt da» Jahradalum U. DC. LX., «omt

tm i0Hefillidken wie das richtig vorstehende; dieser Abschied hat ein Privileg nach dem
Titelblatt von Ferdinand III aus Regensbvrg 12. Aug. 1653. In dem Haupt-Text , der

von p. 1—1030 geht, ist gegenüber der vorigen Auagabe neu hinzugekommen: Abschied

Augsburg 1510 p. «5—69; AfmdUed Wm» gegen die Mümteriediien Widertäufer 1535

p. —29i »tatt der In früheren Ausgaben voHnmmenden Aneeigung eUidter gdudU-

ner Reichstäge u. s. w. (vgl. unsre nr. 8 am Schlüsse), welche kurze Nadufkht zuerst

in nr.8 und auletzt in der vorigen Ausgabe erscheint; Abschied Dürnberg 1543 p. 355

Ml 367; Nebenabschied Augsburg 1559 p. 655—660; Abschied Franl^urt 1569 p. 747

ht» 757; AheAied Regenebmrg im ht»ondem Abdruüt (». o.)' — Die eSmaehen SHitke,

webAc an^eHwUt der Haupt 'Paginierung «tehn, darutUer aUo autk die Begitler, «iiid

in verschiedenen Exemplaren mit der Hauptmasse rerachieden zusammengebunden. So

besitze ich denselt>en Druck, aber die Stücke in abweichender Ordnung: und danmfer

den Regensburger Alachied von 1654 sogar in einem andern Al>druck auf 101 nume-

rierten und 1 letofen nüAimmerierien Seile forüaufend, awk niAt mU denuMen
Titelblatte, doch Druckjahr M. DC. LIX., ohne da» Privileg.

30. Main» Joannix Godfridi SchAnw6ttcr.i Wittice Verleger und NitO-
laus Hey II Drucker 1660 Druck II Ausgabe I fol.'*

Erstes Titelblatt mit dem Säulensal wie in der letatgetutnnten Aukube und mit

gleidi lautenden Titekoorten. Zweitee 1¥te{5fa<t.* Aller deft Heili*
|| gen RftmiMben

ReielM II gebaltene Kei l s age, Abschiede rnd Satz-
||
nuge [«tc], sambt andern

K&yserlichen vnd KT) i)igliclien Constitutinncn
, als Güll •

|t
ilen Rull (Lateinist h und

Teutsch) so dan die Religion- und Laudlneden, Policey, Mdiitz, Gam-
1| mergericht.,

und was deme mehr anhängig, betreffende Ordnung vnd Scbrifllen, wie die vom
Jahr 1850. || biß io daa 16M. aullbieriehtet, riid «rnewart wotden, naben dano m
ICAnalar and OßnabrAck || gotroflfen Friedenschlufl

, || Nunmehr anß den Originalien,

von neweni collationirt, ileissig vbcrselien,
I|
mit unterschiedlichen noch nie in Truck

Huügeiasaeoan Reichs-Abschieden, wie auch K&yser CA- 1| ROLI V. Peiulichen Ualß>

g»Kiebla*OMliraiigTamehrt: 0 Vnd U Mit BVMlCARIEaV, lIARaiNAIiIBll aaaibt abiam

t Dahtr vol dit Noti» &«i Mauritius dit$. dt imptrii rteetsibus 1664, td. HertiuM Arytntor. 1724 tn

4fi paß. 134 S 3S, d$r Frofir f^itdimttdüw* »H m der ntuHtn ihitutr Am*ji<Ae dtr MndkMkHAüd» (1660)

mU Bsekt wtpgdanm wdrrfm, tim wÜ tr ktin J?WcA«abeftM «ef.

' In mtinttn J?fjiU. Ahptfelten run dem vrtUn Tiltlllalt und von dm Aiiut diiunt) Jtr < i'ii i'i . i, j\rr-

tiktUtdu BuehgtchtintrolUtommt» identisch damit Mttimdat Eittn^Uar in Btbl.uiwe. Gotting. Jiif tierm. 315;

«Mt MI. mir. 9VMn;. R^. 358 üt iotsMs. - Ebum JA. HuMd SdlAimllw 2610 BwMhiifar m
Maim tntühnt Gr^n^, ' a, IT^; ,gl. UtolHUd SdOmitUtr okm Mmtamgub» hti FkttmuiUi» J». tSO, Mmk
Joh. BapUH Sckifmwtttrr aucK ohnt Juhr tUd
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I. G«««iuch(e der bisherigen Saramluugen. XZXTfl

tfollkornniene» dußfi'ihrlichen General vnd et- || liehen S|>eoiHl Registern geziert, vnA

anfT Clmrfirstlichen Mfiintzischen gnfidigsten Befehl in Triick gegeben. \] Mit KAyser-

licher Freyheit aaff sehen Jahr nicht nachzutrucken. U Folgt K. Leopold's 1 Wappen,

(/oni»: yOetnidrt in der OhurfAntlidien Haupt- vnnd ReddentB Stadt Mftjrtitz, hey

Nlcolao Heyll. g In Yerleping J0ANNI8 GODPiUDI 8cMow6ttera eeel. liind«r>

laMenen WitUb. || Im Jahr Christi M. DC. LX. 1| TUeldrwk rotk und «e&waiw. Der

hAalt üt derselbe trie in unsrer nr. 29, aber in andrer Ordnnnrf als in dem einen wie

M» «fem andern der dort erwähnten beiden Exemplare. Die Eintheilung der Seiten itt

«mM gf»Uk «eie in der. vcrigm Ausgabe, dmiioeft ät der Drwk durthau» em andrer

vnd hkne bloße neue IVIeloH/Zotpe; auch im Regentburger Abaehied von ißSi ist <rote

der Zahl ron 102 Seiten ein andrer AlHlnuk zu erkeinten tils in meinem unter nr. 29

ervoäJmten Exemplar, das Privileg fehlt ihm
^

<ltis Druehjtthr t.</ 1659; ebenso ist die

P. U. G. Ordnung von andrem Druck, das vorausgehende neue Titelblatt hat unten Cum
Gntia 4k Priuilegio Sacne Caesar. Haiestatis. || In der CharnirstUcheii 8taCt Ifäyntz,

Kicolao Heyll,||In Verlegung Siberti Heyll, vnnd SchAnwetters seeL hinder-

lassenen Wittib. || Im JaJir Christi M. DC. I.X. \\
irle in nr. .11 und 32.

31. Mainz Joannes Sibertus Heyll Verleger und Mcolaus Ueyll Drucker
1660 Druck II Ausgabe II JoU

Erdet THu^HcM mÜ SätdtmA vmd TiMworim tote tn der vof^ftn Äugd».
ZwmIw Titelblatt mit den$ettwi Titelworten wie dort, auch mit gleichen Zeilm-AhthH'

•hutgen, doch mit einigen rtamentUch orthographischen Abweichungen: Sutzunge — so

dann — vnd i^andfrieden — vnd was — Ordnungen-— 1356 ohne Schlusspunkt — 1654

ohne Sclüusspunkt— M&DSter vnd OßnabrAck
|l getroffenem— vnterschiedlichen — auch

KUm»— MARGINALIEN, sambt— Special-Registern — rnnd Residenls— In Ter-

legnng JOANNIS SIBERTI HßYLL— U. DC LX ohne SchlttsspunkL Titeldruck gan»

schwarz. Dann nnf der 1. Seite eines nmen Bhittes An den Leser: Erzbischof Jnhnnn

Philips habe als Er^amler befohlen die Beichsabschiede bis 1654 incl. ton neuem als

Sammlung «ti drucken, durch tfcn tifid teine geheimsten Rüthe sei für nülilich erachtet

i0ords» 1.) «dt'dW noch mgedrwekte Rei^eabedUede bet^^ßgen 2,) die Paragraphen in

den ein^lnen Stücken mit Ifumern vU ditHnguiercn 'S.) Summaria vor den einseinen

Stücken und Marglnalin iur Orientienwg c-u ejctrahiereu J.) .^njehe Sachen aUe mit

einem ganz neuen coHkommcncn Gencralregistei' snirie die Uoldne Unlle und die /'.

Ad^er.-Ordntmi^ «nii ^eeitdregietem a« vermhtn; dit-ji s« luer geaekehen} diese An-

.kOndigtuig iit «(nlcra«ieAiie< tom Verl&gere. Uro Inhalt det Bandet bilden diaetben

Stucke wie in den zwei vorher uttijvßihrten Ausgaben neltst den Ilürnigk'schcn Registern,

in (gleicher Seitenzahl wie dort. Auf p. 1030 folgt der Jtegctisburger Al>nchieil mn 1654

mit besondrem TItplblatt das die Jahrazahl M. DÜ. LX.. trägt, seine Paginierung schließt

«mA Hier fant ganz fortlaufend an Iii p. 1132, doch «tnd die ZaMen dereMe» eret

nadUrdg^eh in lauter mtfgddOlen PapterttOiAdten aagduradU, dae Stadt hatte fiHher

eine abgesonderte Paginierung die auf der ersten Seite noch sichtbar ist. Sümmtliche

Textahschnitte (nach Paginierungen) und Register sind mm gleichen Dmeke wie nr. 30,

auch der Regensburger Absdiied des Jahres 1654 wenn gleich ein andres Titelblatt von

1660 davor ttdd, Smnit «d da» vo^iegende Exemplar «rar cme Titdaußage von nr. 30»

JKn »weites Exemplar der Münehener Bibtiothdt * ia damit idenUedt, t$ fddt üm
a\>er vorn die Ansprache An den Jjeser; dagegen ist zu Ende hinzugekommen ein nlfa-

bdisches Register übei' die Friedvn.frertriitje mn Osnahrück und Münster IG^S ab Inser-

tionen des Regensburger Absdneds von 1654, auf 18 jKiginierten Seilen, und endlidi

> Bibl. JMnmk. J. publ. G. 4ft.

a BUd. njf. Mmae. J. paU. 0. 46«.
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xsxvin Vorwort.'

ein nlßthcdschcs Register Uber den Regcnsburgcr Abschied von lf)5i svll>st
, auf p. 21—46

$ich daran ansclüießend; diese beiden letzteren Register haben ein eigenes TUeUdaltf das

»UP terbunde» M vor dm Ommingittet Min, tmlen «mM in Mt^udtd Spine NemetTtii

y Sumptibus Jaoobi SivertB. Q Ty^ Ohrittiani DArr. R Atmo IL DC. UX. || Der Ikgetu-

burger Abschied von fß54 i?i fitiem andern Drrtck von 1660 ah im ersterwähnten

Exemplar, mit einer Paginierung ]>. 1031— 1132, die theilweise noch die tirspi-üngiich

eigene ist, theilweis aber mit dem auf p. 1030 schliefienden Regensburger Abschied von

16A1 iMÜn'hlH^. Die P. if. O. Ordnung wm demselben Druck wj« in nr. 30 wnd 3i,

32. ' Main* Joannis Godcfridi Schönwetters Wittwe Verleger und Nico-
fntts lleyll Drucker IßGO Druck II Ausgabe III fol.^

Erstes TiteUdatt mit ilein S<tu{cnx(il wie in der letztgenannten Ausgabe mit

gleich lautenden Titdworten. Zweilvjs TitelUatt mit denselben Titeluiorten wie in unsrer

nr. 3t, aut^ mit yMeftei» Z^en-ÄHheUtmgen und g^tieker Orthograpki«, nur defi t$

auf der 4. Linie KayserUelMm heißt statt K&jserlichen , wo übrigens in dem Münch.

Exemplar 4r> das e über a mtcft nicht ganz und in dem Münch. Exemplar 45" cntch

nur eine Spur davon gekommen ist; unter dem Wapjten steht dann Getruckt in der

ChurfilrsUicben Haupt- vod Residentz Stadt M&jrntz, bey Nicoiao Hey II. HJOANNIS
OODBFRIDI SehADwetten seel. hinderlasseneo Wittib. Ulm Jahr Christi U. DC. LX
lAne Schtnssputikt, vor „Joannis Godefruli" fehlen offenbar die Worte „In Verlegung'*.

Titeldruck gam schiearz. Die Anrede An den Leser wie in nr. 31 Munrh Eremplar

J. publ. G. 45. Den Inhalt des Bande* bilden dieaetben Stücke wie in den 3 vorher

ang^fShrim Ausgabenf der Drudt M der ^biehe wie In den 3 wlaM cAgdmndUUen,

Olm Ib^ Ttteloujla^ wm nr. 30 %md 31. Der entf 102 Seiten eigener Paifimerung

gedru^te Regensburger Abschied von 1654 iet dereelbe Druck wie in meinem Exemplar

von nr. 30. Die beiden Regixfer, welche dem Münchener Exemplar J. publ. 0. 45*

eigenthüaUich sind (siehe unter nr. 31) fehlen hier wider. Die P. H. G. Ordnung von

demeiMten Drudk vie innr.30 und 31. Alle die 4 Äu^aben wm tßHO nrr. 29—32

hfäten wm faäi PrieU^.

33. Main» Johann Syhert Heyll Verleger und Nieolau» Segll Drucker
1666 foU

Erstes TitelUalt mit Säulensal und Titelworten wie früher ist im Franl^urter und

06Uinger Bxemplar vorhanden, feMt im Strcfiburger. ZweUee fftMtaU eniMßt die-

Bethen Wurlc mit gleichen Zeilenbrechungen wie in unsrer nr. 29, am Schluss die Juhrs-

zahl M DC LXVI, der Titeldruck ubwechselnd sc/itrurs und rvlh. Der Inhidt bietet

dieselben Stücke wie in den Attsguhen von lOdO. run gleichviel Seiten, der Hegensb.

Absdiied von 1654 a^f 102 Seilen, im Gutlinger Exemplar zeigt der Regensburger

AbedUed wn 1954, der im ganzen ntne eigene Poginiermg p.l — 102 hat, dod^ eine

gute Anzahl von Seitenzählungen, weiche der fortlaufenden Paginierung entnommen sind;

im Frankfurter Exemplar ist die Puglnierung fortlaufend mit dem vorhergehenden, also

p. 1031—1132j doch steht 49 statt 1079, wo also noch die alte Paginierung stehn

f^AKi^en iet,

34. Mainn Johann Martin Sehönwetter Verleger 1692 Auegabe I foL*
Erstes Titelblatt mit Säulensal und Titelworten wie früher. Zweites Titelblatt

Aller
II
deü Heiligen RAmifcIteu ELekhe

||
gebaltenen H Aeiclia-JAge, II

Abaoiiiede und

1 BM. rtf. Buttim. (S. 1061) Jar. III. J. publ. gvnn. A fonln. 1. ScccHBt iaipcrlL T\
Bibi.eirit. Argtntoral.; bibl. unir. Gutiny. Jus Gt-rtn. 315; hibt. cit U. FnaA^filH, J. JßM. 0. 39.

— DUm AusfülK Ul, totiel ick stk«, »uertt ron PiiUer 2, 439 g 752 cned/tnt.

S BOL lad^ Brhrn^. Alfdorf 199; UU. rtg. Uume. I. paU. 6. 46; KU. dMI. iryMtoral. All«'

niagne Kaialog 1 nr. 10192 fE 889); hiU. iimV. Gotting. Jus Germ. 317, — KriUtitH rm Wtrlht>J-Jh,<y>

juris enueitati tpttimen primum HtlmM. 1705 f. S9—92. SetuAttibtrg ätndtchr. p. äU 28 »«tg*»
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I. dfidiidite dar Mrii«rlfeii Sknmlaiigni. XXXIX

Satzungen, |1 Sambt andern Kays, und KÖnigl. CONSTITUTION EN,
I| Als || CAROLI IV.

GAldene Bull, ||(Lateitiiflch und TeuUcli) |i So dann die Religion- und Land -Frieden,

Poll -
II cey- M&rAZ' Oinimer' Gericht, und was deme mehr anh&ngig, betref- 1| fende

Ordnungen und Sfttaangeti, nebeiM dem Petaaner Verlrag, CAROLI V. Pein - H lieben

ITalli - Gerichts- Ordnung, Präger, OßnahrÄckischer und || M&nsterii^cher |1 Frieden-

Schluü, 11 Wie die vom Jahr 1356. biß in das 1654. auffgcriclit, erneuert || und

publiciri wurden.
|l
Als solches der Elencbus nüt mehrerein auliweiset. {) Nunmehr

on Neuen eollationirt, fleissig Abersdien, und mit neuen anArAlirlichen Sumtnarieii,

Ii Marginalien , sambt einem vollkommenen General» und drey Special -Registern eis

Gftlden Bull, || Peinlichen TIalD^'(.'i iLljts - Oiflming und Reichs- Abschieden von 1654.

geziert. |1 Mit Ihro Kuy?»'rl. Miijustät
||
LKOPULDI 1, || Auch Ihro ChnrfiVstl. Gnuden

zu Maviitz
tl
ANSELM! i liANCISCI, || uIü Eitz - Cantzicr, aliergnädigsteu Fix-jltfit,

Befelil lind OonienBllin Truek gegeben. U JibJgff SehömBattr» Nammtaug, cfonii:j|

MAYNTZJ In Verlang Johann Mariin Schonwetter5, || Im Jahr Christi MDCXCIL
||

TUeldntck fjnnz schwarz. Folgt Nachricht vom Vcrlajir An tien günstigen Leser;

fuichdem unter dem Mainzer ErsbischoJ' Johuun Philipps die Reichsabschiede in Ver-

legung von Johann Gottfried Sdi6nwettert sei. £r6eA 1660 m Druck ausgegangen und
nmmdir am LOn^ der ZtU ekdg» Mmgd dine» Wert» «ndnehtn «rotte, htAe der

Mainzer Erzb. Anselm Frantz eine neue Auflage für nOtkig b^mden und dazu Er-

lauhiiis ertheilt; dabei nähere Notiz über Einrirhfung der neuen Edition. Folfit Eleiichus

d. h. Verzcichni.-i der Stücke^ in welchem aber der Regentbwger AbKhied von 165i

nidkt mit aufgejährt ist, aitckon er ji^ S<ß7—llS6 u^riMch ttdtt, Uir Matt, wMcr
jeder Ssde in ewei fiatilm gedruda iat, MtUt tntff. l—1tSß dU SUidoe der vorige»

Ausgabe, zu denen nur der Passauer Vertrag von 1552 auf p. 535— 542 neu hinsu-

gcknmmen i.ff. Die Goldne Bulle ist m (H'druckl
,
daß ilie lateinische Ver.wm die litikc

und die deulsehe die rechte Säule eumimmtj sie ist in die GesammtjHigivierung mit

eitAetogen, diese beginnt jedoeh artt atf der S. rup. 3, Seite. Die P. Htdegeridif»-

Ordmung und der Bvger FHede von 1635 sind fUet ntdU mehr abgesondert nuchge-

Imgen sondern in die Paginierung suo loco eingereiht. Den Srhluss bilden die aifabetir

sehen hegister 1) über die Goldne BuUe 9 Seiten 2) über die P. HalsfjcrichtsOrdimnff

II Seiten ü) über den Hegensb. Abschied von 165i samnit eiiigerücklen Instrutnenla

paae Caeiareo Smeeieae et GaiUeae 32 Seiten 4) eenertd-IUgi^ 106 Seite», «soneftm

fdier atuh die 3 Specialregister noch nachzuschlagen; alle 4 Register unpaginiert. Die

k\trz-- Einleitung in die Goldne Bulle auf I Seite ist unterzeichnet W. L. ü. worin

l>emerkl ist daß der Abdruek nach Gnidusls editio constit. imperialiuni recentiitr tum. 1

pa^. ^52 [ako wol die Frankf. Ausgabe von 1673] gemacht und verethiedne Lesarten

mdrer Auegabe» beigefügt sefe». *

Fiwd^w« ktnnugAmmmt imrhuttrU Sxumptar Ar OoUmm BhU« m' ttdUA 1700 mmmt SmrnmaHm mnd

Mnrffimalitm auff/etujinmtn tcordtn; man kOnnU deshalb meintn es sei im Julr 17(10 eine neue Ausgabe Jtr

BtkktabsthUdt «r#dUM«nj m m( (Atr mir dit ron 1692 gttneitU, in, tcilchtr dU m GoidtuU coli, eoiwt. imp.

Aml^. HS73 ton. I fwy. d59 mAlmtmt äutpak* dir Q. B. rntTfimommtm wunk, i. o. ßm JauM fm
Fddsm trtUt I'feJ'tnijer Vilti^ir. illust. ed. 1754. 1, 417 f. nt. g auf, dock rpl. nl. h und i.

1 D. Hilhtlm Lcyser, *. Uattr Ttmttchu Slaatmeht Ain^«ry 17^- h ^; rgt- PüU*r LmnAw
du IVhImAm SuunmekU S, 40i und Ut>tn hOL fwA Jurid. 1757. 1,94*.

^ Zu dieser Edition des corporis rtcttsHiim nt. 3i erMchUn Kurl: rr ISrgrifT Aller Im Heiligen Rfimi-

ficben Reiche Tcutscber Nalioa Auffgericbleter In der JlaynUitcbeii Ivtiiiion de Aoao 1692. IxiDndlidicr

Reicbi^Abwfcicd«, Aneli der WaM>Ckpilaliition Josqihi RÄm. K4nlg» «.#.«. V«rftsiet von C. R. Ri^

t'itistjurg rrrIcgU Johann Zactiarins .'^«idel 1703. Bihl. rc j
1,' rr. J. pnbl, G. 54. 8*<». bti^^tlhen Wer-

ku Andere Cdilioo, tvmdvri mii der P.Ü.Q. Ordnmg, dm rtraiuitiien Kammtrrteht F*rd. III, der Wahl-

«pttHfaMoii J&rT« Vi, mi ttntr AbeJMolW vom rerpämMAm mJiampltntaUomt-X4Si>it»*t^ lf«t(<Jf. fVjcdca

an bit auf iiniert Zcittn, ertektrn in Rpgpnspnrg, In Vetlsg Joliann Zftcluiriae Seidels, 1TJ0. IMI. rttj.

.Mmac, J. pubt. G. ii. ttvo. Yg(, StHelitnbtrg'* äcndschreibtn p. 52 f 23 und Pütitr 2, 454 $ 761 Nr. G.
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XL Vorwort.

35. 3I(tinz Johfinn Martin Sth ('>nicetter Verleger 1692 Ausgabe II fol.^

Erstes 2'itell)tatt mit Säulemal und THehcorten tcie früher. Zweites Titelblatt

ttbweichetui, indem es unten mit andern Typen heißt ^^unmehr von Neuen coUaüoDirt,

fleisdg fibersehen, and mit neuen aaftrabrliehen || SVIIHARIEN', HAl^inalien, MDibt
einem vollkomnieneii General- und drcy

[|
Special «R^istern itls GAIden Bull, Pein-

lichen Halligerichts Ordmiiig
|| und Reichs-Abschieden von 1054. geziert,

j]
Fohjt ijkirh

SchonweUer's Mamemzug; dann wider wie in der zuletzt beschridxnen Ausgabe, ai>ev

theUuei» mü andern Typen. Der SaU det Dfwke» iet «brigent der ^ekhef aUo nur

TUebuifiage; wefcfte tiim von beiden Autgedten diuet Jahr» diefrüher» iM, veifi iek tddd

9U sagen.

36. Frankfurt a. }f. Johann Murtin Srhü ufr <• f t er 1707 Druck I J'ol.'*

Erstes Titelblatt viit üäulensal und Titelworten tt je /riiher. Zweites Titelblatt im

teetenükhen der WorÜrnU der Ave^dm wm 1693, aber in der Zeüenhreekemg mir (fteil-

weise ^Ütereimtimmndi iiadk geziert ffekt ee teeiier: || Caan Prlviiegio Secree Caesareae

Miijestatis, it Permissu Superiorum.
||
Fo/p/ rfer Namenszug des Verlegers, d<iun:\\

FiuiiL'kfurt um Mayii, || In Vcrlcguiitr Johann Martin SchtSnwetters,
il
Im Jalir Christi

AIDCC. VII. Titvldruck schwarz. Folgt Sachricht vom Verleger An den günstigen

Leser wie nn 34. Dotm kommen avertt der EhndiUM und die 4 jRegtifcr, wefaA« die

gleichen zu sein scheinen wie in' nr. 54, auch luer feMt im Elenchus der Regensburger

Abschied von 1054. Der Inhalt i^'U bloß tla.<ist U>e trif nr, 34 ae^ gkidt viüen Seiten,-

auch die Einleitung in die (loldnc ßuUc ist die gleiihc.

37. Frankfurt a. M. Johann Martin 6chönxcetler 1707 Druck II fol.^

Fom gleiehen Verhg und JoAr wie <i»e vorige Awgabe. Baß der TVfel neu 9»-

drucki wäre, ist nicht zu bemerken. Der Inhalt und die ScitcneinÜieHung sind die

gleichen. Es ist aber keine fingierte Neuauflage, sondern wirklich neuer Drvdtttä» wie

man an kteimn Verschiedenheiten der Typen erkennen kann.

38. Frankfurt a. M. Johann Martin Schunwetters sei Wittib 1720 foL*
Bretee TileUdatt mU Sduhneid und Titelworten wie frfther. ZweUee TUeUdaU

Aller II Des Heiligen Romis. Reichs || gehaltenen H Reichs -TSge, [1 Abschiede und

Satzungen
, II

weiterhin buchstäblich und in der /A-ilenbrechung wie in der voi-igen Aus-

gabe, nur daß es statt Peinlichen || Halß- Gerichts Ordnung heiß Pein- [Iiichen Halü-

6erielit«<0n)nnng und daß luidi dem Nmneiiszug folgt \\ Ifnjmkfaxt ein Hayn, |1 In

Verlegaog Job. Hartio SehAnwetten seel. WiUlb,|Iiu Jahr Christi im || Xefsfsre«

mit arabischen Zahlen. Der gun^ Tilddruek schwarz. Folgt auf 2 unpaginierten

Hhittern das Pririleij K. Kiirl'x VI für Jnluxnn Martin Schömcetlir find dessen Erben

auf weitei-e 10 Jahre dat. Wien 1713 A^r. 10, at^f dessen Bitte und auf desselben Vor-

Mtidtung daß K. Leopold I ihm und »dnen Erben ein taldiee ouf 10 Jahre am 1. JuH

1692 erOwUt und et um 7. Juni 170i auf andre wehen Jahre auegedduU habe, doch

t Bihlioth. rtg. Jfonac. J. publ. 0. 48». — Wurde bithtr nichi vm nr. 34 univwhüdm.
« fiiW. VKtrtriil. Mutue, Jna 5d5. — Sptmir l^mUthu jus pnbt. 1738. 1, 96i f. xAdM w /Sr cfnt

h''ße Till! Auß,igt itt hallt». Ist auch tcl,',n in Strurt't b!hlu,lh. juri> .-elteta td. 4. 17 Ii pa-i. iß^ tneältnt.

Krüuirrt eo» Sir»rt UibtUAh. td. 1725 p. 541. — Utbrigtiu *md dU btidtn AUrtkl», nr. 36 und 37 bti um$,

M'Afr HoA nkht tnUm^ttitn worim.

lilb!. itj. .Tuif/r. J. [jllhl. Ginn, 17.

* Jlibl. wtir. Tubing. Ug 2't7\ bM. unir. Mume. Jus bibl, rtg. Monac J. publ. Germ. 48.—
Au$fthrHA krWäirt tom Jbnr »iWMft. p. 498—519 nr. ISff im w«AM Tlml, imd in dnnm l^nttckm

Si: ,i.richt 1737. 1, 60—6i. anrf, irvähnt bei IlorTmuhn hiHiotfi. p. 12 nr. 55. — .iufalUvd i>l dit ße-

imuftung ran Strtut bMioth. td. 1725 p. 541, dtr eine Mainstr Folio-Autgabt rcn 1719 henntn teilt d. h.

«it/Mrl, und Wc kmr* kritirvrt; w rchtiftt diep nur «im fmutknlunff mit dtr oftim angeßkrttn Prunitfttrtir

ron 17'20 zu jfiii. Zu i/'>>ri Z?f/i(ir</<(i/fl;/ Sti iirt'i hat tchun Mvt.r tilhiM. ?, JP7 btmtrktf jAw ttt <M>

tolfht Uditkn ttuhtkannt , und dabti kunn muii 'ich auch rtMkt-vtnttn bt> uhigtn, e« gibl ktin*.
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L GeiditAbt« der bl»]ierig«a SammlDugeii. XU

soll er ea i» dem Bueh ooranrfrudten aur iVacÄricW und Warnung für andere. Folgt

Nachricht vom Verleger An den t]^5tisHtrcn Leser tf)V nr. 54. Der Elenchus wf! ilie

4 alfabetischcn Register scheinen die gleichen ;u sein wie in nr.34, auch hier fehlt im

Elenchus der Regensburger Abschied ron 1054. Der Inhalt gibt bloß dasselbe tote nr. 34

mtf gleidi vkikn SeUm, auch dh Einhitung »n die GoldM BnUt ist die gltiA«. Wegm
Übereinstimmung in efntgiefi kleinen Eigenthümlichkeiten des Druckes im Texte datifman
eine bkfie Titelaußagc mn nr. 37 in der vorliegenden ron 1720 erkennen.

39. Frankfurt a. M. Ernst August Koch 1747 foU
Entee TUettHaU T^utsche

l)
Reichs-Abschiede,

t|
TUeldrudt «eftwors. Ztiwff« TUO-

Noll N«ue nnd Y(»11«l&ndigere||Satninlangn der 1| Reichs-Abschiede, U Welche 1 Tim

den Zeiten Kayser Conrads des II. bis jetzo, || auf den Teutschen Reichs -Tägen ab-

gefasset worden, |1 samint den wichügsien
|| Reichs - Schlössen, || so auf dem noch

fdrw&hrenden Reichs -Tage
l|
zur Richligkeit gekonimeD sind. t|

In Vier Theilen. U

Mach den Hkiipt'Urkunden ans den fftmehmsten Arehfren, alten AbdrAcken, U nnd

hewUirtesten gesehriebenen BAehem, theils von neuem ftberseheo, % Oidls zun
erslenmahl ans Lieh» geslelll, || und || auf Chnifflrstlich-Maynlzlsche gnSdigste Geneh-

migung mit den in dem Reichs Archiv || befindlichen Originalien collationiret. || Nebst

einer
II
Einleitung, Zugabe, und vollständigen Registern.

l|
Mit allcrhucbsten Kayser-

lieben FVeyheiten.
||
Folgt ei» BOdf die bUnde QerethUgkeit mtf der SpMn* der 6e-

«eUdUe sitzend, darunterMMo in ESc^^tataäi^ || Hac easti moneant in religione nepo-

tes.
II
EndUch

II
Franckfiirt am Mayn,

|1
bey Ernst August Koch. U M DCC XXXXVII. H

Titeldriiek ndncarz und roth. Ks sind 4 Tkeile, jeder mit besonderin schicarzcn Titel-

blatte, der erste von der cwnLitutiu de cxpcditione Roniana'^ bis 1492 auf 296 betten,

der wueHe von 2495 Ht 1551 (re$p. 1552 und 1561) auf 643 Seiten, der dritte wn
i55d bis lü')4 mtf692 Seiten, der vierte «Oft 1663 bis 1736 auf 424 Seiten, nebst

einer Zugalx 3Um vierten Theil auf 116 Seiten verschiedenes auch vider älteres ent-

haltend. Dann Varinnten ans den Kiirmainzischcn Orlijinalien und Ih'uckfehler 3« allen

vier Theilen auf 16 Seiten. Endlich ulj'al)etischcs iiegtster über das ganze Werk. Das-

selbe iet vugeeignet den K. Frma J, dat. Frankfurt 2, Aug. 1747, von dem kaie.

BUcherkommissionealUuarius Ernst Ävgust Koch, /n einem besondern Zuruf an Ersb.

Johann Friedrich Carl von Mainz, gleichm Didums, spricht dcr$eU>e Koch seinen Dank

aus gegen lien genannten Kurfürsten, dessen Augenmerk sich auch auf die Heichsgrund-

gesetie geridUet, und der treu seinen Amte [als Er^mler] nicht nur «etne Oenehim*-

ffwtg SH der neuen Ausgabe ertheiU, sondern oudi vughiek befohlen habe daß die darin

enthaltenen ReidiStAschiede mit den in dem Reichsarchiv befindlichen Originalien kolla-

tioniert werden sollten datnit solcher gestalten die Teuf.st hc Rechts - Gelehrsamkeit

ihre Gesetze in ächter und aufrichtiger Gestalt endlich erblickeu kuune. Dabei ist

aar ms bedauern f daß man, knU Angabe des Privilegs, erst die sdion gedrudUen vier

JheOe des Werks nath Main» sdkteMe, loo sie der KurfM durch seinen Rsgieruings-

Registrator Guaita^ mit den Originedien dee Rek^uarchics hoUationieren ließ. Der

Gestaltung des l'extes knnnir dicß alsn nicht mehr zu ij>it kninmen, und es sind deshalb

die Varianten und Emendutiunen, die auf diese Art gewonnen wurden, erst am Schlüsse

des WM» MHcmawn angegeben. Die QeMne BeMe tW awor mii YarismUn n«4«r dan
Teat oMffeiUMet, oaeh soasf finden sicfc soteft« AAt «md wieder aus JkaMdicftr(^fieftem

Ifateridl and dtteren Dradben^ <iier den hevHgen A^fordtrunifen der TeaAkrUik ent-

t BmiMtbm und ItvrthdU ist Mttt Sommtmug M JCmci* «m TmUMamd mi isum StteUrfffnmf
ikrAab/X St^.ciy. 1766 p. 206 /., und bei PfUtir i, HO f. $ 1SB.

2 Ptru Mm. Qtm. 4, 2,2 ff.

* 8UU ik darUgt SimL i» dU Oitdu dir B.A. f. 40; Pttttatekt Jhtf «6<r QmUi mir im DnA dtr

Srgtlmwe dtr KoUationitrung, nicht die KMaÜMlunmg tMtt itiargt, dia F*tmtg Itt unklar.

Deotscb« Raicbiugs-Akita. L VI

Dlgitized by Google



XLII Vorwort.

spricht auch diese Atugabe im fjanzctr sehr irenig; die Quellen- Angaben sind mangelhaß,

meist befinden sie sich in der vorausgeschickten Einleitui^ in die Geschichte der Teut-

sdien Reichsabschiede, wo man erst nachsuchen mu/{, woraus man aber auch sieht wie-

viel bloß auf gedrudäm Vorlagen bervht} vnd auA dien vmrdm niehi tkiMig finittM,

da man die Schreibart modernisierte Der Plan der Sammlung ist weit umfassender als

früher. Die bisherigen Kollektionen pflegten seit der von 1507 mit der Goldncn Bulle zu

beginnen ' ntid alsdann zu K. Fridcrieh^t UefnrniatifDi von J442 übcvz-iuspringeu
, vorauf

gleich das Jahr HOö mit seiner ütsetzgebuuy kumml; und ahgcschlo^cn hatte noch die

Ausgabe von i790 mit dem eogen. jU^ngeUn Reiduabidued von 165i. Biete neue Samm*
hing aber fK'ginnt tnit der sogen. Conslitutio de e.rpe.dUion6 liomatm, sucht die Lücken

( i( '/( r Zeil K. Wen^eh Ruprechts SigniuniLt Alhrechts nnd Friderichs ausz-xifüllcn,

und fügif imchdem der 3. l'heil mit 1654 su Ende ist, ün 4. Theä die lieicltsschlüsae des

permanenten Regenünurger Reichstag» iei. Wenn ith hei der Betdireibuttg der früheren

Äuegaben immer auA mitgdheHt hoAe, weldte Stickejede Sammlung mt denen «Arer Vor-

ijäiujerin hinzugefügt hat , si> ist dieß bi-i diejscr letzten 'i " :,i';p.ben nicht mehr möglich, die

A*^iählung irürde zu umfangreich, und das Buch ist in jedermanns Händen , hat auch

ein Verseiclinis seiner Stückä mrgeäruckt. Übrigens gehört auch ditie Kollektion nach

Anlage vnd QmnMar noch weeenlOieh mit au der üsiterigcn BeSh/e der OetamimtmugiAen

der R.T.Abechiede wtd eekU^ dietetbe EigenUidi^ kennt anch sie den wiesen-

schf^tlich hislitrisehen Zirexk nicht j sondern geht icie die früheren von der Absieht aus

in der Hauptsache vn' 'fns zh geben was (tls noch gclteiuies Ueiehsrecht bezeichnet icerden

kann'^, ist also im drunde nur sum pruktiiüicn tJehrauch gem(Khi fiii' die Äeic/wjJuWt-

detik tt. s. Man citiert sie hOußg unter JBbcfc'« Namen, weil sw anonym wie die

fiHlieren erschieß und Koch O»/ dem TitetlAtüt als Verleger steht ^ auch die Widmung an

den Kaiser utul die Danksagung an den Kurfürsten unterzeichnet hat. \ach der Angabe

des 15jahrigen Priri'Pijs des K. Franz (für ihn vom 22. Febr. 1747 hat er allerdings

auf BcfeJd des hurjursten von Mainz die aus dem lieichsarchiv gewonnenen Varianlen

und Smendationen angttfOgt, und hat das gmae WeHe ai^f «ein« Kadm^ dndien

lassen, er /.s/ also der l'nternehmer oder Verleger. Die literarisdl«n Arbeiter alter sind

Schmauß* nnd Senekenlterg^, daneben noch andre l'ublicisteny aus deren Z j/i? Jrtztcrer

seibiU den Kanzkidirektor liury , den Sehr. Hoch zu ßraunschweig und acn ArchimUh

Avemann su Hachenburg nennt vcnnulhlich uudi Ülenschlugcr'' an dm das Smetm-
bergisehe SendsdtreUien genddet ist. CShr. Ang, von Beck soU der Verfaeser der nidd

untcrzeiehi^clcn Einleitung in die Geschichte der Teutschen Heichsaltschiede auf 40 Seiten

(cor Sertrhnt''rrnf Sendschrcil>en stehend) gewesen ^f n*", der Reich 'Infrnfh //i u/r Chrn.

mn Senckenberg hat dann mi^ p. 41^ (iO das Sendschreiben (dat. \iitn 11. Mut

an Uqfrath Johann Duuid oiensdUayer in FraiU^t a. Jf. über diese MM Ausgabe

kbang^iagtf worin indtesondere aueh von dUeren Sammkmgen beridiiet ,wirA.

I fidkt BmtdmAtrf's vomiiMgttdiidittt StmUekrtibtn p. 47 i ti.

3 SidU «NMr« nf. 4.

3 Senckenb. Stndtthr. p. 51 § 21.

4 Sendimberg'» SeiukckniUn jh 61 g 22. Utber llofr. Mt. Jak. Sekmm^ i. Muer 'iWxAM iSlool«-

ruht 1, 96 ff. S 3%md PStter UUtmur 3, S mid 443.

» (Beck) Eimirittmg in dU Oach. der T. R.-A. p.39 g 27, vgl. § 28, und .'^mekenbtru s Send^chreilKn

f. 51 S 21 f. mni dmm Sammlung rm mgtdntkt- und rann Sdtriflt» Ttuü l Yomdt S 4. Vd>«r Hein-

HA Ckrtttkm iSraclmivy t. PSUtr 1. 447 .f 355 «lut vgdler «ml mMtr.
C SenektnUrg'ä Stnd*ehreibtn p. 51 S
7 Wia'denm PSUtr 2, 440 $ 753 tarn Um amidriidilieh tagt, dertdb* Aodc die tetUe Buvrgmg du

AMneke «md dtr Fwmb «KcnwmwM (d. k. dir JBnMimv in dk OnA. dr TmUOm dkn mU
dotk ron Beek sein. .>. cJ Ueber Job. Da», ron Ot*»t€klttgtr 4. FtMr 3, 139/, § 499.

(» Utbtr Beck u PütUr 2, 157 /. g 454.

^ r . ^ .
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I. Getehielito der bisherigen Sammlungni.

40. Münehtn liL^artist. Anstctlt der J. G. Cotta**ch«n Buchhandlung
1HÖ7 ff. gr. H.

Dieß Ut die nunmehr int Ldm» tretende neueBte Sammlung, deren erster Band
hiemU torUe^ ObeAon nach Antage und Umfang wm den billige» $kh tmlerwftci-

dendf kann sie doch , freilich nach euhtzigjährigem Zwischenraum, ah Wideraufnahme

und rrtrläußgcr Abschlim jener öltprc-n betrachtet ifcnlfn
,

mirl ist dtiher als jüngstes

Glied in der langen Reihe der Aufgaben des Corpu« rec*!äsunm imperii hier ayi^^iihren.

Von ihr wird im wwtüen Theih det Vorvoort» n/Üur die Rede Min.

Biemit eAU^ aleo da» VengSOade,

Ich habe oben auagesprochen, daß ich mich bei Aufwhlung der uixserer Ausgabe

iler Deutschen Hfh-hstngsakten vorangehenden Litemtur beschränken tcerde auf die v(r-

schkdenen Ausgaben des eigentlidien sogenannten Corpus recessuum imperii. ich glaube

von dieeem Plane, deeem Äutfiikrung oifcfc allnn faet lefton meAr als genug de» Raemu
in Ansprwh genommen kat, tm weeentiit^en nieht abuugdien, «oen« iVÄ hier nodt «NfjOn*

dtestr Reihe einige weitere Werke oder auch Anfänge und Pläne su solchen ertcähne,

xcrirht' gleich falls in gewissem Sinn (ds Vorläufer unserer l niernehmung angesehen werden

durjtn '. Und swur tritt uns hier eine Anzahl von ArbvHen halbüffenÜichen Qiarakters

entgegen, «infMwnnme» nkht aiitf Veranlaeeung der Ri^thtgetoaU, aber doeh im Auftrag

einer ganaen Klasse von HeuAutOnden , der ^ädte; down einige» andere^ uat »iA o)^

den Wegen der Primt-UiUemehmung bewegte.

Hat sich das besprochene Corpus recessuum imperii im wesentlichen, mit Ausnahme ^"g^j"*'

der Neuen Scunnüung von 1747, at^f die Mittheilung der bloßeti Abschiede beschränkt, so

tif doeh «meh eine Bearheilung der Akten Uberhaeipt tn sienUieft umfaeeendem Sinn «dton

fiah versudü worden. Allerdings eine ntefhodische Sammhmg der Verhandlungen in

extenso auch nur hiuulsdiriftlicfi zu lieirirlcen oder gar herauszugeben, war dabei nicht

die Absieht; nuin begnügte sich mit Auszügen, die lange ungedruckt blieben, es theil-

weite nodi sind. Dieses üntemdunen tff von Seiten der Städte ausgegangen. Der Streit

«her die rscMIfeft« Stütung der ReieheetOdte an^ dem Rtidtelag, da» votwn dedeiewn

oder consuttatitmm
,
^Stand Stimm und See^On" derselben, gab schon in der ersten

HSifte des IG. Jahrhunderts die Veratxlassung atif die ülteren Reichstugsakteti surdcft-

wag^n, um au ergründen, wie es damit früherhin gehalteH worden sei\ Der Städte-

tagtabedded e» NOmlberg vom 0. Abr. 1523 verordnet^ daß oBe ReU^' und Städte-

tagsabsdiiede darüber nachgeedum werden solUen'. Die Ahün scheinen aber nicht rasch

und vollständig genug zusammengekommen au sein. Man konnte sich jedoch auf die

Privatarbeit eines erfahrnen Reichstagsdiphmaten stützen. Es u-ur dipß der >4t«aup,

den Jacob Sturm von Sturmeck, Bürger zu Straßburg, aus deimiben Grtiikien"**'"*^

mü dinem Qej^naand ietAußigt , wol «omdbiltdi «m» i^ßburger* JSitwM'MBkrialeen,

dotk auA mU Aitführung fremder SladiarM», «er/«^ hat, und der dann vom
Herausgeber mit vielen einschlägigen Literaturcitaten ausgestattet ist, erst apitt, aber mit

Vermrhrnni-}
,

reröffenllicht von Jacob YVencker Die Schrift findet sich in Sonder-

Exemplarcn und ist außerdem der 3. Ausgabe von Hniipp Knipschilds Iractatus politico-

MetoHeo-juridleu» de jurUm el privihgiie dvitatwn imperialium CArgmUorati, Sumptibm
Johannis Beckii, An. 1740) beigegeben worden: Außsug Aller gehaltener Reichs-T&ge

and Summurie dabnj beaduieben, Wie und waß uff dnem Jeden gehandelt woidea

t Rmk*D€MUd»tO*tdikiU4htZ«aiäUriwtUj9nmaliim 6, l--3^diMQbr«hin«rtld»iwir»»dUaMWi^.
'• Jtie. WencJcer apparatui et inttruetu* ard»ioorum ejc utu nottri tmporü, vulgo tun P.Tjistratur und

HtnottUitr, iMwi« obMtrratiowibui tue lum renun Qtrmmüearwn prtmidii* ttdomahu «uetus «I tiitutrahu «x

«wiM» «I MUMseb, *ofytim — , Atfmt. 1713 fef. 3t,

9 Datt dt pae* p. 210 nr, 30 md Wmdm «tpantiu 32 f.
' Ifmeiwr e^for. 39.
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9UT Torwort

vom Jahr 1427. biß ad annum 1517. inclusive, Vom Ili rm StA Umpister Juncker
Jacob SUirmen, von Sturmeck, Vormals beschrieben und zusammen getragen, Dieß-

mal aber bin und wieder, aiieb nur Sammariseh, vermehret und in Druck hervor
gegeben, Durch Herrn AmmeUter Jacob Weneker, Argeni DruABrngaU am fidUkne
des Wirks: Mit Hnlier Obrigkeitl. Eilaubnuß. Gedruckt durch Simon Körßner und
Melcliior Paiischinger. 8traßburg, M. DCC. XL. 51 Seiten in Fnlin ' Aus dieser

Arbeit gieng dann das Consdiwa, hercor^, tpekhes von dem Slraßl/urger Advokaten
Ludwig Gremp der . Retzien Doktor und dem Frmkfwier Adoohaim Hieronymus zum
lamb der Rechten Dukfor «u Qunttm der Städte oig^aett iit, wd da» «emerasttt wider
dem LiMl zu Grunde huj, welches am 6. Marz 7544 zu Sfieier der Städte Stimm und
Stand halUn dem Kaiser von den städtischen Cesundten überq' h> n wurde ^. J)a das

Libell auj 15ii fällt, das Consäiuin, wi<t unten in der Not« angemerkt ist, 1543 ver-

faaet »ein »oU, eo folgt, dafi der undatierte Shirmtehe AuAsug vmhrtdmnHdk itar 15i3
Plan '^'i'r n,t^gpi„.in;H(.t wurdc. BfM «ohcn es aber die Städte auA auf «wia ß/rmtidie Samm*
roiiirr^« uiler Keichstagsaktcn in extenso für ihre gemeinsamen Archive ab. Der-

HTA su,i.r.gf^ Jacob Slurm von Straßfmni tcurde in einem Schreif)en Auqsbnrqs vom 21. Fe>:^ 1551

44^. da» bei Wencker uppar. 3G J. steJU, im A'amen der mnwülii:hcn Jieichutuäte aujgejor-

dertf »iek su hemOhen und Fleiß au iftu» daß alle Ab»diiiede und Ndmhandkmgen def
Reichstage zusammengezogen Wld auf gemeinen Kosten zu Händen yc&raoM werden
mögen. Diese Aufforderung geschah in Folge einer Vereinbarung zwischen den gräf-

ichen und rtidmtädtischcn Gesandten , welche gelegentlich des Augsburger Reichstags

'Wfn lS$i 9U&ande gekomtnen war (sie ist gedruckt bü IVencker appar. 37 f.; vgl. 36).

B» «cM«n matUek große Ifythdurflf defi die Städtejederaeit die eUen Reielutag»abetkiede

U9d 'Verhandhmfen, betondet» »oweit e» die Städte eelM anhmge, bei Banden haben.

1 Auf dem TU*l h*ifil tt ron diwem Uxtrokt: der aucb znm Theil gedruckt. F<m (ifMin fnAitrm.

' So fUWt fT .V;i;rm r-'^jj (f«r, Sthröhtn hti Wtncktr l. e. pag. .19; und tf ttimmt damit, daß auf
tintm Th*il sunu cbgttuinnUn Äiu*ugt naeh Wmektrt AngtA» (im AttdriKke dtt Äuttugt pag. 21) dt* WorU
«ImJhi: Doelor Lnlwtg Greiapen su fiberwbiekco. Dugtfm De» dt ptm f. StO nr. St 8adm m
tAildtrt, als ttitn die m Fo}<je dtt obi^jin Städttabtehitdä gttatnnttlun Akten den beiden genannten Reehli-

fttthrtm mitg^heUt wirdtn um daraus ihr Oontiiiitm «ii atitUmu Das hat sich IXM ttoi nur $o gtdaeht,

imiStium$ uamiadbmt Z*»gmU vm-dUnt Mir dim Vonuf. DaA mmiÜM mtdk LtMmt L e., MA» flNUto

häUtm da*umal alltrhi alte Aklrn ;it.-^ S-hrittrn zuMammengAraeht , dittt ttitn «u all*nf<U(tig<m Btwtit obigen

LihdU httlimmt gtuuen, und btjandtn sich nach ttintr Mtinvng m>l noch i» Spntr. ViüUida hat doch tin

Ikät iu-mlbm eeA «dkmi Ormip vmi Lumb M Mfiunms An» Cmtttkmu m^tHigmL NaA AI« 9, iff

am Srhtr'rer, hSittn rie ttlbft einen mmmoriiehen gemeinen Au-ti^tirj a«» tiUrn, m^atniwtngdroyamiii Ade
und liandiungtn, Stand Stimm iinii Sution bttrtffend, gtmaeht. Utxdt trtchtintn auch ü/id. t}4,

3 Doli p. 210 nr. 2S. 3t. 32. — Dat ContUium der htiden Adtokaten ttrfotgt dai Reckt <f«r Stä^
durch die früheren Reichilagt hindurch. Es iil mthrmals neu aiifgthgt Vörden. Die erste Ausgttl>t dltst^en

schemt au sein SVmma viinJ
{
iiinhult aller vtidergeb«

[ urr Acten, vod darauff gestellter
|
Rhattchl&g

der ErlMlWi Frey | vod Reichstett Session, Stand
|
vnnd Stimm belang* | ndc. |

ohne Drutkort Ytrltgtr

Und Jahr, auf 121 unbezexchnttrn BLältem inet. Titelblatt. Schtrtr bti Lünig im Rtichtarchir 3, 2, 592

sagt, es ui 1543 gemacht worden, rgl. Sehitsstr bei Feis 2, 47 j aus dittm (gellen hai vol auch Fels im

Ersten Deytrag p. 195 nt. * teine entipr^ende Koti» genommen. Dieser Mteste Druck befindet sich <nf der

Straßb. St.-Biblioth, £ 1790 und auf der Frankf St.-Bibi. 3. publ. G. 229, m 4",- dU Verfatttt H»km
nickt auf dem Titei sondern am Schlüsse. Die 2. Ausgabe erfolgte 1615, und enthält mtck außerdem 2 aiukn

SchHflen, deren Eint tAt^fUtt das Stimmrecht der Städte betritt, »usammtn unter dem Titel Zween auß>

f&hrlicbe Rahtachlige u. s. tt. Franckfurt Bey Heliae Kembachen zu findeDf 4<*, JokmaU em &Hb;
bibl. reg. Monac. J. pabl. G. 936 und bibL eitü. PrmJwfiirt. 3. pnM. 0. 339*. Die 3. Aut^Ut wen 1617:

Speyer, Bey HrÜK Kembachea tn flad«af Jahrszahl auf der letUen Seite; Straßb. St. -Eibl. E 1254 iiiul

E 1791, tbtmfaiU du 3 Sd&ifttm mummen. Eine 4. Auflage hat auf dtm 1. TütiUaU mUm FnMkAut
ara Hayn In Verlag Johann Carl Vnckela Baehh&ndlers daaelbaten. AnaO ChrlMJ. M. DO. ZXVIII..,

auf der letzten Seite aber dU Jahrstahi Anno M. DC. XVIII. abwtichtnd; Frankf, Sc BtU. Jniidkonn A
Vlll 7 Miachbftnd. — Dm RiiAtUig an ßftitr 1544 bttr. s. FtU i. E^tng *8—S0,
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l. Oewiliehtt der Uaberigen SuMBlilDgeD.

Dfsipetjen solle tnnn alsbald zwei Truhen oder Laden (zunächst för die I^ät»e Augsburg

und SpeierJ bestellen und darin diese Akten, wol in amt^ertigenden Abtchr\flent nieder-

Ugenf un UtitmiAa» dtr bdr^mdtn Sammlungs Arhät ahw Sturm oti dm 0Mtgy

iMMen «rraeken; «itM jtdt Stadf habt An dunh Zvimdtm^ "vu wäfnttUun Obid.y,

Sturm bestätigte awar die Wichtigkeit der Sammlung eines solchen Corpus,. für die

städtischen Rechte, vertrieb aber auf den schon früher r'on ihm gf'mn''h(i'n Aun-^tin
, mehite

es müssten noch von früher J^er derlei alte von etlichen Studien :iusam>iiengcOrachte

Mit» «Mul 8duifi«n heim Rath su Speier liegen (vgl. oben p. 98 nt. 3), und tiwttte HA
Mtttl nur WUT Äufsudivmg und Ordnung der in Strafiburg vorhmtdenm UaltriaUen

verstehen (sein Schreiben vom 28. Febr. 1551 bei Wencker im appar. 38 /.). Daß

Ubriarns ilie Städte ihre Akten einschickten, und zicur mich Spcicr , xco sie dann der

gleich aniufiiiirenden Arbeü Scherera au Grund gelegt wurden, sieht man aus der Rc-

kdiom de$ LeMerm (in fTendber« appar. 40). Dimr ideloyl «ich dotdba, daß gerade

die widUigen Straßburger Akten noch nicht geliefert worden seien; sie müssen aber docJi

noch eingelaufen sein , da sich aus dem Abdruck eines Theils der Schercrschen Arlteil

bei Lünig ergiitt, daß er, wie ihm ohnediefi der Sturmische erwähnte Auszug vorlag

(Relation bei }Vencker im appar. p. 40, leo von dm Summwischen Aufii^en die Rede

ia)f emA i«M lenOM hol.

Av$ diuem Unternehmen «tMr onAtoilKiehMi Sananlung der Rcichstagsaklen in

txtefisOf bei der es (nif keine PubWcation, sondern nnr auf vdhjtichste Vollständigkeit w« »»kfcf

kandschrißlicher Materialien »um Gebrauch der Städte abgesehen war, erwuchs nun aber p']
||||^-

eine Bearbeitung, die »ogenaimU reiehtiiüdtiache Registratur. Es ist darunter

a» 9Wtttkm dk Sammhmg von nukr oder minder aiu^fahrUAen Auntlgen au* dm
Akten der Reichs- und Städtetage wie der Kammergerichtsvisitationshandlungen, von

welcher Fels, der sie aus dem reiclisstädtisdien Archiv zu Ulm kannte, in der Vorrede

des Ersten Beitrags etc. (Lindau 1767) § JiXXVll spricht, während die Acta in extenso

oueh SU feiner Zeit schon meki mehr beieammen waren. Venehkden» htAen mt «er-

ttMedener Zeit <m dfcMin in 6 etarken BOmle» heetAenden Werk» geaeMtet: Die eeoei

ertieft Bände, welche sich tn» Stuttgarter Archiv befinden enthalten solche Auszüge,

die sich auf die städtischen Reiclatagsrechte bezogen, wie denn aus dieser Rücksicht die

ganee Thätigkeit erwuchs
f
welche die Städte auf ihre Reichsakten verwendeten. Sie sind

ver/atet von dem ^peierieiAen 5te<tocfcret6er Melchior Seherer, und ee (rd^ der nete

Stut^arter Band den Oufieren Titel Enter Tbeil, der E. Stätte Registratur Stand

Stimm it Session bcsagcndt und den inneren Krsler Tliail der Registratur geinainer

Erbarn frey vnnd Reiclisslett Acten sovil deren vcriiaiideii. Alain der Stett im
Beich bergebraclileti Slannd öt^'inm voud Session auch Reputation vnnd alt Her-

kbooimeo. tett^eflsnde. fb^t Rr^faHo Regielratorie , teorin er eeinen Atfßrag'und
dessen Au^fOhrvmg eraOhÜ, geben Speyr DL 16. Jim. 1562. Melchior SAerer Statt-

Schreiber zu Speijer. Es fehlt nicht an Inder und (gellen • Angabe. Der erste Band
geht von 1356 bis 15-i4 et 1535, der ander Teil beginnt mit 1541 und schließt mit

1560. Sclier&r erhielt seimn Registratur-AufImg 1557 ^. lYuc/t seinem Tode trugen

dem Ss&frer BeiAaiag von 1570 die SUbtte teinem Nae^eiger LieenAiat Jotepl^
Feuehtvr SladieArtUier au Speier die FMeetem^ deredben aii»f, und geSten üfan m

1 im Kattuk 106 6n Eaiebwtiidte inagemeiii. E» fimitt tieh du Mot«. Uieron bleibt du Exemplar

la 6Tfceileii oAer Btoden In Dln «arttck. INmw *«eÜAiA> Ejctmphr in <b« roBtUmdi^, mt « Pia*

L e. S XXXVll kannte; und das Stultgaritr Exemplar um/asil nur die 2 triltn Bänd* daron. (Vgl. doM
Wtmdur appar. 40f. und FtU Forrwb dts Erstm Btytragt S 16 34—38. Da» voUtUmdift üim$r Eaem'
flarkßtstA «Mit nkU mekrjlmden tautm, mder im Afeki» muA im dat mUMuk iw Stadt,

2 DUM* Jakr aoMl Weadur im ^pae.SS} Ab I. a $ XXXIV mad dUbtenr in RU i. Bmftr.f.»
ktbm IS68.
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XLVI Vorwort.

dem Ende noch David Lynnß Knuzleisekretär der Stadt Augsburg bei : diese schritten

vom Wonnser Reichsdeitutatiomtag des Jahrs 1564 fort und endigten ihre Arbeit mit

dem Augsburger Reichstag von 1582 ' ; tTir Werk ist der 3. Band der Ülmer Mck»-

händKgm togenamUn Regüiraiwr*. Der 4. Band derU^ eiUMät wider eine AiheÜ

Scherers y nemUth einen Ännug aus den Verhandlungen und Abschinli t kr Reichstage^

der als Ergänzung $owol zu den gedruchfcn Ahxehiedeii als aum /. und 2. Bande der

Registratur su betrachten ist; hatten jene beiden Regislralurbände sich mit den Reicits-

tagarechten der &ädte bettkäßigt, so kt dkter mm In ai^emeiner BUkhmg unter-

nommen und enbndU »ith ifberliaupt mif d/a» vm auf den RekAtlagen vorkam. Der

5. Band der Registratur besteht in einer aussugsweisen übersieht über die Kammer-

gerlcktsvhilntinmh(nifUuu<jen rmi 1533 bis 1586 , und ist den andern Bänden auf Befehl

der Heichsslädte aiiytfügl worden, um eine möglichst voltsländige Registratur hersu-

ffeUen; die Verfaner tind die «fton gewnmieii Feueftter md Lynuß. Im tf. Bande

gUd Mdlieh wider Scherer einen Auszug aui den StädtetagteerhandÜimge» von li71

miy auch hier besilirankt er sich wie im 4. nicht auf einen iMstlmmten einzelnen Ge-

s^ichtsptmkt , snndent urheitet in uUgemeinrr Richtung; nach siinvin Tnde uurde dieser

Extrakt furlgesetzt und mit dem Stüdtelug 6ptii'r von Burthol. [Aug. 24] 1586

abgeschkMen. Di^ aleo üt die te^Aändige «ogmannte rd(^uatädiie6he BegUhraiiir.*

Zum Druck icar sie mc7t( bestimmt, und ei'st it})ät ist einseines daraus ediert worden.

Zu Anfang des 18. .Tuhrh anderts * rcrnffentlichte Lünig im Teutschen Reichs-Archiv 3,

2, 591—640 nr. 120 tinen Eximct au» dem Reichs -Stfidtischea in dem Ulmischen

Archiv beündlicliei) Registrai.ur-Uuch, die alten Reichs-Tuge von Zeit der Aufrichtung

der gAldenen Bull K&7«era Oaroli IV. de Anno 1866. biß IfiOO. betreffend. E» itt

ein StUck des 1. Bandes der Registratur, geht über in Wirklichkeit nur bie 1405 ineL,

am Rande simt öfters die ^tadtl.schen Einz^elarchive als Quellen mit Namen angegeben.

Speciell der einzige Reichstag Worms 1495, der in Lünig» Publikation das letMe Stück

ouemocAit, iU aufgenommen tn Joh, Joaeh, Müller* Rekhetagetheainm MammitHuiti I

Jena 1718. I, SOP—SlÜ^ mit der Obertdvrift Extnict aus dem Reaelw-StftdtiBeben

in dem Archiv zu Ulm befind liehen Registratur- Buche, der Reichs-St&dte Stimm und

Session üut dem Reichstage zu Worms anno 1495. Itetrcffend. Ferner hat Jacob

Fels, Syndicus von Liiuiau, in seinein Ersten Beytrag zu der deutschen Reichstags-

Getekiddei Lindan 1767, jmuj. 193—298 einen Auszug aue dem 4. Bande der reicht'-

elädUtdun Begiiiraiiur veröffcnilieht , indem er daram die Akten derjenigen ^mMü^
abdruckte , welche in der Neuen Sammlung von 1747 nicht vorkommen , mich zur Er-

gänzung des Sturmischen Auszugs und des bei I.iinig am Scherer Mitgetheiltcn zu ge-

reidien tdUenett \ Dieser Abdruck bei Fels führt den Titel Auszöge solcher Teutschen

Rdcfas-TAge weiehe «uaeer den gedniekten Samminngen derer Re{ohe>Abee1iiede

« 89 noA ErtUr Bifir. TW. f XXXV ;
dagtatu in S XXXVtl tagt er, jit tdm Iw ISÜ

JÖrtpttehrUten.

iFd$t.e.S XXXYIJ
* flVckt Ab ErOtr Utylray Vurvede ^ XXXVIly wo diue gantt Regiitrolmr noA iknm hA» Bteim

ht$diritbtn üt.

* Dt MttiU Band wo» Lünigi RriehMarehie trtekim oAm JohruHthl, der 1. m( um 1113, dtr S. *m
1790t Dk Bnuhmiimg itr bti o%m .^Mlmcft sm Onmi Utgtiidm Msdtriß pMckoh dmrdk iU WmiMdk
Kem»lti unter dem Datum Vlm den 23. Augiuti 1712.

8. Fd» Er$ttr Beitrag Vorrtdt i XVI. Im ^tiekt» Band» Aot «r amek dm Ltedrair lUidutag

wm 1490-7 pkUMitr«. — DaMMr1578 im MdrwA M PtU 731—938 fama /ntiicA «AtKt ow Bdmn
Arbiit itiUj ueil dieser daMitils tchon lujl irar. i. ih. Ji .VA.VF, »nun muß hiehei an dU Auszüyt ron ^dessen

Siteeutorts" denken , tctlcJit FtU stlhit g XXXV1 alt «ca ihm dazu mübrniUzl anführt, und taar an toUht,

wddu die Arhtn SAertre im 4. Band* dtr Rfgitleatur faritttaUn und naek am dUstm uMmi, AnA au»

dem lUpertorium !?chitsier$ «kr üttat 4. Bomi der ifayMMw «dif rmii, dqjS wUkt mUat am SAartr war,

da datttlb* bit 1578 gdtt.
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I. Qeschiclite der bisherigeQ SammlaDgen. XLVn

verhÜphfM n}\A vnn Äfelchior Scherer ehemaligen Sta'ltsclireilier zu Spfjr g^ctimolit,

und iu £eiuü in MtiCto Archivali liegende Auszöge aller Heichat&ge mit-elogetragen

wurden sind.

Die frefi» mMtändige reidt$$tädtüdi» RegiitratWf obachon aie §ÜM mir In Aut- d»« »*irht.

aägen bestand, schien aber doch immer noth «u weUläufig und aur Mit/ührung au/^^ll^l^
gonrhti'H Reichs- und StätUerprfnmmhtnqen unbnptnif Daher wurde aus ihr, doch mit

Weglussung des 5. Bandes, wekher von den Kummergerichts-Visilationen handelt, ent/-

Hdk ein noch kStnera fyperUtmm gemadit, ein Avmig out dem Junngt* Der F«r-

ßmer war Hermann 8ekie»»eVt RaU>»$direiber und Rsgütnäar «i* Speier, Der

i. Theil desselben unißisste die Jahre J350— 1578 und xcur aus den ersten 3 Bänden

der großen Registratur gezogen; der 2. Theil, eltenfalls J35G— 1578, aus dem 4. Band;

der 3. Theil 147J— 1586, aus dem 6. Bande der Registratur. Dieses Repertoriuin

rntUte ah Memcriat und ob bUrodvktorimt in die Begüindur wie in die Akten $tUat

dienen, um sich rasch in eintretenden Fällen orientieren Mt können. Sotcohl die Regt,

atratur selbst als das Rcpcrtnviuin soUlen jederzeit furtgcscfz-t irerrln\. Ein ETi nijihn-

dieses Repertoriums fand der obeti genannte Jacob Fels im Linduucr Utadtarchiv und

gab es heraus in seinem Zuieyten Beytrag su der deutschen Reichstags Geschichte , Lindau

und Chur 1769 in 4*. Der erste Theil führt den TUtX Repertoriam vnd Sainmari-

scher kiir/.oi- Kxlract, gemainer Erbern Frey- und Reichs • Stillt Registratur, der-

selben im Heifh herbraclifen Stniul, Stimm viul Sossion, unch Reputation vnd alt

Herkomineu besagend, aus dem eröten Tractat gezogen durch üerman Schieaseru,

RatbBehreibem der StuU Speyr vnd llegi»iratorii >. Der awette TheSl kalt dU TM'
heeeidhnnnQ Snmmariacher Extraet aas dem andern Theil der Registratur, gehaltene

Reiehstftge besagende etc. Der dritte Theil trägt auf dem Titelblatt die Worte Sum-

marischer Kxtract desjenigen, so jederzeit bey den Ehrbaren Sttitten vff dero ge-

balteoen titatt-Tageii fArgaiigeo etc. aus dem dritten Thail der Registratur gezogen.

DiSie ObermAryien edunmn mmA mm SdUaeer selfisf j^iemciciM au sein. Das Werk war
auch dem Jacob Wencker Mbonmf, der in seinen hemdsdur^ieken Exeerplen luehl

bloß der Stätt Registratur sondern auch das Repertoriuui über gemeiner Stätt Re-

gistratur zu Spcir anführt '*. Ohne Zweifel ist auch nichts anderes nh dieses Reper-

lorium gemeint, wenn Wencker im Apparalus pag. 33 eriäkll, daß der Upeirische

^adtsdweOier ChpK Lehmann im Jahr 1617 der Stadl Straßbnrg einen Egtradum
registraturai eivitaium imperialium et Kberanun Bkemmi eireuli habe zukommen busen.

Von Privatunterjiehmutujrn sni! mir treniges angeführt werden, irtis im enrjc- f^raiwtrr-

reti Sinn nfx Vorläufer der jetzigen Stintmlung angesehen werden darf *. Beinahe /i«7/c

das 17. Juhrhuiuierl eine Art Heiehstagshislorie entstehen selten. Der v<)rwaltende Geh.

Rath an dem kurförsOiehen Hof su Jfotaa Joh. Chrn. von Boynebnrg -> madUe 1662
^J^^^^

1 Emthätt ebrigtnt ««cA SMMagt tri» Frankfurt 1473, EfiUu^n 1480, und Eflimgt» MM MMfV
Efilingtn und SptUr 1486, Sptitr 1489, üptier 1496, Eßlingen 1522, Sptitr 1523, Efilingtn 1523, Spntr

1534, Sp$Mr 1541, [XtnUiergJ 1543., FrmikßM 1S43, (Austbmrp] 1548, [ÄtgshwrpJ 1555, liUftmtbmrfj

tSSt, wektmi t« «in» JLflHty'MikM AMndt «m SAtnr Mm Städtuogt tmkalln Hnd. Au Ut «ol «neA

M* Zuiätzrn ron Scherers FurUel»tm gtnommtn.

1 Strtffib. S«».-BiU. Wraekeri »xoerpto Band 2 Mt/* dcM f^arlUatt rar /O. J6Ü. — Mü dtr ßtgi-

»Ifutmt odtr itm Btpirtariim MHtgm, tri* yfridi dtr Wtrtbu* mn Fna^fierttt Rikhiiag du Mn 1400
(rgiht, auch die .hiriügt zusarnrnm^ welche Weurka in stintn Exctryltn fd. IHÜ— 16'J uiif nahezu 6 Stittn

i* foUo güA, unter dtr llitr*dtriß Ri-icJisUg« Acta de aa. 1100 bifr »d «Q. 1498 (o aa& dem gencinru

rtldUaelian ArabiTO 1681 eonmniiicirt worden. OicnOM htffkuun mü diciii ubm nwältnimt F^tutkfmrter
lieichslag ron l iOO, J,inn folgt Rtidutno Franekfort TI-7'> u. .<. f. hit t498. 1409, jtiuwud «tk Jtigmfa

dit Angab* du Ardün «co dU Akint dtr bttreffeuden Vertammlumg iitgeti.

* fSm «kr Amitrqtr EiUitm rm 1607 vor oh* »dum dit Aldi, *. pOf. XXXU wL 1, «y. paf.

tu «r. 3.

* SmA« Ranke DtuUtht Gueh. im Zeitalttr der R^ormaliu* 6, l/., rgl. dit Eialtitnnp in <^i« Gttck.
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dem Chph. Forstner ^ den Vorschlag (ins der Gesdtichie der altrii Rcichsva'handiungen

die lieichsabiclUede m erläutern^ es war also dabei nicht sowoi auf Veröffentlichung

einer Sammlung dte Stoffe ehffuthen wndem auf denen tfi^wH^ BearMlung, öfter

e« konnte für den Zweck dieter Bearbeitung kaum auMeäien daß <I<ik nrchivaUsche

Material in Absdiriften oder xrmigstpm^ in Auszügci^ zusamnreuiji bracht worden wäre.

Die persönlichen Umstünde des Aufgeforderten wid die sachlichen Schwierigkeiten de$

Uiikrnchmens licjkn es damals su nicht» weiterem kommen. Auch Heinrich ßOcler*

theiUe die Äneickt Porstnen, und Hermann Conring'y glekh den beiden andern

anfijeßinlert
^

schluf) (/as Ansinnen ebenfidls ah. Die Arbeit ist, noch Rankes Au»-

<lruch ' , in den folgenden Zeilen Zicar nicht ganz versäiunt , aber -/ i ^ rorhr 1/

liufail und üelegcnlicil ftigte, vorgenommen \rordenK Einen umfassenden uicthodi-

«cAen Han hcUte »päter der fürttlich SOchaiechc gdieime und Lehn-Sekrtlairiu» «n» auch

j. J< JMii(r.g«nieinwfto/tf. ArAiwir mt Weimar Joh. Joaeh, Müller, Er gedadtte die Geeehiekle

iUr unter Friderich III (V) Maximilian J Karl V Ferdinand I Maximilian II tnid

Ä«<f i'f II gehaltenen Reichstage zu beschreiben und dieselbe mit rielen unedierlen Doku-

menten aussusUUteni das Werk sollte dm Titel führen: Des h. R. licidu Teutscher

Nation Rndutagetheatnm*. Bin« Probe dawm woltte er vorlävftg geben in dem BvA
DesHelL RömiMhen Reichs, Tentscher Nation, Reichs-Tugs-Stut, von ANNO MD. biß

MDIIX., Jena 1709 ' V\ Ks erschien dann bald darauf ictrklIch von 10. lOACH. MÜLLERI
HeiclisTngsTHKATlil.M («wyJe?-er Titel) die eine Abtheilung Des Heil. Röiiiisclien Reichs,

Teiit&clier Nalion, llüiclisTugsTlJfeiATRUM, wie selbige«, uuter Ke^ser FriedricUs V.

HllerfidcMen Resierung, TOn Aono HDDDDXL. bis HDDDDXOIII. gestendeo, s. «0.

Jena 1713 infoLf und weiterhin die andre AUheilung anter Kflyser Moxinüliaus I aller-

linchsten Regieriiiit; Jena 1718 in fol. in 2 Theilen 1486—U96 und 1490-1500. Er

wollte mit Friderich Iii begiiuicn weil seine Regierung eine neue Ftriode der Keidutug^f'vrni

der TfuiichtH ittiehsalfiehitd», rom.in dt Km» 8ammU»f f.39 §37 wDd BmtHmbtrft BesdiikMm Ml

1 F^trttmrt Britf i*t Qt>g«drudlt m M. SlmoMck ditt. jmr. fM. i» eartrenKrttti qulhuiam itbuMhUf

Girßrn 1079, f. 476^ 48() , und in Comnurcii rjiisloliCi Ltibnitiani totni jirodiumi pan alUra, rtctns. Jif.

IkM, Orutm 1745 ^«mor. et Öottüi^., pag. iW5-]2. Vgl. üoyuöwr^ Briaf am iHfUrt» Oft» f. lUOi-

» B9d$r* Britf ibtttda pog. J(WJ~I01«; </. pr^a. 8S4, ' :

3 Omrinyi l'rtl.til ubtr Forstntrt Brief in eintm Schrtilftn dtt ErsUren tbenda pag. 1U20. — Von dtr

Anffvdrung dir drti Ottmmmtm d»r*h Bo^M^urg und ilutr Wti.itrmg am» 16^ itt audt dk JM$_ 1»

Comri»g' IlamwwrtMn ditt. polH. d» «MiotiMw tm reete Itgum /ertmd»nm ««({m«, AAmitadK üjV
4". thts. 68, und durauf tri Dali p. 82i ort. Ii und 15, ef. piaef. DaUii. — Ein* iMidu Jumgeflg 'Ot*

dm vfUm Vurttl de.i IS. JahrkmävU trwäknt ünAv L e. p»f. JOOi f. mt.
»*

4 Jfandb /. c. pog. 2. "
-

, , ' .

'

'

:

5 ,4«* d«m 17. Jahrhundtrt habtn tcir brreitf DatU gedacht (p. II mit nt. 10). Er iror ror ttintr

Btruftmg McA WwUmbtrjf aU ^ßUngisdit itatktUrr im doriigtm ArttUw nnt mdii*«k* Hd«Um iA*r

du Vtrlmidhnifm du Wtrvum' Biitlutagt mm U'J5 (ftiufitn, mmd voHte dmm «Am» JTowimwWr «ekMim,

u-elelitr ihm oter, indtm tr dit Wurstlu des Land/rvtdtnt tttittr zuriiekrtrj'tflytt , zu ti'i.'M \ nfangrtkh<n

Wtrkt «Ur iUHü im aUgnumm ttnwmek* ((J/. praqj. UattUJit kmnl* das Arckw mner VaitrMadt bt-

«•tH«, Wirde avel «nu mirnn HMuMMm dmrA Zmumärnftm wiiir<Mlat, «mf ««to IT«* wiMHdH äA
dann auch auf »olcht Oegfnitänd* die mit teinem cigentiiJitrt Ti > nähere Verteandliehaft haben, n .-fi«

OMeMdite dtr BUmdmitu, d4M Gvkktnmmu, dtä ifieiurtgimaUi , «kr Ütiduta^, »U Emr*ihung rtncr

JMdU MM UHnmim .mi JkuiuHkkm «tu Amm <Mlitt, iMrwittr $ltk mmh Jtim Bdatbm t|«M<tnM
trtlebtr t.r ursprünglich awgegangm iror. So entitand stin noch heute vnentbehrUfho Bveh Vr lnrrirn rt r'

m

Qeroiaoicaruai oo«ani üm d« pMe impvrti pablioK Ubri V, üimm m fU. — Avrh der titroji-

hmrftt Artkk^ Jet. WimdHP Aalte lektm im nintr Dt«« «b g^UtaryvIf th uiiiwr «qiiiiMA#^<4iM»^''

u^iburgerii et glerenbargerif) Argtnt. 169S Tn J* r.^ inaahl urfainJ^! 'i- f.. eingtreihi, «f«'^ ffiff dirft

Mnitäitmg»n ßit dmvh mm^ßft* AbdrM^ iip Appn^aliui H iuMroMus ardüvomm rx usii nosiritemMiis

WIbo TM RfcttlMnu- wni BraofMir JHwu. 1719 «it weMc-ißm Wm-k mu^ för m ip%p»rj
^

fUehichte dtt 14. bis 16. Jahrhundertt ccn >' i'-j- '', hvtutig geicordtn ut.

( Sgi^uiMfßtm ymiitnelu a, & rat Vorbtrida dm &Tn. mm$» Fnd. III p. 1 und unter Max. lB, L



n. Ursprung und Art der gegenwarligin Anag«b«. zux

konstituiere, mit RxtdoJf II schließen, jceil bei dem Ende seiner Regi&^ng die Acta

puhltca Londorpii anfangen Eine Charakteristik des Werkes, da$ nteftl av Eiuk
gcjulurt wurde, hat Ranke gegeben^.— Die RetduKhlOm nebit andtt» MOmuUkkm de»

jMTfliaiimfm Rigtmbiirgir BekMag$ wm 1663 hk 1740 906 Padm$r wm E^srntHorffP"^'*"

i» 4 ThbilM^ 1740-1777 fal. Aerow heo addUamuai ad eorpm nemunm intern.

II. Ursprong und Art der gegenwftrUgen Ausgabe.

Die Matigrlhaßigkeit der bisherigen Sammlungen der Rdehstagtabschiede

und ist längst erkannt. Die Ihrinisgabc der Verhandlungen fmchränkte sich ow/q^^'J^.
eimdnes oder au/ bestimmit Ftrioden, oder sie war nur auszugsweise und von etn->awi«»iMv

t^ig«n Onichtspunhim am erfolgt. Da» Bed&r/ni» dtMr tMiwii Edition, weM« ditT'""^'
Abtchiede in «ertoiertor OmIoK miUheüm und ihn ZtM ver9aü»tändigen, vor oUmn
die Bftiglichkeit geben sollte ihr Werden durch die Reihe der Verhandlungen au ver-

folgen, wurde immer föhlbfircr. Leopold von Rdnke hatte sehon früher auf die

WiclUigkeit der Heichstagsakten hingewiesen^ und selbst solche Verhandlungen aus den

Frankfurter und Kohknur Arddim ^ausgegeben*. AU mm m Jahr 184ß die

Deutschen Germam^enf tmd neaar von juri^iedter jMologiedter und hittorieeker Seite,

sich in Fratikfurt rersnmiiiclt hattvu , hrachte dcrscllK' in der ersten Sitzung der geschicht-

lichen Sektion die Bildung eines (dlginteinen Gi'.nhichtsvcreines zur Sprache. '-' und nannte

unter dessen AuJ'guben audi die der Sammlung dtr Deululien Heidiatagsuklm. Georg
Ueinrich Peri» hcMe ob Präsident der SelUion, nadidem dim den Oedan^ken einer

solchen Arbeit gtdgeheiflen , darüber in der Plenari crsatnndung Bericht zu erstatten.

Es u-urde innerhalb der Sektion eine besondere Kommission gebildet um die Einleitungen

zu der Herausgabe su treßen und über ihre Jiemühuitgen in der näclisten Jahressitzung

BeriM «u erstiüten. Sie sollte bestehen aus Joseph Chmel, Christoph Friedrich
von Stälin, Ouetav Adolf Sten%el, von denen der eretgenannte niekt pereOnHek

anwesend war, die beiden letzteren den Auftrag annahmen, während der ebenfalls auf-

geforderte Johann Friedrich Buhiner sich niit nuclisicht auf die ihn viel in An-

sprudi tiehmenden Hegesten - Arbeilen bereit erklärte wenigstens als Beirath die Sache

»u ßhdem, Böhmer war e$ auc/i, der die Denkschriß an die Dmlteft« Amdet»
vmrmnimhutg entwarf, wekke am S8, Sept. dem Meidiaigetandien Greffen von Münch-
Bellinghausen übergeben wurde. Es ist darin hervorgehoben, dqß, bei der Zer»treut-

heit des Stoffs und bei der Größe und Schwier i<i:.:':il der Aufgabe in jeder Hinsicht, nie

ein Einzelner hoffen dürfe ein solches Unternehmen auszuführen. Wol aber werde der

WtnwA ddnuwA er/üttt und dem BedOrfni» der Wi»»en»chaft genügt werden hOnnen,

vie bei den Mommenta QermaniBt tuid mit BeihUfe der bei deren Heranu-

"i l. c. pag. ? /. — /'fr XHmbfryische Kontultitt Kijnig ron Klfnigilhal hat, rtchi eigentlich mit Rßch-

fidu attf di» b*i MMer gnUtttntn LUrJmn, in lUn 2 Sammlungen mmw iVacA<««« in den Hticht-OuehielittH

— mitr dtt Btgimmt Kabtt AiidWieA« III JFVwil^ o. Jt 1759 fi* 4* tkm mtUmm $dUeMmumMm
ßrs.'rn j ruT Htieiutagt 'Qtschichte dieser Zeit geiichen. — Harun* hier ecn Melieren hier einschlägigen ällertn

W*rlun in« Guidatt Leucht Londorf Lünig Obreeht SehiUer u. a. m., au4 neurer Zeit rtmjoh. Jantten (Frankfurt*

StUUtonttpmdMM 1378—1519) OmAw #VAr. ran OutMMi'SlodtMm (Btnof AIhnd» IVnmBi^)
A. Eturkkohn (H' ,/c Frif lrick dti Frommen) u. a. m. nicht c rn f vi-'l, xH irettcr wms fStUgt MrdlM>

9 Üemteehe Otichichi» im ZeilaiUr der He/ormation Bd. 1 Vuri td* p<ig. ¥ J[.

4 ShMbi Bi.6pa9. 1-8*.
9 Dur A-di'^\vß, d.:f die .^(jfufi'n if-r Vrrnr.t SU enlutr/en haltt, bettand OHt dem Pr-i'^rimten der

Sektion Ptrii, dann den Herren vtm Meyer lianke Schubert Stälin Stepxl, und twernnmeUe tick am Abende

ist 95. StpLt du aij^hrtlM» «jutgiMmm Amii Knaj^ «ni Wmtktmiah imm m trukskue Mlmlirl , :
du gedruckten Verhandlnugm der QuwmtMm n Anü^wl m. M. mm 2t. Xk mi 28. AfL I8t8, Rmk-

DnUebt •i«k«Ugt-AktaH. L TU
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L Vorwort

fjabe gesamuu Ucn Erfahrunricn , unter dem Schutze und mit der ünterstilfzxmg der

Fürsten und freien Ütuäie Dculschlunds ßinige der Sache gewachsene Männer sich der

AttfgiOe UHtenidten. SdtU^eh war um den gleiten Sehttfcs ^ebOe» wie für die «Ae»

genannte Unternehmungf mwie um Genehmigung der Ausführung dvrch die trwäluUt
DretvrhImmission, Gestaltttnn de.'i Zntrlftx zu ilen Archiven, Getnihrung der erforder-

iidieu Geldmittel K Aber (tii f di r im Jahr 1&47 J'ohjotdcn Gernuwi.'^ten Vcrxamrtdimfj

zu Lübeck gedieh die Saehe nicht weiter''. Dann kam die Imcegte Zeit von iö4ö und

1849f wtd dat üntenuikme» der Hertnugabe der Ikubcken BekMagtakten lU^ vor-

läufg auj sich beruhen.

HdiMvto
^tünchen, wo die rr.s'/c Siiii(inlun(] der Reichsahschiede durch den herzoglichen Hof-

imdimt. buchdrucker Hanns Sefujbssvr im Jaitr 1501 das Licht der Welt erblickt hatte, sollte

der Ort eein, von dem aucli die neueste Untemeltmung ausgieng. Heinrich von Sybel

hatte edun mt/ der erwähnten F^rtnütßurter Germanieten-Venammhmg im Jeihr IBM
die Idee dieser Edition mit aller Encnjic in Schutz^ genommen, so daß er zunächst nur

sie amschließlich zur An/fjahe des idltioncincn Gc.fchichtsvereinx erklärt wissen wollte

Ms sich ihm dann in Münclten durch die wissenschaftlichen Bestrebungen des Königs

MaxiauUan II die Äuuidit au/ Verwiiidiehung de» ünfm^/ämewt eröpietet sidUe er

bei der damaU beutenden leiitentehaflliehen lomediatkommiteion, die der KOnig ge-

gründet hatte, im Jahr 1857 den Antrag auf Edition der Rciclistagsakten unter seiner

I^eitung. Der Könic} nenehmigle den Vorschlaft und bewilligte mit fürstlicher Frci(jefiiij-

keit vermöge Hatidschreibcns vom 22. Aug. Jbö7 für 12 Jahre je StHM) Gulden behufs

der Samndung tmd Erfondtung der ißteren Deuttdien Reidtdagetdetenf er iAertrug

darin zugleich Heinrich von Syhel die Leitung dieser wissenschqflUdien Arbeit taui

beaußragte ihn viit der Vorlegung eines detailliertot riaufs '. Der Letztgenannte getrann

unmittelbar darauf Georg Voigt, desser} erster Hand über Enea Silvio 1850 erschienen

loar, zum Mdarbeiler, und dieser begann zunächst mit einer Sammlung des gedruckten

Mecterial», woran »tcfc batd, wnttdwt auv den reieken Mitndiener Ärdiimäienf die Oe-

winnung rnn Afischriften anschloss. Als im Jahr 1858 die Munißeen» König Maximi-

üaiis 11 die Kninmi.'isivn für deutsche Geschichts- und Quellen-Forschung bei der königlich

üayerischen Akademie der Wissenschaften zu München ins Leben rief, wurde derselben

auf den Antrug H. von Sybel» die Herausgabc der Rcichstagsakten cd» ein» ihrer

enten Aufgaben überwietenK H, von Sybel, damab angleidi SdattOt der JEbmin&ston,

heJiielt dabei innerhalb dieser selbstverständlich die Leitung de» üntwnehmens bei und

ist bis heute in diesem Vcrhültnis gehUehcn. Der Plenarversamndvng der 'Kommission

wurde im Herbst ISoiß der „Entnmrf eines Planes zw Herausgabe der Deutschen Reicha-

topMfctm* wrgeUgtf wddi/tn Voigt nadi den im Einverttändni» mU H, von Sybel

featgeete^en OrundMlaen auegearbeitet haO», wobei er in demaitten An^udae mi^eieh

den erU&H BeridU über die eingeleiteten Arbeiten abstattete^. Als Voigt durch seine

Berufung nach Rostock dem ürdernehmm entzogen wurde, trat auf Sybcl's Antrag

der Unterzeichnete in Voigts Stelle ein (Fi-fl/^'o/ir 18Ü0J und bandet sich durin

bis heutOy oucfc nadtdem er »einen Wbhiuü^ im IVtf^Ar 186i von Münehen noefc

t Jlbr diffl mach den eben eneähnten gedrvekten Verkandlun{ftn.

2 Grrrinns tagt, in der hittoritelien Sektion habe tieh niemand gtfymdtn^ 4vt «iMK Vortrag haktn

wollte, t. du ijcJruclUen Verhandlungen der Germanitten su Lübeck oi» 27. 3& vmi 90. Stft, iM7, XükrA

1848, pag. 55.

3 Ytrhiiiniluniim zu Frankfurt p. 206.

i Auä dtn AiOt» dtr hUtoritehen Kommijttm.

* Art. 11 de» Statuti rom 26. Not. IS'xS, su finden in den Is'acln icJ.lin ron der hittoriiektn KmilltU-

«joH }. Stark 1859 ah BtUa-u :h 11. «m SgbtiM hiit. ZtOtehr. Jahrg. 18S9 Bd. 2 pag. 12,

6 Oedruckt ebenda p. 31—36.
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II. Ursprung und Art der gegenwärtigen Anggabe. Lt

Erlnngm vnd im Herbat 1Rfi7 ron fPi nach Tübingen verlegt hat. T)a Herrn mir

Üybel eine specieile Betheiligung an der matvrieUen Bearbeitung dvr EdUion durch

Mine im Jahv 18G1 cr/olgte Übersiedelung von München nach Bonn utmüglich ge-

wortln» war, so iif dk HermugtU» deiSuäb von da an avu^U^ith wmMiAH mtf
dm l7ntor»Biehn6t«n üftcrgegaitgen. Jahre sind seit der Gründung des Unter-

nehmens verßftsxen. und cndJirh tritt z>ur Iknihi'giing berechtigter Vnc]cdiild , mit

der Manche die Früchte dieser Arbeiten zu erblicken wünschen «wehten, der erste Band

dtr 2)mtf«Am ReidtOagtafsti» in die OjMIt«UeK. Aber die Sekunengheiten, die mir

dabei entgegentraten, v>aren keine Meinen. Fielet tmtete noch gdemt, die Metbode tm
einseinen theilxveis erst gefunden und avfijchUdet werden; div- n druckte wie das liand-

schrißlichc Material war üheraUhin z-erstrcut: pcrndc die ersiti\ Partien der Samndnng^

waren am mühsamsten zu besorgen, wo das Material nur spärlich sußtß und doch das

Beetrdten war von jeder etmeliie» Vemmmhmg dureh die mügethe^en SOdce ein

mO^iiM deHJJioAe» uimI autfikHidu» Südm gevinaen. Jetat, w die Mforbeiter dureft

lange Übung geschult, die Grundsälse der Edition ins einzelne hinaus festgestellt,

ifie mftistm Fundorte nntfrsttcht sind und mit jeder spaffrii Pi>riode ein größn-er Fpirh-

Uiuni an Stojj' sich ergibt, katm man, falls überhaupt die Artieit auf ein günstiges

VrÜteü hoffen darf, ihrem eidum Fortgang mit Bmhe entgegenadten. Die beiden feit'

genden Bände, den zweiten Tfieil der Begierung K. Wenaeh und die des K. Rvprecht

enthaltend, xrvrJcn diesem ersten bald f'>hjcn können, tind hereifs yau/, abgesehen von

den schon vorhandenen Vorbereitungen für die zweite Hälfte des 15. Jahrhunderts , die

Arbeiten für K. Sigmunds Zeit soweit vorgeschritten
, daß voraueeiehtUth an die Ver-

^^iaklUe^m»g der Akten Rtqireehle der erete Band am der Regiermg Signtwub eich

«nmiUdbar wird onidUi^n können. Das alles wäre den Kräften eines Einzelnen an

leisten unmöglich gewesen. En ist daher nnthirendig diejenigen weiteren Mitarbeiter zu

nennen ^ deren Anslrengui^en sich mit denen der ÜbgenamUen vereihigteii, um die er-

forderUeken VorarbeUen imd die 8mme der wmn Druek 5et<tmiRfe» Abeehtiften im

ffluaen a» dem etatüiehen Vatfang an (Hingen, au toelcften» sie jetat tdlmOhlidi bei une

angewachsen sind. Am längsten unter diesen Mitarbeitern war Dr. Karl Menzel bei

dem Unternehmen Mheitigt , Ms er mit Ahhinf des Jahrs 1865 demselften durch Über-

nahme des Archivsekretariats in Weimar entsagen wurde. Mehrere Jahre ist daran

thätig gesouen Dr. Auguet Kluekhohn Profeeaar in JV#neAm, der dann epüter gegen

Ende des Jahres 1861 zu einer andern Arlteit der hisforitt^en Kommiseion titerlrof.

Dr. DietrieJi Kerler l'niversitälsbibUntliekar In Erlangen, treleher früher schon in

Mütichen auf kürz-erc Frist unter die Mitarbeiter z-ahltc , ist seit längerer Zeit von neuem

für das Unternehmen gewonnen, und widmet sich jetzt, neben den allgemeinen Arbeiten,

vorau^weiee der Zeit Sigmunde find AUrreehte. In jlfafwAen wOef iA eeif einigen Jahren

der am kön. Reichsarchiv angestellte Dr. August Schäffler dauernd für die Reichs-

tagsakten in Thatiykeit. Kürzere Zeit war dort Dr. Heinrich Peter aus Schidpforte

und Dr. Joseph Reber (jetzt Studienlehrer in Regensburg) beschäftigt. AU aus-

wärtige Mitarbeiter sind zu nennen Dr. Max Büdinger damals in Wien, jetzt

Profeesor in ZfiKeft; Dr. Leonard Ennen Stadtarekivar in Kätn; Dr, R Erdr

1 Wtnchtr im apparuiuii ji. 3it , wo er tm Ergäiisuny und l'er^terunjf du curporis receisuum im/)fru

tjirirht , die er ht\ HchMgtr ünUrstiitZHitg durch di* Areltire für Mh M gar iel\u*rt Sceh« amieht , meint

doch daß du cUterem, und tm dtr ZtU dir Arnum BaOm «««(favm, gm^Uitk damweh IUI» und Athtü

genug gtiun dorjflen.

i Btriekt ton ihm iü>tr die ErgehnUte aus der k. k. //o/&iUio(JM und dem k. It. geheimen Haut- Eof-

mnd Staate- Archit tu Htm üi su ßnde» in den I\achrichten ron iltr kUt, Kotnmi**um 1861 JakrgaiRg 2

Stadl 2 pa;. 113—122, ai* Bälag* «u Settel'» JütL ZtiUchr. mi Band S.
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mannsdörffer^ Privatdocent in Berlin; Prof. Dr. G. L. Kricgk Stadtarchirrtr in

J*V(mlrfurt a. M.j Dr. Theodor Sickel Professor in Wien; Dr. U. Süden darf
Ardvhr^äh in Hamutwr. Äv^erda» habe» Beiträge geliefeii Dr. Oueiav Droysen,
jttmt JViMtdoeml <n Hatte; Dr. Woldemar Harleß k. PranbusUdardmar und
BihUotheknr in Diisseldarf : Dr. E. von Fi ausler Vicedh-ektor des kön. Staatsarchivs

in Stuttgari; Dr. Erntt Strehlke Archirhctituter in Ihrlin. Über die Thatigkeit der

Mitarbeiter, über die Reisen in Bibliotheken und Archite, iäter den allmfÜUichen Fort-

gang der ganaen AngelegenheU 4H den NaehrieMen von der hüitetriei^ken ITommlnibn

M der kön. b<iierischen Akademie der Wissenschaften enw Beihe von Berichten erschie-

nen, welche diu Nähere enthalten, U7id früher als Beilagen zu Syln-Vs historisch r 7nf^

Schrift, später mit den „Forschungen »ur deutschen Geschichte'* ausgegeben xcordcn

sind K Was den vorliegenden Band., dessen Abschrißen, wie überhaupt die der drei

ertun Bande, vor den BiatrUte de$ ühtervei^ne^ noth nbM in Angriff genommen

«WfwhM kennk», inAetOndre beirigt, $0 wt noch m bemerken, daß außer dem Unter-

zeichneten Twstigstrme die geivuuffny Herren Menzel, Kerhr und Schaffler durch

die allgemeinen Arbeiten, durch Absckriflnehmen und Kollationieren, sowie durch Beihilfe

jeder Art dabei belheUigt »ind. Dk Witner Siuimindemielbeinhat Siokelaiimiil^^
geli^ert. Dk Frani^iarter &adireeknwngen Wnd von Kriegk, die NOmberger von Kerler

nach breiterem Plane auegeeogen, diese AuesO^e dann von dem Unterzeichneten

mum Ziceck der deßnitiren Herausgabe nur weiter bearbeitet icorden. Dem Letzteren

eind im übrigen außer unmittelbarer Betheiligung am Abschriftnehmen zug^allen: die

XoUaÜonienmfi dm bei loeHem grOtten Thtib <tar Abeihrtßm mit der Vortage eoesk

die Yer^eHämmg faet tämmüieher übrigen gedruckten oder ungedruckten Exemiplare der

einzeltien Stücke und damit die hiebei sich ergebende schlicßliche Fe^itstcUung der Text-

recension, überhaupt die Redakt Inn (hr Stücke in der vorliegenden Gestalt durch Rege-

lung der Orthographie und Jnlerpuiüäiun sowie durch innere Eintheilung der betreffenr

den Sndte, die OberedayU» «md Brläuienmgenoien, die Anordnung und ZiiMmm«iir

Stellung des Stoffs, das allgemeine Voncort und die spedelUn Einleitungen tu den einminen

Vrrfammlungen , die Inhaltsü}>ersicht und die Picgister, dazu fast die ganze Dnicklegung.

Auch den vereinigten Kräften Mehrerer aber wäre es nicht möglich getpesen die Sache

im gun^ien ai^f den Punkt au bringen auf dem sie jetzt steht, wenn nicht di« zuvor-

hmnmende UntereHUmmg dvrA die Beamten von Archiven mä B.ibUotheken hinmir

getreten wäre. Es ist nicht mögUdk iie hu:,- alle mit Namen am^e^tSUtn, wie sie in

Deutschland und auswärts auf so manche Heise mit Rath »ok/ Tfuit ^imrcn Angelegen-

heilen förderlich gewesen sind. Ihnen , so wie allen übrigen die sonst uns freundlich

wUerstiU^ haben, sei hiemit der aufrichtigste Dank geaolU, den eie tieh in reichem

Mefie verdknt hiAen. Hoeh mögen wnigetene die Orfe, «edch« «ierftaiipl tiAerfitr die

Sache besucht worden sind, hier genannt werden, eiedum damit die Reihe der besuchens-

loerfften Anttaltea, me wir tooi unteen, k^netiotge tehon eAgeediloeten iet. BeeudU einä

1 Bericht AM Om «kr M<M AmÜmMW MnH M M >idMi j» im jwmiiiiHii iftMMMi Otf.

p. 18-112.

3 Man ttht atißtr dm gtnai»Uen Spteialberichten mdtrtr Mitarbtittr noch den oben an^führUn

Bericht Voigts, und meint Betichtt: rem Herlst ISGO in den Nachrichten Jahry. 2 Stück 2 }^iay. 61—77 alt

Beilag* »u Syhet* hitt, Zeittrhr. Juluy. l&Gl Band 5, rotn Herbst ISGl in den ^lachrr. Jahrg. 3 Stück / pag.

5—17 ah Beilapt zur hisi. ZeiUchriß Jahrg. 1861 Band 6, rom Herbst 1862 1S63 und 1864 in den Kaekrr.

Jahrg. 6 p. 9—13 und p. 14— 18 und lO-W al. B<ilaye zur hui. ZtHsrhr. Jahrg. ISti.'i Band 13. Vom

Jahr 1665 und 1866 ertdiienen luint bumidtreu Btricfite itber die Aibtittn für di* UtiduiagialUen, der

jttetUig* Stand derselben ist aber mu ersehen aus den Stkretariatsbtrichttn: für 1865 in den Fonektmgtn

dmiteckm Gtädtiehu 6, 218/., und /er 1M6 Und. 7, 230/. (ItMmr BsriOt «mek «U Bült* Mi«.

Ziftfckr. tS66 Band IS pag. 3J.
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n. tfrsproDg and Art der g«gen«iril|«ii Ausgabe. Uli

dii- fnlncmkn 74: Aiufsburg, Bamberg, Hasel, Tierlin, Bern, liesan^on, Braumchweitf, *"***'*^

Dnnnstadty Dmau, Donouetdiingea , Donauwürth
,
Dorfmund, Dresden, Düsseldorf, BMMk,iitn.

Erfurt, Frankfurt, FhftMf Qmündf QMUa, Ilagenau, Hannover^ Htiddberg, Hetü

brmm, JUUai», KiulmAs, JEoHii, Km^bettrtn, Kemptm, KfMem, Stß», Solmar,

Konstanz, Leipzig, Lindau, Luven, Luzern, Magdeburg, Mainz, Memmingen, Sfergent-

heim, Mülhausen im Elsaß, Mimcheu , Mihister in Westfalen, NördUngen
,
NUrnbenj,

Oberehenhtim
,
Paris, Pisa, Prag, (Quedlinburg, Ravensburg, Reutlingen, Rom, Ruten-

hmrg «m der Tou&er, IMkoeä, Stk^ffhanten, StMetUtadt, Scheeinfurt, Siena, Speier,

Straßburg, Stuttgart, Trier, Turin, Überlingen, Ulm, Weimar, Wtlßenburg im Elsaß,

Weißenburg im Xordgau, Wien, Wolfenbüttel ,
Worms., Würsburg, Zürich. Reden

wir aber von denen, welche unsere Angelegenheit gefördert haben, so würden wir ein

Versäumnis begehen., wollten wir niclä auch der Literarisch-artistischen Anttalt

d0r J. 0. Cotta'iehtn Buehhandlung in München gedenken. Die KorrelOw

der Dmdebogen wird von dieser Seite wesentlich erleichtert durch die sorgfältige Vor-

korrektur, welche derxelhen iHrtriic;.<imäß!ij in der Cotfa'schen Druckerei zu Stuttgart

vorausgeht und alles leistet was bei so schwierigen Drttcken erwartet werden kann,

Oberhaupt hat dk VMag^andhmg
f

«wtoA« übrigens für dU erelen 6 Bünde «cm

aOer HonorarverUnakUteit konMtUdi b^fireU iet, dwrvk die vorwi^liA» AimMtim§
des Werks in Typen und Papier sich ein großes Verdienst ericorbfn , indem alle

Druckkosten von ihr aUein getragen werden und der l^etfi/ür den Buchhandel biUig

gestellt ist.

& eei vergdnnt hier ein Wort über den F&rrten niedenndegen , der mit etUener

Vorliebe seine A^fmerklalldt«ü den Wissenschaßen zugewendet hat, und dessen Veran-

lassung um! Unterstützung so viele rühmliche Erzeugnisse, be^nnJer.^ der Üeschichts-

Literatur, ihr Entstehen verdanken. Wie König ^laximilian II von Haiem den

historistA/en Studien seine Uauptneigung widmete, so ist es unter diesen die Herausgabe

der Deuteten ReSdtela^idden gemeten, «eelcAe er mit beeonderer Tkeändime in ihrem

Entstehen und in ihrem Fbr^ang begleitete und in entsprechender Weise durch die

Gnrdhrxing der nöthigen MiUel förderte. Er hat die Anfämje der Verüffentlichung nicht

mehr erleben dürfen. Aber es ist das Glikk einer edlen Wirksamkeit ^ daß «Ar Segen

«lelk tedter eretretÜ ab die Tage des pers&niidien Singreifene atfMen. AreH» edkekd

«e wie ein Vermdddnie dee Babrieehen FUrelenhmua getuorden m» eei» die wieeeneäutfl'

liehen Anpflanzungen des Verewigten weiter zu pJU'fjrv und an^ lange Jahre hinaus hat

die Pietät König Ludwigs II auch unsrer Unternehmung die nnthwendigc äußere

Sicherheit verschafft. Freilich wäre es eine ersehnte Genugthuujig jür diejenigen ge-

Wien denen Künig Mox bei dieeen Arbeiten »ein Vertrauen und eetne ünUrettttemg

geiDährte, wenn ei» ihm die FrS^hte davon nodi hatte» vorlegen können. Und eo war
es auch ihr eigemter Schmerz dUiß das SehicLml es anders gewollt hat. Aber wenn das

nun erscheinende Werk nur einigermaßen des Beifalls der Wissemschuß werth ist, so

darf auch jetzt noch die Freude Baum ßnden, den Absichten des kimiglichen Bescliützers

yeredU geworden au eein und »ein Andenken dadurch mit au efcren.

Wir haben auch hier schon im Vorwort genauere Rethenedwft obiulegen, uie die

einmal gestellte Aufgabe verstanden und wie ihre Lösung rersticht worden ist. Eine w* r*r-

Sammlvmg der Reichstagsakten soU gegeben werden. Aber es ist schon von vornherein "^^'^^
»tkr eehnoerf wo nicht unmöglich, zu sagen, was in der Zeit, um die es sich zunächst KoiMähm.

bmddt und in der kaum der Name für dieee Sadw vorkommtf ein Beidtetag iet* So

oft bei einer Versammlung von Reichsständen, von welcher AktenetÜdie oder Urkunden

vorliegen, dieser Zweifel über ihren eigentlichen CJianikter eintritt, .'tn nß erhell ^!ih

natwrlich auch der andere, ob diese Dokumente sollen in die Sammlung aufgenommen

werden odvflndU. E» M oier dmm die Aueddaumg dee Begriffs eher au rechtfertigen
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UV Vorwort,

als seine Einschränkung. ' Dabei mag dann eine oder die andere u-altstu\if<- vor-

gekommen sein: rielleicht noUte auch umgekehrt diei^c oder jene WrsniumliDKj , die l>ei

uns Fürstentag heißt, lieber ein wirklicher Reichstag genannt uerden, Ks ist aber kaum

darUber ms f<m*<ni, hoHmmte Metianah Unten sidi tietteicht nie doför avfö^len. Im
gcmaen haben vir die iVozis, aUe diejenigen Ztuammevkünße von lieiehssfätiden in

die .Sammlung mifztnuhmin , dcn u licrdthniKjin sich mi f Ri lchssut h n iM-zielun , um!

die vom König hemfvn oder voiigi^'ti it.'i . vo man vun einer JuTiifnng vielils jinhr ireiß,

in seiner Anu-escnhcil
,

uo/'ur nuiurlieU auch die seiner bevuHmüehtiyten liulbc gilt,

gehalten vnsrden. Solche Venatnmlungen heiße ich dann wirkUehe JReiehttoge, toenn

eowol Städte c's Fürsten dasind, chne wich auf die Frage über die Berechtigung der

ersleren „Stand Stimm uitd Sexsio))^, rroron spt'ifrr nueh genvg varkonnuen vird,

vorläujiy einzulnsnen; sie aind doch iti dtr llegcl mit didn i, und Uiau hunn für Zeiten,

wo sie im Ikidh den Fürsten gegenüber eine so große thatsächliehe Bedeutung haben,

das Beieh doch ah solehee nur venammeit sehen, trenn auch m dabei vertreten sind.

Ich nenne es ainh dann noch einen (jt nn insomen lldchstagy vienn sie sich SUnäcIlSf

getreinit von ihn Fiirnten in <iner l>i')uieldnir(en St<idt oder an einem ihnen sousttcie

ge.lr)irnen Orte rereinigen uiul dann mch mit den Fürsten zusammentreten und lieber-

einkiinße sehließvn, wie >. B. der Heiddierger Tag von i38i eine solehe &ädte9U»anmen-

ht^fi In dem nah«n fi^iewr vorerst neben etcli hergehend hat. Sind nur Partien ter-

saaanelt . (dKV niil dem König oder seinen Berolhnaeht igten und v.nr liehandlwng von

Rcichsanijtlegenheiten , so heißt <lirß bei uns ein I: (»n ig l i e hrr Fü r st e n t ti ii . xrie ein

solclicr 5U Anfang Merz 1387 in W ir^urg stattfand; sind in ykiejier ]i'e{se nur die

Städte Muammengefreten, so reden vir von einem königliehen Städte tag, wovon

ein Beiapiel die su Ulm im Juni 1385 gehaltene Versammlung ist oder auch die Nüm-
l)erger ;w Fnde J/crj 1387. Fürsten- odi-r Sfadtetagc , die nield tintrr diese Iluhrik

fidlen, auf dene)i idter doeh, (ds Ilau.pt :,weck oder grlegenheltlich
,

Angelegenheiten des

l^iclui sur Beralhung kwnen , icerden corlüiijig nielU als selbständige Versammlungen

aufyenommm, *ond»n nur ah Vorbereitung oder Anhang »u einem der genanstten

Ilaupttage, mit dem sie in irgend einer s<ichllehen oder seitlichen BerUkrus^ stellen. Man
icird trol Oelegcnheil bekommen durin kün ftig aueh n elter auszugreifen , nametittieh irc/in

d(ts Anwachsen der eurhandenen Materialien es für die L'eb&'siclitliehkeit rätMidier cr-

scheinen laß auch ihnen einen selbsiundigm Plal« neben den andern anzuweisen. EuT'

fUreienkonvenfe /retttdk, «elAet einfache Fürttentage und Städtenueammen'
künfte, die eine hereorragende fieiehssuehe betreffen v:ie z. Ii. vor und Itei der Ab-

seizumj Wenzels, dürfen immer aU Ilauff - r nmnlungen h-handell u:erden, auch wenn

sie nicht vom Konig berufen oder von seinen i oihnaehttragern gehitet ißtmieUf Uiührend

sich im Gegentlieil bei wirklichen königlid%en Fürsten- oder Stüätetagen durdk dS» fibhina^

hmt Orer CTebermte oder aua tnnern Ortinden cn^eMen hann «te irgend aSuer Bau^
Versammlung aemuehliepn und unterzuordnen. Die Wahi- und Krönungstage fallen

ron selbst, und zwar <ds lluupttage, in nnsern Bereich 7' m. o /i !-'' ihn} nit:;qesehlossen

die fürsUidieH licchls- und Teidingste^e, die partiellen Vvröuinmiungen der HUtßrsüwft,

der Stafte mne» lireißes oder Bundes und dergleichen^ sofern ti» nur dk Ueondrm
An^e^nheUm eme» Stande» oder einaekur Jheibuiuner ohne Beuiehtnig aitfdie Bak^
geschäfte behandeln; nur daß imyner vorhchaUen bh'iht sie in sekundärer Wehe eOWett

SU bcriielisichtigcn als sich doch auch solche Beziehungen ergeben.

Ist aber einnuil etUsdUed^t ujekim VersammUtng iJn'm selbsUindigm PkUa anr

i Otgm dhttm Kmnm tak Idi vMtrieM MftulA heim Mir 1306 fnaeitgt, Mim ic&yHr Jk»8tm-

mer des r/«ri()iin(;n Jattrt ktintn j\ürnhrrij>fr Htich$tB§ tH^htUit», «• ISS Al dir Wmldhimg «NN itckflMT

SrOtUMgstag vom Juii 1376, tffi. f. 204, 1—4.
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II. Ursprung und Art der gegenwärtigeu Ausgabe. LV

rjnriesen erhalten sojf . m frihß sich iioch immer welche nni. den 1h:! dieser Gelegen- /»WU *r

iieit gepflogmn Verhiindhtnijen liirürhairhtifjum] finden sollen. Denn nalürliclt wurden ^Jf^J^^
soldie Zusammenkiii^'te au pur manciurki Gcschüßcn und Jicsprechungen bcniUst , da m^mmim

man einmal die gümiige Gtiegtnheit hattt suBonmen handtin und rtden «w käimm,

Nicht hieher gehören Huldigungen, Dclehnuivjen, ErtheHung oder Bestätigung

von Pricilegien , gie sind nicht Suche eines Reichstags, es bedarf dessen dazu keines,

wegs. Doch können Fülle eintreten wo audi solche Dinge au/iunehmen sindj wenn

s. B. attf «inem Reithstag der wiclitige StreU Uber d&n BetU» «iner Kw mtedUeden

wird, wie 1381 s» IfUmberg nr, 167 (vgl 1382 F^rankßai wr, 190). O/t aber ist

et sehr schwer »n sagen, ob ein Gegenstand, der a^f einem Iteichstag oder gleicli

bei einer ganzen Reihe derselhen rnrkommt , ohne dnfi er doch streng als aUgemcine

Heichsungelegenheit beseichnd u:trden könnte, aujzunviamn sei oder nicht. Man wird

hier in der äUem ahtenarmen Zeit leichler Entsthtüdigung finden bei kedarem Zu-

greifen, äU «pditer «00 jdion Überftt^ hemdU. So mochien unter Wenzel noch Bei'

legungen rnn Händeln zwischen Reichsständen bei der Aufnahme mit in Bclraeht Iwm-

men (s. nr. 172— 174 und 216—218), während es nnfer Sigmvnd tinmöglich sein würde

den ixiiriiichen Erbstreit, den Zwist der Städte mit Jionrad von Ueinsbtrg, die Zolles

ritehe AngelegenkeÜ mdit ah Uoß (nfihf/Sjjf s« hdtanddn. Man kann über die Frage,

was vollständig attftunchmen, was nur »u berüektidUigen nnd aas auszuschließen sei,

üiHThuupt kaum einen allgevieincn Grundsatz avsspreehin, der ßir die trsitn nie für

die s^pateren Bände der IviUekdun eine gleich hinde):de Geltung hätte. Jedenfalls gilt

niclU wie bei den alten Ausgul>en der ReichsaUchiede der praktische Gesichts^uiüä, durdi

wtkhen deren IiütäU empfindUeh begrenzt war, tondem der hMoriadie, Wae amm

reidugetdüehtlichen Chundder einer l'ersammluug gehört, hat das Recht hier mitgetheiU

SU werden. Aber eh n duniher , u /r weit dieser Charakter reiche, werden die Ansichten

sehr verschieden sein, und Vieles wird dabei der Cbung der Arbeiter und sogar ihrem

geedikMUehen Inttinkle überlassen wei-den müssen. Im allgemeinen rechnen wir
als hergehörig da» folgende. Zuerri die vorbereitenden ICorre^pondetmen «or St'

Öffnung des Tagt, die Ausschreiben und Geleite. Daran schließen sich die Veneichnisse

der Anwesenden und ihrer Herbergen, die MoßreiseJn der JH'f'-i'tT'-ndcn Stadt welche sie

zum Empfang und sonst zur Abhaltung und Ehrung der Vtiniummlung trifjt, die Be-

edireitungen der BinaOge und der übrigen MZtcUMtni. Über die peUtieehen O^idite- .

jNmftfe, «Mm denen die «tnielnen Rei^etlände ausgiengen, verbreilen dann die Voll'

machten und Anweisungen, welche ihre Gesandten mitbekamen, das nöthige Licht. Ans

den Werlmngcn Aiisprachcn und Vorlagen des Rcichsoberhaupts wird seine SteUung zu

der yersammlung klar. Die oJJicieUen aUgcmeinen Sitzungsprotokolle, die 'i'uyebmher

eiwedner Boten, ihre Beriditedireiben und Rdationen, die für die Beh&rde mn Hauee

heiUmmt eind, entuneketn ein ehronologietha Bäd von dem Gang der Verhandlungen

;

man icird in den fürstlichen Archiven andre Anschauungen und Naihrichttn über die

Entwicklung der Dinge niedcnjeJegl finden als in den ^städtischen \ es ist natürlich daß

die weltlichen und die geistlichen Botschafter von verschiedncn Gesichtspunkten ausgelien,

man mvfi die eiiM» dunA die andern verleeeem und ergänsen. Der AbetMi^ und dae

Ergebnis der Verhan(üungen eteüt «iefr dar in den Abschieden und Nebenaiietshiedai,

den Landfriedensgesetzen , den Reichsanschlägen vnd Matrikeln für Lieferung von Geld

ofier Mannschaft, in aHerlci (h'dnungm und Verordnungen Fürsehungen Erklärungen

homtituiionen Satzungen und Aufsatzungen Reformationen Mandaten Edikten Pro-

Jihma*e u. ». w., wobei, da man in den Jbw^damgen der EntwO/ife von den Autfer'

tigwtgen lool da» Ergänie der dazmechen hegenden Verfumdhrngen erkennt, dadürth

I Hanke Dtutiek« üuehichU im Ztüatlcr der He/ormatiun 4. A. Ltiji*ijf 1867 I Votr. pag. VIL
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LVI Vorwort.

ofl der Mangel der letzteren, trenn sie nicht in $elb8tändiger Aufzeichnung erkoHtn

sind
,
einigermaßen noch ersetst werden kenn. Jhiran schließen sieh endlich Korresjxm-

denzen verschiedner Art
,
StreitschrißcHy FromemorieUf Gutachten «*.«./. Notizen über

die Mttrktpreiße , über Botknerordnungen der Rei^ttagtttadtj sowie «aidre größere oder

kt^tttre Mitlheilungen namenütih mu ^adtbOchem mögen da» ßVdder Vermmmhmg nach

ihren äußeren Umstünden ergänzen. Man würde aber freilich eine starke Enttäuschung

erleben, wenn die Voraussetzung, mit der tnan nn unsere hallt ktion herantritt, die

wäre, daß nun von jeder der vorkommenden Zusammenkünfte ulk die genannten hisio-

ritcft«n Denkmäler torgekgt würden. Vieles davon ist natürlich gar nicht mehr
vorhanden, in Jriheren Zeiten bei geringerer Ausbildung des Sdtreibereiwteeiu auch
rjar nie rorhunden gnrr.ten. Je ireiter mfin in den Jahren vorwärts kommt, vnt so

reicher JUeßt der Ütnff; anfangs ist er mitunter recht ärmlich. So erhält die Sammlmig

der Bei^stagtakten in den verschiedenen Perioden eine sehr versdiiedene Gestalt. Ganee

Otdtungen der von wu genamlen handsehriflUehen Materialien sind im ersten Bande
nodi gar nicht vertreten. Eigentliche Protokolle kommen hier kaum schon vor. Was
ihnen entsjyrirht , sind kurze .hifzelehnungcn ö6er den Haupthergang in der Form von

Kanzleinotizen oder von Notariatsinstrumenten. Ein soidies Notariatsinstrument über die

Wahl vom 10. Juni 1376 u^t nr. 45. Eine Art Protokoll ist eigentUeh erst vorhanden

in nr, 301 vom 21. Men 13S?j hier tritt schon die Vnmittabarheit saldier Fixierungen

des Gangs der Verhandlung in der erzählenden Form deutlich hervor. Weniger trägt

nr. 311, nocJi xrcniijer nr. 312 diese Oesfaft*. Phrigcns streifen Anfzeichnvngen wie

nr. 18if obsdion divß sicher erst nochiräglidt su Papier geltrachl tcurde, auch schon

an die Art des Protokolls'*. OtUadttUehe Äußerungen in aiurfühiii^eren JVbto<en, tote

nr. 321. 322. 323, sind m Wentels Zeit noch ziemUeh selten. Überhaupt finden «tefc

in dieser Periode meist nur dwa die Ansschreiben zu dem bevorstehenden Versamm-

lungstag und die Urkunden über die rn!li'ii<Utt-n Llesch(\fte, xeenige Bri^e und Aufzeich-

nungen von Beschlüssen. Deswegen waren wir dunh diese Zeit hin dankbar für jedes

Stückf modUe es ottefc dem Umfang «acA Mem tmd der Atftatt von hüner aüe» grofitn

Bedeutung sein. Ja man ist leicht versucht, bei der vorhandenen iHtrre auch solche

Urkunden heranzuziehen ,
die nnr einen nntfellxiren Ziisainmcnhang mit dtm Reichstag

hcUten, wie etwa diejenigen welche sidt auf die Au^ührung von Beschlüssen beaiehen*,

«oo man Cie&cr die Blatten aufnähme die mm SewMiwse führten, Moenm man «w tmr

hdUe. Im Oanaen wird die Edition ai^fitngUdi mehr einer ür*undensammkmg ob einer

Aklenkollektion gleichen. Vielen Ersatz für Fehlendes haben die städtischen

Rechntinej sbücher, namentlich mn Frardtfurt und Nürnherg
,
geboten. Man erkennt

aus ihnen leichtf ob eine größere Versammlung an dem betretenden Ort gewesen ist,

denn oMth di^ ersthehU mitunter fragli^ Die AvsgtAen, vddie namentlkh mir JSe-

sdimdmng der eradkienoiMi BsiehsMnds gemacht werden, Urnen vms den 3fangel selb-

ständiger Präsenzlisten verschmerzen ; die Personen sind freilich oft nur fiüchtig 6e-

zeich.net, bei den städtischen Oesandtschaften werden nnr die Städte seihst mit Namen

aufgeführt und nicht auch ihre Boten. Im ersten Band haben für den Krönungstag

K. IK«it«^ die Jiämer Stadtreda^mgtn «tite omfiermdsinßSdie AMAentte g^trif den

1 nr. 259. 268. 315 sind nur FtsUUllungtH «M BtteMütsen, dw nicht te 4U Fm «jütr aigmdtAm
ürkmmdt gdmdit wurden, trdArfiid tttaUnt 6ci nr. 307 tdtm eingttrMm ilt.

* AHitr» Ut VI mü dermr. S82, dtrt» Ea^oiiUm tiA auf ktiit» YtHimidlutig 6eai«iL IHi Bb^f^hnmg

mü nota »Ubrinr. 268uiid3tled^eMesistsn wintD «f« M «f-.399 nlfdItAAf eemHA nUkt «iir

d« Ournkttr du StUdu.

S mtmr. 264. 265. 268. J» mMm JFWfaii Ikomifc «lieft cN« R*g4tten/orm senüstn, dk M im «Nter

«r. 275 whI 376 »tuammengtiUUltn Stiltktn apgetetnda itt. Üttrigens hätUn dl$ «tat umg^kilm 5 /hiRmi

«Iba TM owA atufaHm dtbft», cifdkon tie ndt giä mm AiuMmm «ignm^
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äußeren Hergang desselben kennt man nvr aus thnen; das Verdievxt ihrer ersten Ver-

öffentlichung in exfevso, während für uns mtr die Bezithungen zum KrOnttngsiag in

Jktradit kamen, hat sich der Stadlbibliothekar und -Archimr Laurent ^ irworben, durch

deuen Oltle vm düt lange Papier-Rt^ nodt tBährendi unurer DrucMe^imtf siileam.

Man muß »icft JftOkh kBiet* aus den chronologischen Angaben solcher Stadlrechnunge»

3U viele Schlüsse zu ziehen. In den Fninhj'urter Rcchnihiichtrn ist n<nh Kriegk's An-

gabe, welcher dieselben von 1348 bis lüOO genau durchgegangen und escarpiert half

der Eintrag immer nach der hclrejj)enden Aufgabe gemacht, in mehreren denetben oeu»

24. MrkundiH kammi t» vor, daß mitunter ein tkUwn ekamekhnen vergmen tponfe»

tif iMid dnAolft die unter ihm einzutragenden Auagalien als unter dem vorhergehenden

gemacht erscheinen, im 15. Jahrhundert findet dieß nie stall. Das bei den Auszügen

aus den Nürttberger Stadtrechnungen angesetzte Datum bezeichnet , wo nidUs uxücr

doftei iUM, den Begnm der «•motetorflic]^ Fragerperiode in uMe die AnegeAe

/diu.' JFMUcA kann ein eoMier Attfen amh oi'el »päter erd beaahU worden sein ale

dm Ereignis fällt auf das der gemachte Av^and sich besieht, oder es kann die Ein-

traffnng ins Buch sich versagen haben. Ist deshalb die ehrornilngische Veruerthntig

dieser A'otiaen eine aiemlich besdiränkte, so ist dagegen ihr Irdudt um so werthvoiler

und emeriäeeiger: wr Qe$t^0nke «^ie{(, loor gemiu aiieJk anwaend. Wem manfür
Wenedt und AipredU« Zeit «w{fadi von den ürihmdKeAcn Quellen oerkHwn oder auf

solche Aushilfen wie die ebengenannten veitciescn i.it , so beginnt dagegen bald nach

dem Anfang des Iii. J(d\rhunderts die eigentliche Periode der Akten, hl es richtig, tcie

man gesagt hat^ daß durch die Kirchcnversammlungen in dessen erster Hälfte da»

SdtreAereiweten eine größere Äutdi^mmg erhieU, eo tritt dieeee dmm avck mtf den

Reichstagen hervor. Die Versammlungen, welche durch die Ilussiten- Angelegenheit ver-

anlrmt worden siml , kfmuen theilueise .sehnn neht reicldicli axisgcsfatfet werden. Sehov

unter Friderich Hl und Maximilian I wird dann die Masse des Stoffs mitunter eine so

gewtdtige, daß manches Gifundene^ was man gern auch in extenso geben tc^rde, doch

vm dee tUmte der ArbeU witlen nur in der Nah exeerptweiee oder eteca tm Texte edUt

OHcft nur aU Uqßee JRegett mitgeäuät werden kann. Im iß. Juhrhundert werden bloß

noch wenige Korrespondenzf^i gegeben werden dürfen, tcenn man überhaupt vom Fleeke

kommen will, man wird sich da mehr und ynehr auf den engeren Kreiß der eigentlichen

Verhandkmgen und BetcMüm an betchränken haben. Fstr die Zeü, in voddwr nc^

die wm der hittorieeksn Kmimieeion veraneteMete Anegabe der WittMuhiM^ Korre-

^ndensen bewegt, bieten diese eine vielfache und willkommene Ergänzung ; für andere

Perioden zweigt sieh vicUeieht künftig einmal eine ähnÜehe Unternehmung von der Edi-

tion der Deutschen Reichstagsakten ab, um den Stoff vcrwcrthen an dessen ^uelkit.

aie kii^ilkren. In eokhen Fatten, wo die Weitiäufigkeit der JFbrm dot intereeee dee

Iniialts überwiegt^ vrie ». B. bei den jurieOedien und theologischen Gutachten dee

IG. Jahrhunderts , oder in solchen, wo der Kern der Sache ntit Leiehtiijkeit von den

Kunzieifornwln getrennt werden kann, icie z. B hei den ge.^andtsehaßlielien VullmachUn

Zuschtckungsschreiben Gekitsbitten und Geleitsgewährungen und dergleichen, wird sich

meiet ein oftHcOnendei Ver/eJiren vermiNebl Exeerpten und Regeeten emf/dUen*, hei den

leiztgenannien Fällen theilweis schon in sehrßrüher ZeU. Bisher ungedrudOe Stücke, die

nicht eigentlich su den Reiehstag^tilakumcvten gezählt n-erden können, aber doch zur

foetentUchen Molivierung oder Erläuterung der auf diesen l ersammlungen verhandeltin

> J. Laurent Aaehater Stadtrtehnuvijen atu dm Ii, JUMtm4tff «MMk im A^CMimibll mU SM.
BtgisUni MMi Obutar. Aatkm 1866. 454 IS. in &>.

» VgL NeriA. ft.C)lr. 1, 264 ff.

3 Wie duß Vwß gleich anftH^ miufupmkm kai f. 33 L t. im EHmaf lim» Ptamsj mtvii «o(

miA «Am auch tonst ythaittn Aa6e.

DoaUcke Reichstags- Akten, l. Vlil
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Reichsge^chäße gehören
, dürfen für keine Zeit gänzlich amgetchlosaen Verden; af>cr ihre

nur mitfefhare Bcdentttng hißt fiirh dnrch ihre Aufnahme im Anhnvne oder als Bvdai]e

oder in der Note oder auch hei Gelegenheit der Einleitung markieren und es wird für
aw immer weit^fvr Raum werden je vtanenhaßer die wmUüi&ar kieher gehörigen Akten

»eh darbieten. Oam im allgemeinen kann die jßäcftmcAf , cb ein Stück schon einmal

(Kkr tißer (]e(lruckt ixt. durchanx niihl ül)er dif Aufnahiue intscheiilcn
, für welche nur

der Inhidl In Uttnirltt hmunt, zinn<d da die früheren Ahdrücke meist sehr unfjenilgend

sind. Da CS unvcrniciälich ist, daß im Verlauf der Nüchfürschungen in ArdiivcH

und BiUhtheken intereetante Pmide eich, ergeben, die n«cM mehr fBr die rtdUige Stdle^

vohln sie chrondogisch gehOren , knutzt werden kOnnen, 90 kann tiA epäter rielhicht

dfis Ikdürftiis herausfttellcn elren Hand Wichlraijc ersehtinen zu lassen. Svhon für

diesen Bund werde idi im \'<trw<<rt noch (ielcgenheil hid,en viniijes (mzvfuhren von dent

WO» seit dem Drucke de* Textes gefunden icordeu iM. Um ein übersichtlfehee Bild

de» betretenden Vertammtungstage» su erlangen , dornt nmfi ßreilieh die Emst der An-
onltninij und Gr^(j>ii!ernnij der .SV/icAv das tnei.<le hvitratini. t>ie richtet sieh nach dtfH

S(t>ifc der rorintudcn ist, nml nicht iilxraU kann sie deshalb die eilciebe sein. Lange

Cbung und sort^'ulllcje Cherlegung tcird im Wesetdlichcu die richtifjen Eintheü-ungspunkic

whon XU finden wisse^i, über einseines wird sich immer rcdUcn lassen. In der jedem

Bande wran^$teUten Inheitsübermehl lassen sich die Gruppen leidit ibereehauen.
I/'a/anftfcr jj'^,^ ,/,.„ :irltlichen l'nifdiiq helrllTt . äi konnte man über den Anfanqspunkt

ftff»wii*ii. '""i/c /-iceifi l h< <ien. S{ it in der Ait.-tijtdtc der J}eieh.<ab.sehiede , die wir auf 1507 an-

aelz-ten, düs Guidne Bulle hurls /T hi$denf dann in dir auf 1508 mrlegten vorne bei-

gefügt worden war, hieiten von da an tdk foJgendm Editionen dendben ^ue» An-

fangspmkt festj bis die New Sammimg von 1747 in nodk dUere Zeiten vmrüAgriff.

Bäder hal, als er zvr Abfassung einer Oesehidite der Reichstage aufgefordert war, die

Tipflirrunri Fr!<!eriehs III (d.'i diejenige genannt von lecJeher auszugehen wäre. IVcneIcer

war da' Ansicht, daß numi^ntlich vun 1400 utid der Ilegieruhg K. liupredits an etu:as

SU mocften *e». ' Auf der Awif/uHer Germanisten' Venammhmg von hatte

Sten^a bemerHy man softe mit c^em 15. Jahrhundert {«{rinnen, da bie daMn die Pcrlzt-

yeh<n Mmiinnenta Gervtaniac hisiorlea die Aiifgahf lösten.* Auch in der von Bdhnicr

enlwiwfenen Dodischrifl an den Bundestag xrird die .insicht ausgesprochen, daß der

altere ThcÜ der Belchstagsverhandhingin bis yegeii das Ende des 14. Ja][rhvndcrts nur

au* einer vei^dltnismäßig kleinen Ansaht von Urkunden vnd Bri^ffen bestehe und in den

Bereich der genannten Monumentu /äffe, «wtdie aneh diesen Theü iln-er AvfgalH- durdk

deren Alxlruck lösen würden , doch liege der spätere Thell der Verhantllungcn griißten-

(heds dicsseds der Aufgabe der Mounmentn , und trage da<lurch, daß iheilmißg seit dem

Beginn des 15. Jalirhunderts) in den dtutsdieu Kan^Ueien und licgistraiuren Aläm Al

der Weite der Qegemeart ^erammett und a»^beweihrt wurden^ durth die betändtre fbi*M

seiner ÜberHfferungen uwl den n viel größeren Umfang einen verschiedenen und nur ihn

eigenihümlichen Charakter.^ Ah es dann in Müaehen zvr .h? ffl.'i htm. imfUe

man irider wie in den alten Sammhmgen der Abschiede mit 1356 (jegtnnen^ über

wcldien Termin mit der Direktion der Monumenta Gcrmaniae Ilüclisprudie y«ll'<MnM|l

wurde,* Da nch ober später zeigU, daß die IsMer« dfete Abgrenmmg eo venkK^

1 S. thevrla hfi Voigt.

1 Commtreii LeiimU. *put. tomi prodromi pars altera ed. Grubtr jtay. 1007.

i /n if^ii früher ang^Uttlm V0rhanßw»gim p. 200.

5 Ebenda p. 222.

• 0. Fo*«>*'« Biawmrf «Mt Plmmu U « jMjb 31. — hh fügt hier bei: aH<jmäm» kSnigtUhe Rridw

fMctwodbr "fcrsnlmiMym «faftm. ««dk mmm *l» «iehl «ff «Im Rüdulag tMut «rUttMit murdnt, dach derA-
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II. Ursprnug und Art der grgenw&rtigen Ausgabe. I-IX

hatte daß die Gohlne Bulle noch in ihr Gebiet zu fnlJen hahp., so schien es n'ithJich ein

neues Abkommen zu treten. Die üäcksicht auf die Gleidiförmigkeit mit jenen älteren

AbsdiieäskoUektionen konnte ja doch nicht maßgebend sein , da auüi von ilmen die 3

ertten jenes Süldi noch nicht enthalten umd die Mite noch Über douelbe awrückgreifty

auch bei der AktensammJnnii , die man vorhatte, wegen der Verschiedenheit ihres Pinns

eine soh'hc Rückskht nicht geboten vor. Zunächst konnte sich nun, mit Jiezi'chuiiij auf

die eben angefüjirtcn Ansichten und Gründe, das Jahr J400 als Grenstcheide empjehkn.

Allein die Wähl Rufreehtt fd(M eich nicht trennen von der Abeetwmg Wenaele und diese

ntdU vom ihrer VorbereUmg torfehe sieh dwA cnwü grt^kn TkeS der ]^gienuig$»eit

jenes Königs hindurchzielä. Auch waren für diese Periode inzwischen schon Vorarbeiten

(^cmitcht wordeiiy deren Verieerthung besser nicht aufgegchm tnirde. Es schien (}n$ heste

di^ guHse Regierung K. Wenzels Jür die i^ummlwig der lieichstagsaklen zu Inhalten,

die gatvse Period« Karle IV den Jfontoinenla GvrmomaM m fl&er)(wwn, tcoie« /retitcft,

toeit der Anfang de$ Wensel'schen Königthums noch in die Zeit des Vater* fälUf anek

von letzterem eine Anzahl Stücke mitaufgenommen lecrdcn ntvstcn. Die genttnnfe Grenz-

sciteide ist danti Gegenstand eines Übereinkommens z-u-iselicn den Direktioiien heider

Unternelimungen geworden. Auf diese Art ist nun freilich nicht mit der eigentUclKn

AktenMit des IS. Je^rhwnderl* begonnen «nirden, aber im ganaen ist es wibedenkHeh

etieas weiter ouszuliolcn, man kann die Art des schriftlichen Verfahrens, die eehon

dem rnnderncn sich nähert, wie sie in den Protokollen und ähn!!ch(n Anfieiehmmgen

Ufrliegt, nun noch mehr bis in ihre ursprüngliche Gestaltung hinein vcrfolgtn, und,

wer will, mag immerhin die beiden ersten Bände, welche sich mit K. Wenzel bc'

«dU^l^fen, als tomi frodromi betraditen, an die tiA das, ton» vorläufig als Eem
der Unternehmung au betrachten sein wird, das 15. Jahrhundert, dann veiter an-

schließt. War man so über dm Anfang imreinin, so hißt sich doch bis heule nicht

sagen wo der Endpunkt genommen werden toll. O. Voigt ließ es am zuletztange-

fiäirtein Orte. noA dahin yeslelU Uet&m, 06 ditß mU dem Augsiurejer RetAüag von

1555, mü dem Beginn oder AbsMuss des SCgäkrigen KriegUt oder erst mü der Ein-

riehiung des permanenten Reichstages zu Regensburg 1663 zu geschehen habe; fürs erste

eullten die Arhcitm nicht über das Jahr 1555 hinausgeleitet werden, ja es erscheine

awedtmäßig, um nicht das Feld der Arbeit gar zu sehr in die Weite und den Beginn

der ^äkm gar nn ethr m die jFVnw hinansmitsdiieben, vorläufig schon das Jähr 1518

eis einen BcMepankt festensetaen. Es ist gan» ridUig, «rfeh« HaU^pmUe mfiawn um
des regelmäßigen Forlgangs der Arbeiten willen immer wider aufgestellt werden, in der

weiteren Aussicht aber darf man soweit gehen nh möglich. Man kann immerhin vor-

läufig den Tod MaximiliaM I als die Gren^ des UiUernehmens ansehn. Es sciiadet

tAer niehis das ietate Ziü der HojJ'nung weätr kSnaaszukgen , also efwa bis wamBeginm

des permanenten Beiduk^ 1603; ja es h'^e «Mft sMet /ragen, ob nicht bis zum Ende

des Reichs, trenn und insmrelt elie liedentung der spätem Verhetndlungcn den Auf'

wand einer Veröffetdliehung irgouiwie lohnte. SolUen nußerc i'erhalt nis,<ie jritlier nh-

auachli/eßen nöthigen, so wäre die Bemühung wenigstens darauf zu Hebten, daß der

AbeMnas des Weil» mit dem der Begierung^periode eines Bekiksoiberhaupts attttminen-

faUe; dann ist die Sammlung, wo man mit ihr awäk aufhöre, kein bloßes Bruch-

stück. VfK'rhmifd snll das Ende einer Regierung immer auch da.-^ F'iule ctnc.f lianiles

bilden, umfa.^se xie nun leie z. B. Wentel Sigmund Friderich III mehr als einen, oder

• wie Ruprecht und Albrechl II überhaupt nur eimn Band. Jeder Band erhält seinen

cUgem/änen Titd, der ihm, mitfobf darMmf^nder Nwmerienmg eämmtUdier Bände in

m»g ni M» mgtrn Zunsrnmaduu^ mft dtm wm dort getehah, daß ttt «ieftf l&trgangtn tMrim igt^ okiM

>{<M tmgfindlieh* Lücke cu rerurraeAm, *nd *o kann UHttrt SammtuHg allerdingt in gtieiuem flwil MiA ob
•iM Fortnt»u»g dtr L*gu der Ptrt»'tcKtn UoiumMta Qtmuuuo» hi*toriea attgutki» vcrdm.
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l.-IM.in.l,

Vorworl,

chronologischer Ordnung , seinen Platz in ilfir Ecihrnfahie dex ganzen nmrrist vrul jedes

Schwanken beim CJtItren nusscliließt. Jeder Hand erhält aber atich seinen $j)ecieilen

Titel mit Besiehung auf die bestimmte Regierungsperiode zu der er gehört und die er

«nlipetiar gam aw/tttft oder denn «in» AMteUwng «r mU bemmdenr ZMIwi^ bSdet.

Im olf^emetnen muß der Qrund»at9 fatgehaÜm verden\ daß alle xcesentUch zur

»(Üe*r
lieichstagsgeschichte gehörigen Stücke in r aller Form und auch dann so ediert werden

ohgtktntt sollen, iccnn sie bereits erträglich oder bejneäigmd gedrudU tecircn, uas übiigem iteltm

der Fall ist , wie um sdion üben die Geschidttt der hiiSurigen Sammlungen von Eeieh»-
'*

abiekkden theäweUe geaeigt hat. JDoc^ können damit einaelne Stüdt» nicht vor tdkr

Kürzung ihrer ursprüiigliehen Form Imcidirt hk-ihn. Einseh(dtvngen , die in ihnm

enlhdllen sind und eine sell>sUiii(lige Jkdeutvng für den lieiehslag hahn trühn m! ihre

AnflK'wahrnng cds Insertion nur eine ZuJdUigkeit «i, werden aus dem einschattenden

Studie ausgehoben, VmU ttm ihnen den natürlichen ChartMer ihrer SeUtetändig^

uurHekmtg^ienf tkeU» um ate in tAren ritHUigen chronoU)gi$di, oder sachlich begründeten

Zii.'iammenhang 3U bringen; in der That ist die h'tirzuitg, die dos eiuseludleude Sttiek

dadurch erführt ^ nur eine .seheint/tire , denn es ist mitten in dessen Text dann immer

an der Stelle, der weggtinommenen EiiiseJiullung durvh eine Verweisung, in eekigcu

Klammem und jfvmte, hingezeigt auj den onäertn Ort der Sammhmgf wohin dm
auegeedUedeM SMeXc versetzt ist; so wurde <. Ii. verftdtren in nr. 270 und 30i dtraw

Bande», Doch bleiben die EinsehuUungen in dem inserierenden Slio ke stehn , wenn sie

in unserer KoUektitm keinen selltsbindigen I'tatz einnehmen künntn, entweder weil sie

gar niclit in die eben vorliegende Periode gehören oder au» anderen Gründen; sie stnd

dann durch den Beginn «tnes luitie» AUnea auegea^net; «o «reim in JT. WenadeEid-

»ehwur nr. 83 s-wei Urkunden Heinrichs VII inseriert sind , oder trenn der crstere die

ganze Urkunde Karls IV rom 25. Kov. I57I «'»er den \Vr^'f''in--rhen Landfrieden auf-

nimmt in seine Bestätigung desselben nr. 296. Eint wirkliche Künung einer Urhmde

oder eines jlklcnslücks hat dann einvuireten, wenn ein TheÜ davon idenHeds «rt msf

einem andern i e» w(tre Baumneredmendung beide Texte vciUtändig wi gehen und wum

gfgpart dem Leeer die Muhe sellM erst die Identilot durch Vergleichung 9V konstatieren.

Statt der ausgelassenen Stelle findet sich dann n-fifpr viiffni im Text, in celiigen Klam-

mern und Kursive, die Vcnceiswig auf dei\ identischen Text des aiukm miigeÜieiUen

Stücks i auch sind die ausgclas»enen SteXknj wo «fepot^ leidäere Abwekihmgen äiM^

J^rüdieidUigung ««rdimfen, m» Varianten benÜM an dem Orte auf deeeen Ähdrude

venciescn ist; vgl. nr. 209, sowie die Mergentheimer Stallung rom 5. Nov. 1387 welche

großentheils i»"r 'f'f Jiinfhumungen der Heidelberger Stallung rom 26". Juli 138i wider

zum Vorschein bringt. Ferner we^m COH dem ylinchen Aklenslück der EiUwurf sowol

als die Ausfertigung vorlogen und 0» mpcdmäßig schien leide aeffemtknen und m
lequennerer Ver^eMvung in Kolumnen neben einander abzudecken, war e» doA natür

UA eokhe Stellen oder Artikel, u-elehc in beiden Fn m ^h,» identisch lanfrn .
m-ht -»o"-

mal 3tt geben, und ich zog daher vor dieselben nur aus der einen mitsutheiien und

dann über die ganze Seite lieiOberMidruckeni das madit die Vergkichung von JBnImurf

utul Au^trtigung einfacher und raubt ntcM unnlUaerweiee dm Baum weff, -eimA dqß

docfc der gewOnKhtm Genauigkeit Eintrag ^eedudi»} eo hH dm MOnägeeet» uon 1385

nr. 2ßO. Dasselbe Verfahren wie im ktileren Falle halte einzutreten, wr, mn -jvri itich

vertragenden Parteien jede der andern e*«« Urkunde wesentlich gkiüien Jnhaltes 014*-

steiU und es zwar von Interesse ist gewieee AlmeiiciMn^n eanhÜdier tätf- -/bt'WMt^

KaturdurAfeadmObmWdtamediBimen, aber£k» 9MlkmgeMaiMkm§ der g^ei^

teiileitdMi SteOen reredvwendmg wdre, «ft beim Abdrutk der Bridd^erfet StOim

1 0. Vtti^ t,e.fag.33.
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n. üriprong ood Art der gegenwärtigen Ausgabe. LXt

vom 26. Juli 13f^i %iml auch der Mergentheimpr rnm 5. Nor. 13H7. Man kann sich

darauf verlassen, daß, wo eiup solche Kürzung beiiebt toorden ist, dieß nur uuj Grund

aorgfälUgster Vergteidiung gesduili, &o daß dttrcbzui «teU« ccrtore» gegangen ttl «cot

ßtf de» Qekbklitsjbnthgr wm irgend webAm Wertht wtn fcOniite. Sbm» koimttm

mäürlkh, wenn von einer und derselben Urkunde oder brießivhen Mittheilung der Aus-

sti'Uer oder Ahsemfer mehrere Exemplare an verschiedene Thnlnehmer oder Adressaten

lud ausgehen lassen^ nieht alle diese Exemplare auch iä}gedruckl werden, wenn sie auch

«n »mgm FormaHm wm tmandtr cänmekitm , «mdem «t wurde mtr ettu» denäbem
volUlündiij mitifelheiü , die andern iMhigenfalls zur KoUationierung benulet wid ihr Vor-

hiinih'iisvin titlisf Fundort anqpinerkf
^
nft durh fln'iu<je Vernchicdvuhe'ifcn hei der ßcxchre!-

buag der Stocke angezeigt ; .w r;//. nr. 27 zusammen mit nr.31 und J4, und so nr. 28

iusammen mü nr. 35, so ferner nr. 144, und endlich nr. 157. üam iüuüich ist der

Fkdlf wen» vertehiedene Ahtendet das Reicht an «ifMn und denselben Adreaeaten «dkfeiben,

wie in nr. 79 und in nr. SO, wo immer nur der Text eines einzigen Exemplars gegdten

wird, (ihcr jrdvn falls mit Anführumj auch des oder der andern Exemplare
,
und, wo es

von Werth sein hinntef auch mit Auaseichnung abweiciiendw Stellen und Mätheütmg

von Varianien. Jn ^äUm Bänden «erden war die «MMNUidheii SMdb« e^A fiodk

in voUäUndiger Gestalt erseheinen, doek muß bei solchen.^ die nicht »u den eigentlichen

Aktengehören, theilweis ein ahkürsendes Verfahren mit wirklichen sachlichen Auslassungen

eintreten. So finden sirh sclmn in der ersten Hälfte des 15. Jahrhunderts briefliche

UiUheUungen von etner Üladt an die amlvre, welche awar in einem Äbschtuil von dem

Reidutag handtin m deeten Zeit eie fallen, außerdem aber nodk tMm hmulert andern

Dingen welche teeU von untern Geetdi^ptadden aUiegen. Der große Uv\fang «ofcfter

Knrrcspondenz-en und der unifcri'i Zwixke fremden Tlieile derselben verbietet den unver-

kürzten Aljilnick ahne weiteres. Diis Verfahren mll nun folgendes m'n: die (janze Form

des Briefs wird beibehcUten, mit Adresse Gruß Anrede u. s. f. i)is einschließlich der

SkMmfornuln Data und ünierechriß (autk eheaige BegittrtUa'), nur die heterogenen

GegenUände »ind ausgelassen, aber mit Markierung der Stelle wo dieß geschieht. Da
nun aber hei xölchen (IcIcijenheHen leicht der Verdacht eintritt, es möchten die Heraus-

geber doch etwas entfernt hiüten wM für tien eiyentliclien Gegenstand immerhin noch

von einigem wenn auch untergeordneten Werthe sein könnte, oder da man aus fuidem

Gribiden tom^jfafen« «m dl^meinen su wiseen loftiucftan 1NI19 *^ *omI nodk tforfn

gedonden habe, so wird an den betreffende» Stellen, mit Kursivschriß in eddgen

Klammern, nicht bloß nntjerjelicn
.,

daß etwas weggehl > eben ist, xnnilern auch ri>n vax

die unterdrückte Stelle gehandelt luii. Ist eine Urkunde nicht im Original, »undern

nur in' einem Vidimue, «m die»» nun da» Vidiaudioniori^nal oder eine Kopie

detedben, noch erhallen^ «0 darf die VUUmiemngeformdf aitf cfte «f hkr nidd an-

kommt weil sie sum InhaU nichts heiträijt, von der Urkunde ahgesclUiU und die lets-

tere allein gegeben werden, nur ist l>ei der Beschreibung des SUlcks die Person des

Vidimutors, der Name des oder derjenigen für den oder die er ä*u l ülunus ausstellt

«Meie der Ort und die Zelt der Vidimieruing maugdten, so pag. 500, 27 ff, vgl. })ag.

t89y 7 g. 191, 11 ff. Die Anwendung von Regetten »taU de» mrktiehen Jbdrueks

kommt im ersten Bande verhältnismäßig selten vor, wird nher später häufiger werden

je mehr der rerßltjbarc Stoff anwächst. Im genannten Bande gehürcn hieher : nr. 214,

wofür sich auch archivulisch nur ein Hegest vorgefunden hatte, nr. 2-i'J wo in Er-

manglung der ledmowAj/'ecihen Vortage deasen gedrudtla Reged dienen muete^ nr. S7S

«00 «icfc 6, und nr. S76 wo iieh $ wutanunengihOrige Begeeten tereinigl finden und dem

t JOi IcA itm OwimUdttw ehtr dk MornffiMf wn ViÜmMmfJmmdit futsttUlH tt<UU, üt am «^

tit^ Sttllefi nkhl rr'if}7- <'i^irit< (icNMcA rtr/ahren vorden, s. B. paff. 185, 5. 191, 15. SOOf ^ ff' Doek

sind die dadurch tuUtandfiUH U»gl»etmäßigktitm dar Angalttm ron luinem Belmg.
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Vorwort.

Zweck vollständig Genüge Ihaten tcenn auA nkkt die Vrhinden in exfemo mitgetheiü

tmrffen, endh'rh nr. 13H. Solche Jieyesten müssen alles etilhtrlfeit kos sonst dir Üfjerschrif'

ten der Stücke bieten (s. toeiter hinten im Vortport), alter noch volLdändiyer und in der wr-

sprünglkken Seihenfolge. Ntben dem rekiißciertm Datum darf muh die obwof formeü ab-

pefctirale AngtAe der ursprünglichen Datiemtu}^, namentUehbei UngedrvcJdem, nicht fehlmf

und, iC'/Ä' den hi.<f<)risrlu'ti (ielnüt der Vorlutjc hitrißl , so nittß (/(/,>• /^i j/c.s/ diese rnlisfun-

di(j ersetzen. War (hdn-i die in I{e(ii sfforni iiiitijetheille l'rhuudc in eine andere einije-

sdiaUel oder mU einer VidimutionsfunHcl umgehen, so muß dieß jedesmal ge^kiyt, und im

«TMlem Fail Äiustdler Inhtdt %md betroffene J^eon Ort und Zeit der eintdiaUemkn ür-

kwadCf im Mzteren Fall die eben bei den ]'iiliin<ifinnen (jenunnlen Punkte (irnjeijehen jeerden.

Die neueren Namen im Retjesf tu suli^lituieren für dir <dlrn ist häu fnj zu-reknuißi(j
,
einßteh

und erläuternd i d<H'h kann es nm Intereasc sein den idten Xanirn hei^ubehalten; heilarf

ein mlclier dann einer UnuelMng in den neuen, so kann der leiz-iere in edcigen Klam'

mem beigeßlgt werckn. ShmI in der Urkunde auch viele Ortanamen aufgessäkU,^ «o Ut

ilneh am sieher.<t n sie alle CUkiUß^en und mcht ettrn filaß die drri ersten"^, falls nieht

durch irijend eine Vi <->rrisnnf] auf eine srhnn iji'ijebene identiselte .lu/r ' M . j/c/to//» «

werden kann. Gleiehe i olUländigkiiit ist bei Aufiuläuiu} <ier Persutten - Namen geboten.

mmh^' Jedem Sfficfc wird eine hurte Oberschrift > vorangetehiekt weldie »einen Charakter

JH^mL vnd Inhalt anzeigt. Sie kann eich meiet entf dea atterweeentUehete betekrtlnken, weil

WWfcti j^t ohnehin ilic vnUständiqe t'rhundr folqf. }fan wird dabri auf verschiedene Weise

imiriTv
^'erfahren

,
je nach Umstanden . vnlu tdrr so d<iß nur sehr im albjemeinen die liedeulumj

des jiktes angezeigt wird wie in nr. 173 oder i>der 6o daß dtir IluuptifdutU im
wetentUdie» schon darin enthalten i8# wie in nr. 260y oder so daß »wisdien beiden

Wegen man die Mitte hält wie in nr. 2Gi oder 262. Bei dieser Angabe des Jnktdts

ist eh'n nvl>e)i aller Kürze d<n-h vine (jvnane Fnuxuiiii des WesentHelien zu ( mifrhleVy

und das Mehr oder ]\'eni(jcr hangt (dt von der ]\'iehlitikeit des Stücks eiiarscits icic von

der Miiglielüieit der Zusammenfassung deji ['erschiedenen undreraeils. Jki eiium Land-

frieden wird füemand die l^xposUion der einzelnen Art^l sdum in der Übersi^ft
erwarteny e» genügt in der Regel zu sogm daß es ein Lan^rieden ist, für u ekhe Tlieil-

nehmer %ind für u-rlehrs Cieltiel , und auf vir lantjc er ijcsehhissrn vurde. Handelt es

sieh um ein Mdn<,geMtZj so isl die Angalte <h r (iaitunf} und des Werthes der betreffenden

Pi-ügungcn su wünschen. Bei Urkunden und ßritfcn darf nicht fehlen der Name des

AussttHers oder Absenders, der Name der Person Gemeinde «. s. w, «eefefter die Ur-

kunde ^^gebm o(ler <in tcelehe der Brief (ferieldet ist, der Betreff oder Gegenstand de$

Stücks, und der letztere ist hi^ r >,•', ^ ' In-i aller liändiijkeit iles Ausdrucks immety

UHj nur mOgliclif mit solcher ) otlstündigkcit anzuzeigen, daß der Jxscr soj'art mit Sicher-

heit weiß was er in der fr<iglichen Numer »u ßnden hoffen darf. Jede Übersclirift giü

am Sthhtsse auefc das Datum nach heutigem Kalender*, Jahr Monat Tag und Aussfel'

lungsort; isl einer dieser Pmätte wie SO oß ungeunss, $o kommt er speciell in die eckigen

Klammern welche ihn ah Zuthnt des Herausgelters kennz-eiehnen , z. B. in der fjberscl rifi

von m. 175 wo es Iteißl: [J361J Vehr. 11 [Muini] j denn diu Urkutujk selbst gibt am
AMiiM» Hilf: dahm feria seeunda prnxitna ante FofenMnl martyris, ^arf <lie JDr>

1 Jiiilimer in FrUdtmannt Ztsdir. fltr Arthivt Deuttehlandt 2, 135 (itt. 4 iibir L'rkundttt-RetjtMtn.

i miimtr Le. da» BtUpUl vm einer Vrlnftdt Fntdrieh* II: Laude 13 kal. feb. 1162 md. 10

reg. 10 imp. 7. — ÄH BUkmer Wtdt» SUIM habt leA mich, indem idt ihnen folijU, nuitt auA im Wort-

temt tmgetthkfsten

.

> Bekmtr L t. fordat nammtUeh, dt^ k»i* rprAMMnembr Oohmmm wunpShmt gdaum nurdi.

* Itakmer l c pag. i3S mr. 2 imd 4.

9 Bei der Berechnung der DoUn meh modtner AiirdruckneeUe pflegen toir uns tu hi^lm n J.
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gämung eines dieser Punkte de^ Daiuins icegcn f^nsieherhcit einer Erörlcrunfj . <^ti hnntml

die letsterc in die .Vo(e, trenn sich nichl etwa scUun in dir Einleitung zu dem betref-

fenden Viawunmlungstag Oelegenhnt stt dieeer Untereudiung ergebe» hatte. IHe m der

Überschrift vorkommenden Ortsno ,

' hceise auch die Fencmennamen, tcerden betser

in ihrer modernen als in der nrhundlidien Form nvgegehen. Jahr Mona f Tarj werden

in derselben Weise neben der Vbcrsclirifl am Rande au^gesetst , zur Erkiehtcrumj

de4 XadiacJiUigcns. Zu Anfange jeder Seite wird in der ob^en Ecke des äußeren liandea

daeeelbe widerholtt aus dem gkiehm Grunde» Bredtebtt innerhiM oder au Ende da
Stückes ein Dohm, eo wird thmeU» m modemer AereeA^iuitjp «ien/ofl^ am Rand am'
^eaetst.

Gleich unter der Oberschrift der Stücke folgt in Pelite- Druck die Nachricht^'*^""^^'*

Über da» kandeekriftliehe Muter ialf wiieret die Vorlage iceicher heim Abdrucke

gefolgt Mt (beaeiduiet mit aus), dann die itiirige» «udeke luMationiert (heaeieknet mit />r<^ti«TrA.

t'oll.^ oder (lueh nur aufgefundi'n wurden sind (ohne diese Benut'Hingsangabe). Die Sig-

naturen <nis Archiven und Bibliotheken , xmter denen dieselben gefunden trurden , sind

in der lieget angegeben, bei Codices auch Blatt oder Seite ^ es ist nur seltene Ausnahme

wo die Angabe der Signatur unteHdieb, IWgt möglidi^ kwn die Beedireäning: 06
Origifud (or.) ' oder Oone^ (conc.) oder Absekriß (cop.), ufcMies letatere «jdk M
KopiuHjüehern freiüeh von Selbst verstand und deiilmlt) in diesem FuU nidit mehr be-

sonders crwäJint su werden braudde, sotrie ttueh, ire)in die varge!e(jene Kopie eine ganz

oder iudu:zu gleichzeitige wie- in den ullerniciHlen Fullen, dieß unerwähnt blieb,

wtArend tonst da$ Aller derselben bestimmt veerden muß; dann ob auf Pergament (memr
branac, mh.) oder auf I'npirr (chortiir. , eil.), ob vtit oder ohne ursjminglieh vor-

handene Besigcfung , und gewöhnlich anelt icie diese angebraclä und vh und in ireh hem

Zustande sie crhuUcn ist. ' Bei Akten mag künftig, wenn es ztccckmäßig scheinen sollte,

anu^ das Format angegeben werden. Im ersten um/ zweiten Bund kommen folgende

Beeehreämngen der Arten von OriginaUen hetigeUer Viieunden und Briefe vor: 1) offene

a) litera jxdeius cum siijUlu j,endeide, d.h. mit urspninglich vorhandenem Hänge-Sigd,

welches letztere auch (dHufullen sein kann (deßciens, delaj'sum) oder rerhtz-t (hemm)
icorOber die li'otiz nicht fehlen darf, während die einfache Bezeichnung mit pend. su-

^eith die Erhaitung des Sigels bedeutet (der kürzere Aysdrudt cum sigillo pendenie

•elUiejIf eint vugfeUh Utera paien» tat); h) litera pntene cum eigUlo tn versa

imprcvo, wobei, namentlich wenn da» Sigel nicht, oder nicht flieAr, mit Papiei- über-

deckt ist ^ die ycrletzung der dünnen If'f/i /(.sVoi/t sehr leicht geschieht, und die Frage

eintritt ob es der ^^^Ü^e werlh ijit, wenn man sich von dem Vorhandensein der Besiye-

Iwng ititeneugl hat, ihren'Zwtand, der fortwährend »itk verändert tmd ver»eMedUertf

näher »u besetdinen, e) Utera patene cum sigälo intut »ubhu wqireMO, wobei die

letztere Frage ebenftdh eintritt (der kürzere Ausdruck cum sigillo intus sufttm im-

presso schließt als sclbsleerstdndlich ein, daß e.f zugleich Ufern pnlen.f ist); 2) (jeselihis-

scne a) Hiera clausa cum sigdio pcndentc, welche besondere Art der ischließung

und Oetigelung bis jetst nur in den beiden Venetianieehen Briefen de» Zweiten Bande»

vom 14. und 15. Oktober 1391 erscheint; b) litera clausa cum sigHlo in verso tiJi-

presso, reo das Sigel selbst drn Brief sehllefil und wider Jene Frage werjen .Sm/c/su-

ttands eintritt (der k&rserc Ausdrudi cum s^illo in verso impresso edUieß ein, daß

t Et u>ar darum unnBthig die drei ersten Ztilm durch fenkitehtt Striche abaulrenneu, itü B6hmtr

L c p^. 135 (vgl, «wA ÜMh NM SekrtfkeHsttiH, HU toll mm Urhmdtn tdinmt Tkb. 1S64 jvf. 37J /mr

die OrigimaU rotatdU; itr ÜVrt »tri dttdttrdk ttrrittm vmd ridU nidu mu.
2 Auf tpItragitUfcht Brtc/>rtib>iH<;tn und Eriirlt'unyen habe ich mielt nicht fffiy. /a i^<n . ie mehr b^i

dim Wtikt tpättrhin der Charakter ätr JüiUn jfegmüber rem dtm ättnäeh*t jetst lurtortntendtn dtr UrlaaidfU-

MmmUimS l^wiegi, um so uenigtr ucird imm 4aM ttmuMmu
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f« stujlnch h'frrn rJav.m ist). litifindet sich die Vct^Offe in verdorhuem Zmtunde , so

muß darälter dtis Nothige (jemtjl xccrdcn; ist sie nnrerleht , .in hnhirf es darilttcr

keiner Ameinandcrsetiung. Kun^d- oder Ärdiivbemerkungen, icekhe av/ der Rück-
Mite von Qriginaiie» oder Kopien angdmdU »ind, oerrftenai wnigttm» dmm «nl-
^efheilt SU tpcrden, wenn sie gleich-seilig ttder doch «Ott einem gematen AUer oder
nnttiff!(]eH Intrrrsse sind; sk nllv ahnv Auswahl zu geften, tpie sie oft aus den ver-

schiedenstm Jahrhunderlen die Kehrseile hrderkm, xtnd damit das Buch noch weiter

3* icicfcwerc», looKfe icA nicht vcranlwortett, seinen mir zu umständlich und nu/a-

h». Av^ dk Beuskreamng des handedtriftlkken Materials folgt hei «cAo» «imnca oder
mehrfach gedruckten Stücken die AngaU der IVerke in denen sie zu finden eind. IHeee
Druckannahen mflen möglichst roflstihnHu '^"ß 'l"<^^t ^'* der großen Aus-
dehnung de3 SIuJ)h eine Bürgschaft gegen jeden Cbersthen geh-islet «erf/m hünidc. In

der Reget »ind mdi die voiehtigereti Regatten - Werke mitang(führt. Die Drmkongaben
geeiAehen t» ekemudogiieher Folge, mitunter itt auek fur das betrejffknde Stüde da» Ver-

hältnis der Drucke zu einander oder zu einer arehtvalucftm Vorlage angegelten, di^
iintiicr zu eruieren würde bloß z^'itrdxdicvd (jetrei^en sein und knum einen Xvhvn ge-

bracht haben. Ist kein Druck angegeben, so kann das Stück als Jncdilum gelten, bis

»«efc ein «olcftcr vielkkM nodk a»ffindet, erelen Bande darf mehr als die Hälfte

der Sttieke vorläufig ale ungedmekt beaeidmet werden.

Tt^kriuk. Ka war natürUch dus Bestreben überall zu den Originalen zu gelangen. Fanden
loriaMc siji deren zwei oder mehrere, so wurden eine oder nach Umständen mehreie Vcr-

gteiehungen vorgenommen^ denn auch die Originale sind oft nidil fehlerfrei, so daß
dann eine am dem andern veriteseert toerden kmm, * SSi itt »ogar der FW deMar,
(/a/l ein JcJderhnßes Original durch eine gute Abeehrift oder einen gmttnÄbdrudt dne»
f)esseren Orlijiiuüs nnek Knirndidion erfiihren kann; auch dieß ist berikksiehfieft wordeji.

Man wird finden, daß da, wo kein Original sondern nur eine Abschrift vorlag,

die»» fad immer eine gleichzeitige war; woron fast nur H'enckers Excerpte eine Aus-

nahm« madien. Bd Akletutikken, weleA« dktando geedwidten vmrden AmMH^
Abschiede, wol auch <lie PmiakoU- und denjlciehcit) und nc& »II mehrern Archiven

von ßleichze!fi(i('r Hnud vorfinden, irieijen die verschiedenen Exemplare an s^ich gleich

schwer, wofern sich nicfU herausstellt daß ein Schreiber aufmerksamer als der andere

war oder »onetige DefeJde dnen üntersdiitd mad\en> Es ist dann gut sich an ein be*

»dmmte» Arthi» su hatten, cfeaven Sdirtß im aUgemdnen ah amverUttig «ribmirf M;
die beiden Exemplare der Jteichsabschicde, von denen das eine dem Kurerzli>i>iz-!i r , das

andere der Heichshoflcnnzlei zvhnii
,

(jalfen mgar ah Orlijinalc; das Exemjihir , weiches

das Iteichskammergericht erhielt um sich in den Justizurtheilcn darnach richten au

können, gimg ab Abeduyi wenigden» am der Kvrmaindtdten Kandd hervor,^ 8iM
eAer hdn derglddisn hervorragende» Exemplar au Gebtd, »o m^fi q/l der Zafdil hd der

Auswahl desjenigen entscheiden, welches zu Grund (jchuß werden »oll. Sind dann noch

mehrere mlche Ercmplare rcrgfiehen irnrden ttnd hahen sie einen klaren ziccifcUnsen

'Text ergeben, so kann man sich vollkommen beruhigen; wollte man immer alle ver-

gldleften wdehe gefkmdm »ind oder Runden werden hßnnen, »o würde die Arbeit «ndlof

werden unt/ außerhaBt aXkn Verhältni»»e» mit dem eraidbare» Gewkme dehen> Bd der

Durchsicht des Werkes toird man finden, daß in dem Geschäfte der Knllationierung

meid eher a« md ais 9U ioentikj|t getdidien i»t. E» id nun freüidi nicht immer au

1 £( ttriteht *ieh, dufi, u» eine oder mehrere Vorlagtn btnviat vurdtn, diese nicht unltreinandtr p*>

iRMcAl tmd, smiem daß man tieh an die Eine hitit und dit andtr$ *h Ergümmtmgt» luid BmetOigiUtgi»

fwwandle die man fccnnt/icA machte durch kuriiren Druck innerhalb des TexleM adtr dank UMriAt tn im
Vnrianttn. Vgl. Itaumer loco eitando p. 329 f.

> t. KOniff GritidUekt Abhntdlumf 90» dtntn TnUKhtn B*ithf' Täftn f. 65.
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rermeirfen, daß zuerst eine iceniger gute, wenn auch gleichseitige, Abschrift su

Grunde gelegt wird; war dieß vorgekoimnen und es fand sich dann später noch da$

Origmal'vWf m> wurde die Mühe mW j^mAevf , untere eigene Abukiift wtA UtUerem

vollständig umauurbeilen , odi&r iogur das Stück ganz von neuem tämui^eiben, welche»

letztere bei deutuhvn Stih-kcn wpgen der ahu-cirhryukn Rechtschreibung oß das einfachere

ist; war dagegen das */>u<er aufgefundene Exemplar auch bloß eine Abschrift , aber an

emadnen Stellen be$ser, so durfte es genügen daraus Emendierung su ^noiimeiu ' JAir

bei wenigen SUidten fdMe es an handsdtrißliiihem Material voäMbidigj entweder «ter-

hanipt oder wegen Entferntheit , und wuutc somit auf bereits vorhandene T>ru( kc zurück-

gegangen werden. Dahin gehiiren in diesem 1. Pande die nrr. 32. 56. Uli. 142. 149.

176. 219. 220. 236. 265. 266. Natürlich ist, wo mehrere Drucke dabei vorliegen, der

altert besieJiungsweise bette , aur Grwuüage m ma«ften, und die übrigen, wenn'ne

aue andrer Veniage herrükren, au VoriatUen mt &en<tt«en, faüe eie »kh itUrkmipt fcteau

eigner». In Betreff der Orthographie, Intcrjmnktion und dgl. wird mit diesen ans einem

Abdruck erdnommenen Stücken nicht anders verfahren als mit denjenigen welche ans

Hand^dtr\ften gewonnen werden. Die Varianten folgen unter dem Texte m Aon-

j»rejUe-&ftrt/l. StXUn eie niekt gma vmdibenehhar onieacAeen, eo muß man e»efc im
eügemeiixen auf diejenigen beschränken welche eine Veränderung des £lhnce ergeben oder

irgend eine UndenÜlchkeit keh n; hlojk Abtreiehihitjen in Wortformen , namentlich ctxra

mundartlidie , kennen nur in besonderen Füllen, z. B. bei Nanten oder auffallenden

Ausdrücken, berüdmichligl werden. Man wird ßnden, daß dabei mit edler Sorgfalt cer«

/öftren und elker au viel ob au wenmg geediAm tet. ZweifdhoffU oder tonderiare Slelhn

mit sie odei' einem eingeklammerten J^gezeichen mitten im Text zu versehen, halte ich

für .<itnrend; wo es nothig schien, wunle das in die Text - Xuteii verwiesen. Vielleicht

konnte Einer wünschen, man hätte bei den deutsclien Stücken, namentlich auch dann

wenn nur die Schreibart befremdlich ist, mehr solche sie unien angebracht, damit der

Leeer eüAer wäre daß die Sdtivdd niM an einem J)rucX[fehter Hegt', wer ober die deu^-

schen Schreibungen aus den Zeiten, mit welchen wir es su thun Aa6eN} durcfc längere

Erfdlirung kennt, icird zngehen
,
daß dieses Verfahren außerordentlich umständlich und

dazu noch in der Äusfülirung ziemlich xcilikuhrlich geworden wäre:, man muß sich bei

eliMiljjen Zwei/dn Uber die drudcriehtige Widergabe der Vorlage eben auf die SorgfaÜ

der SeHkdümienuig und JTorreMttr verlcmew, fOr. widdige IWle aber itt ja die «eitere

Nachforschung durch die Angaben der Fundorte ermöglicht. Unvollständig erhaltene

XMmmenfo hat der Heramgdier durch seine Koaibination au ergitiuenf eoweU di^ mit

1 hh miß kUr gu§Am, daß, «wm «ek niieft midU «nwcAe, M nr. 3M dti im FdrtatMi J> mtOrmi
Utende Uandidxtiß des Yulikunisdun Arcliirs \ra},r>cltiii!icli 'lit iiiltsU itl und ttutt dtr Parittr hättt *um

Abdruck fttangtn tollen; da* Stick uar in Parii tehon ron mir ahfiticliritbrn Kordtn, tj* ich dit aiub^ Ki^i*

i» Kern M Ouida MkM»; audi mm tntnm Ott$ kaht ieh mkk in Huem RM lUM m «KmI« Vartaf/t

ffthalten, aber icol kaum tum Xaehthiil des Stflch-t ttit i$ jttst rwli<yi. — Wo *f rorkommt, daß aus dem

Wirtburgtr Ärehit - Konttrvatorium der /ü«r rtgUtri litararum cteUtia« Mttguntittat ohguchTubtn itwdt und

isw Ar mtlipnikimd» Band dtr «kmfart htfimdHdan KgimmnUm Mtbu- AtdmffiiAiirytr JugnttttmHA»
für dai Stütk kotlationitrt Üt, hätte bttttr das uvui^kehrle Vcrhüthiis stall ri(fnibi , da im aUgemtintn d(<- enlrr

•lear präektigtr, abtr tetnigtr gut getckridten ist; indetsen tinä btid« Codi<ts gitiehttUig , dat Autsthtn vtr-

ßtiiru autnt d»m jwiamitm dim Vonug um gAt», «f kmt slA hmm tuMmt di* ArUU wm nmum rortu-

nthmtn; für dtn Ttxt i» umtrtm Abdruck itt durA jÜUatimitrmtg wM ibr «iidini VvrimgS dmt atundduHd*

Hüft für anitltit jehUrhu/te Sieiie» gttBomnt»,

3 Rmdotf MK Bamtur maekts dim VoneUas, im dem Etmklntmgm <to md JauMs wmm umA nur

hir»trt Stück OHM den Ttrsehiedentn Handichi ißm , ulin ettta dop-pell
^
buehstabengttren mit^ntheilen , t. Sj/ravti-

guektcktlidit Wtilueh* in Bttug auf die Htrauigab« der dtuiichen Rtiehstagtakttn , in lt. r. Räumers get.

tprachwi*,. Sckriften tS63 f.330 ams fhmmamm» rfmfrrftm Jfemkrlni V Jahrg. 1858. — Für den SftaAr

fortdi^ mochte dieß naxnenüith ,e*gm iKtBUUktt Htm WMk tHim, «kr «(ar dm kin»rU<kM ZmA mumr
Sammlung gieng* es teeit hinaus.

Dasuslie Balchtugc-Aktet. L IX
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irgend welcher Sidicrheit oder auch nur Wahrsdieinlichkeil geschehen kann, liundle es

«idi mm do&ei nur «m ebneXne Bue^Maften oder wn (junwe Werte oder SkUat} dem
Herausgeber wird die Ergärnunt) in der Rcijd Jdchter seät €ä$ jedem andern', er eott

mindestens den Umfang des Fehlenden, citca (Uc ZtihJ der ausgefnUcnen Buclistahen on-

ssugeben suchen, vgl.pag.321i die Beschreibung des 8tücks oder die X«(c berichtet tihcr

den Zutkaid nk dem dae Gmue oder die ekudute Stelle befand, die Ergänzungen

«fehm Im Test dmth JiTiirtive heirorgdtoften; »o pa^. 331. S06—208. OßMtare 17«-

rldUijrfceilen der Vorla^n, namentlich bloße Schreibfehler , sind gleich im Texte selbä

verbessert, die ursfyrüntjUche Lesart unter die Varianten eingereiht. Daß man mit solchen

Verbesserungen sparsam und vorsiditig verfahren muß, versteht sich von selbst; aber es

vtäre ttieht moedtmU^ig die tmrrupte SteBe vnteribidert tAmtdrudten md eni unten die

versuchte EmendatUm amnbringen, denn die Drkmden und ÄJden, die man sum Lesen

mittheilt , soUen auch wirklh'h lesbar sein und einen Sinn haben. Ich u eiß daß die

Meinungen hicrül)er (icthriU sind, aber ich meine auch, daß der Benutzer für das von

uns eingehaittne Verfahren dankbar sein rrird; die gewissenhafte Angabe der ursprüng-

Uehen Leeart in den VariaMten läßt ihm Ja doch keinen Zweifel, und «i rieht ihm dmm
vollkotnmen frei auf deren Grund die vorgenommene Verbesscmng des Textes aus eigenem

Nachdenken seinerseitH iridcr zu vcrhessern. BJ<ßf I'iiebcitJieiten der Spruche und Schreibart

aber zu verwischen hat man freilich nicht das Recht auch nicht wenn man das Ur-

sprüngliche noch in den Textnoten daneben aufhewaiircn wollte. Wo es von Werth sein

hoatm die eekon in der Vorlage getilgten Worte oder Buehetoben kennen au lernen, teerden

sie in den Variuntet^Noten angoßben sein; wo nicht ganz Meutungslose Korrekturen von

derselben oder einer nldehzeitigen oder auch späteren Hund angrhrncht sind, wt Wdrte

durch Moder Feuchtigkeit Schmutz Brand oder wie immer zweifelhaft geworden, wo avf

Raemm. geeehrieben ittf da muß dieß bemerkt teerden.

JHe Amoendung von Absätven iet in den meieten Originalen oder Abethryten

aus der Zeit Wenzels eine sehr sjuirstunc. Eine besondere Zeile oder Alinea nimmt nur,

und auch 'Hell nichf (jeicühjtlich , iler Name der einen oder ifi<'hrfrm Urkundenden

Personen ein, und dieß wurde dann audi im Abdruck beobachtd, vgl. nr, 241. Trägt

CUM Jopie ihre Übertehri/t an der iSfime, «o iet dliw in eme beeendre Zeäe oder

e^pnw Alinea «» bringen, auch wenn ditß in der Vortage nidU beaektH ieL Im iMgen
läuft der Text der Originale von Urkunden und Briefen, großen oder kleinen, stets

in einem einzigen Alinea fort. Dieß wurde im Abdruik meist beibehalten, die Aus-

nahmen werden sogleich erwähnt wwden. Zur logischen Scheidung der Theile^ wodurdi

der hüudt übereiehtUeh wirdf genügt bei JUetitcn Städten ein un Kontext onffAraehtee

^Milium, wie z. B. um die Beurkundung mit dem Datum am SehUme a&su/rennai

und dadurch für das Auge herrnrz\d(tJ)en. Ist das Dokument rem größerem Umfang

und verschiedenartigen Inhalts, so durfte das Spaflum rerstürkt uer^len durch eine in

eckigen Klcunnuirn ungesetzte Kursivzij^ir , so daß nach Artikeln oder Paragraphen
gaUädt und eüiert werden kann. JVur bei den großen Lamdifrieden und AnUcMt
Stücken, obschon in dm OHk^tea/e» mich ihr Text durdnoeg ohne Unterbrechung fort-

Mfif ^, glawt^ ich ee wagen w diür/en, dieeen eumlnen geeähüen Artikdn cnicfc ihr

1 Xanuntiich bei numdariiieh gtmitchttn Sticken darf man mtcAi etwa gleich Tttmulhtn, daß rom

BtnmtgAtr ü» Ih^eiAmäfli^hit KcrrORrr. 8Mn IKwibii^m trydttn ttA kkht, «m« <jn Aidr, ittfckcf

zurtT in der >'i r; ',t der lleichshanzhi iftler rhca in Frankiv (r^er in Mainz ahijffasii \car, eintm Schiralm

oder Akmannm in die Hände g^ailen iit, der dann Ittim Atuehrtibtm »ujfhieh eint Vl>erttttung in ttinen

Diakle ttnOmmt, abtr rfoeh atmdW VnprOn^Uk» nA b$lb»halu» lua. <U«r tt M cAi OkrfcAwdwvKcr

Berieht in einer Mitleldtuttchcn Kuu:!ei wider abgeschrieben teordtn, und der Abtchreiber hat die reicht

Vokak$ienMg nicht tentanden, ho er dt»» vertucht itt tieh durch tinfaehu Wegtaiten an em«in ThtUe der

m bs^mf «br enek dm VahdmiAim hidd thu» fiMtm Ort wiwriiik
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besonderes AUuen anzuweisen. Dm Scklagworte dieser Artikel sind , um die Margiwd-

noten für die Daien allein anfz'Uspfiren , 3«r Bequemlichkeit des Norhs^ichens gewühnlich

in getperrter ikhriß hervorgehc^n , eine AuszeiclmuiKj welcher im Original nichts ähn-

Ikha «nUprkhL Di« alten Abtehrißen solcher uusgukhnter Dokumente haben oß setbtt

«eAon die EinUteütmg in Artihd dureft Mtütwe «oJIbrockf ,* man kaf rieh dann mü^idat,

doch nicht sklavisch, an diese angexchloi^sen; wissen wir jeizt lusser und fogischer ab-

B%ä>rechen, so ist kein Grund dem alten Schrether -n fnJgen. Ficie Ihlumdlumj in dieser

Bücksicht ist insbeso7tdtre für die Auszüge aus den Jitchnungsbuchertt der Städte sowie

fOr diejenigen Vorlagen in Ans^yruch «u nehmen voekhe al$ Diktate (efracAM werden

dürfen. Bei C<meept€nt bei Entwürfen, auch Abschriften der letzteren, kann die ßet6e-

hallung di r ursprünglichen Ahsäfz-p nittcr t'mstiindfn ran Werth sein, tiiiil ex muß dann

wenicjster^s ijixaijt tcerden oh sii fL^tgi}uilti:n u'art'cn sind odtr n'uht. Sind Einsrhultungen

da, und werdt^n diese vvUslündig milgelheiil , so schien es aweckmüßig die inserierte

CfHbttfide dttrefc Alinea reinlieft hervmuAAen mu der imerierenden, ot^dum die Origi-

nnle dicß nicht thun, wie in nr. 83 j>. 131 und nr.296 p. 535; die Einsdtaltung inder

EinschnJlung aJ^er iriv p. 132 kann durch smhrchfc Stricht' abgeschieden werden, die

auch nicht in der Vorlage stehen. In der Regel fängt erst die Unterschrift, wenn

eine totehe überhaupt da ist, wider mit neveai AKnea an; «o auch immer tm Abdrudt,

woM, wenn e<n Orginal vorlag, ei auch heobadiM iH wie tie «ieft auf mehrere ZeUen

veriheilt , eine Vi rthcilung , die übrigens sehr willkürlich und sonderbar sein kann, aber

dem Origintd z-ur Last füllt (wie f. 353, S f.). In Fällen tvie bei der Unterschrift

xxm, nr. 244 hat beim Abdruck der Raum nicht ausgereicht, ist aber leicht au merkem

daß die crafe Zeile dereelben ti» Origimü abbriiM- eni nadk dem im Drudse witer-

^esefslen Worte (hier naeh eanceUarium, mut tonnen auek mdtren Worte «nlergeeeM

werden müssen). Wenn nur eine Kopie vorlug, schien die Zeilenabtheilung der Unter-

schrift gleichgiltig , und konnte hcihehalfen werden oder auch nicht. Die ganze Unter-

schrift aber ist immer im Abdrwk rectits unter der Urkunde angebracht, wo sie auch

in den Originalen eteiU. Die Regittrata der RSdueite wurde littki unter die üfieunde

guetxt mit der Bemerkung: [in verao]. Bei Britfen ist die Adreese an dem letaleren

Orte angefügt, nh sie nun auf der RUckseUe des Originales (dann mit der eben an-

gegebenen Bemerkung im Abdruck) oder aber an einem beliebigen Orte der alten Abschriß

stund; die ursprüngliche Zeilen-Eintheilung der Adresse beizubehalten wäre ohne Werth,

da diefi auch bei Originiden eine ganz zufällige Sadta ist und meitt nur von dem ver-

fOffbaren Raum abiumg.

Die A bkürzungen sind aufzulösen. Auch in dem häufig vorkommenden Fall,

daß Kigennamen siglenartig nur durch den Anfangsbuchstaben., oder auclt, mit Weg-

lassung des Wort-Endes, durch mehrere Buchslaben, angedeutet sind, ist im Druck das

Fehlende an er^tfnsen, wenn et irgend mOgUdi i$t den Namen noch mt emieren; hei

dieser Gelegenheit aber sind die vom Herausgeber beigefügten Buchstaben in Kursive zu

geben wie pag. 21 Un. G, pag. -22 lln. 6, pag. 320 art. 24, png. 353 ort. 1. 2. 4. C,

mthigenfalts a«c/i in den Teximten der Zweifel zu erläutern und die angebrachte Ver-

ttttttiM^ «I redUfertigen. Bei üneidterheiten von geringer WidMg^ , uienn die Her-

ddXMng de$ Wort» an eidV cni^ Furage eieM «nd nur elwa, wi^ in denfeeken rrfcimden

besonders oß , die Schreibung verschiedene Möglichkeiten zuläßt , ist zu entscheiden noch

dem sonstigen Schreihgehraudi des Stücks oder der Handschrift oder der Zeit über-

haupt oAne daß immer eine besondere Xot\fikation durch angebrachte Kursive oder

Be^reehmg in den Taetnoten dazu gefordert Verden dürfte, wie a. B. bei der von

1 Diett Rtgel muß auch dann 6«o6orA(ei Verden, wenn u tieh 6«i Buckitabtn, dtrm OgsUdt fiAn/icA

fal, tm du Fragt handelt., tttlehen Buchttaben der Schreiber eigentlich darMUttMtH {>»mitiehligt hat; «f Mm
w mtudnÜM du MMMMf^ittqAm FäUe du SHidu, dm Bernd, detZtO. Obtr es «m( ta ttA$ meiUr vmtt».
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Vorwort.

BBkmer^ ang^'ährtm Außvsnng ron p durch prae pre pre, oder hei gni gratia gracia^

dits dominus domnus, Tras IKeriis litteras, Ois ronimunis rnnmnnifi : doch Ixt es in

deutschen Stücken, wenn dir S(hritb\tng fraglich bleibt, öjter rathsum Kursive ansu-

wenden, auch in so leichten Fullen ico bei der festeren Orthographie der käeinisdten

Ttxf» «ine tofdtB ümtMindtSdtkeit jwrfanfiMft und miialo» todr«. Daher ßndet »ieh nicht

telfcn diese Vorsicht in unsei-cu Texten ni\(jm(indt mich hei ffiinz sicheren und (fncöhn-

liehen W'nrien, wie etua giihiiiH luiilfrH/ gesp|ir/7;rn ol)gt«a)i/ (vejl. .'J.O-V, 2/)).^ Die

Af>kürzuiig gcsclir. int lieher durch gcscliribcn nufiuliisen als tiurcÄ ge«cltriebeu, &rsieres

ist riditiger und häußger , letz-tcrcs aber ist dam «u voäMen %Denn der SehreÜm' da$

mugeei^vriAeM Wort WMt in diaer Form oder 4bei^owpi in ^U^en WlBkn

eine, entschiedene \eignvtj für '-elgt ; ebenso iiigfs. mit unierevi Haken ist in der

Regel ingrsigel ohne c nach i. Tfie Ahhrevintitr obgii gibt obgnnril, obiii m ij>'bt oh-

genant, obg. gibt eins von beiden je nachdem der Sd^reiber sonst W,- übcrkuupl ist

obgettaut obgnant das regelmüßige und dem schwereren obgenBDnt obgnannt votisu^

eiehenf wenn tuAt der SdureiUr sonH in dem TForfe, wo «r es aussdtre&a, oder in

eiUscheidendcn verwandten FäUen da.t nn ror:>ieht. Übrigens h(dx'u die Zeidieti g tmd

t, wie atieh andre huchstid^n, am SchhiSf'e des ITor/s oft ein srhviidiares Ahhirzungs-

midien angehängt, das aber in }\'ahrheit nichts weiter ah ein bulligraphischer ScJmürkel

ist (mageetat Straftborg merg«nt), weShrend es in vielen Fätten vnrtreitig den Werth

einer Jßtbreoiahir liitf; e» wird kaum möglit^ sein in jedem einseinen Fnitt Uber die Art

der Behandlung und Entscheidung f>esondcrc Rechenxchoß abzulegen; man nuiß sich

darauf beschranken auch hier mit l'orsicht z,u rcrfnhrcn , nach der sonstigen Ajudogie dei'

betreffenden Hand den Stücks oder Manmla^ipte^ ^ wo es aus irgend einem Grmule der Midie

werOi istj kann dariAer bei derBeschreOtmg der Voriage Nadmdd gegetten werden. FMe
Sdimer^keit macht in deutsdien Stücken besonder-^ der AtkÜnmng^ken für er, wie

in unser ander u. s. w. samnd ihren Flexiouen. Er kann er re oder auch einfach r

xuul einfach e bedeuten. Wie das min im einzelnen Fall zu lesen ist, dafür gibt es

keine allgemeine Regel. Es entscheidet eben auch hier, wenn er sidi ermitteln läßt, der

üeus des Sdtreibers des vorliegenden Manudaripts wo dieser ohne AlMraiung «er>Qlhre.

Jfur darf man sich Eins meihen: ist die mögliche rollere Eorm nirgen '; <is,u ,-rh rieben

und zeigt der Schred*er sonst überhaupt keine besondere Neigung in ji ' n JI ' j .Vt? su

solchen voilm Formen, so thut inan gut die hir::^re leichtere ai* tcähtcnj so wird mau
niisr, mit dem unteren Abkür^ungsluiken am langen s , dann K^er gAen mU tinaer

eis mit nneert oder uosrer, namentUdi im Nominatio, aber «mkÜ im QmdUe gern,

wenn nicht genantüe Gründe entgegen .'itchen sollten. Xicht selten ist im Genitiv

unserr mit allen Jhtch i' iJi n ausgeschri,J.'.ii. ;'>er auch im K-"'rhu,nliv köntUe es so vor-

honwien, Irol» einzelnen L'ngUsichmäßigkeücn in dieser und uhndchen Fragen, wie sie

nicht voUkommm ms vermeiden sind auch wenn nur Einer, und nocÄ weniger wo
mehrere die AMur^le» besorgen (wenn gfeiäh idh das meiste selM koBatbmiert hofieX

hoffe ich, daß wenigstens der bei Her (-
, 7"6tT/i nicht .<icUenc und so sehr misslichc Irr-

thum vermieden wurde, das unten mit dem Abkv-rzifnnf.hfiken versehene lange s für ein

anauseJiCn wo die Uandsdii'ift schon die Verwechsetung gemacht hat, dwße icA

it.«, fof. 133 ort. I.

2 Bei jtdtr AbkUrturrj die fehleniim Tiiichstahen , dif der TJaausr;ehcr er^inzt hat. dweh dm Drudt

tuumueiehntn, mtgfiMt *ich uiol in HerJiKii tne dat Sicktttche „DU Ttxte der in den Monummta grofhiea

nuMt flW« mMIttmm SehrtfltqfOa', obr ttfcM tm Vtxtm iU Vtfi mmt MHsrtfcRcH QJbnmeht Wvw
giglbm Verden.

S Das Zeichen s. bei W. WoHnAoA Beüräge sur tateiniiehen PalatograjJiie^ Ileiddlterg 1866, pag. 31

ZtOstwm tbm, wd L-M/h, Chßum dkltmmaln du oMMaMMW, Par<i 1AS2 «. S jt »/., mdU
Lud, WaUmt Infaii d^AmfiaMi, Vhm iJSß, p. U8-3S0,
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n. ünpnny md Art dar fgfMwIrlfga Aaigkbe. LUX

freilich nicht verbessern. Wie der Haken für er und re, so läßt ctuch der eit^ache

islricli über m oder n verschiedene Deutungen su. Das gewälmUthe ist die Fierdoppc-

hmg da Natab* Mar er «mfaf auch «0« vriB. getioimS fOe gehonaineii, Torge»

•chiilNn /Br vorgeschribenen
,

eigen /ür eigenen; oder einfaches c, icie maTüT für

nianne^ zweiiing /ör zwelungc, anderTi /(7r änderen, fürstiT für fürston. Hier im

Abdruck die riddige Wahl au treffen ist oft schwer, Analogie der Fälle und richtiger

Takt des ArbtUen mt^ eniMimden; dm tüu^nm Fall jedemcH in dm Temlnoten au

nd^flsrt^ieH, daait M kein Baum wtt^anden. Wie mreehkdene» kam nkht ein eokket

Ubergesetster Strich auch bei andern ah diesen Nasalbuchsiaben bedeuten! So es in

dem Oenitiv monöt, was daher mit monotes su geben ist; e bei atelt antwurtt batt

für stette antwurUe hatte, en bei antwurt/iir anlwurteo. Als AbkürMingen sind

auek WS dx am tdraehten, und otme weUem dxtrdi wu das widermtgebe» muik ven/n

kern Abbreoittturieiehen daftei »UM. De^egm dü Brgämmmig dee n in WJf Wil««-

8tat lieber durch Amrendung r/rr Kursive bezeichnet wird. Von der aUgcmeinen

Regel, alle Äbkürwngen aufiuiösen, kann jednch ciyic Ausnahme gcinacJtt werden in

Fällen wo wir heute dieselben oder QJmliche Abbreviaturen bei oft widtrkehrenden Worten

auA im Drvdie geftroMC^, %, B. \h (loorau* minenteatdm oucft tt geieordm i»t) fUr

libra, An. für denarii, hl. oder hlr. für heller, fl* oder flor. /är floreni, sh. (statt

cf« Mnten mit dem Ahkiir:iungshaken ra-Mhenen langen s hat sich irrthüniHch die Ahbre-

viatur ß eingebürtjerl) für Schilling, fer. für feria, lauter Dinge die nametUUch in den

Ausäügen aus den Sladiredinungen hund&rtmal vorkommen und vollen Ausschreibens

nidU btdibffen.

Kursive Schrift wird ni<M cmgewandt für Einführung der direkten Rede eines

Dritten im Kontext, sondern dafür dienen die gewöhnlichen Anführinujszeichen, faUs

sie überhaupt nur Deutlichkeit nothwend^f sind. Auch wird sie nicht vencandt zur

Uarvoiltdimg «madiMr BatatheHe, vm durth S^errwug ^sdiAen kann. EndUcJi nicht

«w AnKmidmmg der JVornen, die »dim dfurA die /ntfidfa iiwmi(li<!& «'MdL Wir ge-

IroMiun tie fUr aUes was nicht urkundlich im Werke ist sondern Zusatz des Heraus

gAen, also für das idU]enieine Vorttort und die Special Einlcilnngen au den einzelnen

VenamnUungstagen f für die Überschriften der Ätüc/cc, die Beschreibungen der Vortagen,

die Noten am Band imd mUer dem Au«h im Texte der StOehe kommen «je vor

im di^^enigen BmAetabe» und Warte au kemmidment «war idesit aur rfrfcwMfe

gehören, aber nicht in der Vorlage stunden sondern Verbesserung oder Zusatz des Her-

mtsgebcrs sind, wie pag. 321. Hiefür immer die eckigen Klnmnurn anzuwenden, macht

de» Text unschön und holpericht. Hat aber dei- Herausgeber mitten in den Kontext

der ütkmde Worte eingesetzt, die atteh «deeU nidtt mm Texte deredUn gehören , «oii>

dern irgend eine Hinweisung, Erläuterung und dgl. enthalten die hiir besser als in der

Note steht, so xrird das in Kursin: MUgetheHte noeh außerdem in ceklge Klammern
eingerahmt, wie z. B. in nr. .Vü und 269. In der letzteren Weise siiid auch immer

die ZMen behandelt j durdi wclciie die großen Stücke in Artikel oder Pm'agraphen

einget^eiU werden, ». B. nr. 190, Eddge Klammem erheMm oiteh In den «Anedfi^

mit Kurth» gedruckten Überschrißen der Stücke die Anguhm ron Zeit und Ort, wenn
dieselben nur auf iH'streiiJxirer Kombination des Herausgebers beruhen, iriV pag. 315

Un. 8f und ebenso die Daiierungszahlen auf dem Rande im gleiciten Falle ^ wie ebenfalls

fog. 315. (Über runde Klammern s. tceiter hinten den Abschnitt von den Jnter-

pnnkHonen.}

Die Römischen Zahlzeichen vnirden durek die deutsdien ersetz, weil sie viel

Baum erfordern und qß eebuier «u Ubereehen oder gar undeutUck «md. * Die m den

t Qtoif WatU, Wu *oU man ÜHamdtn tdirmt in II. r. SubtU hüL ZtUsdv. 4, US.
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Jltnidiichriften iihliche Art, die Halbierung durch einen Strich in dir Eomiscbm Zald

anzudeuten, erscheint dabei ohuedieß Uücitst mühsam, Ufui es ist kichter und sicherer

Mt h$m Viji '^^{y ^*lr vnbtdmMißh tkun tote WaU» vanektOgt, md lauter

deutsche Zahlen setzen. Böhmer hatU di» Römischen babehallen, aber die Majuskel

dabei durch die Miuusliel ersetzt n issen wnUen^, aho m. cc. 1. jii. statt M. CC. L. III.

Und allerdings kommt in einseinen Fällen u-eyen der Schwierigkeit der Lesart alles

darauf ob, sich die wsprünglidte ÄömtBCÄ« Ziffer 3« vergegenwärtigen. Daß VI mä
lY wnottikiM «erden kmnU, üt «irl crifcUfrJfdler ah wenn ee eUh um die Zeieken 6

und 4 handelt, und eine Emend(Uion rechtfertigt sich bei jener Schreibart viel leichter.

Allein mtni darf so viel Kenntnis auch dem Benutzer des Buchs sutruuen; und iro mehr

darauf ankommt , kann in der Varianten-Sole dtis Xöihige gesagt werden. Endlich kann

da$ Ml den Uretkiißm hSm^ Hiergeethritiiene oUdftVKKfte o odin* a toegbM&en» <lberAemfrf

dts JkIdinaHons'Endmgen der Ziffwn, wenn nicht tut etnaelum Faü Uetiumte Gründe

für die Beibehaltung sprechen"^; man sefai also für gewöhnlieh nicht 2° sotulern das

einfache 2. Die Umsetzung /ji deutsche Ziffern irürtle nns sehnn an sich verhindern

der Vorli^e hiebei streng zu folgen, da 3. B. m" cc" l** iii^ doch nicht voWiommeu

na^geeAmt werden kOmUe»

Majuskeln sind in den STexten beschränkt auf die Personen^ und Ortsnamen

und auf den Anfang eines Absatzes. Xaek dem bloßen l\inkt genügt die Minuskel,

sonst geht der ]'nrtheil der Majii.ikel, die Eigennamen htrcorzuheben, wider großentheils

verloren. Auch die Worte deus oder domiuus, die Namen der Monate und der Sonn-

und Fiattage wie reminiseere pueb« «. «. w. behalten die Mhnatka aus demeeäien

Orund». Dagegen werden die Adjektive, die am Namen von Personen Orten Völkern

gebildet sind, mit der Majuskel angefangen
,
außer wenn sie keine Beziehvirg auf die

zu Grund liegenden Eigennamen mtUr haben sondern zum bloßen Eigenschaftswort ab'

geblasst sind, wie deiiarii colonienses, ungerischer guidein, dagegen ^vitu CokaaKo^
' Uogevische herren (amtih tmrenberser lot, a6er Nurenbergec bQiger). Wo ApptHbüiee

'den Werth von Eigennamen annehmen, werden sie behandelt wie diese, also mit Mts-

jmkel Waltstelte, Sewe (der BodenseeJ
,
Oberland, Nulcrlund. Jur/i Wülschcr, Ohri-

. süani, Christen, Chrislianitafi, Cbristenheit, Christlich, Judci, Juden, Judaicua,

J«diiMber, Jadiflcbheit. *

IHe Budu^dten n und i eciäen im JbdruA nur veiniieeh, t und J nur Jkoiwo»

nanlisch gesetzt werden, mag die Vorlage hierin auch verfahren wie sie will. Es ist

iließ keine orthngraphische sondern nur eine graphische oder alfabetische Frage, %tnd

man hat bei der Widergabe historischer Denkmale keinen Orund sich hierin an den

-weekeehulen (kbramh der mUtdalterUdten SAretber av halten, wdehe u wirf i auA
konsonantisch, v und j auch vokalisch verwerthen, für uns genügt es den Laulwerth

• durch das })esfinnnle (dfahetische Zeichen siehtT widerzugebrn .
* Die mndemc Schreib-

weise erleichlert das Lesen ftcdentrnd , man vgl. vua und uva*, vn<l tuir/uiif], gcurrde

und geverüe, LvdoliVä und Ludulius, jii und in, iener und jener, observarj und

obeerraii, fliy» und fUüs, Djonbii wtd Dyoniay. DtAei iet nur mu bemerkeni daß

' ' * F^dmanns Zltdtr. 2, ISS mrL 4.

2 Vgl. ihUl Ddhmer.

' Pfnlcz Jtir das Land erhält die Majwktl; da ts «rtpritPfflieh Apptllalivum ut, kann oiicA Pfal»

ohne c gttttat werdtn, trotz der Rtgel dtr UnreräniürUeUKit dtr Eigemumm. In den häuß^en FäUen, wo, tfi

durck das ganat Stück hindureh, der Name dtr Perxcn lelbtt nicht genannt sondern durch j/fulzgraf hStWSff

fürst u. M. «e. trttttt itt, kann sich mitunta- zum Ertat» Pfalzgraf Herzog Fürst u. *. k. tmpjtklen.

* AndttM teird derjtnige mit Htcht vtrfahrtn, dtr um fatätgn^hiitker gwwfc» «itten TacU w /be-

MmUitrtm 8dkr\fttaftln gibt, /. Sicktl t. e. pag. IV f.
e Bäkmsr L e. pag. 132 ort. 2.
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II. ünprung and Art dar gi^guwIrHgMi ArngtStn. hXil

ie und die daraw r^cJiiJJctm Zni^amm^uetsungtn wie ieder irman «. s. w. aus sprach-

lichen Gründen von diesem modernen Schreibgebrauch auszunehmen sind. Bei den Uber

etmmder geiehriAenan Buthdahe» (füerm eobmnaitui) vnrd da» iättr a «fitf o «rtehe»*

ftfnde V durt^ a eneM tm auf ebener Zeiky ako & vmd fi. DoippdU» u ti( tn der

Regel in w zu verwandeln, also Wolfhanl us statt Uiiolfhardua. ' Bei dem doppelten

fjrnphisch (leiriihnlich durch ij oder das daßlr eintretende y miKot^riickt , ist »ef-

schieden verjaiiren worden. Liegt ein <kulsche.s Original zu Grunde, so blieb y oder

7 wie «n dieeem «fehen, «etie wir den Text der Originale oudi in orthographieeher Be-

siekwig gans uneerändert lassen (siehe h£e*u veiter hinten die Orthographie); es wäre

hier zicar thurdich grire^cn ij durch ii zu ersetzet}, aber ii für hnirjcs i crscJteiid dem

Auge d<Kh zu ungewohnlicli ; (dsn blieb m] zijt'** !^r>(iut iriV yu yccitT lycli. Lieijt da-

gegen eine deutsche Abschrift zu Orunde, so ist ij und y Je nach Umstünden durch

nV<KA«f i oder J gegeben, aho sij durdi si, sijt dttrrliut, vjl «fttrrlkTi], jme durcJk

illie, lyb dtireb lib, keyser durch k^er, begriffen durch bcgrifTen, yerier durch

jenoi-, ya durch das y In Fremdtcurlern solcher Stücke durf tml, mit Attsmdune

der uiUwrührbaren Eigennamen, ebenfalls durch i ersetzt werden tcie z. B. in ter-

minj'co, wiüirettd es in loyeü assuyeii besser sein mag dasselbe beizubehalten.. lAe^

ein faieuiäcftcf (Mginioi m On*nd, «o letrd de» /ttr i «feAeiute y howeervieTty vie tytu»

lus ymmo Phitippy; iti vber ^ oder da* entsprechende j für 2 unterschiedene Vokale

gebraucht, so trird es in ii tieneamleft ^ ?. B. junii aus junij oder juny, ebenso radii

negucii« (Ulis, utid nicht tmnder wenn g für ein einziges langes i steht irie in hü hü»

au detun auffallender Stkre^emg onA der Einfluß von ii 1U mUgemrM häben kaem.

Liegt dagegen eine JbMtUacfte Midtriß w» Grunde, »o durfte nteht hiUtfi in dm für
die hüeinisclien Originale bezeichneten Fällen die graphische Veränderung eijüretcn wie

(tmicftihrt ist, sondern es kannte, abrjeschm von deti Eigennamen
, y üherhaupt , venu

es für ein einziges langes uder kurzes i stellt, durch dieses ersetzt werden, uisu tiluius

immo Pbilippi stidt tylulns ymmo PbilipiJ.v. Der rem yruiJiieche OMendbicd des

langen ( und des hunen s ist im Mdnuek nirgends be^Muhtet, sondern immer « ^leiodUt

iBorden. *

Darf man gkleh spruehliehe Verbesserungen nur in IS'otbfällen utui nicht ohtte

Rechenschqfls-Ableguug eini reim lassen, sind auch wuiulerliche und fehlerhafte Formen

beisubehedfen, namenttieh die DiatMe streng au bet^tadUen, so ist es docfc unleugbar

daß es rins Änaahl ausschweifend orthographischer Schreibweisen gibt, welche

immer und immer den Ilerov.vß-fier von deutschen Stücken des (ntsgehenden Mittelalters

zu der Ütxrlegmtg- Owingen, ob uiui vsieKceit hier durch gewisse Kürzungen und Verein-

faekungen sm h^en sei Daß. man die deutsdtm Te^te des 15. und 16. Jeihrhandesis

(wir fügen für unsere Zwexsks ansfh die des ausgehenden «ieraeAnf«» hhMnOt utmö^fikh

mU derselben vericilderten Orthographie widertfeben kann, welche in den Vorlagen an-

gewendet ist, hat Böhmer ganz^ tlf>erz^t(geml als Prinz-ip hingestellt.^ Welcher Ge^rinn,

sagt er einleuchtend, konnte darin beslihen, viiiidt zu drucken statt uml, vtinsenr statt

onaer? Dk B^^pUie li^en sish häufen, wie ercabiaschofT statt enbiccliof, stenndte

» Böhmer i. e.

2 Auch Wait» I. e. pag. 44i wL 1 tttka, stmu andkrt [ott im /aicMüdbrnj stths i »U «tan ^ in

dtuttehen Urkunden.

3 Die iMsondere Bedciäung des y, tttJchc l.ilUni-ron I. e. pag. VI in Drvdu» htAoddal flmtl , wirf

fteh fSr die HandtehriftM dcf 14. und 15. Jakrhuttdirts mdu naekuriiM tatata,

4 Dagtgm mniß fnätdi im Dnuk iiiUtr»d»i*dm vcrdim e • und c (iHatera wiri imek ae tuifgtISH

mit andre rtrtdtränkU Buchttabtn, iUtro» eontiguat), c «nd 9, fmUicA c cu qu, /. Siektl I. e. pag. 17f.

JM< VnUxttkmiiim^ ton % vml } «eftetnl in der Zeit msrtr Rikktlagitiktm rfr*tkwimä€» M *n«,

9 L e, fag. tSt.
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utxn

äatt slendft, Hlt';o}iyP(1te utaff abscliiede «. s. /. Es iM kaum su zweifeln, daß die in

jeder Bezithumj unnütse und störende IIät^ung der Budutabtin theilweia nur desJuilb

w» 4m Sdtnäitm fUeter Zeit MieM wordm Ut, weU der Ar^er nach der Seite be-

aMt «ottrdtt. Dann freili^ wurde ev oOpemeiite Modeeaehe. Aber dkeen Wvet JbMiC-

mfngc im Di^vck zu widerholen hätte keinen Sinn. Haben jene verschwendet , iciV mt/.wa

aporen, Vorsichfif} mvß man freilich dabei sein, denn die f^prachfnrmen nollen gesihont

userden. Gien^ man aber einmal ans Andern der Orthograi>hie , um nidU den Baüaat

eine» toifteii ünrathe immer müm^Uhre» md die geedmäddoten und uiu)eniefttaren Im-

Ünaten «H»i Ekel aller Leeer dde von neuem au/mtiechen, so entstand die schwierige

/'VfTijp tro hier die Gi'cnzc zn stecken sei. Ihn nyid icider hahrn einzelne Ilcrmisiieher

sich eingehender darüber geäußert aber nvrh inaniieln uns, um um darnach su richlen^

die bis im einzelne ausgcfiüirten und zugleich uUgeinein recipierten Grundsätze über viele

FuiMe. tA habe ntdtf venäumt midi bei de» ertten MOnnem du Fach» RaUte m er-

holen. Aber Are Ansichten giengen weit atiseinander , bald kecker bald ängstlicher war

die Meinung. So mu.<(e ich denn, ffestüfzf auf eine zirmfich umfußende (^hcrsichl des

Stoffs f doch meine eigenen EiUsclüüsse fassen, da mir widerstreiiende Aneichten von

j^Ietetoii Gemidtt vorlagen. Zudem iet die Ulant^attigkeU der «uiwliim FaUe eine eo

große, dt^ ne aueh bei eingehender mündlicher Beaprtehung der attfenelellenden Qrwnd-

Sätze nicht leicht ersehöpß wird, und auch darum ist der Bearbeiter doch immer wider

genüthigt auf eigene Faust zu verfahren. Aber der Leser und Benutzer der Tctte soll

wcnigstent unsaen, was er in dieser Beziehung zu encarten Imt, wie weit er sich für

einen beitimmiein «prochfieh«» Zweck auf die getreue Widergabe der ursjrrünglidwn Vet-

lagen verlaeten darf. Denen, weUhe den Wunath Aafte», et mächte lieber gar nichts

verändert worden sein^, muß es genügen, daß ihnen zwctr nicht für (i/Zc, aber doeh

für eine gute Anzahl vo7i Stiiekn^ trUlfahrt ist., ir!e sieh ungleich neigen vird. Für

freundliche Belehrung werde ich auch künftig dunkbar sein.

VqlOtommen unverändert bleiben am der Zeit Wenaeie und Jhiprecftfs äOe

Originale, von wem sie auch seien; später nur die Orüjiiiak der königlichen oder

kaiserlichen Knnz-le!.^ Ol) es vtinjlieli seiti u-ird sie (lueh roii iler Periode Frideriehs III

an ohne alle yeränderuttg tciderzugeben , daraber soll seiner Zeit näher beriddet werden;

vielleicht würde sich als Mittelweg von da an empfehlen, wemgstem in einzelnen hät^fig

widerMurenden Worten oder JFttHm, wie unndt UDiuerr ion Tomi aliidl lialltteDB

merckean «. «. tc. zur Vereinfachung zu schreiten, nur wären diese Worte oder FäUe

in einer ronmszuschickendert Beiuiehrlehtiijung des Lesers genau aufzuführen. Tnrer-

ändert bleiben, nicht bloß wo das Original der Ausfertigung sondern auch wo ein CJcm-

cept oder eim Ab8cl»r\ft oder gar nur ein Druck vortag, überall die Bigenuamen
von Pereonen Orten Landern nUiem, aleo Pflilcs Laogmdocff Hcotae Wunainng
Franckenfurt. Nur in den tonioten Endsylben die n'^ht zum Namen selbst gehören und

in den Bildungssylben der vom ursprünglich zu Grunde tle<jendeii Xumen ahnehiteten

Substantive oder Adjektive tritt, sqfern kein Original m Grunde Uegtj Vvreinfadiung

«In, wie RoniMheratatt BomiMeher, Cristenheit etatt CristeDbejtt, FreoeltitelMB itaü

Fhrenckiflchenn, Jndischhdt ttatt Jodinehfa^t, Wesivalen ttalt Westmlenn. Bei gaim

' UfUfidmtiic Vhland Atie hoch- und niedtrdeHtsehe VolhlUdtr 1
^ 2, 9^5x1, ülcr die Behindlimg dtr

SdiTttlmeut du 15. imd 16. JiArktmdirtt , md M. «. Ulitntnm dU kUtor^tchen VoUulitdtr dtr IttuUthtn

ton Wt 1«L JUMwkbrt BdL 9 FotinH pof. IV ff, rgL Bi. 1 Vvrrtit jm^u fülff.
' Rudolf ron Raurmr in Sprachrjeschtchltiche W'ün.'che l. c. yaq. 329.

S Jiicht ai$ virklicke Veränderung kann et betraekltl ittrden, trniM SM Anfang dtr £»^nmini<n und

mUrmr WmU in iapfüts trminfiula, olw Fridcrieb md «JcM FiHdectek fttfracM «inl; IT iTtax hier Uoß

•um graphischen Autdniek int JMMbIi, Tteuä» im Wmilßg UkmU 4s fotStgrwflnt Um. 9 Uk. tS

«r. 4 imd toi. 17 nr, 8,
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II. Ursprung und Art der gCgCnwirtigen Aufgabe. Lxxtn

ungchtiterlichen Formen lutt man im Text gereinigt, die ftrsprUixilivhe Lcxitvg aber in

die i ariante gesctsi , wie Elüasßeii statt Elssafißen. Es kann /raglich sein, wie die

in et» OrigincU eingeicAattete» Intertionen und die unter dh gleidhe Rubrik (der

SUuAtdttmg)^iiOrigenim VidimatkmhOriginal varUegmkn vidimiertenAheehriften
zu hchandehl sind. Eigentlich können sie sännntlieh als Ahschrißen traktiert werden.

Ich habe aber ein doppeltes y'erfahren rorgezofjcv. A!s n'tifaehc Abschriflcn behandte

ich sie, und verändere demgetnäß an ihrer OrUmjraphie, twiin «e abgesondert und

tMetändig getkudct «ind, wddtet Mutete ffrundtätslUh (»khe weiter vom «Iber d*e

Vidimusse) hei aßen vidtmierttn .Mschrißen geschah, da sie ofme die VidiinutivnxfoniKl

abgedrncJd werden; so halten nr. 38. 30. 41. 48. 101 (ridimicrti' Ahschriflcn) und

nr. 269 (Einschaltung im Original) die betreffenden Fcrdnrferunj/e»» erjuhrm; doch sind

aumahmetoeise nr. 4 und 55 (Einschaltung im Original) und nr. 97. 273, 274 (vidi-

mierfe Abtt^tr^len) unnerändert g«2a*Mn worden. Einedudkmgen eodam, «eiche innere

htdb di r eiiiscltliefienden Originaharkunde abgedrvckt sind, tf«rrfen, da iic als ein Theii

von dieser bcinichfii irerdcn können , wie diene aefhat hcfinndeU , ahn unreründert wWcT*
gcgeUn, so der li vstj'ulische Landjriede Karls IV mn 1371 in nr. 290.

Diigcycn darf in einer AnmM von Fäüen Veränderung ekiirelen, stABeit e» eich

nemlteh nur um Vereinfachung de» Konaonantiemue Jkandett, und moar ^^^^ XoümihmI

Wensels und Ruprechts Zeit überall da wo keine Originale vorlagen, später in aus-

gedehnterein Vmßmrj fthrrall da iro nur keine Oritjinale der königlichen oiler kniscrliehen

Kanzlei vorlagen, so daß also in dieser si>ateren Zeit alle iibriyen Originale Miaiuldl

werden wie Abedhr^en Entwürfe Dmehe. Unter Wewset kannte «ohonender verfekren

werden in der cmgegAenen Weise, die Häufung der liudittahen tt( fttei* mäßig. Im
15. Jnhrhumlrrt mnste Injcudwi) ein Hall <n )nacht irerdcn , rmi dent an luli dem IVr-

ßihren der Vereinfachung weiter uussiugreifcn ist; unter Sigmutui ist sciwn eigettltichc

Aktenxit, die Schreibwig besser als unter Fridcrich III, abir docli theilweise ziemlich

nmeländUtihi u hier der gei^gnete Ort mit der Sdunwmg der Origimde aitfeukßren,

amgenommen diejenigen <!cr königlichen oder katKrlichen Kanzlei, die für die Entwick-

lung der Reichssprache und damit für die der modernen hnchdnifsrhen Schriftsjmtche

ohne Zweifel von besonderer Bedeutung sinäf und denen deshalb wol ottdi für die

WwlerbUdung der Orthographie ein erMAto bitereue MkommL NedOrUdi aber war
auA fOr die Stidw, in welehen verändert wird, nidU die MeidU äße Verdi^petuagen

oder Verstärkungen des konsonantischen Lauts au unterdrücken. Ich gebe im folgemlen

diejrn iffen Gntndsc'ifze an, rnn denen ich (jlanhe
,
d>iß sie für die in Rede stehende Zeit

büj'oigt werden können ohne der Sprache wehe zu ilmn. Eiiucendungen gegen den einen

und andern J\mfc( «cnd eu erwarten, Uber einedne» wird mot» «oofc lange efrenfm

können. M» Kontonanttn im Anlaute des Wort» oder der 8ylbc verlieren

ihre Verdopi)elung stets, also zu zil zutteii zil zukiiijft xiipr rninHen itufziil statt vzu

czit czalten tzii tzukiiiift tzug ertzaUen uiifczal. YVie hier cz und tz, so kommcnf

obschon seltener, auch zi und zc als Ausdruck solcher überßüssigcr Verdoppelung de»

z vor, man edee audt hier suMheo fOr stuechen , su für «cu. OdegentUA »d hiebet

boiierkt
, daß aß genini cz und ix wegen Ähnliehkc if des c und t gcw «idU unterschieden

werden können; man hat dunn enfireder freie Wahl, da in der ron uns bcluindellvti

Zeil, vom leide» Viertel des 14. Jahrhunderts an und dwch diis ganze 15. tundttrch,

bdde» ndben eumnder vorkommt, > oder man riebtd «fdk iumA denjenigen Odiraudt de»

Sd*reiber» wdehen er in mmee^dhaften Fttüen varddd, epracMidi id llbrigen» die Sadw
wol ohne Werth; mandunid wird es gerades» dßrend, wenn man etwa achczig gowalez

gelcs ieaen und drudten me^, wo doth nur aehtx^ gewftlta gelU da» richtig» wäre, da

1 B» hmmß» Wmmtt Z«U a riMdUfitr kH^gtr fdtrn «Im Is.

DflHtteha Raiskstsgt.Akt«!. I. X
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LXXIV Vorwort.

es sich hier von gar keiner Verdoppelung handelt und atts snleher Verwechselung nur zu er-

kennen ist daß cz und Iz als ganz gleichwert Iiig du standen j so viel wie mOglich htdjc ich

dennoch beide unlerschicden , aber da, tro Vereinfachung eintritt, crlüst sie in dieser Bezie-

hung von vielen lästigen Zwei/ein. U. Konsonanten im Atislaut des ]Vorts oder

der Sylbe 1) wenn diese mit nur Einem Konsonanten auslauten, A) verlieren ihre

Verdoppelung oder Verstärkung a) in betojitcn Sylbcn nach einem Vokal dessen Länge

zweifellos lictciesen ist durch seine dljihihnngische Natur wie kriegk cidt uufV luufT luiitU'ii

greifTcii bcittcn oder durch seine Schreibung wie Ijricffc dicsses ralitt, also kriek eii

auf u. 8. tp. briefe u. ». w. Doch bleibt underrcidt so gut wie un<lerredt, weil es für under-

reidet gemeint sein kann. Auch bleibt ss, iccnn es für früheres ß steht , wie Heesen! heisseii

besliesseiit, ebenso zz üi verlieizzeii u.s. w.; außer in den kleinen weniger betonten Wörtern

welche schon damah auch mit einßichem Konsonanten vorkommen , und wo wir nun hin'

aus nwz durchführen sf<üt nuss awzz (ebenso us darus bis, m. s. weiter unten), wogegen

uuli uwß (ebenso uß daruß biß) milürlich festgehalten wird. I») Die Vei'cinfachung

findet auch statt bei unbetonten Sylln n wie iiubciin furstciiii aliccz heidnisschc verderib-

II1IS3 vcrsU'indiiiss künij{;k l)islunun bisUimmcu bischoff IjiscbiiH'e, wofür gesetzt wird babcii

furslen allcz heidnische vcrdcribnus verstündnis knnik bislum bislunien bischof bischnfe

;

auch wird hatin in han vencandelt wegen der Analogie von liabeuu und habca. Ei-

iiickt'id lieinilickoit bleibt, weil für einic- kei<i lieiuilic-koit. .-luo/t hindcrnusse gattin-

neu bleiltl wie heute. c) Ebenso in .scfiwach betonten cinsylbigen Wörtern, wo wir die

HcJiürfung heute nicht mehr auszudrücken gewohnt sind ttnd meist auch in den Vorlagen

geschwankt wird, also is statt iss (für ist), den (Artikel) statt denn welches für enini

bleibt (auch ux'nn es für denen durch Elision des stceUen e stehen könnte, wählt man
besser den, wenn nicht sonst der St-hreiber entschieden denen durchweg vorzielU),

statt genn (gegen), von stidt viinn, uf <»f daruf darof sltUt ull" u. s. tc. , wek (procul)

hinwck (hinc) sttdt wegk hinwcgk, in darin in wendig inslosscn inhaltent statt iiin etc.,

im statt iniin (für ihm oder in dem; dagegen immo unverändert), bis statt biss, biz statt

bilz und bizz, us (hirus st(dt uss daruss, uz daruz statt uzz daruzz, mit (mit enandcr)

statt mitt (nüttcnander), nuiii sttdt mann (franz. on; tcogegen das substantivisch geblie-

bene manu das dopjielle n beluilt falls es ein solches hat), dez woz statt detz oder dezz etc.,

des wes statt dess wcss, ebenso das was statt dass wass, und daz statt datz oJcr dazz e(c. ,*

und in Zusammensetzungen, wie aplas statt applas (für ablasse, etwaz statt ettwaz, ez-

wtiz sttdt eczwaz, etlich sia« ettlich, czliche statt elzliclie, izlicher statt iczlicher (bc-

greijlich aiwh das richtitjere ikiichein statt ickliclicni oder igkliohem^. JB) Da-

geijcn bleibt die Verdopjtelung oder Verstärkung des Konsonanten in betonten SyU>en,

wo sie die Schärfung der letzteren nach kurzem Vokal andeuten kann, unlxkümmert darvm

ob dem letzteren eigentlich organische lAnge oder Kürze zukam. Je schtcankendcr die

Laut- und Schreibverhältnissc der Zeit sind um die es Sich handelt, um so misslichtr

wäre es gewesen hier durch Vereinfachung nachhelfen zu wollen; die Läntjen und Kürzen

haben gewechselt und die Ausspraclw ist heute vielfach noch unsicher. Allerdings ist die

Verdo]>iielung des Konsonanten noch kein sicheres Zeichai für die wirkliche S^•härfung

der SyU}e und Kürze des Vokals, wie man denn z. Ii. bei graff graffen wol zweifeln

mag ob hier jemals die ursjyrüngliche Länge aufgegeU'n worden ist, zumal da das Laut-

zeichen f zu denjenigen gehört welche eine besondere Neigung zu graphischer Verdopjte-

lung zeigen aber gerade weil die Frage der Quantität so vielen Zweifeln unterliegt,

tcoUte ich in keinetn Kalle darüber entscheiden, und sog vor alles unverändert zu lassen,

atißer in Fällen wo die Länge des vorhergehenden Vokals durch seine Natur und Schrei-

• Sotlte ftitr ritlmthr gerade die Längt dei Vokals durch die Doppelung dtt nach/olgenden Konitmanlen

ausgedriiekt sein , motu sonst die Gemination des Vokah selbst oder auch Beifügung des h dient f s. Lilieneron

I. c, Bd 2 Vi/neorl VI und Bd 1 Vorred« p. A/.

r
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If. üivprong und Art der gegenwärligm Ansgdb«.

bung unzweifelknß ist wie oben bei II. 1 An. Es bleibt aho die. l'crstärkiinii di's Kon.^fynan-

ten, ae» es daß dieselbe durch u-iikliche Verdoppelung, sei es daß sie durch Zusammen-

iMbing der JItdia und Tenuit ausgedrückt lotrd, in Bchafilia graff will soll stadt atati

sugk wegk (via) binwegk (Uer) gross (redt htm mtch ii«r dwtk EUtkm de» Fofatb am
redet entstanden sein, und bleibt jeder^ulh; redtt, für redett oder für redtet, kann in

re<U rereinfacht werden). Fälle wie potz gocz für gotcz fgottes), plutz für bliitez (blutes),

nianolz für nmnotcz (.monates) und ähnlidie enthalten keine Verdoppelung oder Vcr-

tt<lrhmg da KomonaiUen^ de bdiedten ihr (s (oder es) weti da» t atim Siaihm gehürt

imd K.die Flexion anaeigl. Um het (hat) und hett (hütte) zu unterscheiden, soll du,

teo hett im Sinne ron Imt steht, die ]'rrirandhniii in dds einfnchc hvl vinirvtcn , (for/i

mir wenn die lioliMtung hat ganz sidn'r ist; im Zumfcisjail, wo liat oder auch hüHe

möglich wäre, läßt man es lieber bei hett bewenden. Die früher üblidte Verdoj/plung

det seh durek sseh vnd de» ß cfureft sfi kam man Hbtrluniipt fadlen tonen« uwt'I di^
(dLsuschicerfällig und jeM gan» uageKChnt itt; loir aefsen also, obschon nach unserem

Ktmon fasßin fisschc e{(jenlltch erhallen werdm müsfe, d"<'h ruhvr fußen fische. Vü-

gdUHr^e Scluirfungen in Fretndi/Dörtem wie artickel capittcl toiileckt, tcoau wir aucli

gMeik diejenigen auff^irm «ddkc tn Selben eüUrden die «ubM dm Ha»ipUan Aa&en me
canonieken csppiid (und appteker apptdcen)^ kGmun btUthig bAamddl werden; dodh

dürfte die Verdopi)elung lieber zu tilgen sein, namentlich dann wenn das gleite &Oiek

dafür Analogien darbietet und also durch Tilgung eine gl-eichmüßige Schreibweise in

deoiselben enüelt werden ka7m, also besser urtikel capitel confckt canonikcD apteker

apCeken. 9) Wenn da» Wort oder die ^Ibe mit meei oder «lehreren ITonaononJen

auslautet und Einer davon oder mehr wrdoppdt sind, so fällt die Verdoppelung weQf

sei die Sijlln' nun hetont ni!r - niclit; also stifte vHst c[<t hcrsohaft bottschaft dorf dürfte

hiilfe eizbischof pfalzgruf herzn«,' kanzler kaiizlie kurze kisti» I)edciiken und rcnfen
"

hetieiit dampfen gotz statt herschuilt bollächaftt dorü duriTtle huUiie erczbischof pluil/-

gmf hofCM^ kaateter kaneslie koiise kisato bedendien unndt renntten hetlennt

demmpflBn gotas. Doch bleibt, weil e ausgefallen, er schafft, er trifft, widderruflle, ir

k'tnnt, ir sollt, gesetzt, (Hißer notürlirl, wo in iler Vitringe seihst die einfachere Sehreihmiei

steht wie er scboA, ir soll u.s.w. So blaU auch ss, wo csjürfruiteres ü steht., wie in samsstag

«mmdieb. Jtt ober die Vertlärkung de» Koneonanten ausgeführt durch Zuaammentt^ung
der Media mdT»iMS*,»o bleiben beide in FWIen wie wirdt weU der SdvreSber hier vidkieht

«ntck das ebenfalls vorkommende wirdet gesetzt haben könnt,: oder es bleibt bloß die Tenuis

wie in unter statt undter, oder nur die Media trie in und stutt undf l'^hiiges Srlmatikrn

war übrigem^ wo die WaJd Menschen Media und Tenuis blieb, namenUidi Aj\fangs nicht

stt veraidde»,' fdi etdaeUoß in«dk dann au der Mewimef im aUgemeinen die Tmm» ai»

die schtoerere Form den Sieg davontragen zu Umen, obo laut bmit golt pfftii Iranfc-

licii fiir latidt buridt goldt pfördt kungklich zu setzen, in mrnichen Fällen aber der

heutigen S<'Jireiii(irt zu folgen ^ da man dwh z. B. , wenn man ei>nn(d hei dan ttnaus-

stehlichen undt nicht uusiiarren will, in dieser Feriode nicht mehr unt für und drucken

kann, Gewi» hat «ehon der olfe &lkr«jber mit eeldwm dt gk kebrnwege den koneo-

nantischen ImuI verstärken wollen, sondern mit deüudb Media und Tenuis zusamtnen-

gestellt weil er zwischen der einen und der andern srhtcankte, während der.^elbe Miinn

sich an andern Stellen frisdiweg ohne (Jrund u$ul liechemchqft für eine von beiden

die Behandlung de« Foftah*e«n«s ii< besondere SorgfeÜ verwende iror» «•««•n^»

den, aber es zeigen sich eben hier auch die grüsten Scheierigkeiten. E» sollen doch alle^^^^
Zeichen für die Diphfhnngierung uml den l'udaut gen>ni arider gegehen werden. Kann
man nun, wenn mit SorgJ'uU und nach bestimmten Liruuüsälseu geurl}eitet urird, bis

efwG sn cfö Mitte de» 15. JeMmndert», wenn aneh mU Hindernissen, dwchkommen,
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so wird es später doch noch ganz anders. Bei denv Wirrwarr , der von da an etwa

beginnt und sich entsetdich steigert bi$ dieee Zetcke» aUm/AUeh tinntos und plaiüoa

lUter &ftf«»6«n*to hin «Agdagert w hAut «ehcMwn, w»» der ZufaU ein 9erdammtet

UfdirmU durch den geordneten Bluviengartm üppig «nd eKkädliidt umherstreut, scheijit

«» fast nnmfiglich sich aller Aendcrungen zu enthalten. Soll man sie alle stehen htssen

an Orten wo man sicher weiß daß sie niclU hingehören und nur der Unverstand sie

(tn/ijcpJhtiisU halt Sott man, wo der Sdireiber am üiücenntnie <fnr falsche Zeiehem ge-

wählt hat, es nicht unternehmen dürfen das richtige ohne weiteres einxutetaent 80 keck

<lh' Fn.ujc fnr einen Editor ixt , xie irird sich dach jeilein auftlränift'n der in diesen

Ahtcn itrheitel , itntl sieh £eldießlich immer tcider sngen muß, daß die einfaehe Wider-

gäbe des Uminnigen tun wenig Werth ist soviel Müht inun auch darauf wenden mag,

und daß die Beibehaltung aller dieeer SehmarottergebUde den Q^trauth dee ÜVofet nur

ersehtreren kann. So Oft er sieh aber Oltc/) in halber ]'erzireißmnj zti ei7iem kecken

lusllijen Dreinfahren verxueitt fahlen f'xin
. M'ine deu issfnlaiftigktit rerhinJvrt ihn daran.

Der um luiußgsleti widerkehreiuie Ansioß ist immer bei dem kleinen o <Kler c o</<t

einem ühnUdien oft kaum ««Ar redkf ausgejidirten Zeichen Uber u, wenn es in einem

und demeelben Sehr^l^iätk oder von mnem und dentteUten Schreiber für oder &, ßtr

<len l'mlavt des kurzen %md des langen U, and fitr die bloße ('nleneheidung des et«^

faehcn kurzen oder hnnjen u vom ri rern-endet ist. ' Es U'äre d<K-h nicht tjut dem ller-

auagtsber aiüieim su slilku.^ wo er das Zeichen set:icn wUl oder uidtlf und wekli^s er

eetnen wük leih dadUe eine Zeit Img dareni ,
daß <m feicAteten oUen Askwitr^Mfim

mtgai\gen werde, «Wim man für den Druds übereinkäme at^f irgend etn «AtpuJdrw

Zeichen, das sonst nicht gebräuchlich ist und ilas ihinn dxtrchireij y<.<ieht trürde, um
nur eben im allijoneincn aitzialeuten daß der betrelfende l'ohd überhatiitl mit einem

Zeichen vci'sehen sei. L ud vielleicht ist dieses ]'erfahrcn in der Thal für manche Stücke

ton der »u>eüen Hälfle dee 15. JeArhunderts und weiterhin da» berte: der Sprath-

forteher o-, '/j ditnn veniijstens
,
daß am Text keine trillkarliehe Alu'indi ruhij rorj/tnom-

men n-onlcn i'js/, Hn<l muß sieh du n den Sinn ths Zeichens für den eiitzelnen Fall 3«

deuten suciwnf was ihm vielfach audi dann nicht erspart teure u-enn er die Handschrift

vor «tdi hätU. Mek befcoite, mtr vor, für dieee av^ordentlich sclM-icrigv. Zeil,

wenn das WeHt erel to weil vorgeeehritten »ein uard, nodi beeonder» Narmm beim

Druck uufiuslellen , sei es in der angegAenen oder irgend einer andern Weise. Das

Verderbnis beginnt mitunter schon unter Signfnnd hpdpfikfirh r.u werden, bis d'yhin inf

die iSclimibung dtir Vöhde noch reiner und stcherer , über schon «c/w fnüi iajininen

UmritiUigßeeiten vor utdehe sofort erkenedtar eind. Vothettert^ «inaugre^fen modUo ldk

nicht wagm, e» »att gegeben werden wo» daaleht, und Ut MbrodUU eüMddiitßUk toM
sich icol im ganzen n<ich <lenselbe)i Regeln verfuhren lassen, Abweichungen davon müssen

eben itnnwr besonders angez-elgl werden wenn sie nicht vermeidlmr sind. Ist dos

Zcidwn id)er dem Volial sidicr als Lunge zeicheu au m-kenneHf so kawti es im Alh

< Sell>\t A kann für Umlaut det a oder für tinfadit» u vorkommen; odtr soOU dm miMbh am Ml^

orffaniftht Brtdtung anzunthmm nht wm Ltictr ttrmutlut 8t,Chr. t, 30it
S 8iM i. e. Tpag. VI, «oelUb« er Ü» Montttfmntm der SÄrtHir tu Bthtmdhmp du n emfgtMh,

kaiiri sich »ichl tntschhfßtn sie alle im Diiick tnirfizuohyncn, außer teo sieh die Zeichen twch ( uJer o nahrrti.

wUl dtn Haken über u gar nicht beTHck*icAlijf€n, und giltt dtn DoppdpmlU [teagtrteht] nur dann widir wenn

dttrih dmuMe* tbt Umtamt htxHtkiut «frd AHain amth ditnr AvnKg hat BiiaAm. Bi iH jdiwr tknncr

ilir Grrn:c iu htilimmen tro >ich die Zeichen nicht mehr r irlcr it niiliirn. Sitdann ist Utihen Und Dopjvlj'Unkt

der EnttUhung vach kaum rertchieden, dem Oettrauch nach oft rerietchtelt, der Ilaken kann eiimal fär dm
OmttHty der Deppetpumki cur thUnAtidtmit du Ueßm tt vom n vtrwimdit tmdtm, «om «ribte «Im Mot
Umlaut auch jmen ff - ifhri<-hliii>n. l'nj hei leldm ist rt mltuutn lürh! Ifichl zu stuifn in leetrhem FaUf xiV

tiin» tttirkOeh den UmiutU oder dai bloß« u anteigen. Ick zweiße ob eich iüterluittpt ein riekfigei autreicltendei

Audua^/UmUld ßmdtm iQSli
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druck füglich unbeachtet bleiben, da es in der Zeit unserer Reichstagsakten allgemcm

nidit nutiw üblich ist die Längen anzumerken und die ga$ii wenigen noch vorkommeitden

FStte kaum imkr w irgend einer Beobodhitmg hinreiche». Da» du^fOr gebrauekte daeh-

JUmtifft Ztkkm itf Hbr^ns nicht einmal immer sidier als Läng^jeuichnung zu nr-

stehen; in ?re etrtm, wenn die Lesung richtig ist, kann es kaum etwas anderes bedeuten^

während es in wOre vielleiehi audi das »woeilen a^ftre^ende e im Sinn vo» & auS'

dfüdtm mag. So findet flE& Ai «AlwbtM AMdbn, nammUidk Mrddthdttf Bmkiu^
iU$o h/nrudtm DkMä», «•» e mU tmem aujlfidlendm daduarUgtn Zeüskat, da» wol

meist als c zu deuten ist untt dann so gedruckt wird; in nr. 210 des ersten Bandes

gieyig dicß nicht an , man hat lieber das Dach durch ein Dach rn'dergegeben (s. pag.

379 nt. d). VieiieiciU empfiehlt sich das letztere Verfahren für künftige Abschriften

wüenMeddoif man v^giM dann jeder Wiltkar der Ikuhmg und vendwtd auch dag

obtdutn seltene Liingeuidun nicht. > Die aa ce oo, die Länge bezeichmmdf toerden

besser tereinßnJit ; \c zielte ich vor durchweg zu lassen, um nicht irgendwo, namentlich

für eine Mundart, eine etwaige lautliche Xüancierung zu verwischen, die ihm in ein-

nelnen Fällen statt bloßer Längen- Bezeichnung ziüiommen köniUe. Die Länge desQtoird

muh tfureh ein iAer^e$et9le$ moeUe» e markStrt, In» Drud» kann da» Idater» /%lteh

bei Seite gelassen werden
,

xrie z. B. in werden WO übrigens durch das auf das erste

e ü}>iri}e.<fvtzte e vielkield das dureh Bnehung aus i entstandene tiugedeutet ist, odei'

man sat^ es auf die Linie herunter ^ wie in geeiide (euntes)^ gcen (ire 1, 531, 35),

gecn C^sus); detteicM ßmd/A e» B^ott wenn kO^ftigen Abschriften^ um »kher au

heften, 6b in oUm F^lan ädun fidnün und dunh «hi betonders su steAende» e intl

übergesetztem e gedruckt trird. .V>er man kann es in einzelnen Füllen, wo es nichts

als eine werthiose Si'^n-filh- f?#'s Schreibers ist, doch knnm anfnehmon, so in den letzten

Sjftben vo» underredl butruchlet zuforüersl. Dua m oft zur Dehnung des Vokals ver-

notnddt «itl t «erbwidetM h hatm wir vorkl%ifig »tdten loMen; et vrird sielk käinfUg

empfehlen f dasselbe Üb»rhau^, außer wo ein Original vorliegt, in um! außer dienet

Verbindung zu tilgen, trenn es kein ürganischer Laut im Worte sondern nur Dehnungs-

aeicAen eines benachbarten Vokais ist. Der Umlaut des langen oder Kursen a o u

wird in den handsclir\ftlidien Vorlugen durch Übendtre&ung de» Uemen e beaeidmet,

und man kann nieht sagen daß zwischen dem Umlaut des langen oder ftursen Vtkah

irgend ethe konstatde Utderseheidung gemaclU werde. Die beiden Punkte in schräg von

links unten nach reehtn oiten aufsteigender Bichtiing ^hul 'm.^ dem e entstanden und

können nur durch dieses widergegeben werden. Sie kommen auch in wagreclUer Bich-

tung vor, gewühttM^ otoe durchgejührtm üntmthkd vo» der BedetUung dar »tkrdgfn

m^iwsg; Uber (dfein, Aber, über mtf »diräg Hegenden fadste», uml Aber, oder auch

über mit nur Einem PunJdc können neben einander vorkommen, ehcimi jsf es mit den

grundverschiedenen ii in zu und in Iriiiid, und, will man nieht reillkiirlich ündern, so

bleibt in der Regel nur übrig diese vier Zeichen alle mit ü {eidsin-echend ä u) aus-

aadrüdeen, in eAtsefnen FSUen sidt aadt 0 (ft 0) vors^dtatten. Der Rav^Mbeldand

t Siekd L c pag-'V ttthäll dat dael^iinnige Ztiehtn, diu dit Schreiber des MittelaUert gtbrmuAm ^towol

um bngtH al* wmgiimMt* FaM m htwndmm*, %hmfaUt hi oAiw JJwfmMimifi it$ YakMtmittn fA hng
oder umgetarJet). — Über e icftrhil ei nicht telitit :\. über ii da.-, i an*- i !j u 'vn, beiJlilehtiger Sehreibumy iit dien

Vvämdmatjf leicht, in »olehen Fällen teältlu idt i und ü, daribfr muß d«r mmiU^bart Eindntek der Vorlagt

mUfMirn, wnJ dk WM dar/aUerdi»^ ntthl okm ufj^btte Übtilttmf fdttjjfin weritm* WodirMnihrA
meinte und Jitß mit tltum luiSienartii) aw^ji eifenden übenif setzten i (ittsdtückle

,
dürfen irir jedenfalls ttatl ü ttkr

wol das intendiert» ü geben, da jmeM im Druck möglichst Moß für etwaige Itängenbtiuichnung tu sparen i*t{ mam
hat habm MidUftAm w»d heim AUtwtk de» flUca ßbr fi mnd den fiU 6 Amt» jraf mmhumi» am kakm, taie

den Al>leürzung»hiiken für er rc und Jtn ßir ri fr*iin nuch jttu trie diese im /."}, Jahrhundert rertetchtelt

wurden mnd *o leicht vegen Ahniichktii oder ideutität der Fortn noch jetai ton uiu in diesen Uandtthrifien

vmmhadt werden.
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ist dabei der, daß dus aus (i (uo) abgeschwächte fl (ve) nun nicht zu unterscheiden ist

von dem umgeluuteten u; aber das ist nicht zu ändern, ein den Schreibern unbekannter

Unterschied soll nicht erst hineingetragen werdeti, man muß zfl öber frfind ruhig neUn

einander stehen lassen. Das ü findet sich namentlich in Schwäbischen und Alemannischen

Schriften häufig , scmst nur ausnahmsweise ; sein Geltrauch ist aber nicht in den richtigen

Orenzen und nicht fest dttrchgvfiihrt , es drückt den l iidaut nicht bloß des langen son-

dern auch des kur:ien u (»im, und in demselben Stücke kann für U'idcs auch {i u. s. f.

vorkommen. Daran durfte nichts gebessert wertlen, auch wenn das Versehen des Schreiliers

offenbar war. Der Umlaut des htngen u findet sich dann auch durch w oder durch VI-

ausgedrückt ^ tcas beides (<rol ttuch einmal w) im Abdruck iH'iliihalten wurde. Ihr

Diphthong li ist handschriftlich oft schwer ron seiner Abschwächung in iizn unterscheiden

u hat häufig nur einen einzigen IStnkt über sich. (Ahnlich htnn es sich zwischen ü und

i1 verhalten wenn beide nur punktariig ausfallen.) Da muß die Analogie sonsiiijer Fülle

des Stücks (Hier der Zeit helfen, und, wo diese fehlt , die Übung des Auges utul der

gewonnene gute Takt. Wenn bei solchen für den Diphthong angetrendeten literae colum-

natae oder ülter einander geschrieU'nen Buchstaben im Lateinischen gilt
,
daß die Keihen-

folge von unten nach oben nicht bindend ist und daß man sie deshalb in der von der

Wortform geUitenen Folge zu setzen habe, so scheint mir doch nicht, daß man im

I>eutschen ganz dieselbe Freiheit hat. • Denn fast durchweg, wenigstens unter Wenzel

liuprccht Sigmuml Albrecht und Friderich, unterscheiden ilie Schreilx-r sehr konsef]Uenl

zwischen i1 und ö, und sind diese regelmäßig von unten nach oUn zu lesen, so daß es

nidtt ohne weiteres freisteht Chniirodus durch Clirtnrndus zu ersetzen d. h. nun zur

Alncechselung einmal ron oben nach unten zu lesen, soiulern dus erstere ist eine Un-

richtigkeit der Schreibweise die mati im AUInwk entweder aus Gentniigkeit beibehält oder

aber im Text durch das letztere ersetzt und übrigens unter die Varianten reiireist. So

ist es denn auch bei dem aus il ubgesclucächten diphthongischen u iji giit, wo sich gewis

nirgemls die umgekehrte Stellung der beiden Vokale aufweisen läßt. Darum niöchte ich

auch zweifeln ob man bei dem über i und y stehenden e die freie Wahl hat ztcischen

ie yc einerseits und ei ey andererseits, da sich attch hier die utngekehrte Schreibweise,

wenig.dcns stnceit meine Kenntnis reicht, in deutschen Texten nicht vorfindet. Ich habe

deshalb ö und o und ö mit diesen Zeichen selbst gegeben, Fehlerhaftes wird im Noth-

fall korrigiert und in der VariutUe angemerkt; das über {"und y stehende c aber ist

auf die Zeile herabgesetzt und zicar hintir i «lu/y, also lieh yeiiiun. Dabei ist freilich

in Worten wie wile, das Sickel anführt, nicht sicher zu sagen ob die Wortform weile

(Hier wiele vom Schreiber intendiirt war , aUr es kann ebenso gtit die schon auch ror-

kommeiule Bezeichnung des langen i durch ie gemeint sein wie der Diphthong ei ; man
riskiert also durch das Herunternehmen des e nach der einen oder nach der andern

Seite hin, aber ie hat die regelmäßige Analogie anderer durch lütlumnalion geschriebener

Diphthonge in ditUschen Texten für sich. 3Ian entgehl der Schwierigkeit freilich wenn
man für i und y mit dem aufgesetzten e besondere lA-ltern stechen läßt und die Auf-

lösung dem Leser überläßt; ich werde dieses bei k-ünftig zu nehmenden Abschrißen der

Vorsicht halber zur Anwendung bringen. lAig ein Original vor, so blieb auch bei dieser

Kedumnation mit e, in den oU'n für die unveränderliche Widergabe von Origi-

nalen gezogenen (irenzen, das y beibehalten, also yc; im übrigen durfte ie dafür ge-

icähll werden; möglich wäre es daß dasselbe auch einmal durch je widergegeben werilcn

milste, wenn y für den konsonantischen Laut ejebraucht wäre. Oft hat y auch nur

einen einzigen Ptinkt über sich, der meist ohne weitere Bedeutung ein Theil des Buch-

stetbens selbst ist, aber auch das e anzeigen kann, wets nur durch Amüogie enlschcidbar

• Sicktl l. r. pop. V tehtinl mir hirr tu einseiliij ron drtt lateinwhen Tejcirn atutugehm , initrm rr dit

dort gtteonnene lUgtl dann auch auf dii dtutichtn überträgt.
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iat. Sogar der sekrüge Doppcl])unkf oder ein tun/i ({nälicJieres e kann ilhcr y ganz

bedeulungtlos slehcn, icm am skltcrstcn au erkennen ist in den DiplUhongen ay und

ej; man hat dann die Wahl daueU» ^btrkwfi wchl su AeredMdUigvn «md dam m
der Aoto fto-tifter Redumcke^ mi fiken, wje p. 532 «H. a md p. 531 nf. a ^uMxn
ist , Oller aber dann , wetm es eine obgleich nur tcahrseheiidivhe Bedeutung hnf , es auch

5« drttrken, in den übrigen Fäüm des Slücks aber es vcfjz-idinsen , tmd dann chenßdts

sicJt in der Nute dariibcr su uu/iicf'fk Die Bexiduiung der Diphthonge au ou, wenn

dk Vokak nkM einfmik aitf der SSeik nebe» euumder gewtat sind, wird in der Reff^

in den Hamlschri/ten bei der Kohmnatio» dnrth ein Uber n o angebrachtes v bewerk-

stidli<il- int Abdruck h>tt man dnnn das v \eie geicohnfich <lnrcli ii ersetzt, also & n.

Wenn dieses v flüchtig gesehrielien ist, icird es freilich oß rein unmöglich dessen Fonn
WH der des flüchtigen e 5U unterscheiden , es löst sich nicht selten in dieselben schräg

Uegend^ PunMe aitf wie diew«. Dann bedarf et genaiuer Kenntnis der Mundart uro

(ioAei nkHU üre su gehn , ich darf u-ol annehmen daß diAei laium ein Ethkr vor-

gehtnimcn ist wenn die Wahl ztrisehen h u und t\ o war. Berfinnt ein mit der

Majuskel aiymgetulcs Wort zugleich mit ümlaul oder Diphthong, so wurde im Ab-

drnA deren Kd/umnatkm ott/pebM, alw Ouch (uch elium)) Auche (beim Adun)^ Uolcich

(Alricb>, Oe»terrich (daterrich}, Uiberlingen (äberlingen). Am Sehlnse eine*

Worts kann man oß in Ziecifel siin, ob das kleine c auf oder über der oberen Mitlvl-

parullelc (im Vierliniensi/Klein) u-irldieli als übergesetzt z-u dem vorhergehenden Buclistaben

gehöre, oder ob es 7iur zur haumersparnis , ctica auch aus Liebhaberei, hinau/geschobe» *

eei HNcf deOudb wie ander« Hterae eohtmnofoe a»/ die wüere MUtäparaUde im Abdruck

herabgesetzt werden könne. Das letztere ist vnMeeifeüu^ der Fall s. B. in ane inie.

Schwierifjer ist d!e Entscheidung bei w. In Füllen icie Weuczlawo Lindawe darf man
es eitifacfi herunlern'icken; aber auch bei ncwc kann man ebenso rerfaliren , wenn gleich

ew auch einfach für ew d. h. ou Uberluiupt vorkommt («o in e\Vor). Uauflg genug

eind die Zeidken «6er w ndOoemmen Ißierflduig, aber ieh eog doch vor ee aueh in Fiälen

wie c\\er ne^er »/dlieii au lassen, gerade wie immer genmi vv \V (wofern wir niebt

auch einmal sir getrfddt hatten) int Ahdruek für den üvUant du 2anjK»» oder toaraen u

gesetzt wurde so oß es in der Vorlmie stund.

Die Interpunktion ist Sache des Herausgebers, der hier^ ohne FesthcUlung der i«itri.n,ut,m

Vntere^eidmg$9Biehen eeiner Vorlage, bloß dem Stn» gemäß m veißthren hat. Die
^J^J^),;,^

Saehc hat weniger Schwierigkeit bei den lateinischen al$ bei den deutschen Texten, aber

itt beiden lamn sieh umere beuligen Ihijiln nicht immer auf den eigenthiimliehen S'-;';-

Intu des Mittelalters anwenden bei der schwülstigen und einsehachtelnden Hedewctse

maneber geddvtden Perioden rebäit man mU dem modernen Gtbnmeh mcM atue, und
sieU eieh geneigt s. A den Nadaei» tarn Vordereatn durdi ein Ifolon m» trennen wo
uns heute das Komma genügt, u. s, w. Feste Itegdn au geben ist ganz unmöglich, da

ürundsüiz-e , irclehc für ein bestimmtes Stiiek riu.f einer gewissen Zeit passen, auf ein

anderes aua derselben Periode wegen vollkommen abweichender Stilisierung oder ouc/i

wegen Styllosigkeit ntcft< anwendbar eind. Gam im atigemeinen hmm man wol sagen:

es ist gut getlum mit Satztrennung durch Anwendung des Punktum» nicht ^paream »»
srm', ^riil alu'r mit ilein Knmma dessen Uünfung bei as'fndetisehen Anfzdhlungen einer

Iteihe von Suiistantiven oder l>ei eingeschobenen kiirzett lielallestilzen slorend wirkt ^ oder

SU Irrfhümern Veranlassung geben kann. ' Im wesenllichen aber entsclmdel immer vot%

t YfL Sichä I. c. rag. YUL
9 Behmv L e. pag. 133 oH. 7 tnoraf wM Jbcftf, du Svmma m Stdtm m ntatn weiMm «f» Ptmll

pkSrt, indem dU Alttn tthr häufig ihr* Sätst mit eintm Et anß*ngrn,

3 Bökmir t.c.:im gatut» wird lenügtr bmijnimkiiom mtmmidt» «et» di« ditjUngt Sehulrtgtl tortdmit,

* So M. B* WM» k» Xmifm JCria/tyh ii. «.» M«kr Hmm kmaduemum vIt rtdd i*t, tgl JUA wm
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new*m die Vcrslaiulliilikeit iks Sinnen, der Mure Überfilick für <Aw suchende Atifje, frh

möchte sagen oft ein gewisser teise empfundener lihythmus der cigenthiindichen Urkunden-

tpraehe. ^ Äh mit Interpuntäüin geltörig tmd ovefc d» runden Klammern su

hildcndcn Sali abfichen. der aber die Konstruktion unterbricht und bloß yclrficntlich oder

zitr KrIdHii'ntixj cinijcsdiolßen ist, also eine irirldirlw 7Vjr//*</rt'»//«w hiUkt ^ Im Gvijntsitt^

Z'U Uluici'er cdiigca Hluininer wtkhe ItcsUttnut ist eina tingckgle MUlhtiIung des UeiuuS'

geben vom eigenükhen Texte renUiek %md fmawet/e/fo* äbsuKheiden. Jdi mochte midi

dii'Si'r \arhfillfe duTth runde hlatnmernfHr denUrkunde»- oderAklenrSlylnicMenidußeyn;

S(V i".s/ « ( »7 hitndlicher f'/.s die Ainrrndtnaj je eines Gedaiihenslriclts zu Aitßni'j tmd zu Ende

der I\irentli(M , ild dieser in wineliimer ]\'eise den Text auxeivundvr reißt. M(vn muß sidt

Mtr gcu^Olinen svldic runde Kluininirn für die zum Ttxtc sellist yehih igen I'urentheten wie

99, 19. 115, 20 f. 531, 19 f. nicht su vervtedudn mit den edtigen deren £tii«cUu«

nicht zum Tenor dex Textes zu rechnen ist icie B, die Artikel- ZuhUm ijcn in nr.76

Oller die Falle p. 143, 30 und 37 und mehrfnek in nr. 32i. ]\'ie <!i' Trennung

uttä \ erbindung von Sülsen und Salsitheiliai , so ist auch die T renuung und Ver-

bindung von IVorten und Worttheilen tdt Sache de» Bdüon au Utracktenf man
hol «16 mOgliehU $o eingtriehtd wie es dem heutigen Verständnis dienlich iet, teowu wir

auch die Anieendum) mler Wcglasmn<j ran l erhindumjssl riehen zirisehen ztrei Worten

rechnen. Was könnte es nützen zu drucken uut cario oder Jiiit Caiio statt Aulcuiio ^;

nur vvru:inend icU/t/c es uiiken wenn etwa zujichrtibeu beibduiUen u.ürde slutt m
schreibeo, in bftlt ttatt inhfilU So drucken wir vort me Uatt vortme, ce nt M werden
.s7(/// zerat zcwenlon, se halten und ae volfuren statt sehalten und sevolftiren, ir

ij^lirlier .s7(i</ irigliclicr, uiiKtr uiisiTin liui)i";liclieii iiinjeslat- iti^esi";el .'iiatt iinter iiiiscrn>

kiiiiij^liclini uiajt'.stiit iiij;('sigrl (dat]etien unter iinsL-rr kuiiit^liclii'ii iiiiijestal irigi'sigol) , uIü

nach oder vor gcsclaibcii stet statt uucligcscbriben vorgeschribcu (<ia^cycH übersichtlidier

der nachgeschriben , hernacbge«cbriben, vorgeschriben brief), 6ant>Gallen oder

Santgallen (nicht S. (ialleu oder öant (iallcn, uelehcs letztere bei Nuvienslisten wie we»
W'irlr aussehen n ürdc uml in der raschen Abzahlung irren kann) , liuller- münz odtr lin!-

kriniuiz Stull hüllet luütiz, für buiKlen liuben oder riemen statt des für um ungewöhti'

Mchen fürlianden haben oder uemcu, wogegen furbaudcu (x/er voiliiinden aein audi

so m der Wortverbindung kidU verstanden wird weU es uns heute noch von wmAMWin
tfeiävßgcr ist als fiir banden oder vor banden sein. Exnmtc extunc möchte ich der

'J're7inung vorz-ii-hn. Die Anwendung von 3 oder tnchr J'unkten bezeichnet eine

Lücke tcic vu'hrfaeh p. 321. Davon sind aber die. bekannten 2 i^nklc, die dalt dm
Namens stdien, wol im untersdieiden vrie p. 2H7, 3 und 308, 2$, Man muß sieh da&m
nur hüten soldie Punkte auch da im Druck anauwenden, vio sie in der handschrifi'

liehen VorUiije nichts als <lle Amfiitlunti der Zeile bezicecken ohne daß dabei an eine

Lüdie im Text oder an die für den ^k'amcn stehenden l'unkte zu denken wäre. ^ Zum
Sddwee sei hier nodk gckgentUdi bemerkt

,
daß das Apostruphzeichen, u)0 die JMutr-

liehkeit es wünsdtenswerfh madde, mag es auch in der bHreß^en Zeit Amubeftr^nM

Schrtekttuttin, Wie soll man Urkundtn tdirtnt Tübingen, lS6i p. 20. Bei toldttn Aufaählungm kamt dat

Momma aber auch tdkr nStaUA «vnbn , iceim TitelappoiÜbmtn darta MrfcoNiinen die su ihrem rechUn Suistaeti»

JH ttrUHiten sind; nur mvß man tciner Sache ganz siAer jfin, tanxt ici'ri dat Vcrttändnii nur «rtchttert.

1 Böhmer l. c. bemerkt
,
daß die AiUn mehr für Aug« und Üprtehtn, nemiieh für das Vorksen,

tduithtn , tu J<i/j Art Punku an dm SttUem gtmuAt witrdm wo «in Vartsm JUkm sM/tß.
2 Waüs l. c 443 nL 1.

9 Gelegtnllieh «•( Aier bemerkt, daß die gatannlen sueei Punkt ror Tileln auch da «IcAcii wo dir Namu
fUMMMl üi, indem er entteeder Torautgtlil wie 378, 9 eiir mulkfatgt wie 378, 13 f. Et tchtint, daß eit da

äiffmek dü JSadtutiimg dtr WSrdä md Ffriftnmy «fMMNHMm Aok», cAm «ii bettimmtu atugilatumu Wort,
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gam unbekannt svhi, einfffaetil wurde; so rcgclniäßifj in wer" (esset) um es au unter-

scheiilen rnn wer (qith') , i!a jene,^ vielfach vorkommt und seine nähere Be'seichnung, wo

es den <S'h<3 beginnt, d(xs Lesen wesentlich erkicht& ti wers für were es kann so bkiberif

da u keim ündwtKdAeU brkngL

Die nöthigen Ertavterunge» «ind theilu>ei»e ^dek in den Einleitungen zu

den pinzctitcn I{cichs(agen nntcrgchrncht. Dlcsv Einlcitnngci} enthalten cinfn Übi'yhUck

iit>€r den Zusainitunhanfj der hctrcßcitilcn l'a-sanniiiung viit Früherem und dir Zeit- •^'»-

gesdiichit ühcrhaupt, über die aeiilklic und siidUidie Vtrlnndung der etnse/nen ^>/MoAe

de$ Tagtt %md damit «her den Fortgang und die venMedenen Qeet^iäfte dateibeni tfe

Mben dm duirh die vorliegende Herausgabe gebotene Nem hervor und ziehen die ki^o-

ri-iehiii Ergebnisse aus dem mifgcfhciltcn Stoße. Aueh die ekronlkalischen Nadtrirhtm

sind (/astt beigezogen xoorden. Einsctne amfithrlichere kritische Fragen, namentlich

lAer /dllende oder ungenaite Datierungen der Stücke, über ihre Echtheit und andere»

nuJbr, eignen eith beuerßtr ditee EinkUungea ob fUr die eildärenden Anmerkungnn
3u Ende der Druckseiten, für die sie leicht su umfangreich werden. Dieß Verfahren,

die ErUiuierungx- Xiih n vuier dem Texte nicht "sn 'ntszudehnen und die betreffende

Unleratchung wo es augehl l^^:b^T in die Einlcitumjeit. au verlegen, schien im Verlauf

der AiheU ImtiMr aweekmäßiger, daher jen« Nctenm den späteren Ptvfie» weniger Raum
iMgiieAifMn, %Bährend dim InbrodukHoaen toadkwiw Sokhe ErkHOnuigen dagegen^ wclekfl

bestimmte Einzelheiten der Texte betreffen, müssen immer sogleich unter diesen selbst in

den Notrn gegeben werden. Dahin gvhih-t navmitlich die Bestimmung von weniger fw-

kaantcn Fa^sonen- und Ortsnamen. Und swar geschieht die der Ortsnamen am be/^en

in der von Atfftmer * angezeigten Wem, iiufom «laft die Lagt der Orte wmAI efiM noch

wrübergdunden und minder behannien polüiethen Bintheilmtgen, oder doA nicht nach

diesen allein , sondern jedesmal naeh der lu'iclisten auf allen Landkarten bcfindlicfwa

Haupt- oder griißcrcii Stadt angihi
,

<ilsn, itrn bei dem, jetzt freilieh dureh die Zeit-

ereignisse in etwas alterholten, aber doch noch sehr vcrsländliclieii ,
Beisiticle Böhmers

SU UetlMn, nidd: Nidda im Nammteeken Amte HSdul, »onäem viel deutHdur: Nidda

Vft Stunden weMich von Frankfurt. Nicht immer id es mögtkih geweten die Ortsneam n

aufzuhellen, unrf^rhi'illiiistnüßiger Zeitrevlnst achon jitmfe rcrmierfpti werden, mnnehes in

diesevi Gebiete der Forschung Ideibt dwh nalurgemüß dem künftigen Benutzer überUmen,

an eine reichsgetckidUlidic Arbeit dürfen in dieser Beziehung nidU dieselben Forderungen

gestau werden wie an ein Mxdee Urkanäenbu^. Wo Pereonen nur mit dem Tüd be-

zeichnet sind, ist es gut wo möglich die Namen aufzusuchen und in der Note zu melden,

falls sie sich niehl von seihst vcrstvhvn wie sooft, vgl. 95, 13. Citate, namentlich aus

der Bibel und dem Corpus juris canonici und civilis, sind, wenn der Text sie w^ließ

oder «ie mw imooBifaMlti^ oder tn einer jelat nicftf mehr gebräuckUdun IFeue fii|/tiiftr<e,

m den Koten nM^ieierl, v^. «r. 334. Eineeine hittovüehe ünriditigßceHen c(e«T«dEles

können in diesen Annlerkungen ebenfalls notiert werden, wenn diefi nicftt schon m der

Kinlcitung zu der betreffenden Versammlung oder im allgemeinen Vorwort jedes Bandes

gascitehm ist. Was die Ausdehnung der Erläuterung m den Noten überhaupt be-

trifft, so kann mi» darüber «eftr «eridUWener JimmM «m. Bakmer* tagt m der

Eüdeitmg «u den AOa Conradi im aligemeinen nUt BedU: „E» eellm tmMoecftm4|%

eine ohnedieß schon umfangreiche U7id schwierige Aufgabe durch Zuthaten noch um-

fangreieher und sdnrierintr zu machen als utiumgänglich nüthig trar, schon d&huUt

weil daäurdi ihre Lüsuiu) immer noch weiter hinuusgesdioben würde ^ es schien aber

auek uweerUUndigf bereits bei dem Abdruek den BeeU* «nd die Anwendung von KemU-

i l. e. pag. lü ort. 3. (DU Abhandlung Böhmert mekien kitntitk audb, mit mtiUrm ZwUmm , in

MMm nm Johonnu Jamsen htrausgegAttten Bti^m S, 46J ff^
^ WaiU in Sybel* hül. Z€Ütelir. 4, i49.
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nissen sw verlarujen, die eben durch die Herausgaltc großentheils erst noch getconnen

werden sollen; wolle man daher Theilung der Arbeit gestatten und von dem Siimmler nicht

auch schon die Bearbeitung fordern; mögen xnchnehr die verschiedeiun Benutzer diesen

Stoff in den mancherlei Richtungen iritrtem, in denen er ausgiebig ist; mikje nament-

lich der Geograph die Orte, der Genealog die Personen erläutern, wofür seiner Zeit

auch in Registern mauclics \rird geschehen kniiiicn.^ L nd W'uHz- ' sprach die Ansicht

aus, daß die Vencerthung der Urkunden nicht mit tlcr Bekanntmachung verbunden zu

sein brauche, ja nicht jxisaend verbunden werde. Bei einer einfachen Sammlung von

Kaiser- oder Reichsurkundcn tcürde dieser Grundsatz auch richtig anzuweiulen sein,

und das war die Ansicht der Genannten. Ich beßnde mich <dso nicht im Gegensatze

SU ihnen, iccnn ich anders verfahren bin. Die S<immlung der deuisclien Rcichstags-

aJilen kann, namentlich in den vorderen Bünden wo der maiigilhaftc Stoff erst die

V'erbindtmg seiner Glieder sucht, nicht ohne eine Art von Bearbeitung herausgegeben

werden. Eine solche steckt schon in der Anordnung der verschiedeiwn Grupj}en, in

welche das vorliegende 3falerial eines Reichstags zirlegt wird: denn rein chronologisch

wie in eigentlichen Urkunden- Sammlungen durße hier nicht verfahren werden , die Ein-

tlieilung der Abschnitte, in die sich die Stücke einreihen, hieng von deren Inliall oder

Form ab. Aber auch da, wo die Anordnung chronologisch ist, wie dieß innerhalb der

einseinen Grupiicn (diese treten deutlich in der voranstehenden Inhtdtsübersicht des

Bundes heraus) sein muß, da erfordert schon allein die zeitliche Fixierung so vieler

undatierter oder mangelhaß datierter Stücke }nitunter eiiu: Bearbeitung des Stoffs, die

sich über tccile Striche hin erstreckt. Weiterhin aber kann man auch von dein Heraus-

geber wol erwarten, daß er die Beobachtungen, die sich ihm durch die nothwendige

Vertrautheit mit dem Stoffe zunächst eher als andern ei'geben, nicht im Pulte behalte;

eine schon gemachte oder vorlxreilctc Arbeit soll nicht zurückgelegt und verborgen

werden, damit irgend ein späterer Benutzer Gelegenheit habe sie von vorne anzufangen.

Bat das Publikum Grund zu erwarten daß ihm einige Mühe erspart bleibe, so hfriedigt

es andrerseits auch den Editor xcenn er mit dem Seinigen nicht zurückhaltend verßüni.

Das nackte Edieren ist zwar an und für sich etwas Lohnendes, aber doch nicht so,

daß es, als durch viele Jahre fortgesetzt gedacht, jemanden als vorwiegende oder au.s-

schließliche Beschüßigung gut zugemuthet werden konnte, so manchfache geistige Thütig-

kcit auch schon in der Vorbereitung der Texte zum Drucke liegt und so eigenthümlich

die Freude ist die dem Editor ein reinlich herausgearbeitetes Aktenstück selbst gewährt.

Es ist ein natürliches Recht, das er sich nimmt, wenn er seine Ansicht darlegt, wie

sie sich ihm U-i der Bearbeitung des Stoffes ergeben hat. Das hält ihm die Liebe warm

zu diesen so vielfache geistige, man darf tcol sagen, Aufopferung erfordemdeti Ar-

beiten. Kann er, überladen mit diesen Dingen die er im Dienste Anderer vornimvtt,

nicht selbst zur Darstellung schreiten, so mag man ihm das bescheidene Vergnügen

gönnen wenigstens an der Forschung Theil zu nehmen. Spätere mögen kommen und

eine Itessere Ansicht über dieses und jene^ ßnden; je besser sie ist, desto Itesser ist es.

Alicr sie werden ihm hie und da doch einiges verdanken, wul das genügt ihm. Sic

können weil über ihn hinausgehen, aber sie werden sich zuerst mit ihm aus einander

zu setzen haben, und so freut es ihn. So wie es sich ihm durch die ^lothwendigkeit

der Erklärung oder durch die Gelegenheit seiner dabei gemachten Studien ergibt, ntag

er reden; gleichmüßige BearMtung des Ganzen wird dabei niemand von ihm fordern,

er darf im einen Falle mehr, im andern weniger leisten, bei einem dritten sich mit

einer Andeutung oder mit Stillschweigen begnügen. Gehört das, was er torbringt, nur

zur Sache, so wird man ihm gerne verzeihen, wenn er sich herausnimmt da und dort

1 ibid. 446 f.
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den Cicerone der Siinimluiuj zu maclien. Wie veit er nusgreifcn dürfe, inag Sitchc

seines Taktes bleiben. Idi denk« fusl ,
daß idi Manchen eher tsumd uU au wenig yelhan

habe. B» kann kOm^ftig audk emige SätJ&änkmg einlrefen. Bei der «Aij^iilAre» Art

dieser Sammlung darf man nicht von x^mhcrein danUbir richten. Ich wtOle fuanoit-

Ikli mit urkundlichen }f!*fhrihin()en in den Nofen nicht fjeizig sein, reo sie mir zur

Hand waren und sich GcUujcnhcit dazu bot. So mamhes, was wir samvieln, was wir

SU sammeln die Möglichkeit haben vor Vielen^ soll doch nicht verloi'cn gehen, vieUeidtt

ßbr lange Zeft; Heber habe üh eine jVbfo «wffer gemacht. Ee loUte miek freuen, tuenn

lidk beim Studium des Bandes die Meinung feststellte, daß ich recht daran geihan.

Wir stellen jedesmal dem einzelnen Bande eine allgemeine Inhalt siibersicht jm*

toran, nach der lokalen Reihenfolge der Gegenstände. Man erhcül dadurcJi eine all-

gemeiM Obmtdum nüclU &lo^ «bM* dSe mitgetheUtm Vetumanlungen, tondem anA AA«r

die ekiadmin mdi dem Thema ^^eondette» Gruppen in wMie die Sffidbe eingereiht

sind. Am Schlüsse des Bandes folgt dann ein chronologisches Urkunden-
Verzeichnis, besser: Verzeichnis fhr Sttiekc. Dasselbe ist deshalb unenthvhr!i<h , toci'f

M» Abdruck der Texte selbst die oft für das Nachsuchen bequeme neitliche Jiuka^'olge

ftjdU ditehUtufend fesigehalten werden ftomilei mebnclkr in dieter Beeiduntg nkht nur

die dnaelnen Reichstage sondern auch deren eiaedne Uidereüheilmgen durch die hei

ihnen rereinifiten Stücke in einander übergreifen. Aufgenommen sind in dieties Ver-

zeiehnls alle Stiicke des Textes, sei es daß jedes derselben im Text eine eigne Xunier

hat., oder dnß mehrere un^er Einer Numer vereinigt sind, im Verzeichnis wird jeties

beeondere attfgefOhrt Es maeM ouefc keinen ünienthied, ob da» iSttide volMändig ab-

gtdrwM oder nur als Regest gegeben ist. Von dem was gelegentlich in Noten und Einr

Uitunfjen oder im allgetneinen Voncort eines Bundes ven-konimt, seltener als roller Ab-

druck, gewöhnlich nur als Regest oder Notiz, soll dabei in der Regel nur dfis ins IVr-

aeichnis a\{fgenommen werden, was wir nicht aus Abdrucken habett. Da es bei Auf

-

ä<Xhmg dkeee Vereek^niieee nmr omf eine raitihe und be^foeme ObereidU miham, eo

war die iehaUnngabe oder Bezeichnung ikr einzelnen Stücke möglüJist kurz BU

fassen. Jeder Band trird l>esehlfissen durch ein alfabetisches Namen-Reg ister

für Personen und Orte. Ich habe Personen und Orte zusammen genommen, weil

dadwrA mtweSen daeNatheuchen ett^aeher wird, und weil mituTiter nicht einmcd scharf su

trenaun im «oewnUAAm «oU der Dnwfc dütea Regielere naeh den vonKemKerier
und Frensdorff in den Städte-Chroniken ongenoynmenen Normen erfolgen. K.KarhlV
und K. Wenz-ch Xanten sivil nleht f>crücksiehtigt , m?m7 sie iib^r(dl vorkommen und im

dironologischen Urkunden - i erz-eichnis, sofern sie ein Dipiom haben ausgehen lamn oder

fär eie einee onegeritMt ist, leicht gefunden werden. £6«mo dk immer widerkehrenden

Ortsnamen in den Datierungen der StOdu, wie fhmJ^^ Nürnberg n. «. w,, weit

damit niehls r^on diesen St(idten angesagt ist als daß die Urkunde dort cmsgefertigt,

die Versammlung daselLst gehalten u:Mrdc, Angal)€n für welche das vkronologische Ur-

kunden- Verzeichnis und die in dem Band vorangestellte Inhaltsübereicht genügende

OrieiMerung bieten. Weggelassen rind anth die Namen fär FUttae Strvfien Thore
Häuser und dergleichen Lokalituten in den einzelnen Städlenf da hier da» r^dugeeehitAt^

liehe Interesse anßört und alhugraße Ausdehnung des Registers zu vermeiden ist; sie

ßnäen sich meist in den Auszügen aus Stadtrechnungen xtnd später in den Herbergs-

Ueten, und sind daher für dei\jenigen, der nach diesen lokalen Dingen sucfd, ohneditfi

umehwer m^finifinden. Wae die m dem aOgemelnen Vorwori und in den Einleitungen

und Noten vorkommenden Namen betrifft, so genUgt ee tn der Regel eie nur dasm
oiMH^ren, wcim eie eeOutändig m Betracht kommen und nicht bbfi mtr Beeprednmg

t Hak wm SdmdnmiilH t «. jw» II.
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offpr Krläuterung einer bereits im Rcijistcr unter dem betreffenden Namen citierten

Textstelle dienen. Findet sich der Name auf der beseichneien Seite nur ein- oder

ein^gMRof, «o vdtd aueh <Ne ZdtawoM heSgefÜgt; »ie bkiht aber weg, wenn er »iek o^f
diäter Seite ganz vorzugsweise MigL Die Navien, besonders bei historisch bekantüen

Personen Geschlechtem Orten u. s. tr. , werden in der nwdemen oder alltjemcin üblichen

Sdireibart angesetzt, und nur, wo die Form des Textes so sehr abuich daß die Iden-

tUäl nicht mit genügender Sicherheit zu erkennen war oder dem Sudundm vicUcidU

«ieht »ogUidk Mar w<n därße, werden dü alten Namen eelbständig eingeedtt und daan
tlie h'trrffendt'ii ]'vru:ci.'<}ititjt n aiitjchnicht. Abweicltindc Xanwnsforineu .tind , iro es dtr

Midie, Verth ist oder gar ihirch d<t.i 1'
/ .w/i*,' :vß>rderl wird, in rutule hluminern

hintiir die recipicrle Sdireibart, mit wddicr der Aame eitiyereüU ist, geset&l, gleichviel

ab dSeee Mwekhim^en aus Varianten oder eigenüichm Texiei^len heniätn». Ein»
besondere Beeekhnvng der AdeisgeeehledUer hraueht nur, wo et die DeutlieUuU fordert,

ijvgeJten zu tccrdcn. Widirknll steh (in versehiedeuen Orlen die Jtez^ ichuxiiig einer Pers(m

dnreh gleichen lor- und Zunauiett. s-i folgen sich int liegisler nu-Tr, ! frUurfi (n</

eine und dieselbe Person beiüyUclieu Sielleu unmUlclbur , andere nur v(ii,r.selii'inheh oder

vidMeht auf dieedbe Pereon gehe$ule naeh dnetn Oedankenstrith. In der hthattt-

übersicJit dem Urkundenverzeicknis und dem Namen - Eegister konnte die Imjiu'mire

Antiijua beibehalten trerden, da es nicht nolhig war diese 2%et2e des Buche duroft KuT'

sive als EdÜions-Zuthat besmders heramwheben.

III. Ergebnisse des Torliegenden Bandes.

Es konnte der Gedanke n(the liegen, in diesem Vorwort möge ein aUgemcincr

historischer ÜberUick über die Entwicklung der Reichstage gegeben werden, mit kursetn

Zurilckgreifen axij die frühere Zeit vmd vttUertm Ausgreijtn in denjenigen Perioden

mtf weldken « «niere Saemhmg «etttt «w /Hirn hat. Aber wenn bereite die BAand'^

Uimg der älteren Zeil ihre heeonden Sk^ierigkeit gehabt hätte, so wäre doehemekuneer

eigenes Oebiet rnn 1376 an, toenn man dasselbe ah finn-^s ins Auge fassen wollte,

jetzt et^ertä noch nidU zu bewältigen gewesen. Wir sahen bereits, daß der Endpunkt

4er Edition noth heineewegs festgeridU «mI «loch mOtk da$ emtrel f^eediehen sein,

«mn man mA vatfaetend Aber die darin vargdiende JMAela^i - Entveiddang äefiern

sollte. Dazu kommt, daß nicht einmal die Vnrarheilen sich sofort ülier das Gebiet im

u>eitesten Sinne eratveken konnten , ettea bis %um immrrtcährefiden Hegemhurger f!>'lrhs-

tag oder gar bis zur Auflij^ung des lictehs. Niemand siM heute voraus, audi nicht

emnähemd, um die luinßige QeeameüaneiAt eeinurird, da fortwtiktend neue «nd tiier»

raschende Funde fftmoM «erden. Ich entschlßß mich daher kerwsaeg dahin, daß jedem

Band im Voncnrt nur eine Übersicht mäßigen Umfangs vorangrschickt werden solle

Uber die ditrin vorki^mmenden llnuptsdchcii , mit besonderer lierueksichtig^tng des gc-

tconnenen Neue». Diese übersidUen können um so kürzer sein, als die betreffenden

JMnge ethan in den Spedei'EinleUfmgen a« den efnaebien Reiehetagtn bdumdetl sind.

Es schien aber gut, in dieser aOgeeaeinen Cbn-sieht iiicht rein chronologisch sondei-n

zunächst mich Stoff- Rubriken vorzugehen. Ergibt sich l'eranlassung noch eine odtT

die atuiere Untersuchung mUxatheiien, so ist hier passende Gelegenheit au deren Ein-

schaltung.

i. Neue Versammlungen.
snt Vtr- Es konnte nicht fehlen, daß auf eimm Gebiet, welches so wenig ang^aut ist, wie

mmmtii»t*'-f}i(, Jicgicrung Drutschhinfls durch K. Wenzel, niclU bloß in dieser oder jener Einzel-

heit eines Reichstags bei längerem Suchen Nntes gefunden wurde. Es mwte sich bald

ebeneo handdn tun ganee Venammbnujcn, die früher mMeamU waren, oder
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deren sichere FeslsteUnng dach jvtzt erst in vollem Maße wfiglich wurde. Wenn einielM

weggebUebm sind, wie der 9we{felhqfte Reichüag zu Nürnberg vom Sommer 1376 * wnd

der gar fwcM vorgdconmsM von 1379 eben daulba (s. pag. 258), so ist doA viet srSßer dUt

ZdM der gam neu aufgenommene» tmd der mehr oder weniger erst hier ganz konstatierten

oder zum erstenmal mit Dokumenten rcrsclienen Zusamwcitkiinßv. hh luihe viah iJar-

iihcr meist in den Special- EinUitujHjen der Letzivren (visiji'.-tiirodit'n , %tnil kann mich

deshalb begnügen unter di&ter Venveijsuitg die fulgetiden anzu/ühriTi: 1) lieiclistag su

Runkjkui April 1360; 2) deegkinAen an Nünierg Jan. Eebr. 1381; 3) deegleldun w
Franf^eet Sejtl. J3H1 ; 4) desgleichen zu Frankfurt Juni Juli 1382; 5) königlicher

Slädtetag zu Xürnhtrij AugiLsi 1382; 6) Reichstag zu Nürnberg Sept. Okt. 1383,fnlher

tiur für einen Fiirsten- oder hurfünitcvtag gehalten; 7) königlicher Städtetag su Speier

Jtäi 138i ; 8) königlicher Städtetag zu Nürnberg um 25. Nov. 1384 ; 9) Vertammhmg

du Ehtiiäaeken StädtODUide au Sptiet wf S7. Aug. 1385; 10) HeUMag su N^ndietg

JWt 1387 \ 11) lihcinischc Städtebundstuge zu Speier Sepf. 1387; 12) Wieinisclter Slädte-

tag Worms auf 25. Nov. 13S7. Von der AI)Stcht , einen Reichstaf] cu Ojijicnhcim

5U halten at^ 22. Juni 1382 und einen andern eltenda auf 25. Juli 1380, ist orst

dnrtk wmn mr. 188 nnd 389 Hwaa bekannt geworden.

3. König Wenzel» Wahl
Die Vorgänge in Betreff der Ertrühlung K. Wcr\z-vh Itlieben lange in ziemlichem t,,,,,,

Dinikcl. Die rhrrmiknlisehen Nachrichten u'aren <}ürßig , in icichtigen Punkftn unridttig, "^^^

ein Tkeii ikrselbeii ist längst mit Hecht angefochten, es scheint von dem tnütren Verlauf

der UhteHumdbmgen ton Anfang an nur wenig halimnUes in da» FuUUsum gedrungen

m «ein. Von den Urkunden und Akten dter Mieb bis in diete» JtArhMnderl »ehr

Vieles unbekannt. Nur einiges von dem, WO» ow dem gebUenen Neuen und AUen

hervorgeht, soll hier erörtert toerden.

Es kommt vor allem in Betracht die Art der G eujinnung der Reichtstände.

Sie mittle di^mal um so wieUiger «em, ab e» eiek darum handeUe noA m» Lebeeiten

de» Kaieers einen Römischen König zu Bälden und ztcar in der FiTson seines Sohne».

Niemand komttß sich verlxrtjcn
,
daß darin der erste Schritt z^ir I'rbUchkeit der Krone

lag. In der Thal, wmn es gelungen wäre die höchste Würde im JUich bei den^ Luxem-

burgischen IlauK flu erhalten
f
mit »einem autgedehnten und (ketheeiee aäur hmpidden

lOndetieeitnf <o häUe diiß von dm weUgretfendelen 'Floigen fBr die ganae loettov Ent-

wicklung Deidsdikmds werden können, „kein Preußen und kein Österreich" würde die

spätere Geschichte gezeigt haben, und eine shirisehe Fraije Kt'ire in Böhmen heute rrni

kaum mehr vorhanden. Der Versuch Karls IV die Krom auf seinen Sohn zu bringen,

erforderte tange Vorbereituingen. Eine AwuM hidner gehöriger Orkunden wird kimü
man entenmal behomnt gemaiAt, sie mag muammm mit dem iOteren Material an Voll-

ständigkeit tcenig zu u-ünxchen ühriij Jassrn. Tn den Noten hntic ich dann etliche chirini-

kalische Nachrichten kriti^ich aus den Urkunden heleuchtet.'^ lünc reiche und betpiemc

CbersiclU über den 'i'iudbeslund der Va'trüge, weiche der Wiüd Wen<4:U rvi'ausgicngen

und die Stände, KurfOnten und andere, dertelben geneigt madien »oUien, ergibt «ich

jetzt aus unserer Zuecmmenstellung , bei der es zweckmäßig »duen die auf eine einedne

KureUmme bevBifßehien StQtke je m einer be»onderen Abiheilung su vereiv^igen. *

I AWA tier GMiien iiiäie cap- 2S ^' .0 lollte die prima tetfulU curia tmt* neuen Känigf in Isümberg

Jrhifttn toerdtn, Neue Sammluny 1, 85".

i p. 10 nt. 1, p. 11 nl. 1 , p. 33 nt. 1 , p. 41 nt. 2 (ef. p. 42 nt. 1).

S Naehträglieh sti hi*r :n fnq. 40 nt. 2 bemerkt, daß eine Urkunde, wrin K. Wmstt den Pf. Rw
prtcht I und III die Sdienkun :

,
:
r Schliuse iMnd« vnd Leute Oppinheim Odimlieifn hf/ilnheim und Ingibt'

keim Wintherheim Steabsl>ei
ff

A'eritcyn Lutkem mit ZüUen Qeleite» auf Wa*ttr vnd a»/ I^nde mit allem iknn

Zugehßrungen nach büutll ran Kaim Katlt Btitft tMUaigt umd inmit, dot. Adu» 1376 velata Pctfi «mI
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Eine kli'lne Korrespondenz zwischen Wenzel und acinvw Yuter besteht

aus einem Briffe des Ersteren^ worin er selbst seine Erhebung zu J'riih ßndet, und
am der Antwort de» Letzteren, worin er die wegen der Jugend Wenzels möglichen Be-

denken 9U widerlegen mekL Beide gOOnn chne Zweifd w diewr WtM md nädU «n

die Zeit der Krönung Wenzels zum König von Böhmen; Pclz-el und Paldcky bezidun

das Schreiben des Sohns auf die letztere An<jcl(rievhpit , und selten ivol diiß das kleine

Kind den Brief nickt selbst geschrieben haben kann^ llüjler verbindet das Ütück mit der

dMtftehen I^igsu^ahl, und hat deätdb hehun VerdadU meAr. * MA kettle beide föt
weiter nidUs <d» Stylpnbenf dis eond keinen geedudUHdun Werih haben.^ Detwegen

habe ich fiueh keines davon in die Sammlung aujgenwnmen, (^tschon <ieh, wffAreMd

das zweite handsrhrljUieh nichi wider gründe» wurde, wenigäent dae erde «n eer-

schiedeneti Coiiices darbot.

Die Erwaklung eelbet id vertreten durdt die Urkunden Mm WeMektf Be-

richte aber die Vorgänge zu liense und F^nkßuif DokumetUe ti&er das Verhältnis der

letzteren Stitdt zur Künigsirolil. Dm nieixle davon ist bekaniä , nur das S<hrelhen

Karls IV an die Eisäßisdien Städte vom 2S. Juni war neu, und die Atuzüge ans dir

Fraidifurier Stadtrechnung erscheinen hier in vollständigerer Form als bei Lersner. ^

Yen greeter WidUi^tdt eind die Verkandiungen mit der Kurie. Man
kannte Jrüher tcenig von ihnen, nur was sich daeon in ein paar Urkunden nieder^

geschlagen hatte. \oeh Palacky nntsfe daher im wesentlichen die ültcre Anschmiung

Uüberlim und Felseis von dem ruhigen Verlauf dieser Angelegenheit theikm; Gregor XI
gibt bei ihm die Einwilligung zu Wenzels Wahl ohne ulk Schwierigkeit, und sie traf

ein nodi vor der Vereammhmg ati Benee. Seit JlwiMr im nweUen Sande eeineeCodex

d^. dominii temp. sanctae sedis 1862 eine Reihe von unschätaltaren Aktcnslilckrn aus

einem Codex des y'atikanisdien Arehirtf rtriiffenllieht hat, kann diese Ansicht keine

Geltung mehr beansjnttdien , und man weiß si lidem wie schwierigo und Usngwierige

Verhandlungen ewieehen JKoter md PlAd stuiiyefuwUn haben. Diete PnUüudion hat

noßer* benütd, eter ohne auf kritischem Wege dem wahren Sachverhalt anf tfon Grund

an kommen, mtfem er den eigentlichen Chandder der Urkunden nr. 73. 7i. 87. 88.

PmUi [Juli 6] Boh. U Rem. 1, tieh htfindet im Münch. St.A. Urkk. betr. die Verhh. des kurpfälz. HAiuea

g^gCO das dealsclie Rvidi 124.25 or. mi. e. tig. ptnd. — Das or. mb. e. tig. ptnd. nm der p. 44 nt. 1 «Mr4
aHgtftArUn Urhmd* b^fitidtt mA im JUUHkA. Si.A. Urkk. belr. die Verhk daa korpOUic. Hauses g:<>geii

dM d«atwhe Reich 123/C.31.— ££» or. mb. c. sig. pmd. dir Vrk. nm 31. Mai 1370. wIeU pag. 41, 24f.
angeßüx'* btfimdu tkk im IMiMk StJL Vfkk. btlr. die Tcrhli. d« karpt Hibm ftgee dw dcntodM

Befeh 12^4
* dir gUdk mm^Mkrmtim JUHmMmg p. 113 f.

2 p. J25 lU. 1.

s KodUrägtick ftlgt Itkr noA da» OsMn*» Karl* IV o» Kwrf. Ouo Srakmmtnr vom 27. Jmn 1376

p. 78, 25—90 mu JTAuAm A.>L ürkk. betr. dte Terhli. Bvfwn« tmn deateeben Reich 9/d.61 er. «ift. c
iti/. jitmi., es hfijinnt (mit Chrinnonf) Wir Karl von gotes gnndt'ii Romisciicr keiser zu allen zciUii

Olerer des reidit ond kuoig sa Belieim bekennro nod luo kuot offenlich mit diesem brive allen de^

dl« yn whra oder horent lesen; want der hoebgebora Otto de« heiigen reichs eretcnnerer und knr^

ftirfiU; pfftlr/grav»- hey Rein und luTczog in Rcyern unser lielxr fon eydim unil fiirsle »eyne Blymme

als er hsi to der kore ejiw SomUclieu kungcs &a den dorcbleuchüclutcn fnrsten bem WenolAwcn

kontg« ra BAelm niMern MMwn wm geleget bat «ad yn m Rcmlsehem knnige gekoren bat, so —
<1pniselben herczog Otten — dem vorgeunntt-n Iierczog Ott«-n — ireiUr Tut <i>i. n rienüichen trte «r. .")/,

doch mit w^fgttattatem von allen sitenj Mc^futäUtigtl, dat. Franl^. 1376 freit, nach Jo. bapl. rtgn. 30

itftfk 3t} UyerscAr. Ad nMadaiiMii donM iwperatoris || Theodoriew Daneraw; in nrs» R. WllbcAmif

Kortclangen. — Auch rtnx dem Gelljlnii K. Karh IV an rfahgrnf Ruprecht I den filtern nr. 51 p. 7S,

21—24 ßnda tich doM or. mtl. c tig. pauL im Münch, St. A. Urkk. betr. äußere Verhh. der Kur-

IiM« l37/r.9.

K,.v^t,,„;;n Jfrf7,r, 0:.hu:,u, ,1 , .Vi, .>i/ ^,r im RliA 1376, i* im MMulbmfm dm fmtuf.QmA.
d€T DmLttclitn m liijhmtK Jahrg. 3 Ihß 4 p. 1Ü1—U5,
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nicht erknnnt htü, und Uoß 6ci nr. 88 einen Amtand findet, den er nur da-lunh zu
hcsviUgm sucht daß er sngf ,Jlcses Sehreiben scheine nicht für die Öffentlichkeit hcsliinnU

gewesen zu sein. • Ich freue mich daß ich so glücklich war zuerst nachweisen zu

tomen '', daß die beide» hiiterlichen Schreiben vom 4. April 1376 nr. 73 und vom
$. Mer» d. J. nr. 87, vttd daß «tenw beiden päbriHdten wm 7. Mai d. J. nr. 7i
und vom 3. Mai d. J. nr. 88 lauter falsche Daten tragen, und daß vor der Eruiihlung

K. Wenzels, welche erst am 10. Juni stattfand , ircder eine Bitte vm Seiten des Kaisers

um eine rechtskräftige Gettehmigung zur Vornahnte der Wahl, nach eine solche Ge-

iukmigung von ISkUen 4t$ BaMm erfolgt üf. Ktarl IV Afllife «fimob tml, «fi»

dKrwiiffu VtirkSÜni* der Kurt» wn dtnvr Heiduangdegeitheit muu^Aen. Unter dem
erdichteten Datum lassen sich diese vier Schreiben gar nicht in den Ztuammenhang der

irrigen Verhandlungen einreihen. Fast zum Überfluß wird der ganze Hergang nn-

widersprcehlich klar atu der j)äbsUicheH GesandtseluJifts- Anweisung nr. 72 ort. 1 und
em der Kamiiei- Aufzeichnung nr. 86 ort. 1 und 2, loeleA« Mvlere hier fnUiek swm
eretenmtd wrOffenÜidilt ist. Diese vier Fälschungen wurden zu einem «eAf he^immten

Ztcecke veirgmommcn. Die Wahl Wenzels zu Mizeiten des Vnfers war in der Thal,

wie aus den l irlmnUiungen aufs hestiininte.'^te hermrgrht , o/uic die (ietuiinugung dcx

PtJiStcs durchgesetzt worden. Es konnte jetzt für die hurie nur nueh der (Jrundsaiz

gerelta werden; dofi Wewt/d dkit« da» jidM/trfte BenepJocihiin gtmüMt worden
j

dieß

war nicht ungeschehen «tt matken; aber diese Thatsaehe sollte ihre Kraß als Prüceden»-

fall im juridischen Sinn verlieren: es sollte wenigsteiit; mieldräglich den Anschein ge-

ufinrnn, als ob die GenehmiguHg wirklich erbeten und wirklich ertheilt worden tcöj-c,

elbtthon bdde* in der That nicht der Fall war. Daher gibt Oregor XI mek tm Junt

1376 1 natkdem kretto die WM vorüber uMir, winer GeeemdUedioß * ethe Bvüe * mü,
welche dds falsche Datum vom 7. Mai d. J. trägt und worin er sur VormAme der

bereits geschehenen Wahl von sich aus ^raim üeneplacitu in favor flsscnsus ertheilt.

Sie »oUte dem Kaiser nur dann ausgeliefert werdeUf wenn dieser sich dazu verstünde

in einem ^te^tüie ent nachträglich w verfemenden S^reiben, «oefcftct eh die verm-

fouendB Ifrvoefo m dieter Buile encftmien und detAdiö mit einem ßrOheren DtOmn <tf<

diese versehen werden sollte^, um gratia favor und bcneplacit um für jene Hand-

lung zu bitten. Die Fiulle wurde nie iihergehen^ der pdhsfh'chc (lesondte Dixehof .Tuhdun

vtm Agen war bereits aus Frankfurt abgereist, er erhielt dtis Schriflslmk erst zu Aix

in Smoyen em den Händen «tei kaiHfiUAen GeeanAen Odoieriu» AmcMmii der eben

von Avignon kam und am genannUn Ort mit ihm zusammen traf. Dotk muß Odo-

lerius dem Kaiser berichtet haften, was der Pahst leünsche , und letzterer verstand sich

scheinbar dazu ein snlvhes liittschreilien aus^jehen z-u lassen. Es war gemäß dem un-

gefähr gestelUen Verlangen Gregors datiert vom 3. April, so daß es durcl^ diese Fäl-

»diung m einem antreidimden aeitUehen Zwiaehenraum slond von der BuUe dee 7, Mai,

welche als Folge desscU>en cneftcinen snUte. ' Aber es konnte der Kurie nicht genügen,

denn das Wort bcneplacitum war darin listigerweise ersetzt durch bcnivolentia. Und

gerade auf beneplacituni kam es an, weil damit streng ausgedruckt war, daß die Wald

1 tW<f. 106.

l h» meint* Annitrkungtn p. HO nt. 3, p. 111 M. 2 (ef, p. 109 nt. 3 und 6) p. 139 nt. 1—3, p. liü

Ml. 3, ]k ttl mt. f , p. 143 nL 1.

S AiMetintny nr. 72 art, 1. * nr. 71, rgl. fi. III i\t. 2.

3 Dtr kaiurlkJH Geiamit» (Moitrius halU UreiU tin Schrdbrn des Knittrs rom 26. April nocA Ariden

ilwtracAl, wdcku de* Pahtt trheinbar um jtne öauhmi^ttng IhU , dkit abtr d^tdurA mtrtklot machte, daß

der jurithicht AusJrurk liencjil&citiiin darin fehlte; dattelhe wurde daher an der Kwrie »urüekgevieten , nr. 72

art. 1. Ei i«i nic/it mth torhanden. Von demttlbtn oder einem frUkuen Tag totU» lutnmeAr dU Bült dt*

KUftr« datiert werden, nr. 72 art. 1.

• «r. 73. 7 VgL p. 110 mL 3.
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mir durch r/('c' vorhergdteadß pühstliche Genehmigung rechtliche Gitiigkcit hübe. Ähnlich

icar (ließ schon JriÜter aui^tjcdrurl;! imrt/c/) ' ; der Kuiscr sdJIc <Iin Pahsl xmi seine

liccncia et auctorilas bilten sur ]'(ini(iliiHc der , vnn uckher lieericiu widerhoU

die Rede ist.'* Es gab sogar einen ßrkj' des Pabsle-s, in tceUiicm er bereits, natürlich

nur für den FaU daß der Kaiser $ieh ati «*ii«r Bitte in derselben Pbrm her1)eilitße,

liccnciain et asseiisnrn iuictorätJilo {i|HistnIi(a erlbciU, unter dem Ihitum dix 3. Mai

1376. ' lUiSfH liriif )iut uhiu' Zwcljii <l<r päl>stlichv (usaudle. AmUhcrl l>ci scino"

ikndung vmti 4. Mut 1370 nadi Deutsehiund milbekonnneih * , sein Dalum ist also

richtig. Aber der Kaker verstand sich nidtt x» der eoformiükrlen Bitte. DerjwriStdw

Sirm von lieencia et aueUtritns ist in einem ähnlidtm Fall deutlich erläutert: qoodque

hajusmodi eIi>rlio iiliti i f ri:! rsl i]i,si> jm-ö Iriita atque iiiiHa. ^ Doß nuehher islult

dessen der Au.sdmclc bciie]jiacituiii i-vrgcsclilii(jcn iiurde ron jiühsÜicher Seite, 'h<;f r.V/-

IcidU aeinen Grund darin, daß Jitstr milder schien als liceiiciu et uucluriUiä, imider

nmnaUlich in der freundlich gestatteten Verbindung mit gratia favor assensus, warn

gleich der juridische Sinn, den man ausdrücken weilte, der gleiehe blieb. Bride Aus-

drarke , licL'iiiiu und Ijciioi.lacitiiiii fimhn sieh dann aueh zusummen für den i]lelehen

Jii'jriff, nefKU detn lii iljefiujirn oonsensiis. *" — Die hnrie erreichte ihr Ziel endlich

Joc/t, über erst im 6'tj//. 1377 , fünf Vierteljahre nuelt der IVuld. Der Kaiser erbat in

einem sunt Sehein vom 6. Mer» 1376 datierten Bri^'', der aber in Wirkliehkeit erst

in die.-ie sjhiIc Zrit füüt* , das jiäbsÜiche bcneplacilam zw y'ornuhme der \\\dd. Zwot
hatte er, offinbar um die Iivdcnl>tU[} dicse-i H'o/'/c.s nicht (dlz-u sehr hcreurlretcn Ott

lassen, in ditseln Sehreilteit dimselhe zireimnl uneh von den h'nrfür.^ten yehrnueht " , aber

er ftrcMicMe es doch auch dem Pubd gegenüber, er bat ihn durum, und dieß genügte:

der Babel gewahrt sein bencpladtuni in der sitm Schein vom 3. Mai 1376 daiietien

nulle^", die fi/xr t'« WirUlehla il tiueh i-r.'^t ins Jahr 1377 f^*\ nnd rermidhUch durch

den im Sei'teiul/er am hii.serliehen Ilnf zii Tunijermünde niiiresvmlen y\nlius Oalehiird

Bisdiof von Si^detv " dorthin itberbrueht teorden ist. Ks ivar olmc Zweifel mit Er-

innerung an die frühere riditig datierte ßulle, auch vom 3. Mai i376 daß die neu»

dassMe Datum erhielt. Diese beiden Urkunden 87 und 88, dureh weldte der PoM
ein rallhimmen fidsehes Licht ilht r den gotizen Herganij zu iccrf i< suc hte und seine

l'rütensiiin grundsatzüeh (jcirahrt so/», icurden dleßmul leirklieh ausgetauseht , das iHlbst-

liiJic Original beßndci sieh daher jioc/t jtUt in Wim, das kuisei'liüie isi in liom.

Den Austausch dieser gifälschten Urkunden m bewirken, war abermM dk «iniigt

Aufgälte des JUschf (ialehard in DeutsdUand. Die Kawstei'AM/aei<hnung nr. 86 kasvn

fast <ds seine luslriiktion bt tmehtel xeerden. Die beiden Art. 1 und 2 htndeln ron den

genannUn Urkunden, Art. 3 ron der etiraigen W'iderbolung des Falls einer Königsirahl

SU Lebseiten Karls oder \Venx,cU, wvdurcli das eidlidu; I trs^rtc/jcrt da Kaisers vom
23. Sqtt. 1377 nr. 89 «enmto«! wurde, da» vor Galehard vor sieh gieng. Wo» mtf
die in Art. 4 und 5 enthaltenen Forderungen von 8eäe des Kai.<<ers gesduA, aiefcl hK»
nicht. Es handelte sieh alier noch um einen veitercn Ihinkt: na<h imme^' 'r-rrfj» die

Urkunden über die von Wenzel dem Vabst abgelegten Eide nicht in die Hände

eke htateren übergeben wordetu Ohm diese Übergabe aber kvnnie die AjiprobaOon UO»

Seiten des Pabstee nicht erfi^gen^*, und gerade die BinleUvng der AffrohaÜon'vm
dem A'untlits Galchard aufgetragen.*^ Jene Eide waren abgelegt worden in der l'^rm

uns die Kurie es verlange, aber nur provisoritA mü Vorbehedt» Auch Karl wider"

> nr. 63 art. 1, vyl. p. 99, 43. 2 nr. 63 art. i. i p. 141 , 42 ^. * tgt. nr. 61 und nr. 63

art. 1. ^ nr. 63 art. 5. « nr. 77 urt. i. ' »r. 87. » /•. 140 nt. wnJ 7.. HS iK. 1. 9 p. UO,

28 und 141, 1. » nr. 88. H
; . Iii ui. l und p. 143 nt. 1. Ii p. 143, 10. 13 p. 141 nt.l, tgl.

hkr «ftm bei nt. 3. u p. W , 'Jl L>5. ^'> nr 91. IK Von dm EtA 4u 9. JuiU M 9mm,
$. «t( dm iu iß. Jmti wird u ähmtkh gikaUm wordm «im.
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holte wirklich den Kid, der eimt bei «etfi«r eignen Erhebung von seinem Vater König

JoAoim wm .Baftmen f^teiWef wortfen war wk er «itik denn mteh JÜBttr da»» bc'

nSt «rkliirt hatte.* Aaek von Wnuet tear «s gudtOim, «tnmal am 9, Jbni 1376
«or aciHiT ir'ciA/ ror Bischof Johann von Agen und Probst Audibert von Pignans

und (hinn mn 16. Juni 1376 nach der Wahl vor Thomas de Amftnatifi * : jener ist

ideutiscU mit demjenigen, welchen Karl am 22, April 1346 vor seiner yVuhl ablegte*,

di«ttr iRt< demjenigen KaH» «om 19. 1346 nath eeiner WM und vor der f/Aet-

liehen Approbathn, * Ein dritter Sid H^ettseb , datiert wie der zweite vom 16. Juni

1376', >ri'icht tctnirj nh mn jvncm zwcifen , uud ist rrnhr.^cheiidich identisch mit dem

dräien Eide Karl», der xcie sein zweiter datiert ist mm 19. 8ej>t. 1346^, und den

necner n«r nidU gaim abgedruckt hat, weshalb sich dieses Verluiltnis bloß mit großer

WahvedtitMdtddiKit «ermttfAm läßt. Warmi, im Ferj)Mcfc mit «ir. 93, in nr. 71 der

marehionutus Anchonitanus und Ferrariu, in Jir. HA der marchionatus Anchonitanus

ut\erwiihnt blivh
,
hedttrf noch einer nühvrn rntcmichtinff ; es scheint (h rsrll^p ('»(crschitd

schon «tcuc/ieti den drei Eiden Karls von 1346 stultzußnden'*, wie zu tschen den drei

IfeiuefarAen. Jedenfidh hat tAer Wenad, dem Verlangen entapreehend, gesdmoren wie

einst sein Vater, und iad^ er den Eid de* Xcfaleren widerho&, tdumthrt er augMcfc

K<( Heinrich 17/'", dessen Eide in seines Vaters und seinem Eide eingcschrdtct sind.

OU'khwoi waren die Urkunden dieser Eide Km'h und IVenz-ch am 4. l)ec. 1377 noch

nidU in die lldnde des Pabstes gelangt. Und doch müssen schofi die deutsdten Gc-

aamiten, weMe am 10. Jutd ja die VtiUmadU erhielten^* den Pabet um Guntt vnä
Gnade ßir IVcnzel und auf den künßiyen Erlnli(iungsfull u)u die Kaieerkrone su bitten

und den Eid im Namen Wenzels vor Ihm (diznle<jeii , titese Urkunden vom 9. Juui init

luich Avigaon gdnxicht haben. Nun hatte aber die vollständige Ausfertigung dieser

Dektmente em deutschen Hofe Schwierigheiten gefunden. Von Seite der ^bafltchen

Nuntiatur umren Abtdtriften der ältem Eide Karle und eeine» Vafere Johann au»

Jvitjnon gleich mitgebracht worden**, aber es waren (6<n nur Abschrißen^ und aucfe

diese ohnv ßeghuhifftiTui , Karl und Wenzel crhiürten der lüchtigkeit derselben nicht su

trauen. '* Da es Audiba't war, der sie mit nach Deutscldund genommen halle, so

wurden ohne Zweifel die Bedenken ißter ihre ZuverlOfiigkeit bald hmtf denn Audiberl

war «dbn Anfang Mai von Avignon abgereitt. *^ Da nun' Odoternu gegen .End» Mai
gerade in der EidangclegenhcU wider an die Kurie gescliickt wurde und da dieser von

dort neue Ahsehrißen der äffen Eide nnlbekmn , die er bei seinem 7Ai^^antnH'ii(reffni mit

den heimreisenden Autdien in Aix diesen übcrrcicide , su scheinen uila-dings diisc

deuttehen Bedenken begründet gewesen «u »ein, »o sehr daß man in A»ig»on für gut

fand statt der freieren ids ungenau erkannten nunmehr genaue .Medayivn zu sehieke».

Weshidb mau (in ricn /rÄ/imn in Deni.selildinl Anstoß mthm , ist nicht gesagt; vielleicht

hängt es mit den oben erwähnien yuriutäen in Uetreff des marehionutus Anchonitanus

und Ferraria »usamtnen. Wolün die neuen Al/sehriflen ^ die Odoleriu» mitbekam, achlitß-

lich ffdnmmen sind, wird nkhi Idierlitjfert. Man sieht nur, daß sie neb»t andern Aiden»

> Eid Johanns twi Theiner 1. c. 2. äoß *r tun Kart itiderltolt teurde vor WtmtU Wahl, s.

p. tti, 9f ; fafti EU ^tü itt äbtt «mAt Mtfaitdliii rat 1378. * ^09, 1; vgL dk Fmimmf w. 79«r«.9.

3 nr. 71. 4 nr. 83. 5 Thtinir i c. 2, 155 Jj. «». IhV^. Thnner i e. 2, 167 f. nr. i65.

»r.M. 8 7%«ÜMr L e.2, 170 f. w. 167. » Tluimr L c nr. 150. Itiö. 107. W Alt Drucke dtr

Bmridmttttkm Bkb mUkm f. m mt. 1 umik futek mtgtfsht tOn P«rU Itfet*, 1, 301—3 vmd 833f^ i»
ahtr tinr Rmpxaldnt iciMttU 11 f. Iii, 25—29. ^ Mf. 77 «ad 7& w. 64. mH. -6, mr. 73

ort. 2, nr. 76 ort. 4.

U nr.?6 mt. 4 cnm ill« waeifHmn janMiitoraui sapradietamin tmnoe» eoMinenlM aon «Ne»l
•ItteilUtfe ner in forum pubücn rt idcn fidrin eis non nilhiboivnt.

I) OtffiaubiguHg rvm 4 Mui 1370 ttr. 61. I** vr, 70, I< jt, 115, 33 iiliM copios, nur die juraiucuUk

ftAwfv umihI ^cih.

Daiiuclic Itticbattga-Aklcn. L XU
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zc Torwort.

«ftiefem im Aprü 1377, wn der Kurie am, dm Nunlim Johmn wm Affen akg^wdert

xconlen sind aber einguchickt hat er sie an diese nicht. Dcn?i narhäeni er in seiner

üchlußverantwortung nr. 76 art. 6^ cnis'ihnt hat, daß ihvi Odolerim in Aix überreivht

fuibe aliaa copias ^dia i\eiien Eidkopieti) et iustructiunoä et bnlatn iinain, nennt er dia

Stüdse die er von Aix wider surückgebracht hßt, darunUn' bt/mdai sich jvduch nur

dictae ioetruedoneB et bulU, nicht aber jene Eidkopien (altae copiae). Offenbar

schickte er sie deshtdb nicÄ* toider ein, weil er sie nicht mihr hatte. In Air waren sie

ihm von Odokriux übergehen irorf/cr» , r>tv Aix bringt er sie nicht icider mit heim, in

Aix tniwitiih sie aus seinem ßesUs yehonuncn sein. Er kann sie durt nur dem tuich Deuid^

land heimhehrenden Odokriue oder aher den mit ihm ukut von Frtml^irt a&g«reMfm

deutschen Gesandten ' tmgdi^ert haben; für die Letzteren hatten sie am meisten Interme
ircil .s(V ih n aKgeuhlickllehcn Zweck Ihne Sendung hilrafcu. ''''.!•' /iii r!'fi-ie er da-

mit M-inc. lii fiupii.s über.schrttten zu h(d)en , und itidem er cinjacft libergehl uarnm er

mit den andern Alden nidU aucii die^ Eidkojjien triiwc/iM./* , ctriiehU er nur sehl(xlU

etine Verlegenheit. Aber den deutschen Geeandten, die nach Avignon giengen, waren

die neuen Kopien sehr gelegen gdiomtnen. Weü man am deutsehen Hufe tcegen der

zuerst e<irgLlcgfen seine Bedenken hatte, so war um U. Juni ror litr Wühl auf Gruml

jener nur tinter dem ]'<>rU'halt gcscltuoren worden
,

(hiß sie wirklich den Originalen

entsprächen.* Die Urkunden darüber solllen nur suuxit fertig geinaclU itt'rJtn, daß

man an die leer gelassenen Pergamente die erforderlichen Sigd hängte; und besehrieben

sollten diese erst in Avignon nerden, tco man den (Uut.-ichen (icsandten die Originale

der (dferen Mu.^ter • Kiile aushändigen leürdc.^ Ich zieeifle nicht, daß dien- hisßiUnug

der i'ergumenle nunmehr geschehen ist. rivlleicht ::,un<ich.d auf Grund jener neuen bex-

seren^ etwa audi begtau^ttn, Alm:hriften, die sich unleraeys eingestellt hatten Und die

man einstuxilen hatte prüfen ktktnen} toosu sieh dann noch dw Ver^eiehung mÜ de»

wirklichen Original-Exemptaren in Avignon selbst gesellen mochte. Da es al>er in Ar;.n<on

zu keiner Einigung kam, nahtn mtin die fertigen Eides- Urkun 'in
, ohne sie iiort su

ühergcbtn, uider mit zurück nadi DcuUcidand. Dieß sind die titerc auctcatioe ei

eiglllate» u)ekhe in nr. 86 art. 6 erwähnt werden. Bs ist wd nicM ausdrüddidi ge-

sagt, daß ditfi die Eide waren, o6er auch in nr. 76 art. 6 he^en sie eis^ad^ alie copie;

der Aa.t(lruck litore hindert nicht, denn auch in nr. 7G art. t p. li:> , 2 s*u</ «/n littre

.siipcr jiiraiiienlis (/i'HunH/ ; sie werden ausdrüeklieh fH!z-eiehnet oh Fi 'illHte, was gan:i

erinnert an das sigillatuä bigillis in der ßtischrcibung weldie Johann van Agm von

ihnen gibt *, und was besonders au erwähnen ^ßterdi^ nur einen Sism halte gerade bei

' " Urkunden, die in so unreifem Zustande, aber eben doch besigeU, von Deuteth'

bind abgegangen waren, und dicjctz-t, nach ihrer Ausßdlung^ als aucfeiitico herr^n-

gehoben werden konnten. Was aber entscheidend dafür spricht, daß num unter diesen

litcro uucteoüce et sigillute nichts atuleres als die Eides - Dakuineide zu cerstdieH habe,,

ist das Zusammetdreffkn der Titatsadten, dafi Conrad von Oeisenheim bei der provi:

sori.-ichen Schwundjlegung am 9. Juni als Xotar WUgeaogen war , daß er dann der

deutschen QesatuUechqft nach Avignon mitgegeben, wwrde um die Heeren Fergmmte .mäL

1 ['. Ol, und p. 114, 4; nur diese neiieitn, nickt die früJttien Abtchrißtn kvtttuA h<er rtritanJtm

«MNh», da dit ttMnm bti der Abrd$t Mmuu und AmdibtrU amt FratJffitrt dort im. dm ibhufan de« Tho.

mw d* AmameliM amreAgAHAtm war«», nr. 61 ort. 61 XKunn wwrdm wot Üsßlr «Im 9. «hm* riwimidtii

iiit die für den 16. Juni tu rerteendtftdm Eid'Kopim elktrfftbtn, nr. 64 ort. $ tpriAS gee» «tfptMAl.

^ p. m, 33 und 3S. »f.m,30. * nr. 7« oH. i p. 114.

9 au. p. 1/5, 5 in rom« anetratim. Hkr kmiddU u «iel mmäAH mir mr dh ßd» wm 9. Jm»t,

dit iibijtligt Katen ehe die dfMiichm Gtsunditn rem Frank/url abrtisttn (p. 115, 2 anlc elccliom-iii) ; dm

andern, der cor Thomat de Anumatü am 16. Juni abgUegl wnnk, Jkonntm n* ja moA ttieht mitnthmm, leciZ

ritfitäur äbntdm. m dimm «MtiMi EU$ muf •» dmm ffOkr Adkk fMim nsrdm «aüi.

t nr. 76 ort. i. f. U5, JO; ngl. f. lOt, SS f. 1p. US, 7.



III. Ergebniase des rorliegeodrn Bandes. XCI

(fem Inhalte der Eide anssu/üllen ujtd daß er nun auch derjenige ist welcher jmc

liiere irider mit nach Hmtse nimmt. Da man hei der Kurie nichts ausgerichtet hatte,

modUe es vorsichtiger erscheinen auc/t die bereits auagefertigten Eides -Dokumente wider

/orfaH&rAujfm und «ie nkkt in de» Bändt» du Oegnen m fanen, von (fem mm nUhi

wkun konnte was erflbr einen CUbrauch dawn madun wUrde. Wh wol man daran fAtit,

WK/? (lie WiikuDfi üfTvon auf den pähsttichen JTof : die ron den Denfschen htnhnchtete Vor-

sichi geßi-l dort schlaht , ilulicv es l. c. fieißl qiiii.s [literas] domimis Coin adus dccftnus Spi-

rensis nimis cuutc rcpurtuvit. Denn iiiuiiä ist hitr zu verbessern dalt minus, eine Kon-

jtktw die «e)i tn itf. 6 angemerkt hebe; tninua giU ketnen Sinn, vmd vfird ja von den

flohrejbem oß genug mit jenem vertrechselt.^ Nun aber blieben diese Schumr-Dckttr

mentc rxihitj in Dcntschhnif! f'V(jm. Endlich kam es su einer neuen Wendung, ron der

ipir bei dieser Erörterung ausgegangen eiud. Bischof Galehard von Spoleto war im

Se]^. 1S77 ob Nmüii* a» Temgermünde heim. Kaiser * in Sadten der Wahic^-chation

durdi den AAK. * ^ kam vor ihm bii dem eneähnten Venpnt^en wr. 89, ee kam m
der Vereinbarung icegen Austausches beider oben genannten gefälschten Urkunden nr. 87

und Sf<. Der deutschen Gesandtschaft am ftühf^tllchcn Hofe , die am 10. Juni 1376 dorthin

btglaui^igt * und inzwischeii noch nicht lieinußekehrt war wurde durch VollmadU Wensels

vom 92. iS77 Conrad von Wetd beigegeben. * JetsU ohne Ztoe^et harnen amd^ die

SAiMH*-JMImmenie wider m Aioeptiiip. Sie eoUten dem Pabtte mtrüdigeechidtt teerden,

ditß stand in jenem merkwürdigen Programme das für Galehards Nuntiatur enttrnrfen

war.* Noch am i. Dee. ll]77 hatte der inziriselien naeh Horn iihergcsidelte Pnbst yeder

Galehard widergeseiien dessen Meise durch die }Vilta-ung verlängert tcorden war

noth waren die JEKdee-OrlNinden bei ihm angekommen. ^ il6er «ckon tm JfUirtuir dee

fügenden Jahres schreibt er dem Kaiser, daß Galehard zurückgekehrt sei; er ist unsu-

fricden
,
daß er nach nicht alle Urkunden erhalten hat, aber die Schicur -Dokumente

werden dabei nidU aufgeführt , er muß sie bekommen haben. Ob sie ihm durch Gale-

hard ron Spoleto oder durch Conrad von Wesel überbracht wurden, ob diese Beiden

mOhicht aneommen j^ereief emd, diiß eteM man nwAl; afer Einer von ihnen nmfi eie

an ihn besorgt haben.

Die Frage mn der Appr oha t i on Wenzels durch die Kurie soll hier nicht

untersucht werden. Nur die Urkunden der beiden Fübste von 1378 müssen beurtheUt

werden, wenn tck gleich kein in edlem dbtoHU sicheret Erge^mit verspredten kann. Pr-

ban VI hatte am 26. Juli d. J. in einem ÖJff^tlichen Konsisttyrtum den Wenad ab
Römisclien König, mit dem Anspruch auf die künßige Kaiserkrone, verkündigt, und

meldete ihm diefi am 20. d. M. " Dieses Schreiben wird hier sum erstenmal x-er^ flent-

licht nach einem Codex aus der aweüen Hiilfie des 15. Jahrhunderts. Eine bewundere

Oesandledu^ dee Pabdee halte ee naih Deuleddmd au bringen, und diese Qeeandttdbefi

erhielt durch dasselbe ihre Be^auhigung. Es ist keine eigenUiehe Approbatiam-lMaiinde

(die ÜU-rschriß in dem «späteren Codex scquitiir biilla— super approbacione — elcctioiiis

l>eweist nichts) , es wird darin nur ein Hericlit erstattet und eine Kredenz- ertheiU. Diesei'

Bericht wird in einem Brief des Marsilius von Inghen, der am Tag iuich jenem Kon-

eistarimn gexShrieben iet, fa$t mü deneel&en Worten gegdten^i die beiden Britfe, der

des Pabetee und der da JCartäte, getrite unabhängig von einander geeditiAenf

1 p. 115, 10. 2mr. m art. 6. 3 So giei^ in dem Falte p. 145, 11. * p. 143, 16; r^. 144,

90 imd i46, 77. i p. 147 , t ff. tmd p. 144 , 22. 6 nr. 77 und 78. 7 p. 137, 18—». • «.«&
tat. 96 orl. 6*. 1" p. in. 28 f.

II
p. 146, 28. n Iii, 25; rgl. 144 , 30.

M nr. 92. 14 p. 1W, 5—7. p. 149, 45» MartiUut: publice in concislorio cooCnnavit electio-

nim factam de rege Almnaoran per flleetorts, et i{iauin deamBdaiTit flutnnim luperfttorcm ffflfftl,

nnd p. 147 , 35 tJrhan VI: in pnblico eonaistorio — te In rtgfDI pnnnillcfalTimw BouMBMrnni in im-

peratorem poslmodum — pruoiovendum.
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xcn Vorwort.

hcsh'itüieii ftich itur iieficiuifilitj. Aus der Natur der Stiche hl wohrxdulnllch
,
ihiß neben

dem ]H'ii)!illiel(eii Uerield - und IkyUiuhiijuwissehreiben durch dinscu (»esaudtsrhnj'i aueh

eine Urkunde üba' den Inhalt des tx)rgcnommcnen KoiisistoriululiU übcrschidU vcorüm

itt. DUte verhmne Urkunde »ekgint faat gerade $o pdautet au htAen wm di» noA tr-

ffilti'-tie. flejs (icgenpabstes nr.* 93. In einer liechifertiptnijssehrift für dü Wahl ÖT-

bans \'l * findet sieh vnuHt fr fnUjende Stelle ül>€r die V(jn Fr'- ni rorficnr^nmrvr

luitlon: Idomque dominus nustcr ud iiisUtnciam prefuHoniiii hmc lUnninoriiiii canii-

nalium et prOGUiatori»' infrascripti ' regit serenissimi principis dominf Veuzelui

Boemie regia, habita prius deliberatione natura et concordi ooneilio om>
niuD ]>i-c<lictoriiiii tuiic cardinalinoif eleccionem de ipeo in regem Romaooram eop-

firmavit et h p j»m 'i n r i (, diclo eleccionis negocio cum prcItiUis * tunc frtrdhmVtliuv

yQL- prius pleiie exauiiualo ct^ ydoneitate iysiuB ekcU pleiia iuforinaiione

reoepta ad cantelam, et qnia {»er prQfaltum Qregorhm^ reeepta et habita fbemt»

sicque i{^l8 consnlentibus diclam ' aprobaüonem et eonfirmationeoi ut pvenillilnr

feeil. l'ergleieht man mit den hier (jesperrt rjexlruclden Worten die Aj*]yn)haftovs-Vrkundt

des (JetjeniMibsts /). 150, l'J. 13. 14. '2'J. 33 f. und p. i5/, 3. . vi ist die l"'l>i'rf-!n<:;>iiimvn(i

so uu/Jalknä ,
duß entu-cdcr der ]'erj'uiisci- Jcmr uffieiviii^a I rban'scliien hrruijcriujUMQs-

«chr(^ oM VenAea die Approbalionturhmde 4et Ue<fiu}tdi»t» «fall der ÜHKuin^en
be*u'dz-( haben milde, oder, >renn er, u-ic doch aumnfhmen ixt, loiridkh (nu der letzterm

(jmrbeitet h^i . J/' ff zvr t< i n n 'Jmje für die (spülere) (jefjenpdbxtliche gedient hat. Die

beulen ApproiMdionsurkunden utiiamn j'aat identisch gelautet haben. Hat (>leinens hier

,
dem Urban nudigetdwieben , to i$t e< teol aus yorsidtt gisdiehai, wn nichU toii dem

Ml eendttim» Wtt jener gethan hatte j «her noA mehr an bieten. Die lettte BeeHUifimtg

dieeer wie tcfc ^Umbe empfehlenstrerlhen \ erinuthung uürde sirh freilich crd dann er-

geben, wenn es gelänge die liulf, f 'jbuns tcider aufzufinden . wie für dicßnmt irfnigulens

«04» Krodem- und JhridU - Üchred/tu ur. 92 om« Licht ^fmn^m werdei\ konnte. Ei

wttre «NM Werth au lotee», ob da» 8lQek bei PeM Karl 2 ürkB. nr. 25i tchm eoi»

dem dmrh ihn benützten Mölker Code» dem Urban »tgeschriAen wird oder eret «m»Am'
selbst, er gibt darüber nichts an, im Text der Urkunde fehlt vorn der Nnme des Fabsles

>ft]d 'Dil Si lilusjse jeglidu'4 Dattiv : irh %weifle oh der (ktd .r . (frs>i ,t fh-irf, inn! })ij>h-me

aiie ohne Data «md einen Aujschiuß geben kütmiei wäre dieß der Fall, ergäbe sich

daß Pdael» Codex da$ Stück dem Urban maAreiUt eo «M» mek nahemt der Mmek
hergestellt sein für den v»n mir termuMeten «iMMMlItdWi» OkithHatä der IMfcw Mbr
Päbste, da die Pt^/sf/'-w/tc dem Urban z-ugeschriebenc dctiselben Tenor hat wie die bei

uns mitgeiheille des Clemens. Die letztere, nr. 93, thcilen vir tpppiffstcng in vollstän-

äigm'cf (Jeslidi niU ab die bishwige war; ihi' OdUiutSy von an iaudeni glosiam

«foad aiMral hei Baatia», dar aw audk antaimMksh dem dameiM emhMy etüer oAem-
Udt deneMen Codex tot tiek hatte wie ich; Felad sehcini diese 3litt1mlung gmz &bct^

srhnr 311 haben, sonst wäre er rnüin hl doch zu einer nalum Äußerung <>dvr l'idi:^-

sudimg mfiMUmI geweteH. — Hol dieses l erluütam meuehen iien heiiden Ji^^robatime'

1 Hier aiu Vatilc. Ardtia Pf «rliiinirilr IM i: i VI h.m. I ; T7.? 7''C' ' -od. charf. in fol. auf

3tG BiäU€i-u, iMfoiitiMttm Abhandiunym littejt etc. enlhailttnl, tn jfrün Ltdar gtbundtn. Atu 4iirsdl>eH QmIU,

Ratin. prOcurutuniin mit '•unV^fiV/.-r .1 ;
,',-)• Al.f ro Jat.ir. f'i ir/^r woi gcmti"! O' nrn:! r..ji U' o«/,"

t. ttr. 85. 3 Itajfn. amiai'. 4 ^:^.;.>. piL.o uwu, aUi, wui ti.i'iJt.niUM jur preünUt n<Ur aittr jur prediciis-

ftyiHi piiEfntie. 4 Ml^ adJ. de^ <y>d. om. < eod. G.^ Itat^n. GroguriMH^ ^«•A4SS^
iliclam; Äayw. ilfcretUDl /a/icA. •* Man.«nllicfi dir Erwah.i'iini .'»r wawge^irrvpnsrn Informatinn fh-njnrt

in Jtn oLen g6dru<klen Worten triniurt an dit tfreittre Aiuf\iiiv>iu^ dieser Molinnu un^ p. 150, 10" Ji, und

4lr Avudruek oken ail cautelom üt offeniiar uwr alt^tltär»t aut nd linbuiidaulDm eaiKelAni p. ISO, 29.

« P,U»el gibt Nachridu nUr ihn im M«M»<.«iaB4AM 4Mli # lüftf f^jp ^jUpBljL, fr .
" '

i



in. ErgeboiMe de« vorU^ecndeD Bande«. xcni

Ud!t$n ^ali^fundWf so erkUtrt $iA «on «el6s<, w*i* «t ttommt dafi die dn OegenpiAdes

eine sn enge lieziehung zu der hislierigen Korresjwiulcns seigt, wie sie in ihrem Wort-

laut rorliegt. Die Stelle sope cogitaiis— pnstmodnm promovendiim ' ist nadi dem fje-

/iüschlen Sci^reiben Gregors an Karl vom 3. Mai 1376 * gearbeiiet, vielleicht auch mit

ßatSUvmg du otodim «Wisper «erwanrffn» gtßtKhim Scftm'kn« Aarb an Gn^» «om

6. JHers i57ff'; u «kdtd dqjS avßerdem tutch nr. 82, wol audi nr.81, vcrtcendet ist,

nrnn rergkiclie nur p. 150, 6—9 mit p. 12n, 12—15. 23-20 urul mit 123, 41—124,

2, sowie 151, 7 mit 12fy , 27. Clemeita hat dann diese i3t*:llen nicht direkt um der

vorhergehciulen Korre^itundeni j/esc/iö/j/? , sondei'n nur indirekt vermittelst der von Hm
SK 6^mtide gelegten ApprobaHom^niile Uiham, «/emen Serkkt- und jrrnieftS'&Ardbeti

nr. 92 tith emer totdien AnknUpfinnj nn die alleren Dokumente um so eher tlberhAen

konnte, trenn tüe.'ie Aitkniip/ung in seiner il(jen<ln-hcn Ajfprnhtttinnxlmllc enthalten war.

Es hat aber mit der Urkunde des Ii egcnpabatea nr. 93 nodi seine besondere

Bewandtnis. Sie liegt «UM im Original vor, sondern nur m «mier Ahttbriß, toehfte

{war Ort und Monat , ober «tcAl Mir wtd Tag anweigt. Man kann dtAer nitkt iohmii,

ob sie audi wirklich ausgefertigt ttnd ausgefolgt worden ist. Jm Gegentheil, es zeigt

sich ein Anhnffspunkt , aus dem id» mit Sieherheit schließe, daß die A]>jtrolialion der

Wahl Henseis durch den Gegenpabst nickt aur Ausfuhrung kam. Urban, der den jikt

wiHdkk vorgenommen hatte, vergiß amh tpOttr weht diefi hertormthdten; «1 qiiod

[imjamuin] elcctns et per nos u|ipr<>i<!itns existit sagt er von Wenvl noch in einem

Schrcilicn mm 30. Merz 1382, dn.^ iitelirßieh iicdruckl ist. ' dnnz anders bei Ctemcnit.

Er niHnt den K. W'enwl mch im Jahr 13H3 nur electus, ei' kann ihn also 137a nicht

ausprobiert halten. Esßiulet sich nämlich im kaiserlichen Archiv zu Paris ^ einschreiben

von ihm, datiert vom 13. April 1383^ %md eingesdudtet in dm Pergament -Coneept

(Kopie?) eines Briefs K. Karls VI von Franhreirh mm 26. Ajtr.1383, Dietee 8d»reüiea

des Gegenpaijsts an den französischai König heiiinnt cum. sicnt rniper accepirnns, tu

pro noiinullis inagiiis ot.anluis neguciis certos solennes HtnbaxiHtores i>en nuricios ad

carissiau in Christo filii iKWtri Wenceslai regia Boeuiie illuslris in regem Roaiaiiorum

electi presenciam in breri destinare pcopona«. Dem «ntepredkend war die An^
schautuig der französischen Kanzlei, indem sich auf einem Pergament zetlelchcn' eine

Motiz findet, in vrleher Wenzel nnrh nur <ds clcclus bezeichnet ist.*^ Die Approlxitifm

desselben durch den Gegenpabst ist also niclU zur Ausführung gekommen die Urkunde

nr. 93 kann nur ed* ein für eine eintretende Qdegenheit bereU gt^Uener Bntwwf auf.

jpf/ajSt wer«/«»,' diese Gelegenheit mag im Oktober 1^8 wdie ^tdtienen habend da tku

Dalum, wenn cnicft ohne Jahr und Tag, doch dm Ort Fondi und jenen Monat an^bt.

3. Kaniij Wenzels Krönnmi. okig

Sur durcli 7 Mumeru ist dieser Krunungstag vertreten, sie sin<i fast alle Mhtm
J^^J^

- öeftonnl. Ein Krönungeberieht eekeint nteftf Vorhemden au «etn. Er wird einigwmafien

ersetzt durch den Au.sz.iig nr. 100 aus den Rechuvngen der iitudt Achen, weldte ediert

zu haben kurzlirli ./, L(turent sich das ycrilienst erworben hat. Durch die gütige Ver-

mittlung des Letzteren kam die archivalische Vrn-luge in meine Hände, um aus ihr das

Nöthige an exeerpieren was auf unsern Gegenstand Bezug zu haben schien. Bei der

i^n^len^An^ibe und in den Noten ue mehr (frirfi&er guagt. In ^n Erläuterung habe

ich mich gerne der werthvollen Aufschlüsse 6edwft/, welclie Laurent in seiner Edition,

auch lutmentllrh in rietii hcirjefiUjIen (iUismr, geejelien hnl. und ßndel sielt deshalb oft

sein voller Name oder dafür kurzieetj L. ediert. Die äußeren Hergänge jener fesllidten

« p. 149, 23-lM, &. t mr. H8. i nr. 87.

* üwarr omiim kl ftef; tad. 0*r». 4ipL 1 w. 4«. > Tr^r 4tt chwtoa J. 8S8. 10.

« Arin. id. apr. pout,/. j. 1 Uthüriy zu dm Vrl.tiruJii, im Tr^or d«-8 cliortes J. 386. 10 «md S.
t) *. p. 392 /. 9 llifHoeh üt »u iMrielaiyu, mu icA *tUta f. 38 tmd p. 227, 22 f. guogt ktks.
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Vorwort.

Tacjc erhalten durch diese Rcchnmigcn vielfache, zum Tlu-!J recht leltenscoUe Belewhfiinrf.

Die A^f3ühlung der unwcscndm Herschaßen icird wol eine ziemlich voUsländige sditf

da num, mar Bttkffertigung der genuj^Uen Anü^igen, die getjeheMU JSArenjpeictotAe

naUlrUdi m mtrgfiS^ ww mß^kh aufweidiinäe, woM deim midi ihr« Ea^fönger gt'

nannt rind,

nw 4. Das Schisma.

K. Wenzel hielt zunädtst fest an F. Urban VI, tcelclier ihn als Rümiichen König

verkOndigt %nd ihm di» ÄMiidtt auf dk KatBerkrone «rGffiid hatte, * Dt^ mtck der

Oegenpahst ihm geneigt tcar, daß er ihn die ApprtAation zu ertheilcn f)eeämchiiglef

sahen tcir hereils"^; dieses Vorhaben kam iro? chvn dislidHi nicht zur Au.y'ülirunrj , well

der König seinerseits ihn nicht anerkennen mochte. Der Frankfurter Reichstag

vom Febr. und SIerz 1379 war bestimmt, die Geltung Urbans auch im deutschen

Reith durehM^iihren. Der Erfolg mAcM «i'db aber vorläii^ antf die vier J?A«mlKken

Kurfürstenlhiimer beschränkt zu haben (die Kvrkölnische Urkunde hatte bisher gefehlt,

sie tsf jc(-t unter nr. litt benützt). Kurmninz trnr dahc! dnrrh den anfjrfnrhferim Lud-

wig von Meißen repräsentiert, wälirend sein (Jeguer bisch. Adolf von üpeya' mit Clemens

ftwif sßneh, Herssog Leopold von öeterreieh. Neben <feii 4 KwifOinten iet in der EfMä-

nmg nr, 129 p. 23S, 9 f, wmxr auefc noch von andera funtM und getreven de«

leichs die Rede, aber man hat von ihnen keine Beitrittsdokumente, und diestr Zusatz

hat icegen seiner Fnrmelhaßigkeit irciter kaum eine Bedeidnng (rrjl. p. 253, 21 f. 4/*^.);

jedei\faUs sind die Städte darin nicht erwähnt. Ein Versuch auf die letzteren mag abei'

•cftoit Mer oder muß bald nadther gemadtt iconlen «ein, wenn atuk ohne ErfoHgi diefi

«ich «Nti dem Insher unbekannten Stück nr. 132 eddi^en*, et betrifft e/mäAst nur

Mainz, war aber rinclss nirht wrclnzdt , icic denn ron Hegem-hurg -it rcrmnthcn steht,

daß CS zitmUeh frühe in den Kreiß dieser Versuche gezogen u-ordvn ist. * Auch mit

eitaeimn Herren mögen nach dem Reichstag Transaktionen slatlg^unden haben. Sdum im

8epi, deeeelben Jahree hm e» dann au emem atcetYcn Frankfurter Reiehetag
in der pltüeAtn Angelegenheit. Für eine Anztdä von Fürsten und Städten sind hier

Urkunden ausgefertigt worden^, durch weldte sie in den zu Gunsten Urbans geschlos-

senen Bmui aufgenommen werden sollten ^ von den wenigsten wüste man bisher, und

auch jetzt fragt rieft nodi, ab man am den eineeiti^ vieUeidd mir eeeidwÜ mtf-

pMlelÜm* ilt0iiihiRntiilktMMiMi mit SieherluU auch avf den wirMiA gteehehenen Beitritt

derer eehließen darf, von welchen man nicht zugleich auch die entsprechenden Arcessions-

dokumentc hat. Solche Beilrifte ntts dieser Zeit haben ir*V fürstlicherseits nur mn den

Bischöfen zu Wirzburg (neu) und Lüttich (äcAon bei Lacomblet), von den Städten aber

keinen.'' Ee itt mn* eine etliche ObertreUung , wenn Pfaixgruf RupreeM I* an K.

Karl Y von RmdcreiiA eehreibt, Asmals seien alle Anwesenden auf Vrlxms Seite <jt-

treten. ' Wie die Sachen nnch zu Anfang des ßihjendcn .Jahres schwankend standen,

treiß man langst aux di'in JUimlnis zu Wesel vom 11. Jan. 1830, in welcheni

Kurköln Kurtrier und Kurpfalz es für nothig fanden besondere Maßregeln gegen die

Abtrünnigen nck vonuedaen. » Immer noch kielten die Städte a«r«cfc*', noch drMe

« nr. 92. 2 nr. U3: t. im Vorwort K. Weattl* Wahl am Schluß.

3 rgt. p. 24t «I. 1; «imfdtillH tearen tit ja, iiruUrt gtirist to gut <üt .Straßbaiy nr. 128.

* p. 242, 45». i i. unttr ttr. 145 und 146. « tgl. p. 242
,
39»^', das gttiekmdfiigt IkUurn

ätnelbtn im Ytrhältnis zu Jrm rersehiedmm d«r Acc€t*ion*d<JeumtKle.

t s. pag. 258 B; ringtladen uarm «it, «0 SUmß^mrg W»i Botl «r. 1U.
« Am 10. 0kl. 1379 nr. 149.

^ p. 264, 6 f. per omncs et singulos chr!»ticolM ibidem eziaUiite* »omU ib httAm PlruA-

fmHtr Reirhttage twn 1379 gtmtint sind. i<> nr. 152.

U Doch haUtn am 4. JuK 1339 32 BtiduMdt* wut dai Land Apptnttlle dtn an ditsan 7bf mir

ikntn Ttrhibiittfk FürtUn (». Ftichir «VfL w. ISB lyl. nr. ISt) rtrtpnchtn, daß tit Adolftn imäHlMi
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m. Ergebnisse des vorliegenden Bandes. XCV.

(Up Prätension des schismathchcn Tiiscli. Adolf vnn Speter (luf ikn }fainzei- Erzsfithl.

Es icirft aber ein besitaderes Licht auf die Ijuge der Dinge, daß man eben von Wesel

tau »Uh Seiten» d» Fänten AemfiAfe, die Städte Maxm Wurm» tmd Speter su gmimwn,
wie mk «NM rfetn devkvMsrdiya^ &fcr«jften iir. tSB ergü>tf dm hier amn ersfenmol an»

Lieht tritt. Man sieht daraus: in Tfesel und hirz vorher in Kaub waren bei dm A'fir-

ßtrsten atich städtische Oc-iont/te von Mains rrrul Frankfurt (p. 2G9 ,
?'>' / ), in Kaub

war der König selbst und redete da den Mainz<r Boten zu (p. 270, Ii), er ist uol

aueh in Wati dabei geweten, die (Formier Zuetmmenkuiiß vom i& Jan. fjp.

9) galt derseHten Ängdegenheit, Menm wl es wahrtth^Ueh mit der RtmJtfiuier, auek

vom Anfang dieses Jnhrcs
,
gewesen (p. 270 nt. 2); auch die StatK Kn!n irvrflr in f/»c

Unterhandlungen gesogen (p. 270, 37'). Die Sticht kam denn auf dein Frankfurter
Reichstag vom April 1380 abermals vor. In der bisher unbekannten Einlgdutig

nr. ISA ea^ swar IFenael, daß awk ^ädte bereite beigetreten «eienp. S?3, 9, ernmnt
aber keine; es könnte an Mains und K&n gedacht werden, faiU nicht auch diae eret

auf dem April -Tinj selbst hinzugekommen sind*; das letstere gilt ziemlich sicher von

den Slädten Worms und Slraßbttrg ' (das Schreiben an Straßlmrg war noch unbekannt).

Die günstige Haltung der Stüdle ßndel nun ihren Ausdruck atfch in einer iVocftHcM

der Rmd^urler SUadlredmung tom 7. Aprü, «romadb eie miteammt dem Kltnig und
dessen Murschall dem Kfirdinal Pileits entgegen rillen. ' Von bundeswegen scheint sich

dann später der Wieinische Städtehutut tth xnh'her , aber natürlich erst nach seiner

Gründung vom 20. Merz 1381^ erklärt 3m luiben ' , reomit eich der vorhergehende Bei-

iriU etnädna' tekur Mitglieder gan» wol vereinigen laßt. Ein anderer wicUtper Stritt

geschah am 4. JPeir. 1381 auf dem Reichatag au Nürnberg, wo der KSnigden
bisherigen schisinntischen I^rütendcnten des Slainzcr Erzsttihls Adolf von Xasmu statt

des nlilretenden Luilu iij von Meißen aiifnahm in den für Urban gesehhssrnen Reiehshvnü.

und damit das Mainzer üchismu zugleich beilegte. Auf diesen letzteren Funkt, die Be-

reinigung de» Kwrmai'wütdven Streits*, bezieht eich eine Ansahl eon IMnmden nr. 166

bis 171, deren größerer ThäSl ftier zum erstenmal ans Licht tritt. Man eiAt aber aus

vr. iß.'i und 164 (letztens ncn)
,
daß noch nieht alles lear tele es sein sollte: in Struß-

bury gieng es mit der Durehführung des i rkiiis- Hundes itoeh tiieht 80 energisch vor-

wärts als der König tcünschte. Allen künßtgen UalUieiien n$td Widerspenstigkeiten in

dtr knvhlithen IVo^e aber u^e endlieh dadurch ein entieheideHde» Ende gemacht teerden,

dafi auf dem Frankfurter Reichstag vom Sept. 1381 die Anei^nnung Urban»

vnrgesehhtgeyi irurde (ds förmlicher Landfriedensarlikel.^ f>>.'' Fetssung scheint uenigei'

aggressiv als in dem We^eler Bunde vom 11. Jan. 1380^, viWiU aber die entschiedensten

Pulgen hcdien, falU et eben gekmg diesen Landfrieden überall dwehs^führm «ml ao

dem InUretae Urbane die Reieh^peUeei di^etbar 9» nwehen. Von dieeem Aklenetüek

waren bisher nur wenige Absätze bekannt, gar nichts aber von dan atulern Entwurf

nr» 181, der kaum minder wiehi^ i»L Bei den Städten nemUch mu^ da* hönigUche

ErA. a» Mmtm mm} Bt$A. m Sptn, m Im^* dl* EMgumf mit An Agtiu^Mm «Mrt, im Mn Ahuhi«
aufnekmax uUlUu , .lu. Ulm Ulrki 1379, Mund,. St.A. Urkk. belr. »uUerc Vcrhh. der Kurpfu' .' I?? f. 11

«r. ni. c 2 tig. }>end,, und Mäncli. ILA. Bundbriefe fuc (> XV i/^. Em mag di^ Mit dar AngtleiftnhtH

du «dUMMrtiscAM KmrmainMv FriUtndiPtt» MsomiNM^ekati^m haibm. (B/tgut imn» An Jbrlir. 0. L. A.

FflUs. Kop.B. 431/^ .A7. .?f>2.' .;

« t^. f. 241 M. 1. 'i t. nr. 157, rgl. p. 274 nt. 1; 1381 FAr. 4 erinnert «ler Künig dU Suuii

Stnfitwf mt dÜMM BtUrtU j». 97 tmi ^ SM, SB.

3 nr. 161 tut. n. 4 ;wj. 274, ?f> nr».

i DU Austöhnung awUdttn Adolf nm ^astoi* und Ituprteht I, <ii* ttol aueli mit diesen Dingen in

VMtdmttg tuht, üt «hirek it$ mrr. 173—174 wrlKtai, wmm dk trUtn «cko» KiJi«r Airek dtm «««yUr*

UAtt Jif'r^st rerl>(jftntlickl tatr.

^ nr. m att. 2. » nr. 152,
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Vorwort.

Lttndfriedensprojrkt Witlrr^vuch <fvfumlm huhni , sie h'fjft n daher diesni dudcrn Evt-

wurj vor welcher elten jenen kirchiklien Artikel nickt eufhielt d. h. sie lehnten diese

gamse Art der DwdtfühT^uf ab. Ich habe diese Verktüinim naher nOtttrt in der

EitUeUung m dem betreffenden ^ehMtag Ut. B; und e* niKjll um m ir«Ap darantf ftm-

ijnn'rspn \renfen, <ds die beiden Landfriedens- Entwürfe nr. 180 und 181, um die es

sich hier handelt, weder ein Dufitni trafiev pnrh eine nrzcichnvnfi der Partei von trelehcr

sie amgictigen, so duß die eben (jetjeheue Dursleünmj eben nur auf jener kritischen Er-

Merung ruht. Da» hOtU^khe Pri^ekt «tun traf offenbar gcsrheilert. Dagegen i»t fn

den bisher mich «nhekannten Lantlfrieden vom 9. Mm 1382 nr. VJl ein solcher Artikel

t'OM der Anerkennung t'rhnnx wider aufgevnnuncn. Aber tnieh < ?• isl . vi nigstens in der

Ausdehnung filr die er bestimmt war, ein bloßes Projekt (fcblicben, obschon er in Sicei

betigeMen Original- Ausfertigungen vorliegt. Der König, die drei geistlichen Kurfürdtn

«itd die beiden lyahgraftn Rujtmchl der (Ütere und der ßh»ger« haben ihn beffpett, toml

nienmnd; der darin im Eingang in Aussicht genommene Beitritt M'elterauisehcr Städte

erfüllte sieh nicht und auch der eltendasctbst vonnmicsetz-te Zugninj Elxfißlnchcr Slödte"*

war gewiss eine gam luiltlose Berechnung. ^ Ohne Zweifel kaut dieser LandJ'ricde oder

besser diese» Ijon^friedens-Pro^kt a^f dan Frankfurter Reichstag vom Juni
und Juli 1382 9W Verhandlung*, aberdtenso «weifidlo» bUeb diese Verhandlung ohne

Fmch*
,
außer sofern etuut die fürstlichen Urheber der Urkunde und der König sich

ilurch ihre schon rorausgegdiuji ue Bri^ietrhuu^ nrt»unden sehen mochten. Doch erhielt dos

Mainzer Schisma seinen leUtcn Abschluß durch die hier in Frankfurt vorgenommene

Bd^ung des Brdt. Adolf.* Abi es dann auf dem Nürnberger Reichstag «om
Febr. und Merz 1383 zum Landfrieden vom 11. Merz 1383* kamt in den vtan

urspriintjUch dncfi (lurh div Sti'hJtt zu ziehen im Sinn hatte, so tcur darin rom Paht

wui dem Schisma nicht mehr die Hede. Da er sich über das ganze lieich erstrecken

sollte y M mwste dabei offenbar idles vermieden werden was Anstoß eiregen konnte, aÜQ

oiicft die ktreAHt^e Frage, deren Verflechtung mit dem Landfrieden den l^ädten wdo-
scheinlich deshalb an.'ilißig gewesen «vir, weil sie dadurch zu unbercchc^aren Leistvngen

tind Ilündcht tjffiilirt irerden kourdni. /»im /- ]'ir.<mli . die Anerhnnvng Urhtmn und

den Landfrieden mit einander zu verbinden, wurde nicht widir geinaeht. Abtr Wensd

hidl nodi immer an UHiau fest , und at», nMhdem am 21. Avg. 1383 eine firmaOMie

Gesandtsehqft m Prag einen Vortrag su Gwntien des Widerf^Asies gdudte» hatte^f di»

Gerücht entstund, dtr König habe sich dadurch umstimmen lassen, tritt er dem auf

ilrrn \iirnberf}er fteiehstag vom Sept. itiul Okt. den: fjirichvn Jahrs crdgegen'*,

und erlast verschiedene Urkunden'* , aus welciien sein Beharren f>ei Urban i%ervorgtht^

und die bisher nur theUweis gedrudtt waren. A'ocA ein paar /öftre später bedetuM «r

sich bei 25 Städten für ihre entsjtreehentlc kirchliche Haltung in einem Schreiben^ dessen

Inlialt irciiHjsIcns icfmii bisher bekannt irnr. "

—

Mnn ( vki nul h icJd aus dieser vJ>rrsicht-

lidien Darstellung , wie viel \eucs in jener kirchlichen Frage Jiir diese erste Hcgientngs-

periode K. Wenzels durch die vorliegende Edition gewonnen ist. Ein großer T/ieü dtr

kirddithen Bewegung im Reidi, nametdUA wo» da» Verhaiten der StOdte betrifft, iKHIl

überhaupt erst htemü ans Tagälidd,

p.3:{il Ht. 'J. i IHtjeniyen Städte det Eisafies, ruit dtntn t$ «tcA Mir handtit, trarcn all* niciit im

lUttinüchea üunde, der am 'MK Merz l^fil jjetjritndtt teurde, und ticlt, eiMitda «dkm Imtd darat^, einmülhig

fttr Vrbam wklärtt, p. 274, 2ti', vgl. p. 338, 14 /, mit f. 274 p 32 f.

3 t. ji. .7.7S, i'J j/"., ttoiMcnl/ir/i Vi*cher reg. wr. JSI.

4 ;.. Ini-J, 25/. Sfur m. 6 »r. 205. 5 nr. 224. « «r. 226. « w. J2S. 227—389.

U) DoA Mkt «kr iHh» Bottmuy im der dam^^gtn JVtMb ilimÜHMiirrMfaimf Jh SSÜ., 10 6w

3^6, 13,

II w. 230; *. a«eA p. fil, 38
ff.
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ni. firfcilmine des TwUegeodra Bipwto. XCTII

'
'.

'
: &. Der Land/riede und der StädtebuHd.

<iAii» da» andr» hdUMdda. Ein» av^erordtmakh reiehie ff6$etigAeri»eh» TkäH^ieU hat iri«iiMTmif

Wenzel in dieser ersten fUyja'rnntjiprriode auf die Befriedung des Reichs verwendet. HtU

dem Umfang jener BcnnihuiKjen .^l<tnd freilich der Erfolg dersdbm (jernde im nmge-

kehrlen Vei'hältnis. Dieß wird immer sich voidorliolen in einem Fiklerativstuut,- dessm

CentratffewM die MatM tiJdU beHtsl, muh im Cregenmta a» dei^igen AirftHnilar-

gevcaltcn, ih irn Wlllkitr durch die aUgeineinen Gesctse beschrankt wird, die kinteren

durclizuführen. Ein Hauptanstnß sngnr für die Redlijii't ung dieser Friedensgesetse waren

die städtischen Bündnisse. Es läst sich nicht läugnen, daß die Städte es waren, welche

damals der Ordnung dieser lieiehsangelegadieit besonders harlt^ckig widerstrebten. ' Sie

woHton hüne OrganUation da Sefeft«, in loeMto die Ssttge^ die eU mtMuSn^ dmon
zum Schulze ihrer Interessen begiUindd hatten, nicht wäre ohne weitere» und unverändert

als selbständiges (Hied aufgenommen worden. Hinter jedem allgemeinen Landfriedens-

versuch witterten sie eine ßedroliung i!ftr«t Buniks"^ , der UnaUiängi^it der Bürger-

tehaßen, eine UeAvhwng dunh den Käa^ oder durch die FOrelen oder durch Beide.

Und tdkrding» wor diue fWrcfti nidd gan» wAegrUndet, E» war «nie Zeit long

gleichmäßig die Tendenz der Reichsgcwalt und des Färstcnthums , der Landfriedens-

Einrichtung diese Wendung gegen die S?(ädtc zu gehen. Aber auch die Fürsten ver-

folgten mit eifersüchtigen Augen die königlichen i'i'ojckte sur Bqfrkdung des Ileidis,

und »MbiUen sich gegen jede wtVJWcAc OrganitttU&n einer Offhütkiten Gewalt, die su

dem Ende getroffen werden sollte uml die zviglcich für die Slärke der CenindgeicaU

eine festere Grunillage luitfe geben hinnen. Daß dultei die Politik des Königs ein schwan-

kendes Ausselwn Itekam, ist nutiirlich; er alliierte sich mit denjenigen, deren Allianz

ihm vortheilhqft war. Und auch der GeduTÜse mag Uun bei der Hoffnungslosigkeit der

flJMIieftcf» TSmidnde niM immer fem g^gen Au&ei», den Hun ein üngmannier um
den Anfang des Jahr 1387 zugeschrieben hat:^ daß er es gerne etäte, wenn Herren vmd
Städte zu nichte uHirdeix. In der Tlud stund es so, daß Herren sowol als Städte tivnig

geneigt wärmt Qosnen etwas Wesentliches von dem Ihrigen su (^ern, und daß

«AM «ft^nomi RHättgemeH $kh mw aitf dm Trüamem Seeer loid^f^frt&eiufeii parü-'

kuhren Elemente ae^bamen Kifi.

Der Anfang von Wenzels Regierung war ihm noch mit dem Vater gemeinsam.

Gleich im Jahr 1377 auf dem Reiehstag zu Rothenburg o. d. T., wn er die

Aussöhnung mit den Scliwäbisdien Städten bewirkte^ sollte durch einen Landfrieden auch

ßtr Franken und Baiern getorgt werden, Stan hannte'bS^ dae kwrxe BrwMüek
eines solchen,* das handschrißlich von Vm iticAi meftr >aif^6/«nden tourJc, in den

Dnuken }>ci Liuh-tcig Walekern Fidekenstein auf Vd73 , van Pelzet richtig auf 1377

angesetzt. Außer der Klnleitung sind darin 7iitr die zicei ersten Artikel vnd das Datum

enthcdten. Vidleidit darf man diese verstümmelte Urkunde Wenzels ergänzen aus dem.

6Mer euiMumnten Batwwfe des Vaiere^, der ihr ojfisnbar bei der M^eaemg »u (jfrunde

gdefß worden isL Man hat davn wei um sn eher ein Recht, als eine Haupttendenz de»

letzteren Entwurfes, die Stärkung der Reielisgarall und die Befugnis zur Einsetzung

eines königlichen Hauptmanns^, sieh auch in der verstümmelten Urkunde Wenzels be-

I WorU du BUrgtnnuthts tri« in dem Bri*/ der Vlmtr nr. 141 tind frtikih dtnkvürdiyt ZtugHim
«Amt Amuttrtkim Gttinnung, dai Rtifh abtr lumnU ktitu Stärkt vnd Wim Hoffnung dianw« akktn.

' Jfish /CW« mich gtdnngen, hitr mit buondtrtm Dank« der in ditstm Bande dtr lUiehttagtakltn

fortteäkrtnd l>€HiUUen trtjjlicken Arbeiten M i//if/m Vitehtrs in den Fortckvngen drr ticulsthen GuchidtU 2,

1-201 (Owkidiu d. Schv^l. StädubmdM dtr Jährt 1376-1389) md iM. 3, 1-39 ßmt QtidHehlt du

• mr^mp. 860,8/. «nr.m i nr, iO. « Kr. «rf. 2» «wl 9. i 21.

DcttUeb« A«lekstagi-Akt«n. k juil
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XCVIII "VotwoH.

Junden haben muß. ^ Nimmt man dkses VcrhäUms demgeinäß zicischen den beiden

Dokum>enten alt bestehend an, so ergibt sich^ daß Wenaeis Lanäfriedenstxnwh wn 1377

der kOniS^idhen Ctaoott bti Ikmdhdmng de» Lanc^lrkdeii» vkk BrfugMm «inräamte*,

nttUieiUlich auA fUr dis AbwesenJmit d» Reichaoberhaupls aus Deutschland die Ein-

sctvimj eines königlichen Hauptmanns gestattete. ' Ztcar die ^i'yirnhergcr Studlrech-

nungm* scheinen amuaeigen, daß der Lanv^friedo einige Zeit in Wirksamluit stand.

Aber er iefctm dm^ BddMtändekt wol fMm «uuf Addtm, KUdg ohm Zwti^d

Ml SU gAetk. Daraus mag et m eriUüren <em, daß er «Aon m folgenden Jakr

aitf dem Nürnberger Reichstag vom Aug. und Sept. 1378 durch einen andern -

erselit wurtk , welchen gemeinsam Knrl uml Wenzel am 1. Sept. eben wider für Franken

und Baiern crliejien. ^ Gerade jene bede$Miehen früheren Ärlikdf die wir angesogen

hiAen, fehlm in dkter immw Orlmnd»; 9kM de$ tldhertretenden kßui^iAeM Haupt-

mamm ertdsrint hur nttr efo HeAeiu/er, doeh oueft vom König gegebener, Obmann oder

Hauptmann zu den sechs van allen Ikth^tUfjten l>estelltcn LaiulfrkJensvorstchem^, und

auch der ttlso cingcsehrankte Obmann muß auf Antrag der TheilnclmuT vom König

entfernt und durcii einen andern ersetzt werden. • Auch dieser neue Landfriede icor,

ime der EntwuirfKorb vom vorigen Jahre, noch wngednekt, rnn* defi man ihn wenige

stens durcli einen Ausziig in den Regesta Boica kannte. Völlig unbekannt war vom

gleichen Jahr ein Oberrheinischer Lamlfriede, den Karl und W^nscl lutdi vorher schon

im Mai von Böhmen aus angeordnet tuülen.^ Er ist auch uns nur im Entwürfe vor-

gekommen, mti^ aber doch, wie man ioo{ atu nr. 117 ecldießen darf, tDlrMiclk dnugtr

ferügt worden «ein. Mer miek damU i$t die Thäti^teU der BeiehgeiaeM in Omm
Jahr nieht zu Ende, sofern Karl noch am 5. Sept. von Nürnlierg aus die Verlängerung

des 1375 von mehreren Reiehsständen abgeschlossenen Lamifricäea» switduM Mao» und

Rhein befahl ^ C*<^hon von Lacomblet publiciert).

Nacih dem im Nw. 1378 erfolgten Tode Kaker Kork IV beginnt <U» ÄOeimnifier

mng Waaebg «wIehe die muret mit dem Veder bt^ominene TMO^ieU ßkr den Land'

frieden fortsetzt. In der ersten Zeit zwar hat die kircldiche Frage überwogen ,
eine

Neuschöpftmg in jener andern Beziehung ist nicht erslchtlicli. Üodi icird hirz vor dem

Frankfurter Reichstag vom Febr. und Merz 1379, der sich mit dem Schisma

beeeluyiigte, ein äUerer Lmi4friede am Bhein wid in der Kdh» daeeUM dnrA nri 138

erneuert, und kurz nach jenem Beiehetag ergieng ein Mmdat an die Theilnehmer des

Landfriedens in Fianken und Baiern nr. 134, beides bisher naeh nicht veröffentlicht.

Attch auf dem Nürnberger Reicks tan roni Jan und Febr. 1381 kommt (to

Angekgenltcit, die uns besdiüfligt , zu keiner neuen Eniwicklung. Es wird nur m ekfer

6&Äer noA mngedntMen ürhade nr. 165 der parHhdore FVinfe am Oberrhiiin «tmmH.
Der fränkisch-bairischc Landfrieik war zwar noch giUigi aber da die Fürsten alte seSM

(im Jan. 1381) in dieser Sache naek Nürnberg kamen
,
darf man wol schließen

,
daß

nicht alles gieng wie es sollte. Es ist müglicli, daß sdion jelal auch noch weitere und

allgemeinere VerhandUtngen stattgefunden hcdxn, ein Ergdtnit eeheint fddd darQm:§^

floeten w tein.

Bald aber entwickelte tick neue schaffende Thätigkeit des Königs. Sie war wol

hauptsärhfich Iterrorgerttfen durch die Gründung des IVwinischen Städlebunds vom

20. Merz 1381, weiclier zunäclist dem älteren Schwäbischen > sur Seite trat tmd dem-

I r^. «r. U3 ort. 2. 1 ort. 2 in mr. 112 nmd in nr. 113, ort. 4. 21. 23. im nr. 112.

S Btiomiirt mH. 23 in nr. 112} lAtr mch tu dm andim m^/Mrlm 8l«Um Ut «r »mühHt.

* wr. 115 an 5. 7. S; rgl. p. IM D. 9 nr. 191. • ort. 3. S. 9. 10. f oH. 11. • w. f16.

9 iir. 123. W p. m, 13. II Au/ dem Frankfurltr Rikkstag rvm Ftbr. nnd Mera 1379 hatitn

du SdtieäbUchen Städit $ieh benHIht tttim König dmrdtnttUm 4aß vhim di$ DnUttigimg ikru Bmdtt mOgt

<ctrtigtit tDtrdtn, abtr rtrgeblich, nr. 141, rgL p. 33S K
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fiOchst durch tlen Verlrog vom 17. Jvni 1381 sich mit drv}sd.hi*n vi>reini(jtc. Diese Stüdte-

büttde drohten ßir einm bkßm ßrudUheii dar Ütäiväe von sich aus die Aufgabe au

erfOUen, weüeJbe dem Sekk ak mtkhtm umd im gmnm «dbam, der vereinig Bund
zusammen Itildete eine Organisatton, welche dm liürgerschaßen eine für die Fürsten

bedenkliche Stärke verlieh und welche eine, den Herren und Sti'klten gemeinsame Ein-

richtung als für die letzeren überßüssig und ihre von Seiten der ReiehsdewnU zu ver-

suchende Herstellung als erfolglos ersdteinen ließ. Darum, so sehr die 8lüdle darnach

«friito»,. iUebn iKb Unleiluutdhaigen d&er ilAeribBMfUMujr de* Bund»wm Seitm dSn XG»^
erfoljlos; die Frankfurter Stadtredinwujcn nr. 182 geben über diese Bemühungen Am-
kunß. • Es war natürlich, daß der König m der Waffe des aUgenieincn Landfriedens

griff, um die släMitüien Sonderbestrebungen zu kreuafn. Es kam dazu die kircJUiche

Angelegenheit, teddUr $itk dh FBnttn fügiomer «» uigm «dMnm all «i£i flfdttte;

fdang. «f di» AneHmmmg Ürham mit du» Landfrkdtn m vemiiichen, m wat htide»

erreicht: die Städtebünde umrden unscliädUch und alle schismaiischen Anwandlungen

konnten gebrochm werden. So vntrde denn auf dem Frankfurter Reichstag vom
Sept. 1381 ein Landfriedens-Entwurf txnrgelegt nr. 180, usahrsdieinlidi von küniglicher

SeiU im EiMtnUndnU mit den Fanten. Auf di» ttüdtüdun Bünde war darin kein»

Rücksicht genommen, die neue von thmn unuihüngige Organisation solU» »ith ohne

Zwei ff'l aber das gafizc Reich oder den grösten Theil desselben , über die rcrschiedenen

Stände und Taritorien der ein'selncn AbfheHungvn die vorgesehen waren, erstrecken.

Die Antwort auf dieses Projekt blieb niciU aus, die Sliidle wollten von ihrer eignen

StMf^lK^ nUU tamn, tS» atetfto» abo einen Oegentedwm/ nr. 181 «ntf, der $ltk an
die Vorlage nr. 180 mar anschließ , aber seinen Ursprtimg und seine Richtung dadurA
kuwlgibt, daß er in art. 15 die vorher schon al)geschlossenen Bündnisse, d. h. die SU'iiVe-

bünde, autäräcktich ausnimmt. So weit hatte man die AladU dieser letztgenannten

Aeranwadbcn lamen, dafi sie ee ieneKt wenden durften, bei einer eetdten e^Ugemeinen

RetdmrSanMiatien ihren getddoetenen EBrper tibcr jene «telfe» «u uioBen. Xtk mute
schon oben bei Qdegenheit des Schismas, über dessen Beziehung zum Landfrieden ich

tlrsltnlh hier nicht weiter zu handeln habe, von dicken Imiien KnlwUrfen reden, und

dattei wurde mitgetlteiU, daß der eine dßrseWen bemühe gan^s und der andere gana n^
iel und di^ hdde umdtaüert eind, daß et eko nmr SaAe meiner fibaiMiaito» mar beide

airf dieeen Beidatag em ned^en, mfäurend Wendier den «HMk, mn dem er ^nigee

irenige mitthedt, nach Frankfurt auf einen Reichstag von 1379 ansetzte. Ich hole mich

über die »SVic/ic näher ausgesprochen p. 309 f., eine Untersudiung , an welrhn- irh fest-

Iwdie und auf die ich hier verweise, ich fasse hicmit die Sachlage kur:^ iusatnnien.

Die FOreten waren dem Künig in der kirdilidten Erage meM edur entgegengekommen,

eie hatten es gmeiss autk darum eo gehalten , um sich ihm überhaupt zu befreunden und

dann xein Aimhen gegen die aufstrebenden Stüdte om f/cnützcn. Hatten sich ili>'Ke

weniger zuvorkommend darin gezeigt, so war dabei vieUciclit auch eine stille Opposüioii

gegen dk willfährigeren Fürsten mit im Spi^, aber .nicht zu ihrer Empfddung beim

IDSnig fmmte dae dienen. Dieeer vereuehte, wie wir e(dwn, die AneiiimMamg fMtone

durch die Mittel der Reichspolicei im Lamtfrieden zu festigen'^ und begünstigte in dietem

Dokunienie zugleich die I'\irsten vor den Slüiltcn'^, ilie letzteren «Jmt schbtn>-n in ihrem

GegeneiUwurf * nicht bloß die Verquickung des Landfriedens mit der Schistimfrage mt»,

eondem eie veriangten autk die autdriicüidie Zukueang der Orgamleaitim dee SUIdte-

hmsde noth inmerhtM dee land/nedeiw indem eie riditig erkannten, micfte QrfeAr

dem genannten Bunde durch dae i^ttjj^l des großen iMudfriedensbündnisses drohte-

Man sieht jetzt, daß nicht dwa, wie man Hwa häUe meinen können ehe dieee Dokumente
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vollständig an den Tag kamen, erst vom 11. 3fer3 1383 die versuchte Ausführting des

Plans datiert, die Herren und Städte gleichmäßig in eine große Landfriedens -Einung

zu vei'fiechten, mit dem Künig an der Spitze, um so der einseitigen Erhebung partikularer

Verbindungen, wie die der Städte traren, die Spilse abzubrechen.* Übrigens war dieser

Versuch natürlich bei den letztgenannten ganz vergeblich, ihre Gesandten wollten die

Sache erst ad referendum nach Hause nehmen.'* Der König schrieb daher einen Städtelag

nach Nürnberg auf 2H. Okt. aus, um ihre Meinung min endgilt lg zu erfahren; .so in

der biithcr nnU'kannten Einladung nr. 1H3. Aber wie auf dem Frankfurter Heichslag

scheitert auch hier alles an der auf Anerkennung ihres Bundes gerichteten Fonlerung

der Städte. ' Der Versuch wurde erneuert durch den bislier ebei>falls ungedruckten

lAindfriedcn vom 9. Merz 13H2,* leelcher ohne Zweifel nicht bloß im Frühjahr', son-

dern auch auf dem Frankfurter Reichstag vom Juni und Juli 1382 einen

Gegenstaml der Unterhandlung abgab. Er schloß sich an die beiden letzten Entwürfe^

an; die kirchliche Frage war darin von neuem aufgenommen, die Fürsten auffallend

begünstigt , in art. 36 war sogar geradezu gegen die Stadtebünde aufgetreten."' Ich luihe

die Vermuthung zu begründen gesucht
,
daß die Kurfürsteti ihren Beilritt zu diesem

Landfrieden, dessen noch erhaltene Exemplare im Datum keinen Ort zeigen, in (Hier-

wesel vollzogen^, wo Fürsten und Herren zugleich auch eine den Städten ungünstige

Vereinigung schloßen.'' Der frühere umfassendere Plan war jetzt unter obicaltenden

Umständen zusammengeschrumpß auf das Gebiet der vier Rheinischen Kurfürsten-

thümer , sowie einiger Städte der Wetterau unil des Elsaßes welche dem Stüdtebund

noch nicht Iteigi-trefen waren: sie MtlUen offenbar gerade durch ihre Beiziehung zum

Ijandfrieden abgehalten werden von dem Anschluß an den Stüdlebund. Möglich ist

freilich, daß auch für noch andre Reichsgebiete ähnliche Urkunden beabsichtigt waren,

den Anschein hat es aber nicht, keine Spur tiavon ist da, wie denn auch selbst die

einzige rorhatulene Urkunde nr. 191 hier l»ei uns zum erstenmal ans IJcht tritt. Man
tUtnn auch sicher behaui>ten, daß der ganze Versuch, so wie er vorliegt, zu nichts führte;

die Wetterauisdien Bürgerschaften traten in den Städtebund statt in des Königs hind-

frieden*^, die Städte verlängern ihre Bünde, und die Schwäbischen insbesondere suchen

ihrer Vereinigung zugleich den Charakter eines Landfriedens zu geben, so war dieselbe

gewissermaßen legalisiert ^\ man hatte so bi'tciesen, daß es für die Bürgerschaften keiner

officiellen lAindfriedensprojvkte vom Reich Ixdurfte, daß sie vielmehr selbständig und

ohne den König und die Herren das Nöthige leisten konnten. Jedenfalls war wider

einmal nichts allgemeines zu Staiule gekommen. Man konnte also nur noch für ein-

zelne Gegenden sorgen , es brauchte dasu keiner neuen Schöpfung wenn man sich einer

frühern lokalen Einrichtung dieser Art bediente, man durße nur etwa dem IVeslfäli-

schen Landfrieden eine weitere Atudehnung gehen, eine solche Auskunß erkennt man
leicht in nr. 197 und 198, von denen die erstere schon durch Ixicomblet publiciert worden

ist. Wie sehr der Landfriede vom 9. März 1382 nr. 191 ein bloßes Pergament ge-

Miel>en war, ergibt die Thatsache
,
daß einer seiner Theilnehmer, der Erzb. Adolf von

Mainz, sellat schon am 5. Okt. gleichen J<dirs in den Westfälischen eintrat. ''^ Gleichwol

hatte aber der König seinen eigentlichen Plan nicht aufgegeben. Auf dem königlichen

Slädtetag zu Nürnberg im August 1382 wurde gewiss nicht Uoß von der Münte

' ' t' 5i«A« auch meine AtueinanderieUung p. 31t, 4—313, 35 ütttr hhall und gegetueitigts VerluillniM

der 3 Land/rUden nr. 180. 181. 191, mit der Zujammentlellting der einzelnen Artikel derielben.

i p. 328, 0. 3 p. 314 l). 4 nr. 191. f> p. 334 E. « nr. 180 imJ 181. '' Vgl. dU

AnieinanderieUung p. 312, 52-313, 9. p. 332, 28—333, 31. » p. 331 A
;

Verhandlungen cwiichett

Pürittn und Städten ror dem lieichälag s. nr. 200 ari. 1—3 [4).

10 p. 331 B. II Nofh W. Vitchert guter Beolni^ung in den Fortckungen sur deutschen Geschichte

2, 5J. a p, 350 nl. 3.
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gdtandelt, ttienn gleich nur dieser Gegenstand urkundlich vorliegt und auch die Sladt-

rechnuwfen keinen weiteren verrcUhen. Daß es sich doch auch hier wider um Land-

frieden %tnd Städtdnind handdte, läßt sieh fetcM mit dim Umland abnelimen, daß

«Hier «Im ameeHMbn Qe$cmdtm atujk OcliriMhHfiek« ^Mumnt Hnd: * kalte doA Oti»r

kernen noch so eben in den officiellen Landfrieden gesogen werden sollen'^, und trat

nun huld nach den Nürnberger Berathungen schon am 7. Nov. 1382 in den Rheini-

»dien ütädtebund ein. ^ Das sicherste i»l freiliehf daß auch auf diesem koniglicken

Siadldag flhp irgmä cm aioaiges oUgtmmu» Lan^kdn»-BrtijtU nidtta mUkt wmdi.
£t war gm» natMUh, di^^ iH cMcm mMm WSifanteiida wm diawr Stä» ein

erneuter Versuch, der niehf zugleich den Städtehünden Zugeständnisse jvttchte, cnhceder

wider ohne altes Ergebnis bhnhrm viuste, oder o6cr nur damit enden konnte, daß aus

dem Pr(öekte des aUgemeinm Land/riedensbündnisses etwa* anderes tcutxfe als beab-

tkMIgt «Mir, ein Fdrt^täMMe hkfi unter fSIrsten und JÜNTim, mit XtudU«^ der

Stadle, aber mit Einschluß des Königs. Dieser Ausscheidungsprocess volhog sich auf

dem Nürnberger Reichstag vom Febr. un<l Mer:^ 1383 ntit dem bekanntm

Landfrieden vom Ii. Merz nr. 205. Ursprünglich ist auc/t hier an die Beiziehung dtsr

Städte gedacht worden*, man hatte sie auch eingeladen^, und atis waren geh>mmen.*

Wae ober herauAam, war ein bkfier FBrtttsibmd. Da &niig und Beeren an Orar

Idee festhielten, so blieben die Bürgerschaften mit Fleiß der Sache fremd; und jene

konnten nun ihren Lomifricden für sich nik'in schließen, wie der große Städtebund

ja audk für sich allein itesiand. Von den Ütädlen trat dann nur Basel au dem Herren-

tmnd, aÄ«r dieß halte Äamakmsgründe. JEfm JumoM von BeUritteatiamden M fo»

wu geeamndt, die naeh imcM aUe mre^j^mUidii waren."* JHe^Qrttnd» fir die Zarikk-

haltung der Städte springen in die Angen, die Einrichtung des Landfriedens tcar alhu

gümtiq ßir ihrr, (>egner.^ Ks folgte dann Ende April nnch eine Zusammenkunft zwi-

schen pursten und Stüdteti au iVirisburg, wo man aber vergebens nach emer Verstän-

digung euekt», und fpdter auf 37. Sept. d. J. eine Slädteeneaitimeidcm^ in Windeheimf

«ol um die Berathungen des bevorstehenden Nürnberger Reichet age vom Sept.

und 0kl. 1383 rorzul>creiten.'' Aber UHis nun auf letzterer Versammlung im einaelnen

vorhim, läßt sich nur vermiithen. Im allgetneinen kann man mit Sicherheit behaupten,

dc^ die Frage wn Land{frieden, Ilerrenbund, Stäätd>und wider fortgesüst wurde: eine

Adder"Koam^eion, vier von den Herren und vier von den Städten, trat noefc cor

Ankui^ dn Königs zusammen. Vielleicht darf man aus der gleichiheiligeu Zusammen-

setzung dieser Kommission den Schluß ziehen
,
daß man schon auf diesem Taqr hrt^mn

den fMuen Weg m betreten, auf dem noch äwa etwas au erreichen war: VerhajuJlungen

wteM» 'den maei edum beetdienden organisierten Mäditen w» Jlncft, dem Bunde der

Uerren und dem der Städte, unm Zwedt der Verbandung beider als gtetdibereehtigler

Kontrahenten.^ Der interessante Reidutagdieridit nr. 232, aus dem dieser Hergang

ersic.htiirh jr-lrd , ist völlig neu. Aber auch so wurde vorläufig keine Verständigung

eriicd. Im Uiufentheüf eine behmnte Sonderversammhing der Fürsten in Mergenlheim

m Anfang da Jtdtree 23M madde den BUtijtrsihaßcn Sorge, ee iU die Partei' dee

Nürnberger Ilerrenbundtt «om II Mem l<363; olfa* edden eidi aum Krieg gegen' dl»

Städte anzulassen. "

Mer das Jahr 1384 bradhte avjf dem angedeuteten neuen Wege die gauchte Ver-

5 Atutchrtibm an StrrßhttT.p nr, 204. A;trh im SchireinfarUr Stadtarehir findit sich tmc Oripinn!-

Eildaduiig, dit aiftr ixm ittu tu ipät aufgtfwitden nnd nickt mehr kuilatitmitrt teurtU, ab«r rtrmtUiUidi idm-

UtA itt mit dtr <m Slraflburg jftrieht*ttn, • p. 3Si, St.

7 nr. 208-215, rpl. p. 3G3, 31-361, 25. S p. «2, 46-363, 34.

» p. 365 K n> p. 397 C. n p. 420 A.
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ein^ffrma virkUch noch Wiihrum tritt, wol »chon im Mai, eine Art Komtnimon an»

beiden Tkeilen tu Aüntijerg susammmf $ie reist dmm nadi, Bimmen 3Um König, und

Mrl «M da ««Idar mnikk mth NQnAerg; im «Ami und Mi ob«* täten dk Städte

m Sptitt mtf einer Soedenereammhmg , die ctenn In threm fefiottf Mueammei^Uefit

mit ihm in dem l^enaMnirten Ueiilclherij nhijt'hiltencn Stnilvngsttig. Die Stücke nr. 240

bis 243, uns denen wir Hhcr jene Gesandtschd/t nach Böhmen und die Stadtezusammen-

kui\ft in Spcüsr Ni^ercs cr/aJiren, oUliollen fast lautiir völlig neue Xuchridden. ' UnvxU

9on Speier kam der KSnig mit den POreten mmamen, in Heidäierg. Wir hiAen

dieeen Heidelbvnjer Stnllnngstfuj vom Juli 1384, mit dem S[>cirer Siädletafi

zmammcngeßisf^f ,
ir i/ Ri'iehsltKj he^ichtien dürfen. Ilicr kam der Vertrnn z wischen

den beiden Hauptniädäen im Reich zu Stande, die bekannte Heidelberger Stalluug vom

26. Juli 1384, Zu einer mudrückUchen Anerkennung des Slädtebunde* ßikrte «te nidU.

Aber auf der einen Seite ttmden ab Kbnirdtenten die FUreten wm Nürnberger Berren-

bundc des 11. Merz /3^?3, aitf der andern die Vertreter des Rheinischen und die des

SchwätiLschen Städlcbundes , und sn xcaren 'i f-'i' -< ii Bilivlr ih^i-h eiqrnÜifh faktisch

wenigstens als soldte zugeUmen. Der König aber vollH>g die Urkunde nidü selbst, sie

gieng von. den TheUnekmem aus, noek bei der Binladiiing vom 1. J«ife* «r; MI eeknSU

Weiael «tdU an dm Rheinietihen StOdtOiund eondem an die Stddte an 'dem Ehiiie»i

uad er rermeiilet den crsteren Ausdruck obeiddUcK auch in den ürlcunden nr. 244,'

245. 24H. 254. Auch er schien etwas gewonnen zu haben: der allgemeine Laiulfriedenff-

band für Harren und StädU^ war jelsd dod^ »u Staiide gekommen, mU yemmäung
autdrüddieher Anerkennung dee Stddtdnuide» von kSmgUAer&ite,^ tHüiek wu dam
noch im D^mber au KoUem^ auf einer Meinen Vertammlumg mU dem K/hiig, «er

sich gieng, erregt gar nicht den Eindruck als ob die neue Kinricldung viel Vertrauen

erweckt luibv. ^fan ktinn dalici absehen von dem, was in nr. 254 in Betreff der durch

die Slullung auferlegten HilfspßivM crlüiUcriui gesagt wird, mui üii Grunde naiüriicli

war. Mer andere und ^edenUiA andere ist et mit dem Untitande, dqjS «wf» wIM»
jetzt willer auf den Wcslfulischen lAindfricden zuriickgriff, in nr. 253; .selbst für Sßiei>m

nuiinz schien dieß bereits wider von Vortheil. ff 7: ,
, />ffr Zfnjrhttrigkeit zum Herren*

butul vom Ii. Meri 1383, Iroti scimr BdlicUigung an der Stallung vom 2G. Juli 138^

Dieeer WtetfiÜiedie Landj»e^ wird immer ja von neuem ale Ukkeidrflpeir U>m»t, ob

AudtM^temUtü wenn mchts andres melhr verfBn/gt, Be iet nur mioek ern tm$Hmi^dtiß
die meisten der bei der Koblenzer Versammlung ^ vtUgeOtiMen Stücke neu sind.

Die Frankfuv!' r muf \firri!<n'gcr Stadlreehnumen ernrhen fwch gegen Ende des

Jaluxs 13S4 raschiidcne i erhaniUwigeu zwischen dan König und de» Stüdie^ J&m
fliodUe gegen die FOreten nUUnmisA geworden eein wegen reeoMionOrer J^am der-

«el&M*v diese hieUen Üirereeäe nIcM viel von der eben abgeeddoestmcn StuUung. ^ So

ist es wrd möglieh daß es sich schon jetzt um ein engeres Zusammetigehn Beider hinitl, Itf.

Xunöchsl kam ihr Einverständnis im Jahr 13S5 durch ihr gemeimames Haiulein i«

da- Münz- und Judei\frage stu» Vorsdiein. Man tiuig sicii denixn, daß dieß tUcIU sur

Beeckwiädigung der FOreten diente: Anfang FOruare 13SS'vereonmeln dimieUn4n^
Wirztiurg.^ Im Sommer findet dann ]Venz4;l scjion wider f(tr nOOdg^eUt IriMlellen

fridc niuj giiiule in dem n -i h, und er schreibt in der bisher unhrkrtnnffn nr. 288

einen lieidislug aus nudi Opitetiheim, der aber freüidi tUcht m Stande kam, % HkaU .

I Dat Wenigt, ttat bisktr ron itm ahm erval.nitn Speit tr Dtg bekannt xar , habt ich p. 422, 36—41
etUtrt. lek füg* noch bei, daß das trtle Wort iAtr die Ottandttekaß nach Böhmen, «otceil Nürnberg dämm
Muüigt war, ron Hegel in den St.CItr. 1, 2H7 , 23 f. am den KürAergtr Stadlreehnitngen rtriifftntiirht itl,

mtt <tMr ron der untrigen nur wenig rerMckiedenen Koslenangtdie.

i a. rudktr m dm F^KkMgm 3, 62; f^. M «m |». 43S C ^ tu,

* w. SiML 9 439, 32, * «r, 307.
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m. Grgelmine dN vorliagwidMi 9nAta. cm

dessen finden sich die Ixiden Reichfpdrteisn im Sommer zwcivuü in licidetbcrg zu-

sammen, nach den ütadirechnungen ^ ; dazwischen einmal su Mergentheim im August,

um iddedtgerkhUUhe» Ävstrag für üure SlreUigfteäM au buddießen, der doch ntdU

lAeraU dutrdisubringen war.'* Im fotgmtde» Jahre stellt sich dann der König sehr ent-

xchifden au den Slädtcu. En hatte nemlich, wie es xchcint , der WestßiUsche iMiulfriede,

dem cdlmäMiih eine aieinUche Ausdehnumj auch jeimila der Grenacn Westfalens ge-

wonnen xoar, eine den Dürgerschaftm gefährlvdvi Organisalion gezeigt. Auf flMem

hüMglUhen FürtUniag a« Wir%hHrg 10. M«r% iBS7 tdtaffU W«mA An uhi*

t^ttr die tekwierige Fratjc in Betreff des sogenannten Faims * und der deutlich (tomiC

zusammenhängenden Aufhchung des Westfälischen Landfriedens habe ich eine längere

UiUersuchung (ingesldU, auf weidie ich hier kurz verweüen mvfi.^ Jedei^aüs war dt»

Idtttn Maßregel gegen dit FIkntm girkIM, DU Ifottmy de» BBMtg» wiutre iauds6

Tage dantitf moA offtubeutr mtfdem königliehen SiOdtetag »« Nürnberg 20(31.

Merz 1387, wo er, nachdem er zu Wirzhurg den Sdilag gegen die Herrcnparlei gc-

führt, nun un» so engere Verbindung mit den Bärgerschaßen «ucA/e*, wie er einsl um

IL Mers 1383 eine solche mü den Fürsten eingegatxgen hatte. Aber der Släätebunä

wird dodi mwfc jeht nirgend» wkmdUek vom Klfnig beetütigt, er gUd nur dm mflnd-

tkke Versprechen denselben bei »einen LAaeiten nie mtfgnMen oder au widerrufen. Die

Nürnberger flt chnnngpn '' nennen die amcesendcn Räfhe (im dem Gefolge de* Königs,

die städtisclicn (icsdndlen kannte min mit .Wimen schon früher aus nr. 301. Nach

verschiedetien slüdiisdien Zusammenkünften, die man aus den Frai^furter Rechnwigs-

Angäben nr. 308 enkM, Mkien «• «dt o6 MMftfrdgKflfc aneh noch nem WeUermdedie.vnd

EUfiieek» fiHMdle tn dasselbe Verhältnis zum Könige treten würdcnf wi» dicß im Merz

von den gemeinen Städten von Schwaben uml Fronkm geschehen war. In der That

besitzt man die von Böhmer zmrat veröffentlichte Original- Urltunde darüber vom

iL Juni 1387 nr. 307. Gleichwol gkatbe ieh im hinreichend&' Wahrtuk^nÜtihkeit ge-

»eigl m bedien, dajl e» mm wirMidien Vertrageäbtddm» d. «un ÜJ^mndenanäamk
Krischen dem König und jenen Rheinischen Städten nicht gekommen ist.^ Aber cnwft

die Für.^ten regten sich. Nodi im April oder Mai scheinen sie in Wirsburg zusammen-

getrelm zu »ein von etlicher beimlicher sacJi wegen, wohin auch Nürnberg einen

mkrgeordnden Boten, obw Zweißl mir aur AmkmMtqftung, MUeUi*; der geheim

gekMene Gegenstand dtmm KmamU äl de» FerAOttm» «un KSndg mA dien SHmen,
vieUeicht sogar mü RücksicJU auf eine altenfallsige Thronveränderung, indem fast zu der-

selben Zeit die vier Rheinischen Knrfüratcn in Obertpcsel sich zu gemcinsanteni Handdn

verbanden für den Fall daß Wenzel das Reich jemanden anders abtrelen wtjüte.
'

Sit etrfidutn wären die üffinl^Udim VerhaMnine froto der ffejdM&erper SUdiimg

nm /.i'S-t. Ündmdkdiue tdbtt war nur bis 17. Mai 1388 abgeschlossen. Es ist doAer

kein Wunder , wmn dei' König schon zxi Anfang des Juhrs 1387 uf enion lengorn

frid dachte**, d. h. auf Vcrliingertivg der Heidelberger Stallung. Diiß wäre freilich

im Merz zu Wirztmrg und AUntberg nieJU erreiclUntr gewesen, ist auch bei dem da-

maligen gespannten Verhältnis der Parteien noot kaum versucht worden. An Juni oder

JuU gab e» doA wider Verhandlungenf e» «fteint eine ZttsamflienjbMi)^ m» mIpi «witehcn

1 p. 518, 40—519, i. 2 Du hflwtnU nr

3 Zu nr. 298 iit »u lemtrLeH , daß dui ilandut an Graf Jyluinn rm ^'atiau kürilkh im iJruck rr-

«dUram itt in Fiekers Bditiem dtt BSmuUdM Aita imptrii $elttia nr. 876 au* timr h>. j^rc. 15 Eppen-

•Muiicbe verbiindnisM, mut. mut. «w bti nnt wr. 208, aut tetleher ahtr (utbu p. 539, 33 M BsÄiiMr-

rtäm pag. 59t lin. 8 /Ml. * nr. 202 /. 5 p. 519 B. «lul p. 521 C.

^ nr. 301—305, woeon nur die 2 letsterm neu rind. 1 nr. 305 arL 3. » Mtinc Erörtenuig

Di iagtgtn VittAer L e. pag. 65 nüAl »vti/tU. t MnAirgtr filiidiradlniMy, f. «r. d05 flfi. «.

V nr. 906, •er«« 1« LwonMct. M p, 559, 21.
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dem SchwäbiBehen Stüütetjuntl und dvn Fürsten. ' Die Sache kam zur Sprache auf flem

nun folgenden Reichslug zu ,\ürnbcrg im Juli 1387.'* Die Sehtcübisd^n Städte-

boten mmmtUen «toh swmr m NOrtUingcn, ttnd tois «$ idmnt eftt« ÄnaM Herren in

Forchheim ^, bft'det waren tool Parteitorbeepreckungen. Man kam dann in Nürnberg

selbst tmrläufig nur zu dem Schlüsse die Heidelberger StaUung weiter gelten »u hutsen

bis zum Ende ihres ursphiiujlidicn Tinnins, inzwischen aber eine neue Versammlung

3u hcUten in toekher das künftige Wrhaltnis beider rurleien besprochen werden «tUUf.*
'

'

Auf eben dwter nemn Vereammlnng toXUen dann mmk diejenigen StreUiffiKUm meitehem,

. ihztluui Hl iaisshiiidnt h< i<)rlc(ii icerden, die trat» der Mcrgentheiam Vereinbanmg yoeiK
'

.V. -l»/'/. loSti mV/i/ Uiriuiijt trnren und r.t <in(7i jclzl uirht intrdn}.^ Die jirn-

tokollwligc Aufzeichnung, aus der dieser Hergang von Aürnberg ersichtlich wird, liegt

in eeoel Redaktttmen^ vor*, deren eine hier Mim erstenmal veröffentlicht wird^^ Boid«'

•

RedMionen sind undatiert; idt. ghutbe mich ober bei meiner OntermifimHff nl^geünrt

sH haben, wenn ith sie auf diesen ijemmiden IMehelag aneetae.^ At» iA finff ^ nicht,

so nmrden noch vor der rcrobrcdeten ncven Vci-8ainmhn(i mif einem Schvcühischen

Siudtebiuidsiiuj zu Eßiingen am 25. Aug. 1387 die Beschlüsse nr. 315 gefasstf weldi»

hier sum erstenmal gedrwskt eüid*; man vermiß eieh dahin, dir. QetanäUlk\mfkjitm^\

bevoretchenden Vereamnüungf «(f der Uber Verlängetmilg mmiil^mändermng der iHÜdel-

berger SlaUung l)€rathcn wcnlm sniiir. i,i'-> >' her VoUmacht atusurürien, daß sie nicht

n(Hhig hätten erst zu 7/(j»<si- ifik tiumni (inznfragcn. Eine eftensolche vorbereitende

Stellung nehmen die zwei Ausanimenkünfte der lÜieinischen ßundcsstädte »tt Speier vom

8epL 1387 ein, nr. 317-319, StUehe die hier oUe mm eretenmat 9lehnniwUer 4lißm
Nvmern ist e,s Insondere der, wie es scheint zievdich vollständig erhalt«nt^^iBtrafibtlll§9lt'

Gesmultschtiflsiteriiht nr. 3lH. xrdrhcr Licht ülxr die Lage verbreitet: man sieht, die

Meiitung der Siüdte am lütein gehl fast ausnahmslos dahin
, auf der bevorstehenden

allgemeinen Venaawüung sich 3u nichts weiter am veretelutn als su einer VerUUigerung

der Heidelberger Stathmg ohne jede Veränderung ihtee hMlei während dM Blellißiifeh»

Weijknbunj auch davon nichle mehr^-wissen xcnUte^-cttltiid mm Maltii^. dier EinfOkrumg

von .'^ehlnistjcrivhfen in die zu erticuernde Sfidlung zugeneigt war. Die Schwäbischen

Städte hielten abgesonderte Vorberathungen in Hothmburg a. ä. T.^* Endlich fand die

neue Ueiehevereammlung nu Mergenihai^iHm^iOhLiMmd Jlfßv, 1387 elatL

Man eieht out den bidm unedierten.SteUen w. 81» ort 9 «mTnr. 38Ci^jmp iimftk
au.<ige.<ichrichen hat, nendich nicht der König, sondern Pfalz^jr. Ruprecht I mtd Erzh.

Adtilf I von Mai HZ'. Dennoch darf man sie unter die Rciejislage zählen. Von großer

H ichiigkeil situi für diesen Tag die drei städtischen Outachtcn nr. 321 — 323 Oier die

VerUtngerung der HetdObergor d. A. ^Om diie JMUi^np der MergmdMmar Stalkm^
Es war nothtoendig darüber eine tunfaieende Untereadnmg OMeueteUen, welche iA in

der Einlcituuij zu ili r ycrsavnnlung vtittheile. " Denn diese Gutachten <dlc ilrei waren

nidU nur bisher völlig unbekannt, sie .sind am:h säinnülich ohne Datum, ihre Herkunft

id Ml foiner Übtntktifl an^epebet», nur bei nr. 323 ist der ^fürnbergieche Ureprung

aiM dem Malt mit akherheU «n wkuinmt ttiü^dm Metk rnämit imm dae defi tie

nicld vom KheiniKktn SUdlebund amgegangen sein können. Es handelte sich bei dieeen

(hittuhlen wcsentlirli tnn -Iii Z\i,<nt-'\ u-flrff dir Mergentheimer StulUnK] in "i f 12" bis

12' <^entt6er von der Heidelberger erfahren hat, und wegen welcher die Hheiniechen

1 Kernbirgs Koittn nr. 314 art. 2, rgl. p. 556, 29. ^ ryL mein* Auttinandtnttsung p. 554.

9 p. 556, :i7. 43. * p. 555 , 9-16. i p. 555, 16-31. « «r. 311 und 312. ' nr. 312, .

8 rgl. p. 5i2, 6—lü; p. 555, 4-9; p. 561 «f. 1; Jansen ReiehMkorwp. 1, 23—25 w. 85 haU» m
Mer» 13S7 gtd«cht, ali tr dU «in« dtr btidtn Htdaklionen , bti um nr. 311 , cum cnlennuil bduntKt OMlcAtc

t tgl. muim BHhrUnmg f. 557 D. W tgl.^ 572 A; rgl. u>at Wtncktr im app. /rttW wUlpAeUtt Ui
WM p. 576, 21—9t. U p. 580, 3S. 0 & mdm Br«rUrung p. 573 Ii. " p. 573 0.
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Städte ihren Beitritt versfujttn; es sind in diesen Artikel» Dtstimmungen gelroffm über

tUe AuJ'nteUung von 6chieda^richlen bei Sireiligkeiten Mpi^lien Herren einers€Üs und

Stadien aikdren$U$. 80 hm ei, daß obwol, wie 1384 w Heidelberg, $0 oveft hier

Fürsten und Städte «» der tMemäe der SlnUung nr. 324 cdf die swei hontrabiermde»

Thi-üc sic/i gegenüber erscheinen, und obwol auch die Hheinischcn Städteboten in 3fer-

gentheim sich l in/auden, ' doch auf der üädtiidum Setto mur nocA der Schvoäbiäclte Bund

den ftrtrug für ntik abediUiß. ObuAm hei der Rmeeurmg der fUoHung gar nieftf

aOe Punkte BerücktickUgung fanden, welcAe in den genannten QutaAien HOdtieeher-

seÜt aufgestellt «?cren,' kam es doeh zu diesem, freilich hinsiehtUch der Zahl der Theil-

nehmer ziemlich beschränkten, Af^schlusse. Zur Reqwmlicttkeit weiterer UnlirsucJinng

kcdte ich eine ZusanunensteUung der sidi entsprechenden einzelnen Artikel der Ueiäei-

berger und Mergentheimer 8taUtmg und der drei Qutaehtm mUgefheiU.* Auch ebnd die

fürstliche und städtische Ausfertigung der Mergentheimer Stalhmgf wie /rOAer die der

Heidelberger^ in Kolumnen m-JjeneinJinder aftcjedruckt . Was das Errfebnis der neuen

Vereinigung für die Städte so htUlen diese nicld liloß eine Anaahl ihrer Wünsche

nkht duTchgeaet:U f sondern, was eigmlUch das itchlinmistc war, sie hüten sicA unter

rinaaider edbet getremd, da die einen eedraten, die andern eiA fem hUltm. FreiOiA

alle diese Übelständc verloren fast ihre ganse Bedeutung dadurch, daß die ikeue SUditling

ebensogut ein bloßes Sttkk reryament blieb wie die vor drei Jahren ;.u Stand gelsommene.

Bald folgte der Krieg doch, trotz der ebei\ gelrojfeneu Vereinigung, und trota d^'

gkidineäig MotnAen WbUmberg mnd den SOmäbieiiim Städten iMßMUe» Oberehdaunß.*

Von Inierme iet eher dabei an ethen, wie itülk auch ntßA der VeremmUmng von M&r^^nt-

heim die Rheinischen Städte noch im November zu Worms über ihr Verhältnis

vu di'in neuen Vertrag berathen wollen, und vie durchaus nhh-hnrnd sich dm teichtige

airaßburg veriüeÜ, das niciU zu Mergeniheim erschienen irar und auf das die übrigen

trauten: ee war bereit die Beideberger StaUung eu halten, auf solange sie geschloeten

war; also wieht cinmul wmerändert eie an MrKbigem» wie dodi auch diese Stadt früher

geneigt gcircsen,'' war jetit noch ihr Sinn. Die drei auf die Worwxer Zusammenkunß

bezüglichen i^ücke nr. 329— 3:il siml aus W'encl^crs Excerpten »tcu gewonnen worden,

aus dessen jip^xiratus 2ii f. freilich liervotgehi, daß er nicht bloß diese sondern noch

emdare StQdee g^mad hol, «oefcAe da» VeriMitnie der RkeiuMhen StOtUe eu der Mergent-

AaMiMT StaSemg Uhuckten.*

6. Das M ünz^resen.

Es worauf einem königlichen Städtetag zu Nürnberg im August J382, *•»»•

defi dae MBMtmeeen d*e erete der utUer Wenzd vorkommenden jfMBfsUMbm Regelungen

crÄMlf.' NatMiek mnuten dte «f f den Handeleeerkehr angewi^enen BOrgereAg^en ein

besonderes ItUeressc an der fesleren Ordnutig dieeer Dinge Ao&en. Von diesem ilünzgeselz

nr. 201 vom 9. Ang. 1382 hatte man bisher nur einen hhujcrrn Auszug in den Begesta

Boica, der übrigens den wesentlichen luhali desselben bcreils durlegt.

JUe der König sieh gvgen Ende dee Jekre» 13M wie ee aeheini den StOtUm

näherte, kam diefi wol aneh der Mänzangelegenkeil au gute. Denn im Jahr 1385 iet

« abennaie ein königlicher Stddtetag, 9% Ulm im, Juni gehauen^ am^ iMfcftem

« p. 582, 35.

»p. 577, 23jf. 3 p. 575, 40 * nr. ^5, rgl. nr. 326, btidt neu. ip. 582, 23.

• Dte flWb <Mv fPoKfara appk OtOm wir m» p. 576, 91-^37. — Wo» dm Tag Setu JUctejicftM

StäJtfkonrtnU zu Wurtnt ttttriffl, $o *olhn tUe GcjunJ/f« in Wurmt eiiitiijTen um 2.7. JNor. (rigU. Kath. fällt

<m/ den Samfilag, lotil d*r Katharintntag ein Montag ü<; p. 597, 35 za obende). DU YtrluindUinjftn telbtt

l«r tcUtm wal an/ Hon. 95 Mmmg ht§imm ^ S08y 4 wti !€}; etiA das Ekim^m 4kr Ottmikm
stBut hönnu mmA fk SOS, t6 0^dm2S. JA». f*rU/ß «dMM», mim w nklu Utfls Dngtaanigktit da Am-

7 f»-. 901 «0» ft. Äug. 188».

D«at»ok« KdlcbftagtoAktau. I. ZIV
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Vorwort.

der Gegenstand vorkömmt, und zwar scheint die Reform jetzt geradezu gegen einen

Tfieil der Fürsten gerichtet zu sein. ScJion im Anfang des Jahres dürße der König über

sein Projekt im reinen gercesen sein, und in dem Mandat an Rothenburg nr. 257 vom

15. Jantutr mag es sich um eine Probeprägung der künftigen neuen Pfennigmünte ge-

handelt haben; das Stück war bisher nur aus den Regesta Boica bekannt. Dann auf

dem L'lmer Tag seihst trijjl dvr König ein .Ibkoinincn in dieser Sache, aber bloß mit

den Städten des Schwäbischen Bundes. Ich habe in der Einleitung zu diesem Städtetag^

mich in Betreff lies Sachlichen und Technischen damit begnügen dürfen, auf die epoche-

machenden Untersuchungen Hegels in der Ausgttbe der Städtechroniken hinzuweisen , und

nur in der Frage über die Wirksamkeit oder Au.'ifübrung des neuen Münzgesetzes vom

W- Juli 13S3 nr. 200 und in der damit zusammenhängenden Frage über die llierher-

gehörigkeit der Nürnberger Rathsverordnung nr. 260 glaubte ich, auf Grund neuer

Materialien, vieiner eigenen etteaa modificierten Ansicht'^ folgen zu dürfen, wenn gleich

im allgemeinen die Ansicht Hegels von der Wirkungslosigkeit dieser Gesetzgebung schon

durch den Umstand hinreichend feststeht, daß bereits 139() zu einer neuen geschritten

wurde. Den Hergang der Sache und das ]'erhältnis dazu von Fürsten einerseits und

Städten andrerseits habe ich aus den bisher theilweis noch unbekannten Urkunden zu

erläutern gesucht.^ So kann ich mich hier im Tonrorf wesentlich darauf beschränken,

das nach Umfang und Werth gleich erhebliche Neue hervorzukehren wis in unfrei»

Bande zu dem bisherigen Maleriiä hinzugekommen i.il. Die Verabredung des Schwabi-

schen Slädtebunds über die neue Münzgesetzgebung liegt nunmehr in nr. 259 vor, sie

enthält bereits die meisten Bestimmungen der nachfolgenden königlichen Verordnungen

nr. 260— 262, und ist von mir in einem Ulmer Codex glücklich aufgefunden worden.

Das königliche Münzgesetz nr. 200 selbst, vom 16. Juli 13S5, welches bereits von Hegel

am angeführten Orte veröffentlicht ist, kehrt hier bei uns natürlich wider, und ist be-

reichert durch den in Kolumnendruck daneljcn gestellten undatierten Entwurf, dessen

Abweichungen von der datierten Ausfertigung von Interesse sind für die Geschichte des

Gesetzes selbst * ; dieser Entwurf fällt wahrscheinlich wie die ebengenannte städtische

Verabredung noch auf die Ulmcr Versammlungszeit, ei' berüclcsichtigt rorzugsxceise die

Städte, während die sjHiterc königliche AusJ'ertigung , von Bürglitz datiert, die Fürsten

gleich sehr wie die Städte beachtet, so daß man also in Entwurf wid Ausfertigung hier

swei deutlich unterschiedene Entwicklungs- Stufen dieser Gesetzgebung vor sich hat.

Ungedruckt wie dieser Entwurf waren auch die beiden königlichen Verordnungen für

den Übergang von der alten zur neuen Münze , nr. 261 und 262; die Frage, ob sie als

Entwürfe oder Ausfertigungen zu betrachten sind, habe ich nälier erör/er/. ' Ebenso

war uiujcdruckt das Mandatscltreiben des Königs an Verschiedene, wie sie künßig münzen

sollen, vom 9, Aug. 1385 nr. 263; aus den dazu gehörigen Adressen^ sind tcol die-

jenigen Fürsten zu erkennen, gegen welche die neue Gesetzgehung insonderheit gerichtet

war. Die bLslier ebenfalls noch unbekannte Berechnung der Nürnberger über Stoff und

Kosten der neuen Heller und Pfennige nr. 26i ist von besondrem Interesse namentlich

für die technischen Fragen. Dagegen musten die Nürnberger Rathsverordnungen nr. 265

und 266 dem Druck von Siehenkees entnommen werden; sie stehen in engster Beziehung

zu der städtischen Veraltredung nr. 259 und somit auch zu den königlicJien Münz-

gesetzen dieses Jahrs selbst.

Von dem in dem gleichen Jahr auf 27. August ausgeschriebenen Speier er Tag
zwisclien den königlichen Bevollmächtigten uml den Rheinischen Städten geben nr. 283

> pag. i63, 9—12. 1 Jeh glaubt ditstlbe pag. 466, 19—467 , 26 Itegründtt su habtn, teat freiliA

tbtn nur mit Hilf« der tuuen Slattrialien möglich %ear. 3 p, 463, 4—467, 34. * p. 463, 17—464, 7.

j p. 464, 8-465, 32. 6 p, 4S6, 11—17, rgl. p. 482 nt. 3.



III. Ergebuissc dea Torliegenden Bandes. CVII

und 28i eine rrmn auch nur spärliche AitsJcunft ; nach dem küniglichen Sehreüten

nr. 283 hätte es sich, was die Münze betrifft, nur um die goldne gehandelt.

Gegen Ende des Jahres beginnt mit dem Entwurf nr. 285 auc/i eine Kur-
rheiniteh« Münzgwtzgtbung, welche dann in dum baviU mdufad^ {fedrveUen

Vtiirag der der ^einischvu Kurfürsten vom 8. Juni 1396 nr. 386 ikt Zid findet,

7. Die Judenschulden - TU fjun (}.

Zuijkich mit der Münzreform van 1385 wurde auch eine andere Finnuzmaßregel •''^^

vorgenommen, welche «Üe Kaeee det Sönig» und die der ^adtgemeinden J'üilU'^ ohne die "n^'g

ehrkUkhe» fiKemeraolUb* wu bdäitigen, ja sogar zum großen VorÜteil aoA einer geUen

Zahl der Letzteren. Nur die Juden kamen dabei su kurz. Schon 1383 hegte der König

einen Anschlag (jcgcn die Rcichthümer der hraclifen. ' Dann zn Anfang des Jahrex 1'^85

echeint der Ulreich vorbereitet s« werden, der au/ dem königlichen Slädtetug au

Ulm vom Juni 1385 gefohrt wurde.* iliidk »n dkeer wie in der MBnaangeiegenheit

eind Ekgele Untersuchungen in den Städ^-QVronikcn bahnbrecJicnd aufgetreten, durch

sie erst ist über die Au.<führungswei.tp und Trncju-ci'le di r Mnßrigel dm enrünsehte JAcht

verbreitet w<trden. Das NOthigste Uber den Sinn derseiiten hul»c ich, im Anschluß uttd

an/" Qrund seiner Erläuterungen, in der Einleitung zum Vlmer Tag auseinandei'gesetat^,

woran eiA mir einige Bemerkungen ^ber eondige Nadtrii^Uen und 4ber AnaÖM und

Aufzählungsreihe der betheiligten Städte knüpßen,* üngedrudtt war bisher nr. 2711

und die nrr. 272— 274 werden hier wenigstens zum erstenmal nach den vom König

ausgef&'tigtm Originalen abgedruckt. Die in Jiegesten-Form mitgetheillen kü^iiglichen

ZoMungeb^Me und Quithmgen waren fast alle auch ecAon in dieser florm bdmnnif

«je hier muarnmmmutMen «cfcim moeckmüßig wegen der Rage ^ber die Awißüirung der

stoischen König und Städten getroffenen Übercinkunß, sie vollsländlrj nbzudrnchrn wäre

ilberffilssii] ijetre.irn. Datjeejen war es rnn Werth, ron denjenigen L'ricunden , die sich

auf die Städte DinktlabHiU utul Regeivsburg insbesondere beziehen und deren Inhalt

bÜwr nur in Begestenform hdunnt war, venetündige Abdrüd» sv peben, nr. 277

—

380,

IHe SeA«0e>n/Wrfer Vi^macht fBr die frier Gesandten nr. 382 war bis jetzt, soviel ich

edue, ganz verborgen gebliehen. — Von einem In der Judenxaehc zwischen den könig-

liehen Bevollmächtigten und den lilwinisciten Städten su Spei er im Spätsommer
1385 gehaltenen Tage berichten, frcUich nur weniges, die beiden bisher unbekannt

geweeenen nr. 283 und 38i. *

8. Die Zol lg eset zgebung.
Zu verschiedenen malen in dieser Periode hat sieh K. Wenzel mit dem Zollwesen, Mitm^

namentlich am Rheine besdu{ftigt. Wir konnten hier nur etliche Urkunden zusammenstellen,

die meM ecfton durch jlidrtidk odsr <dt Begeit hdtanMt waren. Okith av^dem Frank-
furter Reichstag vom Februar undMer» 1379 wird gegen dieZdHe von Höchst

und Kelsterhneh eintjcschritten , die ohne Erlaubnis des Reichsolßerhaujits eingerichtet

waren ditnud.s tjidt Adolf ran \amni noeh als bloßer Prätendent von Mainz, .iher

noch vor der g-rojien Versöhnung von i3bl erlaubt der König schon auf dem Frank-

furter Beiehetag vom April 1380 diesem gemmnienBiedtofAdt^ von Speier und dem
Mainser Sliße doch tcider einen Zoll zu Höchst': Ad<>lß Anerkennung auf dem Mainzer

Stuhl erfolgt dann im näehxten Jtihre. Ferner: (jlelch auf dem erstgenannten Reichs-

tag widerrvft er alle Rheinsiille, die von Königen oder Kaisern auf WiderrtJ" verliehen

1 nr. 23.7, /. pa.j. .197, 31-44. Ob dit Andtuhmg p. 30B, 2 mf Hmat «MüA«* m Mkm iä,

Am« 6» lArtr kurnn Ftutum; nicht tnttehitdtn tetrdtn.

1 nr. 258, früher nur im Rtgtst htkmnt; *. auch p. 428, 16-21 und p. 427, i:i—i8, mumath
|(m Sorhe fcJiun Ende I.'ISJ in il/uin« rori/tkirmmen ttin «Hbrftf,

3 p. 468, 4-469, 31. * p. 469, 36-471, 28.

e VgLp, 472 S. • nr. 135, tgl. nr. 140. 7 «r. 1A9.
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worden sind; es ist also nur eine sehr partielle ZoUaußiehung , und auch diese wird

noch durch die Rücksicht auf die Kurtriarischen Privilegien eingeschränkt. * Es werden

dann auch mehrere einzelne Zoll- und Qeieilsverbote erlassen"*, in Betreff der Zölle zu

Ruhrort und Düsseldorf freilich mit vorsiiglicher Rücksicht auf die Privilegien von

Kurküln.^ Bald nach dem Reichstag erschien eine weitere Rheinzoll- Widerrufungs-

urkundc ' <h's lüniigs i'oh Prag <i(w, sie irivderhultc die frühere nr. 130, behielt über

nicht wehr xcic jene die Ih-irilegien von hurtrier ausilrtickiich vor, aber auch ohne die

friüiere mit dem Vorbehalt gegoltene ausdrücklich aufzuhelfen, so daß man annehmen

darf daß jener Vnrbehidt dadurch nicht aufgehoben icurde. Am gleichen Tag versjmtch

er keinen [neuen] Zoll im Reich [mehr] zuzulassen ohne der Kurfürsten Wissen und

Willen.^ Die seh^'inbare Znllrefovm scheint also d(H'h tresenHich nur eine zu (lunst un<l

Lieb der KurfürMm gelmffcm- Maßregel zu sein. Und ilieses beides, jener Widerruf (ohne

den Vorltehalt) und dieses Versprechen, wird dann auf dem Frankfurter Reichstag

vom April 1380 in nr. 15H tciderholt; ebenso auf iler Heidelberger Versammlung

von 1384 dersclU' Widerruf In nr. 247, aber, xrie es scheint, ohne d(ts Versprechen, das

ilbri(fens riclleieht (itwh erneut, schicerlich zuriiekgezitgen wurde. Wie wenig an eine

durchgreifende Maßregel gegen die drückenden FlußziiUe zu deidten ist , sield man leicht,

wenn der König schon drei Tage darauf den Rheinischen Städten einen Mainzoll ver-

leiht, bis sie für die 6000 ß. bez<ihlt tjemacht wären, die sie ihm beim Abschlüsse der

Heidelberger Stalhing für das Reich geliehen htilnn'', und wenn er ulx'rmali einen Tag

darauf dem ErzI». Adolf von Mainz und seinem Stift 3 Turttnse auf detn Zoll zu

hihnstein und 1 auf dem Zoll zu Ehrenfels auf etcig verleiht. ' Falls ^)erhaupt in

Wenzels Zoll - Verfihren eine getcisse Ihilitik zu erkennen ist, so scheint sie wesentlich

auf Begünstigung der Rheinischen Kurfürsten hinauszulaufen; die Maßregeln wiegen

Höchst und Kelsterbach sind nur gegen einen Prätendenten gerichtet, der sjuttef doch

wider liegünstiiit wird. l'ieUeicht hangen sie, da sie 1379 beginnen, mit der in diesem

Jahr so lebhaft im Reich betcegten kircidichen Frage zusammen, in welcher sich eben

zunächst der König utui die Rheinischen Kiirfürslen die Hände reichten; diesen Kur-

fürsten ist der König axwh in der Zollsache geikeigt , und nur der schismidische Adolf

von S}ieicr, I^ätendent von iMainz, wird in letzterer Angelegenheit gemaßregvit. Nach

138i sciu'int Wenzel diese Zoll- Politik, die er zu (Jumten der Rheinischen Kurfürsten

ausgeübt, rerlassen zu haben; ein Zusammenhang dieser Wandlung rnit der Annähe-

rung des Königs an die Stääle scheint nicht unmöglich.

9. Der Romzug.
RomMj Viel Neues bietet hierüber die Sammlung nicht, doch einiges. Daß Umsei nie

einen Romzug unternommen liut , ist l^ekannt. Es frügt sich also nur, olt und wann

die Absieht eines solchen hervortritt. Von der Forderung persönlichen Erscheinens an

der Kurie zu Avignon, welche vom Pabst bei Gelegenheit der Waltl an Wenzel und dessen

Vater gestellt tcorden, und die in den Wahlakten enthalten ist, reden wir hier niclit.

Auf dem Frankfurter Reichstag vom Februar und Merz 1379 mag der Romzug

zur Kaiserkrünung besprochen tanxlen ae»«." Wenn man dem Schreiben nr. 176 soweit

trauen darf, so müste dann auf dem Nürnberger Reiclistag vom Januar und

Februar 1381 beschlossen worden sein, ein« rteue Versammlung im Mai zu Nürnberg zu

hdlen und dort die Italienische Exitedition zu berathen. Zu dieser letztere» Versamm-

lung kam es nicht, id>er die Meinung war daß jene Unternehmung bevorstehe.^ Neu ist

dabei die Nachricht der Frankfurter Sladtrechnung , welche in nr. 177 art. 2 zeigt, daß

1 nr. 13«. 2 nr. 137—139.

S p. 248, 18. * p. 246, 48«. 5 p. 246, 44*. " nr. 248. ' p. 449, 38».

8 rgl. p. 226, 5—29; p. 237, 54". » p. 282, 25—2«.
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um 13. FelßT. die königlichen BevoUmächligtm von einer Ralhsdepulalion der Sladl

fVtmJk/lirf Arm Baeheid «rhidtmt alae dem lade angemad ward dintt'su d&ne
dem richu ii[)er berg. Man sieht daraus daß allerdings auf dem danuüigm Reidutag
»•<»?) (/iV I / Si:rlh ))niß die Rede gpjrr^cn sein. Und altermnls scheint es Krnxt irm/en su

woikn laU dem lünmug zur Kaiserkrünvng omJ dem Nürnberger Heichslag vom
Februar und Mer» 1383! «»dm bUitt imMbaiiiiliiii AfUuArt&en de» Königs nr. 20t

mrd die BeUMU^e wu dteaer EnqpedUion «de einer der Oegendände der Beraßumg an-

gekündiijt*; der König wollte vorher da» Reich bestellen, d. h. den Landfrieden auf-

richten. ' In der That ist in dem nnf diesem Rckhstnrf errichteten Landfriv*hn die

Kaiscrkröiiumj in AussidU genommen^, und in der hier num erstenmal abgedruckten

nr. 318 spricht der KOnig defi er moieiAen 12. Mer* 1^89 und 2, Fdtr, 138i mm
PiMte 3tt ziehen beidmiMige. * Die fioeM vmfi <dter auf dem BekMag oftne Zwe^
schein rölliii <ji'scheilert sein^: versprttchen die Fürsten dem König im 21. Arlike! jenes

Ijiiidfrieden.s ihre Hilfe, so beschränkten sie das doch ausdriieklich uuf das debiet tlies-

aeils der AipeM.^ Was endlich etwa auf dem Nürnberger lieickslag vom Sepi. und
Okt. des gleichen Jahrs In eKeser l^rage verhandeU worden sein tiuig, «ieJU «idAer

3u 6ei|Hiiiiien möglick*'' Dan» ruft! fOr jetat die Sache ^ indem die innere Utge des

Reichs und die Spannung zwischeti Pürsten tmd Städten dia volle Aufnierk.sdinkeit des

Reichsoberlioupti in Anspruch nimmt und seine Anwes&üieil auf deutschem Boden fordert.^

Indim itk Memtf diM«t VemeH edUieße, in dessen dritter AbtheÜung iA mSA
bemOUef mit Be^'tgiiing elnigir Ihderenehumgenf aitf die umitn SrgAmsse des ersten

Randes der BeieJistagsakten orientierend hinzuweisen, bleibt mir nur noch übrig, das

IVerk, so wie es tut, dem Wolwollen der Lcj^er und BcmV^r zu empfehlen. Ein Theil

weni^ens von den Mängeln destelbeti darf vieileicht in der Sclwierigkeit der Sadte

seim EnleAuldigwig finden. Wn ober muh an der BAandhmg und BearheUung

getadäi werde» mag, so ist doch die Hoffhung ntdU ohne Orund, daß gleichwol die

Bedeutung schon des bloßen hier mitgetheiltm Stoffes für die raterUindisehc Gc-sehiehtc

groß genug erachetneti werde, um dem Buch auch so noch einigen Werth zu verleihen.

Tübingen 3. Mai 1868,

Julius Weissäcker.

i vgl. p. 361 A und p. 364 C; rgt. awh p.365,3 /. vnd p. 366 nt. 2. 'i
;.. :?öi5, 25 in nr. 204}

wgLp. CI nt. 5 3 Landfritden popx II Mcr^ 1383 «w. 205 ort. 21; tfft. auch 375, 30 nr. 207.

< p. J*Ä, 12. 5 i. pay. 364 V; dazu rgt. p. 383, 42». « rgi. 393, 30-32 und Aid. 40 £.

pag. V ff.
H Ahm iMHdU QemitiUA^ im dU LumtaiM tarn Jahr tSSS ahet An-

goU d*s Zmdm : pof. StJ& itf. i.
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Wahltag zu frankfdrt

im Juni im
Der i^ff zer/äüt «o» MfM t'n drei Gruppen: die «orherDvJhemlM Beorbet'fiMijji«»

der JfewAwMmie, die Ervaählbmg »Met, die «orainfanifflfidm und nadifdgendm I7iif«r-

handlungen mit der Kurie.

A. Die erste Abtheilung, Gewinnung der Heichsstände, ist die vorbereitende,

S MU dem Wahltcy selbst «u beginnen und alk früheren su diesem Ziele hinstrebenden

Bevxgungen «nwwcMi^fen, hätte der Aitffcusung den Boden unter den FOßrn weg-

gemgen. Ziemlich xceit ntuste surilckgegangeii tccrdoi . bis 1367 reichen die Mittheilungen

hinauf, die wir hier geben, doch nicht mehr zu der dem Gegenstand ferner liegenden

AusscIUießung der-Oesteireichiacheti Her:soge von der Deutschen Krone ^ die «cAo» am
10 13, Män 1392 mt Nürnberg hOieM wurde. Eine feHUc AnaeM «m ürkunden^ teddt»

aitf dkee Art in den Kreie wwerer VerößenOkkung ftdkn, gehört OMif Bekhe- oder

Fürsten- oder Sfädlvfdijc , die der Wahlversammlung vorhergiengen. Aber nicht nach

diesen Zu.sainmenkuitften konnten sie fjcnrdnet xccrdeti , da ,f(c mir als Vnrhercitttvg der

Wahl selber in Betracht koineUf und die zeitliche Folge in der Entwicklung die^ser Be-

» ^rdmgen dttreh die dvrondogiuhe VAer^ehH am fitiUuw dietes Bandee dorgoMIt wird.

Bier aber im Abdruck erleichterte die Uebersidä för den nächsten Zweck am meisten der

in der Sache liegende tind von der Wald hrrgcnnnttnmc dislchlspitnkt der Gewinnung

der einselnen kurfürstlichen Stimmen und der sonstigen reicluvttundischen Gesinnungen.

Bei dem kurfürstliehen Kollegium ergab sich die Grenze von selbst durch die

«d dentialiei» feet angehOrige StandeMoihl^ oAwAon auch hier die Frage^ ob eme dfesem oder

jenem Wähler eingeräumte Vergünstigung in der Zeit vor dem 10. Juni 1376 ebne

Besiehung auf die Vorgänge dicsc.t Tatn <t ludtc oder nicht, wieder einen weiten Spu lrattm

ließ. Man glaubte sich hier auf das evidaUeste beschranken m sollen, um niclU ins

ungemeeeen» aueeugrcifcn, der Rett mag v/eiterer timchung und &.wsm künftigen Fer-

is imfiß/er und Daretetter wrbtAoiUen AbAen, dae «fwwntNdMe Rauben vir mÄo» hier

vm'inlijt zu haben. Xach engere Schranken musten bei der Bearbeitung der Gesinnung

der ühri<ien Heichsstd nile (jezogcn trm/rn , dn nie als nicht abstimmende Glieder

des Heidvs auf die Wahl selbst dock nur durch Umwege Beziehung luiben^ es sind hier

von Fanten und Städten einige Urkunden aueammen^et«^^ deren C^areJder m dieeer

M Binrieht umweyMutfl ist und die ihren Zweck auch meiet gera/keu «ntupreeften, tceniger

um hiemll eine erschöpfende Uehcsieht z-n tjelM-n ids run anhnngs'ireixe rcncandfe Fülle

au erheben. — im ein^tnen ist, wo es zueckmüßig schien, auf die Angaben der
Chronieten über den Kaufpreis der versdäedenen kurfürstlichen Stimmen Rücksicht

genommien worden. Findet oudi Bnea Silvio m dem 33, Kapitel seiner BllkmietSten

» Geschichte längst keinen Glauben mehr mit der Behauptung, die er suerst, soviel ich

sehe (v(ß. aueli Pataelcy 2, b, 387 nt. 5:i'i) In Vndauf gesetzt, und die dahin geht,

dass Karl iV. jedem Kurfürsten 100,000 Uolägulden oersproc/ien, und bei der Un-

mO^idiheitf mit dteer Summe ai^kulKmmen, ümen dk JMAnfllle mm ewigen Schaden

J>«uU«fe« ll«l«bil«|«-Akl«ik I. 1
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2 Wahltag zu Frankfurt im Juni 1376.

des gemeinen Wesens verpfändet habe, so ist doch eine Zusammenstellung der wirklich

angexceiuleten Mittel zur Gewinnung der Stimmen, wie sie hier vorliegt, die beste Art,

die Ansicht von der Bedeutungslosigkeit dieser Angaben zu befestigen, denn im tcesent-

liehen wird mit dem hier gebotenen die Sache wohl erschöpft sein. Die Vergabungen des

Kaisers, soweit sie sich urkundlich noch belegen lassen, können genügen ^ um den Hergang 5

3U erklären. Es Ist Jiwr nutüiiich, daß nicht line Stimme ebenso gciconucn wurde wie

die andere., sondern d<iß die einzelnen Abslimmenden sich diejenigen Vurtheile zu verschaffen

suchten, die ihnen gerade besonders angelegen waren. Auch wits in.'ilH'itonderc über die

auf diese Weise vergällten Besitzungen bei den Schrißstellern gemeldet wird, findet seine

Korrektur durch die ürkiiitdrn. Du uior die Vollstän<ligkeit der Sammlung der letztei'n io

d«Kh ^Zweifeln unterliegt, sn hat man es für gut gehalten., bei den einzelnen kurfürst-

lichen Stimmen, soweit es nothwendig schien, Rückisicht zu nehmen auf die Berichtigung

anderweitiger falsdier Nachrichten, wie die des Trithemius sind (vgl. Iläberlin 4, 26

und Pelzel Karl 2,007). — Ks ist von Werth den Gang der kaiserlichen Politik

zu verfolgen, den sie gewanmen hat, um die Wohl Wenzel's Ijei Lebzeiten Karl's durch- 15

zusetzen. Ohne Zweifel iceil der Widerstand auf Seite der Fürsten gegen die Luxem-

burgische llaustendenz zu groß icar, sucht man zu^st Stützpunkte bei den Städten.

Und da ist es denn das mächtige und für die Böhmisclten Könige, die zugleich die

Deutsche Krone trugen, besonders wichtige Dürnberg vor allen, welches im Sfiätsommer

1367 gewonnen wird. Zu Anfang des folgenden Jahres siiui schon die Fräfikischen to

Städte Rotenburg, Windsheim, Weißenburg, die sich der Ijeitung des Vororts fügen,

mit dabei. Erst im hYültjahr 1370 schließen sich dann die nw^isten übrigen Fränkischen

und Schwäbischen Städte an: mwh dem Muster der Nürnberger Urkutuien werden

Schutzversprechen ausgetauscht zwi.Khen den beiden Luxemlturgcrn und den Städten.,

auf gegenseitige Unterstützung bis zu Karl's Tod und bis zttr geschehenen Erwählung S5

eines neuen Königs. Noch war nicht ausdrücklich von der Kandidatur Wenzens die

Rede, noch weniger von der Wahl bei Lebzeiten des Vaters, mit höchster Vorsicht

äußerte man sich, der volle Plan trat erst weiterhin zu Tage. Noch waren die Fürsten

nicht gewonnen. Des Kaisers Gesundheitszustand mehr als sein Alter, mochte verschiedene

derselben veranlassen, sich die Ecentmdität eituT neuen Wahl zu vergegenwärtigen, 30

seine eigenen Plane musten verlautet haben. Aber noch am 10. Januar 1371 waren

Sachsen und Otto von Brandenburg , der sein Kurlaiui damals noch nicht abgetreten

hatte, unentschieden., sie verbinden sich, aber nur im allgemeinen zu gemeinsamem

Handeln bei der künftigen Königswahl und zu redlicher Theilung der sich dabei er-

gebenden Vortlutile an hnulen, Lniten, Schlössern, Gütern, Geld und andern Dingen 36

ni«Ar, ja sie fassen noch den Fall ins Auge, daß Sachsen oder Brandenburg selbst als

Kandidat aufgestellt tcürdc oder von sich aus außräte , sie wollen sich auch dann unter-

stützen und für die Unterstützung belohnen. Noch im Sommer desselben Jahres ver-

pflichtet sich Erzbischof Friderich von Köln seine Stimme dem künßigen Katuiidaten

Kuno's von Trier zu geben, auch hier icird gleiche Theilung des voraussichtlichen Ge- 40

Winnes ausgemacht., es tritt aber zugleich nun, dießmal zuerst unter diesen Verträgen,

die Erwägung auf, dass der Kaiser zu seinen Lebzeiten einen Römischen König würde

madien wollen, ein Fall für welchen sich Kurköln ebenfalls Kurtrier's Leitung zu unter-

werfen verspricht. Folgenreich war zwei Jahre darauf die Abtretung der Mark Branden-

burg durch Kurfürst Otto an die Luxembxtrger ; luitte sich jener auch die Wahhtimme 45

vorbehalten, so war doch dieser Vorbehtdt, der von keiner Macht mehr unterstützt

wurde, etwas ziemlich wesenloses, und num durße von dem Inhaber dieser Kur, wohl

auch tcegen dessen naher Verwandtschaß, keine emstliche Opjmition gegen die Plane

des Kaisers mehr erwarten; wie gering der Antheü war, den man ihm dann an der

Wahl noch zu gestatten sich bemüßigt fand, aeigen die Urkunden, Im December dessdben &o
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Jahres verbinden sich zwar die beidm Luxembwger noch, mit dem Maimer Ernst^ß
'

und Biicho/ Gerhard van WSrabiurg, a&«r mir ^an» «n allgemeinen, su gemekuammn <

EcmdOn bei der KOnagnaM ßb- Karte TodetfaU und kdmfHge Thronerledigwtgm, Erat
\

fMtn von 1374 an treten die Jkwerlmtigen um die kurfürstlichen Stimmen für Wenzel "

6 offen und unverhfVlt hen'or. auch für den Fall, daß das Eeich erledigt wird nicht

durch Tod sondern durch Abd4inkung Karl's. Durch bedeuteiide Zugeständnisse werden '

Ttei der Zueammenkmfl su Mainz im November EttrMer md KwkOln gewomeH, /n \

.

Nürnberg veraprieht im December der Mainser Prätendent Ludwig von Xh^eUf MV der i

Hoffnung dadurch dem Besitze xciitcs crzbischOfUdn n Stuhles nUJitr zu rücken, seine

10 Stimme bedingungslos, sobidd sie veriungt würde von Vater oder Sohn; und ebenda i

gelobte a$^ dctnselbeti Tage Grof Eberhard von Wirtemberg die Anerkennung Wemtl's

anA ßkr den Aill «tner WiM hei Lebeeäen Kaufe, bn pleiehcn Jfonat '/o^ten eeinein

Beiejpiti W Eger Herzog Alhneht von Oesterreich gegen die Aussicht auf eine schöne i

Summe nrhir--. oder deren Aeipiivalent , auch Burggraf Fidderich bleibt dtiselLU nicht
'•

15 zurück f und die Meißener Friderich Balthasar und H ithelm vei'luiißen ihre Anerkennung

für ÜB TFofti. Sdtön im Jaeuur 1315 verspricht dae dem Eaiur reegen der LOiM-

burgieehen EHtfalge verpfUtAtete Saekeen, ahne ioeüere schwere Bedingungen tcie ee

scheint, den Wenzel zum Rümischen König zu wählen: Karl IV. hatte nidits zu thun

als die Erbordnnng im Sinne des regierenden Hersngs Wenze! zu fiicieren. GleicJi im

tt Februar ließ sich, nachdem schon im Herbste des vorhergehenden Jahres ein Freund-

eAqfUmnd «lotwAm den geeammten Bairiedien und lyHOaktAen FOrtten einemite und
den Luxembargern andererseits abgeschlossen uorden war (Pelzel Karl 2, 882 f.), auch

Kurpßttz durch bedeutende Gaben bestimmen, nach dem Be!.<ji!ele zu handeln, das nun-'

mehr krcits Mainz, Trier, Köln und Sachsen gegeben hatten: utui doch war flnniaU

v> die Hache nodi nicht so weit gedielien, daß nicht noch eine Wendung möglich schien^

denn imsnerhin finden ee die drei RupreMe fOr n/^ügt den FaU m iecfeniben, daß

einem von ihnen nOut (Nb Krone zu Theil würde; das Pjah^iscfte Horn htMe die

ehrgeizigen Plane au.t der ersten Zeit der PegieriDig /i'u/Ts IV. nicht vergessen. Als

cü)er dann zu ßacherach itn Mai 1376 die Pfalzischen Ansprikhe auf sonstigeti Vortheü

30 nebet den Trieriedwn %md KOlmeAen vaUmde h^iedigt wardm waren, stund der

Seendigvng der lange b^riebenm Angdegenheit hHn emetUdnee Hindemie mehr
Wege , da die Böhmische Stimme das Eigenthum des Haueee war. Noch am Tage der

]\'uhl , den 10. Juni, könnte das treue Sachsen durch seine Goldene Bulle belohnt

werden, und zwei Tage dara\\f quittierte Kuno von Trier über die ihm versprochenen

K vienigUnuend Gubkn, Ein Thdl der auf diete Ereignete beaägUchen Urkmden, mff-

«nfer die teiektigeten StMtke^ wird hier zum erstenmal verilffiwäieht.

B. In der ziceiten für die Kru'ählung .reihst bcstimndcn Abtheilung wäre es

wünschen ^'"'crf Ii gtM^estn^ von den V<> r v e r ha n d lu n ge)i zu Uetise a)n 1. Juni 1376

mehr Dokumente mittheilen zu können uU bisher i}tkannt waren. IHeß ist niäU ydungcn.

40 Denn dae Sekreiben Earfe IV. oi» die Stadt F^ranlffurt vom 3. Juni £rt längst gedruckt,

und ebenso die Notifikationen von der stattgAMen Wahl in dei' längeren Fassuagf

welche der Kaiser am 12. und die Kurfürsten am 10. Juni nn den P(d)St richteten,

worin gleid{falls von Henae die Hede ist; die undatierten Straßtmrger Korrespondenzen,

van denen ein SUkk die wichtigste Quelle für die Geschichte jener Vorverhandlungen

tf bädetf muten sogar eintfaeh aus Weneker^s Drwk und Manuscr^t entnommen toerden,

(n dem Zustand in welchem sie eind, denn ardiivaliedi waren sie nicht mehr zu er-

langen ,
so >^-freuUch auch die Ihrsteihtng ihrer ursprünglichen und roUstihidigen Gestalt

gewesen wäre. Unter diesen Umständen sdiien es zweckmäßig für die Vorgi^e au

JtMw keine eigene Abtkeäung eu hOden, da «Uet darauf Uzüglid» eieh dteneo riehiig

to edion an anderen Orten einreihte. — Ee mvtte daher mit dem Tag m Franitfwrt eetbit
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4 Wahltag zn Frankfurt im Juni 1376.

sofort begonnen icerden. Meist sind es die nfficiellen Urkunden der Wahl, ak solche

in verschiedener Richtung bedeutsam: alier sie schließen die bisherige lebendige Entxcick-

lung mehr oder weniger doch nur ab. Da ßndet sich min zunächst unter der lieber-

Schrift Urkunden zum Wahlakt zusammengestellt das vorausgehende Schreiben des

Kaisers an Frankfurt vom 3. Juni über den bevorstehenden Wahltag, welches freilich, 5

wie sich sowohl ans Johann Pfaffenlap's Bericht als aus den l'erhandlungcn nnt der

Kurie und insbesoiukre aus den längeren Wahluntifikat innen Karts und der Kurfürsten

an den Paltst mit aller Sicherheit ergiltt, in seinen Aussagen über die Vorgänge zu

Reme, in demjenigen was die Kurfürsten uml in <lem was die jx'iltstliche Legation Mrifft,

gleich unwahr uttd nur auf Täuschung der üffvntUclwn Meinung, namentlich zunächst io

der Wahlstadt, berechnet ist ; dann das Xotariatsinstrument über die Wahlhandlung selltst

;

die allgemeinen Verkündigungen des Ergebnisses derselbi'n ins i?<iVA, wie sie vom Kaiser

und den Kurfürsten (tusgegangen sind^ die Oelitlmissc , welche diesen von jenem und

umgekehrt gemacht wurden ; und eine noch zu Fntnkfurt erlassene specielle Aufßyrderung

an verschietiene Elsaßisclie Reichsstädte zur Huldigung. Die Führung der Urämien- is

burgischen Stimme ist in eigenihümlicher Weise Itehandelt; man darf annehmen., daß

von den betreffenden Urkunden nichts wesentliches fehlt , und da ist es denn von Interesse

SU sehen, bti welchen pikten man Otto j«x7» zugelassen hat uml l>ei tcelchen nicht, \icht

nur icird <lie Wrkündigung der Wahl ins Reich und an die Kurie ron Sigmund besorgt

und nicht von Otto, stmdern es ist auch in den letzteren St'hreiben an tlie Kurie, die to

von Kaiser und Kurfürsten ausgiengen , unter den bei Rense und in Frankfurt officiell

hetheiligten Kurfürsten Otto gar nicht, wohl aber statt seiner Sigmund aufgeführt. Jenes,

die geschehene W(thl zti verkündigen , konnte im strengeren Sinne als nicht zur Führung

der WaJdslimme selbst gehurig betrachtet trcrden , so daß Otto keinen Anspruch darauf

hatte; aber daß er auch für die Vorverhaiutlungen und für den Wahlakt selbst ausfiel, 15

das war gegen sein gutes Recht. Seine Thätigkeit beschränkt sich darauf, daß er am
10. Juni sein (ielübnis uligilit, 7iicht ganz in diT Fi^rm der übrigen Kurfürsten, aber

doch ohne wesentliche Abweichung , und es war ihm gcHtattet daliei zu sagen, daß er

seine Stimme Wenzel'n gegeben hal)e, er erhielt aucli d(ts übliche Schutzversprechen vom

Kaiser. Oder hat er sie doch icirklich gegebent Daß er jenes Gelöbnis gab und Sig- 3o

mund nicht, daß er aucli dieses Versprechen erhielt und Sigmund nicht, scheint aller-

dings darauf hinzuweisen, und er hätte dann nur die Erfahrung zu machen gehalA,

daß umn seine Betheiligung für so unwcrth hielt um sie sofort In den officiell an die

Kurie gerichteten Aktenstücken vollkommen zu ignorieren, ja durch die Aufführung seines

Nachfolgers in densellien sogar von aller rechtlichen Geltung amzuschließen. — Ein 35

SKoeiter Abschnitt, Berichte über die Vorgänge zu Rense und Frankfurt . ist

von sehr geringem Umfang, die darin enthaltenen \otizen sind freilich höchst werthvoU,

aber längst durch Wencker bekannt. — In einer dritten Rubrik, Verhältnis Frank-

furt» zu dieser Angelegenheit, findet sich vereinigt die Huldigung der Wahlstadt,

die Verfügung über das Pferd, das der König vor und nach der Erwählung su rei7en 40

pjlegt , zwei auf die Huldigung der Stadt hezügliche Urkunden des Kaisers, und endlich

eine Anz(üd Auszüge am den Frankfurter Rechnungsbüchern, worin die der Stadt durch

die Wahl und Krönung aufgelaufenen Kosten, welche eine Reihe interessanter XachridUen

aufbewahrt haben, in chronologischer Ordnung angeführt wei-den.

C. Die dritte Abtheilung Itetrifft die Verhandlungen mit der Kurie. Diese Stücke 45

entstammen zum grasten Thcil dem Vatikanischen Archiv, die meisten sind erst neuer-

dings von Theitier veröffentlicht worden aus einer dort befindlichen und von Avignon

herübergekommenen Handschrift. Bzovius und Spondanus kannten schon solche Quellen.

Es lAieb uns die Wahl nach dem Vorgang Theiner's die in dem Codex beobaddete Zu-

sammenstellung auch im Abdruck beizuljehalten oder aber die einzelnen Stücke aus ihrer SO



Eialeiiang. 5

Reihenfolge und Einschachtelung sn Hilten tnirf in chrmwlogischer Ordnung mi/zu/AdZm.

Durch lefzleres Vt rüthrt n tn'rd i hi !v!chterer Veliethlick ülter den Gnmj der Verhandlnvrjen

crmiiglicht ^ und es last sich eine Heihe von Gesttndtschaßen herstvlknt., In welclie auch

die übrigen, atu andern Quellen als jener Ilatkdschriß slanmenden, Stücke licquem an

« Qnrem Orte «hgeuttt leerden kOimen, tm $o die EntwkÜung sdbst mö^lteM votUtändig

in ihrem Verkntfe ditrsustdim, ^miiga mm dem letzirren Material hätte sich ebenso

gut tri die vorige Ahtheilung rertrciscn lassen , wie die Anz-eigen iK-im P(dtsf nm der

geschehenen Encählung und die Beeidigung K. Wenzel's vor der ixibstlichen Legution.

Dort aber Ikß «$ dÄ gut kdßeen wm denjenigen Vorgängen, icdduB die WM im

M engem Sinn vnd die Beüehmg derselben auf da» Reich wüi deesen Stände dar^eUen,

hier hätte ihr Ausfalleji eine empfindliche JJirJcr in den Gainj der Dinge gehruchl. So

erforderte die flache seiht ihre Einordnung icie sie jetzt ist. ihm h diese ehrunnhglxrhe

Behandlung und die damit gegeltcne Einfügung anderweitigen Stoffes z-wi^cheit die in

dem genannten Codex erhcdteiun l^äehe «entwindet dem Auge freUit^ gana die

15 vnprünglidte Einrichtung des letztere^K Uni nun den Ix'ser auch hieridu r viiUkommen

zu orierdleren und ihn in dni Stund zu .si7;-/'n, iliiß ry <turh idnr unser ] i rjahren im

einieltien urtheilen kOnne, wie u:enn er die llaiulschriß sellist vor sicJi hätte, ist ein

üdterblidt beigefügt tfier die Anordnmgf tu wdcto* dort dte out ihr genommenen

Ntimem etehen. — Wae die Bedeutung dieeer Abtheilung bOnfft^ eo lendUet eth,

t» daß durch sie die gaOMe frtßtere Äneduasung von Verlauf und Qiarakter dieser Vn--

handlumirn auf den Knjif gestellt \rird. Erst durch iliißer hid die Würdigtinfj rles f>ei

TTteiner gebotenen Materials begonwu. XidU friedlich, wie man einst meinte, sondern

unter bittem Reden ist diese 8ad» swischen Kaiser und Fabsi hin und her gegangen,

«icM ohne toetterc* wurde die Einwilligung w der Vornahme der Wahl de» 8<^uue

tt l)ei Lebzeiten des Vaters, ertheilf . zv ircit giengen die ireJtHehen und die geistliehen An-

sehctmtnijen (ins einamler von dem Kinßuss, der dem i)äl)sttichen Stidde dabei zv rer-

stalten sei, maßloses wird von der Kurie verlangt, nidUs gßriugcrcs erwartet man bei

Ar ab <Im peraOnKehfl Erscheinen de» E<ü»er» und seine» Sohne» noch die «ur WeAl

gesditrUten würde, es handelt sich dann iresentUch um eine Formulierung des Ausdrudu

30 für das schirieriqp Verhältnis beid(T Geindten Im dem vorzunehmenden Akt, man

gelangt zu keiner Einigung^ der Käaig wird gewählt ohne jtübslUchc Erlaubnis und

die ertt nachtrüglidt einUmfende BrkaAni» dwKk eine geheime VervAredung der beiden

J%dle vortaudatiert , um, nacUem der Kaiser faktisd% vorgesdiritten war ohne «ieft

um die Kurie zu htkilnimcrn, icenigstens die theoretischen Ansprüclie der letzteren für
36 künftig zu wahre)i. Inhidtlleh und zeitliih rrm <l< n ]'rr}i(nidhtngen ülter die j)ältstliche

Erlaubnis zur Vormthme der Wahlhandlung sind endlich geschieden diejetügm über die

Bestätigung der vottbrodOen WoM; die ktetere ist dann erd nach Eintritt de» Sdtünu^e

13T8 und mnar wn beiden PSbslen beintüw 9U^«ieh er/oügt.



6 WtUtag so FrMikftnrl to fni UTBL

A. Grewinnimg der Bdichsstände.

a. KimiMliislMke Sttaumb

L K. Knr! IV h/h/ A'. Wenzel vcm Bölunm viTbinden sich mit dem Stifte zu 3/ain3

und BischuJ' Gerhard von Würsburg ' su gegenseitigem Schuta, zu gemeinsaman

Handeln bei der Känigtwahl fOr KarF$ Todtqfail md toeUerhi», m» weehnkeUiger t

RechtsverÜuiditjung der Unterthantn, O^wung der SeMOiter , Stüdie und Lande,

hcst!»i)nfcm Ver/dhren bei Geu:{nnung von Festen, Städten oder Gefangene»f fried-

lichem Auatrag von Str^igkeiten. 1373 Dec 6 i*rag.

Auf Mänrhfn. R A. Ulk. IX. 20/3. fnac. 135. or. mh. c. 2 sig. pmJ., in rerso oldiz. litcrfi tinloiii.i

doniiuorum iiitperatoris et Wtueuiai ng}» et Uerhardi epucopi Herbipolensis. — (^S' *0

10. aar.)

. . Wir Kar! von gotes gniiden Römischer keiser 7A\ nllen weiten tivrer des

reich« und kunig zu Beheim und wir Wenczluw sein son von demselben gutes guadeo

kunig ftu Bebtini niftrgrttTe m Bnndemburg und tu Laah» bekevnai und tan kumt

oflbnlich mit dieaem brieve Allen den die yn sehen oder boren lesen das wir mit n
wolbedachteni mute und mit rate unser fursten edetn und getrewen uns unser wben
inid tmclikninen kunige zu Beheim marpfri-aven zu Brundombnr^ imd zu Lusicz vor-

bunden haben und vorbinden ewictichen mit diesem brieve zu dem stifile 2U Mej'ncz,

und «einen rechten yomunden wenne nicht ercsldschoffl» zn Henes were in sdlen,

and mit dem erewirdigen . . Gerharten bischoffe zu Wirczburg seinen nachkomen ie

und stißle zu Wirrzbiirir. und Tornitiiulen oli niclit bi.schofTs zu Wicrczbtir^ wcre zu

Zeiten, tilsn beschoidciilicli duz wir unsi<r erben und nHohkoineii kuiiicr»' zu Hehciin

marggraveii zu Brundemburg und zu Lusicz dem stidle zu Meucze, und voruiundeo

wann nicht ercxbischoffs su Heno wa-e, ond dem Oerharten bisehoflfe zu Wiresbuig

seinen nachkomm dem stiflle zu Wirczburg, l nnundtn wenn nicht biaehoffit u
zu WirczbtirfT wore, beholffen wollpn und .siillrii sf :ii .i, m'Ii ,: iren Sachen

wider «ilermeiiiiglich, nyemandes ussgenomen denn un.seni heiligen vatlcr den pabest

und einem einmütigen liomischeu kunige oder keiser. [2] sunderlichen hat sich der

erwirdig Gerhart bischoff zu Wirczburg und der stiflft orbnndon * ond vorbindm sieb

i Karl 17 <a» König vm Bekmm hatt* «Aon am
19. Atig. lagt (Do. «oeft atM. Uar.) «ta Bliuhift

ftvtehlotftn mit Erib. Gtrlach ron Maim und Bitch.

AlbrtdU ron Wiraburg, %md mear /trtigltH diut drti

au* fltr tiA Art JBMw» wxf KaMummt» KiMgrtidk

timl Stit'ter, iVufi; Ifi Fries tt{- Lii./i-if ]> CiiG. t'ti'I

im Jahr zuror 1366 Ftbr. 3 (BUuiiJ r. 20 imp. 11

ra Prag nad» Kmt IT tmti «mm 8okn ITmMf tbim

twigen Bund als KiUngv r<m nohmttt mit Erib, Geiladi

«mi Kafütl tu Mains /Hr sich und dit btidtruUigcn

IduVkommm, Jib. ng. Iii. ecel. Mog. 4 (30), 179«

bis 181», ifc. lT^^ -175^ und 3 (19), 88»'— 91»,

«iuUmA UuDZ-Aschaff. logroM. B. 13, 107 b bis

JOB«.

i Jtftl dem Damh* /«r ditti ZMg$smdmi 30

Kati 17 «leAr mf stA mtrtt», am 11, Die. dtffMm
Jährt spriilit fr in ehirr T'rhuiide, daß er, weil Ualh-

iral« lilui Bürgtr der Stadt H ürtburg rem nurUichan

ihm StkiMe» Ut dtt JMdU Äikt gdtommm tmi moA
iliiriit .iviVtl, (Jrv\ nifch. CierJiart dmrlb.it iirttaltct /lu^f, 3!>

folgtnde Zölle und ÜHgelle in der Stadt H'iiv^wg tutd

dWfl&er hhmu inmtrhalb 3 MtOm mt erhebe»; ntmr

lieh von jfdcm Fuder Wtin 2 ß., ron jtdem Malter

Getrtide 3 Tum^, von jedem Rind 2'/^ Tumtfi.

nm jiitm Kalh wm jeier Oria cm» jiim SdU^ 4S

fo riet, ron jeJem Huhn 2 Wtifip/ennige , ron jtder

Gam jtdtr Ente 3 Weißpfemügt , ton jedem Seh^

BMmiJLf tem ^äm SdilfEMm t /Lf vMjrfH»
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A. CkwInnuDf der Rddmftiide. 7

mit uns in kraflft dicz brieves: wenn daz geschiebt daz das reiche ledig wirt von

unser wegen keiser Karle« tode, daz got lang vwcbiBde, oder furbazz ledig wirt ton

kdaem oder konigan, wie dick und wie oflle daa geachihl, bo snllen und wollen

er sein nachkomen und der stiffle zu Wirczburg, oder vormund oh nicht bischOTea

5 zu Zeiten were oder ob ein bischoff einen vormnnde tjekoren bette, bej uns dem
vorgenaiiten hern Wenczlawen kunig zu Beheim unsern erben und nachkomen

knnigen an Bdieim marggraren «u Brandemburg und an Lusica und dem erc»-

biacheve an Heneze seinen nachkomen und dem atiffte, und Vormunden des aßfltea

ob nicht err^bischoffs wcrc, beleihen und uns gctrcwlichcn beholfl'en sein zn der

fO k^re mit aller irer macht an alles j4:t„'verik' und argelist die jemnnd erdenken mag*,

in sulcher uiej'nunge, daz dem egeimnten Gerhurten biscboveii zu Wirczburg seinen

nachkomen und dem altflte umb iren dienst, dm sie an der kftre des Romiaehen

rdchs tun werden als orgesebriben stet, sulche hulffe getan werde nach irer

nottorfite , nachdem vorgenantc knnig zu Beheim und der orczbischoff zu Mencze daz

ts erkennen und beiasen tun. [3] ouch suUen die egenanten der erczbiscboff zu Mencze

fine nachkomen nnd der aCUft au Mencze, der bisohoff zu ^rczburg seine nadikoaMii

und der stiflle au Wirezbuig, unsere lantleule manne bnrgmanne dienstmanne

ritter und knechte bürgere und alle unsere undertanen, in welichen weaen sie sein,

die wir yczunt haben oder hernach gewinnen , und unsere herschettte, wo die gelegen

to sein, vorteidingeu vorsprechen und beschirmen gleicberwis als ir* selbes

herscheine in guten trewen ane geTcrdei und dasselbe sullen wir unsere erben und

nachoomen kunige au Beheim mai^g^ven zo Brandemburg und zu Lusica gen jn
mich tun in stilcher mazzc als vorbDj^rin'en isf. und stillen tnich die vorgcnantcn der

ercz[)i.schoH' zu Monc/. und der liiscliofT zu Wirlzburg unser unser'' erl)en und näch-

st komeu kunige zu Beheim murggraven zu Brandemburg und zu Lusicz zu d^m
rechten mechtig sdn, ob wir irer hulff» bedorlfen. [4j oach sullen alte unsere

unsers kunigreiche« der marken so Brandemburg und zu Lusica bürge vesten Stetten

slozze und lande den egenanten dem erczbiscboff zu Mencze und dem hisr 'M.fV zu

Wirczburg iren nachkomen und stilllen, oder ir Vormunden die zu zelten wereo,

SO uzz und ynn zu komen offen und beholffen sein zu allen iren nottorfften, wenn
und wie oft yn dea not wirdet, ane bindemusae und Widerrede, gleieherwis als uns

selben, gleieherwis suUm ondi der vorgenanten des erczbischofb zu Mencz und des

bischoffs zu Wirczburg und irer sfifTte vesfen bürge" stete slozze und lande, wie die

in ireu bersche£flen gelegen sein, uns uusem erben uod nachkomen kunigen zu

30 o} AT. Stt. h) Mt. M mS JhH «nMr mmM, mM «miM nuMr wMM «oA «nmr «ilteB mS oichkoMa.
fl} «r. bUTSinb

BAiß Heu und Stroh 4 ß., ron jedem Schiß' Eisen

«im andtrtr Waart 8 fi^ ron jWcm Saltieagen 3ß.,

10 gewflnt füret oder andere Waare G ß., rem jedem

Karren dir gewaat füret oder ander» Waar* 3 ß.,

Ttm i»im fl^ iat BoU trägt 4ß., tomJtdamUHgm
Hengrt 10 ß., von jedem rinczbucLe 1 ß., ron jedtm

bochhen [Sthinken, SpeckstUt, namentlieh die gträu-

16 ditrte oder sian Räuektm bettitninte Seit» eine* Sehvein*

mhd. Wn 1, 70] 1 ron J kHlbi'sbficlu' / ^cha/T-

b&cbe uud yedeni bucUo [biuch ßüdfytlf Kcute,

SekmdUr 1, U5J and«ra kleynen vihes 2 TVmojO,

TO» 6 Eiern »inei, ton 4 Kdseti einen, ron jedem Pfund

GO Butter 1 Weifip/emüg, ron joden Fuder Hat oder

4M «Ar Jibia 4tt «mm «tir Lmi off wifto fmX

'/j Pfund Weiler, ron jedem Katren Heu Höh oder

Sirok 5 »h. HüUr, ron jeder Eteh/ubr 1 Turw^
«M Mi» kAeawi [RadkmM, BdmtUtr 2, S«7)

1 Tttrnnfi, ron jedem Wagen roll ron somtirjer )Vaare

oder leer 1 TVrn^; ditstn Zoll gibt er <tem BiseJtof

tmd dam QaUaAtw mm WMmrp Ut mtf Wtitwn/,

er /tebielet Jedermann den Biichnf xmd seine Anxllexite

in der Erhebung dt4 Zolles nicht zu hiudtm^ dat.

Prag« So. n. Nied. r. 28 imp. 19, Hiinek RA. Stadt

Würzhurfj (. •J2''' ^ ar. mh. c. liij. pend., eil. ^'«3«/« 14

und Friis cd. Liidewiy Ü57 col. 2. cap, 4. .-Im 1. Dee,

1372 halte Karl den Bitthof mit den Regalien belehnt,

Wegele 11. 39; dem letzteren aber hatte die kriegt-

mäßige Gewinnung seine* Stift* viel QM gehütet,

^^^^^^9 ^^flB^F ^0^s ^^^^
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8 Wühltif so FruikAirt im Jui 1S76.

^ Beheim inarggraven zu Uniiideinbur{; und zu Lusicz und (insern berschefTleii oflien

' und beholffen sein in solcher weise als orbegriflRsn ist [5] were ouch das wir her

Karl her Wencslaw vorfreimnten oder unsere erben und naclikonien kunige zu

Btiheini marpsraveti zu Hraixleinldir«; iiiid /u ].\mc/. der erczliiscIiufT zu Mciicz und der

bischoff zu Wirtzburg irc naclikoinen und stillte oder Vormunden dbeine vesteu 6

stat oder slozz uiit einander gewinnen, die sullen wir gleich mit dnander

teilen, were ober das die Testen stat oder sloss in dem lcan%reieh* sn Beheim io

der umrken zu Brendeniburg oder zu Lusicz oder in den herschelTlen oder landen,

die zu dem knnigrieh zu Beheiin oder zn den vorgenanten marken geboren, gelegen,

so uiugen wir unsere erben und nachkouieu kunige zu Beheim marggraven zu io

Brandembarg und sn Losicc uns dieselben stat Testen oder sloss alldn bebald^, and

sullen denn den obgenanten dem eresbisch<^ sn Meines dem bischoff su Wirtsbnrg

iren nachkomen und ircn stifTlen für iren teil derselben vcsten stat oder slozz eine

bescheiden siin)»(e '' nelts geben und bccznlen, als unser freunde, die wir und sie

yetvvederseil dur/u scbickeu zitlich und luuglich sein dunket, an Widerrede, wer iü

aber das die Teste stat oder sloss in des ercsbisehoflb sn Henes seiner naehkomen

und des stifnes bq Hencs landen und berrchoirten gelegen, so mugen sie die Testen

stat oder slozz yii alleyne bcboKfMi. und .snllrn uns und unsern erben und nach-

komen kunigen zu Bebeini murggruveri zu Bruntltiiihnrg und zu Lusicz und dem
bischof!' zu Wircsburg seinen nachkomen und dem stilile für unsern teil derselben w
Testen stat oder sloss ouch dne beechdden snmme geltes geben, als Torb^grifllMi

isL were ouch duz die veste stat oder slozz in des egenanten his^oflb SU Wixtihaig

seiner niichkoinen und f^tiHtes landen nnd horsciictf'ten gelegen were, so mag er sein

nachkomen und der stiill die vesten stat und slozz jm alleyn behalten, und sal denn

uns UDsem erben und nadikomen konigeo su Beheim marggrsim »i Brandembing st

und SU Lusics und dem ercsbischoff su Menes seinen nachkomen nnd stifte tn nnsem
teil derselben vesten ptat oder slozz ouch ein bescheiden summe gelten geben, in der

weis und mazze als vorgcscliribeii stet, wer' ober daz nnder uus herren obgeniinteii

i-zwen, weliche die weren, stette vesten oder slozz gewunnen ane hilüe des drillen,

dieselben Testen stette oder sloss sollen sie gleich unter rieh tdlen, in sqkiier wtjb s»

als vorgeschriben stet, und seint dem dritten, on des hilfe sie die gewunnen baben^

keinerley (eil s( lHiMi_r /n Lilien. [6] wer nneh daz wir unser erben und nachkomen

kunige zu Belieim nnirggruvcn zu Brundemburg und zu Lusicz oder unsere dienere

mit dem erczbischotl' zu Mencz dem bischoff zu Wirczburg iren nachkomeu stifllen

und iren dienern oder sie mit uns unsern erben und naehkomen oder mit iraseni -m

dienern gefangen gewonnen, die sullen wir ander uns yetwederseit teilen nach

der marcznl '' der gewaupenteu leuten die unser yetziieher denne utf dem velde

hat. [7J wer ouch saehe daz zwischen utts unsern erben und nachkomeu kunigen

stt Beheim mwfgraTeit zu Brantonburg und su Lusics an einem teil un^l
,
dgm.

bischoir SU Wircsburg sttnen naehkomen und stifRe an dem andern teil odcrcaiivMtotio

unsern mannen burgmannen oder uudertanen* beiderseit keinerley Torlauff
m i s.se Ii e II u II g oder krieg en stunden, von welchen Sachen daz were, so sullen

wir und luiser erben kunige zu Beheim marggraven zu Brandembarg und zu Lusicz

cswen rotmann Ton unsern wegen dann geben , und der biscboff osu Wirtsbnrg sein

nachkomen und der stifft sollen ouch swene rotmanne daran geben Ton iren wegen, ts

und die viere sullen komeii nff einen nemliehen tag der in von dem klagehalTten

teile genant wirt, wenn lle von uns yetwederseit ennutiet werden, und n(1" eine

solche stat die ull' halben weg beiden teilen gelegen sey; und daselbest sullen die

«) «r. Iwminicli. bj «r. mmw, ej «r. miienL 4) tr. iiwwpiHKDt
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A. Gewiniiaiif dar Reiebisdnde. 9

viere ratlewte nach den eyden, die aie darüber sweren sullen zu den heiligen, und

hey den trewen, damit sie den iterseh^nen bildende orbunden sein, ein recht oder

4dn freuntTobefll spreehen inwendig vier wochen nach dem tag als sie der sache undtt^

weiset werden ; und demselben ' spnich snllmi beide teil gehorsam sein und daz vol-

5 furen und cinleii voUeiikomcnlieli an liiiKienuisse und an ulles widersiirechcn. wer*

aber saciie duz die vier tallute nicht ubeieinkoiuen und sich zweien wurden, also

das sie gen einandi» widercsemige < recht sprechen und nicht einbellichen worden,

«0 sal der erczbischof!' zu Mencz sein nachkomen oder der stiflle einen uberrnann

uns geben zu der saehe. der yii dimket nach rechter wissen der nns beiderseit ein

V) gleich uberman sey, und sal da» tun als dicke des not geschiht; und was der uber-

rnann für rechte uff seinen eyde sprichet, daz sal ron uns beyderseit gehalten werden,

wer' aber sacke das missheliung sweyung oder kriege uffimtunden oder wurden

zwischen detn erczbischofT zu ^Imc/ seinen nachkomen und dem stilTte zu Menes an
einen» teil und zwischen dein hisiliolT zu Wiiczlmrn^ seinen nachkomen und dem

^ stiffte zu Wirtzburg an dem andern teil oder zwischen ircn mannen buigmannen

und nndertanen beiderseit, in welieher weis das were, so sol der orgenante eres»

bischoff SU Menea säne nadilEonett oder stiflle swen rotmann daran geboi von iren

wegen, und der bischoff zu Wirczfuirfr seine nachkomen und der stifTTe sullen oueh

zwen rotmunn durzu geben, in aller der forme und weise als rorgeschriben stet;

tu und wer das sich die rallute zweyund werden, so sulleu wir' egeuante keiser Karl

konig Weneslaw unser son oder unser erben und nachkomen knnig au Behdm
niarggraven zu Brandemburg und zu Lusics in beiderseit einen ubermann über die

sarhe pelieii. in :il!er der fnrnic iiml mazze als rrirbcgriffen ist. [S] ouch ist geredt,

duz der tecliuut und duz eapitl des stinis zu Wirczburg keinen bischoff empfahen

25 sullen oder Vormunde lazzcn werden, er hab ouch deon vor die rerbintnuzz in treweii

gelobt und an den heiligen ewangelien leibhaffticliehen gesworn undseyn
brief darüber geben daz alles stete und veste zu halden; luod sullen ouch der techant

und duz eapitl des egenanten stiffts keinen kanoniken zum Ciipitel nemen, er hab

denn ouch vor gelobt und gesworn alle diese vorgefchriben stucke puncto uud

so artikel, in aller der mazae als vorbegriffen ist, stet und gancz au beiden, als oudi

die der ercibiseholf zu Uenca und der bisdiolf Gerhart zu Wireaburg die teebande

und die capilel daselbest gemeinlich für sich und ir nachkomen tiud ir vorgenanten

stiffte in guten trewen geloht nnd zu den heiligen ewangelien gesworn haben, daz alles

stete und veste zu haldeu und dawider nicht zu tun in dlieine wis, als verre als sie daz

3s ynimer beruret [0] und wir der egenante kehier Karl und wir Wmczlaw sein

son kunig zu Reheym für uns unsere erben und naehkomen kunige zu Beh<nm
margirniven zu Brandemburg und zu Lusicz haben oneh jrelobt in gnfen ^ trewen

und zu den heiligen ewangelien gesworn, alle die v(ir^es( lirii)eii stucke [)unete und

artikel und ir iczlichcn besuuder, in aller der mazze als vüi-liegnden ist, stete und

4« vesle zu beiden und dawider nicht zu tun in dheine* wis. mit nrkunt dies brieves

Torsigelt mit nneem kelseilicbem und knniglichem za Bebeim ingesigeln, der gebm

•} er. denselben b) or. ätr AUmnuuf nach Ncrgcscbriben. c) or. i = ro. dj or, in gutrcweo tt. In g. If,

•I «r. dbnB.

< Wider/ISme a) leidericäriig^ ml^fitög; h)

*5 /»H«i, WB. 3, m.
1 Karl ir haM Mim 1370 Btpk, 17 (LtmAmkU-

tag) den Streit zfrit^htn Er:h. Gerfach rcn Maini und

BUek. Aibrtcht ron Wir^urg lubtr das Landgtrklü

Hl AwiAm guMUhlit M Bhüh^^ im Qtgtmiart

a«vtf«h« BtiebtUf••Akttn. I.

mehrrrer HeMi'ßlrsien . u-uhei er f uyfcic/i Jeu Grdfcn

Mit Wtrthlum »um Sehiedsriehttr bei künßigtn Za--

mmfidäie» amUehttt imhtÜm hutdUt^ SkiaM Friu
ed, Ludtieig p. 646, wmI t*j Bafikmok arnuL BamA,
td, Lwkwig ikX7 /.
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10 Wtkltaf SH Tmakbitt im Jnnl 1876.

131» ist zu Präge nach Crista geburt drejczenhundert jar darnach in dem drejundsiben-

^''ceigsten jare an fent Nicolai tag, umer des egenanleo keiaer Karls reiche in dem
achtundczwencsigsten und des keisertums in dem neunczendem jare, und unser des

egenantea Wencslawen Icunigs zu fiehdm kunigreicbs in dem dlffton jare.

, . , ^ De mandato domini . . imperatoris &
[in verso] R. Johannes Lust. m,. . n . s -*
*-

-* Nicolaus Camenoensia prepoattnt.

8. Enb. LuAmg von Mona vmpHda X. Kmi IV und K. Wenxl, dem leUUren «eine
*' Stimmt hti der WtM cum« JZdnuKto» Königs su geften. 137A Den, 8 Nürnberg,

Aut Wten. iL II. St. Arehir. iiolani. nr. 982. fr. cßner Pfrgammlritf, kurfOrsll. Sifltl in

weifiem WaA» m Pirganunband
, auf nr» alu- zn-mlieh ijUichttiti^ Rt<iittraturbtmtrkung 10

1) donaiiii MoE;ui)tiii«njiiji, 2) andre ctrrcir jünijere Hand <le t'iigoiido W, ia ragen ROOMO.

PtUd IVtMel 1 UrLB. 17 f. nr. 10 *x originaU architi cauar, Vindoh.

Wir Ludwejg Ton ^ols grmdtMi dos heiligen stuls zu Mencze erczbischoff des

heiligen Rotnischen reichs in Dutschen landen erczkanrzlor bekennen und tun kunt

offenliche mit disem briefe allen den di in sehen odir horent lezcn: das mr dem is

alllrdurclilnehtisten Airsten und herren hecn Karle Romiscbein ktisere au allen

eseiten raerer des richs und knnge su Beheini unserem lieben gnedigem herren

und drni irhvclifen filrflon und herren hern Wenczel kunge zu Beheim inargraven

zu Brandoinbiirg und herczogeu yn Slezien seinem sone imserm lieben ohernen g:lobt

und vorhuizzen haben ' globen und vorheizzen in mit kraft dicz briet» in guten so

1 Di* BmltuUligktit lAidwtg't trkfäH tieh aut der

JUr ih» to iritAtigen kaisrrliehen Ihlfe in «nwm Streite

mU Adoff rem Jfatmu um dtn erzbütchüßieAtn Stuhl

9U Mnrt, 1. Pthtl Karl 2, 885 f. und Wtmel t, 42.

Di« AntTkmuatg dtr Stimm' Btnektigwg Ludwig*

rtiT itr Wahl K. fffliwT« *. in dm »iret Drrichten

rom Wiihl lh.if, Schon 1375 Mtrt2t Giidmiis eod.

dipL 3, 518 /. NT. 335 «m>w 1375 StjU. 6. i». 520

-SSS W.338 trUt JU Parttinahme KarT* IV f9r
l.udxeig "fftfi hervor in <l<n k/id l'r^ciutden; und am
29. Mtn 1375 ptbot atith K. Wentti der Üladi Er-

furt, dn Ludwig rm JMbi'n», noMem dtriMe

rom Kaiser die Reanlinn cihii!lt>i /.cif, in dr.n I.atul-

frinUn mrftun^aatn, Würtb. A. K. Üaiiit-Atek. In-

grut. B.9 fiL 334*t^325: Ei gettluA daim nur

Sur augenblicklichen Ihinliii/iDit; <turh df.t (lei/nen^

dafi WtMtl «H Bttclieraclie 1376 r. 13 Mai 30 (Fr.

«. Pfingdm) Am Aiotf^MtUj mit Bm/rnnf mi/Aat

alle VerbüiiJ'-'' -ir ' ;i Biihmen und dttn Vh/ik/t

Sli/l und KapUel (r,v/. die Urk. 1373 Dtc 6)^ toider

Üm «hmI Min Stifk mid aü« rat AM/jtm imus«l»aUm

o<li-r hernarh su gfiritintudm Schlösfer Lan.fi uml

Ltutt nicht «ein «u voUen auf Adoy't Ltbentttit als

verre «r U mu Uibet Owhnut «ad. 4^ 9, SM /.

nr. 3.17 und Main» Asch. Ingr. B. 9 fol. 125»l>,

«oicie daß Wtn»tl dient Qelöbnit ttriproehentrmaßtn

vaA ttintr Krönung tmettertt dat. t^rmd^wt 13T6

Rom. 1. Höh. 14 .Tiili 17 jSi). n. Manj.) Mftinz-Aseh.

ingr. B. 9 j'oL, 125^' ^ denn «r i*t damit alt trt-

ihn in beiden Urkunden immer nur alt Bifchof run

Speyer oder ein/ach als Bitehof tituliert. Über den wette-

ren Vertauf det Karmaintitehtn SireUtt t. dtn Sämhtr-

ger RT. ton 1381. — Trilhemiut ehr. Jlirsaug. ad a. 1370

beridittt fi-eiiieh, dafi der Erabitckqf ran MabM/ür t5

tvm Stimme lÄihntlei» erfatZtm hdbt. JAtrufimitn

mdk 9fuk luntt in diesem Jahruahschnitt bei ihm Fehler

ffenng. QkiA m An/mg duttlbm %*t lemt ElrattK-

lung rom MSniuer StMe vidi tok duvmdogMhtn Dn-

riehtigkeiten. Gans faltdt ist ron rornlierein uie bei 30

AaueUru* dat Jahr 1370 für dit Wahl HWT« <m-

cpfMommai, «ml mnar nSekt hkfi tat» rorlitrpdumd»

Xach!ii.<iigkeit ^ denn es wird in diesem Irtth'im icdter

gemacht durch die Bereehtumg der Zutammm- Regie-

rmff Kta^t vnd Wenmltt auf 8 JUr* (1370—1378). »
Die /Ii/.!-//!' Siiqc- nii» der Btslechun;! ihr fmi-^/iim

Wahtttimmen durch je lOOfiOO ß. itt ohne tueiteret

aN^ifiKMMiMn, dm» aktr aiuit der «ndm BtrUkt dm
trn itor'ahn Si-hinkungen dazu gefitzt utitf, um h' idrrU i

Xachrichten cu rererätyen, «md, wie bä Aeti. Sgk., »0

dtr öfter nur 29»» Mrpfibidit werde» IdH., Jeim Qdd-

fiinimcu ror der Wahl nur rtrsprochen, oAer nichi

ausgezahlt worden, tmd bei vorha$tdenur Z<Mtmgt-

üi^dhish» ent waA der WedU di« lArtgen Aofoif

kungen an deren Steih gdreten. So \reit n mit den 45

letatertn seine Riehti^U hat, fanden sie alte, wie

du Urhtnden teigtn, wer der WM etatL Wem
nun iri.ihi- n ^ t ' Kurmains Lohnttein erhalten hohen

toU , to kann damit nicht ^'itderlahnttein gemeint tein,

dem dSitu war Ungit TUerttA, kernte <riio ttfdkl W
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A. Gewinnung der Reicbsslände. 11

Iruwen an aller geverde und argclisl: wanne* wir von denselben unserem Herren

dem keiser odir kunge Wenczel seinem sone odir von iren wegen ermnnet werden

und sie das an uns uiäten, das wir denn als cyn urczhischo(r zu Hencz und kAifurste

des riches denselben Iranig Wenesel seinen sone xa Roinirchem kunge Icyeien und
8 welen sullen und wellen an alles vercziehen und Widerrede, und, so er denne**

von uns syben krtrfursten, das ist von uns crczbisi IioiT zu Mf»ncze, dem orczbiscliofr

von Tricre, dem erczliisolioff von Collen, dem kunge von Beheim, dem herczog

Ott Sachsen, dem pfallenczgraven bey Reine und dein nwrgrftren Ton Brendem-

burg, odir von UDserm dem mei-ern teile, zu Römischem kAnige gekom und erwelet

10 wirdet, yn fiV eyiiem Römischen kiiiigp linhen und haldon suIIcn und wellen,

dicvvfileti er leitet, yni bt'yli>ieti bcygestendig und dnrrzn liehoKlen so'u), luul im

das mit ulier unserer macht und mugeu beiden zu beherleu und beltalden gen

allermeniglich nyemandis ansgenomen, die yn doran hindeni odir irren wölken

in <lheynen weiz. mit urkund dies bricft Tenigelt mit iinaerem anhangenden in-

16 sigele, [xeben zu Niir< rri' r
i l' nn unserer vroweii hig als sie empfanjren wnrt noch

Cristti geburde drej'czcnhuudirt jar dornach in dem vjerundsjrbeuczigstem jare.

b. Kurtrierische stimme.

E. Karl ly beurkundet dvtn Erzh. Krmn von Trier gewisse Versprechungen,^ um i37t

dewn iitimm« Jür die Wahl Wetvsel's zu gevcinnen. 1374 Hov. 11 Mainz. xw.u

10 Aus Koblenr. Pror. A. rrkiindf'n A. 786. or. mb. c. tip. fem!., Un 10. Artikel zwitchen kur

nnd und wale gtbc beginnt ein an^thejteter neuer Pergamentttrü/, oben am Rande du-

«cOmi ataki per oewrem || Pdrw Jaureui« r«» diencttcn Amii icie am Xidt 4ti SUidm
(Äuek «. Mr»bi Kop.a 2, 377.) •

Wir . , Karl Ton . gotz gnaden Roemischer Itejser sfl alten aten merer des

n i^jclis nnd . . kAning sA Behejm dAn kant allen lAden die disen geenwortichen brieff

4 «Mrf b) m4(WM^ «b ««MCii aitr waope, ieuHtt «dir d«nm; mdk Am Brttfmm II.Mr. Itn itM

noi» Kaiter an }faim rer^ben tptrden, rgl. i/iV JU-

tHUigmg der Pririkgitn du TVienr ErMntcho/s nm
SD SSL .^n;. 13S3 imtk tMihMy dm Jbifr bei Hmdhelm

Äwl. 2, 119^ nr. n42. .uni^c die PririUyiLU B,--'täti-

gumg Jür die Trierer Kirche dureh Karl l V selbst roiji

26. Nor. 13i6 A. 16th nr. 072, «md die fondiana

rem H!. Mai I.Ttf) w^rin (/<ii.w7?.( iifju./.- fei ('c'"it'i

35 heit da- VorrerkandlHngen über die Wahl aucJi teidtr

fit THir rm Kart If igilMgt Wird ik 265^ nr. 71».

Aho kön>ite nur an Oln rlahmtein geda- ht tr^rjt-n.

Allein tehtm in der undatierten. Urkmd* (Mto't II bei

Oudinmt MdL I, 958/. w. laO <«M «llif»

10 frofütirj ran cnrtis Lripcnsloin in [ingo Kiiirifln' in

cuuiiUitu IJuguiiis ei!i<MC}l an EnM. WäUjiu ron

Main» (Gudentu setUe das SlUck sub ann, 978, Stumpf

litichskoHtler 2, 62 nr. (lÜtl auf 'j77 V.rc . U„d

noc/i II« der Vrk. rom 9. Dec. J31Ö li üi nut den Worten

4S in opfiiüu noalro Lainsicin dieser Ort aU JfaftMi

'

iefc

m/, XAMlA«im bist. 2, 98. nr. 622. Dem entspricht

¥*tm K. Ladwig der Baier 1324 Jan. 9 dem opidum

l^iyn«ieia gevisse Hechte gibt intuidi Mix ialulis

Unibie nrchiepiacopi Uagunlini, Gttdtntu U, 215 f.

SU "r. 46, War Memit Oberlahuittin Airttt* HaüwwcA,

so kann es nicht erst ron Knrl IV »ur ErfeiuAiny

ditätr km-er»bisch^idien Stimme rtrtonuht worden sein.

Dtt Uthuatff hteren üt vbiltUkt dwvA iHm VtnKdh
seiung entttun<h n, imh m eiii.\t El dl. PelrHS rof» Mains

1314 Sept. 12 den ron ihm bereits inne geht/stau Zdl

wn taimHtin «jeA dmk hmimig dtn Baitr ttr dtftm

KOnlgsirahl hrställiR-n ließ, Gttdrnut 3, 98 Kr. 79.

1 iVocA Triihtmius ehr. liirtaug. ad o. 1370 wäre

«Iii« netdo <|iiiba« KvdMm «m dir Mntl
tici.-rhcn Cl'Jtin urii/ T'i/mV; und da'u monasttrium

MegmJ'eld der Kaufpreis Jür die Kurtrierisdtt Stimme

gtmum. AXUn Codmm fMrU Impt am Kwrtritr.

Schon 1294 irar it ron K. A'P'lf an Er~h. Bot^mund

ron Tiitr icnJandet ia/rdcu, Iluntlk bist. J, 828/.

Demselben gab es K. Albreeht 1298 remOgt mMT «»•

xridd) 'ißichtn Schenkung aur Mehrung seiner Lehen,

ih. Daß Heinrich VII dU Schenkung K. AI

^rteht's bestätigt hat, geht aus der Urkunde des trstertn

nm 15. Sept. 1309 herror, ih.2, 40 nr. 606 Ebenso

ist Kochtme genannt in der Konßrmatiim der Trierer

I'ririUgien dureit K. Ludwig rom 23. Aug. 1332, ib.

m* Nr. 642. Und noch Karl IV seihst vtidtrhdu

d» Sdtmkimg Albndu't am 26. Aar. 1346 pUnajm
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t9 Wahltag m FnakAirt in Juni igW.

137* ni\ oder in zi'iki'iufiligeii ziteu eeheat oder horent lesen: daz wir angesohen bähen
"^'^ gantze stede triLiwe und nütze dienste, die der . . erwirdige . . C&ue erczbii^ächofl' zA

Triere unser und des bälgen RoemBehen rijchs durch Welsche lant and daa kflning*

^che von Arelat erczcancelcr unser und deMelben Roemaehen rijchs kiVfArste unser

lieber neve und sine fflrfaron zfl iinfii zifen uns und demsrihon Roeiiisrhen rijche 6

Iruweliche äbermitz yre größe Ivost und tliUige urbeyd getueii und bewiaet haben

und in zAkfinfRigen ziten derselbe ercsbisschoff dAn mag; und auch want er uns in

güden trAwen b^ sinen rfirstlicheo eren vesteliche geredt und globt hwt, so balde

<la/ ilocnif.< lic liji-lie uKfrinit/, iiiisei ii doyt oder ufT^iihf» Icdi'^ wiit, duz er dan den

di'irchli'ic'Iiti'rcn ITirstt ii Ii» in . . Wviit/t'slamvc kunin;^ zu Hehfvm iinsern lieben kiir- W
rarsten und eltstcu son iiiid uyuuui anders zu llocmsclicn küniugc kiciiün und xveleu

so) und demselben unserm sAne in gantzen b-Awen bcraden und beholfen sin dac er

bg doM) Hoi iN '
' j

Ii vt iliiio. were aber sache daz die andere kArftVäten ImJ

unsoini leben, inde-s al ^ ir iiocli Hoernsclier k<'_v.ser wcrcii, den \ nrjjjeschtiebon

unseni elUäien &oii alle eyiuireobtliclK! oder daz niei.-^te teyl der . . ki'iifurston, der «
der erwirdige.. Frederich erczbis&cbud' Colue unser lieber ncve und Itiistc \ ob

er bü leben ist, eyner «ü ^ und anaer swager herezoge . . RAprechk der elter pMcB>
^rrnve l)ij Hiue liertzogo in Heuern oder na ^imo dode hertzoge . . R&precht der

jünger, ob er dan ki^lrlüri-U! is( , auch eytier sij . zu Hocinsehen kuninge erwciton

uud kücreu; bO 00I yu uucIj der vorgeuaul . . erc^sbibüelioü von Triere darczü kieseu u
und welen. würde er aber hü unserm leben njt von yn allen oder von dem
meisten teyle, als vor ist begriflto, gekoren, so enist der vorgeschrieben . . CAne
erczbissehH)!', als lar)ge daz lioenisclie tijche nbennitz unserii doit oder ftllgabe nyt

ledig ist, nyt seimidig zu erwelen oder zn kiesen, und ensol doch derselbe . . Cftne

erczbiijächotr binnen der vorgouunteu iriijt kcyuen andern zu llociiischen kuiüuge as

kiesen , noch der andere kfirfftrsten wale and kftr, die onsern egennnten son gekoren

und geweit betten, binderen oder t:>oha(fen daz gehindert werde in i yncber hunde wijs, in

aller fornion nndersclieideii und vikwerlen als die brievc innelialdenl die derselbe .

Cüue ercübififielioir uns darüber versiegeb Imit gegeben, die von worlc zu worte

h^a «teent geschrieben [J'ulyt als EhiäcItuHuHij die Urkunde des Erzb, Kuno pon SO

Trier toorin er tieh verlindlkh maOit Ifen^ern »wn RßmwAm IDhiig «• isdJUsn, ftiC

1374 Nor. 11], hemmb so han wir . . Karl Hoemscber keyscr demselben . . Cunen
erezbissehove von gnaden unser keyserUelier niajestat mit wolbedachten müde mit

rade unser furäleu uud getruwen ikberiuitu liraili dii* brieüs, umb daa siiuiu uud

Kirche getragtn umrde. Cnd Ludwig der Bpmt- tir- SB

tiehttt in d$r I'ririUgieifBettätigtmg r, 2. Ute. 1314

mtsdrUddieh auf jedet RttAt, dar tr tdbtt ^wa htAm

könnU in oppido MonaiU' io- Mtyn/rld. wtiches tu den

BtriUmigm der Tritnr A'trcA« gerteimtt «uvi, ib. 2,

91/ itr.fflS. Jb JKarilF nOfl kiNUjri Ml 9S. Mbft 40

1346 unter dtn PritÜeyien dieser Kirche auch pro-

ftritiatem et fOu*t*iimtm Qf^idi «Kl MtmoMUm in

Meynfeld, ib. 170^— 171 • nr. «72. Dohr dtr Ort

in der paneharla r. 31. Mai 1316 inJ/r nm Kurl

buUUigt wird (ib. 265b w. 746J, unter den neuen 45

SdUilnmpai lt. üb». iS74 duuo «m^ «p-

..i-hcint all da.i ItnitrhhurU ('<ii-htm. Kf ist nicht 9tt

erkennen^ wat den Anlaß ge^vben htU au der Aiuiehtf

it^ UtaaUKmaifM tnt td> Pntt ftbr dit AMm'
mintti rirn VJTß Ttt':ri<r!{ (ii'Haiden *ei. W

I rgl, das Verrpreebeti h'riedneh't nm Köln u>i

JEwfriir «Mit 30. JmA 1371,

ac litulu jtroprieiatis, ib. 162 nr. 670, und in der

grijfiertn VrhMuU gltitim Ifatumt ib. 16i nr. 672.

8q tnektfM dann ikttr Bti'a* mitirtkktUk buMUist
iji df!' .jr,.ß,n K'„ßrmnli<m der Trier'tdm Pfitihgim
pvm 31. Mai 1376, ib. 2G5 nr. 746^ %Kgtgm itr Ort

namrHA in dem von wu mOgedMUt» Vertrag com
11. Sor. 1374 nic!\l mit au/peiählt itt unter den mit

Meksicht au/ die Wahl Wenaä'i geuäivtnt ntum
rttgtnMUgmgiH. Dtr Irrthmm der TVaUmiiu trUilrt

»ich aber un.u-hmr dornu.'
,
daß dir lAnn er\iüliule

Vtrp/ändnn$ rtm 1294 ttatlgejunden hatte u.

dtrntnitm SwNfdhif k< dtp WaU und XWkniiiy

Adolfs [fteilir-h 'lich! Wenzfl'f) au/oftmulflai Kostm.

Wat aber das lenc. rtm Koblena au/ der Höhe «r.

Moitt md Bh fdafum WiulcnMf^ iatW^, «a

<;tht au.f dtr Urk. t. H. Nor. 1277 ib. 1, 806 nr. 55)?

kerror, dost ein Theit der Vogtei dateibtt schon rm
diM tnutadat du AutOdkr»w Lihm roii dtr TMtnr
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A. Qcwinnang der RtiehwUndc. 13

silier fnrfaren getrfiwen und iiüczen dionsJen, die sie uns und dem Hoenischen rijche "7»

ullewege bewiset und getueii baut, elzlicher inaze gelonet werde, dlse nagcfichriebcu '^'^ "

pflnto und artiikele unsern keyserlichen (rAwen geredt verschrieben and globt

und dorcsft eisliche nageschriebm LMindt n rriliciden und pnvilegie getaen und vcr-

6 liWen. in der inoze nls linnii vol^t t („rcscliiiclicii. [7] daz ist 7:11 wig^eit, doz ' wir

und der egcnant unser cluste soa umb des Kocmschca rijchs eynclies " fiirfitetilias

faeneheflte oder eyncher anderer Bachen willen, welcher handedie wereo, nAmmer
aallen mit dem vorgenanlen . . CAnen «inen nakomen and dem stiffite TOn Tnere
eynche kriege oder vientschafft iinu;efahen halben oder haben noch yn

to z&fAgcn oder inachen noch yren viendeu hellen oder riKioii. sAnder wir sflllen

demselben . . erczbisschoß' siuen nakonicn und stiflle in allen yren kriegen und

ientsehefften zweyengen niteeelAngen und noeden wider allermenliehe getrAwe-
liche helfen und sie banthabcn vcrantwerten und besrliirnien, behellnilie doch*

der bricve (!u' der ppcnant . . Oftne erczbisscholl" uns zft andern /.itt>ii liail ^M'<j;t'li('ii

IS als von des lantz von Liltzelnburg wegen. [2] auch sullen wir und itunier egenant

eltstc son scbafFeu und werben gelr&weliche ane geverde, üb unser geistlicher vader

der . . baebat eynche ongAnet oder uognade AfT denselben . . CAnen eres-

bisschoff hette, daz di<' i:eiitzliche abegelacht und dariiirhllerliche vertzicgen wci-de.

[3] Vort sollen wir und der egcnant unser tlf.«fe son. ob er 7.A Roemschen k'minpe

so erwelt wärde, gelr&weliche nach unser uiAge an dem vorgenanten unserm geistlichen

rader dem . . baebate sinen nakomen und dem atAle von Roma scbaAbn und

werben f das die pollheid in DAytaeheti landen alsAlicbs iahenden, ala deraelbe

unser geistliflier vader ni^wclichs geheiFphrn hatte, tind eyner yi(]ic!ier mcn r und

minner sAinmcn. die er in der fü':;;e oder wijs heit^clieii wfilde, bnbasnie entragen

»5 und erlazen werden, und wer" es sache daz derselbe unser geistlicher vader

oder sine nakomen den zeltenden oder andere* sAmmen egenant sA heiaehen njt

entsitaen oder abesin wAlden, so sullen wir und unser egenanter sod, so dicke des

noyt gehöret, dieselben pafflinid in Duvlschen landen peen unsonn t^eistliclren vader

dem . . baebste und sine nakomen getrdweliche verantwerten und sie auch nyt

30 drengcn in eynche wijs den zehenden oder andere egcnant summen zd bezalen oder

sA gebm. [4] rortme* sullen wir und der egenant unser son, in welchem slate

B) tttmäf dtt Mktnm§ itMPf tuummm «ndMif, dir Mnm^ M atar mkr Mtamtiiitf; i. m. <

i Dartitr »teilt Karl IV eine besondere Urkunde bfriinmails — uLenniei not lelber, «I. privilegia gc-

OH* rem }/. iN'or. 1^74 KubL Prot. A, fintbiMb. Knp.- ben tteht |>r. gegeben, «w. ^nehen tmd friheide add.

91 B. 2 , 369, tmd Wnud AtmfalU «{im htttmdkr* cyiiclie, j(. mit iirkSnde «leAlniit krafft.)— ßfJfeoiMl«

«MN 8. Juli 1376 Berl. Qth. 8t. A. Kaisei lirkk. aus nicht die Au/(jabe sein, auch dit tämmtlichen Special-

Trier iir.356 vr. mb. c sig, ftmd^i in 6«uira *i»d dt« UrUmtdetif dit titk ouf dU tiiutkun hür oben r>ork<m-

oUgm Art. 1 will 4 MunmmM^eMmmctt; mit düiMn mcmfini Pmtkte httiAm, ndt a^mdrudbii, da, wi»

Ittittren ist dit Wentel'fche Urk, coll^ dit Abtceichun- man siekt^ saehlich uichtt netM dadttrch gegeben trird

W gen *itid wmigt und nnntMnÜicht^ di* Urkunde »chlitfit u konaU genitgen, tie, totetH We trrtidibar imtm, au»

giftten tu Acb« n« CbrMns gebnri« dnictreiihoa» Atxhiraiien vnd Vrudim tunufahnit ;
difß Ut hti dm

ilt rt jair diu ni rli in ilttii Si i Ciimi; iot'i i:< /.igsteni eimeinen A'tiheln in Jen Anmei klingen rt rlichm.

jaire off seut Kjliaitus dag unst-r reiche des Üe- _ ^ Es ist trai die tckrißlick* Vtrsicheruuif Kunos

tamtehm in dnn Tierettcnletn ttii<l des Roem^clMn gemtbH, falb Herzog Wiaud mm thvbant und Lnxtm-

48 in dein cir-iten jnron, UnteiM-hr. De n amia:!) ild- bürg o/ine Krhen .-lu-lf . dem Knifn l-ifti'llfli zusein

miui ..regia || Niwlaus CtunericeiisiA prcposilu«, in dafo du* Uerzo<jt)mm Ltu^esaiiuTg nebtl allem Zugehisr

rer$» IL Wilhelnas Kortelangen. (Ahtekhimgen der an diw LnxenAwrgbdit Rata kommt, Frankfwt 1388

1%J.. ^\r^:-tl\t r(,u (Jii;tfti .Ut. 1 find 4 : in .\> 1. 1 :ic lachen Febr. 5, Hegest hei Pelzet Karl 'J , 79C um T.iiniff

die werrn und uönimer a</d. (KJer sijii inucliU>u, nach cod. (iertti, dipi. 1, 1313} Aopi« im Wietur II, II.

n •n;eblien«dtf.aiKi«rtta«n,iwckvieiideBadd.aiid wi- St. Ä. naA ttepett. Jl mit faUeher JakneaeM 1367;

dersacliL-ii ; in Art. 4. de. in wrirhcm stalewir wen-ii, Biihm. Krön- Arrhir y,r:. rir. ruui S. F.!" /.'V;V

(t.Otler wcrdcnl#l«Aj oder die yn hernaroailswertJciii, 3 VgL die btsomiercn Urkunden Karl t und H enztl s

MO> d. ju TCfput «. o. varpaol werdcDt m untrer ArnntHamf 1 «i Art. 1.
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Ii WaMlig lu FmnkAirt in Jaal 1376.

M» wir wercn, mit der stad von Trieie' udc» eyiiclieu undera Steden oder blossen,
tim. if.^j.^

egenanten . . ercsbisschoib und «ijos sttffte sint oder werdent oder die yn
verpaDt sint oder werdent, nAmmer eyiiclic verbi\nteniße gemachen oder

anefpnen i'ibprmitz uns oder ynian anders M'n('<'t uffeiiburcn willen und verheiignilSc

des vorgcuantcQ erczbis&choili} . . Cünen siner nakomeu und des stiHls von Trierc. i»

und «QUen*^ueh derselben stsd von Triere noch andern vorgeschrieben sieden oder

sloesen noch yr eynchen nAmmer firiheide oder eynche piivilegia geben oder

bestedigcn in eyneber wijs, is ensij dan mit wissin >\ tllen und gehengniße des vor-

geniintcn , . Cflnen erczbisschoff siner nskomen und ätißlts von Triere. und ol» den-

selben Steden oder slosseu oder ir ejucben Iriheide oder privilegia von uns oder 10

unsem fftrfiiren . . keysern oder . . küningen gelAwen oder gegeben weren, die han wir

widerrocren widerticbtetnnd vernichtet} widcrroeil^n widerachten und vernichten siamit

urkönde diß briefFs, als vprro s'w sint oder sin mucliten wulcr den egctiunten . . CAiien

und sinen stifll in eynclier haiidc whv. auch eiisal der cf^Liiiint . . l'ane erczbisschofl"

keyne vcrbäutniüe machen ulieriuitz biieven oder wortun mit dem lande oder Steden 16

Testen oder undertenen des lanfs von LAtzelnburg «Ander uosern aud unsers egenanten

(iOena willen und gehengniße. [5] vorbaß'^ were sachc daz die gemeynere zi\ Schonen-
bnr^ und zn II a ni c rs t c i ii uiis^t und des lieilei n Roomschcn rijchs lieben iretnWon

dieselben vestene mit yren zügchon'ingcn und andern lehenen, die sie von uns und von

dem Bioemschen rijohe xA lehen tiant, mit yren gAden ftihen willen von dem egeuanteo «0

. . CAnen ercabisBCbolf in afjh und sijna stiflFts wegen aA lehen entphaen und haben

wulden, oder ob derselbe . . Cüne sine nakonien oder stifil die egenanten vestene und

slosse umb yre übergrifTc uml intssedait. der man sie vor dem Roctnschen ryche

(iberkomen und bewiäen tnuchte; angewfinnen, des wir auch demselben erczbisscbolf

und sinen nakomen und stiflie gantze nnd volle macht geben und Teiliheo mit disnn n
brieve: so hau wiralsdan Abermitz kratll diß briefTs von unser kOTaerlicher majest&t

dem egenntiten . . Cflrieu crrzlii^stdiofT und stnie sOtne zu rrinenlnge und bc«serurige

der lehene, die sie von uns und dtm lieilgen Hoenischen rijclic zu lehen iiant, die

ordelichc eygcnschaill und herschalli, und wuz reciites wir und daz beiige Roemsche

rgehe an den egenanten vesteneu Scbonenburg > und Hamersteyn * yren lAgehoirABgeB »

1 Den früheren !Slr«it Cum» mit der Stadt Ti ier mit Dtsstrung und Mehrung der Gnade de* kaiser-

hrir^md t. O»* Btg. 138* Stpt. 22, Okl.9yOU.31 lidUn VaUn, td. fliwlMn Urt. 2, 375/. mr. 748,

VHd 1365 Jan. 22, Juni 16 nnd Oh!. ?i daraus Rc.;. hu PiltJ Karl 1>, 010 und Wrf,:4

2 Variüter UtlU K. Karl IV eiijeut Urkunden aw. J, ä4j 'JJ über 8(Mucnberg: JJ74 Aor. 11 iw KM.
i) lOttr Hammmiia»: 1374 Nur. 11 im KM. Ptm. TW A. 8elt(iiwiiberg 11 «r. wtcf BrtlNwIi. Kuj).l<. SB

A. Hamnifrttrin Ol < r. lurJ im Kivliisdi. Kofi,!!. ^.37): als Eituchallung in der Beftätuiun^ r l'J. .Inn.

2. 370; Ii/. Iunf<liaüi<uti ih der Bc-rtältgung durcit 1401 th. or. mit Sigcl A. 1045 und Kop.li. 31, 3fc3

K. Rf-i rcrhi r 12. Jan. 1401 ih.ar.mil Sigtl A.iOiö —391, «ein« «m KarUr. U.LA. Pfalz. Kop.li.

und Kop.Ü. I.I>», 383— 391, lovie im Karlsr. G L A. 5 fol. 151'- 16« und U^^ : 8 I., (htn>o in Witn

\ fiili. Kop.B. 5, f. ji>»l> und ib. 1-13, |i. 37 f.; — nach Chmtl l. e.; — «i. Guuihw 1. c. 788—7W 40

td. Gtiulhcr cod. dijd. Uh, Mut. 3, 786—8 nr. 55U, nr. 55/ ; dazu die BeMitigung dtr Sache durch K.

BmehHUek im Ltttiig etßrp. jtir. Jeud. Germ. 1,385/. Wemel rom 8. Juli 1376 im liegest bei Uimthtim

tmd tri Uontheim hitt. 3, 262 nr. 743, lieg, aut hüt. 2 , 276 nt. a. und Günther l. e. 790 nt. 1 rtr-

Iluniheim bei l'elzel Karl 2
, 884, rpl. Günther l. c. glichen mit 788 nt. 1 und Gundiing aus/. Discourt

3, 11 uo aber st. ISJl o. Zv^mt htm ist 1374 und 2, 673. — S^oiuxUmrg ist Sehönburg «berhM Ober- «6

riA treibt daß erst 1397 Ludwig md Wilhelm jt mi^ im^iAm Hhün-V/er ^ BoHmträttlm mltt-

in einer btsondem Vrkund« Schliß Thal und Burg-' hM AltdtmaA mf dim neltft» SBtillllie4<tr,

grQ/»diaft Uavaimtttin alt TncriMAc« Lehen atuif

l

1318 Aug. 21.

« JShH Be/

M dte BfeiMM^f Am* £ WmMd *, 8. Mi im «. OSrs Jtt^ jib 109. 1373 Jan. 18.

. . _„ _ ^j, , L ». ' Verhältnis BaUbMt «m Trier zu den Herren

von Hamnicrgtfiii und ilirc Burggr3t!in It^il S. ' ' *^

7—10 und 13—18} nach Otmtl 103 i*t dit L'rk.

nick in Wtm ob um. Ebudiidlmf tu Band A; da- * JShw Be/ugnis, mtel« Ckito dort beirMt atutlbU,
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A. Gewinnung der ReichsBiände. 15

nnd (liir(zi1 ulleii rorgescbriebcn lehenen han nder haben suUcn, owirrllchf vererbet w»
und vti-M iini«rt>t, und dieselben vestPnc und k-hene mit allen yren zugehori^ngen an*""'

sie gewuiit zu ewigen zidcn, also duz sie dieselben vestene und lehene von uns und

dem Roemaehen i^cbe lehen hab«o in aller man als äe die ^raanten gemeynere

« vom Hoemscheii ryche bizber gebabt baut, und sAUent die egenantea gemeynere

und ir yglicber yre cgcnanten lebene von dem vorgonant«n . . Ctinen erczbisscboff

sinen uakomen und sliflfte zä Triere zA leben entpbuen und baldeu iu aller niaze

und allen reehten als sie die bisher ron nns und dem heiigen Roenweben rijche z&

leben gehabt bant und wanne sie das gelaen bant, so Tenaiben wir Äff sAIiebe

w globdc hAlde und eyde die sie uns und dem heiigen Roenischen rijche von den

egenanten lelienen bant getnen, imd sa^^en sie der ledi'j: i'tbenuitz disen briefl. und '

dte egenaot lehenschaflt ordeliche herschallt und eygenschuSl, die wir und duz

Eloemsehe njche bisher gehabt han an den egenanten Testeoen nnd slossen , sAllen wir

und unser i^^anter son nümmer yman anders verlebenen versetzen verpenden oder

*S anders vcnlPcrn oder verbinden in eyncher wij<?. [6] aneli ' han wir von kreflfte

unser keyserlicher inajestut, als verie iz mit Johans lierren zu Lyiiipnr?^ unsers

lieben getrAwen Trihen willen ist, an den egenanten . . CAnen erczbiääcbüiisinc uakomen

nnd stillt Ton Triere gewant Abermits disen brieflT alle lehensebafR der hersehaSI

bärge und stede Ljmpurg M der Laene mit dorfieren weiden gerichten und allen

» yren zflgehorAngeji , nfiUnyt özgenomen, als verrc die der (»[genant Johan herre zfl

Lympurg von uns und dem heilgea Roenischen rijche lehen hait und als verre

sie von dem Roemsehen rijehe zA leben rArent oder rAren sullent; also doch: ob

der egenant Johan sA der Torgeschrieben unser giflte sinen willen und gehengniße

nyt dAn wulde und die egenanten leliene erOelen, 80 suUeot sie dem stiffle von

tt Triere erfnllon nnd ledif^ werden, und sul dan eyn yglieh erezbisschoff und der sHfll

von Triere dieselben • lehene vom Roemsehen rijche haben und haldcn in aller maze

als sie der egenant von Lympurg gehabt halt, and des heiaen und gebleden wir

demselben Jobanne, das er die orgeschriebeii sine lehene bekenne entphae und

hulde von demselben . . CAiien errzbisschoff sinen nakomen nnd stifTTe zfl Triere

30 in aller ninzo und reclite als wie bizher von dem heilten Roeni'^elK'n rijclie gernret

hant. und m er dixz gelaen liuit, so »agen wir yn quijt und ledig suliclier giobden

bAlde und ejde, damit er uns und dem heiigen Roemsehen rijjcbe von den rorge-

sdirieben lehenen bizber verbAuden und pllcbtieh ist gewest. [7] Vortme* want
wir nnd unser fflrfuren selifren Rnentsehe keysere tiiul kunintje dem vorpenarten . .

3K Cönen ertzbischoff sinen fürfaren und stifile von Triere vor ziden * die stede Wesel
und Bopard der vesten Sterrenberg halbteil, da daz andere halbteil des aüflls

onTdere vonaldere erbe und eygen ist, nnd das gerlehte eA Galgensoheid mit

•) or. dic>n«lbra.

I Detondtrt Urkunde K. Karl'i lY lUtiUbtr rom

M f I. Nor. 1374, KMtn* Prot». A. Limburg 61. Or.,

yiiil >. i'/]>\;c]>. Kifji.n, II, 3T2 ;
iicdruekl hi i Uuitllnim

II, 260 /., lUgttt Ui I'eiui Karl IV Bd. II, ü. {f«4;

audk ah EkuekaUmf kt dtr BuUH^miy timdl K.

lUqrtcht r. UOl Jon. o/, in m'niz A. 1045

40 und Ko^ Ulb, 383— 3i)i, umne im Karhr. G.L.A.

Pills. KqtkB. 6. t 160b und 143. p. 39. 40, «wl

i'n Wnn II. IL Sl. A. nach Chmel Reg. 103 in cud. A.

Vifl. ücivilkntttiflhum SU Limjmrg 1374 Mo. ». cvrp.

Chr. Mai 5 [beiser Juni 5] in Betreff der Ileirtcha/t,

M Limh, Chinink 1)1 — ('5: dif f 'i7;(iri'/'' Johanns Herrn

«u Lgmliurg r. 12. Juni loti bti I{oiUk»m Am(. 2,

258-260, und dit um 22. Jan. 1380 ib. 2, 288/.;

Amia Aim. a <li« Muljs 4k AtmartMliafl Kwr-

Irnr'i auf du: Tlurrtciuih Limburg tick erst 140) tr-

JtiUte, (Vifl. aurh dit PrirUtgim- Beitätigung Karl'i IV

ErA. BnUnj» tm HifN^hd ffMiJMn AML

fur.j -.)

3 Vgl. ürk. Karl's IV. r. 27 fv- 1356 ah Ein-

tekaUung in der Bettätigung durch K. Ruprecht rom

13. Jam. 1401 ; im Kobltm». Prm. A vr, m»
A lOih und Kopie m^. W3~- M>^ ^.Mr- im Karltr.

QJ^ tfalz. Kop.O. 5. f. lU-^c und liJ. |i. 4Ö. 4H.
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16 Wahltag lu Frankfurl im Juni 1376.

t37t florffercn inid allen der egenanlon stede vesten und {jericlite zöf;eliori\nge vor
Aor. II

f,',,,(|(.j,ig(],«,j;ppt mnrke lodifjos silbers verschrieben und verpönt han, so han wir dem
vorjienanteii . . Cflnen crczhisschofl" und sime stifTle von Tricro die egcnante punt-

schafll von iinsern wegen sonderlichen gnaden und zfl siner lehene merflngo und

liesserunge von nfiwes gehoeket' un<l genieret zeheiidflsent marke lodiges silbers, r.

also daz die egenanten siede der vorgeimnton bürge halbteyl daz vorgeschrieben

g«"richte mit »lieii _vren zügelioröngoii vorgeiiaiit nftnimer von dem vurj^eschrieben . .

CAnen «inen nakomen und dem stiflle von Triere Abermitz uns unser nakomen

Roemsclio keysere und krtninge oder yman anders in unsern wegen gewonnen

gölrcnget (id<'r abegcdedinget stallen worden in eynche wijs, die egenanten seßig- \o

dusent lodige marke silber« ensin \'ori oirst dem obengenanten . . Cunen sinen

nakomen und stiflle von Triere in yre sicher behalt! gentzlicho und unverscheideliche

betzalet. aucli ensullen wir, der egenant unser son ob er zA Roemschen kflninge

erwclt wrtnlo oder in welchem State er were, und vortme alle unse^ erben und

nakomen die von uiiserm stumme und wupen siiit oder koment und zA dem ib

Roemsclien rijche quemcn^ die siede Wesel und Ropard der vesten Sterrenberg

halbteyl und daz gerichte zA Galgenscheid mit allen yren und ir yglichs zAgehorAngen,

80 wie die dem stillle von Triere von Roemschen keyseren und kAningen verpant und

verschrieben i-int, m'mmer zAuuile oder eynteils sementliclie oder besunder geloesen

noch an uns gewinnen, noch ynuui anders wer er sij Verheugen gAnnen oder mAge so

geben zA ioesen oder zA erwinnen, und ensullen auch dieselben stede daz vorge-

schrieben halbteyl der vesten Sterrenberg und gerichte mit yren zAgehorAngen vor-

gesciirieben zAmale oder eynteyls dem vorgeschrieben . . CAnen sinen nakomen
und stiffte von Triere uAmmor abegodedingen abegedringen oder genemen noch sie

davon entwisen nocii entweldigeii in eyncher liande wise, dan wir und unser u
yglicher bcsAnder sullen sie bij denselben Steden der vesten Sterrenberg gerichten

und allen yren zAgehorAngen vorgeschrieben getrAwelicho und vesteliche hanthaben

und beschirmen, und nyuuin verhengen oder gAnncn daz der egenant . . CAne ercz-

bisschotr sine nakomen und stifTt davon mit losAnge noch aue losAnge entwiset

gedrAiigcri oder entweldiget werden in eyncher bände wise. [8] vortme'^ wan wir ao

dem vorgeschrieben . , CAnen erczbisschoff zA andern ziden verlAwen und gegeben

haben sine lebedageund na sime dode vier gantze jare sime stiflFte zA Triere zehen aide
grüße th u r iiose, in üime lande AH" der Mosein in eyner oder zweyn Steden wo yn daz

fuget von ygli«'hem fAdcr wijns und andere kaullmenschafTt ' na nuirczale AffzAheben

und zA nemen, so hau wir von unsern sAnderlichen gnaden mit wolbedachten mAde mit a
gAdem rude unser und des hei Igen rijchs (Arsten und getrAwen dem egenanten CAnen

sinen nakomen . . erczbisschoffen und dem stiffte von Triere erleubet gcgonnet und
• verlAwen erleuben gönnen und vcriihen Abermitz craffl <lili brieffs, daz sie die vor- "

geschrieben zehen thArnose von yglichem fAder wijns und anderer kantrmenschaffl '

na marczalen in den vorgenanten landen und Steden ummerme ewigliche heben «o

und nemen sullen und mAgen, also doch daz alle lAde edel und unedel, binnen dem
lierczogdAm'' von LAtzelnburg wonhelTlig und gesessen, von frAchten o<!er gedreden

binnen demselben herlzoj/dAm gewaessen, die sie im lande von LAtzelnburg geladen

hetten und ane Azsiag die Mosel abc fAreten, diu vorgesehrieben zehen thArnose,

8) or. koatTnieschsin. Ii) ur. murtxde. c) or. kaufTmeschani. d) or hercidSm. e\ or. hertzdfim 4fi

• = ethöhet.

'i F.igtut l'rhuntU h'arl't I\' hieriilifr im KMem.
Pror.A. A. 789 Or. und crzbisch. Kop.B. II, 374

Kopie; anfftfUhrt mit dal. Maim 1374 Kor. It b«i

Gundlinii autf. Diteowrt 2, 673 f. (r(fl. auch die all-

^emtinr Bestätigung der Xiille in der paneharta rom

31. Mai 1376.J
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A. 0«wiiiiiaiif dw IMebaattod«. 11

SO wa die zi^ zideo semeiitliche oder besonder gehaben w&rden, nji schuldig sin i3J*

mAka bu geben oder s& beczalen in eyncher baude wijs, und »kl man ei» tneh^*
daresA ttyi dringen in eyncber mnse. [9] rortbaft * so ban wir dem rorgeRanten .

.

Cönen eiczbisscholT sinen nakomen und stifFte von Triere gegonnen verhenget und

5 möge «le^a'lion mit krafft diß brieffs, daz sie die dorffere Rile' Croeve' Kin-

heim ^ Kin Hey merb di en * Bengol* und Erden^, und wa^ tlarczü gehörig ist

und daz des rij^ reebt ist genant, mii allen yren und ir yglicbs aflgehorAngen,

nAßnyt aigenomen , so wie die dem edeln unserni lieben getr&wen . . Jobanne
'

graven zA Spaenheiin dem cltsteu von uns und unsern förfaren Hoemsrhon kcjserrn

W und kAiiingen verpunt und verschriehon sint, von deniscllteii g:tav( ii . . Johanne

sinen erben und nukomen vor uläuiiche süturae geltz, als äie yiuG itzunt ver-

sebrieben und verpant sint, abeloesen und an sich gewinnen mügen und die inne*

beiden vor die sAinme geltz darhlr sie die loesen mni an sich gewinnen wärden %
als lange bi?. yu dieselbe sAinine geltz vom Roetnschen rijche gentzliclie betzalct

ii und in jre sicher behald geantwertet wirdet. auch ensullen wir und der egenant

unser son, zA welchem State er quenie, dem vorgeschrieben graven Johanne sioeu

erben nnd nalcomen oder 7man anders wer er sij die orgesebriebeh doifilei« gertcbte

und gftt mit allen yren zAgehorAngen zü male oder ejn tejl nAmmer vergiflftigen

vpplenen !»och hoer' dder vnrt vcrppiiden vorsetzen oder versehriben dan als sie

»0 vor datuai diß brieff» versclirieben und verpant sint. [lOj Vort so sAlIeu wir untl

Duser egenanter sou, ob er zu Roemschen k&oinge erwdt w&rde, ffie lantvadye
der viere Wedereyb'scben siede, mit namen Frankeford Friedeberg WetHair

nnd GejIenhAscn, mii den Jflden scholtheizenampten und allen anderen aoipten

ofprichten hoe und thietl', daz man zA latine nennet mcrum et mixtum iinperium,

sc landen dorfleren und mit allen derselben stede dorflere und lAde diensteu volgeu

renten rechten gcvellen und allen nAcsen weicber bände die weren und allen yren

lAgehorflttgai, die daz Roemsehe r^jcbe bizher da gebebt hait oder haben sol, und
dtirczfi alle kirehsetze giffTte und presentucien aller geistlicher p:abcn . die duz

K<ieiiis(ht! rijche hinnen den egenanten Steden nnd landen hait oder Imlien sul, dem

so vorgeschrieben . . Cnneu erczbissclioff sinen nakomen und stiflle zü Triere verpenden

und versehriben vor zwentaigdAsent marke lodiges Silbers, und den vorgenanlen . .

CAnen erczbisschofiT sine nakomen und stilTt sAllen wir noch unser nakomen am
Rocmscfien rijche von der egenanten landvadijen mit iillen den vorfrc.scli riehen rechton

gAden und nützen, sowie die genant sint, nAmmer entsetzen nder sie der entweldigen,

% noch schaffen oder gestaden in eyncher hande wise daz sie der von eyncheu lAdeu,

rie sin .wer sie sin, entweldiget oder rerwiset werden, als lange biz yn die genanten

zwentzigdAsent marke lodiges Silbers gentzliche und sA male mit eynander in yre

1 Eigtnt Urkunde hUrOtr ron Kart IV 1374

Ab*. 11 im KMenz. Prar.A. EmbiscL. Kop.B. II,

«0 375, fd. Umthtim kUl. 2, 261/. nr. 742; alt Ei»-

schaitimf Ml die B€tUUigtt»g dureh K. Rvpnda nom

f2. JIm. im a. «r. «Mir Sigtt A. 104S md Kopi«

Illb, 383—391, lüu-ir ,m Knln: G.L.A. Pfiil/.. Koj>.-

B. 5 foL 16 i> und 143 p. 4U f., audk im tfün. U.

\ U ir.8t.A. noA Chmei Rey. 103 i» Bwid A.
2 Aeii, P/arrdorJ im lUg.Bft, Tritr^ Knt$ Witt-

liek^ B«raemn*leni Bm^el, ä$Üieh vom WitUiA «t
Ar M6ttL

S Crör odtr Cröff, Pfarrdorf in demMtibcn Krtis,

SO ^üekiuwiiigt BUrgtmtitUrü, am dtr Mmü f<fatiicA

l>«at«efc6 ft«lehiUtt*Akteii. I.

4 Pfarrdorf an d«r Mtud iu der ihmguL ASrfir^

meitterei, tcetüieh IHM CWtc.

9 WahrsehtinUA Smdnhnum m dir Ab'^Mma-

jfcrcj Bfngel.

> Pfarrdorf im Knit WÜtlich
,
pleichnamifft Bür-

germeisterei, an der Alf iiftlich rot« WiUtieh.

1 PJart^J dmr BstgermiitUni ^Uimgm im frei*

B*tnhaH»t, vmuit BcniihMfff wuf TVwftaeft im tUg.-

Bti. Trier.

6 Vgi. illuigau die ßetUmmwg im der Prwrficjim-

Betmigtmg KarT* lY )*r SnA. B^dmtm ran THir

1346 Xor. 26 bei Hontheim hUl. 2, 165 col. 1 utqjo»

vUJm Kiobein — pemitUiBO» graüoee.

3
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18 W«fa)tagr «t F^ankftiii im Juni 1SI76.

tm sicher behald betzalet werden, and were sache daz JAden scholtheizenumpte oder
*^ " andere ampte weide gericbte dorffere lande oder l&de oder ejuche rechte oder sachen,

wie man die nennen mflehte, die s& den egenanten viere Steden oder yr eyoeher

oder jreo gerichten silgehoerten, yecrast verpant oder sd widerkauffe erlnuilt

weren, die sullen wir mispr pgenanter >on und unser yf^lichRr gentzlicho, abcloesen s

und widerkcnifTen ; und snl der vorj^enarit . . Ciine erczhisschofl' sinu iiakomcn und

stillt vou Triers alle nütze renie und geveile davuii vallende vor sich üllliebeo und

innemen ane abeslag sA dflne, Äff das sie die koste, die vorgeschrieben stede und
lande all beschirmen, die baß gedragen mAgen. auch sullen dieeelbon WedretyblacheD

stede manne nnr' Imr^manne des rijchs in Wede.rcybe «lesesflen dem egenanten . »o

C&nen erczbiäschuQ äineii nakomen und stiffte von Triere globen und sweren und

yn die eyde und gloluie erni\wen, als dicke jn des nojt ist und sie iz gerinnent, yn
zfl handelagen ^ afl volgen und geboirsani sA sine sA allen vorgeschrieben rechten

und Sachen und sie auch vestelichu und gcti i^wdiche darbQ aA behalden als lange

biz yn die egenanten zwentzipjdösent marke lodi'^ea silbers g;Rntzliphc hetzaiet i»

werden in der maze als vor ist geschrieben, doch ist geredl: were sache daz wir

oder unser egenanter son die <agetoliri<A>en galde JAdm MSbolthdaenanipta od»
andere ample weide nAtse geselle oder eynehe andere Sachen, die rersast oder

verpunt oder zft widerkanfTe verkaufit weren, nyt gentzliche widerloesen und wider-

gewi\nnen oder die zAniale dem ey:f'nanten . . Cflnen erczbisschoflf mit der vorge- ta

schrieben lantvadjen uyt ingeben und inantwerteden, so sullen wir, ob wir bij

leben sin, und unser egenanter son na anserm dode, demselben . . GAnen eroip

bis.^ctiofT, ee derselbe unser son Ton eynchen kArfArstt-n zu Roenisclieui kAnioge

erwelt oder gekoren wprde und cc er sich kiesen und uelen laze oder sine willen

und \'erheno:ni(k zu der voir^cschriehcu kur und wale f^ebe oder doe, geben und »
beczulen an gereiden penningen vierczigdüsont güldene güdeu goldes und swereu

mentsehen gewichtes', und yn die in yre sicher behald hantreiehen und beoialen

und alsdan sullen wir nyt verhafll oder verbünden sin dem vorgenanten . . CAnen
erczbisscbnfT die ron^esefirieben lantvadye zü bevelen zA verpenden oder zA ver-

schriben in der maze als vor ist geschrieben. [11] were auch sache daz der ao

egenant unser eltstc son zü Hoemschcn küninge erwelt würde binnen nnsem lebfr-

dagen diewile wir daz Roemsche i^Jehe innehetton, so ensal doch derselbe

unser son, zA welchem stute er kome, sich desselben rijchs lande lüde oder

eyncher snehcn. die zA dem rijche trehorcndc sint. nyt underwinden oder annemen

in eyncher bände wise ane unsern wissen und willen, iz ensy dan daz dasselbe a»

Roemsche ctjche von eirst Abennita uosem doyt oder iUI^be gentsiiche und sA male

ledig worden eä^i und ensol auch dasselbe Roemsche rijehe by unsem und unsers

egenanten soens lebedagen in zwey oder mee rijche fArstentAm oder herschelTte

nyt gedcilet oder gesplissen werden. [12] Auch' han wir dem vnrgc-

naoten . . Cüncn erczbisschoff sinen nakomen und stiffle zü Triere sAlicbe gnade 4o

und Mbeide rerlAwen und gq^eben, das nyman, er sy wer er sij, yre oder des

egenanten stiflts gAt an keynem wereniliehem gerlebte, wo das gelegen sy,

or. menCKben , <• U gmtinl maiiuitdun.

1 haaddflgco, ]Miidd«g«fD, IrmfiM in mamit,.

4jAihert. Schert.

2 Di« ^mUuHg de» Erabiseho/t rom l'J. Jnni VfJß.

3 Rgtn* Urkunde Karr* MwSkr Wt Nor. 11

im Koblenz. Prnr.A. A. "88. Or. und im fr/bi.scli.

Kop.B. 11, 376i Hiiuehaitung in die Bttatigung durch

E, SUpndU ton 1401. Jan, 12. ib. or. mit Stgd A.

1045 und Kop.B. ITIh. 383 391 . sowu in KarW. 45

Q.L.A. Pfalz,. Kuj. U. 5 f. 161^' uj^ U3. p. 41, 42,

•kiu» im Witn. H. H. St. A. nadi Chmtl 103 in Band

A. ; auA mg^fikti Gwadliitg u^f, Dktmn ^
673 f.
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h. Gawianan^ der RdebsitSude. 19

ansprechen verbipfifn ki^nrneren stelHg machen oder darfiff clogni iin'icro iimb eyncher im
Sachen willen, und duz eyiiche werentliche gerichte schoHheizen scheffene oder der***'

tantman keyne uiteile oder rechte darflff wben ddlen oder sprechen mdgenj uod,

ob sie daz lu rAber deden^ daz siMiche rechte und urteyle keyno krafft oder mAge
8 haben, als iln/. niich in dem rrchtfn von tifiebsten und unsern fArfaren . . keyscren

wol versonnen und gesetzet ist. vort ' wunt wir zä andern ziten mit willen

und geheogniße unser kflrf&rstcn eyn gesetze und ordeadngc gemachct han, daz

die wale und kflr, von eyme yglichem Roenuehen kAninge sfl dflne, eo dicke

des noyt gebflret, in unser stad zA Frunkeford uff dem Meäne goschien
10 sullo: so han wir doch mit ^^-olbefIachff'In rnudo und mit rechter wisse, uriib des

willen daz die kür und wale frij sin mäge, daz cgenant geselze und ordenilnge

widerfoegan abegeteen gentalidie und Temichtet, widerreeffen abetfln und ver-

nichten ne mit krall diß brieflh. und wer'e« taebe das der egenant uniw aon afl

Roemschem kAninge erweit sAlde werden binnen unsorn lebedagen, so sullen wir

«5 schaffen und bestellen nach unser bester möge, daz die wale und kAr geschee in

dem baAmgarten zu Renso Äff dem Rine bg StoUzenfels gelegen und nyrgeo

anders, und darnach sol man den Roemsehen k&ning fQreii sfl Frankefbrd ftff den

elter, als daz gewenlich ist [24] auch sei der egeoanl unser son, so er sft

Roemsehen kAninge erwelct wirt, dem vorgenanten . . CAncn und sime stifFle geben

*5 und verüben die ersten beden, die er als von dem Rocmsciien rijche hatten

wirdet in allen sUfiTten und gotzhüseren geistlichen und werentlichen, und alle

geistliche gaben und ir ygUdie, der jMOTinden von Triere. [15] Tortme den sloasen

und vestenen, die der egenani . . OAne erczbisschoff Ton n&wee mit mikren und
graeben begriffen hait, mit nnmen Palczel ^ Cüncnengers' und Brechen*,

t5 hau wir gegeben und verliiwen geben und verliiien ubermitz diseu brieff merkte zA

haben und auch alle andere friheide und privilegia die andere des stifils von Triere

stedehani [16] auch sol der egenant unser son, eew sA Roemschem kflninga

von eynehem kArfAfttten erwelet und gekoren werde und ee er sich welen oder

kiesen laze oder sine willen und verhengniße zA der vorgeschrieben wale und kAr

ao doe oder gebe, globen sicheren und swereu wol verbrievea und versiegelen

dem egenanten *. . CAnen erobisschoff in sijn und syns stiflls w^en alle vorge-

schrieben pAttte und artikele, als verre die vor von yme geschrieben steent und yn
antreSent, genczliche zA dAne und ^A volfAren, und darczA, als balde er zA

Roemschem kAninge erwelet werde, alle privilegia friheide und gnaden*, die dem
Sft Torgenaateu . . CAncn erczbisscholt' sinen fArfaren . . erczbisschofl'cn und dem stiUle

von Tiriere in vergangenen ziten oder mit disem geenwortieben brieve von ans

onsem fArforen Roemsehen . . keyseren und kAningen verlAwcn oder gegeben sint

in cvncher hnnde wise, zu ernAwen und zu bestedigen in der besten formen , damit

er und sijn stiflt wol hewAret und besorget sin, und alsdan auch sine wuJsprcciieiide

40 und veräiegelte brieve dem egenanten . . erczbisschoff und sime stillte darüber geben,

und dareifl schaffen und begaden * in gAden trAwen und naeh ainer besten mAge ane
argdist daa alle kArfAtaten die vorgenanten gnaden friheide und privilegia und ir

X Gtdruekt bti uns dat. 1374 Xor. 11. nr. 5.

9 P/oImI links an der Mottt itnierhaib TVter.

16 3 Himers teitungert rechttam Ithetn unterhalb KtMen».

* Ober- tmd Nieder-Brechen im AtujanüdUn «Sd-

lick ron Runkel, im Amte Limburg (gehürt* mm* Tritnr

Er^'iyltj. üitdtrbrtthm , auch Burg Brechen gemmntj

wimk 1379 ran ErMt. Km» mm Tritr b^uUgt^ :
'n fogd Hit. Ttpogr. 9. Nutam.

i iHe Urkunde hat Wenzel outgtstelU 1376 Juli 11

(5 id. jtä.^, tie bandet tick im KM. Fror. A. En-
Stift Trier A 806, ein Regest daron bti Otinther nr/.

dipl. Iih..MostU. 3, 797 w. 558; wo in nt. 1 bemerkt

ist, daß die frühere Urkunde Karl's IV, wiche icir in

der folgenden Änmerkui\if erwähnen, wörtlich äknlich Wh
* mkd, begatm (mnd. begaden) su Wege bringen,

In* WtikMUm, Unrgtn, omMWM, mhd. WB 1,486.
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90 Wahttaf tn FnukAirt Im Juni I37Ü.

wt ^gliche bestedigen und jre giUc willen und verhengnißo öbermitz jre versiegelte

l^tie^e dare>& dfln und geben, rortme, ee d&t egenant unser son roik eynehetn

kfkrfftisten sA Roemsehem kAtnnge erwelet werde nnd ee er deh kiesea oder wele» *

laze oder sinen willen und verlK-nf^niße zA der vorgeschrieben ki'r nnd \va]e doe

oder ^obe iu eynche wijs, flulien wir. ob wirbij leben sin. alle vorgefichriebeti 5

pi\nte und artikele, als verre die vor von uns gescliriebea steent, gentzliche volenüen

und voUenfAren, und auch alle TOi^iesehrieben ftriheide und privilegia* mit mU^
unser keyserlicher miyestät ingesiegele wol versiegelten brieven in der bester formen

geben und erni\wen, tind auoh liicden nach unser he'?(er mA<»e ane argeüst iViP . .

kArfilrsten daz sie die egenanten unser gnaden frihcide und privilegia bestedigen w
und yre güde willen und verhenguiße darczä d&n und geben, und suUen auch

eohailbn and bestellen das uneer egenanter son die pAnCe und artikele vorgesehrieben,

die yn antrefTcnt., gentzliche TOlende und Tftllent'Are. und wo des von uns, ob wir

bij lel>en sin, und, ob wir iivt weren, von unserm egenunfpo gone nyt trcsehege fuUenc-

liche in aller mazen als vor ist geschrieben, so ensol der vorgenante C&nc erczbisschofl' is

uns oder unserm egenanlen «one zA ejrnchen pAnten oder Sachen , die er uns globt and

geredt hait nach inhalde sgns egenanten brieffs, n.yt-verhaSt oder verbAnden dn in

eyncher bände wise. [17] und darczi'i were sache daz wir und unser ej^enanter son . .

Clanen erczbisschofl" vorgeTiant fullencliche volendet und vnlbrarht betten alle vorge-

achriebea pdnte und nrtikele, doch so eusol er uns noch unserm egenanten soue «o

sAliche sacken, die er uns globt geredC oder verbriefet hait als vorgeschrieben Ist,

nyt schuldig sin sA beiden oder sA volffiren, iz ensij dan daz wir oder unser son

aneh dnrczA dem erwirdigen . . Frodeiicli erczbi ^schnff zü Colne vor-

genant'', ob er bij leben were, alsrilirhc ;_^!ül)de, als wir ymc nnib iinssern e^ienimten

son zä Roenischen küninge zi'i kiesen zü diser zijtgetaen geredt und verbrievet hau, ss

gencslicbe gebaldeo votbracht und volendet haben. [19} aueh ist zA wissen: were

Sache das nnser vorgenanter son sä Roemschen kAninge nyterwelet wArde,
oder uns und ijnsenn snnc der vorgeschrieben . . Ci'tne ere/Viisschoff nyt enthielde

sAliche pänte und artikele die er uns in sinen vorgeschrieben brieven geredt und

globt hait, so suUen alle gnaden und friheide, die wir yuie und sime stitRe dbermitz m
disen brfeff getaen und gegeben haben, keyne krafll noch maeht haben, und sullen

wir und unser son yme dann sA eynehen pAnten und artikelen , die wir jme geredt

und pinlit han in der maze als vortTeprlirlelien steet, nyt verhafTl noch verbflnden

sin in eyncher hande wise. [19] alle vorgeschrieben st&cke pAote und artikele und

ir jgllehe han wir dem vorgeoanten . . GAnen ercsUssehoff sA IMere by nnsem u
keyserlichen trAweo globt und globeo mit diaem brievestede vesteund unver-

brAchliehe zA hatden sA dAne gentzliche sA voUenfAren und sA rötenden, als verre

b) Dat «NM Uli, 4m 4»t «Um futtm, fimtmar.I ar. wvto.,

I Du Gesammtbettätigung der KurlrierUehen Pri-

ril<gim durch Karl l¥, M Badnnuh 1376 Mai 31

gegeben, von flimMcl« iU pmeharta gtnarmt^ mUhSät

die in i7fi?i (/?), ti of'irurJaen Vertrag rom 11. Nor. 1374

aufgtfiihrUa neuen BetUiungtn noch nicht, itt abtr

dum Bimgtmg »ufolge »Mtt gegen frOker mida «hn«

neue Ounst^ xcif fit?*; Qer\'t'(e \irtjKirhiiri^ tnil den

dileren bei IltaUheim gtdrucklen PrirÜtgien im onee/-

MM wgAim mmfi; $U hHh «leb het ^ntkitnt tM.
?, '265- 274 iir. Tic mit Angabe der ührüim Drurhn

in fit a, bandet tich aU Eimidtaltung in der Betiä-

Hgmg K. lU^nM» mm1S.Jmm. 1401 im J&Hnuw

Fror. A. A 1045 or. c. tig. und ib. Erzb. Kop.B.

lUb or. 383, mnsm aU tb*m joM« Shuthakimg tm W
JTaflrr. O.L.A, Pttls. Kop.B. S f. 10)>—15« vad

143 p. 25—36, und ebenso eingefügt nach Ctimel 103

auch im Wim. H. U. Sl A. B«nd A. DU Vtnklck'

tigiing die*» Othmdt itt vat nur JUhar tiMHimim ia»$

Tuvnntrmuth liiir? Ludew\<i nicht ihis n U <tä'id\ge Diplom k6

tondtm Uoß den bei Kyriander Liinig und Ltomacu«

trttJmnenitn AuMMug htwntm.

2 I'^^. (/(II VtrtjiTtrJn i\ Friilrrich'.- loii KSin an

Kurtrier r. 20. Jun, 1371 und den Eingang itnMrv

Dfbutdt.



A. Gewinnung der Rdohnlitide.

uns die antreffent mit nrki^ndr diß brieffs versiegelt mit unser keysnrlichen majcstaet

iugesiegele, geben zä Menczc na Cristus gebdrte dCisent drAliändert «lamach iD dem
Tier und «ieb«Dtsigalem jare an aente Hertym dage des heiigen bisschoffii unser

reiehe in dem nflyn nnd «xwenerigetem und dee keyaertAms in dem BweDOigsteni jare. m«.».

» Per cesarcm

Fetrus Jaareims.

4. Ersb. Kuno von Trier rersnricht dem K. Wenzd seine Kurstimme 3U der Wahl

iVenxd'» gegen ErJüUung gmoimr Venpredtungen. 1374 üov, 11 Maim,

Atu Köhlens. ProT.A. Eiit schall tnitj in die GegeHrertehrtibung K> Kaatft IV tftfP «Ut Kwrtritriuili*

M Stimm» M der Wahl Wenatts tum gltidmt IkUmm.

Wir . . OAoe von gotz gnaden ercsbisehoff sA Triere des beilgen Roemachen

rijclis dArch Welachlaiit und daz kAningrijch von Ärelat erczcanceler dun kunt allen

Iflden und erkennen mit disLiu hricvc: daz wir nmb niaiiclifi- hande gnade gunat

und l'iirderniße, die der alierdürchluchtigste liirste uuser lieber gnediger herre her

is . . Karl Roeinscher keyser z& allen ziten merer des rychs uud küuing zd Beheyni

«ms und unsem f&rfaren seligea und itiflle von Triere dicke und nAtsliehen getaeu

und bewiset halt und in zAkAnflUgen /.iten nützlicher diÜii und bewisen mag, dem-

selben unserm Herren dem . . keyser bij umvr fflrstlichor tri^wer jj^lubt und gerodt

ban gloUen und reden urkände diß brieffs dise nagesclirleben Sachen, zu wissen:

4S wanne das ftoemsebe rljche von AA^be oder dode ansers vorgenanten berren des

. . kejsers ledig wirt, dai wir dan, als Torre uns antiiffiftt als eynen . . ercsfalsschoff

von Triere, zu Roemscben kAiiing^e zilkAnffUgem keyser kiesen wclen und nennen

suHen d<'n dArchI6chtt<j:en fürsten hern . . Went?:esl!iuw kdning zil Believin unsers

vorgenanten herren des lioemscheu kcysers eitt^ten son und iiymuo anders, und sullen

n by demselben hern . . Wentzeslauw und by unser kAr getrAweliche und Testeliche

verüben und yme bijstaen als bij eyme Roemscben kAninge. gesch^ iz euch daz

der vortreriant lier . . Wentzeslauw bij unsers egenanten herreti des . . keysers leben

von anderen kurlürsten des iloemschcu rljchs allen eyndrecliUicli oder von dem
meisten teyle der . . kürfursteii, der her . . Frederich erczbisscholT zü. Culne unser

» lieber neve^ ob er bij' leben ist, eyner sij, und her . . RApreeht der elter pfalts-

grave bij Rine herczoge in Beyern oder na sime dode hereioge . . Rn]>ieeli( der

jfln'jzer, ob er dan kfirfilrste ist, auch eyner sij, ezi*! eyme Roemschen kuninge

gekoren und erweit wilrde: so suUeu auch wir yn darczil kieseu uud welen. geviele

iz aber daz er nyt von yn allen oder von dem meisteo teyle^ als vor begriffen ist»

3s erweit und gekoren wArde sA Roemseben kAninge, so suUen wir nyt wider yn
kiesen oder welen in eyncher hande wise. dan so bulde unser egenanler herre der

. . keyser darna daz rijche üffgebe oder dndes halb abegienge, daz got lan^ie ver-

bilde, so suUen wir über den vorgenanten heru . . Wentzeslauw zä Roemschera

kAniDge kiesen und nennen und unser stimme uod kAr an nyraan anders dan an
IS yn keren und wenden, doch mit sAliehen vArwerten und underacheiden« das unser

vorgenanter lierre der . . keyser, ob er bij leben i>f. und. ob er nyf wpre. her

. . Wentzeslauw sijn son, zii iTitent'/. ee derselbe licr . . Wi inzcsliiuw von eyncben

kilrlürsten erweit oder gekoren werde zu dem itoemsclien rijche un«i ee er sich

welen oder kiesen laae oder einen willen oder verhengniße sA der vorgeschrieben

4» kAr und wale gebe oder doe in eyncher wys, uns volendet und voUentaen haben
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137* gentzliche alle globde pünte und artikele begriffen in ututers vorgenanten herren dea

'kct^eia brieTen die er uns von disen vorgeachriebeu «aehen biit gegeben; und

düesA auch da> miserm hencD und neren hern . . Frederfeh eresbisachoff Oolne

sAliche globden pfinte and artikele, in unsers herren des . . keysers brieven, dem-

selben unserni herren und neven von Colne auch von disen sucJieii und zfl dieser 6

z^t gegeben, begriffen, gehalden volendet und gentzliche volicudaen s^u, ee der

egeDant her . . Wmtzeslauw ron eynchen kftrfAraten erwdt oder gekoren werde:

also, wo una sweyu . . ereBbinehotren von Colne und von Triere Torgenant sfilicfae

globden pAnte und artikele, unser yglicherii von unserni nbengenanten Herren dem

. . keyser geredt und verbrievet, nyt volendet und vollonlacn werden von demsellien lo

unserm herren dem . . kejser, ob er by leben ist, und, ob er uyi were, von hern

. . Wenteeslauw dme sone Torgenant, in der mazen als vor iet begriffeii, das wir

dan nyt verbänden ein oder sin sAUen zu eynchen vorgeschrieben aachen, nnd du
wir alsdan unser kör und stimme keren und wenden niüf!;en an wen wir wollen,

üzgescheiden alle argelist und geverde an allen und yglichen vorgeschrieben sachen. «
des zü urk&nde han wir unser iagesiegel an disen brieff dän henken, der gegeben

ist sfl Menbe do man zaite na Cristiu gebArte drAytaeenhAndert vier und siebentsig

«N^ijjave Äff aeole Hertens dag de« beilgen bisschoflb im winthev geli^ien.

0. K. Marl IV widerruß dm Gesetz, das bestimmi, daß ein Römischer König nur in

Frankfurt gewählt werden könne. 137i Xov. 11 Mains. ^

Aus K'Mm: Pnr.A. Ork. A. 787. <ir.mlk.cttg, fmi.
äiid. Erzbisch. Kop.B. 2, 377.

Wir Sevl von gots gnaden Roemischer keiser tzA allen seilen merer des rdchs

und kunig lA Beheim dAn kAnt allen Inten die disen brieff salleiit sehen hoeren

oder lesen: daz wir mit wolbedachtem mddc mit rechter wiAe nnd von volkomenheid

keiserlicher meehte suliche gesecze und ordentinp^e, nh wir zu andern zeiten mit

willen und gebengoiße unaer kurfursteu gemachet haben, daz die wale und kur

von ejme ^lieben Roemischen kunynge zu tAne, so dicke des noyt geburet, in

unser atad xA Frankenford uff dem Ifeune geachien anlUs, * widenroelfen und abe-

getnn han genczliche nnd vernvehtet, wiedermeffen abetun nnd vernychten mit no

krallt diz brielTs diescllie ordenurige und fjcseeze, iinib dez willen daz die kur und

wale frij sijn muge. mit Urkunde diz brieves verbigell mit unser keyserlicheu niajestat

' ingesigel, geben sA Hencae na Cristos gebArte dosent drahondert darnach im dem
utt^ vier und siebeotaigsfem jure an aenie Mertijns doge des heiigen bischoffs, unser

' reiche in dem nuyn und sweobigaiem und des keiaertAms in dem swentaigstem jatre. s»

, n , tr . t
De mundato doinini impemlorie

[tn wr90\ R. Wilhelmus Kortelangen. «• • « • •" Nicolaus Gamencensia prepoaitna.

I QMtn» lUh eqk 2 M ObiMlUdy«- Nnm fiMSM. m^walUkf 8.7 dar B«ife
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A. Gewinnung der fieichsstünde.

6. K. Karl JV erhöht dem Erzb. Kuno von Trier die P/andsumme der von dessen Kirche ms
hmegehabhn ROikiffmida^hafltnj der SMdfe Boppard V «md ITewt und der TuObtn*"*'

Burg Stirrenbcrgf soiote der Vogtei in Hirsenach inid des ncrlchli^ in Ocdgenscheid,

«Oft 50000 Mark remen SUbers kölner amickta mtf 60000. 1S76 Mai 31 Badmück.

K 0 auj KM. Prof.A. Boppard 87 or. mh. c. iig. pmd., m mmo «en «mcr ITand wol «w 15l

Jahrh. tj-. obligaclo Bojinrilic e( Wes/ilie niprifetntfs Sterncnherfr arlvocatie In IlirtJPnaw

et Gnlgeiisclieit per Karolum -1 imjjt'ratoieiu Cunoiii pro ItKK) marcls (irgt-nli, Hache-

räch 1376 ultima roay.

A coli. ih. alt Eimehaltung in di* Bettäligung durth K. ÜKpndlt vom 12. Jam, 1401 A. lOAS

10 or. m6. c. sig, pend. (Chrntl Rtgg. Rup. 103).

B coli. KarUr. 6LA. Pfilz. Kop.B. 5 fol. 17« 18 h yläclui AüMddkiM^L

CD eoU. mtr a» mte\/elkqft«n SuUm tiitd dit gltichen Eint^uünmgtn: C Kobl. Pror.A. Erzbiaeb.

Trier, Xop.-B. nr. 389; und D 'Karltr. üLA. PftU. Kop.B. 143, p. 42-47.

JI. coli. Hontheim hitf. 2, 280—284 nr. 750 mit jahchem Jahr 1377, oAm UnUnJr. md IL

W mcA tn EM. Pnr.A. Erxbiaeh. iEop.B. II, 374 (tim Dnit*dt$ Uebersttmmg rm ämte

Bmi 9lfm 2& Jk. «as. mUßMm- JakrtwM 1817 lUd, Boppard »d 87—68 cftorl.; mi te

Wim imA CKumI 109 Bmd A ah RmiMimif vi» eUn.

In nomine sancte ei individue trinitatis feliciter amen. Kaiulus quarlus divinu

tkfwtß demenoia RomMioram Imperator oemper angustue et Boemie kx untvenis

«» mcri imperii ftdelibiu preseDtem paginam ioepeetttris gneiam auam et omne bODann.

clam et sincera fidelitas, quam renerabilis . . Cuno sancte Treverensis ecciesie

archiepiscoptif? sacri imperii per rfgnum Arelatense et Galliam archicancellarius

priuceps et consanguineus noster carissimus retroactis temporibus ad nos et Romanum
gesdt et gerät iroperinm, nee non grate fractuoM et raoiptoeea obsequia, per ipeum

s cjusque anteoenoree nominatiin digne recordadonis Baldewioam oUm archiepiseopum

Trcvorensem principem et patruum nostrnm rarissimum majestati nostre et .sacro

intpf'ri«) sepiiis gravibus laboribus macnis siuuplibus et expensis de bonis ejusdem

'I rcvcrensis ecciesie exhibitu et impetisu, utique promercntur, ut indempDitati cgusdem

Treferensit ecelede proTideamiu quodgaei» ad ipeam ac ejna antistitea liberalitalem

SN» noatre eebitadinU extendamus. [IJ sane cihm jmi duduni Bopardia et Wesalia'

necnon medietas castri ^terrenhert!; ^ ac advocacia in Hirczenauwo ^ et jurisdici io

in Galginscheit *^ ^ cum eoruiii juribus et pertinencüa singulis et unirersis fuerint et

sint ecciesie Treverensi ab imperio Romano et ex parte ipsius et pro ipsius imperii

eridenti ntilitate et urgente neocMitete pro quinquaginta millbue niarearuin

» pari aq^ti eongrai ponderia ooloaieiida, in qua qnidam peemde' sea maroaram

« Sehannat vindem. lit. eo!!. 2, 1J6 f. ur iholt

«MC dtr cbigtn sthr ähntidtt Hndatitrtt Urkunde mit,

«srin «kcMlKa yweUdk w<( «kii, doA «nr mä dvi*

10 tn* lu'cnou nicitielüs castri ft<'. advocälia i-t juria-

dictio in Bopp«rdia /oucA hier ist dit andre HdiJU

itt mtmm't «X •Iiis jiutif MwU arUMi» B§m-
thuin ron Kuririer), die urtprünglieht Pjandtumme

btirdgt 30 miltia marearmt ptui argenti eongrui pon-

50000 fauch der Zoll in Boppard iit zu traähnen

nicht rergeiien] , auch die Pertonen rind dieteibm, die

ffamnp gaktnt. Da dii natmdtt «faM m» du»
u^i'rr ut\ttn in litT Ndlt «ruähnten Verhältnis vntrr

SO liaidiiiH etimnU. to habm teir hier bei Üchonnat voi

ti'.i- die hfJruluncitlose Schtiblon* tin«t Schrfihtrt Jtr
Anjertigung uiutrtr Vrkundtf « «odL m*. Fuld.

9 Oiemmt wm 8, Qmr mi BaAtrmak «m lAtkt.

S Zierenberg am Ithein hei Klotter Jiurnhüfen und

Boppard goM nahe der Burg Lewtnsttin (gt». Litbm-

Min} gJtgmu 8M^
< Hirstnau

, Ilirs-enach :ic. Bo/ypard und Gcxir

am Hhein unweit der Burg Sierrenberg; über dietes

a5iUrktm*,il»JUkumd»rPrtibtttSaiMmmlHm4m

A^f- acad. Theod. Palat. 7 , 45.? fanonym ersehiinen).

) Oaltcimd txittieri nicht mehr (rgL Bodntann

iU. JUUrth. 299), üt iJ>er aU Flurname beaiehungt-

weite W(Uddittrüit »och hfhinnt auf der IlOhe tcesllich

ton Boppard (Bo^rder iieieht- oder StadtwiidJ.
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34 Wahltay »n Fnuikflirt im JmA 137t.

137« summa ipeum Imperium et Rumunus princeps pro tempore pret'atc Trevercnsi eccleeie

efiicacUer tenebmitorf rite et Icgittimc pignori obligaui prout lUMtre predecesitoruni

noslrorum * dWorum imperBtorttin et regum Romanonim sunt liiere de hoc oODtiiiencie

pleniuiis: uos hujusmoili ob! if^acioiieiii, de qim videlicet, qiind rite et racionii-

biliter oc ex fcrtis necessuriis utililuis legitimis et suincieiitibuö causis, quaruin fi

expressionem'' propter prolixitatem niniiaui obuüttimus, processerit et procedat, plene

et benesumiis et fiiimiu hqjiMuiodi literis tnrorniati, »tarn etgratam habenteSf eam
modü, quibofl füU et est oontracta, imiuvamus laudamus approbamus et

ffnnrc presencium ex rortn nnstra sciciicia et dn iniperialifi pntesfafis nostre pleni-

tiidtue eonfiriiiamus. [2J et quiu proptcr utitia servicia, qiie quondaiii archiepiscopi io

Treverenses et veuerabilis . . Cuno modernus archiepiscopus Treverensis predeoe^

aoribus nostris Romanonim imperatoribus et regibus et aacceflsive nobia ae aacro

Romuno iiiiperio laboribus magnis utilibiivS et gravissiiiiis ac ezpensis sumptuosis cl

oporlunis de boiiis ecclesie Treverensis iintcdicte notorie provenieiitibus sumptis et

expositis impcnderunt, et eciam ex aliis cerlis iieco^ssariU eviUeutibua sufiicientibufl ts

et legitiini« cauaia noa et sacrmn Imperium predicto . . Gunoni et eocleste ane Tre-

varensi prefote diooadmur mulCtpliciter obUgali: nos igitur, prefati . . Gunonia

archiepiscopi et sQCcessorum suorum pro tempore existencium d preserüm ipsius

Tirvcrensis ecclesie cupientes indcmpiiitatibtis, prnnt di^nc (Ifbi-niii'« (enemur et

possumus, pruvidere, pretactis quinquaginta uiilibus marcarum argenti aiia decem to

milia marcarum puri argeuti et pouderit oolonienais supradicti'', in quiboa noe

et iaerum Rontanum Imperium prefatis archiepiaoopo aui» aucceMoribna et eeclene

Treverensi ex** predictis et pro augmentacione feodorum, quo archiej)iscopus pro

' tempore et ecciesia Treverensis n «arm nofseitur obtinorc imperio, necuon ex aliis

cortis et necessariiä causis, ultra prefatam quinquagiuta milium marcarum puri ti

argenti et ponderis antedicti summam, realiter et efitcadter obligamur, dusimua

a^jUDgenda et adjunximua ac adjungimus per präsentes, ita quod prefatus . .

Cuno archiepiscopus stii sncressores et ccckvsiu TrcTorensis dicbi opidu Bopurdiam

et Wesaliam medietatem custri SIrrrfiibcrti; cujus eiiiiin iiiia niedietaa ad ecclesiam

Treverensem et ejus pontiücet» ex aVns justis causis lieredilariu a lungis retroK tem- ao

poribus pertiaoit et pertinere dinoscitur', advocaciam in Hircsenaawa, loca bona

jnra et jorisdicciones et allu universa aupradicta, cum eoruni juribus imperialibua

et regalibus domtniis directis et utUibtia hominibua Tasallia bomagiia caatreosibna

) ACn protit ncKsiro pitKlpppMonim noslromm «t. mp., » pruut np»tronim pr. d Imp.. II vi* O. b) B pro

l|, cipressione. Ii pro q. eiprt'S^ioneiii . AC per q. eiprosKionrni. n tcit ö. c] OUBl) nrchiepisropi Tr , AC 35

•nhipi«cop<iA Trevercn. d; Uadii i-a(i<>ls. e) // add alia docctn milliji marcsnini puri argoDl) wo« kitt «n-

pwM4 4MUi«4«M«« jM<iiiMtf«r«««t«*«iwwyo«MiMl/^ Q « StMMObci«. g) JI rMrotcM A rHro

l K. Ludwig IV gab Eräb. BMuin r. Tritr dU
BrMM», gtgtn «Im PfamitMiHttg r. 90000 ihrk
llithi.jtn Silbert die Jtälftt dtr Burg Sitm uhti n , nchtt

den dt. Bo^iart, WtMi, dtr Scl»w und KastenrvffUi

BSramaA w»d 4»r OeridMmhtU au O^^muduid an

Heh und sein Kr:st;ß ;u fcui , nas auch 1316 oder

1317 ^/UgU, liodmann Hh. AUerth. 299 i QeH. Tr«.

ha /KmHUAm, PnAr, htit, 3Wr. f. BSl; TUÜiam.

fhron. Hirsau^, f. ?/,?. 'Dir DrsläHminf} dts Bttitttt

ron Boppard trvahnt UundUnf} aut/. Diteourt 2, tili2J.

VgL HboUMim bitt. 3, 204 f. nr.m
Ganz richtir; ist dir HcmtThmp Biidmann's Rh.

AUertL 299, daß ditst tSummt doch teoi auj dtm

Papm «tolm fMlAim tti umd mir Mt «ümiii Bm^fim

du Ers*l\fts auf den AbUitmig*/aU habe jfereidte»

MUt». Daihri war w maHIrliA tku End^mmmp dw 40

Kintrttem dities FalUs ulbsl.

3 Bodimm» Bk. AlUrth. 299 b€m«rkt, u «ei noch

mAtkamt, uam wk «wt «o» wm Knriritr dim
andfTe IltUßf dfr liau) FUrrmbtr-j trheii]tnthümHch

erHünhtn Itabt., Da vo in der Limburper Chrcmik k!>

Sautmbtrfi ait um 19SI von JSrak Omno «m AM«»*
crtfvrftif) br:^'^chnel wird, hat Voiitl in »finrr

Autjfabt aitrnenlmrg rtrbeitert, td. Hottet 4iS' ob ditfi

rom 31. Mai J.J76 ist einfnch Siemmhatff mü omfg^ Sa

fuhrt, Honthum hitt. 2, 265.
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fidelibuB buldifl fldelitetuin* {Mrestactonibus cum mero et uiixto imperio uc omni mt
juris^cdone alta et baam omDibusqne firuetibus redditibus prorentibas obTeodonibiM''^''

precariis sturb cxticcionibiis iniilctis superindictis honoribiiö et bcnefieiis tum in per-

sonis liberc condicioiiis vcl j?ervilis quam ntriiisquc sexiis Judeis monetis iin|)eriulibus

fi vel regalibus theolouiis et aliis quibuscumque ibidem ad iiiipcriuni pertineutibuA,

qnocumque edam posaeDt rocabulo nominari, pro prenarrata ianama quinquaginta

miliuin marcarum pari ar^ctiii rindern archiepiseopo et ecciesie TreTerensi dudum
ante confcccionem prescnriiifu rite justo pt racionaltiliter ac debifa cnnsc cognicione

premissa adhibitisque suUcmpnitatibus debitia et coneuetis obligatu, eciani pro

10 predicta summa decem luilium marcarum argenti puri et punderis colouieusis pre-

ezpretttt dietia quinquaginta milibus marcarum argeoti pari adjuneta per ooe, pro

nobis noatria anoeesaoribua imperatoribus regibus et imperio obllgata et implgnorata

tenore presencium ex certa nostrn scifntciu coiifectiiniMi tonere deliebuut et potcnint

titulo piguoris seu ypothece, pro pretuxnlis sunmiisi que siinul faciunt summaiu
n aexaginta nütittin nrarearnm pari argenti pondeite prenotati, rite legitime et eSi-

cadter obligata. [3] pro qua eelam summa sexaginta miliam marcarum
puri argenti totali predicta, ad majorem cauteliim et seciiritatem, prelibata opida

Bopardiam et Wcsaliani bona locn advociiciam in Hirczeuauwe medirfatem castri

Sterrctiberg ^ Juri»iiccionem Cialginsetieit, cum eorum pertiiienciia Juribus et ccteris

90 attiseiicüe aupenua nominatia ac aliia quibuscumque ipai archiepiscopo »uia succes-

soribus et ecciesie TrcTerensi es auperhabundanti iterato*' et repetitia

vicibus, viiUilIcet pro summa quinquaginta milium niurfannii pnri itrf^onti . pro qua

bactenus obligata tenebantur pignora prelibata, iiisuper et eciam pro summ» decem

milium marcarum argenti puri predicta pouderis preexpressi de novo per nos ut

» premittitur superaddita *y titulo pignoria et ypothece, ex premissis et aliia neoessariis

racionabilibus ac legitimis causis tractatibuaquefiOUempnibua in talibus de jure aut con-

suptutüne debitis et rcqiilsitls prcmissis ac cause cognicione jtixta exigenciam et quali-

tatem negocü nccnon matura deliberacione preliabitis, non inprovide neque per errorem

aed de certa nostra aciencia et de aingolis in quibua opua Aiit et prout requirebatur de

M eonauetudine vel de jare cercioralif obtigavtmns et preaentibua literia obli-

gamus, per iiwum archiepiscopum cjusque succes-sores et ecclesiam Treverenseni tamdiu

tenenda haf>eiida et possiilciida, drinoc ipsis de pnfafis- spxfijinfn milibus marcarum

ai^nti puri siuiul et semel, eo quod particularis soiucio multu nllert incommoda, iute-

graliter realiter et cum efllectn fUerit aatisfactum. [4] et si al iq ula defec tus foraan in

3B prioribna obligacionibna aeu impignoracionibua rel in aliqua illamm in materiu vel

forum spu in ntirracione verborimi «lut ex sollpmpnitntc ' juris seu ponHiiPltidinis »ut

alias tpioiiuiilnlilii t obniissn quovis modo re|»ertu8 tuerit, iiium exnunc prout cxtunc et

cxtuuc prout exuuuc penituti reniovemus et de nostre plenitudine majestatis imperiulis

supplemuSf voientea quod htgusmodi impignoracio seu obligacio inriolabiliter valeai

40 et teneat atque vigorem proiode* habeat ac ai nullu.s defeclus reperiretur in eis.

[.')] irisupiT vdliiiiius et nuuiiiamus, qtuitettu'' omnes et sinj^uli tarn nobile« quoui

plebei, cujuscumque Status condiciouis vel prcemiueucie cxtlteriiitf in üpidis locis

jurisdiodonibas pertinenciis supradictia et terminis eonindein necnon comnaunitatea

uniTersitates opidani et incole in eisdem commorantes pr<tfato arcbi^scopo et illo

W non existctiic Miis suecessoribus et ecciesie Trevercnsi fidelitatis Taciant atque
proptcnt Ii'bitum jnramentuin. quodqne omnes et singuli castron.eps vasalli

et Üdcies, ubicumque resideant, feoda in dictis opidis et locis ac eorum pertinenciis

ai

.1 , // tiiid <|iic bi Ain i} 1—1,1111 qiirid n( fi hini [»r ;, <ii:i in (t tieM. nm-fi II hr\i iMi.'im pro. r) tl Slrrnenberg.

ilj // lUiatt.'«, ii«. MitUus. t'J bU <i5trc*urM, ACOU siiprraddltis, jMuttntt in ailti» superaddita. f) B totem-

nitalilms g', ÄC p^rutdo, BDOB proind«. b> B OppMMlt InMlM Ct Ift «. CMUB.



96 vr»|ilt«g »11 FraDkAirt im 3mA 1898.

iar< et terminis ab imperto teoentes, et specialit«r omnes et singuli de caairo

"'"''Sohonenburg* prope We«aliani feoda sua hi^usmodi a prehto arehiepiscopo

^us siuT essnribus et ecclesia Treverensi rccipiant atque tcneant obligacione durante

predicta, tidclitatis quoque presterif jiinimeiitii <( alias cciain obedieneias honores et

fiervicia ipsis exhibeant pro liiijuMiiudi feodis nubiä et iniperio debitaa et consuctas, s

oollndone« eciam beneGdorum ecclesiaslicorum seu presenUieiones ad Ula, eum
Tacamint, que ad Romanoram imperatores rd reges infra limiieR et teradnoe

opidorum jurisdiccio»uni vi locorum predirtorum ac in illis pcrfincre consneverunt

seu perlinent, ad ipsuiii archiepiscopuin ejus successores et ecclesiam Trevereiisem

jure tratisiciuuis cum universitatu pertiuuant et tranaire debent dicla obligacione io

.durante. t^] voluiniis eciam et arbitramur, qaod idem archiepiscopus aui «acoessores

et ecclcsia Treverensis levare rer iitt^re lM suis usilms applicure possiiit theoloncuin

in Rrtpardia et universns nc .sitii^iilas dt-rivacidiirs ijnsiietii Iiartoinis et usque in

hodieniuiii dieiii recipi consueliim ^ et consuetas de qualibet carrata vini et sie pro-

porciooabiUter de alüs inercemoniis een rebus per aWeum Reni transeuntibuä juxta w
taxaeionem hueueque habitam et oonsaetam , et quod posaint itlnd idem tbeoloneum

in Bopardia vel alibi super Reni alveum ubi ipsis ma^is placuerit recipere et levare

et ad aliiun lociun ubi tnalucrint transferre. [7] preterea cidcin arehiepiscopo suis

successoribus et ecclesie Trevereiwi in auguientacioneui teodoiiim tuomin, que a

nobia et aaero imperio fenere dinoacuntur, oonceaeimna et concediwus per preseotea «o

omne» fractua redditaa et proveotua otnneaqae obrencionea et aingula emo-
limenta unircrsasquc ulilitates de dictis pignnribus seu corum pertitu-nciis quibus-

cuuique pLiciptos et derivutos percipieiuitis et fk'rivand(»s provp}iif»iit(^8 seu jiroven-

turos, voletite» quod ipsos ipsas seu ipsu oiiines siugulus et singula suoä bu&s et

aua fadaat et feeerint et padfice abaque aliqua defalcacione habeant teneant et »
percipiant; nee sie percepta ec percipienda in aorteni cumputuri in toto ve] in parte

volminis prim'i[.itl('ni , ut nol>is et surro Rofriartti imperin valeant processu temporis

eo uberius iVuctuosius e( elTicacius uugmeiito diclorunj feodorum ucccdente (aliter

deserrire. [S] prefata eciam pignora^ per nos seu anlecesaores nostros ut premittitur

obligata, aon poteruDt nec debebunt per DOa quoad TÜteriinna^ a]ium aeu aa

alios aliquibus arte ingenin causa seu occaefone quBcumque Jura ftM^to vel ii^juria

in toto vel in parte cunjunctim rcl divisim per redenipciünem seii solnrionem diete

suuime sexaginta rnilium niarcarum argcijti nec alias per quamcumque viam juris

Tel fiieti a prefotie arehiepiscopo suis eueeeseoribaa et eccleaia TVeverenai redimi
Dec ab eis ad noe alium aeu alioe redud seu aliqualiter ab eiadem arehiepiacopo et aa

ecdesia TVemenai remoTeri , nee auperhoe alicui, ctguacnmqae dignitatia condidonia

a) B BUmalhnt, «Mi«* rfl^ M wtl «yM« riwmwjbifcwy tHr McMIMi AMnMta, 4mm Mm «nH «Mah'«M OTtnfMtai, do •M Sitomiitort, cte ßMUgir Mntttr lUtU iM Bitrrtabirg gtitlat Üben kumnie, totl in

dar PW—J« «MW M* M« M, «nt 4« dl* All« Sekamtmbmv. oBMlmt M dl««ni Abmadnmgtn mtttpkU, om
it. 137* Hure Hgto« Vrkmtä» trkttH (rgf. ötn TtHroo Karrt JV mil Khhu rem d<«r<ii Tag im S Art mil Xitnur- 40

kmt). Dm ttHftmil hat tlmmat dfuHlrh ^hOIK*nb<irK . und öafmr tjtrifKI auch der Ziuoti prop« Wc'S.iliafn, der a»f
i<ttrreHlrerg nicht fotmn irwdr. Ijj AUV— am, /> rithtig — um trit (> (pthl •iirurfc anf Ihrolmtum) , in II Jthli ein*

gatiM S(«lk. d Bier toUte tcul uoeh »ingulos ti^€*chubtm tftn, da* abtr auch im Original JMt, in 11 Uthl. dj UAO
McedHM, C Mcaadmt«, ap aitaiiia.

< JT WmmI ttrtpriOt flir OA nttd aOt mmu
Mrhen und üaehkvmmen dtm Cuno ron Trier und sei-

•an SU/U, ietrtffatd die dtnudbrn ukum Vor/akrtn

und whem 8Hß» em K, Kttii IV vmi ticr«torl«iicn

R. Kauern \nul Klinigen fiir 6O000 Mark rtrpfändetcn

vbtngtHatunU» BuittmHgiiii dqfi tr und aite ntm Erbt»

•Mdf Nadikmmm, Ut wm ttüum SUunm uiuf Wt^pm
fM «dar Jkomnm mmT «v <bHi Bumiidtm RMtkä-

nun, jmu nttmal» vnätr Uttm NoeA an ffeft ptxttumak, 4S

noch jtinandtn ändert ditfi rtrhäugen gönnen oder

Mugt gdte», tandam n» dabei btckirmm mrien, dal.

Adi» 1376 Kjflkmi Boh. U Rvm. 1 [JuL 8J, OtterMRr.

De maiiilalo dotniui regia
||

Kicolaiia Cnmericensis

prepMitna, tu rtrso R WUtadmas KortelaDgen, im so

EoU.Pm.A Llup{>ai d 88 «r. mb, c tig. pead. tddt
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A. Gewinuong der Reichsstande. 27

pTeemineaeto aea Status extiterit, eciamsi r^li prefulgcret dignitate, dabimus pote- "

stfitom, iiec super hoc prestabimiis coiisiiiiim auxilium vt>] favorem, nec per sacces-*'"'^

sorcs nostros Roiuanorum imperutores vel le^os seu aliiis quoslibet poterant nec

deb«iMnit occa«1<Mie aeo eanaa quacumque eommuniler seo divisim reacquiri" «eu

« redimi a dietis archiepitcopo et eodesia vel a poasessione at potestato libem dicU»

Treverensi's ecdesie seu in ejus prejiulicium quoquo modo eripi anferri vel defineri,

nisi priiif predieto nrchiepiTopn sürrps^orilnis suis et crHpsie 'I rrveiciisi fuerit et

sit do prct'ata summa s<>xagiiitu iniliuiu uiarcuruin argenti puri |>nnderiä superiua

expreasafi plenarie integralitor et realiter satisfaetuni; prefatoaque arcbiepiscopum

w ^us sucressorea et ecdesiatn Trovei-ensem in predictorutn opidorum et inedietatis

cubtri jurisiiictinnniti jxTtinciiciarmii nc omiiiuin ot sinf;iil()mrn siipei-his Pxprt'«-

sonim obligacione iuipignorucione ac ui possessioue seu quusi eorundem Omnibus

nostris temporibus fideliter manu tenebiuiua^ defeusabimus et tuebimur
eiim effbctu, nullique, ctyuscttinqae dignitatis aut Status extiterit^ contra hoc presta-

«5 bimus consillum auxilium vel Tavorem. [9] et nt face oiunia et singula rata firma
et inroncns'ia permafiennl, fjupmiidmodtirn siiperins sunt conscripta, nos pro nobis

et nostris suceessoribus ac imperiu iliu et illorum quodlibet in Omnibus suis cluuBulis

pudctis et articolis promittimus spondemus pollicemur et Tolamus landare

approbare firmiter et inviolabititer tenere et observare, ipsaqae et eorum quodlibet

?o laudamus approbamus r.itificamus et ex cert« nnsfra srieiieia de tnajestatis inipoiiulis

plcnitudinc rnnfirniamns, iion nbsfanlibup quiliu-ciiiin|ue uliis promtsginnilni.s jura-

nicntis spousioiiibus poliicitaciouibus seu coiireucionibus nubis aut sucro Homanu
iniperio per quascunique personas coUegia uniTersitates seu capitula bctis nec ali-

qmbus »Iiis legibus juribtts privilegiis seu cousuetudinibus seu aliis juris aut facti

ir> rPtiifdiis «jiiibns iirfiiiissa spu onrtiiü ali(jnod possent in tofn vel in parte quomoditlibfl

enervari vel elidi seu ecciesie Trt'verensi quam nullateiius decipi volumus circa pro-

roissa Tel aliquod premissorum posset prejadicium generari quas et que, quoad

premissa duntaxat et In quantnm contrariantur eisdem seu eis vel alicui eoruui

derogarc possent, pro infectis haberi volumus atque nultis; ntandantes et districte

30 pre<'ipicntes * universis et »iiiipnlis dictoruin npidnrtim Incortim jurisdicrinnum eastri

advocacie et pcrtinenciaruiu eorundem iiominibus tideiibus vasaliis incoli.s nobilit)Us et

ignobilibus, ciguscumque condicionis preemineneie rel Status existaut, qaatenus prefato

arcbiepiscopo suis suocessoribui et ecciesie Treverensi firmiter obediant et

intendant in fidrlitatum prestucionibus jnrnrnpnlis ' huldis et in uliis onmiliiis et

36 singuiis supradictis, ijisisqtif de jnrifiiis fructibus reddilibus proventibiif obveucionilrug

et cmoUmentis predictis eflicacher respondcant et per alios responderi fuciaut, prout

eonim interest, quemadniodnm Romanomm imperatwibiis rel regibus fieri debuit

seu cODSuevit. et ai prefotus urcbiepiseopus rel ^us successores arcbiepiscopi Tre-

verenses in rt contra ndiiües ' inobedientt"? seu non parentes in premissis vel

M ipsorum uliquo penas aut mulctas aliquas pnttulerunt >^ vel ipsis intlixeriut io futurum^

hujusmodi penas et muctas ratas et gratas babeutefl exnunc prout oxtunc et extutic

•) B ra)«iri. bj n add. imo. c; a adJ. per. d) Jl gmenre. e} Zwttlm pracipicfltw w»d mivtni« ta-

fiMl #M tfcnrk, «n wrlrka dai Motnitramm dM MmMIm ifcHWlItlllllll Ut, WrtM «ftalWM JghMIMa Mtf MnittM
rnügt ML Q J( «M. et. 8} H pcftutorfnt.

«S 1 Norh am ^Mm 7b; dt 81. Maiim fihttM

Knrl dfr Sladl cu Ihiyni ti u , dem Enh. Cuno ron

Tritr und dtittn Stiß» dtn UuUkgungttid m UüttH

mif a» Ammm mm 10000 JfarA SiOerj um we/cA«

er die YtTpfHndunq r/rr ofirn yiHij/itif« ji ScUti'ter und

iO FttUn trkttht hat, und d<H Otnannttn gtkoriam und

unltrdUbtlff mt mAi, dat. BaAeraA lefifer Mat r. 30
imp.22, f'niii >rhr. i]r mniiiliitii domini imperaloris

II
Mi«olauf CaincricCTuiV prepositus, in rerio R. Wil-

heimoB Kortdangen, ik ^Idka. nwiidatum «4 Bo-
|i.'inti<Mi^c^-; <pii>il {in'sicnt domino lUditatem wiiwr

lÜUÜO niarcis argenti.

Üigitizea by LiOOgle



28 Wahllag zQ n-Ankfort im Juni 1376.

we prout exnimc approbimiic? «»t cotifirniamus, vo]en(es 5ps«9 eidem nrchippiscopo seu

""^us successoribu« et ccclesie Trevereiisi appUcari danipnaque prefatia rcbellibus non

parentibu» «eu inobedientibua occasione «ue T«beUioni8 et inobedieneie foivan jam
üIiLta hat Jmpofiteriiin infereodA ae flatisfuccionem, si qua nobis nostris anoeeMoribiis

et imperio preinisshrum occusione fteri deboret, sepcdicto arehiepiscoi>o et ejus suc- 5

cessnrilnifi reitiittenles et in dictum iirchiepiseopum suos surcessores et ecclcsiiim

Treverensem teiiore presencium de iiostre iniperiulis potestaüs plenitudinis <" concessione

IninsfbrenteB. {10] niiUi ergo omnino hoininam Kceat hone lUMtre obligadoni» ad-

junceinnis iiDpignoracionis approbadoms innoyacionis aiigmenladoiiw transladonis ei

conürmacionis mit aliqiionmi pmiiissoriim (mpiiiiini infriiigere vel ei aiißu temerario »
conlraire. si qiiis aiiteiu coiitrariiim attempture [>re$iiiiipserit, gravem nostre iiidig-

nacioiiis oflensam et mille marcarum auri puripenam, quaruiii luedietatom

nostre camere erario sire fisco, residuaui vero pailem usibus ardiiepiMiopi TreTeranda,

qui pro tempore ftierit, applieati volumos, ae norerit tociens^ quociens contra factam

Aierif, irrptnissibiliter iiiciirsnrnni. Signum serenissiini priticipis ac domini doniini 15

. . Karoii quarti Huiuauorum impeiatorls invictissiiiii et gloriosissimi Boemie regia,

taatea hujua rei sunt illustria WenoefAam Boemie rex BrandemburgensiB marcbio

et Slesie dnx, Teneiabilcs Lodoricos Maguntinensi» arehiepiscopaa sacri^ imperii per

Gcrmaniinu, Fridcricus C()b)nicnsi.s nrcliieiiisoopus sacri imperii per Itnlinm nrclii-

cam i llai ii , iUuätres Ilupcrtus senior comes Pallatinus Reni sacri iiniterii areliidiipifer ao

et dux liuvarie, Wenceslaus Saxonie et Luncinburgensis " dux sacri im[jerii archi-

mareaeallus, Sigiamundns marcbio Brandembut^neis SRcri imperii arehieamerarioe

principea electores, venerabiles Johannes archiepiscopns Pragensis apostolice sedia

lejH't'if, ef Efkardus episcopus Wormaciensis , ilhislres Jodocus ' mitrcliio Moravie,

lleiiricuH lirigensis^, Bunczlaus LignicensLs, Cktnradus Olssnicensis dueea, nobiles t'>

Petrus de Wartemberg iiuperialis curie nustre niagistcr, Tbiino de Colditz^ Kar*

quardue de Wartemberg, Albertas da Starinbeig Johannes Andreas et Wanlo».*

de Leuchtemborg, Erbardus > de Cbunstat, Pctrua Heeht de Rossicz*", Albertus de

Rissemiturg Sdeiico de Slcriiilierjj^ Hawlo de Zwieretif?; f et nlii quam pbires

nostri et imperii sucri principe» nobiles et lideles. presencium sub imperialis nostre so

mi^estatis sigillo teetimonio literarum, datum Bacheracii anno domini mlllesimct It»^

Main.
(^^i^^i^o aeptoagesimo sexlo indiccione quartadecima, die ultima n^i, regnom^
nostrorum anno ^cesimo, imperii rero vieesiroo secundo.

a) n applii-*rc. b) H «-clr^liie H. nrcn»\one. c) vol korriffirt oau plrnilndine In B ; A pleniliiilines. «KnlKM

Cito pli-niluilinis, II nnsrra- pirniluitinc. d) B i^'l'l. Kunatii i««« aiiM bti Karlmtn P/oU »arm flnrailmWf

p) OBHtt Liinoniburgi-iisl!« to Lön j AC Brand#f>h(sft.< nsi-. '.) OHP Jodtx-iis, A Judücii». F) A Brjjensi«, O»
ütiprnv:«. ) ('// ll'ii n^is. hl njc ()l^!^niceTI•^l^ •mI (iKsirif . )s (II -ivf .

/' Oli^itm-h^i-, il Oliinccnsi*. I) O

Stcriiiheif« uuit SlürnibtTK. Si< rrptilwR , I! Sii-rDtiiborg k) H Franro. 1) A hol tehon Jaitek Echardiis,

U Eckordus. m; H HosHtz i.; II WmcnUci^ o) D »«ntbftl«, A SUrhllMIIB. O SMriDbMg •rf» Si*r»> M
berg, ü Sternnberg. p) U llavcio üc Zwciorctio,

[tn ver^o] II. Wilbelmus Kortclangcn.
De mandato domini imperatoria

NioolauB Oamerioenais prepositus.



A. Oowtonuig der Rcldtwtiiide.

3. K. Karl [V und K. Wenz-t-l heiciUigrn chi^ln dem ErZ'b. Kuno von Trier, daß die

Abtei Prüm,' tirren Einhinfte lämjst von denen dc^ Konten tri fjrtrcnnf <i!nd , durch

den Pabst mit dem erzbischüßichen Tisch va'dnigt tcerde. 1376 Mai 31 Bachvruvh,J«ii tt.

rnp. JuK il Äehen.

» Karl IV: Am KM. Pr.A. Abtei nod Fanteothum Prüm L C. a. 12fi «r. tut. $ig. ft»d. dtfic, m
r«r*0 ^A». eooMOim KxutU inperMori« qnod «btoeh FramiciiiM eeelefie Tmerenal InoorpoKtar.

II
K.

II
Mdk NQBiida, mmI «iM Um., <b ml »dm itu J&. Jk. jwkM; wicT eoff. BmOulm hkL 9, 374 /.

wr. 747,

IlWaf: «ff. äUJL Pt.A. A. 127 er. mAi Hg. jmti. ittle., hi rtrto pldiM., oonsenm Wenesniel

10 Ri'niiiiiorum regia <jiioil abbncia Prumicnais incorporcliir «•ocleeie Trtvfmi*» || H. || auch tcrcia, und tint

Ihm. du ml ttko» Uu 15. Jh. gdtört; beginnt Wenczralanii dei gracia RouMnurun) rvx Semper aagiietus

et Boemie rex, wiUmr trit dltr Urk. KarFt tV, »ehließt pi-cgeoetuni rab regle majestalie noatre ^gfUlo

tcstiriiOTiii) titt rfiMitn , datiim Aiiiiisgrani anno (Inmin: tiiiliftiiiiio ti en ii[< sitiiu n-pliingesimo se.vto iiiiiic-

cionc quartadccifiia 5 iüas juiii rrgnorura uustmruin auiio Baemie <|uarlodeciiiu*, Romanoruin vero janii,

IS piinok UrtowArj/l De »Midato domini regia || Mleokm* GunericsdaiB prepnaitaa; m r«r«e K. Wilhd-

mm KoctelaqgMi.

Kurolus quartus divina favcate clemeucia tiotnanoruin iuiperator semper aiigustus

et Boeoiie res venerebili Cunoni ftrehie|iiscopo Treverensi prindpi coDfiunguineo et

devoto euo earüsimo graciiun anam et omne bonuin. ctara et stncera fidelitaa, quam
to circa iios ac sacriiin Romunuui iuiperium a relroactis temporibus liabuisse dinosceris,

gfHtaqiie ac fniclnosji sfrvicin, per tf> inon prPfiecessores et «'rrlraiam Trevomisein

uobis ac eidem inii>erio indesinenler exlübita, merito proinerentur, iit tc tuamque

eoelesiam aiitedlctain gradis et ftiTOribn« «pecialis munlflcMicie proseqnamur, potia-

aidium in hgsperque vitu mores et actua snb regiiiari inonasticu discipliiia <legenciuiii

*8 personarmn rpfornirrifttr in melius ipsiqiie rr<„nilarcs in siiin boiiis ft jiirilius a!) irtcnr-

siliiis et oppressioiiibus inaligiiuruai salubrius preservenlnr. igitur ut abbacia

regalis mouasterii saucli salvatoris in Pruoiia lue diocesis ordinis saucti Uciiedicti

I l.m Jan. 11
i
Fr. n. Obristen) ßoA. 35 ifom. 22

Frankfurt: K. Wtnsel, icUteot er kürzlich dem rteitt-

10 UAm entäUltn Abtt Piiime des Klotttr* Jttgaiia

md WUltljdUviil laut uusyt.iltlllen Briefen rtrtiehen

hat, btabsichligle doch nie und beabsichtigt auch jent

Mkktf dofi dadmrdt du JUekitf wMut firaA. Wtmktr

m fWcr «md ««> Sttft nm dem pAMtMen 8tM
SS und auch ron ihm und dem Ileich auf gen. Abtei und

Kloster crvor^M Aal, geschträeiu oder gekränkt vitrdtM

taUmt. Untmtlir. Fer dorotnom Larapertiim epia-

«»piim UomlxTgeiiM-ni H WljiclMiico <lc \ icniinnle,

in rerso K. Prtriis de Wiscliuw. KM. J'rvr. A.

M Prttm I. C. «. 156 er. mk tith pmd. defie. — So-

Juuu n fuhjU I.IOS .lan. ?9
;
7>i'. ii. ruw. Po,J,J HJ,. .!.'>

Itoni. 22 *u Curdentz« dit icelfere Urkunde, wurin

K. Wmwd, 4a dir UtaU Ak DicdcrjeA ^citorim üt^

di'm Krth. Wemher r<m Trier, trc/c'i^r jiVA auf seine

45 reim F. Bon^aeiut müde ron K. Karl l V vnd K. Wtnad

tUtlwelvwoittKMRMitUhtrufl, dh AhM an Plrdme

mit ihren Selilösstm Landen und Leuten ah Reichs-

Ithen leiht und reicM für ibn und seine Nachfolger,

dodk «wteidhMto dbr LAm wni DSmH» mMb dem

CO A'. Wm;«-/ und (fftn Retrh njrmali daran tftbiihrt

haben. Kohl. Fror. A. diplümaUr. arcbiepiscopi Wer-

awi 1808—1«18 III» nr. IS mk, mMmtM Ihm-

heim hisl. 2 , 275 nr. 747 nt. a. und daraus bei Hä-

berlin 4 . 227 uutl atu ihm bei Pelsel Wensil 2, 365. —
Aber schiM U99 Juli 15 (tum. jul. pcmtif. 10} liomt

apud 8. Pttrum erÜrfi P. Bon{fae(uM JX «me Bulle,

Mtm er, ireiV er erfahren hat, daß das Kloster so

öptdiU *ti dafl der Abt das Kloster und mm RuAte

«aBet «oKatscn Mtm«, wtd daß mAnn rem den Edlm

VattatteH und Unterthanen dfi Ku^^ler* nicht Trierisch

wtrdut VoUtHf M daß dukaüi und aus r^rtdtitdtnen

andern Ort«eStn die kUraUeh ron ihm rvrgmtmtmmu

Inkorporation in den eribisel<n/!i'-li<n Tisch Sur offen-

baren Destruktion de» Kioslers «uführen scheintf diete

Jnkorpiratbm vider aw/JkAt und den ./rMerm ZitHaad

t (,llk"yn>nr>i iri'lir Itrr.^ltUl. K<h!. Prot. A. rriini. I.

C a. IGO or. mb. c. buUa yluaUi. pend., ed. Ilonl-

AadM AbL S, 308—310 «r. 705 ekm Ibjr, mtt Am^

ntetkunyen (auch Uhir sytitiif Iuh,fi'-<i}tli>H >•. ih. p. 110

nt. d.J. — Dagegen 1401 Jan. U (ÜL n. Epiyh.) r. 1

N jreUnu heMUgt K. Ritpindit dem KrA. WmJt»
die AlAei als Ri-irh <!tfifii , das run früUtr her ilureh

P. Dmi/aeiuM und die kaiserlichen und käniglichen

TeiyAi^ Jbyreoh'« Um imi «cjMm Silftt «afdUlN.

KM. Fror. A. Prüm 1. C. ». 162 orig., Karltr. Ü.J..A.

Pfalz. Kop.B. h f. 2ü«>' und 143 p. ÖO f., in Wxen

moA CAmel W fü BiimI A.
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30 WsUtaf CO Fnnkfnrt im Jvni 137$.

me od nos et iniperium in temporalibus pcdiiicns, cujus bona redditus proveiitus pos-

sessiones obrendones ei jura a bon!» conTentu« roonasterii sopradicti dudam rite «t

iMJi.rationubi)itei'S^;regaüi et distinota forc noscuntur^ cum eisdem suis bonis redditibus

provt'iitilm^ possossintiilni«; ohvrncinnibus juribus ac coniin pcrtitirnriis uiüvei'sis

dicte tue eccicsie Trevcreiisi et ineiise archiepiscopali cjusdem per sacrosanctam s

sedem apostolicani uniri iiicorporari valeat et annucti, nostram auctoritatem impar-

timur et consensum nostrum benivolum tenore prcseneium adhibemus, spem firmam

6t indiil)iain obtmentcs, quod predictum motiaslerium, quod tam in dicte abbade
quam ipsiiis conventus boiiis et juribus aiitedictis per rtipinns incendin nc opprcs-

siones aliaa perversoruui periiiciose dauipnificatuin dinoscitur et dilapsum, in quie- io

cioris commoditatis tianquillitatem et paoem fertitiorisgue babuudande ubertatem ti

stalum tuis sagacitatis industria ecclesiequa tue Treverensis potaiicia pcocnraB^biu

utiliter reformari debeat et rcduci. prMOucium sub nostip inujesiatis Figillü testi-

ij;c monio literarum, datuni Bachcinch anno domiiii mille^imo (rcccntesiino septuagesimo

SiixU) die ultima maji regnorum nostroruui anno tricesimo imperii Tero vicesimo a
seeando.

, „ ,„.,, , , , De uiandnto doniini imi>eratoria
[m veno} ß. W ilhclmus Kortclangen. w « ^ . . ,^
^ ** NiocMou« CSamencensis preposttus.

tue H. Erzb. Kuno von Trier quittiert K. Knri'n IV und K. H eus«'/'« üIht die «Tsprof/tene»

^ AOfiOO fi, im Juni 12 FrmkfkurL

Au* Wien H. II. St. A. ik>hena. or. 1008 or. offner Pergamenbrie/ ohne alU KansUr- oder 20

SdiruAerSignatur, an Ptrff^ntf daw oro/c «rafcinA. Sigtl fn gi «Hm Waek^y im «ww ab*

Rtfii'tiaiiir li^m. i|iiiiriiiria Trf treiisis «iipor 4011Ü0 Ilor. , dtr Sflriihir modll rer I

Hamen Karl die in dtr päbttlichen Kaiuiti ror Aantcn iMiehm 3 I'unkte,

PdKä Waud 1 UrkB. ?• 29 /. iu>. 15 *e »Hg. ordUei «w. YimdA.

Wir Cune von gots gnaden err^hi-cluin zu Triere de.« hoiljrrn Rnpui^chen rijchs »
durch VVelscIilunt erczcanceler dun kunt allen luden und bekennen mit diseui

brieve, daz der allerdurcbluchtigste forste unser lieber gnediger herre . . Karl Roem-
scher keiser sn allen »den nierer des ^)chs und kAnyng zn Beheym uns gegeben

und wol belzalot imit sulidie rierc/.ig dusent gülden, die er niis percdt und ver-

hrifvpt liaffc zu frel)Cn '^*, und sngi-n darunib denselben unsern herreii den keiser 30

und unsern gnedigen herreu hcrn Wenezeslaw erwclten Roinischen künyng und

kunyng sft Beheym und alle derselben unser Herren erben und nakomen der vurge-

flchribeu vierixig dusent gülden qnijt Icdi;: und loss mit disem brivc, der mitttneenn

ingeaigel heran «rehangen ist vrrsiij:elt. <;ri;('|ii'ii zu Fninkciifdit <Io man znlfe na
137B Christ e.s geburte drutzeenhondei l seeß und äiebenl^ig jarr uff den zwocinien dag des 35

maendcs genant junius zu latine.

I OmJwh 1361, noathtim hUt. 1, 213 — 217 nr. 700.
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A. Q«wlnnang der RiiefaMttude. 31

c. Kurkülnlftehe Stbmie.

9. Ersb. Friedrich III von Köln verspricht (/<.•«« Ersb. Kuno II von Trier bei der Wahl crn« W7J

R. EOnig» au cCtimiMn wüb dkur, cwefc oftne dmen Wük» teiw Zu^inmmg s« der*^ '

Vonuthme einer Wähl bei Xcftwite» de» Vor^b»^ nieht au geben. lS?i Juni SO
B Qodeeberg»

A aiw XM. PmuA, dipl. Bm». II Cao. at Wem. 1418 HI nr. T3Ö nA. eapu «ooMk

D mlf. ih. (lipl. Borm. u. t. w. II*' nr. G09 mh. cav. fod. r m'» ^/.i^Afr Uel>eneluyL

H coil. Uonlhtim hist. 2, 254 /. o. tckeint aut I) geicUo^Jt su habe».

FtOmieeio domini Frideiici archiepiscopi Cloloniensis quod vacantc imperio

*0 eundem. qnrm dominus TreviT^wisis notiiiiiaverit et elegerit, eliget et notninabit.

Wir Fridericli von gotz griutleri etc. däii kutil allen luden und erkennen mit

disem brieve, duz, wan wir sunderliche glanben und truwe ana^iftn dem erwerdigcn

in gode vater oiwerm lieben herren und neren hmi Oftneo entbiechofen ift Tiiere

beronden han, und er uns die dicke truwelidie und gunstliche bewiset hait, und

15 auch wan wir wol wißen daz er des lieilfrcn Rnniischen richs erc und dps pemeinen

laudes nütz und drber alle zit gerne doet und tYirkerct, so hau wir inie mit uuser

rechter wiße mit wol rArbedaditem mflde and mit nnaenn frihen willen snliebe

fruntficbaft getaea und dAn und Terbinden nne imemit urkande diA briefs also, daz

wir, als dicke dax lieilpe Hnmisrlie rieh hi rnisern Ichctag^en ledig wirdut, zi\

so KoiiiisclK^m kuiiinge •/.ukiiiiftiLa'iii kciscr kiL'scii und iieiiiiL-n sullcii dtui den unser

vurgmmntcr herre und ueve von Tricre zu zideu darzii wirdet kielen, und sullea

bi demselben nnaerm herren und neven und bi dem , den er also kAMt und nennet,

getniweliche und unvencheideliche verliben und den und unser zweier k^re helfen

hcherten und in bistaen als lange biz unser zweier erweltc kilning an dem riebe

is bestaet und daz beheldet oder biß unser voi^enanter herre und neve von Triere

TOD ime IjBfleL were auch saohe daz uuser herre der keiser« <ier* itcAnt ist, oder

sine nakomen Römische Aeäcr ^ bi iren lebetogen Romieche kAninge machen wnlden,

darsA suUen wir unsem willen und gehengnißc nit geben heimliche oder uffenbare,

iz ensi dan mit willen verhenn;ni!sse und götdunken unsers ^ vorgeschriben herren

30 und neven vod Triere. und wir sullen alle zit, diewile unser i^enauter herre und

nere ron Triere gelebet, ime mit unser stimme und koire am riche rolgen und

gehoirgam dn und keinen anderen Römischen koning kiesen oder nennen dan den

er kieset und nennet, und waz auch nutzes oder frevelles uns tieidcn davon komet

oder gevellet, der sol unsers egenanten lierren und neven von Triere, und sins

3& gesUechtes halb sin, und dax ander teil sal unser und unsers gcstiechtes von Colne

sin. doch sol unser teil davon werden und Teilen onserm Torgenanten herren und

neren TOnTVierc sinen nakomen und j^^estiechte in abeslag sulicher schulde, die wir

und uitöer gesüeehfc von rolnc in schuldig sin, als verre die /.h den zide.ii nit

genzliche weren bezalet. were aber duz sie der schulde zu iren willen zemale

to bezalct wereu, so sol duz r&rgeschriben unser teil gevelles und nAtsee unser und

unsere gestteohtes wesen. alle dise TArgescbriben stucke pante und artikele han

a) de ABU. b) i*. A, ad<(. hü. z.) vcrb. u. g. uiuere de. A

« Hafer tdJS^ <biM mdl Kww An VMiuiA, <SMm Km» tgL BtMi» ^ 747 wid dSi «Kai/blb

(in in uäic Bedintiunorn >. 11. .V«. /.?73, j. ürliuuJt am 20. Juni 1371 ^u'^jeftrligt^UHuaidt 6c( flbüf&tta

W Karft IV über deti Wahlrtrtrag «u Anfang und gt- hiti. 2, 252—254, nr. 734.

fm OA. JUbtr dar YtHMHii» FtititiA'M m tämm
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39 Wabkat ta Frmkftirt in Juni 1376.

mi wir dt rn vörKcnonfen nnserm lierrf'n und neven von Triere in gflden truwen und bi

unser furstliclier ereu gtobt und globen mit disem brieve stede und Teste zd Haiden

und darwider nit sA komen noch zA dAne in eincher wiw, ußgescheiden alle Stilist

und geTerde in allen disen TArgeadn-iben atneken and pAntcn und an ir igliclienu

tU's z'i Urkunde und ganzer stodiclu'iil hau wir nnsrr ingesigcl an discii Itricf dun r,

hciiki'ii, der gegeben ist zft Gudishfr^' do inuii ziiUe na Clirisltis t^ehurte dniizeeei

hundert ein und siebenzig juir uf iriiag uetät vor suute Juhaus buptii>ten dug h\» er

geborn wart

10. A'. Karl IV verspricht dem ErsbUchofc Friedrich III rnn fiVifn rttr Abtrn(jttng von

(lasen Schuld bei dem Fabsk 30000 GuUkn, ferner 6000 Sciiock Prager P/etmige

«nid da$ nädute hdig werdende Biitkum worwxeh der«ef6e ttrdtm mOdUe, für den lo

Fall wenn er Tfeiuel «um BOmitdien SSSnigc wäMe» vnd krOnat werdt. 1374

Nw. Ii Main».

A tm* DCraaU Pne.A, Ork. KarkUln A HI nr. 960 or. «ift. 6 «fgk pmi., fa wr«o «Mb.

|)r<inii-!-i(>Jie9 fnct« domino . . Colrinicnsiis per . . (lorniniiin inipemlorem pro eo quod

ip^^e dominus Calonienii e)igi>re debeat . . fUiuni suum in regem Romauoram, 45

B eotL Btkhmmm «ad. AhLSS?— a^h ttgOL cum «nrtrai^filb, maA dm mOkU mal

au* d«m KfifneT Arcliir, aber nicht aus A wU et lehtkll,

L eolU LaambUt UrkB. 3, 654 /. tir. 760 md au* Ä.

MBMÜfmgtt SammL wmkm. Nadir, i, Bt—St am ar, wrA. alteter, Saamamt.

Wir Kurl von ^ots piiadon Rdiiiisthcr keiscr zu allen zeiten aierer des reichs »
und leunig zu Bebeim bekennen und tun kunt offenlich mit disem briefe allcu deu

die jn sehen oder horent lesen: wanne wir mit dem erwirdigen Fridrietie erei*

bischoffb 2U Cotne des heiligen Reichs in Italien erczcanczlere unserni Heben nefen

und fArsten f^ctoydin^rrt liiibcn und ufioreynkonit'ii sein, das erden irluchlen Wcncz-

luwen kunige zu Hcbciui niurgrafen zu Hrandenihur^ und herczogen zu Slezien unsern «6

lieben sono zu cyneni Ilouiischen kunge welen kj^^ezen und euch krönen sulle, als

das in andern seinen tuiefien, die er una doruber geben hat, Tolkomplioh begrifften

ist: dnrumt) so hatiuti wir demselben erCSbSschoffiB Fridriche TOnCoInr unsenn nefen

und Mrsten giobt und verheizzen, gU»hcn und vorheizzen im mit cratll dicz briefs

iu guten truweu an alles geverde und argeliste: czu dem ersten das wir dorczu 3o

arb^ten werben *• und unser mögen tun und adiaffim raHett und wellra a&i allem

unserm flösse an alles geverde, wie das wir den genanten unseren nefen und

fArsten der schulde, die er unserm heiligen vater dem pabste und slul von Rome
ßcliuldig ist', ledif,' ujid loz gemaclien mögen, were aber das wir des niclit \iv\\\u

mocliten, .so sol und mag derselbe unser riefe selber odir mit seiner buiäcliatlt mit :i5

dem egcnanten unserm heillgeo vater tejdingen und ubcrejnkomen umb die ^^anta
schulde, so er beste und aller nestc mögen wirdet. und welcher summen geldes

dann der egenunte unser nofe tind försle mit dem pahste und stnl von Rome
ubereynkomet, der suJlen ^ globen und wellen wir dem ugcnaaten unserm vatir dem

«) » «Ifta, t weihen, b] S wOtm^ L «din. IS

1 1370 Nor. 13 kaUe P. Vrhan V den €niiiihUm

MilrtA tan (knttrdan mm BnAtattiof ra» EBln ar-

nannl, Laeomblet VrUl. 3, 602 f. nr. 7(M. Ihr Er.

wanA* Wl« die (lern päbtüichen StuMU *eü Urban V
tdaddifa Sihmm rm 130000 QaUgMm nidtt kadU^

tU wrden ihm auf dit Bitte Karl'* IV. von L'iban Vi

arlataem am Ü. JM 1S78, uama ar Ünmit 2 Mmatan
30(yOO G (dilen zuhli n \rei ilf

,
ujTenbar eben die in ufij-

rtr Urkunde ron Karl lY versproduumi, ib. 118.

«r.m is
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A. OewfoBmig der Rdduatinde. 33

pabste und stul von Rome für ungern egenanten nefen erczbischnffe Fridrielie w*
zu Colne gelden und beczulen dreizzig l&useut guter kleiner gultiein florenczer

"^''^

gewichtes, were abir sadie da« unser heiliger vatir der paiMte desselben gddes
OD uns leicht nicht empfiiben noch uflliemen wolte, odir ob der egenante unser

5 Tiefe mit dem pabste umb sulche schulde iiiclif gotridirif^pn und ubercinkorupn ninchfc,

von welcherlej sachcn das queme, so sulk n fj;lnt)en und wellen (leiinoclj wir odir

umer son kuuig Wenczlaw dem cgenaiiten iiiisei-in nefcn erczbischuüe Fridriche dio

orgenanten dreiaiig tausent guidein genczKehen gehen {»nichten* und beeialen.

ouch globen und TOrheinen wir dem egenanten unscrin neten and f&rsten in guten

10 truwen als vorgcschribcn stet, das wir odir df rscll)»' unser sone kunig Wenczlaw

demselben unserm nefeu und forsten erczbischolle Fridriche sechs tauseot schuk

grozzer pfenninge pragcr mAutzc geben und beczalcu sullc, und im beide dieselben

dreiatig faiusent guidein und oueh die sechs tausent schok gnuzer also gewisse und
sicher machen des in ^ doran wol genAgei ' und als scbir wir das getan haben, so

ir, sol (ler^^eü) unser nefe zuhant, wenn fr des von uns odir unserm egenanten sone

ermanet wirdet, denselben unsero son zu Komischem kunge kiezen welen und

krönen ane alle« roreiiehea und Widerrede, sundirlichen so globen wir dem
egenanten uRserm nefen und Arsten in guten truwen als vor begnflbn ist: were das

in künftigen czeiten dhein biscbtum odir Icirehe ledig wurde, in welchen wirden

90 odir eren die were, do detseih unser nefe nach sten wolte, das wir im dorczu

beholllen sein «uUen und weilen nach allem unserm vermögen an alles geverde.

gyengen abir wir übe von todes wegen, do got für sey, ee wenne der egenante

unser son alzo zu Roaiisebem icunge gelcoren und gelcronet wurde, so sullen dennoch

derselb unser son kuuig Wencslaw dem egenanten unserm nefoi eresbischoA

tt •) B inriclitMi. b) s im. t) » aUai. d) SJUM aMhMhM.

1 In dm iiiiuUm (in- tiiettf, Qetth. ed. Skütrtt 2,

i19 hei/U t$ to dtm NädUmf w Lmidi a JVbrtlU>/r

cruniea ponlijicttm Colottitntium ron Erib. Pride ' ich

hic Frederkns fnit vir nwgoM conatantiae, ti se-

90 dit tenport Raroll Impmlorlf rt regit Bohemle,

cujus niium coronnvit in rrgem Aquisgrani in oc-

tava apofttaloriim Petri et Pauli [Juli 6J anno do-

miat ]376, de qua principea elrctores Don taoAU

cain liabebanl .»uminain iK ciiiiuiniin tit dicebntiir.

3fi dioebatnr quod idem Fredericus halmit de bac

deetione et eoronatlon« M mllia iiorenornm. hie

prociiravit apud dictum Kniolum quod civeg C<>-

lonieniM fueruol proacripli jure imperiali. Schon

JMtr haut dtr Kahtr it» Eni». FWdcrfeA hegan^yt,

40 iMcomlUt .7, G'22f. n, . 72 S'/. Wenn aber TfloJ.Ji

tikm. l. 4, tract. 6 c, 33 die Garinmuttp Kurküln't

dureh PnitgAm ron Dortmmnd trhUrt, «o irrt er titk,

da nach der ürk rom 11. .hJ; h.;Lar .mhUt3,

624 nt. 2 dittt Sladt lehim Walram [1332— 1349J und

U TRttWai (im—im}y Vargtmfam FritdHA't, m»
andern Reiditgüttm au F'fun'i rerÜJun itorden ifur,

und in jenem It^Utm dieielbe nur au/gejordtrt wird,

dtm BnL FrUdriA auf «Umm Orumd kt» M ^elWr-

tnmfrt . ttrif ilfmn (turh in dtr ürk- '•cm 6. Juli J.?7ß

W ibid. »ir. p, 687 nur loti tniir Hutulitiung dt$

dmA Kmf* VargSngtr herlfei<!>/ührifn Verhälinitttt

rem Üorfm'ifirJ s!tm Küiner £r«i(i/t dit Redt i.-t (et

iil trui tbentu unrichtig, wat Theod. de Amin. ib. rait

DantaabaaeiciiaUit'Altten. I.

dtr üit$»rlo**u»g dt knrßirMtiiehen Eidtt bei der Wahl

Watttfr enähb, er uf «K Rfert gegtn Karl; btfMtr

!. 2, c. •_''>?. Trith«miut ncntii eint andere Stadt: An-

dernach umrdt dtm Ertbiiehoffuthtt^/Ür «eineStimm«.

AUtin nach (Hin lUg. p. 101 htitMlgl Otmo reu TVlir

ais Ktilniicher Kifi'l;>it<'i' am 15. Febr. 1367 (1366

nach 'JVUrtr SliiJ die FrirU^fU» dtr Stadl Awitnach,

tU mvfi aho $eKm dkrinol« JGl{«wek quiwicii rtin;

dem cMf/irieht seine Thätigkeit in Bilte'J ih r 'Unii'jtn

Bürg»tehn/i rem 21. Mai ibid. Auch für 1366 kann

man an* der Vrktatdt rem 93. April fvol Betaer 32.

April, Geor^HU .!;...,'/; h, ; !l„„th. In.1.2. 2,?t; nr. 722

nicht tdditßen, daß damaU die Sladt nodt nicht Kur-

hehiiiA geutan, eAMAe« ffimlAefm mtht, 4k
Aii.ucht dtrer, welche ditß hifuiui'tni. ittnL dadurch

wahrtchtinlich gtmacht; €t geht ini GtgentheÜ darum

kcprw, dff^ «dbm <brai<rf( <hiio rM THir i«j «tAier Mtbu
mit Audi riiiirli rin Li 't.udfrex Verh'iltnis dieser f^itidt

sum KrzbifchoJ ron hvln rorautstttte. Damit stimmt

aadk iMW0Mttf<m/. t. au* den Oetia 7Vm p.490

au.< d,r Ziit dir Kidntr Admiitiitralioti du (^ano be-

richtet. Ks ist also an dieser Angabe des Trühemiu*

AtMo wnig etwa*, hm cm denjenigen Skr die Ort*,

Wfl'fie KiirmairT: nnd Knrtricr rmrh ihm bekommen

haben soilen. Alb. ArgmI. bei Urstisius 2, 166 tttifi

ehrfaupt CM mdttt andrem ed* wm QM IM» tioe

naogiia peduais; bei lEni^A^ gtm fttt.

5
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J)4 WahlMf zn Frankfurt }in Jnni 1318^

137* Fridriche umb die obgeiiante summe celdcs dreizzig tansent pnlden und seclis tausent

scbok grozzer, und der eruzbiscboffe unseriu sod kiinige Weuczlaw binwider uuib

die kure und kronunge ta eynem RomiBchem kunge, als vor gesehriben stet Dnd

noch laute dicz briefa TOrbunden sein.* were ottcfa daa der « tVii^tnaiite nnser aon

iU Romischem ktui^r«' 'als vnr t^esi hriix'n pfPt nicJit j^ekorn und gekronet wurde, so 5

«ullcn nlle die vorgeschriben leiititige »([bibde artiklen und stukke aller Sache tode

und abesein., und Uiser brlelt' sol kein kralll ewicliclien haben noch gewinnen, mit

urknnd dicz briefii veraigelt mit unserr keiserlichen majestat insigle. geben an

1371 Mencze noch Ciiata gcbnrde dreyzt-nhundirt jar doriin(r)i in dem vyer und ajben-
*«» czigstcn jun* nii j^nnt Mertetns tapo di s belligen bisrhnfTs i)n<ierr r(>irbe in deoA newn- la

UDdczweruzigstem und des keisertunis in dem czwcnczigstem Jare.

Per ce?arem

Petrus Jaurensis.

U7« n. K. Kari IV nimmt cfen Enb. FrieAid^ III van JTOln auni tägUeken TutSigenoitm

mii etnem TagagMe «m 100 GoMgtdden wöchenUkik. 1374 Nw. U Mauis. 45

Aus DiUttld. Pror.Areh. ürk. Kiirküli] A III iir. 957 or. mb. c rig. pend. gieh». U^berschr.

auf Rüeknitt Imperator redpit doniinani . . Friderienni aitthfepiaeopuai Colonieasem in

fnmtHnrcm •Hr. et dr-juttnt '^iht sincjtilii) KfpUniaiits 100 IkwOM» «IC. R. «( ftct» OOUttio.

LacombUt Urk-B. 3, 6ä3 nr. 761 aol atu deKUtlben or.

Kaiolus quartns divina TavcnUi clemencia Romanorum Imperator semper «d

aiign.'stus et Boemic rex nitdiin fa( inuis tetiore presenlinm uuivprsis: quamvi«? votiora-

biUs Fridericus Coloniensis archiepiscopus sacri iuiperii per lUiliaui urcbicanceiliiriua

princepä et consanguineua nosler dilectus altaa noster consiliarius et ^miliaris existat,

taniffii, pro amplioribus nostri« et iuiperii ooniniodis procucandia enndem Fridericum

aasistora noatro lateri frequencius cupieiites, ipram in familiärem cotlidianum dorne- ts

Bficnm commensalem non iniprovido neque pfv errorem sed lininio dt'ühernto «.'fiierosis

atfectibus assuuipsiuius et assuuiimu.s de certu nostra scicnciu per preseutes. et ut

in nostra euria cum sua femilia oongruendua stare poasit et ibidem ab CKpenaaruaa

oneribos releretur, a die^ qua predicUun noatram curiam accedendo pretextu hiOna-

modi domiciliuni suum oxierit, et quocies morani traxerit in eadein, singulis septi- 30

inanis cenlum flr.rriios aureos sibi depulavinuis et assignavitnns, <lej>ntniims ot fenore

presentium libcraliter asäignauius, prouiiUeules eidem Fridericu presentibus bona

fide flolrere de nostra camera dictoa centom florenos septimanis singulis nt prefertur,

dilaüonibus et impedimentis non obsistentibus quibuscuuque. {»esentium sab imperialis

n-^ nostre majestatis sigillo te^timonio litterarum, dutiioi Mugunlie anno domini mlUe- as

xat.u simo trorentosliii«) M jitimprstnin qn.'irti» indiccione duodecinia die 14. novembris reg*

nurum nostrorum uiiuo vice^imo noiio, imperü vero ricesimo.

Per doiniinini . . de Coldirz

Ificolauä Uuuiericensis prepositus.
[m eerao] R. Wilhelmus Eortelangen.

t D« ly. SH^nekt inr mtrt in Mtear IM; «am der Mur^ «M «ft 5ielMWe «rpdf
, «kii^fb «te iq

??. Fi'.r. 7-75 <i<-h riihfn dm Zii>a'jr-T'rhunih n rm loleht auigetttlU, und zwar rermulUich teegtn dti ur-

Kfirtritr (1374 Aor. 11) Kurmaint (1374 Der, 8J uttd kundlichtn ZtuamiHengthatM nüt Ersb. Kmut und wgem
XwwwftMii (1375 Jbi». t7) muh auf üt wn KmHMn int Ana&iuHiy m M^m^ «lunr ^Jikmdt^ Aai^Ut
alt ihm rorgtitgen beruß, tu hat Erzb. Frirdridi, uiU am ii. Nop. 1374,

auch an fieh taahr*el»*iniieh itt und aus dem Ein^/uny
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*

13. K. Karl IV ver^kM dem Bnb. Friedridi Itl von Köln, dafi Wma^t ^
sum Rßmischen König gewählt und gelmint tren/c, demselbi'n alle Privilegien be-"^"

sfritir^cn, mit ihm rf(/.s" Vikuriat diesseits 'Icr Alftcn dem genamiti n auf sehn Jahre

und weiter bis auj Widerruf dieser und jener Seite verlängern, seim erste Bitte

n in der Kölniichen Proviia und im ^i/t Utraßburg geben, mit ihm da» RedU die

Ebe^üdke Limdvogtei von Bmem einauiesen oerfeiAen, tmd mit «Am ftemm vom

Pabst etwa angesetzten geistUelien Zehenten trotz der Eitvndo dU ümMrmtfgen» für

dat Ersatiß genehmigen s(Me. 1376 Mai 31 Baeheradi.

Aus imsftld. l'ror.A. Urk. Kurkol u A III KT. 966 or, mA, «, ng, faäd,

1t lacomUet UrkS. 3, ßSi/. «r. 782.

Wir Karl tod go(z gnaden Roemteher keyser z6 allen leiten' merer des rijchs

und kanig lA Beheim ddn kutit und bekennen uffeolichen mit iliesem brieve: daz

uinb sunderliclier gftnst und getruwe dif^nste, die der erwirdige Friderich ertze-

bisschoff" zi'j (^»liie, des heiigen rijchs iilT (iiü sijte de« Lnm]>f'r(e=scheii i;eliiri:t'S

« gemeyne vicarius unser lieber nel'c und fi'irste, uns und dem iieilgeu rijthe gedain
.

and bewiest hait, wir gelojbt und Teraprocben hain dem egenanten . . «rtaebisacboeTB

gloeben und ver.s[irecbcn, daz w ir .schaffen und \verben sullen, das der diirebluch1%e

Wenczesslaw kAnis: zTi Rchcim und marc<?mve zi'i nrandeiibtirg, unser soen , als er

zfl eymc Roemschen künige gekoren und gecronet wirl, dem obgenanten ertzc-

*o bisscboeve und sjme stifte bestcdigen confirmeiren ernuweu und von nuwes geben

aal alle priyilegia bantfesten rechte ryheide und gfide gevoende^ die sie von uns

und TOn nnsen vurAiit-n Roemschen keysereu und k&nighen gehabt haint^ und die

und aucli aiuicrc [iiivili i,'iu , die dem obegenanten ertzebissehoeve und syme stifte

uoit oder nutze weren, von nuwes geben in der Ixister fürnitin. ' vort sullen wir

ts und der egeuanter unser soen dem obegenanten ertaebisschoere von Colne den

Ticariate vflrgenani bestedigen und lasen laehen jair lang und vorbas bia an unsere

und 6ijn widderrouffen, und den crtzebisschofT byniicn den tzehen jaren dan abe nyt

ent^ptren. vort so sal derselbe unser soen, alsbulde er zii eyme Roemschen kAnige

Wirt gekronet, demselben ertzebissehoeve geben sijne eirste bede von allen pruveuden

3» bttdefieien und geistliehen leen^ in allen kircben stiften cloisteren und goitzhuysseren,

wat kunne staits ordea oder regulen die sijn, in dem bnscbtAm und der proviueien

von Colne und in dem stifte un<l in dem doeme von Struisburg. vort so erlauben

und geben wir, und sul fluch erlauben und geben der i!hop;(nant nnspp soen, dem-

selben ertzebissehoeve von Colne voll moege und gantze muelit, daz er die lunt-

3S vogtye Ton Bbassen loesen moege vor also viel geldes, als die den hertzogen Ton

Bieren ist versatet', und die beiden möge so lange bis eyn Roemscher kAnig oder

t Noch am j^titht» Tagt M§t Weatzeslsoa dei

fratift Bohemie nx Bmwlenbttrgentis mftrchio et

Sle^ie (lux dem ErA, F^itdrieh die Bestätigung der

M Prieihgit» a«, ta iM <r am» Kimig gdkrdnf rnnhn

«erdt, mad awA fOr (Im kOnjktgm F<dt tHiur Kainr-

krönuHg, lietj. h,i l.aeotnbUt Urk-B. 3, Gbü. nl. 1.

Diett Zungt üt dwreh dU ibid. p. 685-~667 mr. 783

mi <Nwt M MW abgedruAtt VtkmuU vom 6. Juli

16 1376 SU Aehen trßÜlt Uorden.

1 1376 Juli 6 M Achm ttrldht K. H'cMci dtm

Ertbttduff FritdriA da* tUAt dtr tntm BUU im

Stadt Dii'Ctst und Proi iti:. Kii!n und Studt und Dii^-

tut Straßbufg, und tben dUsu Recht tetnn tr dit

Eaittrkrm* trlangm uttdt, Reg. bei liOtombUt ürkr

B. 3, 685 nLl, und DfUnld. Ptvr.A. Urk. KnrkOln

A. III DT. 969 or. mb. e. t\g. pend.

3 3jrse roH Ryttnbwg, Ilauptmatm in Beyern vnd

im Egerlaiide gebittet , daß di« tmt dim Eaittr bä dtm
/rillt r„ii .\ü,nbcrg hinterltgten üGOO ß. an Ott Step-

p/an Fridrieh und Johani, Pf. bei Rh. vnd Utg». m
Jkgtm, oder, fallt tie rtm ^aten nid» tmgtMmmen

wurdmi, Uli c/'jii //crruy run Priihw K ' i"' r</n dieJttn

dann hinwider sammt den audtru 204ÜU ß. an gen.

Biraogt in Beyern der PfimdiAaft der Land-

roijtri in El.uixsrn un.^bi zahlt u^idfn irJltn , und diin

Kaittr und König die betreff, (^juütmgen MigeUelU

Digitizea by LiOO^^ic



36 WalUUg 2U Frankfurt im J'mi 137G.

tw* keyser die lantvoipfyp von cyme PrlzoliissclKiftV und stifie vrin rnlne vor fn viel

"^'^ geldes loese und ledig tuoche. vort so stillen wir und unser soen vArgenant nii

noch uaumils uyel behalden scliafl'en nocli werben, daz der pa^ss und der stoU von

Borne uns oder jeman anders eynchen tselienden oder ander ufflegAnge Tolleule

odei" stnre von ejme eit/.Iiissthove von Colne syme stifte und synre paffschaff 6

scmetttlirh ndpr snndorlich gebe oder vcrlnnc und werVs daz der pabst und der

stoil von Home uns oder unserni soeue oder ycnmn anders oder ycme selber sulcbe

behende ufflegunge oder stnre hiescbe nineigte oder gcsunue, und ejrn ertebisseboff

und syne pa&chaff niejnten und sieb entscholdigeden , daz sj des njet vennoichten

geben: so suUen wir der van yen, als rerre als die uns verlenet oder gegeben 10

würden, nj'Ct beisrhen noch nemen noch »len ertzeliissclioff synen stifl und pafs-ehaff

nyet nötigen noch twingen, daz sie dem pabslo oder yinanne tzelienden oder ander

ttfriegunge od» stnre geben; mer wir snllen dartafl reden werben und rorderlidi

sijn na unser bestM' moegen, daz sie des gAytlichen werden entragen und erlaiften

mit urkmidr' dis brifs versiegelt mit unser koyserlichen majestat ingesigele, der »5

J<7«
^-'f'?*''"'" 7,ü Riichernfh mich Cristus gehurle dnitzebenlii"indert jaire darnach in

Main tieiii aees und siebentzigslein jare des lestcn dagcs in dem meye unser reiche in dem
drejtzigsiem und des keysertAms in dem (sweyundswentzigstem jairen.

, „ , ,r . , l>e mandato domini . . imperatoris
[m verso] H. Wilhelmus Kortelangeu.

, ^ . .
-* ^ Nicolaus Gamencensis prepositus. . n

m« IS. A' Karl IV gelobt dem Erzb. Friedrich III von Köln beiwttehen und kein dem
MU. Erzstift schwlUrhra Pn'vifi'n tlrr Stadt Köln oder einer andern StaM oder Perum

dieaes Stifts au geben oder aiaxierkennen, 1376 Mai Hl Bacherach.

Au» Düfttld. Pror.A. Urk. Kurküln A III nr. 984 or. mb. c. tig. pend.

LaamMtt UrkB. 3^ 682 nr. 779, fdtch dat. imUr VAtrtckr. «am 30. Mai. SS

Wir Karl von goics gnaden Roemseber Iceyser su allen leiten merer des reichs

und Isflnig zi\ Hchcm bekennen oevi rniie^ diesen brielT, dat umb sunderlinger groisser

gelruwer dionste wille, die die eirwirdigc Friderieh ertzebussf lioH' van Colne onser

liever neive ind fi^rste ind syne fArveren wiliie die erczebusschofru züt Colne uns itid

dem heiigen Roemschen rijche gedain ind bewijst ind mit gancsen truwen ind as

gdouven altsyt bygestanden haint, wir geloift liain vesdiehen ind geloiTen oe^ermicz

diesen briefl', den yursebrOTen Friderieh erczebusschoff zu Colne sine nacoomlingo

ind dat gestiebte van Colne mit ganfzen trnwon punslen ind gelnuven vA meynen

zü ereu lad zu vurderen in allen Sachen, ind sij nyet zä kriegen noch anzugrgfTeu

geweitliehen noch Tjentlichen, ind oiich nyet au gdhengen noch zn gestaden dat' des as

yeman t& van onser weigen umb gbeynreleye flachen wille. sAnder wir willen ind

solen den vurschreven ertzebu8?chofl" ind syrie nacnomlingo hid dat gcsticlitc vnn

Cnliif weder vre vyande, die sy nü haint ol iiaiiiiuls zu eynclier zijt pewyiincn

uioechten, in allen Sachen, da sy reichtes by on» blyven weuUien, getruwelicheu

ITfTiJen n, f.tr.. 1377 Aivr. 2 fyfn.n.OO. SS.j. Fodann Ic-

ktntun Heinrieh Ratth Chorherr sunt neuen Mibuttr in

Wbrtatmrg «ml WUMm BAdm Dttiur du Htrtoffi

i f/H rral'aut
j

daß .VüriiÄfi f/ dir .1G')0 /?. , dir Iltrr

Bort« ton lijßsenlriirg bei dcMelbm hiiUtrU0 hatte,

ttr OMWIS den Btnegm vm Btyam «kryakii

haben, und quiltittm darüber im Namen des Kaisen

und du KOmgs, 1377 Xae. 10 (Martini AbendJ. Beide

Ai>(/iihcn Ulli dir Zitit! Rroislr, im }!u'ich. A'. l., in

tcelchem lich die Or^mle banden. Endlich ebef\faUt

am 10, Äbc 1377 bekamen Stepftcn und FVtfrfak,

Ihiic in /tiiyem, daß der Kaiser Karl um 30000ß.

die an sie eerßfiändete Landeogtei im Elsafi tciderge-

m Aak (MartbU mid Baf. Batt. 9, 3S9; »
Orig. iiti|jfWZi im MSnck«.
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schlitzen schiriiiPTt verantwprdon iii<l l)o!nilpeM syn, wanne iiid wijiche zijt yn dps i»«

noit geburl im! sy des an om gt-syiineut iud begerent. und in gelijcher wijse**""

suilen die Turacbreren . . ertzebosschoff van Colne syo« Qacoemlinge iod gestiebte

ons M vao des hdlgen rgehes wdgen wed« gelniwe gehoirmm ind bystendieh

8 syn na irro uioege. oucli hain wir {<cloifl ind geloiven oeverinitz diesen briefl",

ghcynreleye verbuntniase otler eyninge zu machen of unzugain mit ycn)auni! wer die

uuch were, ind sutidcrlingen mit der stul von Cüine' uder yemuu anders dos
'

gestiebtes van Golne mannen stdden oder undertane», weder den vurschreven ertzebns-

schoir syne naooemlinge ind dat gestiebte van Colne oder weder yre rdebte gericlite

«I ind frvlicit in t vnirhf'r wyse. vorfnie dal wir der vurgenanten sfat van Colnc ind

allen anderen des gestieiiles van CVdne mannen steiden ind nnderuinen keynreleye

uüwe hanlfeste noch privilegie geivcn suilen, noch eyuche aide bricve oder privilegie

bestedigen: und of der eyncbe van ons g^eiven weren oder wurden yn oder

ycmanne wer der were, die aOilen wir waderroiffen ind vernyechten, als diclce yn

IS des noit were ind des an ons oresnni>en wurde, wcfferroifleii ind vernyechten gentz-

liehen oeveruiitz diesen brieü': als verre us die dem vursclireveu erczebuäsclioil'e iud

syme gestUbte in eyogher nMÜssen sebaden hindernisse of aebCerdeilbreiigen miksebten.

mit urlEunde die brieres versegelt mit unsere keyseriieben majestait Inges^ele, 6ee

gejreiben ist ztt Bacbenuh na Crislns gebnrte dri'iylziehenhundert jaire darnach in istü

id dem sriss und siebentzichstem jare dos Irstcn da^res in dem meye unser rycbe in

dem dreytzigstem und des keyerti'inis iii dem tzuei und tzweutzigstem.

[in veno] R. Wilhelmns de Kortelangen.
De mnndato domini . . imperatoria

iNicoiaus Cumericensis prepositus.

1 In Bttnß du StrtiU »wUehm Erahüdto/ und

16 Stab lAtmiff KA. J6, 1. 508 f. 509 f. StO f.

511. 5/? 51.'). 5t:y-525. 325-527. S27 f. 5^28-

532 uwi ib. 13, 349/. mr. 6 neb»i 3jUJ}. wr. 7 , $o-

tri« LaamUn Uih.B. 3, iß8-066 nr. 796, €66 f.

nr. 767. 667- (W» ,,<. Tf'S
^ e,m f. nr. 76".'', GTO

.10 »r. 770, 672- 074 „r. 772, 074 nr. 773 , 674- 076

w. 774, 676-676 nr. 775 (690-682 «r. mj, 669f.

nr. 7M, n^ii^non n.-. tsv, <: n-. iw. /n.^-

timdtrt erjuigic am tjUicktn Tag und Ort tcit in der

tte» abfiidndtUa ürkmtdt <(« CrdMMt Karft tV,

a/i die gedclitelen Hünjtr ruit Köln, tcelehe im Untjehvr-

tarn beharren, ohne du Enhiidw/t IVUfea und WUttH

aus dem Bartnt nicht tntlaite», mtd tit aütr Prirüe-

C'Vti :hiI I'rfjtt, r,, i'iijfi',; 311 trfiVrn, rriTiM fie

Juki und l'uii uiiiftiuintim hieiben, Lai-ijinUi.t i ik.ii.

M •'7. <'>S3f. n>. 7til und iHttäM. Prtr.A. Vrk. Knrkolu

A III, ur. 9S.'» vr. mb. e. sitf. pend. Mau trktntii,

trie auch dit lieijiitutiijumj dt-t Erzbiteho/s in ditscm

tSirtite zit den Mititlii (lehlirte Um /nr die linruhluHg

W'enztl'i (TÜHsliit zn ftimmen : die Milllmlunii dfr Hbtr.

45 duiß schiM ifoiruekten Vrkuruim dUtt* Bttrtffs ieHrd4

«6<r «w «mit gtfükrt haben, Ü» CUatt nffjjfM gmügai.

Am 7. JtUi 1376 todann, eiM«« Tag nach der Btm-
Hgmg dir IMMnüthttt PriHUjfUn, inrhrndel KM
ly zu Achtn, daß Erzh. Friedrieh ror ihm ima' ihn

Htidu/ürtttH SH Adun dU gtgem dk Stadt Edn «r-

wirku A^.BrUgrtHty, Vtrwtifimg {&rer falithtn Plri-

r;7( i;r, ii r'( tiifi' ''/.iii ^i die Kciter ( ?riii in Ji.wr .^/,^e

Ol« Ijaeomblet l. c. 674—076 an^ulirtt nr. 774 bau«

itr Kaitr tit «cfttm am SaOb. iS75ßtrfaUA erMOH)

und drv S'jruch 'Irr (jesehtrori um .'i > l.andtriedent

iwifchen Hhcln und Maas (Lundß irde rum 30. Mer»

1315, A. 658—666 nr. 766) ycym diuelbt torpandtl

habe, er hrstä'igt letzitren mit Jewi U<t\h!c die Adit

in Vuiduy lu setzen. Am 12. Her» 1377 «rfolylt

tnMiA rcw Stiun det Kaittrt Auflutmiig dir Klmgt

und Acht ffr^ftn dir fiHrger ron Kidn (anvtffihrt ib.

{). li'.Ui nl. 1), nachdem 1377 l'dir. 10 eine ^itiimun^

dmeh Srhiedjirichter r/esehehtn Vttr (itt. 695— fir.

7'.i2 und l.unigiö, /, 52S ,V;:',l. Uml LV7 .Im .Ö

bfitäliylt Wenttl diest ron ttintm Vahr >\r:irilt Au'-

hebanr) ron Klaije un<l Aflil
;

anpt/uiirt ih. O'Jti nt. 1,

und rtarhandm im Kiilner !>l..-l., rtil. äif Slatthalttr-

*eh^'U.Vf1tundt rem 6. April 1377. Mau vgl. auch

Pcbat Kart 3,886.890.892/. 9i3.
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38 Wahllag zu Frankfurt im Juni 1376.

im 14. K. Kurl IV verbietet allen Getreuen det Reichs, in den Orten des Er'^hisch. Fried-
M ai.

^i^.j^ III von Köln (n nii nulcruflif chizim'fzrn otlt r .s/cA tinzn irälifcn z\i h.issnt^ oder

sich solcher Gerichtsbarkeit zum Schaden der Küluer Kircite zu unter/uitycn, 1376

Mai 31 Bacherach.

.Aus Düsttld. I'ror.A. Urk. Kurkoln A II! nr. 9^3 vr. mh. c. tiy. pnid., in terto glehz. Be- 5
merkung iiihibicio iie ponaiitur consule» lu luci^ ubi dominus cl ecclesia Cülüuiensia

]>Al>E>nt scitlulor ft ficabinox. R. atUaciont facin f/olgt qutr duirMrieftaiM« fj. Dit tmA
Panku in der UntcTfchriß möge* M dtm fotg^idm imüial gdOrut-

Lacon^Ut UricD. 3, 682/. w. 780.

Kurolus quartus divina rurent«.> clemenda Roroattoram Imperator Semper augustus t»

et Hoemie rex. noturn rucimiis lenore preseiicium universis, relacione venerabilia

Friderici Colonicnsis urcliiepUcopi sacri iinperii per Ituliam urchicancellarii priucipis *

et ooiMaiigainei nostri karissimi ad nostrain notidam derenisse, qualiter nonnuUi opi-

dorum castelloram et universittttum ipaiu« . . arehiepMCopi et eodeaie ColoDien«M,

seil in qiiilnis archiopiscopus Colniiieiisis pro teiiipdre et eccksia^ dominitiin sen nlins n
jurisdicnnrirrn t<'mi>"i-«Irtti . scultcdiin et scaliinos j>er qiios luijnsiiiodi jurisdiclio et

Justicia refjtebiitiir, habitrc consuoveniiit, advocuti et rectoreü et cetcros tiouiine suo

seu 0|»donMn vel anivereitatum bugusmodi onnsules et consUia alataunt ordiRanC atque

pOQunt, per quo» opida castella et UOTversUnte.s predicte regantur et jui-isdictio v\er-

ceatur in eisdeai. <\w in non niodtPiim pK juillciuiii ot trriivarnen 0>Ii»niensi8 ecclesie Ift

cedere phiries est cttuiperlum. uiide nos, volenies qiuiutiim (H)ssuuius tantis eccle-

fliaruui dbpendiis obviare, universis et singulis sacri Romani imperii fidelibus, cujus-

cunque eciam alatus vel condicionis extiteriot, auctoritate preaencium iDfaibemus, ne

deincepa in opidis cas(ellis sive locis dicti . . archie|iiscopi, vel ubi jurisdictio tem-

poralis sculfetus et sciibini «d i[)siiin . . urchiejnscopuni pcrtincre conxneverunt, u
aliqaoa cüiieules vel coiibiliu Ikciuut ordineut üire pouaiit vel äe consules eligi statui

depatari rel nominari Taciant vel permittant seu ae de jurisdictione hi^usmodi 10

prcgudiciam . . archiepiaoopi et Colonieiisia ecclesie quomodolibet intromittant, decer*

iientes initinn et iuaiie si seeiis a qiioquaiii qmn is aucfurilute fuerit utteniptatiun. nulli

ergo omtiiiio hoiniinim üecHt hnnr iiostn; inliibicionis et ilwri-fi ]tn'_niia!ii infringrrr vel 30

ei ausu lemerurio contraire. $i quis auteui iioc attemptai t' pttxiiiipserit, indiguationem

nostraoi graTUsimam et centum marcarum auri purissiini peaam pro media parte

ttoatro erariOf pro alia rero parte ipäi . . archiqnacopo et ipaiua uaibua applicandani %
tociens quoeien.s e(nitrn%'PnUuii fiu iit. sc nnvcrit eo ipso ineurrisse. cujus pene pefi-

cionerii cxactinncm et executioiieui plL-iuiriani eidetn . . nrrhiepisoopo comiiiiltiimis as

facietidaiti. pn-äentiuiu sub iinperialts uustrc uiujestatiä si^ilio testimouiu literarutn,

13^« datam Bacheraco anno dominj 1376 indietione quartadeeima oienaia m^|i die ultima

'regnorum noatrorum anuo 80, imperii rero 22.

£m cerwj R. Wilücinitu Kortelangen.
De mandato domini . . impoatoria

Kioolou« Camericenaia prepoeitiu.

a] «r. prIiMdpi. b) dk. 1» «k c) «r- appikaiiaa.
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15. K. Karl IV eerf«t1U dem Enh. JiVtedr»cft iZT von Köln, daß niemcmd dk eignen »r«

Güter Diener Boten und Legaten da fil0t vor toeltitcAe OerkhU ttiehen darf."^**'

1376 Mai 31 Baekmieh,

Düssttd. Pnr.A. Urk. Kurköltt A III 982 or. mh. c. tig, pmtL, in rtrto t^ehs. litten

ft imperialis qaod bona vel familiäres dumini non deb«nt arrMUri idva vezui corui

Judice seculäri. R. oolUUu facta, aono 78.

LamAkt VrkB. 3^ 663 m. 1 mm BnduUHk dwon demaelb« Friderieh odar laiaicD

goidiieii.

Wir Karl van gotz gnaden Roymscher keyser zil " allen zeilcn merer des

10 reiohs und kAnip zu Reliem dAn kAiif allrn linii n die disen bricff selient oder liorent

leseo: üoz wir uuib siiuderlichc trinvc und iHiiziich« dienste, die der erwerdige

Friderieh ertsbftsBchoff sA Colne des heiligen rijchs in Itelien crtslcentzler unser

lieber neve und ffinle sine fttrforen und atiffi um und dem heilgem rijche dicke

nützliche und vollenkuuiencliche getaen und bewiset habent, demselben Friderieh

15 ertzbusschoff sincn niikomen und sfilTIe zil Colne «iiliche «jnnde und friheide verluwen

und gegeben han, verlihea und geben uiil kniiFt diü briellis, daz yemau, er sij wer

er sij, yre Oder des egeuanten stifllB ejgene gAi diraer boyden iod \ega\euy die

an yren w^gen uyaeendent an keynen werentlichen gerichten^ wo daz die geleigen

sijn. nvt ansprechen vcrliiederi krniintrrrn ptelli'^' machen fulcr dar"ifr cla'^ri) oder

20 eynglie gewalt an sij kercii ri>uL;iMi mub eynclu r Sachen «illcii. und daz eynche

wereutlich gerichte jcholtheixeti seiieüene oder der luatuian keyiie urleyle oder rechte

daruff wisen teilen oder spreehen mflgen. iod gebieden rorbas allen unsem lud des

ryebs undertaeo, daz sij geyne gewalt kunimer daige ayn.^priiiche ind verbot urteil

oder gerichte ufT die pAvt diouer boyden ind legitfen vhv^cltrrren doyn oder laissen

tr> ge^chien. ind wer hcrwerier dede, die sul in unse gruisse «ngenade iud in eyn

pyne von itlndadcb marck goltz tzer stünt mit der dait $jjn ervalleu, ind seilen ouch

salghe kummer rechte ind urteil, die herveder gesehenen, nycht »(jn und keyne

krafn oder mfige haben , als daz ouch in dem rechten von den boebsten und unsern

furfuren Roemschm kf»y«erpn wo! vprsoimen und <,'(>ii:c(7;('t ist. mit urkünt dis brief^'s

SO versiegelt mit unser keyserlicben uiajestat inge^igele, der gcgeiben int zil Bacherach

nach Cristus geburte drodehdnhnndert jaire darnach in dem seessundsiebentuchstem wt
jaire des lesten daehs in dem meje unser reiche in dem drejtugstem und des*""'

kejsertäms iu dem zwejrundzwentsigatem ^ jaren.

• • . M «wi*. « . 1 niandato domini iinperatoris
Li» vtnol R. WilhdmuB Kortolangen.

, ^ .

S5 ' ^ !Nicolaus Camenceusis prepositus.

d. KnrpflUiiselie Stimme.

16. K. Karl IV gibt Pfalzgraf Ruprecht I dem älteren 50000 Gnhlen , die er Um auf tm

desten buherige Bekh^aadtckufte» «cMdgt. 1375 Febr. 12 Frag,
'

A ow Eorbr. OJ^. PAUs. Kop.B. 2, f. 38t> dL
*• H ctAI. Frankf. ^t.A. PHil/. I'rk 1! f. ITj-J^^ m.. eh. ron ,tahr^d,, mu Ä.

Karlsr. G.L.Ä. ?miz. Kop.B. 44, f. 213» cA. «c. 25 «r. oder ti».

Wir Karl von gots gnaden Romsclier keiser zu allen ziten merer des reicha

and konig zu Beheim bekeaueo und dun kunt offenlich mit disem briefe allen den

B) Ha der Hrrntu^btr dlrJ« Vrlemde niehi trlbM rar Augm AaCI«. ««nrf l»>lltftft> «>• >%>|ImIii>»II kmwmtf 4trtk da«
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40 Wahltag Fmiikfiirt im Juni 1376.

UJi (üe in -flirii n<\rf li'iii'iit Ic^cii : <1az wir iiiiil) t^ctriTWpn nMnpni«»n nnd iiuczen dinst,
Ftbr.u

^j^,^ ^j^^^ lK>cligft)Orn Ruprelit der ellor plalzgravc bi Hyii tlc-^ lu ilgcn Konischen richs

obirster tnicliseße und herzog in Beyern unser Heber swuger und furste an« und

dem heiigen riche oft oAcsHch getan hak nnd noch tun mag and sol in knnfUgen

2iten\ ri( :i)>cil)eii herzog Ruprehten gd)en wollen und flolten fAnfzig tusent (^uter 5

nnd geber gi'iliiiii dio man ne?»npt von flnrencz. dieselben samme giilden slahon wir

lur uns und unsere nnchkou)cu an dem rieht; dem obgenantcn herzog liupretiten

und sinen erben of eile die «loOe und pfantgutur die er iesunt ron dem ilche in

pflindewise inne het^ eise des sie die eiimnie funbig duaent gülden su dem andern

gelte, diifof (lit^ pfantschuft in vor ingeseczet sin, haben sollent, und, wann wir ui

oder unser nm likntnen an dem riche die pftmtsehaft losen wollen, dnz wir und

unser nachkomen an dem riche dann duz gelt mit dem andern gelte eins mit dem
andern besäten sollen und die pfontschafl alle mit einander losen sollen, mit urkünde

dili briofe.s versigelt mit unser ki ist ilichen nmjestad ingesigel, geben zu Präge nach

,375 Crists frrhnrt (Ir'iizchen In" mliM t jarc liarriiicli in dem funfe lUid sieluMizigstcn jarc an 15

"'dem nehsten montag vor saiit Vah-ntins tag unser riche iu dem nün und zweozigsteu

und des lieisertums in dem zwcuzigstcn jarc.

wt 17. Ä". Karl TV verleiht den Pfalzgrqfcn RuprccJii I und III Oppenheim Qauodenüieim

SehmciAibitrg Nieraein Oier- md Ni^eringdheim Gnfiwintemheim twbsf ondlem

sitgehOrigen DörJ'vrn und die Sladl Kaisei'.dmitcrn auf der Genannten LAenueii, tS

und gebiekt den Verliehenen die Hvddigmg. 1375 Fdir. 12 Frag.

A aus flfirmit. Staalsarch. ürk'inflrn:i rehi v Opficiihcim er. mt. sig. de/.

B eoil. Kari^r. Q.LÄ. VttAt. Kop.B. 44, lol. '.il4b_21ä» nui 4tr Vdttrsehr^ß wie kciß«r

Kftrie plUifftT« Rn{H«cbten dos «lleni und plUignve Bnpicchtea dem jmigna in-

pfHp;i Iifit« ir leben lang Oppcnlieiiu Odcriiheim SwabsVicrp Nif-rfldn lagelBhcim IS

Winteriihcim und Lutern (,ir lebeo laug), c. J5. Jh. ex. oder 10. Jh. im.

2»/m> ZlMftr. /. JMOHL S, im «r. 16 mmt ähm KopA im KarUr. Ärekio; Ldmam
KaittTtlauttm 213 f. nf. tO\ Rmdk OfpmAiim nr. U6 emt Am Orifkul it$ DumA Ar-

ehhs, alt« Kol ant A.

Wir Karl von got^j gnaden Romisclier keiscr zu allen zelten uierer des reichs so

und kunig zu licheim bekennen und tun kuiit ullenlicli mit disem briefe allen den

die 7n sehen odir horent lesen: das wir «mb* getruwen annemen nncsen dinste,

den der hoehgeborn U uprecht der eher pfallenc^aTO bej Reine des heiligen Römi-
schen reiehs oberster trugsezze inid herezoge in Reycrn iids^t lieber swager und

forste uns und dem heiligen reiche dikke nuczlich getan hat und noch tüu sol und ss

mag in künftigen eadten, demselben herczog Ruprecht unserm swager ingeben* und

it. AB.

i An dtmttibtn Tage Prag 1375 Mo. ror VaUntim

r. 39 imp. 90 tetyHnmt Karl IV liuitrfrht dm äüem
iiH'i j'ir.>ri .\<i f.kvmmen die l'falsifra/en hei lihth\

und Kur/ürUen tindf daß tit Imufin tuiä rtrpßbuieH

iMgtil SeUdfter Fultn DtSrfer LnOt und Omtr ik
rom l!,ic'it- zu Lehen tülirtu: und stiften dann tolche

gtkauße oder TtipJändtU SMösttr t'uUn D&rjtr Leide

«ml GWir, ioA jtdtt in dan Jttetfe vtt lie u aber-

nommeii !ui!i,ti. '!us h''ßt i!h P/ii» ! tn Pianilc-'uti.u

.

ein Lthm für ein Leiten, Jürbafi mit andern ihren

Lcftm, du tU wan dm Rndt» Iwim, cm Üm wid
• (Uu n ReichrHt)dikomm<'n unH dem Ileiehe zu Lehen

haben, KarUr, Ü.L.A. ITälz. Kof.b. 2, f. 2»b {und

Frank/. St.A, mii. Urk B. 1212—13»! fol. 166 b—
157 > r. J. 16il wakrteh. outdm fcMiycMoiMlm Kop.B.}.

i Sofort zu Arnberg VHS Febr. 22 (5. fer. a. W
Mathü) gelobm dU J*/iü»gr. Rt^pttäU dtr dittrt und

dtr jütigiU, Meftdem Karl IV Onun auf Art LAmt'
:tit iin.H'j>!,iii uH:! h,fvli!fii h,il Oj,j,ii,hiijn mit ziipe-

hör naelt Laut der um demselben autgttlellteu Bri^e,

mit dmtdbtn SeUditem Lndtn nnd Leuten, n> «ii U
i/intn rni.-.'ifiri, dem Kaittr Und dttn K. Tfiu/«/a,

c6 tr Rumiicher Ktnüg wirt, und ihren Heichtnaeh-

kemmtm •« atkn det JEeiekr mnd ihrm 8aeh«n mni

Sülen 3ti 'iiuartm und geh'jr.'atn zu .fcin . Kurier.

G.L.A. Pfalz. K.U. 115, ä.2iH. — Zur veitertnAtu- GO
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A. Onvbniuig d«r Ralchntlade. 41

bcvolben habeu Oppenheim uud Odernheim bärge und »tele, Swubsberg die bi\rk, im
, Nifsteyn, Tngelnheim und Yngelriheiiii, Wjnterhäim, und andre dorff)srd die donau™'''

gehoroit, mit allen tiflcieo CM>Uen und zugeborungen als es vonnal« die erczbischofle

und der stiflle zu Mencze ynnegehubt hüben «nrl als tili' biirgere und die stat zu

5 Mencze und Uejiicze zum Jungen ächullheizze zu Oppenheim jnnegehabt hant und

Tecauniynne habent, und dorozu Luteru ' die stal mit allem dem das dorczu gehöret,

also das der obgenaat herosog Raproebt unser swager seine lebtege and nocb stinem

tode herczog Ruprecht der jüngste hcrczog AdoliTs seligen seins brudir enckeln,

auch als lange er grclcbet, bey den oligcnanteii slnzzcii herschefften landen nuczen

10 czollcn und aiien zugchoruugeu verüben sallen und diu ynnehaben und njezzen

und alle ampto «ecxen und entseczen ane alle hiudernuzie und Widerrede unser und

uiiserr naebkomen an dein rdebe Romisdier keiser und knhge. * und «ol der obge»

ranf herczog Ruprrcbt der olter und lierczog Ruprecht der jüngste uns und unsern

nai likotnen an dem reiclie mit den obgenanten slozzcn und landen gehorsam sein zu

IS warten und zu dienea zu unseru uud des reichs sachca und noten au alle argelist und '

gererde. Sind gebieten und heisaeii vesticlichen bey unsem und des reichs bulden

den bttigroannen und bürgern zu Oppenheim und in den andern slozzeii und landen

obgenantcn und allen amptluteti tind c/.ollnem doselbst, das sie den obfrenanten

herczog Ruprecht dem eitern und herczog Ruprecht dem jüngsten globen und

xo swereu sallen gehorsam zu sein und zu warteu an unserr und des reichs stat, als

lange sie bdde gelebent. In der mazze als vor gesehriben std;.* mii orknnd dia

ftknmg MuI Entuiddun^ der Saehe i. Franek Oppen-

ktim Hr. 117 o. U'ÜG A]>r. 15; nr. llH und 119

Apr. 17i W.m Mai 3; bti nr. 116 Mai 5; nr.m
U Mai9i;iii ttf.m Jun. 6; fintr HS/er ZtUsfhr.IJ.

nr. 17 Juli 6, «TO» auch im Karltr. Pfalz. Kop.B. 44

f. 220*/. Mthti m/tr ib. nr. IS wtd Fnmek L c
Mik NT. HS a. 1378 Au<i. 10, tetleho Itldt» mdt tm
Karltr. PHik. Kop.B. 44 (.221 rri > und f.

30 217 b -.218« «(«AI (Tgl. Seriba lUg. J nr. ^92}}
Frrnirk |. c: w. 133 Aug. 15 (rgl. 5eWBa 3304); nr.

m <nA J?7 u. mO .Vor. 16 (rgl. Seriba nib 3304) ,

Mr. 129 a. 1386 Sor. 13; nr. 141 «ml 143 a. 1398

Jtm. 6 (rgt. Saiba 3465) ; nr, 143 a. 1401 Au^. 3; H9-

as fer '/.tUschr. II. „r. 19 «. l^O} Aiig.20; nr. 20 Auii.23;

Franek L c. nr. 145 a. 1404 Mai20tmda. 1W5 Stpt. 6

wuf 7; w. 146 a. 1407 Jnl. 39; nr. 147 a. 1407 J^.SO;
nr. liH a. 14f>7 J>tl. .in uud nr. U:> a. 1W7 .\h,i. 17. ui .

15S a, 1409 Ftbr. 21, r^l. Chmti 2335 (naA Ser^
» Rtf. 9,921 «r. 3398 t. tmA Andnat OppaA. PaL

47 Ej-lr. iinJ Fuhrici Lulrea Ca^iatca Vietlticht

ttthn mit die>«r Veränderung in den VerkäUniuen

Offuluiim't amek <b IfifirtSur in XutanmtiAaHg,
dir ron M'/ru im Anzevjtr 18^7 p. 140 ff. milgetheilt

46 rind, und am denen da* ertU auf 20. Merz (fer.S.p,

rmini$e.) 1.775 /WlT.- (YgiL auch Senefunbery Sammlunf
unotdr. I Von. §. f2 i5 uud 6" -."?/«; Heg.Boic.

'J, 1S3 d. 21. Se;,!. lUtu und t/, i'.U d. 21. Jan. 13G8.J

» 1375 Ftbr. 12 erthcill Kurl IV der Stadt de»

W Be/M, dem Pf. Ruprecht d. ä. und Ruprecht dem

jüngsten seine* Bruders Adolf seligen Enkel «u huldi-

fM, dtt tr ri* nebst Zugehör Ruprecht dem ällem in-

gtbtm mmi be/ohlen hat , ron seinen und des reichs

wigm AoM m Aa&«n und der »u niefien, Frankf. Sl.A.

U nUi. Drk.& 1312-1381. C l«6*t> nnd KarUr.

Ü.L..\. l'fäU Kop.B. 2. f. 31 1>, ed. Hugo Medial,

}>. 27:')
f. p.r. o9; die Stadl huldigt dann tnrkliek

1375 Aug. 25, ed. Hugo ih. , . 27« /. nr. 40. Dtr-

»Mt Bt/M Kartt an Oj^nham, SeHfta Reg. 3 nr,

3258, rgl. dazu nr. 3259. Später am 10. Aug. 1378

rvrkiht Karl I V die rämmtlichen gtiumitm Ort« M».

prtAt II dem jüngeren, so daß ditstr Jh^wAt I dkm

ältesten, und ihm selbst Ruprecht III der jüngste tue.

etdUrtn mil; äkn^ ürk. »rthtiU am gUidun Tag»

WtnMl; I. ih ertU nLanStr «tcn abgiit. Utk. Dann

-11(1 /.'). .1»;,'. 1378 erhalten dieselben Orte rom Kaiser

dtn Bi/ehlf Ri^mchi II dem jüngem s« kiildigeit,

am 16. Nor. 1379 huldigt Oppenkeim dtmui^, nmi

am glriehen Tag gibt dieser din ijen. Orten eirn u Re i rrt

Um Fr<«Awi«ii im erhaUtn, t. eben/, di* 1. nt. su utu-

rtr ürftmufe. (Dat fi4hm VirMbnU m Kaistrdam-

lern r. 4. Dec 1357 s. //,.,,„ /. c. 274 /. TM. nr. nS.)

3 Di^imal bei Kurp/eäa ist auch Trilhemius ehr.

Hirt, besser unterridket ah bei TVmt, Kftn im4 JMMm»

icenn er, fn Hu-f, zum Jahr 1370, anführt, dtr Pirifl

der P/dUisehen Stimme eti gettuen Oppenheim cum

tdeni», Lnitnm, hgMgim tl Otuloimm , iwM« in

ditiont'tn i'omUis r<'nert Palatini. Oariodorutn ist Oau.

Odemheim, s. Widder Versuch 3,39.— ülman Slrtmter

fllCbv], 34 MNMl UaflOpptidulm. — OmotbniAciM

itf. .1i'r-ow und Op[H-nhi im Sch<i-ahsbutn w. unieeit Op-

penheim., ürnfite%ntemh*im ». unweit über hu/rlhdtn ^uxd

•idkt ia$m der Straße t\e. ihin» und vl/r< v •le.legene

KteinwintemheirnJ. — Vgl. auch IJänsser PfaU J, 186f.
3 Zu Bacherach 1376 Mai 31 fPßnqslabendr.30.imp.

22} erlhctit dann K. Karl IV Ruprecht dem ä.'Um auf

dessen Lebenszeit und itaeh dessen Tode Ruprecht dem

jUngttm ebenfaUs auf Lehensx^ die Macht, alle mu Op-

pmMlH» Odanthtim JutgtUiAiim und IngehhtimSwAt.

6
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42 W«hhig xn FraRkftart Im Jmi 1376.

im brieft renigelt mit unserr keiscrlicben tnajestat insigle. geben zu Präge noch

Crists geburde dreyczenhandirt jar dornaeh in dem foniff und qrbencngstem Jare

an dem niontug vor saiui Vuletitin tag unserr reiche in dem newn und eswen*

csigstem und dea keiaertums in dem ezwenczigstem Jare.

[in «crao} R. Wühelm Kortelangen.
Janrenria.

U7S 18. K. Karl JV gelobt, dm PJahgrajen Huprecht I und III die ihnen auf ihre Lebens-

9tit verUtlmm und int Äugenblicke noch an die Stadt MaSn» ««rp^&idetok OH-
»du^m hi» iMÜcftafen 23. AprU oder wenehn Ta^ darnaA mit 71000 guter kleiner

Qulden ßoren^r Gewichts einlösen zu wollen ^ eAer soll Wenzel sich nicht tcählen io

lassen und RujtredU I nicM verbmidm «ei» ihm aettie S^mme au ^ben, 1375

Febr. 12 Prag.

A Oll* Karlir. O.L.A. Pfäli. Kop.B. 44 fol — 217» 15. JA. e*. oder 16. Jh. in.

U -coiS. m/er Zttchr. /. Arclmk. 2, 494—498 nr. 15 aus einem KopM. im Karlsr. ArdUe, mU
•MC mu JL n

fkranek Opi>(nl\t!m .
inht p. f>l tin Stück Jaion nnd üIj wir oder urifcr son egen«D( — All

BrgelUt und gcverde in diewn Blocken uUgeschhlen au* Höj'er l. c 497 /.

Wie keißer Karle sich gein pfalzgrave Ruprechten verschrieben halt, diewile er ime

Oppenheim Odernheitn Swafi-^licrir Nirstciti mit aiuitTin etc. ingeben hette, das alles

den burgern zu Meiutze fiir TlOOO guMen vfiiilVridt , in nemlicher zitt zu ledigen etc * »
Wir Karl von gots guaden Rorai.scher keilier zu allen zitten merer des richa

und konig au Behtim bekennen und tun kunt offenlieh mit diaaem brief allen den

die ine sehen oder hören I(?sen: a7s wir dem hochgcborn Rapreebt dem eitern,

pfiilzf^raTen bi Rine des luillppn Hnrnischf'n rirhs ober.st.cm tnichsessen und herzog

in Beyern unserni lieben swagcr und fursten umb getruwen dienst, deu er unß und <5

dem riebe oft nutalieh getan iiatt und noch tun mag und aoU, ime Terachiieben und

befolben haben nnaer und dea rieha abß atette lande und Inte Oppenheim Oderur

heim Swabsberg Nierslein Ingelnheim und Ingelnbdm Winterheim mit allen zuge-

honingen, das er dns nV.cs ?'m Icblage und noch sinem tnde herzog Ruprecht der

jüngste sins bruders seiigen herzog Adolffs enkele, auch als lang er gelebet, inhaben 30

nAtcen und nieaaen aollent, ala daa allea in unaern keißerlichen brieten ist begriffen

und wann nun die obgenanten stoß atette lande und lute noch auatea den bürgern

und der stjilt zu Mcintze in pfnndswiße für'' ein nnd sieben/ip tu<?Pnt guter deiner

gülden fioreotzer gewichte: so gereden und globen wir bi onsern keißerlichen truwen,

) «p. MBn: b) n mu. •ircii iMtarjuMb. aa

htrg NUriUht LuUm ffihhtgtm mmi tm Karl «der «lem * Dh JHHim Vtrpßkdmtgf-GttdiUkU 9. fVondk

Rrieherthrendm QristÜrhfn uit:! ».tlUrfic, Lthenturer- Opptnheim 52 /f., Mmann Sp.Chr. t. 7 c. .W. G».

leihen rtm itinen und de» Heicfu tctQtn ; deren iiantitn und deniu cod. dipi. 3 , 479. nr. 321, Tolner hist. Pal.

Burgmatmm «o/Im tm thgummMUtm mir cor fmm «od, dipl. iJO nr. 158, IM§ RJL 6, 1, a&—37 wr.

htidtn ttdÜng.» rr-ht-n und rerhunden uin RerJU 18, Dutnont 1. 2,.725. Pelnl Karl 2,788 und Wen- .VO

SU sprtdttn, unii tuiUn denietben bei dtr BtieJinung atl 1^ 18, — L'lman iftromer St.Gir. 1, 3i nennt alt

tAulkm ihntn nm dhwwftm LAm und Burglehm Ltnmgtmmm» ßk'O/vtnkiim, mm rftm *r wi^ «Sft*

gttreu und gewahr zu rein «ruf rinrh Kurfii 7V u>\d rtn/{ er die nndcm OrUchrtfieif vf'-ht ^rhinnt in Sahen

seinen Reiehsnaehkammm »u alim ihren Aöten und scheint, nnr 62000 Gulden. — Karl * IV Voilmachl zur

Süthen, Franek Opptnheim nr. 121 aus dem DarmsL EliMtimg Seiiba Reg. 3 mr.i3$6€HU Reg. Boie. 9,945t U
CT., und Karlsr. Q.L.A. Pfalz. Kui- T?. 44. f. 60^— <fi> FÄnlönin'i stlht Srriha Reg. 3, nr. o?iT7 .iii/RffT.

67b (rgl. Reg. Serün 3 Hr.3269 aus Arehir /. Hess. Bmc. 9, 345. (rgi. üariba Üig. 5, nr. 3272 und 3263.)

OmcL 2, 1, 71J. 9 OHk «r. 17.
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A. Gewinnung der R«icb«sUuide. 43

das wir die obgejmnte pfantschaft Oppenheim, und alles das du vor geachrieben i;»?^

stet, liie zwiKsoIicii und sunt G«Mrpen tag nehst kompt oder !>Innt'ti den nelisten
'""^

vierzchcn tagen darnach on geverde von den bürgern der statt zu Meintze ledigen'*'"'-^''

und Iftflen aotlen und wotleii , und dann das alles mit allan nulian und zugehornngen

B antwurten ingeben und befellen aoUen dem obgenanten benogen Rnprecfat ^ dem
eitern anserm swager zu haben sin lebtage, und nach sineni tode herzog Ruprecht

der junijste vorgenant, in aller maße als dir ndgermnten unser brief besagent die

wir iiie darüber geben han. wer' es auch das die burger und statt zu Meintze uns

Oppenheim und Odernheim, und was ine Terpfendet ist als vor geschrieben stet,

10 nicht zu lAAen weiten geben und das rorsiehen, so sollen und wollen wir ein und
siebenzig Itigcnt der eegenaiitPii gülden antwiirteii ingelien und legen binder den

obgenanten lierzog Kuprccht den eitern oder, ob er nicht t-nwere, herzogen Ruprecht

den jungem oder herzog Ilupreeht den jüngsten obgenant, welcher der die pl'ulz bi

Bin und die kmre an dem riebe su der zitt hette. und sollen dann aueh zu stunt

IS 6& burger und der statt zu M« int/.c (iende weiden und allen fursten graren herren

und ßtett vestiglich mauen miß uf sie zu helfen, und wollen die burger zu Meintze

daruuib in des richs aclit tun und nummer Trid und sune mit ine gehalten, sie

haben dann vor Oppenheim und die obgenantc pFantschafl widder zu 16ßen geben

und unß die geantwurt. und sollen das dann dem obgMumten herzog Ruprecht dem
«0 eitern oder herzog Ruprecht dem jangsteu eegnant inantwnrten und ingeben, als

die nhgciianten unser briefe besagen, were auch das der erluchfc Wentzelawp konig

zu Beheiui marggrave zu I3randenburg und herzog in Slesien unser lieber souo von

dem merem teile der kurAirsten zu Romischem konig genant und gekora wurde,

ee dann dem obgttianten berzc^ Rupreehten dem elton nnd henog Ruprechten dem
J5 jüngsten egenunt Oppenheim, und das vor hie benant ist, iiiwoiden were, oder eo

wir die vorgenanten ein und siebenzig tusent der eegenaiiten gülden ingeantwurt

und gelegct betten hinder sie als vor geschrieben stet: so solt der vorgenant unser

sone konig Wentzlaw sieh nicht lassen kieOen zu Römischen konig noch einen willen

dann tun noch sieh des richs underwinden, er hette dann bevor die ein und siebenrig

90 tnscilt licr nft genanten gülden genntwurt iiigeboii und geleget hinder den obgc-

iiaiilen licrzog RupreclittMi den eitern <Klt-r, ob er nicht enwere, hinder herzug

Rupreciil den Jüngern uder herzog Ruprecht den jungäleu eeguunleu, welelier der

dann die Pfiiltse bi dem Rine und die kure an dem riebe hette. nnd so dann unser

sone egenant ein und siebencig tusent der obgenanten gülden hinder sie geleget

35 liatt, so tnng er danji sich Iflsseti kiesen und nennen zn komischen» konig. und

wann er zu Römischem konig gekruiiet wurt, so soll er dann mit den obgenanten

ein und siebenzig tuseut guldeu Oppenheim und die pfantschaft onverzogenlich von

den TOn Heintse lassen lößen und das dann inantwurlen ingeben und befellen dem
obgenanten herzog Ruprechten dem eitern und herzog Ruprechten dem jüngsten

W egenant zu haben und zn niessen als unser brief besagent die wir ine darüber

geben habent. wolteu aber die vou Meintze des nicht zu lößen geben, so soll der*

selb uns^ sone au stunt der barger und der statt au Heintaa flent werden und
alle fiunsten graven liMren und stette vesüglieh ermanen ime uf sie zu helfen , und
80ll sie in des richs acht tun oder nnminer fride noch sone mit ine gehaben, sie

«s hüben dann bevor Oppenheim nnd die t-geniinte pfantschaft widder zu loßen geben

und ime die geantwurt. und soll das dann den ubgeuunten herzog Rupredtt dem
eltsm und herzogen Ruprecht dem jüngsten inantwurten und ing^)en naeb lut der

obgenanten unser brief. diawile auch wir oder unser sftne" obgenant dem obge>
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MKS iiaiitcn herzog Ruprochf dem oltrrn und Rtiprer-ht <k'm jüngsten nicht getan und
vokogen haben als vor geschrieben stet, so sollen noch enwollen wir noch unser sone

eq^nanter deo obgeiiftnten henog Raprechten nicht ertnanen, das er denselben

unsern aoae konig Wentslaw su Rombchem konig kiesen oder nennen aolle, und
ob wir oder unser sone egnanter den egnanten lienog Ruprecht darttber^ ee wann 5

wir ime " volzo«j;en luvten als vor geschriobetj stcf , ermanfen unsem eegenante» sone

konig Weatzlaw zu kieüeu nach lut siner brief die er untS darüber geben hat, so soU

er daran nichtr erbunden sin, und solte auch unser und unsera eegenanton sonea

ermanunge kein macht haben, wir haben ime dann vor Totlensogen ab hie vor

stet geschribrn. wann auch wir ine dsis vollendet haben das vor geschriben stet, to

so soll er darzu verbunden sin , des er den ep^onanten unscrn sone zu Römischem
konig kiesen solle, als sin brief luten die er uiiü darüber gebcu hatt, alle argeliat

und geverde in dissen stucken uQgeseheiden. mit Urkunde dtß brieft versigelt mit

unser keißerlichen und unsei-s olifrriianten sones konig Wenlzlaw königlichen

majcst&t insigcln , dariuidor wir konit; W t-ntzlaw obgenant unß erkennen und gleilien n
mit uusern fürstlichen truwen genziich zu tun und vestiglich zu hallen alles und

Sttttderlichen das hie vor von unü stet geschrieben, one argelist und geverdc. geben

Bu Präge am moniag vor sant Valentin tf^ nach Cristus geburt driaehenhnnderC Java

darnach in dem fünf und siebenzigistem jare unßer egnanten keißers Karls riebe in

dem min und !?wenzigis(«>m und des keifl^rtums in dem swenaigstem jare und unser 10

konig Wentziawe konigriche in dem drizehendem jare.

1315 19. K Kurl jy bestätigt rlem Pfalzgrafen Ruprecht I dem älteren nwl seinrr^ Xn-h

koinnien das geuieitu: Reidavikariat 'lis.u

nach BaUen aieht, 1375 Febr. 12 Prag.

kommen das geuieitu: Reidisvikariat ilisHeits der Mpen, wenn das Heichsoberliau^t

Ä «m* Karltr, 0,LA. Pfsh Ko|< B. 2 f. 29 <b. «6

B eoH. JEurCatr BtriAt r, Churpf. Vikariat p. 30, eingetehaltet in die Ihttäti^ng durch Mar. Jr.3.8«pl.

1518, Vielehe fttbtt icider iin'jr-cl\olttt itt in dit Bettätigung durch Karl V rom 4. JNor. /53ü.

fhm^. !ÜJL. Pftiz. Urk.fi. f. 156 m#. ch. eon mt wakrv^ mu A; Müneh. RJL Geoieioer'a

MftteriAljtti Gbiten 1 sr. 958 *fäu eop. A

Wir Karl von <ro(s gnaden Romsrlicr keiser zu allen zitcn mcrer des richs und 30

konig zu Behcim bekennen und dun kunt offenlichen init discm hriefe allen den die

in sehen oder horent lesen: wann die pfalzgraven bi Kyn, die kurfursteu siut', von

Romaehen keisern und kontgen solieh wirdekeit und (Hhdt von alten und langen

:d(en gehabt lian und noch haben sollen, wann Romische keiscre und konige über

berg gezogen sint oder ziehen, daz sie dann gemeine vicarien des rielis hie dissit 36

gewesen sint und sin sollen, darijuib haben wir von keiserliclier macht und von

sdndem gnaden dem hochgeborn Ruprecht dem eitern pfalzgraven bi Ryu des

a) ü *M(1 damoc* r Iji M. ine.

ron Böhvuen rertprieht eu Prag am am 2.1. Ftbr. (Aiehtag) 1379 Boh. 16, Rom. 3 m
ii, FAr, (VakHtimJ 1375 r. 13 dtn 3 JtMprtehleity Frankfurt bertäUgt K. Wem*l dem P/n. J^tyraM U M
iMim tr Mm J&tM. König geniählt ^etrdan $i>Utt, di» dtm jüngeren teint PririUgien, rerspridit im ^ädHä
Frtihtüen der P/ah «u bettätigen, Karltr. G.L.A. für den Fall seiner Kaiierkrönung , und $ltat Um im

FMz. Kop.B. 44, f. 361>— 37 •. Sodan» 1376 j>,!i (> nehu Qmuuuthqft mü Pf. Ri^ruht I dtm ihtm m
huMtgt K. WtmMd «ii Aiiun iU FMhtatm der r/uli, dir Kw it» lUtdu, itm Kwrfib-»UHAiim, FMtn^
K'nlsr. G.L.A. Pfalz.. Kap H. 41, f. 37h_386 Mtmtr» vnd allem mdtm lUclUen, Lehen, Fieiheiten kB

md ih. f. 38b—40* deuUeh, angeführt im Kurttm V. f, tt. ot* n» tarn ihm und dem Rtieh» mt LtAca

AHdll 9, i. P/Ua, Vai^Qtmhtigkeit p. 7. OMA hAm, JTwüf. QJäJL FIUb. Kop.B. 44, r.4t •-«|1>.
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heiigen Romseben richs obirstem druchseßen und herzogen io Beyern unserm lieben Uffs

awager und Airstea und sinen naehkomen, die pfelagraren bi tLjn und kurAirsten'^''

'fiD, die obgenant6 wirdckeit und friheit für uns unsere nachkomen an dem riebe

Römische kcisor« und koiii<ie besfetigt und vernAwet, besteten uiul vernAwen die

5 mit ccaSl di& briefa. und sollen und wollen wir unsere nachkomen keisere und

koiiige in und die pfalzgraren bi Ryn , die kurfunten ain , bi der obgenanlen witde-

keit ond tnheiil laßen bllben und daln behalten and darwider nit sin noch tAn ane

alle hindernisse Widerrede und geverde. mit urkund diß briefs versigelt mit unser

keiserlifben majesfad iripesifcf 1 ,
geben zu Piu^^'e nach Crists pebnrt dmzchcnhundert

to jare darnach in dem fonf und sibenzigsteni jure an dem montag vor sant Valentin«

dag unaer lidie in dem nfln und awensigsteni und des kdaert&nu in dem xwen-

ligslem jare.

tBO. Pfaizgraf JlttprMsU J «ler dSflra geloU dm K. Fori iV md dem £1 lfen«l, fm un
AntMiuß nn da»BikfAA wn Trier Jfatns Ißfl» vmd Sackten, dem iSofcne bei der'*'''

n Wahl eines Jiömischen Krmüjx nach Tod oder Abdankung de» Vater» »eine Stimm»

3tt geben. 1375 Febr. 22 Amberg.

Aus Wien. II. H. St.A. Bohem. nr. 983 or. offner l'ergatnefArit/, an Ptrg.-Strtif än/aeha

RtUvtigtl im jattcn» WadUf auf dir ituum StUt Huu P*rg.-Slrttft ttAt UiJpoU vom

Stda , vi* tt «skiftf da- Naau du SdinAtt» du BH*ff , i* ttno ab» BtgUlr^Btm, gleh».

IQ Robert! senioria und ron anderer amduinmd etwa* jüngtrtr Hand convisof« litterarom

eleetoram de electioue regia RomaDonmi, wabti 2 bii 3 BuehtUAtm, dtrtm Zü^ Siehä

am c&cifwi für doj fnUKA iMmntftuH'ielU coRviiale «dar conviiar« MhM» «aarda, «icM

2 Ii enltijfem find.

CM. KarUr. GJU. Pfiilz. Kop.B. 115 245 f.

Pabaf Wmud 2 IM.B. U f. m. ti «ai ar. onekM eaa«. VfnM.

Wir Ruprecht der eider von gots pnndun pfullcnczp:raf bey Reine des heiligen

Romischen reiclis oberster trugsezze und herczog yn Beyern bekennen und tun kunt

offiBnlich mit disem briefe allen den die jn sehen odir horent' lezen: das wir briefe

gesehen und geboret babeUf dorjnne die erwirdigen in gote veter, her Chane su

Triere, her Ludwig zu Meneze, und her Fridrich zu Coline erczblschollb| und der

hoch^jcborn fiiretc her Wenczpl berczog zu Sacbscn unser lieber obem unsere niit-

k^rfärsten, ir ycglicher sich sündirücb vorschriben uud versprochen hant, das sie

Ire stimme an der klLce des heiligen reicba legen *u)l«i und weHeo und nenn«D und
kyeaen den durchlucbtigen fArsten unaern lieben obem bem Weoealawen kunge zu

16 Beheim margrafen zu Rnindembiirp und liorczoge yn Slezien eltisten sone des ullir-

durchhiebtigislen fnrsten und licrrrn lieni Kiirls Rnmisehen keisers zu allen zeitcn

merer des rtnch.s und kunigs zu Lielieim unserem gtiedigeu herreii. das han wir lur

una bedechtidieh genomen der cristenbeyt und des beiligen reichs nflcie und ere,

durczu wir verbunden sein, und fride des landes und der lute und oodi eyodrechti-

M keyt der obgemmten unsrer mitki'ir/'ursten an der kflre. und wanne uns eygenflich

bedunket, noch unserm besten gewissen das heilig reiche und seine wirdikeyt zu

meren und zu hauthaben, das der obgeuante unser oheim her Wenczel kung zu

Bebem ^ an nacht und wirdikeyt, die eynem Römischem k^ser uud kunge zuge*

horn, in Datschen landet) der beste und der nuczte sein möge an Romischem kAnge

U zukunftigem keiser noch tode odir tifgabe des reichs von unserm obgenantem herrcn

dem keiser seinem vatir, und dorumb mit vorbesuuuen uud wolbedachtem mute

a| «p. unekr. feanat h) ar. amahr. atiikArtianlaa. «) aAr ^mm Bahai« t
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uf* wellen ouch wir als eyn kurftirate des reidis uiuer stymine an der küre des rcicha

mit den obgenanten unser milkurfürsten de« reiehs odir mit dem merern teile der

kftrfursteD an den obgenatitcn ntiseraoheiro kunigWencsel wenden; und reden and

tjlolten ?tpy iirtHoni fnistliehTO frtiwen, wtKino wir von niiserrn obgenantfttt herren

dem keiser Karl odir norli seinem tode von unserni tiht ini kuujg Wenczel egenantem <•

.ermanet werden , das wir yn danne zn Römischem kiiugc anealle Widerrede kyei«!

und nennen wiiUen niid snUen mit den TOrgenanteti uns^ odtikurffttsten odir mit

dem merern teile der kinfursleu, und mit yn bey im '^efruwlich und vesticlicli vor-

leiben lind im bo/jfesten * als bei eynem Jtoniische kunge widrr nllernieniglich ane

alle argeiist und gevcrde. mit urkuud dicz bricfs vorsigelt mit uuserm unhangendeu 10

insigle, geben su Amberg am domstag vor sand Mathias tag des heiligen cswelf-

boten nocli Crists geburde dreycxenhondirt jar doniacb in dem Aimf und sjben-

caigstem jare.

' ~ 21. ly. Rupredit II dtr jfingers «nd RupmtM III der jüngtte geloben dem JT. übrl IV
und K. WcnseVn, dqjS, faU» der Kaü&' slürbe cbv sein Sohn zum Römischen König n
<jcn-ühlt icäre, derjenige von ihnen, der dann Kur/ünt icdrc, dem Idateren seine

atimme gaben werde. 1375 Febr. 22 Äinberg.

Ja» KwUr. Q.LJL Pftls. Kop.B. 116 p. 246 f.

Wir Ruprecht der junger und Rupreelit der jüngste sin son von gods gnaden etc.

bekennen ete.: das wir dem alierdurehlnehtigsten IVirslen und hern hern Karl Rom- m
Schern keber etc. unserm lieben gnedigeu Ik rti und dem irlachten tursfeu hern

Wertcrela konig zu Belieiin etc. utisorm lieben r>luiiu bi unsern fursHirlioti triiwon

geredt und globt hau, reden und globcn nüt cratl diz briers: ab daz were daz der

hochgeborn furste unser lieber vetter her Ruprecht der elter etc. von dods wegin

abegiengO) da god lange vor si, ee danne der vorgenante knnig Wencaela an «t

Romschem Icnnige yon den korrursten des richs oder von irer dem merern teil

erwt'lt Oflrr frekorn wurde: welcher diinne unser zweier bi leben were und die kore

un dem rieh bette, der snl ane alle bindernisse und Widerrede den obgenunten kunig

Wentzela mit den andern knrfurslen des richs oder dem merern teil under in kieaen

und nennen au Romschem kunige zukünftigem kdser und mit den andern korfhrsten »
oder dem merern teil under in bi ime getruwelicb mrd vo^tlich verliben und

bigepteri ^ n\s bi eiine Rf>m!^clioii kiuiijr«* wider nllifmengtieh siimler urgelist und

geverde. mit urkuud diz briels vcrstgelt mit uii.senu anhangendem inget>igel, datum

Amberg quinta feria ante Hathie apostoli anno 70 quinto.

tm 22. Die drei Ruprechte von der i'Jah geloben
, Jiüls Einer von ihnen Römischer König s&

würde, edle atctscAen i}inen einerseits uttd Karl IV nebst seinem Sohne Wenxl andrer-

«stb ^emocMen Bfladnisse und Vtimmgmg«i au Aotts». 2375 Air. 22 AmStetg.

AuM Karltr. G.LA. Ffätz. Kop.B. 115 p. 246.

Wir Rnpreeht der elter etc. Ruprecht der junger und Ruprecht der jüngste

pfalzgravo efe. Iiekenncn cfr. und (!un kuiit: daz wir mit f,nifcii frnwen geredt und 40

globt hau, reden und globeu mit cralt diz brie&: abe daz were daz unser dheiner

•) «r. bopitaa. b) <mL imB. 0} atrf. Uftnitwk
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zu RomsrliPin knnipre erknrn wardp und zu dem kuingriche kerne', daz wir doch i-ws

und unsere erben gen dem irUitlilen fiirsten Herren Wrntzela kunig zu Beheim etc.
'

alle verbunttiisse und einunge''', uls zusehen dem tilleniurcbluchtigsten f'ursten und
hern hern Karl etc. und dem obgenanteu knnig Wenlsela of eine dte und uns oT die

5 ander s'ite sunderlich und bewinet gemaeht sini und rerbrivet, anverbrochlich und
genelich halden sollen und wnllen und dnnvidfr nirfiM tun dicwilc wir «rielipn , in

welchen wesen wir sin oder körnen^ ane alle gcverde. zu urkund etc. ut in aliis

Uteria imoiediate precedentibiu et sequentibns /ttonmacJi würde der Schluß dwa gelautet

hohen.' w uHamd d» bri0 wnigdt ntü wuer drier anfangenden Aigcs^eli»^ dOlwn
to Amierg fuinta faria ante Jfathie €^poU(M amo «epfucigesuno qvinio].

tL K JCarl IF wrkiht Pf. Rupreekt I (fem OKem ein QtSMlte mtUdtm Wwm» ued tut

Speier m einem Kontgs-Turnos von jedem Zu^ferde vnd 9erhlÜtiiii*Mll^ von an-
**

derer Waare.^ 1376 Mai 31 Bacheradi.

Ä Witt Manch. R.A. Pfäl/. Urkk. I kais. Privill. Pfalz. Landesherr. XXV. 2 or. mb. e.

n »ig. ptnd., in rerso p/cAs. daz geleyt snwbcn WorniOe und Spire. (Rtg. Bote. 0, St9\

Seriba Reg. 3 nr. 3268 aut Justitia eausiu Paiat. 279 ex<r., bester 281.)

B mU. KarUr. Q.L.A. I fiUz. Knp.B. 2, f. 29b.

C Mtf. Fnuüff. St.± Pfalz. Urk.B. t. l&lh^m» m$. eh. von t6il waknek. mu B.

Wir Kurl von gotes gnaden Romigeher keiser «i allen CMiten merer des reiebs

10 und kunig su Bebeiin iKki rirRii und tun kunt ofTealiohen mit diesem briev«- allen

drn die vn sehen (kIci- hören lesen: i?as wir iimb petrewe dienste, die der hoch-

geborn Hupreclit der elter des heiligen reiclis oberster truksesse pfalczgraff bey

Reyne und herczog in Beyern unser lieber swuger und furste uns und dem reiche

dicke nocslicben getan hat und ouch vorbae tun sal und mag in künftigen caeiten,

n und haben demselben herexogen i> Ruprechtea dem eitern nneerm swager und seinen

erben pfalczgraven bey Heyne von newes vorlib»>»i vorleihen und geben yn macht

mit kraffle dicz briefes, das sie durch besserung schirm und friden der Strassen

czwischen Wormae und Spire uff dem lande ein geleite von jedem pferde das laate

•} 1«^ Bich. bl «d«r iKTCUcet abflutnt iu«k g.

ao > Schon 1351 hatte dat P/äisitch« Haui to koch tten haitm mit Karl IV K. Wen»*l und Mf. Joham

gettrtbtt am 31. Jan. urgfiiehteU tick HvdelJ II gt- tm Mähnm au .Mimbtrg am 4. Okt. 1374 (Mi. m,

gtH ^aHäActfQmlaA mm Maim, gemtiiuam hti der XA) eilte ^nigung gemMoitem, «tmmdicr nidU mA
neuen KtfHigtwahl rer/ahrat und die Vorlhtile red- ihrer. Besitaunfjen su tlreben , tolch* Bettrthungen nicht

iiA M tkeiien, bei OudeKU» eod. dipL Uog. T. 3 nr. m mifenMKsM, dü eich mtt den jeiueitifen (i«bie$en

M 359. p.356f.tind WerA. ArtÜi' Halnt-AaehsIT. In- AeAteUnden nSekt ommuKhim, Jbrbr. 0.L.A. Pflk.

gr.iss. Ii 4, f. 14'>^15a ujid ih. 3. fi 15l>_i(].>. Kop.B. 115, "230 f
,
LünU, c. Q. d. 1, 1387; Rir-hl

an ictlch UtUertr SuUc /er. 4. a. pari/. Mar. 1351 2, 3, 52 /, aut Wiener or.j JÜtadL R.A.f Böhm,

»ei nnr SekreAfeUer iH jtatt fer. 3, Dornt gihm Smt-JMte Vet^e. nr. 83S: rgt. Pded Xorl 9, 883.

aht.r die tei GuiUnus nicht milgfthtillr T'r'i. dti Erib. ' KoH dtmselhiin Tmj tinil Or t findet .fiV7i ciiic y'i'ir/i-

^0 Oerlach ron Main», worin dieser »ich gegen Rudolf II iatUeiuk ürlamde, die aber nach dem Wort« konig-

wf^hekMf ihn «ir DenteAm Krone m terhelßm, toriUM noek ßotgendet eiiuekieht «nd von ieden Ai*

oder doch tinträfhtui mit \hm zu %eählen, und Ihn uls der win« of dem 'amlc, d.ii of oder nbi.' gi-t. vUt<-n

F/aUgrafe» für einen KurJUrtten *n erkennen, purif. guidin von lloreticz (,ofl)fl»en und nemen sollen und

Mar. «. «L, «L ZtOL 1851, da dae SMt in heiden Codd. mogeit)^ XWir. AUi PAits, K«p.B. 2, f. 29b—

in hinter der letitgennnrfhn tV/;. stfht . mi( dn- et auch SO'', rm / Franl:/. St..^. ITdlz, ürk.B. f. 158»—150»
inhaltlich wutammen gehört, Würab. Arehir Muiiu- mt.ch.Tott lti41 waiirtcJi. aut dem gen. Karlir.Kup.-B.—
Aaehttir. IngrOM. 8. 4« f. i^» «md ft. 3, f. 16. (VjH. Auch die Jwlilia eawae Pal. 281 kennt beide Urkunden.

dtfjM die Vereini^ng a. 1396 Of;!. ' J'thir diij~ Grfrit twitdtenSjteif.r uwi W^irnu <il.< Leiten

3 Dil tämmtlichen Bauritehen und i'jcU^uchtn l ur- von Fjai» an Leiningen *. Üenba Heg. 3, 234 nr.348i.
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ure czilief diis liiril utT oder abe, und nach markczal von fiiiderer kaulTiimiisclialT, oynen

alden grossen turtios, de« man nennet ein kunig-turnos, uffheben und nemen suUen

und mugen. und gebieten allen ftanten graren henien freien rittern knechten statten

geroeyndeo allenneniclicheu und einem iglichen unsern und des relcbs lieben getrewen

andertanen, das sie den cgeniniten lierczogen Ruprechten den eitern nach seine erben 8

an der obgenanter unser vorleihunge nicht hindern noch irren sollen in dheine weis,

ttls lip yn aey unser und des reichs uugenad swerlichen zu vormejden. und wer

dawider tette, der sol in pene vorfallen sein (useot mark goUes, die snllen halp in

unser kamer und halp dem egenanten nnserm swager herczogen Ruprechten und

seinen rr))nn «anfallen, mit urkunt dicz hriofs vorsigelt mit unsor kcjserlicher niujestAt io

ingcsigcl, der geben ist zu Bachrncli nach Crista geburt dreicssenhumicrt jar darnach

in deui scchsundsibcnczigsten jure un deui nebstcn sunabende vor den pfingsleu unser

reiche in dem dreissigsten und des keisettums in dem ciweyundesweneiigslen jare.*

^ „ , , . ^ De mandato domini imperatoiis
un verao] R. Johannes Lust. „, % n . •
* ^ Nicolaus Oamencensis prepoaifais. is

e. KnrBftehitaelie Sflnime*

iwi M. />'<• Hersoge Wenzel und Albrecht von S<ich<'^n vereinm $ieh mit Markgraf Otto

^^ von Brandenbwg »u gemeinschaßlkhetii yerJaJtren bei iVahl eines Homischen Königs,

1371 Jan. 10 mtienberg.

Am Manchen. RJl, BuBdeabricf« lue 5. XV i/^. or. n*. e. 2 rigg. pttuL dth^ti», (lUg. «0

Alte. 9, 253.)

Wir Wentzla und Alhrecht vettere hert70p:en zu Sachsen bekennen und tun

kunt OfTeiiüch mid desem brive allen den die yn .schon (»dir'' liürcn lesen: dius wir

durch sunderlicbe fruntschafll und liebe, yn den wir von rechtem gesibbe naturliches

blutes nach laulTe menschlicher geburte mid dem irluebten und heeh^eboren fiirslea »
hem" Otten von gots gnaden marggrafen zu Brandeburg unserm lieboi oheimen

und er mid uns nah geniHirhct pesibbet und gefrundet syn, mid oiich stinderlirben

»yad ^ wir einander mid unsern turstentämen herschefllen landen und lüten so uahen

behusel und besessen eyn das unser iclicber des audern nutz Aromen vifdikejjt mid

OQCh ere mid guftsen truwen billichen hilflbt breyten und meren, uns mid ym nnd as

er sich mid uns mid gutem vorbedachtem und wolbcratcnem m&te mid eyntrechtic-

lichem willen und oitcli von recliter wissen unser aller gentzlichen voreynet for-

stricket und vesticlichen in guten truwen verbunden haben vorejnen vorstricken

I «r> dnleinlMUid«!. b) odtrf c) >

• Bei der KrSmmr) kam dann noeh eine Vergün-

Egling ror , iitdtm K. Wsns*i Rupreclu dem öittrH

dw Jt«e&t der ersten Bitte, das jtnem »egt» der am
heutigen 6. Juli tu Achen irhaltenen Krifnuni) :siikümmt.

ttiUt *eintr in den Städten und Diikesen nm Upeier

imd Womt nanaetwt HrUiht, und ebenso für künf-

Uff tMttti et ihn uegtn seiner aHen/aiUigen Kaiser-

KrSmmg abermals »ukätne, 1376 Juti 6 (oet. Prt. et

Paul. Boh. 14. Rom. 1} Aquisgrani, im Karltr. O.L.A.

ITiilz. Kop.K. 44, f. 40 — 41«
i

WOrdtHtm nibc

dijd. 2, 3i-37i 3Uui> ktst. Pßk tod. dipL 98-90

ni: Ufi: GoldiUt coV. e(m*t.imp. 1, 3^5f. o. Q.; Rmu-

set suppi. au eorpt dipl. T. I. P. IL p- 201 au* üoid-

Ott; l4Mg 9.4. 9, S, 13-13, nr. 12 (faUeh dat.:

Rom. 13, icti: in dem RfQtxl hfi Georgisch 2, 723^;

tgl. Jläusfcr Pfalz i, 178. Ks ist nkA( uiiiru/tr- M
scheinlieh

f
daß diese) Recht der «vtai Bitte dem PfaU-

gra/en schon am 31. Mai mitrersproehtm wmde, tele

dasselbe Versprechen an diesem Tag Brabt- Friedrieh

ron Köln und die Oeieälirung ebeHfaU» M &
tHUdtf t^L Kioiritr p. 19 ort. Ii. 45

3 mtf, mUL WB 2, 2, 321.
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JL Oewlnnmif da RtiehMUnde. 49

und vorbinden, und haben ouch das am beidcreijt unser iclicher dem nnrltTii frcrcdt tm
und gelobet reden und geloben in eydes wiz ane geverde stete guntz getruwjidien

und Taster so hsideoe sa tande und gentslich so volftireade in aller wyae als hirnach

begriffen ist. hb * es SU schulden kumpt und sich gehöret, wy dicke das wera
5 unser lebctnge, das man eyneti Romisohpn kflnitr kiesen snltk oder wurde, es were

mid uoserm willen «xler weder unsern willen: so suilcn und wollen wir und unser

egenuler oheim marggrufe Otte vom Bmodoinburg nid unser beder «1701016 und
wale, die wir am heden nten haben an der kÖre eynes ysliehen < zukomenden
Rouiischin kftniges, gen fremden und frunden wer sie wenn by eynander syn und

«0 ungeteilet und ungcsundcrt bliben an allerleye nultel iiiui an alles underschciU

und unser kcynir sal sich sunderlichcn gen yeuiaude ichtes icht vorreden bcteidingen

oder eynigerleye syn rorteil suchen oder nemen, es sejr mid willen oder mid um-
willen, der ander under uns sey ouch dorbey oder nicht, oder wy sich das ynmer
uinchte j^t'boren, nne f^evenlc. smidcr wir stillen das eyntrorlificliclien mid einander

<5 tun und mm ouch um beden siten i^liche an iillen stucken und suclien bc(«idingen

und besorgen, und neniliclien unser ohem der nmrggrufe vom Brandeuiburg vor-

genant sal uns benennen ejnen siner frunde wen er wil, den er su Römischen

kunige haben weide; an den sullen und wollen wir mid ym ungesnnderi und On«

wederredc unsere stymmen und köre le'^cren, also dach das derselbe unser oheime

»0 der marggrafe vom Braudcmburg doran gen uns an dheincrieye syn vorteil nicht

geben oder das doiynne suchen oder nemen sal in dhejme wis; sunder er sal uns

in sulchen saeben getrowliehen one geverde als sich seibin beleidingen und besorgen

und schaffen bestellen und das ouch enden mid der tfttt, das uns dorumb, das wir

unser stynime und kore an sinen fnind leggen und wenden, gliche demselbin unserm

SS oheiuicü dem mai^grafen an landen Inten slossen gätern und an gelde und ouch

dorsn an allen und icHchen andern sachin stucken beteidigmigen eren (h)men und

nutzen, wy man die mid sundcrlichen. worten oder namen benennen mag und wy
sich das in zukomenden riten sefiipen oder geboren nuitr, nichtes nicbt u.«frenomen,

ober sulclie v(u teil fronicii und üeniesse, die dnrcli recht uticr gewonheit des Romi-

ao sehen riches, umti einen newen Romischen kunig kennet, einem yclichen kur-

fumten Ton siner stymme und köre wegen geboren mögen und sullen, gentslidiin

und mit der t&tt volgeu und ^cvullen one gererde und an allerleye vorteil des

obgenanten urtsers oheitnen, nud ihts uns flas oueb «.'etit7lieh vorsichert geschehe

und volzogeti werde an argelist eer sulche kore eynis Konnschiu k&niges genta»

as liehen dargegangen ausgesprochen und Tolzogen «eye. Airl>88 mer, wer*es das unsers

Oheimen benanter frund nicht Romisch knnig wurde oder die wale und kore die

wir am bcdcr sijt an 3'n gelegit betten ^ abegtngen oder nicht worden rolzogen, so

sullen und mogeti wir eyncn nnsrer frunde, wen wir wellen, unserm epenanten

Oheimen deui uiarggralen benennen; an den sal er deune zu band ane wederredo

10 syne stymme und kore leggeu und wenden, nnd wir sullen denne demselben nnserm

(Neimen marggraren Otten ane vorbtog glich uns selbir beteidingen und besorgen

an landen l'ilen stnssen an gelde ttnd nn alb ii andern Sachen nichtes nicht uusge-

nomen und in aller wise als dovnr luterlicli ist lie^n-iHen ; und wir sullen nuch noch

enwoUen dorynne eynigerleye unser vorteil suchen oder nemen mid worten oder

u werken in dheyne wis, ane gererde, hatte ouch sulehe köre mid unserm frunde

nicht Vorgang, so aal und mi^ unsor genanter ohdm der rparggrafe eynen andern

) «KT *t Ib wdtartto titt min Ussm m woAnoMa/M m trtHim Ib litt min tlven. b) ntmmiUk

0«ttlteb«naUli«t«|S-Altt*D. I. 7
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50 Wahltag u Frankftirt im JorI 1376.

wn sinen frund uns benennen, und wir ym abir doraach ab daa abir abeginge, und
Jmt.10.

den wechtel so lange under dnftader tan als dieke nah das gelidveo mag aaa
gerade, bis das eju Romischir Iranig gentsUoh werde mid unser beider wille

gekoren, dorun wir uns ouch am beden siten ane vorteil also Haiden sullen als

dovor geschreben steht, es .sal ouch unser keynir undir uns in sulchin sachen durcli 5

syneä IVundes willen, an den unser kore und stymnie also gclcggct wurden, ichtcs

ieht übersehen an teidingin oder sust, wie sich das in ejnigerleye wise möchte

gebftren, demselbin sinem frunde sa gute, das dem andern under uns schedliehen

mochte syn, in dlieyne wis, ane cjevenle. vort rner so sullin Ouch de?^se unsere

gelubde willckur und eynuugen unser keyiieni hindeiliclien oder schedelichen syn io

an siner wale odir an siner wirdikeit der styninien und kurc oder syner korfurat-

lieher stette und stales, so es dorsu Icnropt das wir mid gewdnlicher achftnde nnd
zierheyd by andern unsem mitfcurftirsten sitaen eullen und cynen kumfligcnRomiseheii

kunig kiesen und nennen: wann das snl onc hindermizze blilicn als es von alfer

ist gewesen, wer' ouch das es sich also fägtc, das unser eyner, welcher das were u
am beden nien, ron ejnem kurflirsten oder meer wie lidi das geborte in Römischem
kanige benand wurde oder er selbir nach dem Romischin riche arbeyte und stunde,

so sal der ander under uns zu band, ab er von ym dorzu gefordert wirdet, an jn
syne stymmo leggen und wenden, und sal ym ouch dortzu, das er Romischer kunig

von den andern korfursten werde gekoren und by dem riebe blibe, gelruwlichen so

und mid allem flösse behulfibn syn. nnd derselbe under uns, der also nach dem
riche stehet and donn kumpt, sal dem andern under uns, der syn stjmme und kore

un yn lej^te nnd ym also behulffen were, so vele dorumh tun ane geverde als

zwene bederwe manne us synem rate und zwcne ns des andern , die niim zu stund,

als er Romischir kunig benand wirdct, an allerleyc vortzog dorzu kielen sal, von u
beiden teilen das redeliehen donket syn, nnd sie das bynnen Aimflt tagen, als sie

gekoren syn, aussprechen one gererde, sprechen aber die vire eyntrechticlichen

nicht US bynnen den fimiff tagen, so sullen dieselben vire des fumfflen tages mid

unser beider teile willen und wissen eynen fumfften bederwen m&n zu yn nennen

kiesen und nemen, also das denne die ftimflSb oder der merer teil under yn zu so

hand des nelistea tages domach eyntrechticlichen domber aussprecb«! salleiL Infi!

was sie also sprechen , das sal der under uns, der nach dem riche arbeytet, dem a&diV^B

teile under uns nach der fiimn'er oder under yn des merorn feiles rate und geheisse vor-

sichcrn und vurwissen, eer er eyntrechticlichen von den korfursten, als sich das geboren

mag, gekoren witdet und anm ridie konipt, das dem andern teUa under iBii'hljlft^| as

genüge, und wy es ouch die ftimOla oder ir der mare^ tdl ansspredMB,* '^kä-wiam

wir ane geverde an b^en siten stete haldcn und enden, ouch sullen und mögen

wir am beider sijt die obgenantc zit der fumff tage lengen oder kArtzen, wy wir

nach derselben rate eiutrechticlichen uberein komeu und des not syn wirdet ane

gererde, rort mer, wurde oudi dn ander, er were ftund oder fremil* im unser ^
keyner dem andern zurom benant hatte, zu Romischim kunige benand' tfÜ gekoren,

so sullen wir mid unsern stymmen und k'ire «rliolie hy einander syn und bliben,

also das unser ki ytu r ane den andern sich ichtes iclit beteidingen oder uflf syn

vorteil grcitleu sul in dheyne wis; sunder wir sullen uns mid einander. b§teidk

und gliche domader besorgen als es doror leuterlSeh ist begiifllNi. ti^
^

unser eyner oder wir beyde ron deeer eynunge und buntnflssc wegen gen yniande,

wer er were, iiyemanda? ausgenomen, und wy dicke das geschehe, in eyniirorlcve

ordecbtnusse vede oder krieg quemen, doran sullen noch enwellen wir eynauder

) JN*
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nidit Mwen sunder hy eynander getrawlichen bltben und , sulchc veede vordeeht» ****

Qusse und krieg zu keren nnd zu wenden, einander niid leibe und inid gute mid

Jandeu und leuten und mid aller unsrer uiauht gentzliclmn behulli'en syn, so lange

bte das es lamole hingelcget und orrichtot wirdet, an alle« geverde. birflber

* gcaeoge rind Hanns von Rochow, Hanns LOser, KAne von Koebstette rittere, und
Claws von Bissniarke. mit Urkunde ditz brives vorsegilt mid unsern anhangenden

ingesegiien, der geben ist zu VVittcml»erff uiu!i Cristi ccl)!^rte dryzenhiindert und

in «lern eyn und subenzigsten juren dea Irjtuge« nach dem zwelfiten den man nennet

epjpbanja dominL

W 25. Hersog Wenzel von Sachsen verspricht ' Karl's i\' Sohn Hemel mm ROmiichen im
EÜnig m «cdMen. 1375 Jan. 17 Wittenberg.

Da» Or. diu«- Urhmd« b^findtt tith im Bähmitchtn Krmarchic da$ hU yäst mumgänflkh bHtb. Jm

Jtm VtrttithmiM dtr VihmdM ientAm, iw/cAt« utligithtlU wird «md worait Pr. Hsßer i» Prag mu ejiu

Abtchiiji «ii;u.itiiJtfi (iif Gulc haUe, itt es unter nr. 333 <uif]:efulirl mit iJtijitn Ikitum. Audi Ptitel Wen-

tS m2 J, 42. nt. 4 lagt: JJu KurJiirtU» ton SatJutn BrUf m< »u WütmUr^ a. 1375 am Su AiiUmitag oikr

im t7. Jam. datleH, da* Ori^aat Ikqt in arddn eurkn ftaJ. cf opptKaf. rtgai Boh. & «tniMa di^ Daten
ganz m!l dir ri»t /'i/j rci'.'j dein tillerfii ain 22. I'tlfi. 131^> iir. ?0 <i?j','r i.irl'rtu ti Et !i!<it ini':. ihiß ihm dien Urkunde

htrütt vorlag ntbit denen der drei gdsttichen KurJürsUn. l'alacky 11 , tiHO erteähnt dai Vorhaudauä» dieter

meeh vmgidnukim IMomli iat BMhUmAm Kmuutlu» tim^MU, «eftcM avt «kr mkA «SdU ^cmAm «k habm;
iO die Anqnf'i de.iit'llifn

,
daß Sachten ri-« ij.rijf/u ti habt teinerttiU iti jentr )Vutil Mtilllicfi cu sein, wu einen

wtiUten Sinn haben kOnnle als die bl^ie Zusage der SUmmabyabe in g^mliger Richtung, itt teof nur uit0t$MUU

Audtadumiiui doA rgL 3«. Die. 1374 thnog Mrtdt rra OutmtiA, rtmvUOkk aUt »at i» dar Ur-

kunde auch die Wahl bei I.ih:titen Kmft fürfCftAw, WM «ua amt Am Vmfndm AgMweW« du 4ftirtii

r. 22. FAr, 137ö annehmen kann.

i Sadtnm uar UmfH gtmmutm, tttaninr MUtd
htdurftt (t haum mthr. Ushtrlin 4, 22 f. erinvi-rt

mit Hecht an du Anhängliehkeit des potiacn Uatues

am dm Kaiser, und am dia Verpflichtung figm den-

30 seihen tttytn der ihm zugetrandtm l.üiithurciifchen Erb-

folge, luvte an die UiktuiJt mU der yvldnen Dulle

rem 10. Juni 1376 ir. m. /. Der lohnlose //»17. Wil-

helm ron Lüneburg hatte telbit dU Yerfdgung über

das FürslenthHm »u Gumlen des Sächsischen Hauses

36 ilim Kaiser betrieben, «renn sie auch gegen das Recht

warm Und «bfoke» MttkMgikh Witttim «mA dann

«Mdcr dem fPM/MWfiTMftm Baan anwandu wid

nm fürstliches Erbe am 23. Juni 1355 den Sohntn

dv Btg, Magiuu I mupnchf m trAialt doA A&raeht

M> ron Sachtem tmgbkh «lA Wmttt and Radelf dm
'1 '. .'(in seines Vaters an dem Hofe Karl') IV zu

trag die Jeierlieha BMwuutg mit dem FiirUenUmm

Länaburg, auf dm rnnthmaßliehen FaU daß ll»g.

Wilhelm ohne männliche Xui liki'mnitn abscheiden leürde,

46 und dir Kaittr Uiak auch in der Futge bti dum gan-

te» SlrttU tmf dtrS&duhdun SaUa, gntbtnitht ahnt

den Oedank<->i nn dfu lurlbei! i/rti rr kiiujii'i von die-

ttr Karttmmt Kürdc siehen hSnmn. Er thut Jltg"

WtIMm Ai Ae Ada, gebitUt BnUlgmtg fibr 8aA*mt
so läßt nach dem Tode WUlthnt dit An>j'iü-)u IIzij.

UagoMM du jüngtm , der ttlbtt an den haiserlieht»

Hof gekommen war, nicht mt, und bttrtlbl t^figtt dU
Sächsische Sache, auch naeh dim To>1e Rudolfs II.

Am 2. Fd)r. 1371 konnte Aibrecht in der Stadt Lüne-

burg persönlich di* Huldigung entgegmAmm, md bald

befand *ieh fast da* ganz« Fürstenthnm in der Geirtitt

der Sadum. AU dann am 25. JuU 1373 Magnus

im Gefecht bei Lereste gefallen «car und am 25. 29.

30. Sept. d. J. ein Vergleich laischen seinen Söhnai

mtd dm Säduitdtm tttrsogen tu Stande kam, da

kamen, ubschon die Hersehaft Lüneburg ungetheüt blei-

&CM tuid mn UidmStUmabw€duihid rerwallet werden

kMU, iodi MHrjf dta SadUcn Anrecht und Wemtl
daran, der Kaittr bttlätigl» dm Vertrag, und dif

Söhne Magnut' dt» JtHgim Mulm toriäif/ig a^Bram^
»Aweig^Wolfenhmd hMArftOl; «krikiHpi *. Hart,

viüun i . 464—509, und die Urkk. bei Sudendorf

UrkJi. 4 , '247—253 0.0, m, mbtt dar gttehäcMielm
RiUtitang datMtt. PrdttA adgm Ht ür». ItiSw
dendorf 4, 22 ff. Tom 20. Mai 1370^ daß da» Bbm»
Ltuembarg ein» rngtidtatigt Rollt im ditttr Stulkt aa-

ipbit Aal, imMtHM JUoitr dm ASelm Sadum*. Oft

tifiri'/riK die Aniteimng an Lübeck r. 4. Ap' . Vll'!

bti Sudendorf UrLB. 4, 181 (tgL 1369 Aor. 19 ibid.

9,382} mif dk Qmtmimf der Sadultdun Stammt
Btaag habe, »alt hkt it<dU ammad* wnfai.
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58 WahJlag SU Frankfurt im Jani 1376.

tfie M. K. Karl IT 1ie$täiigt * dm, Eanog Hinsel von 8aeh$m und dmen Nml^olgtm die

Kut und buthnmi die Ndd^ot^ in dendben. 1376 Juni iO FhtnlffiMrl.

A. OHff WriM. Qu.A. Rqpitimod« F. k»w. Extpektanxen Ad. 40 B. br. 13 A «r. mL c
6a//. Our. pend.

;
gleha. Btm, i» vmo Mnw bulU «iper diMMtt 8r]h»I« «id berede« d«^

eend«nt«a devohendo. 5
A eelL Dmd. StA Ork. nr. 4150 or. int. an mJmm Suttm «fork nrktU, e. ML mt. jmdl
r> ciAt. Grlhmr J^isy. 81— n, y., tanimt i/rwi'n \unnnti n i^ns Frehcr.

0. odL Goldast eoil. conti, itnp. 1, 372—373 an einuiiien UteUtn, mit Vor., o. Q.

Zfa eeU. Lfuttf R.A. 8, 1, 188-9. nt. 15 emek nur m «tMcdm» Actfen.

Manj. FrchiTi (ul cijyi. 7 <iurea< huUat ct/mmmtariiAas p. 27— 38 mit omura cl eorrig. p. 48; \o

und Dumont 2, 1, 109— 111 aut üoldatt L c,' naekStrurt sjfutttgma 92U oucA m rtprae-

MnlaMsM ftqMrlC f. 605 oAmumi JHbrgw. fVaUcri IradWwi de «MceecrioM firtiidjpim» in pri'

niü/LiuViV c/ hfitrc'liljiK fruriiin. f'cf-tr iinir. Frapmer.lc ihr Frh. Orihnir I>i><. 15 f. H.

Weitere Vitale bei Uchöttj/en inr. dip/. 3U1 nr. 9. Dcuttehe Aus/eTtigung dat. Frank/. LHntt.

moA Dn^iH^hek 1876 im Drud. StJl. nr. 4151. or.iHke.ttg. ptmL «am. Dir dmUteU «
Auszug f>ci SpnlaHit Chronira in Hi ftleder't deutschem Krieg L 4. e. '23. p. 15()2 /., uxtraus

tr fast ganz Ubergegaugcn ist in Üuldatl Htichs-Sati. 2, 76, seheint ron Sjialatin »tKirA

dem LoMn* gtarttiUt m Min; Hortitdtr mAh t. t. kmwf« dm Tat In Mdm SffraAm.

In iiouiino .suiicte ac individni^ friniUitis felicitcr amen. Kurohis (niortiis (Uvina

faveute cieuienciu Roinunoruui iiiiperulor seiiiper auguslus et Uueinie rex ad per- so

petaam rei memoriam. quannTi« sublimitas eesaree digtiitatia, in qua oonditor orbia

ROe sae pietatis clemeo4»a felidter collocavit, jogiter mentem Dostrinn sollidtei, ut

cura pervigili et lubnniiii stuiliis accurutis iiostroruin et impcrii sacri lideliuin ampu-

teinus iiicoinoüa eisque desiderate pacis auieintateui salubritcr procuremus: ferven-

ciori tameo affectu cor noslrum accenditur pcues ca, que i-acii decus imperii et tt

illustres ipsios prindpes dectores quadam aiagularilaie eoncerount, eos predpue

quos generis nobilitas multiplida Tirtutuin insignia et preclai i N>i devocio lauda^

bilius recommendniit. [i] saue-'' alias u piiiicipihus comifibiis li.irtiiiibiis nobilibus pro-

ceribus ac inuitis aliis nostris et iuiperii »ach lidelibns iiilorniQcioneiu certissimam

ae laoe testimonla elariora aooepit oesarea eddludo, quuliter feUcls meoiorie ülostiis sa

Albertus quondam Saxonia dux, avus Hliislris Wenceslai modwoi duds Saxonia

sacri imperii archimarescalli principls electoris necitnn Luiiemburgetisi-s ducis avonculi

jiOstri carissiini, velut archimarescnllus ejusdem imprrii v\ venis prinecps elector volun-

tate coitöensu et vutia aliurum aiiuruin cuelectonim priiiciputn unaniuiiter accedentibuB

dare memorie sereDissimoa quondam Rudolfibm Adolftun et Albertnni ^osdem Ru- w
dolQ niiuni duoem Aostrie Romanorum reges predecessores nostros quadam conse*

quenciii ordiiinta ritp et racionabiliter juxta debitum sacri Rumani imperii obser-

vanciam iu Eomaooruai reges elegit ad ituperaloriam celsitudinem promuvendoa.

•) OL mU, ticitt.

i ÜAir dat VtHkÜllmit diutr Franl^fmUr Säek- mtfm dts swücAm Hersag Wtnad tmd mmm» A^e» tO

«iiicAm gtAdmu» Bdtt ran 137V m dar MOatr tum AUtnAt zittifelhafien Erbreditt. tku SlehcHM dtr

1356 und IU der Achener ron 1414 s. Gribner's Dis- !,uteren Vtrviandlschafl gibt Strure SifHlagma 9'2(>

«ertalum; Qr^nur p. IS g. 9 »nd Hwütdtr p. 1504 nnd Hopf ISO tH, e. Kwr/UrH Rudolf I war 1356

iprtthen nm ebur ürkvnd« K. WenttT* mt ZtSX nt- gestorben, noeh vor ihm IXSO Otto dtr mittler« nmter

ner KröiiutiQ <hil, A'/uisgrani 5 id. jul. fjul. 11} die seinen 3 •'Löhnen, der äliette derttH'f^o Rvilitf II starb \5

in dtrttlbtn iUchlrnng gieng icte die obige KarV« IV alt Kurßirtt 1370, *o daß et lieh nunmehr um OUo't

fom 10. Jbnf. — iHt Vtrpßiektung Kurf. Wemtr» Sohrn JUbtrt «nd «tm Rudolfi l /BHfftM Sahm dm
gegen den Kuiio ijrüu'Uic sirJi ndfn lier lAiiirhiiryi- triju ic}\(hn A'ur ^'lij •(< ii Wenftt

rekmt Erbfolge auch an/ die woi schon 2ur>ur ttrsprO' , Karl IV begünstigt wird.

MHdcUnahgtdruekte Urkmndi (f^Qribmr S9g.)
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et post obitum ipshis Alhcrti Romanorum regia, dum aliquandia nonnullis erroribua Ji»

sacrutn impürium llucUiuret, recolende meuiorie Rudolfus quondam Saxonie dnx**"*

dicti dtid« Alberti filius et modern! Weocealai Saxonie et Lunembargensis ducis

p*ter celebm rtxoidacioni« serenissimom priaeipein Heinricuin avum nostrum

B dilectum cum suis foclectoribtis in Romanorum rejrcm dinoqtitur elegisse, qui eciam

avus noster post electiouern eandem adcptus fuit feliciter cesaream di^rriitatem.

cumque manifestissiroum existat et longo latc per orbem lerraruoi lucidissiiim divul-

gatnoi oec unqoam poMit in dnbinm rerocari, quomodo eciara dictus Rudolfloe

qttondam Saxonie dux, modenii Wenceslai ducis Saxonie et I^nemburgenäs pater,

40 felicibiis nostris tcmporibtis cum ceteris suis coclectoribtis saeri imperii nos in Ro-

manorum regem elcgtt sollempniter, prout eciam post eandem electionem auspice

deo in Romanoriim imperatorem sumiu proinoti et feliciter ooronati
,
quemadmodum

bee omnia et singula priRctpum et fide dignorain multorum sunt testimoniis fldelibns "

njiprobata: ejusdcm Wenceslai modern! Saxonie sacri imjjerii arcliimurcscalli et

Ii priiicipis electoris ncc non Lunembur<:ensis ducis tarn clnro tnmque niHnifesto et

notorio jure considerato, inspecto nichilominus diügencius et pensato, quuliter idem

Wemseaiaua modernn» tamqnam dux Saxonie sacri imperii arebimareMallus ei

princeps eteetor «-uin alii.s [>ri!)c-ipibaa et OOelectorilnis suis et ipsi com eo «ereiiissiinum

priiR-ipt'm (iomiiuiui Wenceslaum rej^em Roemie primogeiiitum Tinstrnm rarissiiiuim

to in Romanorum regem unaniniiter et concor(liK?r in ecciesia collegiata sancli Bartho-

lome! Fraukeofordensi Maguntinensis diocesis imllo j^enittt« reclamante spiritas

saneti grada inTO<»ta bodie etegenint, qaodqne prelteti Albertus avus et BudoIfRis

pater dicti Wenceslai quondam Saxonie duees dioturna temporum prescri[)cione inoon*

cusse habuernnt et possedenmt leijitime, prout eciam ips«» Wenceslaus inpifsencianim

15 ad instar illorum ex succeasione x^tcrua et bcrcditnria dinuücitur justo titulu possidere,

fas rooenn dignitatem et potestatem eligendi Romanorum regem in imperatorem pro>

movendum: sano tarn ecdesiasticorum quam secularium principum saeri imperii
*

electoritm rnnsniv<;ii et rnnsilio accedcnte non improvide neque per errorem sed

animo delibernto, aliorum eciam plurimorum ecclesiasdconim m secularium prin-

3Q cipum baronum nübilium et proceruui nostrorum et imperii sHcri lidelium maturo

eommunieato eöiisilio, eupientes auctore domioo * Aituris obviare periculis et niateriam

omnium succidere dubiorum, de oer'ta nostra sciencia et plenitudine potestatis ce.stire<>

in liiis scriptis pronuncciamus decerninius statuiinns (irrlnniniiTS rt eciam Ikk- iin-

periali perpetue vulituro sauccimus edicto: quüd jus vox dignitas etpoteetas eligendi

» Romanoram regem in imperatorem promoveadam eidem W^ceslao modemo* duei

Saxonie tamquam impwti sacri archimarescallo ao priocipi eleclori hevedibos et aac-

cessoribus suis legitinus laicis dumtaxat ab en descendentibus, quocies casus liujusmodi

electionis emerserit, imperpetuum debeat compcterc, sicnt et rite sibi tamquam dnci

Saxonie ac imperii sacri archimaresuillo competit manifeste, ac ipsc velut Saxonie

IS dux sacri Romani imperii arehimareseallus rem» et legitimus princeps elcctor et

post obitnm (gua heredes et successores sui legitimi modo ei forma subnilssis ducatom

principatum et cntnitntnm piilutiiiiiin Sux<niic ric archimarescatliam imperii sncri ciuri

Omnibus et singulis eonim terris dominiis proprietatibus vo.'^ulliigiis ' liberiatibus

bonoribus et pertincnciis, in quibuscumque rebus consislant et quibuscumque spe-

is cialibua possent vocabulis designari, nee non jus vooein dignitatem et potestatem

eligendi Romanorum regem in im|)crutorcm prrimovendum sine impedimcnto quolibet

debeaot obtiuere. [S] et ne inter berede» ei sueoessorea ipsius eo defuncto super

a) lt. b) IWMt awk iTfthnt «m H. c) SO coMilio «t cMincnw, 0 M «b mitr» umt twmvma m»
fWMrM. 4} a. tum. Am» al* m4n Umt. •) S. tj O htm. vuadllHa idi m*« I^f

.
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Jure bujusnodi fuiuVifi teinporibus dubitaciuuiiui queütionuui $eu litiuui quevis inateria

'oii^iir, deceniimiie «tatnirnus et preaenti imperiali aanocinni« edk^ iniperpetuttin

alituro: quod post dieü Wenceslai Saxonie moderiii et Lünembni^mis dudsobituin

priniogenitus ejus filiiis et post priinogeiiiti * oliitnai ojiisdcin primogeniti senior

ülius ex ordine f^enitiire et sir (ieiiHcps a seniore (iiio descendentes ex ordine ft

geuilure semper senior; si vero priinogenitus ducis Wcnceslai prefati decesserit uiaa-

colini eexus Jaicis diimtaxat legittmis lieredibus dod relictia, ez tuoc seeundogenitua

fllius Wenoeslai ducis predieti et p^st oiiituin ejus secundogcniti tilius senior laicus;

et, si secundogenitus sine IiPrcdilius lef^^itiiiiis iiiasculini sexus laicis dciessorit,

terciugeuilus dicti Weace-ülai et senior ejus tiiiiis luicus post mortem ipsius et deineeps 10

per talem moduui directa Unea gcniture descendentes ab eo laici dumtaxat jus Tooem

dignilateni et poteatatetn eligendi RoinaDOruni regem protnavenduDi in imporatoreiii et

ofTiciuni umrescallie cum umnibus et singulLs suis duminüs honoribus juribus pririlcgiU

dif^iiitntibu?. et [u rtiiH'firiis piriieluis teuiporibus obtinebnut per succcssiODem here-

dituriam et paternaleu) ut prcniittilur ex urdiue geuiture; si vei-o prefatuui Weaces- «s

lauui inodeniutit Saxonie et Lunembargenseoi ducem sine legitimis mascttliiii. semw
heredibus laicis de luaibis ejus directa liuea geniture desceodentibaa inori contingerat,

cxttinc princii»atns et condtutus palutiniis *' Saxnnic tirciion arclilmaresrallia sacri

iraperii ac jus tax diL'nitas ff jmfrstas eiigciidi Kumanonmi regem in iiii]icrutorcm

prumovendum ad liluslreui AiberUim ülium Ullüuis quondam ducis »Saxonie ducem v
Saxonie et Lunemburgenseui mödernum patruuin dieti * Weneeslal duda Saxonie et

Lunemburgensis et ad'' Icgitimos ejus heredes masculini sexus laicos dumtaxat*^,

ifn viilelicct quod post ejusdem Alberti o!)itutn ^iiiiiidgenifus ejii.s filiiia et potit primo-

geuiti ejus ^ obitum «yusdeui priiQugcniti senior tilius ex ordine geniture et sie deiuceps

a seniore filio daMsndentea * ex ordine geniture seuiper senior, si vero priunogenitua u
duda Alberti prefitü decesserit inasculini sexus laicis dnmtaxat heredibus non relietiii

extunc 8ecund(^enitu8 filius Alberti ducis predicti et post obitum ejus secundogenitt

Ülius senior laicus, et, st secundogenitus sine heredibus legitimis masculini sexus

laicis decesserit, terciogenitus dicti Alberti et senior ^us filius laicus post mortem

ip^us et^ deiuccpis per talem modutn directa Unea genttnre deacradentes ab eo tatei m
dumtaxat jus rocem dignitatem et potestatem eligendi Romauorum regem promo>

vendum in iiiiperatfircii) vt nfüciinn nrchiniarrscallif cum ninnilms et singulis suis

dominii.s lionnribns juribus j»rivilL'|;iis (li^iiitutiinis i-t pcrlincnciis perj^etuis teinporibus

obüuebunt per succesi^ionem lieredituriuui et paternalem ut pretuiltitur ex orüiue

geniture; guibus Omnibus non extanübos, ad proximiorem heredem aeounduni'liiMMIi »
paternalem dumtaxat laicuni aenioreiu ducem Saxonie pro tetnpore ac ejus heredes

secunduin piindem iiinduni snperiiis cxivre-^salnin iiii[i('ri(elnuiii Icgifime devulventur.

et talis sucsessio et devoluciu, no in liiis conniiittamur errores i'uturis teinpnribus,

debet ut premittitar in omnibus et singulis pic>ciiptis sine innovadone perpetuo

inviolabiliter obserrari, taliter videlicet quod, si aUquem ex eis modo premisao ab is

huc luce migrarc contingcret qui masculini sexus heredes legitimos laicos poet se

relinfpiet •* debite pacientes- otalis defectum, extunc senior frater, nepos aut consan-

guineus proxiudor in lineu geniture si irater ' nun uxtiterit ejusdem deluncti, laicus

dumtaxat, dicU pupilli et jurenis, ad quem prescripta derolrratur de jure, tutor

esse debeat et euiator, tarn diu donec debitain perüngat etatem. cui edam juveni is

quam cito etatem debilam pertingenti voeee" Jue dignitatem et potealatem predicte

A) l> p. mi S4 aJtl. rjii5. b) /' l'atatinsilus c) {> cjii'idi'm tl. <iicti. dj /> add. ip»jiis nseÄ ad. li' t-ju-^ n<irA

legilimos, o| OribKrr nM<(il hitr uffmbar mit tcWkvTlirhrr Vrr^tttrrmfi dovolviintur n», dtu Vrrtm/n /i.'i;! nbtr

vImkUtß vMtr mdmt mH dmolveiilur. I) Ü de. ejua. nyOiul out H. b) P M. sie. i) Jt. oonligerit.

k) B NliaqiMnL - » atVm *a( «b omImw Immt —>ifitw p>lar, D£ Jkotat tli^M tMst. a) O0i toocai. III
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elecfionis ac oinnia et singnia ab ipsis dependencia idetn fiilor sine difficultate et mm
renitenciu quulibet tenebitiir et debehif protinus assigimre. otatem untern debifnm

"'^****

iu hoc cosu, eligendi videlicet Iloiiianoruin regem itt ipapcratui-cm proinovendiim,

decem et ocio atmorum censeri Tolnmua e( haberi. in principtttibiu autem docatfbua

s et <1ominiis aliis teinporulibus gDbernandia etetein obserrandam deceroimiu prout a
divis Rnmanonim iinpenttoribns Pt rn^ihiTs nristris prodoces^orÜMH est sanecitum.

porro ne super jure voce dignitiile hc potestate eleotioni» hujusmodi necnon ducatu

principatu et otficio archiinarescallie prediutis uUo uniquam tempore contingat

•caadala snseitari val attemptari valeant novitates, de imperatoria plenitndine pote-

10 statis et de certa nostra seieneia ouinia et eingnla preniissH, pront in suis clausuUs

membris arJioulis ntque {mnctis pnpfrius Hosijrnnntiir. Huctoriznuins approbamus rati-

ficamus et tenore prcacncium de certa noslra scieiicia conürumnuis, insuper Wen-

ceslao et Alberto modernia dudbus Saxonie et Lunemburgensibus predictis uecaon

eoram herediboi et legittimis anceessnribiifl, qnemadniodain prius donavimns, «ic

15 hnjiismoifi dnriacioneiri ilonirn innovantes dantu^i concedimus conferimns Pt dnnamns

aiictoritatc iinpotiaii predict» dueatum et prinoipntuni Lunemburgenseni ,
cujus auctdrp

deo poosessinnein jam obttaeut, cum omuibus et singulis eorutn tcrris civitatibus

castria opidis Ibrialieii« dominiis proprietatibus vasailagiis " juribus juriadiciontbiu

usibus utilitatibus fructibus redditibus '> prorenlibus emolimentis liberCalibtia tiau-

V fructibus uttinenciis appcndiis '' H pcrtinenciis universis, in quibuscumque cODai*

etant quibusve possint specialibus et exquisitis vocabulis designari, nichil proraiia

exclusu, prout ducatus et principatus Lunetnburgensis prcdictus iu auia termiiiia

finibus limittbna et granicüa eireiiinfereiictaliter antiqnltna eat diatinetoa, non obatan*

tibus legibus jyribus comunibus municipulibus et privatia consuetudinibus privilegiis

?5 vel statutis quibuslibet in contnirinm editis et servatis. eclBni si forent talin de quibus

specialis et expres^a presentibus *' esset aiencio facienda, quibus omnibus et singulis,

in quantum premiaaia ant alieui eoHnim poaaent quomodo^lwt obriare, de diele pleni»

tudine impetatorie poteatatia preeenUbua penitue et omDi modo* derog&maa, sup-

plciitcs lic prefate imperatorie plenitudine potcstatis omnem defecluns, si quis in

30 preinissis auf eonim aliquo ex vorhnniin defectn scritencinrurn obf^riiritato s()llern[>-

nitatis obmissione aeu alio quovis modo nunc et in untea reperiretur aduiissus. nullt

ergo penitoa homiBam liceat hanc noatre pronuncciacioiiiB deereß etatuti declara-

eioiii.s sanctioriis auctorisacionia approbaeionia appUeatimm* ratificacionis et confir-

maciouis [ißginaui iti[Viiit:f»rc n»it ei aiisu temerario quomodoHbet contraiie, sub

95 pena uitlle marcaruni uuri purissimi, quas ab eo, qui contrafecerit, tocies quocies

fuerit contrafactum , irreniissibiliter exigi rolutnus, et earum medietatein impc-

rialia DOatie eamere fiaco, reaiduain Vero partem ii^uriani peaaoram uaibua ap^i

eari. aignum aerenissimi principis et domini domini Karoli quarti Romanorum
impornJnris invictisflinii et fxloriosis.simi Rocrnie rc/is. " testcs hujus rei sunt

40 veiierabiles Ludetricus' archiepiscopus Muguniinensis sacri iinperii per Gernianiam,

() a Um. oh «1*1 im^ TWallitiiü , DL kahm >a»«Uiefl«. b) dt. B. e| £0 MMr mA Orttmm 98 ip>

IMBdidli. 9 «pftndleltai. dj i> pr^-aamtibM M» ogmilwd«, ta emlmodo. q «AI. ao. di. jm
mUmriHtmiMk»». t) aap"«—wal* " §iu»>r\Am, 4at Sttmim flM Mt mKm im TtM.

l Grilmtr p. iS tneöÄnt schon die 3 WUUbrie/e

la 9im KuMtaht» KmhSl» mmI Knfhrmdmhirf mft Am-

galtc d's Daliitm. Dtr Knrmiiinzi'ehr- , imDi ft/l.Sl.A.

Urk, ur. 4152 or. mh. c tip. ptnd, iauttt Luttewicu*

dei (trad« MMiel« HsfittiilineiMis eeelaai« atehiepls*

cnpns SRcri tni|if rii p-T Gprmnninm archiccncellA-

GO rius ad perpciiintn rei raenaoriam. in electione regi«

Romanorum in imporatoriam celsitadinem promo-

vcodi ju polMl*l«m et voeem cligeadi uetore

domino cnm ceteri» prinripiliiis nostris i-wleclori»

bus obtineule», «4 iiia dirigcnda et prospcre pro-

movend» noa stntinivt obooiloi, put qm iMWtris

illiisfrihns coeleetoribns jnrn et privilpgia Fun jcr-

vaniur iltesa, fularis qaui^ue obviatiir pencuii»^ cl
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56 Wabltng^ tu Piiuikfart in hmi 1376.

I«« Fridericns ' Coloniensis archicpisrnpiis sacri imperii perltaliam, ei" Cuno Treverensis
"* archiepiscopns sucri impcni per Gulliuin el rcguum Arelatense archicunceiiarii , illu-

atras Rupertus aenior oomea Ftalatinua Rani sacri imperii archidapiUer ci** dos

Bavmie, Sigismutidns* marchio Brandemburgeiisifl sacri imperii arohicanicrarius prin*

cipes electores , veurraltilfs .lotinrinos archii'pi^cnpiis Pragensis apostolice sedis legatiis, 5

Theodoriüus ' ^Ii tcnsis i-t Kklianiiis Worinat iciisis ecciesiarum episcopi, spectabiles

EUerhurilus *lc WirteinUurg Tiieuitricus lie Kaczcnelbogeu et Heinricus de Spaulieim

comiles, nobiles Petrus de Wartemberg dicta» de Cost' imperialis curia nostre

magister, Tliiuin de CoUiicz CHmere noiitre magistcr et alii quam plures nostri et

imperii sacri piincipes nobiles et iidelcs pregpnr'miii siib bulla aurea tipario iidstre io

.luiyestatis iuipreasa te.«limniiio literaruui. dattun Frankenfordie super Mogano aiiuo

miUesimo trecentesimo septuagesimo sextO) indiccione quarta dedma, 4. idos juiiii,

regnoram iMMtroram anno trieeeimef imperii vero Tieesimo «eenndo.

'

Et DOS Ludowictts dei gracia^ Moguntinensis ecclesie arehiepiscopus sacri

Romaiii imperii per Gerinnuiam nrcliicaDCellariua recognOTinittS. l&

lia veno] K. VVillielmus Kortelaugen.

f. Verhältnis anderer llcick&stäude zur Ki wälihiiiL? Wenzel's.

aal 27. K. Kurl IV verbindet sic]i mit dir Stadt A'äni/jcrg (m/ I fH-nsz^cit, ihr mit der

erforderlichen Macht beizustehen ^egm Angreifer ihrer Besitzungen und HedUe. 1367

Sept. 13 Prag.^ «f

Aui Muiidi. ILA. Riich.s.^t. Nuuih. Nuclitii. XII ^/^ 42 or. mt. c. }>fn'i. in ßlo ttriea nigra-

flaro et cum »ecr. in remu sigilli, tuine Bern, auf dtr RUekieiU: , mich ohne Vittertehriß.

Hutenb. Sl.A. Sammefbnnd Niiriil>ergischf Acin i- ttniiaginierl, Abiehr. de.i 14. Jh. *,La,*td.

Colt, die meisten iAriaen Urkk. gteiehen Inhaltt r. 1,3. Jan. 1308 und 23„Af>r. 1370, ». m. t.

Wir Karl von gotes genaden Rumischer keji>er uzu allen c:ieiten merer des u
reichs und kunig cza Bebeim belcennen und ton kniit ofl^nlich mit diesem briere

3) add. hl), de. .UIL h) «rf'f «/•, dt AOL r) tr,>.. <- TV.po.lnnis mi','. Ii .>:'. (1; /(/' Cliüstfl ; AlM Co»t,

tu auch f>. 'ifr 71, if/, // Nfi I ,-i|ni rc 'i Iii dt. H, ad. AUIH I' ir. Ui rl<n 'i.i.'.i' nJi n-ndr» {^elrAr(e^m wir iUt

Tat, (cArinl Tum KnfMctnif rrWtl AcDsruArni, )üt» ttUemde Hand. gl B add. Kiincte, de. AUGL. bj dt. ur. Sv-

^mmMMtaM IwIfeMk. M

1 Der IMMnifeftt ffVfahV, A» DtmL SUL
ürU. iir. 4153 r.r. m'<. e. .sigi. pfU'l. lautet Fredericus

dei gracia sancte CoionieiiiiU eculvsie archiepisco-

pu MCri imperii per lialiatn Krcliicancellarius

lueitfr »fiV in der Kurmain zischmi ürh. renn gitichtn 35

7ui;,° dann} uua laiui^uaiu aicliiepiRCupus Colonien-

ti neri Roinaiii imperii per Ilaliam arehleancetl**

rio» et princeps elector Isutut \cie dort].

i Der Kurbrandenburgiidie Willebrief, im Drud.

Sl.A. Urk. nr. 4154 or. mb. e. »ig. pend., litutet Si- 40

gisnmndua dei gracia marchio BnndMabargentie

IlüiDBoi imperii arcbimmerarins [Mnätr wi* fft dtr

Kurmmukektn Vrk. rom gleichen Tag; 4aimJ nOB

tamqfuiai Birdiio Brandembargeiiei* taeri Imperii

KUcamemiriae et princi-pe eleetor /aoiut «jii dar«, M
nur daß im Datum ntich dem Sladtnamen beigefügt

ist «aper Hggano, tmd muh der Johrtfohl notk tttki

indiecion« quarta AmAm»].
3 .\m Ii. Januar dc.t /'j/yentftfi .TuJirf erluuht der

Kaiser der Stadl Siimberg, dafi nc, naekdtm er rieh SO

SlektrlM- mHd JMtdi» im Lmit mA <ftr

dieeordiarum materia, qne in RcnianoruiB ngnin
plrcltonihtis svpr tfntfftir'il . snliihrilcr nmptünt'jr.

saue alias a phucipibu« /nun Jotgtn mui. mut. die

Üeid'mmMijrM Karl', IV tiW df» SaAritAt Kur Md
Koehf<:4rfc his zu den Wi.rten pnrro np ytiper jure

— ktaiidaln siu-citaij m-1 niti-iiiptari vnlt-ant novi-

la(08 vie in der kaiierlieftfn Urkunde roM 10. Jum
1370; statt de imperatoric plenitudine potestatis,

wie «f a>i letztgenanntem Orte weiter gehl, heifit es

dann hier] iius tamqiiam arcbiepistopus Magtiiitl-

nenaia aacrl Romani imperii per Oenuauiam archi-

cancellarina et prinoeps cleelor, quantnm ad nos

pertinct et deticmoa^ premiaaa oninia et «ingula,

praiu in juii olaaaulie membris nrticulta atqn«

pnadis daetfnantnr anperfua, approbamoa ralifl-

cauiuä et eis tenoiu pn «itnciutn expreASiim noslrum

adhibemua oomeuanni beiuvolenciam pariter et ae-

'

seiisatn. preaenUun anb algllli nottri appeaeione

tesliiiioiiio lilersriiri) . (hilutn Fioiikcfuriüc .-unio

doiiiini milleaiuio treceulesimo septuagcwuo sexlo,

qnarta idaa Janii,

Digitizea by LaOO^^ic



A. GewinnuDg der Reicbsstüiide. 57

allen den dio vn sehen oder hören lesen: das wir mit wolhedaehtem mute nnd mit

rechter wizze tzii crcii czn nutze nnd czu wirdikeit des heiligen Iloiuisehen reichs

uns mit den ersanien den . . burgermeistem * dem rate und den bürgern gemejalich

der «tat em Nureinberg nnsem lieben getrewen iren erben und naehkomen Torbnnden

• haben und vorbinden unser lebetagc in sulcber schiebt ^ nnd meynungen als hernach

geschriebeo steet; also bcscheidenlich das wir yn globet haben und globen mit gnten

trewen an geverde, das wir yn unser IcbetHge penediclich willeclich und gentzlicb

beigestendig und geholfen seyn wollen und äullen wieder allermengelicb die sie in

iren erben bemtanngm rechten guten« gewonhdten frejheiten guten and nufauen

io hinderten echedigten oder mit gewalt bekrenkten in dheine weis, und dieselbe

hülfe sullcn und wollen wir tun als «»enediflich flizzeclich und mit snlcher macht

als seyn not wirdet. ' mit Urkunde ditz briovcs versigelt mit unserm keyserlichen

grozsem ' ingesigel , der gegeben ist ozu Präge nach Cristes geborte dreicsdien

hundert jar domach in dem nben nnd «echcalgisteni jare an det hdligien cruces abent ivn

15 als es crimbcn wart unserr reiche in dem cxwei üud CBwenci^eten und des kcgrser^^'

tams iu dem dreueasebendeni jare.

28. A'. Weiisel verbindet sich mit der Stndt Nilrnlx'nj bis zur neuen rechtmäßigen

Küni^ahl und nicht tcerter, ihr, falls sein Vater stürbe,'^ mit der erforderlichen

MadU naek Vermikjen beUmMm Angreifer Orer Beritsumgm «md JSecMe.

to 13^. Stjpt iS Prag,

Ja» MmA. tLA. Retelmt. NBrnb. Kiebtrr. XII 42 or. wh. c. siy. pe»d. in Jilo mb. tt e.

teer, in rerto txgilti, kfin' 7) >m. au/ dtr Rüekttitf, auch ohne UntcrteAriß. (AwAmtiandm <»

Rumb. St.A. Sammelbaiid Ivurnti«rgiache Acta f vnpaginürt, Abtchr. Ju i4. Jb. «> L «. il^
OrfL iU «mMm «irigm DrM. ^Mekm Mdk* « 33. 1370, w, m. ».

S5 Wir Wenczslaw von gote» genaden kunig czu Behem marggtaff CiO Brandem-

bnrg und czu Luzita bekennen und Inn kunt oÜBnlieh mit diesem briete allen den

die yn sehen odir boren lesen: das wir mit wolbedaehtem mute und mit leehter

} DU Original« J^it KiMi,r'*'Ci'rt^n Kpiiniic-n Unil L^-utkir^yK H>iJ rim hattn den . . biirgorincister, to o»e» Imlg ßlr

IHrktltbMl ohne dit f'uiiWr; 'Jrimna.v für Augihurn Ctivimi Kf:mylf<i .Vcinmitaff«» \ftlt Siimbtrg, n)tr dafi Mem.

W MJimm lUe 1 /'iirdrp vur «liii •ind UVii yiir fctmr hat. l'i,iuiiv.;ih den luirt-'d ii.,iisteTn , M Uai0 0*"« äU 3 PvM<i

Sordlirnffm b«t Limig dem bur|;orniel»tcr ohtu di« 2 l'mtütU; iivi^tnfcuiiv init rirn birrifOTmeitlern. b) Wrifitoburg

Sicht, WM pchlcW. C) Omümt gutem. H'Hi t^ktrth EJUixyci Ikili RUlirii, rim fvAeu. U*%tertt itt da» riclMft,

gulm M Um aijtitktach mU gcwoiheilru nuniiMMuwiwiMicn. d] iVo^cnhir« tiait bekrenktea betrinslen

AMMUffl. 6) HStHmtm M UM0 4». mlkm «nS, imI mit wK^hta. Q m^mbimt ««iaaltt Ml pmm.

aS rtrtmtdtn, all« dit, tcdeht dem Bund beUrriem »etttn,

in toldten einn«An««n mßife, dal. Ktbrnberg Fr. ror Priiee

Tag dir h. Jirngfr. 1368y t. ng,, naA dm Btptrt.

in Mtacft. R.A.

1 Befehle an die kait. Beamten in Baitm mnd

W Ermnktn, den SUnJurgtm ieutMfcA«! f/igtn jtdtn dtr

$U angreift, erfolgen 1375 «Md 1370, Mbidl. JLA.

2 .sv/imi am 30. Nor. [1350] trafen die su Ulm

rtr*ammtken JUiekutSdU Verabredungen nickt biofi

fitr dm LmSfrieii» teniem muh ßlr gem^nrnm»
8 Haltunij fallt K. Kurl mit Tt<J ahtjifni/f. I>ie Urliuitde

lauUt to: Wir dex richs stet, die iezo ze Ulm uff

Mftt Bodre« Ii; hjr dnftinler «int gewoen, be-

ki inicn i^iis nii (IiMLni luicfT: itni wir alle gemein-

lich mit der merern stimme fib«rein sien komtt
SD uff die myd die wir sft dem lantfHd gfctworn ha-

llen, ilif sliikk lind die artikel r.c hnlt. n lie Iier-

nacb geacriben stand ungevarlich. dem ist also.

Da«U«h« R«i«h*ta8i-Aktti». I.

wer* daz iemcn, dar «m den atoteD rt dem len*»

frid gflnu t, Sit der lantfrid gesetit ist ,
\viJerebtz

gescbadget wftrd, nnd eich der rat derselben stat,

der der icbad gesdielten wer*, äff ir vfi oder der

mcrer teil da erkanten, daz dammb ze inanfiid

wer': so hat Maelb stat gwait darumb alle &qs

ttct ajrdgenoHten roia hntMd te naaead sff elnea

tat' gf" o'""'^ lUtselb g(at mit der

roanuDg cioer ieglichen sUit scriben, von welcher

taut Uder toq weldiea aadien das ri. und toi

ouch ein ieglich stBt nnder Ans nff den becenten

tag gen Ulm ir erber botschafl senden mit vollem

gwalt nnb dleaettm laal. «od wea defa da der

merer teil erkent daz nmti dicidbrii taut re tflnd

und aniegriffend si, daz sol fArgank han ane alle

widcredcu wir rien euch fllieniakaaMiit war' das

icnicn der «tt-t, die den Innlfrid geswom liant und

dazA gebdrent, widerehtz gt-schadget wfird mit

8
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d8 Wahltag in Prankfnrt im Jnnl 1376.

wizze czn eren ciu dienste und czu wirdikcit des heiliefn Römischen reichs uns

unser erben und nacbkomeu kunige czu Beheim mit den ersamen weisen leuteo

den . . butgermdstern * dem rate und äea. btirgcra getneynlich der atat csu Nnrem-
berg iren erben und «ushkomen (Mbunden haben und vorbinden in sulcher lebicht

und mPTiitingen als hernach geschrieben steel; also bescheidenlich das wir yn s

«rclohct liiiberi tnid p;loben mit guten trewen an gcvcrde, were dos guche das der

uUerdurulileuclitigiste furste und tierre her Karl Homisclier keyser czu allen czeiten

merer des reiehs und kunig czu Beheim nnaer lieber genediger berre und ratter

stürbe da göt lange fiir sey, das denn wir unser erben und nachkomen willeclich

und fjclruwelich in bf Vf^^e.stciidi^ und f^cliolffpn seyn wollen und sullen wieder aller- 10

rnengeiich die sie in yren erben beaitziiiigen rechten guten gewonheiten freyheiten

guten und nutzzen hinderten schedigten udir mit gewalt bekrenktcu in dheyne weis,

und dieselbe hülfe suUen und wollen wir Inn, nach dem als seyn not wirdet, mit

nnsenn vormugcn an gcvcrdc, untz an ejnen künftigen eymutigen <' Romischen

ktmig der von allen kuriUrsten oder von dem merer teile erwelet wirdet. und wenn das is

geschieht, so suUen alle ^ die egeuanten buutnuzzc gelubde und hülfe abeseyn. mit

Urkunde dits brieves rersigelt mit umerr kun^iehen majestat ingesigel, der gegeben

jggj
ist CSU Präge do man csalte nach Cristes geburte droMnehen bandert jar dovnaeb

«vi. ja in dem siben und scchczigistem jare un des heiligen cruoes sbent als es erhaben

wart unsers kujiigriches in dem fünften jare. »

•] DU (Mgtfl* m» JWI Wmfimm toHlm . . dem bnr^ermelstfr; d(« Orffburie nm dnftimt SAmwl^ (MM
Ktwflm imlkhdt Mimmlktt»» KStMitf» ftiM*tt Ulm tflmp/m 1. d«m . . biirgcrmolüter; IHiMimMfc ah dm «r-

Aiimen hurgorfnai!>(ern ohni w. I. d. bj in dt tu den Origg. fiir SttmUrg Ilm Bibnvtk KmiiPitum Siinilingat, ad. ror

beygCSlendi|! in den (Mgp. für Av9tb»rg Kttnplm Wimpfen, od. ror uillrctich In dtr Dunavwnriher Kopie «nd tu dt»

"nij.j für OiMiuul AVmpIra l.<-tlkii rti V' mmin.j'i. , ii.l filidi liovECHlp'uliR m <Iim Orij. für Kottrril. n A'i-rh f.'rmind tH

iiiu] lii'ii/i/en haben piifen ; f>fiytl hn-ji^ gulcf^ii at*t^0<4chruf'fn tjtUr tluTrh Ai'kui zun^ (J) \f>rdUngen UtlM:r%clt tjnuind

Irotiiirfli /;.Li.'wr( Kiiri;./rTi KaWn ryDIDUlifien in» Orig
; Ifiat l'imtr Urig 'ml f vninmlipfn; im Uallrr OrtJ. /fWt J»'

Wort, n rieM ahrr dam efcauliclkfaen WM* kurruiBleiu e} alle d«rcMrie*<n in d«r Vrk. fm Ovmommiik uol mK

SM*. Ibvli mtKOm. «

raub mit brand oder mU IfttvdieB, wenna denne

dietclb stal, tliit iUt .ncliad angal, den oilt-r <\'\c-

aelben deo steleu ir ciuer oder me, die xö dem
bialMd gebArent, dieMibcn sdifldliehcn bencntieBt

(or. benemment] oder verkfindeiil nnii (k-r stet Ijrk IT

der der acbad beacbehen tat, wenne denne diesel-

ben verMiilen in deheln stet ander Ana da ai ^•
öffnet »itit koiiient: so sol /.t di-rsellK'ii st«( ein

bnrgenneister oder ein amman oder vom rat dcu-

aelbea binden nnd sagen, fr ai einer oder nie,

haben wMit die stat getan der Joi- slIioiI besche-

ben iat, »ud daz si ffirbaz in die stal jht Icomen

oder aldi mit den dagem rihten, oder ai nBaaen

81 heitnen und enthalten nff rcht, und wf-lrrher n!»

entlislten und begriffen wArd, so sol deniie dWeelb

etat, von der er verhflnt ist, deneeXiea MbedlidMii

berehtun nach der «tet rehl da fr bf^rriffen isl^

ond daz dtVselb stat verhengeii soll aoe widerede.

wir alait oneb ftbei«nboin«Q, daa wir «tat aile

gemeinlich nnrerfrcnt by einander beüben suln,

ob finger herre kfinrli Kurl vou Rome l'i<:r Aat-

intck K. Karl von Rom a»eh hei Vüeher Reg. 35
T. 13. Drc. 1.352; und \on dem dnrülil liebsten

obresten f&rsten keyaer Karteu von Ronie »ehrtiU

tu» ßßimgm m Ikn^kmf hei Wtnehtr P/alb. in

den vorangesehiekttn rtmit*. et tvpplem.] abgieng. den

gol laug uffheb; und suln uach einem tod, so wir

mt mAgen, i« Ulm zeaanienkOBien, nnd ml aicb 30

dehein stat davon lan siho-H'-iii /i/ai htz-ie ]Vort

nicht gmu detUliek, doch sieuUieh sweiftUotJ noch

•ebelden von der andern, noch aicb an debdnen

liLiit ii IiiMikcii noch komeii, dfiine als wir da ge-

meinlich oder finaer der merer teil Sbereinkomen. 3f>

«nd aol debeln stet, diewile wir eine eimfttigeo

Iicrri'ii nil rituTuiii sieii kimiPli, deheincil ilTii fril-

men noch nucz werben schaffen noch f&gen, dennc

gemehi^ dink aller fliiaerr- elet wir soln owdi

nlle gemeinlich uff die ayde, die wir zfl dem lant- lt>

frid gesworn haben, einander beliolffen ain, daz

ftna lernen von Unaera reblen nnd gewoabellen

scheid odt r dringe, er. sol onch dis snche ein ieg-

lieh stat uff den ayd in ir stetb&ch verseluiben.

aetnni mm» Jnbitco. /m JISm». B.JL KeiebitL W
Nftnib. Nachirr. f. 55 II */j i»". mb. e. tig. laeso a I.

impr., du ÜPudtriß /tut umnrtthrt -, sigillum secre-

tana cäTinm in Dlma. — JKl dem Jubeljahr ist loof

1350 gemeint, f V!' » i» wer und in drr cnlcn Sylb«

ron schedlichrn unu End res hat imn\er cinei\ JacA- HO

arÜfm Ilaken Uber rieh, was ieafuMcIteinUth i betreu-

ten »oU. — Fast 10 Jährt darauf rerbindet sieh Windi-

heim mit Nitmberg daß sie künßigen Kaisern und

Königen miteinander huldigen teoUen. I3ß0 Febr. 5

(Mi. n. Lichtmtss), nach Münch. R.A. Reperl.; des- C5

gleiehen Weixaenbureh m demselben Tag, uadt ibid.
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A. Gewinnung der Rcichsstände. 59

8». Nürnberg verbindet $kh mit K. Karl IV u-!c am 2. 3fa! im Heittron». £1367 e,^^^'-

Sept. 13 N^nberg oder Prag.]

Kach Rotenl. St.A. SinntneHatu! 'Si'irwhiTchchi- Ar\a ] unf>a(f!nitrl , Ahtchr. des H. Jh. Wurde

nicht eoU. mü dtr IleUbrotwer Urkunde rvm 2, Mai 1370, diu atugtaogau Htge*t seigt aber

A^etdm ylaidU Ihhmd» «Ii IHaCmr üt. Da» Datum JOItf «gOt jlcft «kr auf iip.S7.

3ü. Sümberg verbindet sich nnt A'. Wenzel wie am 23. April 1370 Nördlingen. [1367^"^'^

«. fiept 13 N'OnAerg oder Prag,J

Amt Matmk. SuA. Sammtlband ^Nürnbergisdie Acta f iin|Ni9«iMrt, Aluekr. das 14. J%. (coU.

mit KSrdUttgM.)

w Wir, . die burgermeister . . der mt und . . die burger gemeinciichen der stat

ze Ndniberg [weiter wie in der gen. Urk., doch Jmfit es oder hureu lesen, weiter unten

wilUdieh getrewlich bfljgestetidig, ftoefi weiter wnfen walds binderten schedigten;

der Schluß ohne Dalum, das wir angesetst habe» wie In nr. 39, und da« eiA ergibt

am nr. 28 f
kaäetj und des zu urktiliide ete.

IS 31. K. Karl IV verbindet sich < mit Rotenburg Windsheim ]\' !Henburg oiff Lebern»^ "**

wie. am 13. Sept. 1367 mü Nürnberg. 1368 Jan, 13 Nürnberg.

HU ReUeJkmff.* JflBmk. R.A. or. 1. Stg. BtSc 9, IRf £ dttf. Ib. tt flod. die »fe Wi»Atbn,

Mit Wtiuluimt* Ikor, A it§. maA O. 9, 190t den m Nviemberg en dem «dilCB tege dee obf»-

» MU Wtium*mr9.-t toU. KiOftdOit liwt. ad. 2 ^ 909/, td. 3 p. 331 der 2. Pagktiinmsi X^H?
HA. 14, 1, 617 nr. 10; Falekcnitein c&il. dipl antiq. Xr./rd.]ur. 199 nr. ?5J. /)i> KuUatiomenmg mit der

üürnbtrgtr Urk. rom 13. üept. 1367 ergibt ttörtliehe Utbtreinstimmmnj mut. wut., tceniye Varianten j. dort.

Dtr SMuß lamitt mit nrlrant diA bricÄ beaiglet mit anier IteiaerlKAm majesltt inaigel^ der geben ist

zu KiViibrrg nach Chrisli pcbiirt im tnrsend drei hundert «dit innl se('li/.if''='''ri 'nr nn dem ncliltii J***

tö läge des cUriitmouaU uiisicrer reiche in dem «wei und zweinzigslen uiul de« kaiscrtiimbs in dem drti-

*

lebenden jar. Während KniptchiUt^ tmd l4btig ebenso, diew auffallende Datum Ueten, fehlt bei FalcktH-

tiein on dem achten tage des cliristmonnt«!. ^'ach der Lesart jener beiden tcäre es der 8. DeeenAer, aber

die Regierungtjahre der Urkttndt laaeH für das Jahr 1368 diesen Monat fiicAi su, diefi ist umi der Orund

warum I'ehtl Kar! 2 , 795 das obige Stitek sum 8. Dee. 1367, obsehon aus Lünig, anführt. Auek würde

ae dmrtk Annahau des 8. Dee. 1368 die Aussleliung der Urkunde für Weifienburg fast um ein Jahr gttmmt

Mm ron den übrigen hieber gehörigen Urkunden die fast säntmtlieh in den Januar diestt Jahres (oder gar

•ehm Ml dm September 1367) falten. Es liegt hier gan» entschieden ein Mitrerständnis ror, und muß statt

en den aditcti lege dea cbrittmoMto gdüen wvdm an dem eclilen leg« d«e obreeieo tage« wit obtn

1 Aus dir ürk. 4u Kaimrt mm 2& Jbmwr 1909

St triillt .'ii-h mit iiicherheit. iras an sich roraujtiuetztn

war, daß ine tr so auch K. Wenzel nidu bluß mit

Küniberq am 13. 1367 Mi Verbunden hat, sm-

dtm in gleicher Weise, wenn auch die Urkundtn jetH

fehlen, mit Rotenburg Windsheim Weiße>d>urg, und

40 •"•II o. Ztr. lim Jan, 1368 wie Karl.

2 Kwl IV erlaubt der St. Rotemburg, daß, warn

«ja jMMMrtwi in ihr Bündnis aufnehme, dieser furba»

eaeU mdt ihm und seinem Sohne Wene^aw Kunig «u

Bthtim verbundm «<m totk^ dat. A. tt cod. dit c.

4S *i> nach Reg. Bote. 9, 190. (tgL doM da* Diphm
ron gleichm OH uad 1^ A, 190/, fitt Jblaai*

9 Btia afammAmmt daß Windsheim ditseJht Ur-

lamdt crjWaA «i* fa dar tai^aa Neu Jbtaitaiy mul

in der fotffcnden Wcißeiihiirg.

* K. Karl IV erUuU Wiitienburn
,
daß die SUidi,

nodalem tr »tA um Friedens Gemachs und gemeinen

Nutiens willen mit ihr mTfumfeM, allt die, icelche dem

Bund beitreten wollen, in soichen nehmen möge und

de/B di'cia Änfgtmmmmai J<irin m derselben WtiM

wie Weitienburg mit Karl und Wenzel rtrbunden sein

tollen, dat. Nürnberg 1368 an dem achten Tagt des

obrislen Tages r. 22 imp. 13, edid. Knipsehildt iitML

ed. 2 }). 910, ed. 3 p. 331 der »weiten Paginierung

;

Lünig R.A. 14, 1, 617 f. NT. 11, Falcktnstein eod.

diftl. cinlii;. Sordmr. 'J<)(l nr. 256 mit falscher Jahres-

tahl 13U0. Es ist offenbar dieselbe Urkunde wie die-

jtnigt für Rutenburg in dtr tortorige» Anmerkung.
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WaUl^r ni Fnnkflirt im isst 18».

JMS Windiheim, »umai da auch für liolenburg rtm gleichen Tage datiert itl. Audi die andre UrkunJe für
Weißenburg, mrbk igt Kabtt der Stadt erlaubt aveh noch andere in den Bund a^f»m^dlmen, ist doHeH M
Mtk^ehildl (i. uHsrt nt. mt laurrt l'rkuf\de) «n dem achten tage de« obriaten la^-s. Und ditfi ftr mun
ürkumd* gltid\fatlt angmmmtn , to madtm omA dU Regierungs-Mn Imm Sdutierigkeü nuAr.

32. Weifienburg verbindet »ich mit K. Wenzel ' tric am April 1370 Nürdlingen. &

1368 Jan. 15 [Nürnberg].*

K auf Knipsehildt tractahu td. 3 f, 910, td. 3 f. 331 /, dir 2. Pi^btknms (mu «i. 9. ttit.

mit SiiTiiUngen).

L roll. Lum,j R.A. U, 1, 618 nr. 12.

F coU. FaidmiUM eod. d^ mtiq. Aordgap. 199/, mr, 2&5 mU gnbeit FMtriL M

Wir die burgenneliter der rat uod die bnrger gemeiniglichen der «ladt su

Weissenburg bekenne und tun kunt öffentlichen mit diesem briefe allen den die in

sehen oder hören lesen [iceiter icie in der gen. Urk., dnch Jwißt c» in K LF ^etreii-

lichen at. gdüich, hinderten st. iendert, anmutigen st. einmAligen, in F mehresten

«f. meren]. nun [(emrF and] des cu urkund geben wir diesen brief versiegelt mit t«

der Stadt m Weizzcnburg arthangendem insigel, der geben ist da man zalt noch

ms Christus gebnrt drcizchcnhundert jar und in dem acht und srrhzigsten jare dez
" negsten sambatags rur sanf Agneten tag der heiHgen, [K L F cerachriebm kaiserlichen]

Jungfrauen.

^JJ^Ä^
K. Karl IV beurkundet daß Nürnberg Rotenburg ]Vindisheim Weißenburg das mit u

ihm tmd WmsA hk «vr WiederwiM eme» Königs geschlossene Bündnis ^ ktdten

«poHm «ttid «oKm wMfar (iIIeniidii«^^2Ms&. 136B Ja». SS Nürnberg.

Am» Münch. H.A. Keickset. Nürab. Naclitrr. XII <*/4 42 or, mb, c tig. pend. in ßla mb. e

MST. in rerto tigilli.^ die Untertehriß tieht auf dem Btlf «OK mdnr Baitd al» dk Urk.,

wol rngtithaiidigt ÜHßenriOmima. (lüg. Beie. 9, IS&J t»

. . \nrKarl von gotes genaden Romiacher keiaerm allen leiten merer des reiches

und kunig au Beheim bekennen und ton kunt offenTiche mit dieaem brieve allen

den dip yn sehen oder hören lesen: dns umb sulche buntnuzzc^ die die . . re(e der

bürgere gcmcinlich der siete zu Nureniberg zu Roteinhurg zu Wynslieini und zu

Weizemburg unser und des reiches lieben gelmwun zu uns unsirn etbluutieu utiii -m

lenten diaaeii des Bebemiaeheo waldia unaer lebentag haben getan nnd mit ansirm

sone dem hocfagebomen Wentalftwen kunigen an Beheim und maiggraiTen so Bnui-

« Aus der Vrk. Kart's IV rom 25. Jan. 1368 er

jfUtt tieh mit ötcherheii was an sick noratusuietten

«Mr, d^ fum/üA dt« 3 St. Rotenburg Windtheim

Weififnhurg tieh mit Karl IV und K. Wenzel rertun-

dtn haben wi« Nürnberg et ÜiOt 1367 c Sept. 13, nnd

awar daß dieß gtsthah rar jetum Diplom <fei 3& Jb»
1368, tielltieht atlet wm oöcn am i5. Joniiar.

3 !n Nürnberg lUUU damalt dm- Kalttr mAm ür-

kmden aus, die Wtißenbiuyw BmUmUdUigtm m8gm
M tdn da gethan habetL

9 K, Kart IV iiMmmt JkAuleAflM du awudim

tigmt. 4 Städten guehiotienen Biindnitiei, daß, trenn

ti» VOR dunlben leegen mit EinmiUigung du ihnen

gegthi-nfn kaiscrüchfn f'-'.nT'mannt Jematuhn hcfcfiä-

digen würden, tie dadurch uiehU gegen da* Heieh ge-

Ikm hoben md zu keiner Vtramtteoriung rerbundtn W
*i"m .wllen , da!. Xiiremher/r f.?(?? J-in. 18 (am Dient-

tag rar Atfnaen TatjvJ c. lig., tuicli lieg. Buic 9, 191.

— In einer Urk. Karl't IV rom 31. Mtn 1368 aus

Prag wird dann ein Sehi> dtgericht eingeteltt mpmcAm
Kaiter und Kimig mit der Stadt Eger und ikren am- 49

dern Betittungen autreendig des Bohmitehen Lattdtt

mmnitM mtd lim gm. SlOdlM aadrtntü» (Fr, rar

Paba.), wma Sumamd am Lamdm £talnl tnul OhIc»

beichädigt irür^ oaA dim JiÜlldti, Btftrt. mi Bog,

Boie. 9, 197. ifi
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rlembunj und zu Ludit% mich nnsinn todo biz nii (inen evnnititren Komiseben kunitr

oder der voa tleui mcrer teile der kiu-fursleii erwelet winiet, das dieselben vorgc-

sehribenen rtete dieselben buntnoise mitelnandor halten sullen nnd globet haben bu

halten und wollen halten wieder Bllemen^eleich ' nach der brieve taute and sage

n di«' wir " nm] der egeuantc unser son Wenfzlaw kunig zu Bfheim marfrtrraff zu

Brandenburg und zu Lusitz ya doruber geben haben und sie uns herwieder geben

haben, nnt tirknnd dita brieves Taraigclt aäi nmer kei«»liehett m^estaf insigel,

der geben iat au Nuremberg naeh Cristus geburte dreutsEenhunderi jare und darnach

in dem achten und scchtzigisten jare iui dem nelislen dinslage nach sunte A^nescn

10 taoT i)n''<'r reiche in dem czwej und czweutzigisteu jare und des keisertums in dem^M.»
dreiilzci.lüden jare.

, „ , , . r> , . Per dominnm Borsonem de Retinbarg
Im versol R. Joliaunes de GeylnhiMet». ^ • w i* * ' de Pcttoama Nioolaus.

31. A'. ÄarZ IV verbindet sich mit mehrern ikhwäbischen Stödten ^ auf Lebenaseüj wie

M «m 13. Sept. 1367 mU mrnbm-g. 1370 Apr. 23 Nürnberg.

Mit XMpMry: eolL Mmeh. StJL Kcicbeat Augsb. fafc. 14 X </« o^- c* P^- 1^9-

Bote. 9, 236; StiOin S, 305); wit Kau/bnartiu

Mit Bihrtirh : mit Sidierheit zu sehließen aiu der Urkuntle Wenzd's rom r;/dV/un Ta;i.

Mü DinditUpihä: coli. Lünig HA. 13, 462 nr.l2 (PtUtl Karl 2, 824] PJuttr 2i>
, 118 nt. 308;

10 SUttU 3, 30S; OtörfltA Jtijb 9, 888); «fc Bu^hmrm.
Mi! H'.'i-<f« (DonautrlirthJ: coli. Münch. HA. NptiI). KoilH. 3 fol. Gatt cop. eh. .w. 15 p. m.; colt.

Lätiig ILA. 13, 407 nr. 10 mit ünttrsekrifi ad maodatum domiiii imperatoris j| Petrua propoitus mpr.

tU prtpo^tas Olonaeeiwli; om. Ltrt laeftfofa 9, 71 «r. 67 «u <^ (QwtSiA lUf. 3, 988} Füad
Kni 2, 874; PfaUr 2^, m nt.308; Siäiin 3, .W; ui, 7i',iu/f«iiren.

16 Mit lasdiny : coli. Stutty. St.A. VIII. 13 or. mii. c. n^. petuL Imso, in rtrso gichf. ain bÜDlndS dCB

kaywrs mit der slat; coli. Lünig R.A. 13, 500/. nr. 7 o. Vnttrtchr. vnd R*gittr. (QuirgUA Rt§.2t 688;

Pthtt Karl 2, 82i: Pß.ter 2'', 118 nt. 30S : Siäiin .?, .WS;, ttic h'ai.fheurcn.

Mit Gemutule: CuU. Stulty. St.A. X. 16 or. rni. c. ^ig. yend. (Stalin 3, 305^; ts-ie Kau/hcurcii.

Mit dtr Stadt nu Halle: aJI. Stutij. StA. XI. 15 or. m6. c. sig. pend. mit Au/M-hr, in rer.w aus 15.

» Jk. «k; flutt. Lämg R.A. 13, 902 nr. 5, unwstntliehe Abweichungen. (Owyüd» K19. 2, ßSSj EaH
2, 824; Pfi$ttr 2», 118 nt. 308; Stälin 3, 305); iri« Kaufl>euren.

Mit Kaw/p«wrn: e(M. Müneh. R.A. Reichsst. Kaufb. täte. 6. X V3 or. mi. c tig. pend., uBrÜUk

WML nun. «WeÜwlMd mit dir (JHbmit Marft /ür Xiimbtrg rom 13. Sept. 1367, wo Varianten; imm «m
8Miß mit arkniid dies briefte roraigdt nft nnacrer koi«erlicbcn tnajcstal insigel, der geben ht wa

3S Naremberg nach Grialns gepurt drewcKebenhundert Jans darnach in don aibenczigatcn jare an sant jjjo

Gorgen tag des heiligen marterers unserer reiclie in dem Tienmdcswenoilgiteii and dct Itelaertaim in Apr.».

dem acebeBehendem jare.
||
Au/ dem Bug cm oiulrir Bmi D« mandeto donfni . . eewrie || Petras |n«>

poeitui Olomnceiisi? ; in rrr^o K. Julvanncs Lust. — eus. Lünig R A. 13, 1253 /. nr.8 mit der luttigen

Vntertekn/i De DI. d. c [] Peter Purportus ober-araman, ohne Regittr. (PeM Karl 2, £34; IUg.Boie.9,

M 236; Pfisttr 2», 118 mL 308i &Mt 3, 305; Gtorgiteh Reg. 2
,
688.)

MU Kmflm: tttl. Jüttuft. Jr.il. Beichsst fCeupten fluc. f3. X^f^ «r. mk e. «ff. pmd. buto, in rtrm

' r>i': Stä.llt ftr^lfen unter rieft e>nnnil<r hffftH'l'rr

Bundhritjt aiU. Su trhitU A^umhirij tintti tulclteu je.

M MU Rotenburg und ron Wind/heim und rm Weißen-

hurg. alle r. 20. Jan. 1368, nach dem Münch. Reyer-

(vn'um. GeoeMShtr ron Windtheim terj/liehien »ich in

hemnderm. Urkunden j* Xumberg und Rcleiihiii fi und

Wüfknbturg, eben/alU tämmtUA nm 20. Jan. 1368,

m mck Rtg.Bele. 9, 191/. Sidkr hibm auch Ret«»-

hiiy «pii IttnAtrf WuMiim W^kuhmgf und

Wriß- nhut'! ron jVtV) (i?.t'r 7 Iir>tfr\lur:y Wimlthfim Ji«.

»eilte Zuiiclterung unter t</t»</«m Dutum irlaii!i.H.

3 Vermuthlich hohen nuc/< mehr Rcichisltidte an

f/iiom 7*03 tolehe Urkunden erhalten, auch Stälin 3,

305 ist dieser Ansicht indem er solche kaiserliehe Sehut»-

hrie/t auch an diu andern ScLwabischon Reichsstädte

eriheilt werden läßt. Da Ikilbrtmn am 2. Mai ««jMH

Gegeiibrie/ /ür den Kaiser ausfertigte, muß es bi* da-

km ««Ml «Mck ffMil aefahiii trhaUm AoAm.
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68 Wahltag «I Frmkftirt 1« Jml 1376.

ino Kitt glchi. alz sich unser allergnedigoster hcrr kai»rr kai«ei- Kurel zd ans von Kempten verbundea liat.

^•"•(lUf. Bote. 9, 236; SuUin 3, 305; tgl. Ha^getmalUr Ktmptm I, 1S3); wie Kau/hturen.

M!' L<irtl;irch(tr. <-G>l. .9()/?f,/. f^l.A. W'U. 3 <,<. mh. r. si'j. ;.^>j./.; nJl. Lih.i.i II. .f. 13, 1288 wr. 6

niebl j/un- /«Aicy rci , uA»£ Culcnchi'. und lUifiitf. ,GciJiyuck iluj. 2, t>HH; l'etz<l Karl 2, H'2i\ PfitttT 2*,

US ni. 30«; Sta/^ll .9, 3 51; tri« Kaufhturtn. «
M( LtnJau: aufgtsählt bei Sidlin 3, 305; nadt Ftßtnaitr (^rdtuttdur Släditbmid Pl16 iH dk Dr-

ktMde im Münch. li.A. gewesen, iboj jüat nicht mehr der Fall su tein tehetnt.

Mit Memmtingen: coli. Miineh. R.A. Reichest. Memm. fasc 11, X tS/^ or. mh. e. »ig. j'enJ. ]<iriit in-

Ugro; ejct ib. Reichsat. Memm. Literal. nr. li/j roi.38»— S9h so« lfi.Jli. ex. (Rag. Bete. 9, 236; Slälm

3, 305); wie Kaiifbeuren.

MU NordliH;^ aAl.. Länig R.A. 14, 1, 9 nr. 14 (Btptrt. 4. fitfltm NML SLÄ. I JHL 500*; Omt-

3inh RMg. 3, 68Sfi PtM KaH 2, 824) i hm Kwrfbatrm.

MU Betmta: tutfguMt ki SOUn 3, 90S.

Mit der Stadt m Ulmen: coli. StiUtp. St.A. ZXXIV. 1 ikae. I ar. mIw e. pmd, i^*, m wmt
Hnkä yJdU. CC (Stälin 3, 305Ji hm Kwifbturm. ISm Wt^.- toO. Stnttff. 8t.A. XVI 76 BkIiI. Vf^ ». «». e. »ig. pmi. de/.; eM. £«m^ R.A. 24, 2, 589

lir.5 ofinf Vnltrsclr. uuj Rnji.l,: 'Ganyisfh 2, ;
Pr!:.l Karl 2. ä2},- .SläUn 3. "05); vie Kw{ßtUHII.

J/it WimpJ'en: mit Sicherheit »u fchließtn aw der Urkunde WeMel't rom gleieke» Tag.

tm 35, K. Wnxzel nrbindet sicli mit demelben Städten • hltt 5»ir neuen rechtmäßigen Königs-

wähl und nicht icti/et*, u?ie am 13. Sept. 1367 mit Nürnberg. 1370 Aj^r. 23 Nürnberg. ^
Mit Auspurg: coli. .Vuneh. R.A. Reichgst. Angab, ftae. 14 Z Vg ar. «ik & jmimL law» (Big.

Boie, 9, 236; Stälin 3, 305); wie Kanfbturtn.

HU BAneki eM. SivHg. StA. or. vii. c. Hg. ftid., «oeft das dann« wir «naer erben aad aadi«

kttmrn fut.ß noch kunige czu Behcini; cU. Länig R.A. 1.?, 7*5 nr. 10 (GeorgiiA Bug. 2, 666; Ptktt

Karl 2, 82i /.; PeUtl Wen»tl 1,24/.; l'Jiiter 2», 118 nt. M)); wie Kat^btwt». «6

.Vif Werde (Dmnmrmh) : oJ!. Münch. R.A. Neilb. Knp.B. 3 fol. 6»» — 7»> rop. fh. <f.'. 15 p.m.;
eus. Imi* Ltchram 2, 11 f. nr. 08 o. y. (Pßtttr 2'>, 118 nt. 3t«/; Stälin 3, 3rttJ; wie KaH/bevre«.

MU Eßlingen: Mffcrt M Pß»!» 2*, U8 lU. S09 Mu rinm «Uli mUet tnMMm au.; wtfguMt
ki Stälin 3, 305. 30

Mit Gemunde: coli. Stultg. St.A. X. 18 or. mb. e. tig. pend., in rerso lJeber>diri/t aiu $ee. 15— 16'

(SUUm 3, 305) ; wie Kaufheuren.

Mit der Stadt m> BalU: coli. Stultg. Sl.A. XI. 15 or. mb. e. lig. pend., in MrM ndi. ^du. verbnii*

den, <fa«N »p&ttr* ÜA^tArift aus tee. 15—16 (Stälin 3, 305); wie Kaufbeurtn,

Mit Kaujbeuem: coli. Münch. H.A. Rt'ichsst. Knurb. farc. ßX'/j o**- "t^ **9- ptnd. def.. auch der 15
Ptrg.-litrei/ itt furt,^ nur Sdknitt und Btig sind da, tant*t Wir Wenczlaw von got* goaden kanig m fie.

heim roarggraff za Brandembarg nnd sa Luaiez und berczflg in SIetie /«irfttr irw Ai <lfr CM. Wänftt»

für !\iimberg rom 13. Sept. 13H7 , wo Varianten; dann] der g«hcii ist ift Nureniberg nacli Crista geburte

tito dreuCMobaadcrt jar darnach in dem sibencsigiaten jar an aand Georii lag des heiligen nierters uiisera

»• kanigrelefaea fn den albenden jare, oAm VtOtrtdwifk wul Jb^fafntto. (Reg. Boie. 9, 236 f.; Stälin 3, 305.) \q

Mit Krnijlirn: coli Münch. Il.,\. KtTiipteii Iticli -stiiil t . Ai'i.lii\ X^'\ Tti^c 12 or. tnh. c. sig. pend.

latio^ in terso wvl glch». üaz Uns üusei' allergnedigoster Iterr der Rümisch etc. künig beholffen soi sin

wider allermenglicb ete. (Reg. Boie. 9, 236; SUtin 3, 305; tgL EagffmmßUer Kmpttm 1, 103); nw
JEut^tettre».

Mit Lmelkirchm: coli. Sluttg. StJL XVII. 3 or. mb. e. lig. pend. de/, in rer/o ein Rt (Stälin 3, •'(05); 4$

•cie Sttnfbttrm.

Mit l.inJnu: aufgezählt bei Stälin "Or> ; lurrh Fißmmtr Oh<rdeut>chtr AoAuhmd 10 M dU Ifr-

künde im Münch. liJL g€wutn, uxu jOii nicht mehr der Fall «u sein scheint.

MU Muuningf cett. MKnck. tLA. RdebaaL Hemm. fiia& 11 X n/i «r. atti «. «%i pmd. hun; ext. ^
n.khsst. Memm. Uterai. nr. ftil. 43*—<8a aas IS. Jb. ec (Rtg. Btde. 9, 336; SuBn 3, 305); w
wie Kaujheuren,

m KtrdRngm: «dt. JMwA. BJi ad V«fdl. RehAasi fkac^ TItl. XII 1% tr.mLt.st9.

1 Die Anm. sn nr, 34 gilt auclt hier, namentMi ausgestellt Aal, vnd das also ron lütterem audi ein*

aaA/Ut JXrtOfwm, dag am 2. Mai ctem OtguMtf Vthmde «taa htt dakm htkammm ktim muß.

gmi* nicht Uqß fltt Kurt tmdim cnal flu Wimatl
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A. OewiDDnng der R«lch«siinde. 63

rtrto glelu. k. Wenczlaw von Bel»iii vorpantonA mit der stat e denn er R. k. w«rd; toU. Ldmiji R.Ä.

14, 1, 9 f. nr. 15 CTfeperf. d. gröfltm M^. Sl.A. I BT. 500»; Omrgitek Reg. 2, 689, Pcbcl Kmiif 83* /.;'*''*

Pthtl Wmatt 1, 24 /.; Pfisttr 2^, 118 nt. 309); in« Kaußeuren.

m BatwU: colL StiMg. SuA. XXVlll 28. cUt VII lade V faae. 7 or. wi. c »ig. ptmd. de/., «» iww
fi fikkM. alt lieh k&ag WenaUn« T«rtnuidm batt all dm tMlaa e er Ronlselier kdng wnrde (BUtU» 3,

30Sj; U'e Knu/'bfiirf».

Hit der Stadt «t ülmt; coU. StuUg. 3t.A. XXXIV 1. (uc I or. mb. c ng. pend. lauo, i» tmrso

ndi»» wiim Izz, muH tpatm JhfitMflmt (SUUn 3, 31»); «fa gü^fhmm.
MH \V(il: (iur,„:M!t fc.i StäÜn 3. 30r>.

10 Mit Wimpfen: atU.- Demut. St.Ä. or. ntb. e. tig. pend, laeta^ cotl. tiaur Vrkk. 4, 45i J. nr.tiG4 tbtn-

ioknTy mit «MMMMfKdUi» AMkutmtgm} wW'Xai^ttami.

3^ Sörillinffen rerhindef sich mit K. Wenz-d hin ?»ir nmm re<'htmäßigen Kfinigattahl

und nicÄt uviter, ihm, falls sein Vater stürbe ^ diesseits des Böhmischen Waldet mit

der erß>rdtrHt^ MadU nueh Vermßge» b^amithm ftgm Angreifer triner Land»

1» und Rechte^ mut nmt, dietelbe PfiichtatmoAme vis 6et dtr «mhi FFmumI am i3. Stpl.

19S7 für mmberg mugetMUen Urkimde. 1370 Jpr, 23 (mnberg],
»

ilii* Ifien F. JK SlA. Wtma, nr. 869 «r. m6., an Perg. Streif da$ nmU ^adttigd in gelbtm

Waehi, in rerto s. gicAa. liga civitatit NoidUniea eun imperalorit filio rrgc WeneiM'
lao. (PtM Wknatt 2, 35 cOht» «nght. ciriMb lkrM»$, in «nh, mu, VMab.)

to Wir der InugerniiMer der rat and die burger geiMinlidi der stet m Nord-

lidgen beketmen nnd toen knnt ofltolieh mit disem btiere allen den die in eehent

lioerent oder Icscnf: daz wir mit wolhedahtem mut und mit rchfer wissen ze cron ze

dienstund ze winlikeK ilex haiigen Romischen richs uns unser erben und naclikomen

gemaiolicbcn uiit, dem durluebtigeu färstea und herren herrn Wentzenlaw icduig zu

ts Bebem Anen erben und nachkomen kuenigen sno Behem rerbunden haben nnd ver-

Mnden in solicher geschiht und maiiiung alz hernach geschriben stei; abo besehddenUch
daz wir im ^jelobt haben und ^a-li>ben mit gncten truwen onc geverd, wer' daz der

allerdurluhUgest färst und herro iierr Karl Komischer keyser zu allen ziten merer

des rieb« nnd kunig ze Behein aaser lieber guedi'^er berre sin vatter stiürbe, da got

» lang vor ay.^ das denne wir und nmer erben und naehkomen d^ egnanten kAnig

Wentzlaw einen erben und nachkomen kunigen zu Rehem willeclich und gfitlich

b^'gestendig und beholfon sin wellen und söllen wider Bllermenglich die sie in ircn

landen lutea rehtea guten gewonhaiten fr^rheiten guten und a&tzea disscit des

Behemisdien waldez iendert geecbedigeten oder mit ^^ewalt bekreukten in dehein

U wite. nnd dieielben hilf sAllen und wellen wir tAn nach dem als sio not wirt mit

nnsrcr verrnugen on geverd untz an einen kfinf(if;en einmfltif,'Cn Romisclun kucnig

der voti allen kArfArsten oder von dem tneren tail erweJt wirdet und wan daz

geschiht, so suUcn alle die cgnant puntnuss gel&bdu und hilf absin. nnd dez zu gutem

urknnd geben wir diaen l>rief Terngelten mit unsier etat anhangendem inaige], der

w geben ist an sant Georien tag do man Mit ren Christes gebart drenieheohnndert i3}<^

jar nnd in dem sibenaigesten jare. ^ ''^ '

I An ilemulh/n Tacje haften luttü'tich auch tixe

übrigen in nr. 35 bedaehftn Städte Qegtnbrieft für K.

Wtmtl mmgulM, BdOnm laA trH tm i, Iki fitr

*5 H'eiwW wif für Karl Vebfr Atifrshnrrj r. St.Chr. 4,

251, 1—4; ipäter emeueH i6. 41 f. her Austteiiungs-

ort fir du tm 33. AgrÜ trttUmmm tUdtUehtn Of

künden irt ohne Zweifel Nürnberg trit In den hat*, und

kön. Briefen dietet Tagt. Von der Stadt Sürdiingen teigt

da* Ytntldmtt Jkt BAmtMÜm Xrmt'ÄrMn an unUr
nr.

,
daß dieselbe ffrUit IC Karl IV nh ihrem natür-

lichen Herrn immer treue» Beistand »u leisten gegen Je-

Armam, «bt J|INafn» & Aug. 1372.

Digrtized by Google



6f Wahltag so Frankrnrt In Juni 187B.

im Heilbronn t^crhin'h f .<irh wit K. Kurl IV nnf dctm) f/rn,<ö<»f7 , ihm mit der rr-

forderlichen Macht bcisustehcn geijm Angreifer seiner diesseits des Böhmischen Wcdde*

l^ßndlichm Gebiete und Hechte. 1370 Max 2 [Nitmbtrg]. *

Atu Münch. ILA. Kdcbstt. NUrab. Nachtrr. f. 13 XU^/i or. mb. e. ri^ ptnd.

Wir der biirgcrmeister ilrr rat und die burger gemeinlichen der stat ze Ueil- '»

prnnne bekennen und tiln Icunt onetilirhpti mit discm bricff nl!cn den die in

sehen* «xlur huruii li^eu: das wir mit wulbeduhleni rniil und mit rehter wissen

sA eren sA dieniile und sfl wirdikeit des häligen RAmschen riebs rma oiwer

erbeo imd naclikomeu geineiiilich mit dem allerdurcblfthtigRten futsfon und herren

hern Karle Rnmsrlitr keysor zfl allen ziten merer des riclts und küuit^ 7X' i^'lniim »«

unserm lieben gneidigen herren verbunden liuben und verbinden sin leblug in sulcher

geschiht uimI meinAnge als hernacb geschriben steij also bescbeideulich das wir im
geloM haben und geloben mit gAten trawen An geyerde, das wir ym sin lebtag

williclich und getruwliche bygestendig und behoUFen sin söUen und wellen wider

allermen^lich die in in sint^n liiiifUni lilten gt^tcn gewonheiten fryheiffn grtten nnd is

u&czen disi^j't des liebcmscbeii waldes hinderten schcdigtou oder mit gcwalt bekrenken

in dehein wise. und dieselben hilff «Allen und wellen wir tAn nach dem als sin

not wirt mit unseren vermdgen An geverde. uml (K s zß urkAnde so haben wir unser

Stadt gr<»z iii-if^t ln i^i'linn'.rpn an discn brit-tT, der geben wart an des boilifron erücz

uto abend als vs t'undcn wart nacli unserä lierreu gotus gebört do niao zalt drüczeheo- so

"** *• hundert jar und darnach in dem sybenczigstcn Jar. *

txt 88. Graf Eberhard von )V!rt('mf}<'nj ^ rerftprkht dem K. Karl IV nnd dcssi'n Sohne

Wmsel ühüich wie am 24. ücc. Herzog AlbrecIU von Oeslerreich 1374 Dcc. 8

NOnherg.

An* Mlinchtn. R.A. Rtidutladt AWtr^ M. 64 Nachtrag XII s/t 10 in dittm FergamaU- i&

tUimu t. Hg, puA nm Mt Vhta» m 8. EfÜSm im NOmhrjf, hutgA tarn Um «tfAMm
der Nümkeriftr Bürger, dnt. 06. .Tum (Sam.'rt. lujch Jatt.} 1776, in ttno ^tdu. dCK TOQ

Wir(emb«rg huldung (coli, mtl dtr gtn. Urk. du Utr»og AlbrtdU).

Wir Bbcrhart grave zil Wirtenberg bekennen [tmtf dornt tcei/er tn'e in der gen.

Urk. Hei-z^'i; Uhrecht's] filrsten. und herren hern Karl von gots gnuden — und dem 30

erleuchten) tursieu und herren hern W. k. in B.— in Slesien s. s. unserin lieben

») or, Mihtn.

t Wi'l ncf'h niif ({iT Xiinihit ir 7. iitavunenkunjl

atutTt/erlii/t
,

rpl. Jinjr-r II, illir .tut J, J,V> nt. 426.

i Vsl. tceiltr du am 29. Okt. 1370 rem Karl IV

VtAtmacht mit thn SliiJUn Ati^j-huiif Ulm vn'l allen

Utrm Eidf/tnntttn tu tridingm und aufzutragen wegtn

aUtr Ottmkm und atttr aniuter 4b* RdA bttrtßt»-

dm Sachen; dertttht hat dann auf kaiserlichen Ite/ch!

den Landfrieden tum 0. Dte. 1370 iitisehin .'il Städ-

te» erriehUl, Slälin 3, 306 und Yi^ehcr lief,. 63. 64

tmd J<i,jer IleUbrvnn 1, 151, «wA 8l CKr, 4, 151/.

3 VieiUieht tteht mit dieMtm Ver/preehen die Ur-

kunde r. 28. Dee. 137t in Verbindung, rei-mögt wd-

«ha- K. Mari IV iTalhtriiMit der WUtm Qr. OkiA't

rcTi mrlimhcrtj rirschriihl irt ihr Stadt Ä/.« nn je-

dem auf dem Jihein gehenden Fuder Weine 2 alte

gn>fle TimtoMH und audi ron amdrtr auf dem Rkäm 38

auf und nieder gehendei Kau/ituiimsrlnifi naeh der

Markt<M bit auf lein Widerrufen su Zolle au mekmem

mi tut JWSo», gibm mt Sgir 1975 MideA» tay n 99

imp. 10. or. mh. e. Wj, mnjfst. pend. laeeo, im Stuttg.

geh. UttiU' und ütaattarehir. (In Belrtjf des Rhein- iO

tolles 3H Selz rgl. die Urk. K. Wemel't für Burggraf

Friedlich ron Xiimberg r. 29. Dee. 1374.) Weiler t.

die Huldigung des Graftn EJ>erhard bei 1376 Aug. 28

(oder Sept. 1) in der Anmerkung au der Huldiuiiug)- Ur.

künde Achm's rom 6. Juli 1376. — Am gleichen Tag 46

und Ort wie c6eH legte auch Ludteig ron Mainz sein
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A. QewiDnung der SelehHÜiide. «5

pnc'dicjoii liRrn p/cmw tceiter voie dort, lUv Ahireichtinrien s. ah Varianten B dxuelbst].

geben z\i Urenberg au unser frawentug als sie etiplkugoa wart uacb Cristus geburt

drewiebenhimdert Jue daniiMh in dem vieraiidaib^aigatem jara

Ilerzf»! Albrechi von OeitemUk tettplicht dem K. Karl Fl'' und dessen Sohne i^rt

W'cnzil , den letzteren, faUs er ^nm Eömischen König bei Lebseitett aeines l^aiers'^'^'

oder mich dessen Tod gewählt würde, anauerketinen und demselben sum Bömitchen

üriehe mc »m. 1374 JDee. H ' Eger,

A aus München R.A. ReichRSlacll Nürnherg iir, 65 Nachlrh^e XII
*'i

f. 10 in einem Perrja-

nuntridmiu e. rip, ptnd. ron Abt Virian «u S. Egiditn in A'tjmiiefjf, beiigtit rtm ihm avj

«0 JKMm tat XanÄtTgir Bfry»^ Atf. 99. /«K f&mn. <mA Jak.) im^ ja ftno ftA». wi*

etn herzog- von OsterrPicli iUm kfinip ßfliiiliJnl hat.

B coli, die Urkunde des Qr. Eberhart zu Wirlenberg e. & Du. 1374.

Wir Albreciit nm goteg gnaden henog sn Osterrdch se Steyr m ^nden und
zp Krnin graf Tyrol etc. bekennen und tun kunt offenlichen mit disem lniof allen

ib den die in sehend cxler hören lesen: da?! wir dem allerdnrphlenchtijxston tursten

unserm lieben gencdigcu herren und vater hern Karl Komischen keiser zu allen

selten merer des reidis und kunig cd Bebdin und dem dnrchleaehtigen ftinlen hern

Wentelawe kflnig sA Beheim markgraf zu Brandenburg und her/ogcn ze Slesien

seinem snn ^elolirt und vt rlieizzen hnbcn geloben und rerhcisscn in auch mit kraft

to dicz briefs in guten trewen on alle geverde und argeiist: wer daz in den zeiteo.,

^ew^l der egenunt unser herre . . der keiser lebet, oder noch seinem tod derselb

kAoig Wentslaw tob Beheiia sein son zu RftmiMhen kunig von den siben kflr-

fursteu den erzbischof von Meinei von Trier von Kuln dem kAnig von Beheim dem
herzogen von Suhsscn dem pfalnzgraven bei Rein und liem niurkgraven vnn Bran-,

tt denburg odei* von dem merern teil derselben erwelt und erkorn würde, alspald duz

geschiht, das wir deuaelbeo kAnig Wealslawen dievreü er lebet Air einen RAmiadieD

kunig halden und haben snllen und wollen.* und suUen und wollen untere leben

von im als von einem Römischen knnig empfnhen und ^ im heiligen hcsfendig *^ uud

zu demselben Kumisclien reich beludfon sein und im demselben iielfen zo beherten'

30 und ' behalten mit aller imser mäht und mugen aiie geverde gegen uUermeuicliclien

niemant awigenomen der in doran hindern oder irren wold in dhein weise, mit

Urkunde dicz briefs versigelt mit" unserm ardiangendem insigel, fjfihen ze Eger an

dem heiligen abend zc weiehennahten nach Cristus gebuti drewaebeohunderi Jar und ^*

in dem vierundsibinzigistem jare.

.Vi Ii iu;,i. <t«nn«i. b) B dt. mui smI:c'ii - empMHi» und. o) * IwjpnltDdlB äl b«M«üdtv. A| B tarA A
tu d. R. r. e) B danelb. f) u add. z&.

t JNcM Sginr Vurnknimtgim wirdm 90n Ptlad mal dir AHdU im SIM «nL OpL
Karl IV Bd. IT. S. m f. und im K. Wentel 1, 44 .7, 7.

dtirck Jalteh« Bertehnung du Jahrtm^Mg* unrich- ^ Die frühere Viirabrtdua<) zu ..Sumbtrg r. 13. Mer»

m Hf imda* meiem gtMIU JbAr 1375 wttutaL ir«A- 1362, keüun der btterreichitehm Ilerioge nach Karls IV

fMvhUn des J. damaHytr Htchnunn ist ahtr Ti»if zum U. König zn vählen, i. Pelifl Karl 2,

Wiilmaclittn 1374 hcutiytr lUdmuny. Ei leird difß 713 mit <lii\ CitaSen und Lünig R.A. IL 2, .'»3—54 w.

gan» deutlich wo in dtn betr. Urkunden ron Eger 13 und Ad. arnd. Theod.Palat. 6 hi/t. 351 f.

»mgleieh die Itetjierringtjakr» any$gtbm »ind. ÄuA 3 md sicher machen, erhalten, behaupItH,

M omLrt habm in Betreff ron BtOdm» it$ Egerer Tagu iurdk Eiam^f MMi ilW&oi^ durcA AiMtiMsngvMg er-

Mkm k|«vM. Aa^ jfmm ktiiAl mäkm/i^y wkL WB 638.

PavUeko •lebttsci-AkloH. L 9
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66 WcUtiff zn Pimiikfiirt im Itini 1S1B.

JI7I 40. K. Karl IV ver»pricht dem llermg Albrecht von Oesterreich lOOOO Sdiock Prager

Qro*ehen bümen eines Jahres nach der altenfaUsigen Wahl WenacJ^s aum Römischen

ESnig aumufMm ete. oder Htm gewis$e StUUöster und OüUm in Oeiterrtieh von

(fiekkem WerOi» hdig a» maOm. 1S74 Ike. 2S Egv,

Am Wim. R H, 8lA. Bobem. nr. 994 «r. Mk, Pcry^Arri/ da» Ui^^Stgd in litttgdbm s

Wachs, E'irkrn-i-i'-l in rothem, in rerto urtprüttfttichis R als Zfichen drr Eintragung in dat

RtgiitruHi uiui oim •. gieieher Zeit imperator promitiit dnei Austrie Alberto dare lU

nlH» Mugenaram poatqaam filioa aatia faerit in regem Born, elecios Miiia taUkk

aUt Stfitßtttr Hr. IM. (Liebiiowaky 4, Ri«. 1240 bM flJMb iM. 137&)

Wir Karl von gotfs gnftden Romiwsher ktiser m aIl«D caeileu merer dei niehs m
und kunig 7-u Beheim bekennen und tun kunt ofl'enlich mit disem brievc allen den

die yn sehen oder hören losen: das wir dem hochgeboren Albrechten ' herczogen ezu

Österreich zu Steyr zu Keruden und zu Krajrn graven zu Tjrol etc. unserm lieben

flone und fimten und «dnMi MbMerbea fdmldig aeyn und geKen aallen eMhen-

InnaeDt whok gmier Pfenninge prager raaneie amb die manigraldigen nncien «6

dinste die er uns und ilmi reieho datier fjetan !iat und auch furbas wo! getun mag.

und haben gelobt für uns und den (liircbbnirbtii:eii kunig Wenczluwen von Beheim

UDsem lieben 8une und für unsere erben und geloben auch wissentlichen mit craffte

dies brieSii, dasselbe gelt dem egenanten bercsog Albreehten oder seinen leibeaerben

zu richten und au woen ynner (km nechsten jare dornach so der obgenante kunig vt

Wenczlaw unser sone zu Roniisc bctn kunipp gekroonet wirdet ane alles vercziehen

und gevenle) oder yn aber in derselben jarcti-frUt dauer zu aeczen in pfaudesweifie

unser stete und gesloe mit tansent schocken grozzer pffenninge der genanten munoie

jeriieher gälte da sie desselben gelte« und der jerlieben gulle «eher und gevis seyn,

ane gererde und argdista. wer* aber * das wir dem obgenanlen heiciogen Albrechten m

1 Am 25. Nor. 1374 halU ik» EaH IV mdeneätig liclien majeatAt iusi^el, der geben ilt ta Eger meb
nUtrttiUU, Mirrirr Rtg. 1, 331 w. 704 und Lieh- Crists g^piut ilrryczenhundert jare dornach in

HAiadgr 4 rqp. 1191. Soiam «m sitMvm Ttgt mm dem rumfundaibencxi^aten Jare «a des beiligen

etm Mnpffakr K. Wund itm Binog MntU m» CriaU Uge uiuere ktinigrefcba In dem «sweMKto

OtiUrrtich na<-h WeiutU aUenfalliigtr Krönung tum juren. Atu Witn II. II. St.A. Oeaterreich 405 or. 39

liSmüehm König alU Bttüamtgm FnUui$m tmd Witt- mi., «» Ptrg.-Stni/ «bu fr^ Ui^uUUfSigd m Mt-
lim au luUtigen, 1374 Dte. 35 Bgir. Wir Wenez» gtihm Waiht mtt im nihtm 4m ÄHtr iantiUmt-

I«w von gotis gnaden kunig zu Bchpini niarg- den kltinrn Rüi-kenMigel, in rfno außer neuertr Bem,

grave zu Brandenburg and bercMge iu Slcaion von äUtrtr liamd mt du 15. Jht. dea hauaa Oatsrr.

bekennen and tun knnt oflStnlleb nftdiMn brieve freybelt, oft« Sigaatmr R. A. LI. Qatfcuall AmmonI 95

allen den die yn aeheo oder hören lesen: fla? wir corpt dipl. 2, /, 109 pifce tirie dtt areh. imp>'r. du

gelobt haben mit guten trewen an eydes stat, ge- pdit tritor de la rigenee tt d»amirt d rtetm«; Iiiimg

Mm «od verbeiMMi a««h wtoseotHeben mit «nfte «. 0. ^ 9, 595/.; Fori BimikkBtUL ^ SKf nr. 90.

iltcz brieffa, wenne dna gcschit da» wir vu Rümi- (Oeorgiteh. 71S und Lichnowsky 4 ,
Reg. 1250.)

achem kunige gekroenet werden, daa wir denne ^ K. Karl IV »ehenki dc^ Hvtog Aibneht ent |o

la tiyn Eonltdier knaig den lioebgeboren Amtan OmUmUk 10000 Mock pimgir QmAm mUm
herrrogen Albrechlen xn Ostrrreich zu Steyr zu nn dm trftercn nach dem Tode seiner TMtter Kaiha-

Kernden und zu Krayn graven zu Tyrol etts. und rina Wiamt dts Ilertog Rudolf con OeiUrrtieh zu>

Mtneo erben eile die Und« hcflelMlIe vealaB wmI rad^/Ultn toiUen, WS mai Sl Prag. DU Vrkund»

geslos leat« nnä ^ntPT, die sie von dem heiligen lautet: Wir Karl von gotc« gimdcn Romischer 45

Romiacben rt-iche zu Ichau htkbi:iil und be.»iczenL, keyaer £U allen leUea aiercr liia rcichs uud kuuig

leibes, und alle die rechte freiheit wirde ere und zu Beheim bekennen und tun kunt offenlichen mit

gute gewonheii und auch die brieve und haut- dieaim briefe »Uen den die yn aehent oder horent

festem die aie doruber habent von Romiacben keyscrn lesen : das wir mit wolbedachtem mute nnd rechtir

und kanigen, bealeten nnd vernewen auJIen und wisaen dem hocbgeboroB Allinehten hernogen zu po

wollen mit «ajern beauodera bricTen uud lant* Oaterreieh unserm lieben eone und furslen dorcll

ftetm «ae allee veitsiebca Widerrede und geverde. seiner dienst« willen, die ber nns gelen bei «nd

mit arkoad iias brfeffi vmigfllt mit opseir kaii%- tm meg aad sei in kamftigeB nailaR,
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A. QewiDnang der Reichsstände. 67

oder seinen leibserben die n^rsU^s und gulte ledig machen die wir und die hoch- ij«

geboriie KaJhcrino hcrczdgt-ii Otten von Beyern eliche gemtiliel nnsere liebe tochter

tmbeu zu Osterreich für ezelientausent scilok der egenunteu niuticze imcii weisuage

der briere die wir und sie darüber habeo, des aal sie bendgen und aallen audi wir

a doromb von ya ledig seyn^ aoe Widerrede und geverdc. mit urkund dies bridb
versigelt mit nn<icrer " kejserlichen majestat insigel, der geben ist zu Eger nacli

Crists gepurt dreiczenhundert Jare doriiach io dem fumfuudsibenczigisten jare an des

heiligen Gciafa tage unser reiche in dem newniiiidCBwencaigiMaD und des Iteiaartuins im
in dem cawencügisteo jaren.

w [recMt mtf dem Bug} De maadato domini impecatoria de Ponutaia Nieolaos.

t) DU JUk^wmt hoaa mm* nnerr nft<ffrf u«r4m, M dtanU* «(• obm Jtr xamm Htb« tocfetar.

gif«Mii 4i« «tdiMitowtaDl tcbok groMir fttf^
nvntie dfe nteh todc d«r boebgeboren Katknlnen
ettweniien seioed bnniirs lurczug Rmiolphs von

16 Ooterreich b«waCraweii unsirr liebin tochtir und

fantynoen uff ttni vnair erbtn niid iwdikara«ii

kiitiige 7.U BcJitiui widi-rfalli'ti Sölten, und flovor

die nachgeachritien vesteu Stele und guter dersel-

ben iiiiairr (oekter n laljigBdIiigB gostaadaa habai,

•0 dai ist die vrsti ti /u Greyschensteyn and die fllete

Eygemburg und Laa, item das geriobte Chrem»

ttod die kUjme mwte um Stoya. und Mgan d«n

ppfnanlen imscrri son licrczoff Albrecht nnrl F?ine

erbin der egenanteu czebeiitawsunt achoke (jweit

as kdig ond loe. mit nrknnde dttn briefe« vonigelt

mit iinsirr kevserlichrn majestat inpsigel , i^cr gt>-

bin M i\x rrcgc lujcli Crists gepurt« dreyuebeo-

linndirt jar doi iiacL in dem aditnndäbRitilgntcn

Jare an dem nelirslin niontage vor pfingesten tin-

•jß sirr reiche in dem tzweyunddreyssigslcn und de»

kquortums in dem viernndtzwentzig^ten jaren.
||

RtAt* auf dem Bug De maadnto domini impcrato-

ris de Poznania Ntcolaus. Am» Wtm JtA A.->ir>

ekte dr. mb., an Ptrg.-Strtif Maj.-Sigit In gdbtm

SS Wmdit mit nlkm Rikkentigti ; a Urft unpr, R.

WfUwfmw Kortelangen , ietni<i jünt/tr wie tuHaa

Karl herlzog Albreclit \'m Österreich der zehen-

tauaunl schock prager mnntz die widerftlkn sol-

len quitiert, «eiMT« Stsmihir mtt Wilt^ft Ibtrlm.

19 L. 3. [I. 221. Nr. 7. Das mehrmalirje iiiisiir ist durch

die Abkürzung anfuxijfif und läßt lich ebtnto gut

ommImm da» «onsf wi'fcwiiwtiide anserr.— Da-

SU gthlhl iiHch (hit andre jHptom, wAurch Karl IV

aUt Urlatndai turiUJi^bt teekh* sieh ai^ die 10000

U Mach prayir GrweftM ieslsfan dlt «oell dm» 7bd

sriiwr Toi-httT Katharina an ihn mrückfanen inlllm,

und alie noch etva darüher au/tufindendtn Urkk. J'ür

«lyttt^ «Mm, tSl8 Mai 31 Prag. B» IraM: Wir
Karl vor gotes pTiaiUu RoiuischtT ketscr 7ti allen

GO leiten nuTcr tics rvicha und liuiiig Uoheim be-

kennen und tun kunl offciilichen mit dieeem brieve

allen den die yn sehen odir hören lesen: das wir

mit gutem gewissen au mlks geverde videi^eben

Imben nlle nnd igliebe brieve die aururea oder

H snniren mögen die zehenUwsnnl schok gnwser

pfenuiagu prager mantse die nadi lode der bock*

gebonen Knlherioen einrenne benaog RndolA von

Österreich bswtfmwen nneer HeibeD toditer nnd
furstynnen ufT umb unserr erben und nacbkomen

kunige zu Bebeim widerfallen sollen, nnd dofur

die BnebgeeebriebcBni Aelen stetln nnd gniern,

(las ist die festen zu Greisclienstein und die stete

Eigeoburg und La«, item das gerichte zu Chremps
and die ktejrae mawte nnm Stejn, derselbln un-

serr tocbtir zu leipgedinge gcstöndtn haben, und

ab dheine suiicke brieve in Itumftigen zeiten fnn-

den wurden nder ta liebte qnemen, die inlleo tu-

male tot nnd nntugelich sein und nicht craft noch

macht haben in dheyne weis, mit nrkunt dicz

brivee vortigelt mit nnserr keiserlichen mi^eetet

ingesigrl, der pnbrn i.^t i\i Präge nach Crist« ge-

burtc (ireyzenhuiidirl jar dornacb in dem achund»

sibencdgilea jare an dem nebnten montage vor

pflngsten unserr reiche in dem czweyondd reisigsten

und des keisertums in dem virandczwenczigsU-ii.

II
Rtehtt auf dem Bug Dt ninndato domini nnp«.

ratoris de Poznania Nicolaus. Au* Wim H. B. St.-

A., «mI lUgittratnr-Bemirkung trit M d«r ürk.

gltieken Taget, außer Regittr. m e«rw leenij jünqtr

wie keiaer Karle alle brief, so über der ItiOOO

eehoek groseer phening prag'er rountz, die zn

weiliiudt seiner tocliter fraw Katherineti herozoglK

ZU Ostreich zu beirat geben sein und widerCülen

•ollen, eeeriert and getedt hat, «ms A^^nodir m
Bkittifi Matrimonium L. 3. 227. Nr. 8. — /Lid,.

nomk^4,iUg. 1359 und 1360.J - Was die gm. Orte

hlr^t t» U ^(Miiwy «ins BtmUt mtd IhnAaß fo

üc-itrcich unter dtr Enns nnS. <v>n AVrm.t,- Loa tine

ütadt «bendort auf eintr hutl der 'i%aya an der Mäh-

rteksn Ormas «d sInma SMfi; Krwm$ Amia Slait

auf tintr iltilm Höhe linkt an dtr Dunau Iti der

Mündung dn gUichnamigtn i'iußchentf üiein ebenda-

tdktl aiäduhm tSMltidk M Knm$ auf dm Itafan

Donau-Ufer gtgrniAtr ron MaxUem; Greisehmstein, in

Liehnowkt/'t Regetl 13ai< IUI. i Grtittehtntltin, ut jttst

wo/ £rMllS(n«tt^, ehendort im VierUi unter Mann-

hardtbt^ sm okt* 9dtt Bergithloß mit einem Meier-

hofe 2 Stwndm «m Komeuburg, ef. Rafftltberger allg.

geogr. ftatitt. Lexikon alltr iiiterr. Staaten 3, 123S,

wmd äMUn^ws Aorst. d. Enk. OuL «. d. Emt im 3,
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68 Wablto^ ta Fmkfart fm Jnni 1376.

ijii 41. Bur<j(]vaf Fridcruh vnn Xürnherg rersprichf K. Karl IV und dessen Sohn, den

'*** kUteren al« R. KOnig anzuerkennen, /aUs er bei Lebaeitm »eines Vaters oder nach

dewen Tod gtwähU würde. 1374 Dee. 29 Eger. *

Atu Mänch. ILA. l'rk. Reichst. Nürnb. Nachtrr. XII Vi f> 10 Yfdimm* mb. c. tig. pend. mi
JUt num «w & SfSÜm Ai JWtndu BUtm itr mmbtrgtr Mfdt 1376 J»M96 iSa. t

m. JeL), im «rm ffcHs. barggATto PrMiid» von Vwnmberg baidaag.

Wir Fridreleh von goto gnaden borgrave b& NArenberg bekennen und tAn kflnt

ofToiileiclion iiiif flisem brief allen den die in .sehen oder hnren lesen: daz wir

(lein allerdurolileuchtigstern forsten und Herren hern Karl von gots Lnia len Roiniscliern

keiner zu alieu zeitcn merer dez reichs und kunig z& jBelicim unsenn neben gnedijjeni lo

berren und dem erleuchtem fttraten und henreii bera Wentzlawe kuoig sA Bebeim
margrafen zA Brandeniburg und herzogen in Slesien seinem annc gelobt und ver-

heizzcii linbcn gelohen tind verlieizzen in mit kriilt diez briels in f,'ulen trewen nn

alles geverdc und arglist: were daz, in den zeiteu dieweile der egenante unser

bene der ketoO' lebte odir naeb eeinein tode, deiedb knnig Wentdawe tob Bebeiin

fldn aune s& BiOinischein kiiiüge von den «iben k&rfAnten den enbiaebofiMi Ton

Meintz von Triere und von Colne dem kunig von Bebeiui dem herzogen von

Sachssen dem " pfulzf^ruven bei Reyne und dem markgraven von l?randemburg

udir von dem merern teil deri>elben erweit und gekorne ^ wdrde, alsbakie daz

gesebicht, das wir danne denselben knnig Wentetawe, dieweil er lebt, fttr tinen w
Römischen kunig Haiden und liaben sollen und wollen, und im dazselb Römisch

reich >& beberten und sA behalden bdiigen beigestendig und beholfen «ein mit

1 Zwd Tag» tukir am j/Utdim Ort Aturhiiidltf JT.

Kart IV in Betreff (/<>< Durii'jrafeti Fridrich rcti .Vrtm-

berg, daß dieser, JaiU naek tohnlotem Aititerben des

Hag. Otto du Bair. Htraogt Acpfto« der OiUrt wai

sflw Snfiiu Stejifuin Friedrieh «nrf Jnhann die beim

Kau/ litr Mark Braadenhurg Ollu'n ti)iiietuie>enen Ot-

bitte um lOOOOO Gulden Karl'n nicht zu Uarn citbeu

voiUen, mü aUer Maekt ikmkMlfcn mll, 1374 Dee 27.

Da* Diplom lautet: Wir Karl von goU gnaden Romi-

•ekn keiser zu allen zeiUrn merer des reicbs und ku-

nig SU Bebeim bekwiBea und Mn kont oOenliclMa

mit diecim brieve aSUm d<n die jn •rlinit oder horent

lesen: ab is zu Biiliclien schulden kfimpt daz der

hochgeboren OUe de« heiligen reich» ercMcemerer

karfkirete pMeTgreve bey Reyne «nd hereiog in

Beyern unser liclMr cyiictn nmi fiirste 8tirb<-t one

eine« leibe« eliche erben mannes'geslecbte, und

die hoehgeboireii Stepbin der eltor Stepbea VM-
ricli und Joliatitis ile^ielben Stepbana des eitern

sone pfalczgraven bey Rejne und berczogcn in

Bejrem itiiaen lieben obetn md fdrsten Ire erben

odnr nnchkomen, dye doi nnrui-fii inng, flie elfiic

bürge slozz vesten offene slozz lebene und man-

•eheflle In Bcjpetn, dl« wir an den cgenaBten Ot-

ten von des kawffps wppen der marken z» Ri v^

detuburg vorwei&et and ym yngcantwortel uubcii,

one dem durchluchtifen Wen«»lan kanlg« zu Be-

beim unsprtn lieben sone iinsern erben und nacb-

komen kunigen zu üeheim nicht zu lozen geben

«ölten amb baaderttnuMBt gildejn, n«di l««te

der brleA dt* doniber fttmiel» geben aeyn: du
denne der edel Fritlricli biirkgnive zu Nnremb^rg M
unser lieber swcber und getrewer uns dem egc»

nanlen knnig Wenetleo nnserm looe nnaera erben

und Tin<!hkomen Icunipcn zu nehpim, rIs nffto er

Miu utu^ und yn eimautrl wiriiul, ulT die egeiiau-

Uu Stephon den eitern Stephan Fridrichen und 90

Johannsen deaaelben Stephan» de» eJlera «one ire

erben und nachkomen, die »ich wider »nliche lo-

zunge soczen wollen, mit leibe und gute nodi alle

•eiher nucbt gelrewlieben aal beldErDi and an

nliober boUlb eollea nnd woHen w «naer tom K
der egenant kunig Wenczla unsere erben und nach-

koniPH knuige stt Beltelm una nnd yn woi lasten

gcnugi'ii. mit nrknnd die* brfeve» voratgeH mit

iiiii^err keiserlicLen niajeslnt ingaigd, der geben

ist zu Egir nach Criats geburte dreyczehenhnndert 4u

Jar dovnneb in dem fcwmff nnd aibenerigeten Jer»

an sant Jobanns ewaugelisten tng unserr reiche

in dem neun und ozwencaigsten und de» keiser-

tana In dem enwraesigaten Jnren. || De mandnio

domini imperatoris j] do I'otnnnia Nicolnu.«. Auf iö

der Huekieite R. Wiibelmu» Kortelangen. Aus dem

Af«MA. R.A. Ork. Bamberger Arehlv Bniggrafthom

Niirnbeip f. (T21 XII i/j (50) nr. mh. c. xin. penii.,

in tertu kcisei' Kails M)n loiuug wegen von den

herczogen von Beyern. SeAtint in der Vnttnchriß 60

statt Poznanta su heißm Paznaoio. (lieg. Bote. 9, 336

und darmi* diu Jügut in Hbn. ZoU. 4, 340 nr. 308

UbmfaMt iSrSi «ri» «M» da»M l^bria^AM,;
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A. Gewinnung der ReicliMl&nde. 69

aller niunr niAllt und mugen on gererde wider allenneDigcleichen , niemants auz- i37t

genomen on gererde, der in tloran liiiidern odir irren vvolte in clieiner wciz. und"""*

wir suUeu auch deonc alle unsere bersehaft und gute *, die wir von dem Römischem

ideh sfl leben bab«i, von Im als dneni RonüMshem kunige zA leben empbhen on

B widenede and on alles gererde. mit areh&ndc dicz brieb yersigelt mil unsenn

BnTuui^endem insigrl, geben zfi E^cr nach C'ristiis s^eljurl drcw^'-tiCTihnrKlcrt jare ]374

daroacb ia dem f&nf und sibiuzigstem jore am frcitag uacb dez heiligen CrisU tage. ^

42. Ä. iVetv^l verspricht dem Bwrggrqfen Friedrick von Nürnberg, im Falk seiner w*
Krönung sum R. König (/emwl&Mi oUs «om iWeft« hen^hrenden Beadtoiifigen und^

10 fieehto «H b»Mtff[|en, namatSikh «eäten itaCheil an dm AfteteaoB s« Stto, 1374

Ikc 29 £0«r.

'

Am» Maritim, k. RA. I ik Archiv Bamberg, Bui ggrafeadiiui Mambeif ZUt/g £.60(631)

er. mi. c rig. ftnd, (Ans Vnitr*ehr, «. ütgiar.'Ba».

Pilml nW i BeUl. p. 19 /. nr. 19 «r «r. mth. OnaUh.} Mm. SSM. *, 3tl mr. 309 mu
18 Mamek. O». (Btg. Bde. 9, 337, kianrit 1» dim gm. Mdhkikm /oImA 1875 Die. 38^

Wir Weoeslaw ron gotes gnaden kunig zu Beheim markgraff an Brandemboig

und bercsog in Slesicn bekennen und tun kunt ofTenlich mit disem btieve allen den

die yn sehen oder hören lesen: das wir geloht haben mit guten trewen an eydes

stat geloben und vorheizzen auch wissentlich mit crafft dicz brieves, wanne das

«0 geschidit das wir zu Rouiischem kunige g^ronet werden, das wir danne als än
Römischer kunig dem hocbgebornem Fridriebe burkgraren au Muremberg und sdnen

erben alle die herschafft land lewte verton bürge stete und slozze und ir lantgericht

zu Nuremberg und alle ander ir gerichte dorflTer und guter und alle manschafft utid

leben geistliche und werltliche und alle closter fogteye czoUe geleyle uud pfant-

« sebaft, die sie von dem bcjligen Romischen reiche su lehen ynaebaben und besicsen,

lejlicn suIIl-ii, und alle die recht freybeit witde ere und gute gewonheit und aueh

die l)iievt> und liaiitfesten, die sie doruber haben von Romischen keysern und

kunigen, hcstetigen vestigen und vornewen suUen. und sunderlichen die vier

tnmose, die der egenante burkgrafe hat au dem czoUe zu Selse'^ uff dem Reyne
SS mit dem knappengelt, sol er und seine erben ynndiaben nffbebm und die nuCaen

und njenen unser lebtage, und sullcn yn des auch unser be^under brieve geben

wcnne wir zu Römischem kunige gekronet sein on alles vorcziehen hindern und on

gcverde. ^ mit urkunt dicü^ brievcs vorsigelt mit unser kuoiglichen majestat inge-

sigele, der geben ist su Eger nach Grists geburt do man aalt drewesehenbundert lar«

as jar domach in dem Tunff und sybenczigstcm jaie am freytag nach des heiligen
"**'

'

Crifites tage nnsers knutgreiohs in dem cswelflien jare.*

1 Kurt wrKcr helU thraog Alkmit /ff «on 0*-

»IffTfich sich :u Puitfiii rit/i //. r>i'c. Uli! D<nlrix ihr

Thchler de* B/n. Friedrich V ron AUmberg rtrtublf

ütL iii HUI. Hör. U3 f. Jictal m Eg»
99. Dte. trird ein Eherertray ffescKlotten ncitehen

KarTt IV Tochter Margarethe und Johann dem errl-

gtb. Soht dt* gen. Burggrafen, Urk. c. 2 *ig. im MHueh.

|r> II A., riu. Ilisl. Aor. dipl. 443 uneolhlänJiger, Pehtl

Kurl 2 BeiU. nr. 283, FalekenMein prd. 190 nr. 204.

Mon. Zoll. 342-345 nr. 310. Woge<^ dU Verbind

KeMcii sttischen Friedrieh'* Toehler Katharine und

Kerfs 8olm Sigmund am SU. Dte. güii*t wwrdt. Mm.

ZM*. Sie ftr.SII imdReg.aok.9, SSSmHdPtteä
Karl 2 Urk. «r 2S0

, r.,!. Ma,t.2(ilL4^ 14t—tU «r.

129} Pdiä Karl 2 nr. 278).

S &f« lim Imkm üfir euüAm LmtItitMrf

und Fort Lvuit.

3 Die Be,migmg erfolgte su Nürnberg 1381 Febr. 3,

Pei^l Wen*. 1 UrkB. nr.24 mmi Mam. ZJL 5, 97f.
nr. 85. ( Vgl. am-h rlir Schenkung ttelrhr F<tlckmslebn

omL dipl. antiq. .\oriig. p. 1 10 torkvmmt , und dit Vet-

l>Jtii>'li,ng r.M Feuchlieaftgm Mm. ZoU. 4, 363 /. «r.

323 dat. 1376 Apr. 23.)
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70 WtUtaer Fktnkfiirt Im Innl 1876.

!»• 43. K. Wenzel geloht Friedrich Balthasar und WillKlm Laudgrafpu zu Tfiürinrjm vnd
Markgrafen zu Meijien, da diese ihm ihre Anerkennung und Unterstützung für seine

cMen/allaige WM MM» BämkdiiM König zugesagt luJ)en, noA Mtiwr WM ihn
Mottegitn «ft mmun und die hei jener üntenWwng itmm enoaduenden Koeten

9U «rwtsm. * 1374 Dee, 31 Eger, s

Äai Drud, StA. VA. nr. 4104 or. mL t, d§. pmL
Coli. t6. Kr.|..B. 131G fo!. 105 a ch. coaer.

Dtui. Stiiek noch tiimai ib. fol. 17&b_l76a.

Wir Wedcslaw von gods gnaden kunig zu Beheim marggrave zu Brandemburg

und herczog in Slosion hj^kennen und tun kunt oCFenlicli mit disem brieve allcMi den io

die yn sehen uder hören lesen: wanne die hochgeboren Friderich Balthasar und

Wilhelm gebrudere lantgraven zu Düringen und marggraren zu Meissen unsere *

lieben ohemen uns getobt und erhdssea haben, wer' das wir zu RooiiMhem kumge
TOD den kurfürsten des reiölis oder yrer dem merern teile gekoren und erwelt

wurden, das sie uns dpnne ftir eynen Romischen kunig halden und haben sullen is

und auch uns bjleggen und heltlen das Römische mche zu heberten und zu

behalten, als daa in aolichen brifen, die dorubcr geben »ejn^ rollenkomenlieher ist

begriflfen^: dorumb so haben wir faynwider den egenanten unsem ohemen Fridericben

Baltha^iar und Wilhelmen mit wolbodachfrii mute und reditrr •«•issen grlobt und

verheissen, geloben und vcrheisscn mit crnfTte (iicz bricds in guten trewon ane hIHs «)

geverde: wann wir also Römischer kunig gekoren seyn, das wir denne ais uyn Bo-

Uliseber kunig densdben nnsem ohemen und yren erben alle bantfesten gelubde und

briefe, die sie Ton dem allirdurchleticlitiL'isten fursten und herren hern Karlen Rooii»

Schern keiser unserm lieben berron und vatere als einem Romischen keisere und von

andern vordem Romischeu keiscrn und kunigen haben, auch vorbriefea vornewen ti>

und vorsigeln «nllen in aUer der messen an halden als yn die verbriefet and ver*

acbriben sejm. wer* aneh das die egenanten nnsere ohemen in unserm dinste in

dem Romischen reiche dheyne koste trügen oder schaden nenjen, die redlichen weren,

dovor srillen wir yn und yren erben «itehen und sif» des abenemftii ane alles geverde.

mit urkund dicz brieiTs versigelt mit unser kunigiichen majcstat insigeln, der geben ao

lar* ist an Eger nach Crists gepurt dreicUhen hundert Jare domadi in dem fbaof und

'''^'aibenoiigiiten jare an sant Silvester tage unser» knntgreiehs in dem cswdfUen jaxen.

a) abgtküntf orftr miHiret bj o>«iHM| Mhr ininrt

> Die BtsämliffMg Ludwig's dei Bruderi der 3 3 XKiMM yigr dm Fall dtr Wohl und Mear wot

Tkertnger bä der Mainser AnfftUgmheil ptpen Adolf amA An Dk. 1374 m Eger abgtgebme» Yerrpredtm 95

«0« Niutau, Vielehe logar nnctit gieng, daß der Kaiser Jolgtt nach getehtheuer Wahl die Huldigung von Sei-

^jtinMdb MW FM var Erjwt aogf gm«gt wr £ir- tm dtr 3 Wtttimr, t. nt. «w Hvläijftmf Aehm't tcm

UanmgdnMgmittrtt^figmQiUhiUmtP^ 9, Mi 1379.

9, Mi eHltthd1,m/,
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a BrwUilDDr KOntg Wamel'«. 71

B. BrwäMaiig König Wenzels.

a. VrkiDiiflB nm WaftlAkt

ii. Ä'. Karl IV an Frmikfurl, berichtet von der VoiterhaiuUung su Herrn sowie von i»«

dem JBsoorffteften der WM m Rranl^irt und dtt KHhutng su Jehen. 1376 Juni S*^*"

5 BadimtA.

Jhu finmitf. 8t,A. imperatores 1 , 64 * or. ch. L el, c mutUo, inna» fU» EimA'Btm. Im

mors, 0. i R, Buefutabm auf d*r Aufitnteiu tkeUmiM ^geriAau

StüdmiAirg Sammlung 4, 251 /. ab orig.; OUmcMagcr N. EH. UrfcS. 45. mr, 16 a. (J.,

10 Karl TOD goto giuideD Ronudher keiser su tSlen sdten merer des reichs und

knnig zu Beheim.

Lieben getrewen. wir laßen urh wilien, daz wir an dem heiligen pfingstago. ^*
zu Rense' gewesen sein, do alle wir kurfurstcn eiodrechticlichcn on alle zwejüngo

und on alle stone den aUerdorchlacbtigiBten Wencslaw kAnig zu Bdieim unsem
15 lieben «on zu Romachem kunige genant haben, und aallen und wellen den von

dem hutigpn tage iibfr acht tage zu Frankeiifiirf kyscn und uff den alter setzen als

recht und gewonlich gewesen ist von aller, und dornuch iifV den iicchsten santAxu.

Johans tag zu Aeheu cruneu zu Romschem kuuige mit gots liulfe. euch ist des

babtte» lehnte so uns kAmen, und hat nns botoehaft bracht, wie beide, der bebst

10 und alle Cardinale, iren guten willen und volbort^, sovil und sie angehöret 3, dorzu geben

halwn, fsn daz in allen dysen sachen wir keine widerwertikeit noch hindernuß haben,

wie auch uuser geverte hernach sein wirdet, daz werden wir uch aber laßen wißen.

geben zu Bachraeb dee dln^agee ni pGngestea nnder uiMerai bdnlidieD insiegeL jm j.

Den buigenneialem rate tiwl buigern gemdnüeb
16

L
j ^ ^ Frankoifkirt inuem lieben getrewen.

45. Mt^ariaU-lMtrument über äic H ohl Wentel s sum Uümischen Kimig. 1376 Juni 10

Fiwf FaMk ArA. C. fiv«. ST. nr.lG. «r. iik ato tig.. Im mtw Uttmnd^, «n m*v
Ha»d decretum dwUonii «eM>nta d« dooiiDO Weneetlao ngit frisj Boaul« In r^gcni

BomMorau.
P mB. Partt taSml BOl radai fondt Ist 41ia ue. 15. f. 8t*— 85".

Baius. rr/ll. act, vtt. 794 f. ex eod. 753 hihi Colbfriinar. d. h. itahrscheinlkh am P : Lünüj R.A.

2, 6 mU im mnütn FMtm dt$ Batu*., doch Droyskcro wie in P richtig «(. Droyanero

dt* Bah».; LiM» mamittm SSif, mm» JMul; OmMiig miitf. Dt$B»mn 4, 181 / mmt^

LribnUa i ff^. FAr. dl. l,079Mr etiogatla«Mfkfliw£«aiNlta. ffltoryifal Ay. 1^ 731/^

In nomine domini amen, anno nativitatis ejusdem millesimo trecentesimo sep-

toagesimo sexto, indioctone 14, impetante seieoisrimo prindj;>e ac domino domino

1 dtn Ort und die Abfirht Karl't IV danlbH, ^ Au,^toHUu, BOMmmmg, ANtilKfMNy, mU. WB
Infder BtlimmmHldtrgotdmaiBidU,t.OUntehtag«r 3,2,362.
MBU. # 108 ;ii 41t^16, wo dl» Ansieht aufgulelk t JH^ kUtm üt wHehtig hintugeßigt, dttm w

Karl habt teinen Sohn litbtr in /iVn.M' als in der Thai war diu urkundUeht Einwilligwig dtt l'ah-

Fnmdk/ml ptwAtö habtm mMm, mm die lUehtmäfiig- tl»s meh mieht da. Ämeh (MmMchhfr Ji. Erl. p. HO
Mt nbur *lgim»m cnM» W«U 9» batdgmigtn. Vgl. htm.: DI» Earßttm »anm nkm am Jfanra hii

atieh öunihrr cod. dijpL Bh.-lSoi. 3, 69 mod A^dih ander, ehe noch jemand die päbilliehe BuO» guAm
a. 1376. 5. ' Aalte. VAtr di* aa»mg oh/* dm Mar imd du

g»r aar ArnJ^fWl «. Olmiehlager dlO^
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7t Wfthlte^ m FmkAirt in Juni 1S78.

tas Karolo Ronianorum iinperatore seniper augusto et Bnemie rege gloriosiesimo^ dio
JMtJft^Q^

mfliwu juDÜ, hora quasi terda, in sacristia ccclesic coUegiute sancti Bartbolomd

SVankemfurdenris Magunlinensis dioeerit, in mei neenon Jaeobi Wigand! de Nova
Civitate publicorum notariorum et testium subscriptoniin preeencia, aDivenrit

singtilis principibus imperii sacri elertorihus pro eligenHo rp^c Rnmanoniin in untim 6

convenicnUbus, reverendissimus io Ciiristo puter dominus Lodovicus sancte Magun-
tinensis eoctesie archiepiscopus secri imperii per Gennantam aTchicaneellarios prin-

cipuui coclectorum suoram singulomm est vota scnitatus. qiü prenissis rariis

tractaübiis sollciiipuiter repetitis omnes et sinc^uli ntJÜri contrtidicente , et ipsc dominus

Maguntinenois siniiüter requisitus per alios suos coelectores simul cum eis, serenis- w
simum principem ac domiDum dominum Wenceslaum Boemie r^em in regem

Romanorom, in imperatotem prooievendnni ananiniler et coneorditer elegerant.

cni siquidem eleccioni tarn eoncoiditer celebrate dominus Wencedaue ras piefiktoe,

per predictos electores principes requisittis, deliberflpiono jirpmissa consensum suum
adhibuit pariter et asseiisum. super quo ab nobis inlra^criptis nolarüs pro parte i&

principum predictorum unam vel plnra reqniaila sunt fleri publica instrumenta, acta
' '«^ sunt anno indiecione et loeo qnibus supra, preaentibas honoiabiiillus Tiris domiois

Nitiilai) Campricensi Mn^rfleburgensis dinresis et Thfndorieo Damerow sancte Marie

Criicovifusis ccclesiaruin prepostfis nocnon Drnyskero ' dectUlO Cicensi Nuemburgeoais

dioccsis, icätiiiiis ad prertiissa vocatis »pecialiter et rogatis. 40

Et ego Wlaehnico natos HensUni' de Wilemnl elericns Pragends dioeesis*

poblicus auctoritate impo^ali notarfas eleccioni nc oimiibus et singulis premissis«

dum sie ut premittilur asrerentur, una cum Jacobo Wigaii(]i imtario publico infra-

scripto et predictis testibus presens ioterfui, ac ea propria manu conscribeos nomine

et signo meis sigoavi rogatas in teBtimoninm premiasoram. «s

Et ego Jecobiis Wigandt de Nora CSvitate elericas Olomueensis diooe^ pnblieus

imperiali auctoritate notarius eleccioni ac omnibus et singulis premissis, dum sie nt

premittilur agerenfitr, una cum WJachnicone nnto Mcnslini de Wytenmul clerieo

Prageosifi diocesis publico auctoritate imperiali notario suprascripto et predictia

teslibos Presens interftii, ea vidi et audivi ae me signo et nomine meis consuetis so

subecnpsi rogatas in teslimoninm premissonim *.

I37S Dif^, i-inzebu-n Kurfürsten'* nutchen allgemein bekannt, daß diesdbm am gleichen Tage

nip.ii ^^ eTt3t'i a«m Römischm König gewählt sowie daß Frankfurt dem Gewählten gehuldigt

tote, «mtf faräem ati jyJncftsr HMig/m§ oi^, m^f EüudtäUmig des HuUtigvmgt^

6ri^s dar Stadt fVcmlc^t «om 11, Juni. — 1376 Juni 10 resp. 12 Rml^kirL »
KwnMin»: M coli. Fritni:/. 8t.A. itnperaiorcs, emguehaltet in die am 10. Juni ron Karl 17 irkiMM

WMttrk&ndigung, htginnt Wir Ludewig von golo» gtiftden crtzbischoff zt Mentze dez heiigen ricbs in

a) r poitBUiduai i(. pranavandum. Mm. N«rt UUtmm «*« ^Mtum. li) MluctriM Danierow oitr Otiiwro«,

all JMMMMia JM T «Mi M» imiuiiMlaillaai) Amk 4m IMMr «oai 10. *M Hiaa%^kiMt. C} ittwirKi» Dnii|t-

kew, Baliu. Droysiivro. d) naiv», hier vU vtUtr mlen fattek I1erl«lini. e) r pr«ini«s. mU Äblunmg. 40

1 Er ntnnt iiek 1390 OeL 29 Pari*, haii. Ardt. wU <m Balu». k e. 7S7—799 tao oiar cmm& miekt dl»

tr6aor di» charte». f. 286. nr. 12 urjhmdfiek Wlacb- VerkOndifftmgm liu JbM JonAnt dti tiliMidiiii 0»-

nico de Weytenmule arcbidiaconns Ourmiensis in ISbnistt der Kurfürsten «um 70. Amt sUkm. Jn dar-

eedeaia Pni§|«iui WratialavienBia et LDthomcrieen" «aibm nl. 3 m0 <r, iu »mimMfii. aun Brtmiaiburg

•Ii «edolarnii* csoonitiaa- regia prothoootkriua. ^gtuimi Brirf mS tu oreh. VinM. wo* rMtüf ist, 45

' Nach Pelzet Wenzel 1, 50 mit nt. 2 rertdxicktfn ttnd btim 7Jci/iu. /. r. 798 was falsch <ft. iiuhm hier

die sammliiekm Kur/Ursltn d«e j/tmöhUiehm FcrA«a»- mtltm unicr dm lateiniMktn GtliAmtsen der Kurfür-

digungttnkrt^ WM dtr guAAmm WM in da» tlmmaaraudkthi8€knAm8ifmimffttAt,dl^ahtr

ganzf Itf'cJi, uttil Jirß iit tint rrti um mitijt'lhcittc dasjeni(ic ist uxtchts am 10. Jvni an P- (Ire'jor A7

SeJureiben Sigmund'* ron Brandenburg :,
PeUti ciliert gerichtet wnrdt. Die*«* letsitrt J'9i*che (-'Hat hat dann
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a EnrlUang KÖidg Wemd*«. 7$

Dfilscben landen ertzkAnUler nnd kArffirsIe enbiotpn u. #. /. bU am Ende aveh im Dalum teit Kurbran'

dtnburg mut. mut., indem teegbleihi nn$ern lieTic.i . l- r, und ti urnUr unitn heifit alse ein crU.biBclioff

z& MeoUe wd » dtr wc^Urt TUtl fort u-ie Aiar oUn, Ist OKeh emgtKhaUtt iwAoNdm in dm FrmütfurUr

Or^fAial dir gtiL haU. WAIrtThbidi^uwi. — Bi. alt EStuAt^tmtf in AruRim kau. Urk: Prieil. F^vmlff.

164—leS; Ijtmig H.A. 13, 588 /.; Sendunbery Sammlung 1, 4—7.

Kitnriir: T coAL Mikteh. ILA. KeicbwU NttroU nr. 78 Nsebtrr. f. 11. XO«/, Perg.-ndimus du
Aku Vmtm s« 8. JS^icn in A*<rnkrjr r. 26. Mi (8a. «. Jhk) iSTS e. tSff. Mim. pend., in terso glehM.

(Ifi7. ist du liiiiiliiD^.' ik'i' voll Fl aijki-]i flu I , hipinnt \V;r (^iino von golefl gnad<'n ei tzliissuliof zu Triere

des beiligeu reicbs durch VVelhiscbe laud und daz kunigreicb zu AreUt ertscauUler aod k&rf&rste

«0 enbieicti «.«./. Hr am« BUdIt «»* Bn»it)Aurff mit igmi., tndtm luybleAt mmn Heben brnder, wtd et

fCfiler un.'rt» hfißt uls (.'iii ert ^Iji.s-'cliof mhi TriiT lii'ilirr('i) reiclis er(^.cantzler in Welhisclien iQiidt'ii

und dem k&oigrcich zu AreJat uud kurfurat^ Datum teeiclu ab geben Fnokeofart nach CrisU ge-

bart drcAiwbcnboiHlert Jar daraaeh In dem eehrandsiUBtaigfateB jare des ndialea donarataea vor "f^"

aant ViU und Moilcsti tfig, alsn 12 Juni. Jv»tti.

15 KurkiU»: K coli. Münch. R.A. Keichast. likürob. nr. 70 Kacfairr. f. 11. XU*/t Perg.- Vidimut «ei«

Kurtritrj kt wmo yUa. des bysdioflb von Goln «nü, le^Aml Wir Frfdridi von gotea gnaden ertabinabaff

zu Koinc Ati hfilipfii ri'irhs in Italien (>r!zc.iiit/liT und kfirfiirste fmliicfcn «. i. /. his ans Endt «ete

K»rbrande$dfurg mui. mui., indem voegbltibt unaern lieben bruder, und u weatr unten heifit als ein ertz-

biaaebof in Goln des heUigan reieha in Italien «rtacantzlcr und kArfurate; DadM» utkAt pA, der geben

}o t<tt 711 Frnnkenibrd D. Cr. g. dr. j. nnd daroad in d. . J. d. a. d. a. T. n. IL tag, «/w wit Kur- int

trier 12. Juni.

Swjjid»: P coli. Münch. R.A. Kcicliaal. NUrnb. nr. C7 Nachtrr. f. 10. XII Vi Ptrg. Vidimut wit

Kurtritr, in rerto glehi. lierizct; Riipitlit^n des ehern Luldung, begiftnl Wir Ruprebt der ellir von

gota guadi-n pfalnty^rslV l>ry lUyn di i heyligen Riniiscben reich» ertztruchaczte und hertzog in Beyrn

SS Und kftrf&ral enbikicn u. .< /. bis am Ende auch im Datum trte Kurbrandtnburg mut. mu(., indem wegbteAt

naaem lieben bruder, und m tctiier imim htifit al« ein piklntigraf bey Ktja des bciligen reicb« erts- tut

trnebs«sze hvrizog in Beyrn und k&rf&ret. AüHÄ

KttritrandenbMrgf 8 aiu Wien. II. II. Sl.-Areh. Bobem. nr. 1004 or. mb., an Perg.-Slreif rundes

Säkrsigtl in brmMm WaAt m<l irinM» mAcn SiOduiiuigti , ohne alle Kanxki- nimr Rtgistntwrhenwrhtmff^

SO Hl rerto gkhs. nianltie BrandcnkiyeMW aopcr «leetione n-gu Wenczalai-, B tM. Jftwcifc. BJL Baichaab

Kürnb. nr. 71 Nachirr. f. 11 HL^y PwgrVi&mmt iiitArfnn-, i» mtm gfda. von daa narkgiATea von lafe

IVandeubttrg wa).

Kwnxm: O eoSL JWbMA. R.A. Reiehait NOnib. nr. 72 Naehtrr. f. 11. XII Vi Ptf9''Vi± «je Kw-
fn.r, IM gkhs. dez herlzogen von Sachwn wal, beginnt Wir Went^lawe von ^'^ots gnaden licrfzog,

35 zH Sabsen ond z& Lunemborg des heiligen reich» crUmarachalk und kfirf&rsl embieteu u. *. /. bis

OM Adi His Xnrb«iidHi6aiy aint awt, indni wtgbMU naiern Haben bcadar, vnd w ia«air «ntan kcjlk

aKi ein Itertzng ran 8abMik daa Kleba arUmandialli nnd fcAriftiat, Oolnni wjekt AwUha iTnrfrier, ust

tdso 12. Juni.
*^"^

Wir Sigmund ' von gOti« gnaden marggraie zu Brandemburf^ des hoilii^en

4a Römischen reictis erczcamerer nnd kuifurste embipJpn allen «nti iglichcn fursten

gebtUchcn und werltlichen graveii Ireyeii diMstluteu littern und knechten burger-

metetern schei^ reten und barg«rn alUr stete und doreau allirmenicIicheDf als Terro

das heilig Romiseli niehe begriffsn ist und die zu demselben Römischen reicbe

geboren, in welichen wirJt'u • oder adcl prcn oder weson dir seyn, -Mi rm prus und

IS allis gut. wir las.sen euch alle und ^ ewrer iizlichen wissen, 'ins wir mit ullen unsern

mitckuifursteii geistlichen und werltlichen und sie mit uns luiic hie zu Frankemfiirte

• «} S «Ir AM «ifdca. a «Inl m» iUMwitfiiaitfc, jr «ardeo. h)Hd». alle, bp «He adar iWi alle und.

t Pdäd Ifowcl 1, SO mU nt. 4 tagt, Sigmund

hii!" a!.i Markgraf und Kurftnt «on Brandenburg

90 mch butmden VtrkaitdtgiiMgArUfk an all« 8tädU des

RtlAt *m dtr getduhenm WaU getehidit, de» vcm

der Sladt Fntnkfurl gegebenen Uuldigungsbrief beigt-

tddostm, Mid ihutn geboten ein gteteht* m» tium md
Brifß darAer aassu/eriigen; 4aaa eUint «r: angin.

SS inanLeaeji. Vüid. >/>Lfn Frankfurt omPfamap nnaft

Oantacbe Retcbslaga-Aklen. I.

L Dretjaltigkeit. Allmi im Wiemr Ankm <ff mar

das vbf>\ ri.ii um milgttheilte allgemeine AussrJin Ih' ti

Sigmmd's und nkht atifitrdtm aoek «in bttenderts rm

ihm an dU StädU da ReieJu hdsnrnt, and so hat

offenbar Pelzel dasselbe Stiirl: , J » Jd.v nlljfminv auch

an die StädU geht, aar «immal rerMichnet, ncmtiek

im H'cnarf i, SO ia iit.2 mid in aL4,

10
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74 Walilteg n FrmnkAiti im Juni 1378.

J37S uff dem Moyen den allirdurchleuchtigisten furstcn und herrcn heru Wenczlawe kunig

'^^Vi Boheim des allirdarchleuchUgist«! farvteD onaeis gnedigen herren kaiaar Ettrls

aone uMern lieb«D bnider eyntreehfieUehen su Hotnischem kanige snkumfikigeni

keiser envelet und erkoren haben, und von sulicher ki\re wegen haben ym die

burgemieister rate schepfen und burger gemeinlichnn des reichs stat zu Frankemfnrte fi

von geheisses wegen des egenanteu unscrs hcrren des kci^rs nui. unserm und allir

ander nnaer mitekurfhxslett wiaaen und willen ala einem Romiaehem kunige ejmu-

ttdicben erweit und gekornem gelobet und <j:eliu1(h t , als in yrem brieve geachriben

steet der henmcli von wortp zu word I i rilTen ist [folgt der IluUJigungshrief der

Stadt Frankfurt mm 11. Juni 137G]. doruijib verkünden und embieten wir euch w
allen und cwcr iglicbem bcsundcr als eyn marggrave zu Brandemburg des heiligen

reicha ereaeaaierar und kurAirato von gdieiaaea wegen dea egenanteu unaera herren

des keisers, das ewer iglicher dem vorgenantem unserm herren kunige WenoaUkw
von ßcheim als eynem rechten " Romisciien kunige glcichcrwcis gelobet und huldun-

gen tut und ym darüber ewer offene besigelten brieve geben sullet. mit urkund <s

dies brierea vocaigeU mit unaenn anhangenden insigel
,
geben aa Fhuikemflirte nach

1371! Criata gepurt dreicaenhundert jare dornach in dem aechs and aibeneaigiaten jare dea

nehiaten dinategia naoh der heiligen dceifiildikeit tage.

137« 47. K. Karl IV machi aUgemdn ftafanmf, di^ dta Kurföntm $eintn SoHm Wenad «im
liiimixcht ii Künig (jcirählt , soicu' daß dieselben die Stäiule de» Rekhs und insbeson- io

dere FrankJ'urt zur HHlditjnnfj nufyefnrderf halten, mit EinxrhnltuiHj der Kurtmünzi-

schen Bekannimackung vom 10. Juni, in welche dei' HuldigungahrieJ' der Sladi

Franl^kui vom 11. Juni eingefügt tat. 1376 Juai 10 Franli/ktrL

F aiu Frank/. St.A. privil. lav. O. ur. 26. or. mb. c tig. ptud., in dorto ^tchi, 43 rcneixcAl,

darutOtr gMu. Rviii/. ArdtUbtm. hang Weatido gkbt, weUir «ol «wl jidb. <b ZaU S»

1 anitm «nien.

Ä eoU. ib. imperatore« 1, ß9 cop. eh., mit Unlersdtr., ohne R., in dorso gichi. die hftldftnge

nnwrrn herren kfinig Wentzlaw.

L eoU. LOmg a.A.13, 58S/. nr,65 ohm Vntmchr. und R. (eOL nfitr dn EiiuAakMam).

PrM. A«ik^. IM-IM; SmuMfg Sammdtmg 1, 3-8 (IttUt s. Zmw «it don Rmikf. ikJL). »
(ÜmiyuA Rtg, 3, 791.;

Wir Karl von gots gnaden Römischer keiaer au allen sdten merer dea rächea

Qud koning zu nehcirii bekennen und tun kund uflTenlichen mit diesem brieffe allen

dpn din yn gehend hörend ader ilaz iille und ytriirh liurfursloti de^ licilj^en

Roniisclien reiches geistlichen und werntlichen erweit und gekaren iiaben eyndreclit- :»s

liehen und eynuiudeglichen zu eyuie Romischen kunige und zukunfitigcn keiserc

den allirdurckluditigaton füraten und herren henen Wentalawe * koning au Bebdm
unaern lieben j^nri zu Fniiickenford uff dem Moyne gelegen, und vott aolicher kore

wegen haben alle kurfursten des reiches mit iren uffen brieffen geheizsen hulden

und sweren dem vorguanteu unserm sone hero Wentzlawe* als eyme Römischen to

kunige alle ftiEtfen geiatliehen und wemtKeh'en grefen Ayen harren rittttre knechte

ampthide atete und gemeiynachatft die ixf den reiche hören, und haben aueh alle

ktirfnrst^n die bnr^crmeistere sclieffon rnd tiiid die hnrgere gemeynlichcn der stnd

zu Fninekeiiford dariiir in unser und irer geinwoiiigkeid mAntiichen und erndreclit-

lichen heizssen sweren und hulden dem vorgnanten heru Wentzlawc unserm sone 4»

ala ejtne Romiaehem kunige. und die brieffe der vorgnanten kurftaraten die luden

aj ite. II. b) JV globetc und huldöngc, P globt um) huldungen, B vi* 9. c) wNk woi kofen «der hörend

Digltlzed by Google



B. ErwäbluDg König WenKl's. 75

und sprechen von worlen zu worten als hernncli gest-hreben stet [folgt der Brief von m*
Kur-Mainz , in den der der Stadt Frankfurt eingeschaltet ist, s. unsre f V/>fTsc/tr(/K],''"**^*

uucli al3oiiclien brietl' von wurleu zu worten hufc gegeben der erwordege Cüne ertze-

biscboff cu Tryere des heiigen reiches in Gallien erlskantseler, und auch alaolichen

5 brieff von worten zu worteri liat gegeben der erwordege Fre<ierich ertzbisclioff zu

Coelne des lieilgeii reielies in Ytalieii crfzkantzeler, unser lieben nefen und kur-

t'uraten. and liaid aucb alsulichen brietl von worten zu worten gegeben der hoch-

gebaren Rapreobt der dter. paltzgrafTe bij Ryoe des tieilgen reicheB abirste draueoe
hertaoge in Beyeren unser lieber twager und knHbnte. auch alaoliclien brieff toq

iti Worten zu worten hat gegeben der durrblnclifip:'!te furste SegeniArnl ^ rnar<?griifTc zu

Hruiidenburg des heiigen Romischen reif'lit ö ( rtzoammnrcr unser lieber son und

kurfurste. und auch alsolichen brielT von worten zu worten ah vorgesdiribeu stet

hat gegeben der hochgebaren Wentelawe hertsoge lu Sachasen and zn Lunebftcg de»

heilgcn Komischen reiches ertzinarschulk unser lieber oheim und kurfurste. des su

16 uriiunde und irezntrnisse haben \y\v diesen geinwertigen brielT virsl^ilt mit unser

keiserlichen uiujestad insigel daz heran ist gehangen, geben zu l^'ranckeuford nach

Cri«ts geburte druzeheii hundert jare darnach in dem seh« und «TbMila^tti jaren

des Dosten dinstages nach der heilgeu di^yaldekeid d^ ansor reiche in dem uu
dreiasigsten und dee kfäsertomes in dem cawei und zweiitzigsten jaren.

to , _ , - _. . Ad mandntnin doniini impcratoris
Im ast^a] a. Johannes Laat.

Theodorieus Damerow.

48. Kurfürst Otto Pfnlsgraf bei Rhein und Herzog in Baiern gelobt dem K. Karl IV is?«

und dessen Sohne Treue und Beistand auf seine Lebensseit, indem er als lebens-
'''^

lang^eher InAoter diei* Brancknburgütken KuntimuM dm Utütarm »im BOuiüdie»

ift Kiiui§$ gewählt hat. * 1376 Jwi 10 Rr4Uiitfurt.

A am* AfibMA. R.A }(eiclis«t. Nurnb. Nactilrr. XII «/, f. 10 ViJimut auf PtrgamttU vem Abt

FtmMt «tt St. E'iidu a in Aümbtrt) auf BiUen der Sümb. Bürger hetigelt 1376 Mi 36

10». ». Jak) e. »ig. jmd., ffleh». UebtTtehr. mf Jtdcfci. x-oa'iienKig OUen «al.

B tiM. Prag W. NnUa. cod. 323 n. feL US» «L Mt. IT.

ao Pdzel Karl » tMtA f. 338 ar.m amt B; uad Rkid e. dL BrmtL 3, 3, STf. «r. 1175 wu

Wir Otto das h^ligen RAmiscfaen reichs erzeamerer und kärAuste pralzgrave

iK'i Rein und herzog in Heyern tun ktint allen leuten und erkennen uvi 'iseni

brief<^: wann wir unser stimme, als wir hau an der küre eins Römischen ki'aiiges

^ diewilc wir leben*, an den durcideuchtigstcn fürsten und hcrren hern Wentzla k&uig

sA Beheim unsem lieben sw^ger, eldestan son des allerdurchlenchtigsten fiirsten und

herren hem Karls Rdmisdien keisers se allen zeiten merer des reichs und kflnig su

t) wMmk titf mi mUM by. bj F 9einttiid . wrihr m«m LtHwbftrK. c) B «Ii. «Itoii — Mal. d)

Uir ii «Ml i.

vo 1 Etvas abieeiehejui f .ti ilen {'rkunden der übrigen cod. dii>i. Brand. 2, 2, 540; kais. Urh. darüber 9,

KmrfarHm und dtthalb Amt besonder* eAgtdrMÜ; tat. 17. A»g. 1373 bri Ritd€t L c 2, 3, 8; AtttmUtuttr

Bxtmphr mMmmf. Henogt eed. üj^. S. 363. — g* Ut bemtrhmmiA,
'i Ueber dir Vrrhdijr in tiit.^rr .S'cii /.t iv/tM 15. iiri./ dufi Otto HUr ii <-/i t/in iZitje Gelöbnif mit dm ubrii/tn

17. Aug. W3 tgl. Pdttl Karl 2, S65f. und Ilübtr KurfitttUM auttttUt, uiährmd hei der Verkündigung

» Iin3,768/. ffw Umtgn^f Otto om 15. Ang. 1373 dtr WaU ku Rtiek und a» dm Puhft «taN «chmt fo>

die Mark Bnimlfitlxirf] nn dir Fiihnc <jct A'/i-it' nh r.nV- ^ioin:nJ urhumlfi. Anrh V. Strumer noHll An
triUf bthdU er tich die Kur und da* Ertkämmerer- nicht, i-fmdem den Sigmund, Ül. Chr, J, 34.

Amt a^fLAmatit mt, Wmtdtr^ 333, Rkdtt
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76 WsblUg zu Fraokfan im Juni 1376.

r.-fi Belieim unsers lieben genedigcn hcrren, gelaclit hart und in zu Rßmischen kdnige

gekorn han: so hnn wir init u nll)t'(iacli(riii niAt und mit rechte - wir/ien denselhen

uosern berren . . dem keiser und dem künige seinem son unserm swagcr bei unsern

f&uBteDlidifiD treuen gelobt und globen ane gererde, du wir alte unser lebtog deo

obgenanteo unsem hären keiser Karl yor einen Romi«chen keiser als er ist und s

sein son ktinitr Wrnf/Ia nnseni «!wae:cr ' fflr rinnn Rotni^rhen kAnig als er ist nennen

liahoii liiilden und auch bei in lici<leii und ir igliciiom und bei drrf?elben unser

kure gelreuliülien und vesliclichen verüben und besten^' sulien ulä bei liumischen

kdsem und k6nigen on allerlei^ widerred alle argli«t und geverde hie inne gens>

liehen ußgescheiden. dez zu Urkunde han wir unser insigel an disen brief tfin <^ w
henken, geben zu Frankenford uf dem Meinen ' iiacli Crists gehurt (Ireuzeheidmndert

im uud darnach in dein secbsundsibiusügisteni jare an dem diuslag vor uDsers herren

""^leichoanu tag.

1376 49, 2>te übrigen Kurfürsten geloben djvseln dem von ihnen gmühlten K. Weivxl auj

bM» mik'ldibeimeU trm md hdriändig sei«. BtHttdi, 1S76 Jttni 12* ^
FnmJtfwt

Kurmaiiiz: am Wien. H. II. tSt.-Ardiit Bohemia nr. 1006. or. tnb. e. tig. pend. in laenia mb., m
tirgö ur^rUitglicht Re^stratm^BesrüJmmff «np B., A. «&< Ardlnmi^tekr. MoganÜiwiMia saper aartiteiieU

et electiune. alte Architfi<fi%atur Nr. 159.

Kurlrier: coli. KM. Pror.A, erzb. Trier. Kop.ü. II. nr. 365 vnd coli. Prag. Inbl. Xottiz. cwl. 322 ii. SO

ste. n. j'ol. 244 Dvrl Wir ( Tim- vic. ih» ktmt »llf» luden und erkennen mit discni brieve: wann «Ic.,

dat Datum tintdJUfiiieh mm Am Kurmami mit ttenigtn und gan» uHiretmllkhen AbucichufUftn, (Gorz Reg.)

KuriMm: eolL'Prqjr tUL /el. 343"^ Wir Friedrich von gottes gnndeo <I«r lieiligen kirchen ta Col>

len erebtichof dcll heiligen Römischen reich» in Italien eracanzler tuen kunl alleo lenteD iiiid erkennen

Bit dieaen briefe: wenn wir mit etc. audk im Dat. im Kartritr my, Kurmainz. tK

Kurjtf^: eall. Prag ibU fit. Wir RapNebt der dder von gottcs gnaden pfalr^grtff belsi

Kein deü h< iagcn Köniiacheu reiche obrielvn djn^efe und benioy in Beyern tnen kund eu^^ ««dk im
Datum, teie Kwrlrier r—p, Kurmain»,

KanaAiam: eoU. Prag ibid. feL 214^ Wir WentxUw von goUe* gneden benog sa Soehica aad
zu Ltiiicinimr;^ .L-ß lii'iligi'ii Komisehca rekbs cnaiandlislk und eburiWnten tuen kunt «(6, «neh An aa
Dohm, icic Kurlrier rttp. Kurmaia*.

Wir I-udwig TOn goto.4 irnaden erczbiscliove zu Meincze des heiligen reiclis in

Dput.^chcii landen erczcanczUr und kurfurste tun kunt allen hifcii die disen brieft"

sehen oder hören lesen: wann wir mit allen andern des heiligen Komischen reichs

uneam miteknrAinton gemeinUcheii und (gmtreditidiefaen den doiebleachligen ftinten ^
bem Wencalaw knnig au Bebeim su Bonüsehein kunige gekoren haben ^ ao haben
wir mit wnlhrdachtcni mute und mit rechter wiesen demselben nnsonn herren bi

*

unsern fnrstliclien Irewen gelobt und geloben ane geverde, das wir uUe unstr lebe-

tage ya als lauge er lebet vor einen rechten Remiscben kunige zukunilftigeu keiser

40

e) aM Ihne auch alle aoine lebUie ^ das obfcnanlen— miacrn awager. b) s bei «Ineai «. ir c) a bei-

«tehen a. boatte. d) A aller« > anerlai- *) B lafaa it tAn. f) ' Mayen.

» Püzel im Wtnttl 1, 50 f. mU nt. 1 auf S. 51

•rsflUl: alU KurfUnten zutammtn gaben WenztTn

eint sehrißlicht Vtrsichtrung daß rie ihn alt tinen

BiBmitAm KSaig tM$ ttrthtidijim und ihm in alltn

WBm MfUdM Bbiul bUU» itollen; er btruß tich

dafür auf ein originalt in arthiro H. Balu} de do*

BoikieüeAc Kroaard^ mumgänglith i»t, «o muß man

HAtoirUbfifigmitiiuar Fmkllenatf PatacT« begnu^jm,

«Tri c hätten .rcimi» (an rieh freilich unicahricheinlidi)

du Eurfürtten aU Kürptrtehafi eint Gesammt- Urkunde

dittet Inhalts gegeben tie&efi den obigen Sttnätr-Urkunden

der Einseinen, itnMKWat o6 Deulsch oder Laleini»eh,

übrigens ron Ptlttl vi* dt* obigen auf den 12. Jum
fefete<, und rermuthlieh siemlich gltichlautend mit je-

miL Da* oben gen. ouptartum JVbtNlMfaiHim hat «eheM

IVChI intiuu, t. Kail 9 339 nr. 381.
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h, Erwäblung König Weosel'a. Tf

neimen haben halten und auch by ym und by derselben un^^ir kiVe getrewiichen mr.

und resticlichon beleihen und biposfeeii siillen als hy t inem Romisclien kiiiiiL'O ime"'™*'

ailirley Widerrede, olle «rfrelist und geferde hie ynne nsgeschei<len. des zu Urkunde

haben wir un«err iosigel an disen briefl' lassen beugen, der geben ist zu Frankemforde

» Ulf dem Ifqyen nach Cristo gepnrto draicaenhundert Jare domacb in dem sechs und

mbeflcaigifiten Jare äff iiiiaers herren leichnaniatage.

SO. Dimelbe laMniieh. 1376 JuM W Avml^.

Karmaim: aut Wie» H. H. fsl.Areh. üf)hvm. nr, lOOö or. mi. , an l'trg.-Slrtij da' grtße hnf^ Si,ie\

im keügübem Waekt wi» bei itr DtuUdun JMumdt^ in «mivo Rd^iifpala und rm gleh». Hand Lu>hviii anhi-

10 e[iueupi Mngiilitiiicn.W.i (mif c st. i] i\c nssistcnrt-i rpc" Rnmancrrum , alte Archimumer 161; eott. Paris

kais. üibL aorien f'oinJs Im, scc. lä. j\A. 6ii-; euü. l'rf i InU. Nosiiz. «mmI. n. /o/. 2451». (Edid.

Baiu». coU. ad, rtL 797 ex cod. 753 bM. Coibert. d. h. tcahrsch. aus dem then ervähiUeH Pariser Codex ; wtd

LBrng ILA. 2, 7; und LeibnUz mantUsa 264 aus liattu^i ^/«tT- i^*^* M, 1^ 679 1M$ LtibniU, Mtfut Ui
QtOr^tA 2y 722 Itlerat prineipum eledorum etc.)

n Kurlrier: coli. Paris ib. Hos Ciiiio dfi gi-ntia saoete Trevcreusia eeelene archiepi«copn« mai
imp«rii p«r GaJliam ar«hi<aaoeliarin« u. *./, bit End», Muk im Datum, wie 6» Kmrmmm»; eolL KM.
Prot, A. erzb. Trier. Kop.B. II «r. 384; eolL Prag U e. fiiL SU», Jarmter dU Bmmkmff «iroil«« pTM«

cp<lcntibu8 dederunt et alii priticipcs et [sie] eicctore« (june valgnriiet- scriptae sunt. (Der .in/aui: (Ur

Urkimd»: bei DtUu». t. c 797/, tx cod. nfira dt,, und bti iMnig l. c, und bri Lsämü* L c au* Balu».,

t» uadUi Pftßnfttr l e. aut LtAitU».)

Kurkiihi: roH. Wien U. H. St.Areh. Bobeni. III-, 1007 Ol. mh. an Pirn.-Stttif du kleine (iriine Wiirlf.

»igel, «Am alle Kamtei Signatury i» rerto cow s. glch*. Hand Colouiensis »uper recoguitjone regia Roma-

noran, ibw fHthtrt Sifaatmr nr. iSl\ «M. Pari» A. /pf. j7*. thit Nm Friderieaf d«l graeia siwete

Ciildiiictisis n L't' sit- iifcliii [lisrnpiis %'.\cn JI^al\iZ. fihit hier Iliiiiiniii rift . lins iceilcr im Or. nr<fi int ("nf. zu

iä ßndtn ist] iniperii per Ilrtiiani archicancoüarius notuin faoinius u. *, /. bit Ende, auch im DaiHtn., wie bei

Kurmaim* rm dem tt mar kkr uai da im dar OrAoynipMf aiwtkht mad im lirmitcr «c sibL (Dar At^fimg

der Urltunde: bei Balu». t. c. 79f< ex cod. supra eil., und bii Lünig l. c, urd h<'i Leibnitz !. aut Balut.,

und bei Pffj}. Fi/r. iU. 1, 679 tu üotam faciiniu etc. ul in prioribus ans Leibnitz. Oundiing aus/. Dis-

eours 4, 842 gibt dit gann Urkunde, eine Rettonsirukttal^ ma doroa JUtfoog wod ant dam Karmalmalaekm

90 Kxtmptar die er beide bei Leibnits fand !. c. p. 2ßi.J

KurpfaU: eott. Paris ib. Um Uupt'ilus sciiior dti giatin couica P;ilaiinu« Reni sacri Romani im-

p«rii arcliidapifer et ßnvarie dux u. /. /. bis Ende, atteh im Datum, wie bei Kurmains, (Der Anfang

dar Urka»de: bei Balu». L e, tu «od <ii|if« of.^ und bti Jstmig L &, aad btt LubaiU L e. aaa Balua.., mad

Pf*g. Vür. Ol. wie KurkShi.)

SS Kuriaxen : eott. Paris ib. /ol. 8if» No8 Wcnceslau» dei gnitia sacri Romani imperii anliiniares-

callus Saxonie et Lanemboigensit dnx v, *./• bis Ende, auch im Datum, itie bei Kurmain». (Dar Am'

fang dir DrAmiibf in B^bi». L e. 79ß §» «od. tupia ct(., wu^ bn Lünig IIA. 2, 7/., und hm Ldba/ta L c,

iSS mu BaJiM., wtd bai P/^fiagar I. «. 080 tu uoUiin ftdnss stc raprs «u UlbmiU.)

Nus Ludowicus dei gracia MoguuUuousis arcbiepiscopiis sacri imperii per Ger-

4« uianiam archicancellaiiiig ootum Aicimua tenore preseDcium universis: quia com

1 Aufi'attend ist daß Petsei Watzel I, .W d.e Kur-

maimtiukt Urkaada dam 12., dojpcDKn im Kart 2,

90$ <w/ dtm 13. Jaai aatttU, oAnc »idi darlAtr am

erklären. An jener Stellt nxijj , r dun }yiynrr- Oriiiinai,

45 au diattr dem Mialit»i*chett Kopiariun% ge/oigt «ein.

LrfatMH Aal MwlieA in d*r That für dit Karamiaai-

sfJte Urkund.1 (ibii-ric!,! 'ul r ii (/. ii andern Diplomen

das aitf/ali«itdc Datum tVancki-ufurii» anno d. l'ilö

die MD«:«! Anlhonii. «pnu» Antonius Pakttiam» d. k.

50 dtr 7.*?. .fnni 'icmeint irdVi', außer es miißtf i fnrhriAen

«ein statt Antvnina mart. d. Ii. 12, Juni, ica« «war

mda dam Wariktat, ohr doek dm Simaa nush am-

sammenireffen würde mit dem dies satmtuati da$

HMMr Or^imaU imd du Pariur Codax. — Bataaim»

hält in dtn Mtot papi, Aramon. nt. HOO dtt ton ihm

ulbst coli. act. let. 797— 799 mitgetheiiten ßlnf kur-

/«rtttithtn iaUimüehem OttiibniM.Bri*/» /älsekliek /itr

am P. Grtgor XI gtridM, oAnt Zvaifd hat ihm das

auf fol. 79s f. daiwiicheii liincingeretzle kiirz^re .'^chrii-

b«n Sigmund't an dm Pa6«( txm 10. Juni daiu rar-

fuhrt, mtdu* aoA m dum tarn nn* bmMMam Parlttr

Ctf/tj-, iler r, rmn(!ili:h iilmti.yrf, i.( m "/ i!t m ^(7^(r(-

tehen des Balu^ius, dieselbe Stelle in der Ueihe ein-
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78 Wahltag zn Fraokfart im Jnoi 137&

177« Omnibus aliis aacri Romani imperii principibus coclectorU>iiB OMtris ananimiter et

coricordiJpr sereriispjinum principem domiimm Wf-npzfsJanm rejjem Rnpmie in Roina-

norutn regem elegiinus, auimo delibcrato et tte certa uostra sciencia sub bona aostra

fide dioto dmniiK» nosiro Rcumanorain reg;i promiaiiniu et promittiinus prcsenübna

ritte dolo, quod tpsum omnibas sae tiostreque vite temporibus rerum et legitimum s

. Romanorurn rosjcin prfunovcndtim m inipcratoreni noininaro reputare tenere et liahere

voluinus e! (k-bemus, ac euuderii (ioiiiiiiuni iiohfruiii rfgeiu Romanorurn circa elec-

tioncm nostram hiyuamodi * per ii«>ä l'uctaiu uianuteuerti ürmiter et sibi taniquam

regi Romanoram fideliter assbtera, eo&tndiodane qualibet non obctante. in cajos rei

testimonium sigillum nostrutn presentibus est uppensum. datum FnnkeDfiwd anno <o

domini millesimo treoentesimo «eptuagesimo eezto die SBcramenti^

"'^ 61. K. Kofi IV gddbt, defi er und wCn 8ok» Waud ihr Leben lang je <fem ^en.

t^'^^ KwfBmten beisivhen icerden , Ja dieser letzierem seine Siimme bä der iRfmgemhl

gegeben hat. 1376 Juni 12 (reep. Juni 27) fVoit/t/iirf.

Jifa Fer BnL Cmu tm Trkr: Ä tau KtM. Prot. A. Urk. A. SM «r. «. pmi. Jf^., nrw I»
^"^^ ylchi. promusin Knroli imprretoriM rjiiod ipse et iilius 8uus rex Roinauoniio diabot vite 411« UdeUlMT

a^sistcDt domiuu Cuiioni archiepi&uopu Treverensi et eccleviv suc Treverensi.

i»6 Für Krtb. Frido'iA M» Köln: B eoil. Dii'.'eld. Pnjr.A. l'rk. Kurkolti A III nr. 983 or. in(. r. tig.

•MtJS. ptnd., rnuncltr. mit A, in MM» K. WUhalmm de KorielaDgcii. (LaamhUt QHlB. 3, 68S. »t, 783 aL t
Rty. aus B ) '10

137* Für Pf. Iluprteht 1 den äittm. D coli. Karlsr. G.L.A. PAllz. Kop.B. 2. fol. 29»; C eotl. Prag 6iW.

JNüi(i». cod. 522 n. ue. 17 /U. 239«»», VnUrtchr. me AB; E evtl. Frank/. Si.A. Pfalz. Uik.B. stc. 17.

/ol. 154b—155» a«* D; F eolL Karitr. 6.LA. mh. Kop.Ü. 43'/, foi 13» bUfie* liegett aut e. trc. 15

•au (Edid. Pdttl Karl 2 VrhB. S37. «*-. 222 au. C.)

un Ffkt KwrJ. OUo Erahämmenrz umr «i» Ridinm daran ist erhaUtn JtfÜtocA. UJL tom. privil. 36 fiil. a4b tS
J^i^- dbt. 1376 JWn. 27 (Fr. n. J». hapi.), üt Ifrk «rfkt fehlt; ein lltgtH dawn »ML BcaebreibttDf fiber 61 lom.

Jol. 64 >>. (Avu 27. Juni bestäligtt Karl dem Otto und den Ilertogen Sle/Äan Friderich und Johann noe/i

in Frani^furt iftrt FrtihtUen, lUg. /luic 9, 350} und gtkbu am gkklktn Tage dafi (Fcnad datnibt (Jhm

wtrde sMd «r aiiM JUim. Abni> gdcrm «pmb, Lori I«dbwat 3, 76 mr. 76} mt rfm» «mA «m 21 Stpt.

tudnak mtKUnAtrg, Sdulit hM.Gm.lf 130/.^ Bkdd onL i^f- Bnmd. 9, 9, S8 mr. 217«, Sag. Bäk. 9, 3S»4 •»

Wir . . Karl von gots gnaüen Roemscher keiäer su allen Zeiten merer des reichs

und käiiyn«; zu Behejui däii käut allen luden die disea brieff suUent sehen oder

boren lesen: wan der erwirdiger Cune ereibi«eboff zA Triere unser lieber neve und
furste den durchluchtigen tursten lieni Wenczeslaw kunyng zu Beheym nngan lieben

son mit allen anderen des heiigen rijchs unsern ^ mifknrfursten gpineynliche und 3*

eyndrechtUchc zu Hoeuischeii kunyuge gekoreu hail, so hau wir mit wolbedactiiem

mflde und mit rechter wifien deuieelben erczbischove bij nneem * keieerlieben tm-

wen globt und globen ane gererde, duz wir alle uneer lebedagc und der egcnant

her Wenczeslaw kunyng iiiisrr son alle sine k'beta{»^e tretrfiwolirhe und vestirlirhe

dem vurgenanten . . CAnen erczbischove und sime stifte von Triere bijstaen siiUen

und bij yrx rerliben ano alle Widerrede, und sol derselbe unser son, sobalde er zd

Roemeehen kunynge gekronet wirdt, jn* des eine gude ersigelde* brieve in der

besten formen geben, alle argelist und gevenle von ülleii ^iti-n hie inne gcnczliche

uzgescheiden. mit urkuiidu diz brielVs versigelt mit unser keiserliclien mcgestut in-

gesigel, gebeo zu Fruukenfort uacb ' Crists gebarte druczeeubondert jaire und dar-

s) hujii*moOi Jthu btt Mmtmr *m JML Fnm.-Ar«Ui>. b) A «Mm., MS unaarn. t} A atinr, u uaatm. dj BM und n. fn; to s fM h «Ar in «om. aj c giirattaa. 0 Ctoi aiiao dwBhii W und 4aa kaian»
tbpoüit im St. iar.
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B. Brwtlilvog Kdolg WenidV 79

narh in dem sceß und siebenzigrstcm jaire nff iinsors henen lichnatnfi da^, unser m«
rijclic in dem driliii^-^steiii und des keysertuuis in dem zwey und zweuczigstem jaire

*

De mandalo domini impenttwis

Nicolaa« Ounericouv prepontw.
[in veno] E. Wilbdmus Kortclangen. lekmmter} B.

4 ö2. K. Karl IV an llujmnu kolmar Schkttstutt Ehmhcim Rosiieim Mülhcnufen Seh: (in der tm
gewählte K. Wenzel, welchem Franltfurt die €iiuje.-ichdtet6 JltUdigimg vom 11. Juni ^
gdeulethed, jetai niiclU «» ikMn hoMoan kann, gebietet er thnen,* «orlttif^ dem oonMtn.

demselben beaußragten Sdi^cncm von der We^ättmOl kaiterUehem ünterlandvoftt im
Elsaß an WenziTs Slult die Thddigung 5« Iclstm und zu hc-urhunden ivie Frarikfurt,

40 tcogegen letzkrtr ihnen l>€> schür Krimuntj ihre alten Privilegim auf Verlangen

bestätigen soll. 1376 Juni 28 Frankfurt. — Ihuu macht Stütlat/o cdlgemein bekanntf

dBiß EoHmsr loMiiUeJk «» der «wrimgfen Wein ^Mdüqt hat. 1S76 JuK IS.

Atu Kotmar. SuA. Kais. Mandata B 1. 2. or. mk, mit anhang. Sigtl dtt Stülau.

Wir Karl von '„-r tf':^ fjimdeii Römischer kcyser zu allen zcifen merer des richs

15 und kÜDig zil Beheiui einbieten allen und iglichen . . burgermeislern rSten und

gemeinden der stete Ilugenaw ' Colmar ^ Sletzstat^ Ehenhein Roshein Hülhusen'

und SelA aiMern nnd des riehs lieben getrawen nnser gnade und alles gat . . liebm

getruwen. wan die kurfursten des heilgen Röraschen richs alle miteynander in der

stat zil Frankemfurt iif dem Mayen den allirdurchleuchtigistcn forsten hern Wencz-

io law küuig ze Behem unseru liebeu son zä B^mschem kunge eymuticlichen gekoren

haben, und die barger gomeinliche doselbist au Frankenforte ym als einem Rom»
sehem kunge gesworn gelobet und gehuldet haben und Ire briefe gegeben in suli»

eher massen als hernach von worte ze woHe gesehiibeo steet, \foi^ die I^rasd^Mer

J5

30

I Athiüich wie die Au/fordenmg am StttAwtgtSM
Juli 27. Soldit Sehreilun tind im/ noch mthrtre tr-

Uuten tBOrden. Ueber die entsprechende Aufforderung

an die Schtcäbisehen Slädle, die aber dorh nicht aiU

hmtdigtm, rgL SuUin 3, 318 jawk dU Oddigimf
Adum't warn 0L JvU 1376.

3 JT. Wmaet besläiitjt alU PrieUeglm r— Bagam,
«d. Sdm^ifiia Ab. dipl. 2. 274 /.

* Kmf» TV PriviUg für Kalmar 1376 Juni 36
au* Frankfurt, ed. Lünig 14, 1, 714 nr. 5.

« Karf* tV Prinltg /Hr aMMttaU^ wodartkaUm
LaHAieUwn fwidCM wird B§rger ii$itr Aadt mt
ihr Forum zu laden, 1376 Juni 26 (Do. n. Jo. hapt.)

out Fraakfurt, Ong. im Sladt ÄrMv. DiMi/6« Stadt

fMi naÄ dtm Varadthiir dt* BBkmitdtt» Krm-
Arehirs nr. dem Utrren Sdi'laU) ron Weilmü!

üia*rlandr<ogt »u EUaß tu llandm K. Wauett von

JUkmm tfwSlUtm JtSnifdU» Bfitigf, d^ tk Om
all Römitehm Könige gthcirsttm und au Ditniten (it-

wärtig Min wotU, 1376 Juii 6. Diutr Uitdtigt 21. Aug.

4« ^ NT Bartict} Art fVtOdtM, OH^ im Stadt-

JreAir.

> Die üuidiguHgt-Urkunde dtr Stadt MiUhaustn

ßkr t. Wtmuü ImM ^mSA trit die tem I^im^fmH

Aeken KUmhirti Wir der Schultheiß die bnrgi»r-

00 meüter der rate und die burger gmeinlicheu der

•Ut lA HAIhnMii atä knnt aUeii den die diMn

brief sehetii oder bereut leaea: daz wir «ob gc-

hv\?ie rles nlliTihirrliluIitipisten Mrsfen nnd herren

herrn Karls Eomischen keyaers i& allen ziten tne-

nr du riches und känlyes tA Beheim unser« lie-

ben genedigen herren und mit wiOen und willen

alier kurMrsten des heiligen riches mit trnwcn

galolMt liAbeD imd liplich zfl den heiligen geswoni

d«m edeln herrn Sdii^Iaw von der WileomiUa uod

lantvdgt [im Orig. o ü&er ofj zff EImO nnaerm ge-

nedigen herren von wegen und zil hnndcri dfs

»U«rdarchliUitjgi«tea fünten und herren herrn

Waitdftws gekoraen RonlidHW küniges und kd-

nigi'.s zft Hi-In-irii, der yme diü empfolhen Tial von

uns zQ nemende. wan er selbe zfl disem m^l ti

an» nihi komeA nuf , yn Mr etoai Romlaelien

künig [dann tceiltT tele Frankfurt Juni 11, ir<> 1

Vatiant*^ tn<UiehJ der geben ist zfl Hnlhnsen nach

CriBtas gvbdrte laMBt dfdliniid«rt and In den
sclis r;nd slbentzigisten jare uf fmnte Mnrgreilen

tag [Juli 13J der heiligen junkfrfiwen [im Orig. & f].

Wim B. S ALd. BtAeni. nr. 1000 «r. «A, m Ptrg.-

Streif das ru-ndf htllbraune Wachtsigtl der Stadt

i

rgt. auch Peit^l Wetuel 1 , 54 mü nt. i. Fulgl 1376

Jmä 36 «W Frankfurt Pririleg Karr* IV für MUl-

AaiiTcn, T SchSpfin Ali. dipL 2 , 274. Und am
21. Aug. (do. ror Barlhoi.) bestätigt WenMd dU PH>

wOtfimtmiMmimimtOi^imSladt-AnkifLadmi.
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80 Wahltif tn FipankAirt im Jnnl 1876.

tsu Huldigung vom 11. Juni 1376]. und wann der egcnaot unser son zu euch selber zu

disein umle niht komeu mag: bat ^ empfolbeo dem eddn Sdislawen voo Wej«
denmdl uusenn underlantTOgi io Elsaweo und lieben gelarnwen, das er von sinen

wegen and in seinen banden ab eines Romsclieii kiinges uwer eide glubde und

liuldungen von nrlt nemeii siiDe in aüer (Irr mnssen tilg die von Fraiikenfurt getan 6

haben: gebieten wir licb bi den trcuwen und cydeu, damittc yr uns und dem
reiche Terbunden sijt, und weiten eriutlteh, das ir dem egemmten Sdislaw sA des

egenanten anaen sones banden als eins Romschen kiinges in sulieher inossen sweren

<:ltil)eti und hiilden sullon iils die roii Frankt infurt getan haben, als lange uncz der

egcnant unser son zö euch oder ir zil im selber kumen uiogeut. auch sullcn ir lo

sulieher eide gelubde und huldungcn uwer briefe geben dem egenanten Sdislawen

in der mosseit a1« die von Frankenfurt getan haben, wann unser sotif alaa sehere*

er zu Romschem kunge mit hulffe gotes gekronet wurdet, wenne ir des begeren

oder muten werden von ym, otjch wirior bestctipon sol alle uwer rcht frihciton und

guten gewonheiten als ir die von alters harbruht habet mit Urkunde dis brieves 16

ersigelt mit unserr keiserlichen majestat insigel, der geben ist su Frankemfurt

ntch Cristtts gebarte drüczehenhundert jare darnach in dem aehfle und sebenczig-

stem jare nii snnt Vctcrs und Paulus abent unserr ^ reiche in dem drisngsten and
' des keisertilms in dem czwei und czwenczisten jaren.

Und ich Stisluw von der Witenmulu lautvogt in Elsaß tün kuut aUeraieug- to

Uchem . das mir der alterdurlnhlagiste fdrsle und herre herr Karte von gots

gnaden R'imscher kci r 1 allen ziten merrer des ricbs and kung se Behein min

gnediger herre befolheii het einen bricf, dt'r von worte ze worte £?cschriben stet als

Me vor geschriben ist: von desselben brieves wegen mir die wisen bescheiden

meister rat aunfkneistfflr und die gemeinde ae Oolmor geswom iii^ g^huldet Int« is

in namea nnd an stat des allerdurlühtigisten filirsten und herren her» Wenedaw
gekornon Rnmeschen kunges und kunges zil Beheim . der mir daz ouch empfolhen

het in aller der mossc als in dem briefe dovor begritfcn ist. nnd des zil Urkunde

SU habe ich min eigiu ingesigel geheukct au diseu bi-iet, der geben wart an sant

jm Margarethen abent der heiigen jungfrowen in dem Jare da* man satte nach Cristus as

gebdrie drocsehen hundert sibencsig und sehs jare.

h. Berlelito fliMr <Ue Tmrging« sn Beaae und Frankfurt

P^' 53. Joluinn Fjajjjfenlaj» dir üUere an Johann Schilt Stadtmei^ter in Straßburg, berichtet

JÜrtfioj von dem To^ tu Baae wtd der Wahl su Ftatd^kirt. > {1S76 btdd nach Jmi 10

Ä aui Sinißh. St.Bibl. Wtncheri exe. 2. 536».

Als die wul königs Wenceslaus zu einem R^mtschen kOnig augieng, kamen
der Itaiser und der könig und die churfürsten su Eease susammen die wal aldar

aiA tm m. hm. b) «r. «uam e) ar. Iwl, «M( tant. 6) w. n. e) 4a. 40

I Der Hne/foifft in B auf den det JtcktUn IjerUse- Da in d^m Brief det Johann P/affenlap

UUf Aot niir cfo it«m tbv tiek, u hetidit ndk ii6cr nidU wm in dtm d** Jtektli» LtntatliK di€ Btdt to»

tm/ Vm du ^liA filgatdt Anmukung e lUteri« Ir. «fer hmorttditiJm Mniu poA Adm iif, «o üf jttur

Jnhniin Pfafletilnp dca eltcm M) btrrn Johann SrLilt tcol ror diesen su setsen. Und da diettr mit nun

Blettmeitter. Audk im A Utht «m SeUt^ e litt. Job. wollen sie alle hinweg dtMiich dü Sdirtibtmg mi IS

Pfefltonlnp 4«0 ellern ra br. Jobans Schilt den Rvnl^int im4Kft, w mifi tmdk jtntr dort tAg»-

atettameifter za Butfihitf. fifit Mia.
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B. ErwlUaog KMg W«iiwl'«. 8f

rorzunemmen. dahin anfangs der chiirfSlrsl von Mentze,' der do bisclioi" war zu n^re

Babenberg, nicht kommen wolte, die atKiern iursten erkanteu dann ob er von rechtj^j'^^

wfliAn mit« oder nit. welebes die andeni getan, wanne sie kein andern biaebof

von Mentze wUstent denne in. do für heiaog Ruprecht von Feigem noch ime gen

6 Oppenheim^ und fürte in gen Ilense uf den pfingestdag früege. do nrdorrettent/««!.

sich die forsten mit dem kei«er, und wurdeot ettelicbe fUrsten eiwus ätöe»sig mit

ine, mit namoi der tob Trier und Cftiln. da« wart zn «tont Qbertragen. nnd wart

der kttnig nit gewelet sa Reuse, ime war ein gut AirheiMen geton, und sngent die

wal gen Franckenftirt, darnach uf den sunnondag nach dem pfingestdnge in dem jtaM«.

10 nnrht ininnes do kam der keiser und der kilnig und der herzog von Poigern und

der marggra/e von tirandeiiburg und der herzog vuu Öasseu und der bischof von

Menlae alle nf die ait gen Franekenflirt do woltent die von Franckenfltrt den IcDnig

enpfangen also ein kiinig, do wolts der herzöge von Feigem nit: er wer' noch nit

gewelet.' darnaol» uf den mendag do kam der bischof von Tricre und der bischof

«ft von KOlle. und an dem zistage damoch recht friege da ging der kciser mid detjamtu.

kdnig and die Arsten alte in die p&ne an FranckenAirt in den kor, nnd welelenf»

an kOnige des keisecs^ snn, und «earsn' die fürsten alle einheUeklicbe. und det

man ime do alles das man dnem kttnige tun soL

54. Jeckdin LetUsdin an Slraßbury, berichtet von der Wahl zu J^YanltfurL [1376 »w«

Jyn< lOJnach Juni 10 Frankfurt.]

B mu Stn^ St.BM. Wenckeri exc. 2 , 505^.

A toU. Wuukur ttpp. 219 /. o. Zk. «u Straßb. St^A. (tin Thtü gtdruciU au* Ä aueh J«mmi$

ad. Stnar. 686^

VVencesIai wähl zuui liinmschcu könig.

Jeekelin* Lenlaelin* an Btraßburg sdne obem beriebt F^ranel^ui*^ daA

man deß kalßers son erwelet hat und genant zu Franckfurd vur ein Könii'^c/uvi im
konig vor* sinAdag ante festum oorporis Christi, und waren die kuriüiatea*'^'^

aj AB tii« hos bj in A u( welPDtent torrtf. omi wpitciit: H woloUril c} i kelOen. B krisTr-i. d) d^JB,

e) 4 kai Jr. rar JccLelis ; di» Üi6»r««*itfl in « od mcrgia*n guelat {) add. Ä. «oU iMi /uifm an

I Ludttig rrm Mf ißfu
, rtrgttidi* d*n Berieht des

Jtcktlin LtnUtlin 1376 nach jun. 10} ühtr dm Streit

amtmlum Imimtf «an JbflllM vttd JMf «m AW«a«
#. Gwienus cod. dipl. I, f^Sf) ur. 2 /, utnl 6S7 rir. 7.

m, 522-S24. 517. 516. Wenektr app, 407

«u Zw. am* dem Blnßb. AuL, ektm wtiHrtH

Britf iK^üu-tift mit der chenfalti difst Sacht betrifft,

unter der Vtbtrtdtriß lerner berichl von dem reiclu-

rad wflltNf• Mm iAmlt frtlHA mm& m dm Ntnh
benjer R.T. rtm Fiir. 1381 denken, wo in diutr

40 StrtUtaehe AbmadtMn^ ttattjanden; WmAer gUtt

/Mr mAm Datierumg hünertm Grund a». Dar Brirf

laulti - - daß der kijiiig uiut die knrffirsti-n uns

flie andern fiit'n ^iSuc und des riclu-s Äletlcu vyn

Swoben nnd von ElsaC besantcnt, untl seiteni daß
4S sie redeot und tedingetent iwischcn bisdiof Lnde-

wig von Hyfien nnd biachof Adolfe von Naasouwe.

und boten! uns all« dtft «ir ans nüt [Wtnekcr

natj lieAmt belangen« wann der kan% und sie

tnrbande wereot, wl« dia swene Madioflia iknod-

V lieh gericht wurdent und daß die laod la frUau

Dantaekfl BaichilaBS-Aklaa. L

blibent. und sprochent oucli zu iin.i: was tedinge

sie dozwaaebent befundeat, die woltent sie ona

lonaen fWmdHr loaen] wiaaan and mit luwer dar

stelle ritt uütragCi:. Dir Brxi ffällt, uienn 1376. jeden-

/aUi w 1. Juni wo Ludieig nacA Uwe geführt »urdt^

ntf. vor 30. Uai wo Adolf MkurtuUs dae htntMgendt

Verrpreehen ron Wense! erhielt; rffl, hier oben touie den

AbtchnUt über die Kurmainzisehe Stimme bei W«n»«l'*

ErwOhbing.

i Vgl. Olemchlager X Erl. p. 28 t.J. 2. Daher

auch Spondantu a, 137('>. r> eilt (icqienti€md der Ziutom-

menürun/i sn 7i«tw< di'i driUheraiiit perioma* idanta^

. aU den der foigenden Frankfurter die ipta ejutdtm

Wtneeslai eleetio beatiebnel. Siehe aueh die große

Urk. Karrt lY für C»no Trerir. 1374 Xor. 11 Art. 13

und du hwondert Utk. duttiben tbtr Frmaltfmi at*

Wahtort vom gttichm Dt/hm.

3 Jtkil Lentsii tpird trioähnt in den Frankf. Rech-

mwgwiSdUnt 1369 wmI 1374, sdMa «mFrmdffmUr
M Mfa; if in sUbr «teAl rfdU^, mm Wm
«ayf aa mIdo obera.

11
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83 W«bltog 10 FnokOirt im Jnni 1876.

am alle dabi und sonst viel grolie hcrreu •"' und habeu das offeulich verkündet ul

J^dem lettener. audi hal er die kur* fhrgenamtnen von biflchofe Lodewige ron
Mysen. ' und gewan das mit urteil daß er die kur dun snlte also ein bischof

zu Mentze. rmn wollen sie alle h'itnvcg^ und den krnvi^ zu Aclu; cronen. dann

man saget, daü der kOnig vor Frunckenfurd ait ligen wolle, wan oian aocb oit »

weiA ron iman aagen der wider in sin w<dle.

c. TerhJUtiils FnaktuVB snr KonigswaU.

65. RanJ^fart hvUligt dem erwählten K. Wenad. 1376 Juni 11 Fhtnl^wL*

C «w Frml^. StJL BkuthaUung in Karrt IV Be»euytms «om 24. Juni 1376.

N tdl JAlNdL iB.il. Reiehnt. NQrnb. Nnchlrr. XII s/| t. 10 wp- mb. e. tig. ptnd. Vidiimu lo

ron Abt Virian tu S. Etfidien in Xüritbtrg btsigeit auf BUltn der Säridierjtr (Sa, n. JtkJ
1376 JvU 26 1

gldu. Vdtrtchr. m rtrio tda die von Fnokenfurt gehuldet babco.

A eolL AMneft. R.A. fftipaMkolM te da* Sefti». KarTi IV m JlMmfrwy mm 77. Juli 1376.

B r.>!l. Xnrnl. A.K. lod. 674 (außen 249) f. Ü2.

D oolL Kolmar StA. tingt/Ugt in da» Sehr. KaH't IV an du 7 EUäfiiMkm SlOdu mm
13. jub* ia?e.

E i'iiH. Münch. /'..I. finiif-^chdllft in di4 WcMrerkUndipung durch liuprtchi 'x<rii 10. Juni 1376.

F eaü. Fratü^. St.A. IiQ|H;ralore« 1, 69, »rnffuehttiUt in di* Wahlrtrkiindigung divch Ludwig

com 10. Jml 1376.

W colt. WUn IT. H. I^JnUff dngi$tkalUt im dk VMurktbidigäm§ AirrA ^gmmni ttm
10. Juni 1376.

(CM. df* nMigmH9i.JhkiimiKn «m AAm Jt^ 10, ton mOmntm JnH 13 fk 79 nt. 1, nm
Xümberq Juli 28 in der nt. Sur Athener UuhUgmxg rtm 10. Juli'

Priril. Frank/. 165; LOnig H.A. 13, 589; StnekeiJitrg Sammlung i, 5 J.; iüttraU hier aU
EbuMtang üi dir itfbH uider in dfa haUtrUdk WaUnrkMitdlgiMg vom ICH Jiad

/ügtm KwrmaUuUehm WtMrtrkaitdigmng «OM 10. Jtmi 1378.

16

Wir die burgerradster «cbepfeo rate and bürgere gemeinlicben der etat su

Frankenfbrd tan kunt allen den die diesen brielfsehai oder hören lesen: das wir TOn

geheisse des a^crdurchleuchti^sten fursten und Herren hern Karls R^imtsclien keisers

zu allen zeiten merer des rcichs mid kunigs zu Beheim unsere üpbcn pnetiifren so

herren und | mit wissen und willen || aller kurfurstcn des iieilgeu reich» mit (juten''

trewen gelobet babeii and leiplicben zn den beiigen gesworen dem allerdurehteaeb-

tigsten fursten und herren hern Wenezlawen
|

gekoruem [| Römischem kunige und

Itunige zo Bebeim, yn far eynen Romischen kunig zu | haben und zu halten
j;|
alle

t) Ii add etc. b; A kal httr 3 Strickt, B 4 PunkU. r u.i,l Mi. dt ClVAt: , ad. auch in der Sürnhtrptr Hui M
«DM M. MH. A) mt CSBUrW. D foiik teborncm. de- A. htm hat A aoek tUa mm fiUmd» tu aUen

1 BitItagU dtm Mai$mr ErMhiidtMm 13Si J^28. tind im Abdndt der btidm UrkmuUn snr McAtarm

a im 38. Jmt ithriA Aorl 7F hcnA «an F^mA- Vtrgbiehimp nan«Atn \ und
||
gOnidU. Am yUehm

fwt aus an die sieben F.lmßi fi-lien Flädit. Taij irie Fronkrurt und irie *s scheint mit ij'fi'-htr |Ö

S DcuStiiek trägt ditsu Dalum, obsdion es mehr- oder doch ähnlitJur Fomul hnl^gltm aueh Bilrger-

fmA ab SkiMttmg in üfhmim dn 10. Jwii er- nubfor AdhS(^ Rath «mi BSi^ar ^mmM&A dWAadk
i\'ur das in die 'un Vf. Uuprecltt iiH<ije Fiiedhrni. niicfi liiejTcnltfn:!! Frirdtn-ni lOß. oti.t drm

WahlrtHMnidigung tinguehattelt Excm/i/ar hat alten Pririltgienbueh /ol. il " erttdhnt. Der Burg

in dun ttMm TFvrtm dt* Dahmt fakA meh «Mt ' m FHtdberg «Mnbn mm KoA am 15. Jmi 1376 ihn 45

vor. teelehei' Utztirf in sämmtlichm 4 V!d!mii.< der Reehlehe.iliUigt, DieJ'enbaeh ,
T.iininl^, •"? 110 f.

kurfiirttlichen YerkUndignngt-Schreiben im MUnehener nr. 00. Der Stadt Friedberg rrnpHeht er, daß Wen-

BJL aoA in C N W rtekig hAl Dit rtm dtr mT jAr* Priribgim h«««^ «B«r«i<, 1376 Jmni 39,

KMargtrBMigw»gd»»38.M«i»tiekmdmSl^ IKf^Mtadk 108, rff. Baiir JhwffdW ütrhmdm 1,

«
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B. BrwUilang König Vfnui't. 83

|iuisf»r und seine
||
lebefaptv und wunne der obgeiinnte unser herre der keiner von tm

twles wegen abegeet, das got lange weude, oder das er das reiche uHgibbet. so"^**"

Millen and wollen wir in guten trewen dem egenanten uoaerm herren kunig Wen«-
Iftwen gidiorsaiii und verbunden " sein und gewarted alle ) unser und «eine || lebetoge

f' nis pynetn Rornisehen kunige zukunilUigen keisere und als unserm rechten hcrron

ane alle argeliste und geverde. wir sullen und wollen auch in des obgenanteu

uujiers herren des kolscrs huldungtu und ti-ewen niü und heruach sein und beliben

Ott alles gererde, eis lange er gelebet oder bia dai er daa reidi u%ibet nnd des

zu veater sk'tiekcit liiili« II n ir unser sUit ingesigel für uns niid unser imdikomön

'0 an diesen briptV ;ii'liiinL;i ii . der frPl)Pn isf zu FruiikonAirt nach ('ristii.s f^t'burte U»w-

fieut dreibundcri in dem secbsund.sibenczigsten jarcn uil den uehefiten uiittewocheii '^'^

YOr «ante Vid und Uodeati tage.

»6. K. Karl Ii' schenkt dem t>ij'riä z-um Purorfia ' und »einen Erhrn (titf nrigc Zrltcn im
das Pferd welches ein Römischer König bei seiner Wahi zur Kirche und von i/a'^"^"

Iii wider in Mine Herherffe a» retten pflegt. 1376 Jun« 13 Frml^KfL

Au* OUmchlager Xtvt Erl. Vik,B. 156 /. nr. 60 aus der Urkunde.

JBvhiiMr «tA 1, 740 mu^OtmtdJafer fmmA Mkm «^m MlUkgätmf^.

Wir Knrl von iiof?; pntidcn Fiomi'sclv'r keiser zu allen ziten nierer des richs

und kunig zu Bcheiut bekennen und tun kunt uflenlicb inil diseui brive allen den

M die in sehen oder hOren * lesen: wenn Ton wegen eins rosses, das dn Romlscber

kunig in seiner wale und köre zq Franckeuftirt in der «tat gelegen uf dem Heine

/u kirchcn und von dannc wider in st-in hprher<xc zu reiten pflept, oft uitgclinnilicn

entstanden ist und lurluis ent«tehn innclite, davon ein kUnig und auch die kurl'ur-

sten tu leideu körnen mucbten: duruinb z\). vornieiden sulche ungeliniphe, und auch

n durch dinete die uns und dem reiche SyfMde cum Paredise bürgere zu Francketi-

furt unser und des rciclis lieber getruwor oft getan hat und furbas er und sein

erben tun mügen und sullen in kunftipren ziten, sa haben wir, mit wolbedachtem

mute uud gutem rate der kurfürsteu die do alle einlrechtlichen bei waren , dasselb

rosse, das dn knnig so in seiner wale m hirebeo und von dann an rdton pflegt,

» fnrbaß ewiglichen demselben Syifiid sum Paradjrs und sdnen erben > von sunder-

lirheii <rna(k'n erblich geben und verlihen geben und leihen in das mit craft ditz

briet?" rechtir wissen und von keiserlicher machte von uns und dem reiche ewiclich,

als ufl in küaftigeo ziteu eiu Römisch konig erwelct wirt als vor geschrieben »let,

t) XwUC, B getnwdffi wk dl* HSnkmgtr ailliW>lim) von 98. JM, D JUtek (WW.irletVd mMut l'rctmm «r«l neck

I, 4M* Ü» JfiitaiMer tMM* 19. JUI «ewart«««! sin ond Bewaricn. b) K huMunge, W hui-

in ciiMi» Schreibe« r. Jmmi 1376 btrief dtr

kuO» «» Firmd^rt Sifirti »ra» PandU» iim «fttN

h: xifirtem rltm l'alfi ijischtroi ittn Eilf i/nr frjiV./'i?/i

M nach y/auic um tu hei/tn und »u rathtn, indrm man

htkamMUdi dtt Zukunft ^ JZSmiMAen £IiIr^«

rrrtehe, iini) umh alsollchc ernst[:rlii' fln'füf-fiP

»cicIk-, nls du auch wol weint, die wjr von «usur

sleiie wegen \or banden und zn schicken hau,

tt dxrzu wir din nnd ander un»er fruude, die ein«

Icila aacb all beym inain, rat« und hülfe wul be-

dorfto, Btkmtr «td, ibj^L ], 739/, mu Rmkf,

SlA. üglb. B 71 nr. 6 (»ach

Jm;/. Vgl. «odi die Adbi. ta Art. 30 der FnDkf.

Kuslen.

°^ Oltntddagtr Xeut Erl. p. J82 btmetit datu,

dafi (Lr GMmmA dUter Schenkmiff nack dtim ^tfumg

jentr Familie auch viJtr abgekummm fri: rier gtnatinU

if-or Schij[}' nach OltfucM. ib, 38i. — Kmt andtre

Onadf die üim h'arl IV damah trviet, *. Böhnur

e*jd. J, 711 ms dtmF*mkf. SkA. Mglb. C.26 nr. 2.

or. Dtn Hm* itit. $. B&mir eoJ, 1, 709
ff. 711/.

716 ff.
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84 Wählte^ m Frtnkfbrt im Juai im

tm zu haben und dasselb in ire ouUie wie in das lugen wirt zu wenden, und danunb
*miti.g^ gebieten wir allen Austen gelittidien mid wdlBehen gmvoi vrden diaaflntea

littent knechten gemdoseheften der stete merkte und dürfer und auiiderliehui der

etat zu FranckenAirt, das sie alle und ir dheiner den egenanntcn Syfrid und seine

erben an demselben rosse icht hindern nneh * irren siille Ofler tnrre in dheine weis, •

sundir in dasselb rosse ungehindert ewiclich als utt es zu schulden icompt wider-

ftwen lessen und sie dobd rnlich behalden und dorm schirmen, ab tS» unser und

des reichs ungnade vermeiden wollen, mit urkuiid ditz brivea vorsigelt mit unser

keiserlichen maje.stat iiisigcl, gebpji tn Franckoiifort tif dem Meyn nach Chri^-t'

geburt dreizehen Imndort jare darnach in dem sechs und sibenzigsten jare an des 10

i3je heiligen licbnamen tage noser reiche iu dem drejßigsteu und des keisertums in dem
^"•swei und swenägsteu jare. Per eesarem

FMniv JaHremii.

"

tsTg 57. A', Karl IV bezeugt der Stadt Frankfurt mit eingtschaU>'lpm Iluldigungsbri^e der-

«t6sK vom 11. JwU 1S76, daß sie dem K fTeiMst ytihuUiuji ImU, 1379 Jmi U w

A»t R^iäif. auL juML M. B. ar. 7. «ift. a dg. fmtä.t mtfBtdtt. r. «. flcAa. ArdMm. 4

konif^ Wpnc7,el ptobt . urui ih. u. m. icol auch ffhhf. 1.

CoiL Liinig H.A. XUI, dSM) nr. 66. ohn« UntvtcU. IC

PrML Ratlf. t»^170 9kM UHtmAr. md S. ^mrf^ Btg. 3, 732,; W

Wir KüiA TOn gotes gnaden Römischer keiser zu allen seilen merer des reichs

und kutiig sn Beheim bekennen und tun kunt offbniich mit diesem brire allen den

die yn sehen oder horent lesen : das die burgermcistere ^chepfen rat und die bürgere

gemeinlich der stflt zu Frankenfnrt uff dem Moynen gelegen unser und des reichs

lieben getrewen, von geböte und geheisse unser und des heiigen reichs kurfursten ts

und in genwortichdt siben kurftirsten, gelobet haben und gehnldet Wencstawen

knnige so Beheim unserm son in^ für eynen Rumisehen kanig sa halten, mit

snlchen werten, des wir Iren offenen brieff haben der von werte zu werte hernach

geschriben stet [folgt die Huldigung Fmnl^urt's v. 11. Juni 1376]. mit urkunt dicz

brives vorsigelt mit unser keiserlichen majestat ingesigel, geben zu Frankenforde 'JO

uir dem Hoynen nach Cristus geburCe dreicsenhundert Jar domach in dem seeha-

i37e undsiebeiiczigslern jare an sante Johans tage des heiigen towffers unser retch in

''^^'dem dre^sigsten und des keisertums in dem caweinndczwenczii^steTTi jare.

rfi- B • t«^ dominum de Coldica
rai eerao] n. * Jonannes Lust. mi. j » »
** ' Theodorioes Damerotr. »

tm 58. K. Karl IV rernprkht, daß K. Wcnzd nach seiner Krönung su Achen sofort der
*^'*' Stadt Fvinh/urt, weldte iK-reii» gehuldigt htU, aUe Hure Privüegim bettätigen $oU.

1376 Juni 2-i i"Va«/f/ur<.

F atu Frcnk/. SlA. privil. lad. £. ur. 8. or. mb. c tijf. p«nd., auf Rütkt. r. u. glcht^Ardtir'

Um. 4 Karl et«: fÜMrnn wUld fmu UatJ hoag WmeHla glabde frtan, «. m. ttuwt «0

auch (ildtt. 3.

L coU. Lünig R.A. 13, 5S0—1 ur. 67 ohne Unttriehr. «. R.

P FrML Fimnltf. 168 dm UtdtrtOß. «hJ B. (Q§i>rglkk Stf. 3, 733.;

Wir Eari von gotes gnaden Römischer keieer su allen selten roerer des reidis

t] ä*. OUntcUaptr. b) OI«n#rWajrtr Chrilrt. B6hin«r Crialci c) (HetuM. hol P. Cflssrvm || P. Januen; »dum \h
ÜiJiiriiT Itat verit^ittrt Per (:t^,^r':'II) P Itiurrn. <lj Ini Urt^7iim/ trtr Itn s^drurktm l'riftifi/imtwti un<t hft LttnlQ (fKU

In, dat Utr Tom 9im>t ft;fonltrt irirrt und mit der trmltfiintr UtUiUgtmgnrkimde rum tl. Jmi nrh erfünten iäfl.
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R Bnrililaai- WBnSg VfmtA'a. 85

nnd kiinig zu Beheim bekennen und tun kunt ofFenlich mit diesem brive allen den «7«

die yn sehen oder horent lesen: als die froraen bescheiden lute burgenneistere**'*'

Mh^fien und die bafgtte gemfliiilidi der «tot lu Fnnkenlordtt uffdem Hoynen gel^^en

unser und des reichs lieben getrew60, roo geböte und geheisse unser und des heiigen

« reichs kurfursten und in genwortickeit der sibeii kurfursten, gelohet habm und

gehuldet Wenczlawen unserm fone kuntge zu Beheim in * ror einen Romischen

kanig n hiHen; des haben wir den egenanten bürgern der etat an Fhmkeofttfd

gered und entbtiseeD ^ reden und entfaeisiett yn mit dieeem brive, aobalde daa der

vnrgenante unser son zu Romischem kunige gecronet wirdet zu Ache, das dann der

10 vMrtrPnrirtL' unser son kunig Wenczlaw yn und der stat Frankenford alle gnade und

iryheiie, die sie haben vun Romischea kunigen und keiserii unser und des reichs

rtutun and von uns selbia, yn oueh ernnwen und oonfirmirea eol als eyn Reniiecher

kunig in aller der mazse und forme als wir^vw eaeiten getan haben, ane allerley

vorczog und v.lderrede. mit urkunt dirz hrivps vorsigelt mit unser keiserlichen

15 mi^estat ingesigel, geben zu'' Fninkenfurt uff dem Mojne nach Cristus geburte

dreicxenhundert jar domMh in dem eechaundribtaeii^tem jare an mite Johans tage

des hdlgen tooflbrs unser raehe in dem dretsigsten and des keisertums in dem
eawriiindcswenedgsten Jare. .

« M. «oHe» FranJffwrft bei Wahl und Krümmg K, Wvime», im Jon. 19 Ma Den. 27.

Um
FWmV. SUL RedMobSelier, «tumtgneKU» fa n>wr wmA du- Zeit/otg« dtr tbudnm Pndt» Btt. ».

rtränderttn 'V,f^,„ir7 fr nr. 7. 2. I, 5. ß. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 16. 18. 19. 31

unter der A>i>g'ihtn Hubr,k Litiuiuicni ciiu«liug«ii us^ebin, nr. 3. 7». 10». i2''. 14. 15.

30 «niltr aigebin uruDge in der stede ere und uAtz, nr. 6' tmlir plwrde-Ion, nr. 17

flS vnier »s^bin den die der staid virbondin liii and der Maid Mldeoeni und diMfffD.

L*riuer 2 a, 33 /, atutujftveiu.

11] Sabb. post Anthonii: 1 gAlden Frytzen Amniannes boten ron Nitrenbeq;, Ji» Jv.

der uns boitschaft brachte von unsers herren des keisers zuekunft wegen.

[2] Sabb. post Ambrosii: 20 Ib. den meistern der fidelere <* unde andern iren gesellen Apr. y

ae der ftinlen unde der herren spelluden, eise sie bi in dier lksteomesse aehole bilden.

[31 Sabb. post Urttani: 3 gülden virzerte HeinraA schriber, alse he gefaranMiin.

waz gein Uenise unde gein Oppiubsm sne irfturen umb onseia herren des keisen

auekl^nft.

[4] Sabb. post Boiiifacii: 1 gülden unsers herreu des keisers boden, alse he jw%( 7.

SS uns sebieih das sin son kunig Weneriawe sne eime Romseheo kunige genaod wer\

— item 34 sb. umb done hola nnseim hecren dem kdaer in dne koeben.*

a) FW d« m »U im 4tr B%läigmfi-ba*vfvvg fMekn Tagt. b) f M MMtMl to, c) «MM «<• «* NR IT.

t Pritüegien, die der Vater dt* GetBäklten »ttfut

M der Stadt Frankfurt an dicion Tag ertheilte, *. im

gtdrudUen Pririlegim - Bmdi W, 170—172 und bei

Lünig HA. 13, 591 ff. mr. 68—70 wiidA. 13, imff.

w. 71. 73. 74. Am 8. Juli »u Aehen erfolgt» dann

roA Seiten de* nunmehr gdiröMem Wtmtd die BeeUIU-

«S g»ng für Frxinkfurt, PrMI. Frutlif, 174 /. imd X«-

la, fiaa/. «r. 79.

3 DyttriA Damerow DtmüUrr an Bruniherg kai-

eerlkher Rath und heitnlirher AdhraAur, Rmuk Op-

pmAatai nr. 117. 1376 Apr. IX
» Die Juden haUem dem Kaimt BeUgumnJ Per-

gament und KOchen-Oer^he »u liefern, ülafey aneed.

1, mf. nr. m und OUlvchlager N. EH. ürhM.

p. 86—88. V/Ldm 7trtng Fraid^wu «. JLJln. 1891
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8S WaUtag tn Pmnkftirt in JrbI 1376.

jJriU
Sabb. ipso die Albani: 20 ' iildo ^n>Ik' Adulffe uude Hertwio Wioßen , alse

sio f&nfdage uf ReddeluheiV/ier tlioru lugen, due konig Wenczla zue eime Ronisctien

konige gekarn ward, fr iglichem von iedem tage 2 aide grofle. — item 20 aide

große Johanne Wiaßeo nnde Foltsen ron Bomersheym, aho sie fimf tage nf niiwem

Sa8set^hmer thorn waren zue der vorgmanten ztt. — item 20 nidc proßc Pcdi r von 5

Steden und Ueiulzen Scliiltknecht af demselben thorn. — item 40 aide große Gipeln

ntn Holfadiaiea Heilmaii von Spire «nde awtdn geMUai» Eue in ftiirf tage af aldem

Bockioheymer theni. — Uem 38 aide gmOe vier sdiutaai daaelbis. — item 80 aide

großp Hpilnuin zue Glauburg selb üvhle fünf tage iif aldem Rrüokcn -thorn. — item

40 aide [jrnße .Tnliiuirie Froyssche JoliaDiic KInbelauelie undo zweiii achotzeii fAnf «
tage uf Fredeberger purthen. — itcoa 48 aide grüße iierlwin Wießen Johanne FeUeii

selb eesCe uf Bornbejiner porth^ — item 7 Ib. 2 «b. der^ kenenmeehenif die

20 keraen sae maehen, olse wir konig Wetii/.lu unsers herren des keiscrs son ent-

phingen, uride nmb diiecht darztie.— item 5 aide große Lotzen von HoUzhusen, nhc

he dri tage uf Wjßeufrauwin- thorn iaig.— item 16 »b. die stormeglocken vier tage «5

soe luden, alee ooMr herre der keJaer quam , uode auch alse unser berre konig Wentzla

ufden dlor gehaben ward. — item 4 gülden unser ftawen der keiserinnen dorwertem.

Amiw. r^] Sabb. post Albani: 2 aide große, erden von dem berge zue fören, nlse

unser herre der keiser quam. — item 84 aide große zwein schützen, die 21 tage an

Keddelnbetmer porthen saßen, alse der keiser hi vi'uz mit sime sone kooig Wentzla. so

— item 6i aide große zwein sehAtaen 21 tage soe doselben zit an nuwem Sasse»-

hnur thorn. — item 20 uide. ^roCic zwein schAtzen, die an derselben porthen 6 tage

saßen. — item 84 aide pioüu zwein .schützen 21 tage an Fredeberger porfhen zne

derselben zit. — ilem 50 aide heller meister Ulme unde sinie gesellen uf Gulden-

thovn nie dringgelde zu derselben zit. — item 50 aide heller Wicker Fruisch unde t&

<MiM. sime gesdicn uf der Farportben sue dringgelde. — [6*] Sabb. post Albani: 15 sb.

perde-lon, alse man mit dem konige gein Fredeberg reid.

"*** [7] Sabb. post Udalrici: 100 gölden nnde 18 gülden in unsers herren des

keisers kanzelie uuib sehs briefe, abe wir gnade unde friheide un unserm herren

dem keiser irworbin han, die sue Fnm:kei\furd gcgebin «in: mit »amen von der s»

adite wegen, wer die zwo messen suchet, daz den nimand kommem möge; einen

utnb daz geriebte hi zue Franckcn/«iv/ ül^e von der kommer wetzen : einen timl»

daz gerichte zue Erlebach; einen al.se unser herre der keiser uns eiithis unser gnade

nnde fricheide zue bestcdigen von unserm herren konig Wentzla; ein revers des

briefes den wir unserm herren kooig Weutzla gabin; nnde einen brief alse uns ss

unser herve der keiser der korfurslen briefe abeschri/lf gab, alse sie Ire kore an

ansern herren konip Wentzla lachten. — Item 85 gülden Johanne von Uoltzhuscn

umb eineu ubirguldeteu kob \ den wir unserm herren dem Komscben konige schau-

keten, alse man unaem herren konig Wentzkt bi uf den alter saste. — item 54 gAlden

8 sh. umb eine ubii^uldete kannen Wemher Wielko, die der koni^Den ward «»

pe,<?ehenket. — itcni Syfrede zum Parndise 100 gülden 2() gülden umb eine silbern

kannen, die wir auch unserm herren dem konif^e sehnnketen. — item 88 gülden

minus sh. Elsen Hennen sustcr zue Ereoberg umb einen Fningryclu>chen kob,

den wir auch der kontginncn schankcten. — item 4 Ib. stalmide einer frauwen, bl

der nnsers herren des keSsers don^ertern lagen. — item 86 aide große Johanne »s

von Oppen unde sinen gesellen, alse sie lugen uf Rider- porthen unde uf Juden-

ecke, due unser herre der keiser hi waz. — iteui 55 gülden 7 sh. Jacob Swartzeu

•] MriMT /oiMk Ii: hM moA grolle Kummm* Uirnm. «r. d«T. Urmtr •6«wo{ Jmm. Hwimwnrtw '

liiy

C| tr. Ulli«?

I ilfp/, bchw, mU: IfBL 1, Mft W
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umb zwei fiuler winos, davone man fichankete den fureteii den herren unde stedcii,

also unser herre der keiser hi waz. — item wir lian gegebin 8 gülden Mager-

Heynczelin nf rechenunge von des zelden-perdes wegen daz wir unser frauweu der

koMriimttt echanketen. ' — item 5 Ib. minu 2 ah. den aehiodeni, um fliße sne

8 bcnden unde zue ziehen die zwei stucke wines die man kaufte den fursten unde

herren zue schenken, alse unser licrre dpr keiser hi waz, unde auch die vier stucke

wines zue ziehen^ die uiiserm herren dem keiser der keiseriDnen dem konige ande

koDigiDoen gescbanket worden. — [7*] Sabb. posi Udalrici: 13 galden 8 sb. hsid-Mt«.

virzert Hartmnd Frygedung, a)se he zue drcn malen geferen ist zue unsern herren

10 den furstcn, nlse sie zue Rense in dem gnrthen " waren. — i^eni 23 1!). 5 sh. aide

verzerten Arnold zue Lycbtenstejn buigermeister woil mit 50 perden zue Fredeberg,

alae unser barre k<mig Wenbla da buldinge nam, uude auch alse sie her heim

quamen alse sie bi dn aeflen dea abendtt.

[8] Sabb. post Kiliani: 1 Ib. aide Heinrrc/i von Selbuld, alse he ande ainaMtJ».

16 diener waehtpn in der Nuwinstad, due unser herre «!er keiser hi waz.

[9j Sabb. post Jacobi: 16 aide große Heinrtc/i Wiel^en unde sineu gesellen \xfJ-u3f:

Mentser thomen vier tage, alse anaer herre der keiser bi was; unde 4 sh. aide

lue drang -gelde.

[10] Sabb. post Petri ad vitKMla: 2 Ih. dren pififern, die da pilTin micht<?s alse

te man schiltwachte hild, due unser herre der keiser hi waz. — [iO^J Öabb. postit*».a.

Petri ad vincula: 3 Ib. minus ipb. Terzerten die diener, alse sie bi nacht gein bischuf

Lodewige gdn (^ifdnhaym reden.

[11] Sabb. ante Laurentii: 16 aide große umb 20 schefte lAn keneo, die man
machte alse man unsern herren konig Wcnt/.la nntpbing.

tt [12] Sabb. post assumpt. Marie: 33>/, gülden'' 1 sh. heller Peder Appteker « 4«». j«.

umb was' sue den 20 icerien, due «an anattn benen konig Wentieln entphing,

unde umb schechter zue den kegeln* den kneohten die die kernen drügen. *— item

10 .sh. aldd ITcilpn Ilulden zne dranggelde, alse man wachte in der Nuwinstaid,

due unser herre der keiser hi waz. — [^2*] 9abh. post as.sumpt Marie: 6 gülden

30 verzerte Hartmud Frygedang zue der zit uUu iie mit uuserm herren dem keiser

reid in >ue manen ndt bisebufe A4iilfl^ sue reden die etrafie sne seblrmen.— item

2 Ib. 6 bdlsr renerten die rechenmebter unde ander unser herren ane der lit alse

man zum ersten die lüde bezalte von unsers herren des keisers we^en.

[13} Sabb. in vigil. Uurtholumei: lUO gülden hau wir dem von Koldits ge-ih«.».

M aehenket nmb dne forderunge ' gein nnaerm harren dem keiaer in menebirliäe aaehen

sue der ait alse wir unserm herren konig Wentala buldinge i taden.— item 100 gülden

Sjfn'Je zum Paradise umb liuiidert malder habern, die wir unserm herren dem keiser

unde unser frauwen der keiserinut ii schanketen. — item 82 f,nildcn in unsers herren

des keisers kanzelie umb die briete die Heinrich schriber von Ache brachte, mit

«• namen die eonfirraadon' von unserm herren konig Wentala^ umb die SteynrAea*

a) w mtfi o.Zk. ;fl«Mi» «ecrdm. bj Lerm*r tS'/afl. c) »pptckttt dj Urtmtr WSChS. e) l/imm add. tlOCD

« Hl. die kgaam n bicIimi wS i«i aHUen. Q Immt Äidinna; a) ««^ fevMii».

I Vgl. nr. 18. beifU ThtiU habtn, nicht aiiu im tin»tUnfH vtrhOrm

3 kogel, giqtel, emdhuy m^hMmr, u§imm mh m4 httmigi» Hwy, inutigl dm Rmi^kiUm dk
8 fitit, ^rhm 1, ÄO'"?. 575. kög'el. kip knp-kögel, Vorrtehte und Frtihtilm ihrer Stadl im aUgtmtitun,

in Ortßrittland tint l'apierlattme, JiUtmg bM. WB. gelobt speeifieiertt BtttcUigunti für ktit^tig, und nocfc

IjHy, 1964 p. IM. — •ebechter pL tm »chadit, d«r temUmlltn Kaistrkrlhum!i dU BetUUgtmg mit itt

hlihrrnf .^fanyc Spifß.^rhrißt illUllllf 3, 1316$ tdtr gfitffmev Rulle, 1.V6 JttU 8 SM .4r/f , PrirUl. Frank/.

Stteftirokrt? Sander WB. 174 J. und in der BestäiigyMg dureh Boni/aeiiu IX
«0 • £ Whmi, Hau int w gr^ Umu^, Ü» jM. 3»/. mhI X4Mi^ BJL ZOI, 593 f. w. 7».
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6cben,^*umb den zol zue Hoestc. ' — item 24 ßh. vinserten wjp, dne wir unser

rechenunge ubirslugeo von unsers herren des keisers wegen umb daz geld alse wir

Tor in spfaeben. * — item 60 golden heni Feder tod W«tenbc»g iiolfemeieter uneeis

herren des keiae», die wir ime aebanketoo amb mn fiirdeiniifie ^ gdn eneenn heiren

dem kciser. fi

Aofio. [14] Sftbb. post Bartholom.: 33 güld* n vnsert« Heinrich schriber, alse he unserm

herren dein keiner von der stede wegen nachfur gein Ache umb menchirlde

sedie willin.

[15) Sabb. post netiv. Marie: 28 gülden ande 8 aide große Tiiaerto Hartmud

Frygedang mit dren perden gein Nurenberg zu »niserm herren dem kfliser umb »•

mencherleie machen die die staid antrafi*, uode waz drie wocben uOe.

[16] Sabb. ante lilolieh.: 20 guldea dent von GjsenlMgnn umb des des he

fbrderlieh wer der staid in iren saehen gein unterm herren dem keiser.

<M* " [17] Salib. post Dyonisii: wir han uzgegef)in den luden, dm ivir m^sprochen

hatten an manchem ende vor uneern herren den Icnisn- unfle unscrn licrrei: den koning, *•

eclite-uode-zwenzighundert gülden drie uiido iunlzig gulUeu 3>/2 »h. aide 4 heller.

— item 100 gAldeo Heinrichs von Hollahnsen amb habem, den wir ichenk^to

unserm herren dem konige unde unser frauwen der koniginnen.

[18] ^u!»h post Galli- fiO gülden Mager -Heinczeliii umb daz zelden-pherd

das wir uiiäcr frawen der keiaerinnen scbanketen; so gabin wir ime vore 8 gdldin. * so

w.«i. [isi Feria «exta ante onuL saneL: 8 aide große Feder dem bot^n gein Mentie

Ml JoseHn von Wirtsbarg nmb geld ane üben nf uneem herren den kdser, alse

wir vor in gesprochen hatten.

Sa». 8. [20] Sabb. post omn. sanct.: Heinnch schriber zue unserm herren dem keiser

21 gülden von der 10000 gülden wegen, unde gab he davone aucli faste geleide- u
geld, unde fisrtigete aoeh boitsehaft an dm bischof von Pcagie ande gein Heracn an

den marggiallin mit mand»Tiefin, alse sie der steid tot daa geld gesprochen liatteo. *

<) «r. Steyröcncben. Urmtr rfirdenus. c} Lermtr unb dco seMcr-pferdt.

1 Dl« Suinritseh» ElUm und Gebisdien die imm^
lUhtn awitehen dem Buehvatdt und Saehsenhaueimt §»-

legen oben und nieder dürfen ron der Sladt rerliAen

Wtd Mffjkni/k Warden tn allen ihren Nutaen Dientte

tmd Sumnmtt der MainbrUckt, an der jäMieh von

FThiA muT Gemäettr wegen gnfitr Sdudtn geedüeht,

und der Stadt m Frankfurt, Urk. K. Karft IV r. 1376

Juti 8 M Adit i» dem PrieUL ^WrO/. 177 w»i

(rgl. 2.16-240 J.V In.inuatio r. im ApL 37) md
b» Lünig B.A. XIII, SM /. nr. 73.

* Ulk IL KaeT» JW r. im
Frank/. RT. rom Febr. 1379. Es tallU xco] aiicA noch

du nrn 8. Mi aus Aehe datierte Urk. K. KarCe lY

Skr EiMmJi QtUaUm m Qt»m und GtUni mit

genannt tein, die in Pririll. Frank/. 176 und Lim-

wuu« jur. puki. imp. H.Q. Um. ü lib, 7 eap. 17 md
Unig RA. 13, 995 «r. 74 elOl.

3 Solcher Beitpitle wo dir f^ifi'lt /ür dm Kaittr

in einer Geldsache sprach d. h. Hurgtcha/l üktmahtn,

fimdet eieh einee bei Böhmer 745 /. ex or. Kaiserladen

Qq im Frank/. Si.A., indtm der Rath eich fltr

Karl IV und Wentel rtrblirgt an (iuntien du Conene

Kam nma^ i88JL md dtn^lbm mmKA-

tigt l•A^|«|/lUI* dtum Betrag auf des Raths Kosten

bei den Juden aufannehmen^ 1376 Juli 4 (Vdalriei), |ft

Ebenso au Ountten Katherinen Conrtidet eelgen Doefctar

ron Fulde und ihrer Erben leegen 87
'/^ fi. und 2

SehiUingat Jbtfar, IMk «Meftm JM/.&p^
Imperloraa 1, VI—fcridL ar. wA, Ebmo QmnHm
Brune'e au Bnm^ wnd Hnm Erben, leegen 830J. 36

ohu Datum, «itr wahirHkibtUA ton dimtribm Tagt,

A. 1, 418 «HC A. Vgt, hUr wtlttr mntm nr. 17. Ift

21. — Die Frankfurter Stadtrechnung des J. 1377

etUhäU 2 Poeten ton Aiulagen die für dtn&Ueer g».

mmd» wmdm tmd dirm Jmhfi *idU- mMh mtftSm l»

ßlU enbb. jhisi natlv. Mari<
f?!-; ; 17] 9'/, gülden

5 Bb. junger 3 beJl*r Alheide DracbeafelAeo von

MeatH, die naa tr nocih sdnüdif wm an dem
gelde dnz maa vor utisern herren den keiser be-

ulte; und aabb. post Andree [Üec. 5J 6 gfilden «s

OotMO voo Hadetoeli, du bmo tone «och edml-

d\g wni von dem gelde duz wir ^nr ungern herren

den keiser bezaiicii ; beide« uiUer der Jiitbrik bisnnderii

einzPÜngcu usgebin,

4 Ygi nr. 7. flo

3 Et teuren diese 10000/. MwierM SeknUfM:

i) ato JMm mm $000Jl. k$t Ar JlellW «i Awiib-
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[21] Sabb. post nattr. Christi: 100 gnidon 23 pnlden minus 4 sh. Wigande im
Dagestcin umb wia den man dchaiikte unserni herren dem keiner unser frawen

der^* keiverinnen unsen» httren den koDige nnde unser (hiwen der koniginnen.

"

item wir ban Bnderwerbe vor uiiiem herren den keiser unde unser frawen die

keiserinnen ge^ebin den luden, deif wir Tor aie gesprochen ban, sibentaamd giUden

hundert gnlden ande 47 gülden.

) «K tcknck«. b) an dvB

/«H, mvebr Karl IV wmd Wtiud tbu tMmmk tm
?P. Juni 1376 auMittUten, <f>;,Ir. h:i Buhmir 1, 7U f.

10 «X orig. Sdiwarz Kisrcbcn iir. 12 tm Franl^f. St.-

rem Mflhrm . Petfr ron WurUtrihrrc) und Tbitm (nicht

Thimt) ron CWdte« rtrbürgl haUcn am gUiekeu Tag,

Simafi d» Uik, kiMbMT 743 f. nr. 11;

1K 3» eine Summe POn 40rX) /.. u-th-Kc K. Karl lY Tiiirn

W%rthrti SU Frankfurt (ido»u nach der Urk. Karl't

r. 18. Juli 1376 bei Böhmer 74$ aueh Syffrid sum
Paradirt gthfitit) tchuldig ist, vofür der Rath da-

selbst gesprochen hat, und die der Kniser zu iMzahlen

iO yeJM Kenn er nider ufcer den Rhen zurüelikimmtf

inJkm V sidi, htror dieses gesehehtm, Hbtr 6 Urilm rtm

Jttcto NfrAf tnl/emen iri//, doMu mOI tr alt Otiten

die Edtl» Pctein rtm Warlhenbtry immm Stfmnsttr,

Titjfmm nm CMk» ttinen KammmutHttf Btuktm

«8 SuafH und Btbiridt rm CijieffeliÜMhn lUtttrt, WcK«
iich (Irr '>tadt in derselben Urk. ziigleieh rtrsprachen,

ürk. r. 30. Jtm 1376 bti BOkmrr 744/. ex ar. im
fidiwiinen Kbtdwn du Fiwii^. Stadt'AreUn. Di»

And^^Wltr Sladtndmm^ du J. 1379 «Mir dir Enh

«akmt'RArik Urandtfm eititdlDg«n imiemea «iii-

hält ilanu die Xnchricht tabb. poät Ocoi l'Ü [ajtr. 24}

wir linn cutphaagen von Wick«r Froissche unde

AdnlWe Wlctwn «ob dem g«lde, dn sl« von an-

serin herren dem keiser von Präge brachten , Tier-

h&ndert gftldenj und untmr Atugabtn-Rubrik beann-

d«ni «litteliBtea vageben du mdun NoHatn aabb.

poslOeorgii {apr.24}-~'nem ISO giilden üngirasche

nnde Beheytnsche han wir iiue zernage grgebin

Wicker Froi«SchB und* AävSBe Wiesaen gein Präge

von der 10000 guWeii wegfen.— itfralVl/jib. Adulffe

Wiessen uf reciienunge von perdelone gein Präge,

alM be dar gcredaD was ^on da 10000 gülden

wegen die nna nnaer harre der kefaer aebnldig was.

YielUicht hängt es mit diestm VtrhindUMtitm %U-

«ammen, teenn K. Karl IV der Stadt Frankfurt er.

laubt, Hl du iWeiU WaU fiadUBoM und Firrt bti

fyankfurt 30 Huiben Watdu ausmutn und ttknmm
lassen, su Kohlen su brennen, »u reräußtm und »u

rtrkoiufm wm $it icoltt, nnch dem ao «ie dunkel

dB» M yn allmbeiMi kon« tn «llen ir«B> wicbm,

dA Prot 1977 Für. 0, ed. Athnar ead. d^ 748.

Pautacbfl eeiebaiags-AktaB. I. 12
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C. Vdrliaiidliuigen mit der Kune/

a. Gesandtschaft KuVa IT an GregorXI durch Odolerins Boneioni« 1179 HtnSO«

40* K. Karl IV an P. Qregor XI y
zeigt den zu Nürnberg größten Beschluß der Kur-

fürsten über WenzeVs Wahl und KrömtJig an, kann tregen Kränklichkeit nicht

tomimn, Uglaubigt den Odolerius ßoncsoHW. 1376 Merz 30 Nürnberg. »

Jbu VoHk Areh. cod. 43S t tki^Mne. XTF «».

7%<Attr eed. dipl. 2, 579 ad «r. S98 < mit «mL

Si«nctis8imo in Christo patti et domino domino Gregorio digna dei provideiicia

sacrosancte Romane ac universalis ecciesie summo pontiüci domino nostro rere-

rendissimo. w
fianeliflsinie pator et domine rererendiasine. prineipes elecloree Sniperii, hie

1 Ik Am OaitT itt Vatäunit^m Arekb» nr. 438,

aus dem dif Mthr:-ah! der nun folgf>ulen Stücke ent-

lu/mmcn üt^ fiAgttx auf di^jmijfon ilW die Wald

Kartt IV mdtn lAtr dk WM K. WeHuT: 8m Hui
bei Tht!„cr c.J. 2 , 573—58? m: 598 in der

JUAtnfolgt der Handtthrifi obgtdruekt ex acripturiB

Osmil IV Imp. cod. Mrla«. «oSv. ibi. 61 uMnr dar

ifemtitisamrii Uihfrfchrifl de trnctntititip quos epis-

cojKis Agenncnsis et prs<-positu3 Piniacensis iu

pnedido Mgotio nomine ponüfioia eun inpaMw»
hnhiiPniTit. Es sind im Cfidrs :wi l/O^n r<m Pn-

pitiax iihtT die Wahi Wttizei'*^ )« r<m rericliicdmer

Hund betchriebtn: 1^8 Blälttr f. 81 —SS mü 9

Sdtriftsmekenf aU* ron derttlbtn Hand bis auf die

Mmi /«lalm WcIdW ohne Zwiftl nicht urtpriintftidt

SU difter Matte ciehörttH, Dirß tind offenbar dt»-

jtnigm Alätiutikkt iwfcfc« BUdk. Jokam rem A$m wm

du Kar^Häk «HucAicAcn mjMlt, mhmM dm daau

gehBrijfttt Btgltll-Sthuiben deittlben teomü die Samm-

hmg U^ud. Et rimd dU ftlgtudm; ij Bitek, Jo-

hmm rOH Agvt an die KardiiMt, da* StAraAt»

welche.! die iiame Kollcktiim rinitiifl [l'lTTj Juni S,

bei unt nr. 76f 2J die Getandlschajlt-Anietitung für
•An, cepte primi menjarUlte de. f13J9 e. Mai lA—30/
bei M»< nr. 67 j

.7,1 die Ergänzung dieser Anweiaumj

für denet^n, copia cigu«<iam cedule ete, [1376 c
MM» JM 19-9(9 M «HU nr. «8; i) Qngor JD an
K<t<i IV . copia litere quam portaverat (jitji Pin-

hiacrnsis, lixeti^iar A^ 1376 Mai 4, bei u%tnr.61;

5) Jmmttmgflit BltA. Jakmm rmn A^m mmi Probtt

Audibtrt ron Ptynaii», copifi insfrnttloniini per do-

minum Odolerium elc 11316 ror <. Juni bei

mt» W. 73f 8) tweiter ThrÜ dieser Anweitung, para

inslruclionis etc. [1376 tcr e, Juni ^^/iJ hei uns

*r. 75} 7} Gregor XI an Karl IV, oopia bulle «po-

atolfci tu. 1376 Mai 7 bei uns nr. 74. Et foigm

daam, ron amlrrrr IJand petehrieben und tidier ur-

MpribigHeh ditw Sammlung du Bitditf Johann ton

Agen fremd, dk mmi StgJm: 8) Ottgar XI an

Karl IV, copia litpic coiiseii.iii!( etc. 1376 }fai .7

(uat dann weiter hinten a»^krhaib der 6eüicn ^aumn-

lin Painarlafm /. fOO« wnfar «m ontfnr Band n
ti'Mih einmal rurhommt'' hei un» nr. 8S Variante j4,'

Mit(f 9) Wentel an Gregor JCJ, copia procuratorii,

1377 &|A 99, M «n« nr. 8& IlDttöBImir/.
89—94 viil 7 SchrißjtiieJten, alle ron derselben Hand

du aber ron derjenigen der HammlHng 1 reriehitden tO

M Dt^ eind df«4nr dk}e»igen Aktenittteke mtkh*

Probst Audibert rtm Pignans an die Kardinäle ein-

tthiektn mutle, tammt dan Jür diese bestimmten Be-

richte des genannten womit diett Saimmlung tehliefiL

Stau eines einleitenden Sehreibens, wk da* de* Bi" ft

tcho/t für die andre CoUektion, dienen dU rm dm
Probtie beigtMiUtn. Uehersehrißm und Bemerhungm

Hl dm ttnMlnm SUkhin. Diese sind dk fotgindM:

IJ Farfttmdinny mmsAm K»l /F «ni dm PnAff,

tkrdmmg wnd Ertsidermg nach einttinen Punkten 30

muarnrnrngiUtttt
f
eapitala coooordatn «tCi [1376 nach

Maid] htiuHM nr. 63; 2) KM IV an Gregor XI,

meldet den Nürnberger Beschluß der Kurfürsten xmd

den Odohrin* Bonemmis. 1376 Merz 30,

M wu nr. 60; 3) wie I 4, Exemplar B mM itarhn K
Zusäteen »u A in 14, 137C Mai i ,

hei uns nr. 61;

4} Oe»tmit*ehafUemmei*mtg fiir Probst Audibert ron

Pigmiu dMth 3 Kar^naU, iBtomationea nidii

lirejKisito ete. [1376 c. }fiii i] hei uns nr. 6?; 5}

Qregor im den gmannten, beglaubigt bei ihm sei- 40

nan ateOtn Gatraüan BUA. Johann ton Agen 1379

Mai bei uns nr. 65; 6) derselbe an denselben, ba>

giaubtgt dens^ten und gibt Außräge, 1376 Mai 30,

bei um* nr. 6Sf 7) dm' dk*e Sammhmg begUitmtd»

.'>chliiß!>ericht des genannten Prtibstes an die Kardinäle, üf

beginnt mit ultra raaponsiones [1377 nach Juni 8J

tat uns nr. 64. — Zur Erläuterung du Vorgmg$,

teelcher diese beiden hier rerteiehnelen SMWnllMfM
rem SehrißstHdien reranlafiu, dient, aufitr dm Mr.
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ttid pfesen« in Narenberg congregati super elecHonis et coronaetonb in Romanorutn '"^

rogeon sereniasimt Wenceslai Boemie r^is illustris primogeniti nostri cariMimi eon-

snmacinnc fclici, nnironniter concordarunt, ' ut vidclicot eidem elfctiojii super pro-

ximo peotecostes s&ncto die iti imperiali civitate Frankefort super Mogaiio Magiin-

t du Büch. Johann ron Affen an die Kardinäle rem

8. Juni 1377, du Kantiti-Aujztlehnunci au f f. 101»

detselhen Coitx, alle* auf Einer Seile ron (}leieher

Hand. Sit bttrijfl di» Einsendung der die Waiden

tON Kurt IV und Wenael berührenden AktentlUdm mu
10 Ävigmam M den fiäpttiichen Ihf in Anayni. tkk (fw

Aufforderung an Bisdi. Johann ron Agen, die Schrift-

ttUeke einnttmdm , vi* ma» anu dir respontio epis-

eopi AgtnatamnmS, Jtad 1377 ^Mdb romc triitAl,

rom25. April datiert irar, \ind lia die iienannte Kam-

M ki-Am/anehumg dmtdbtH Zv*tk bar^t, *o erjfibt

HA ol» 2ttt iknr SmUlAmtg nng^filkr ttm abr

25. Aftril 1377. Sie selbst lauM foijendtrmoßen. Tu

Cbrittti nonüne am«ii. || Scribalur domino . . Al-

hmawA [F. änyißemM OHmaUtt imut QrtmöoM, dt

tO Gntaco ditMCuis Mimmattnsis odtr M,nik iti df.r

fror, Bituric,, Gatlm, papae Jratrü ßiiuj, eanonicuj

rtfnlarü mamiUrH MHcri Bi^ prtp» fmUmtiam, ex

episeopo Arenionmsi presf'iytfr card. /ane/i Petti ad

ri»ada tituli hudoxiae, postea epucopus Albanuj,

n Piemi Wkriat Etrurtat Campatdat Mariiimot lega-

tus tl rioarius generalis in tep^oratihu* ofr Urbano Y
patruo ctatus quum it in Itallam renisset, obiit Art-

nürnc 16 hat. maji, d. h. 16 Apr., anno 1387, nach

CiaamiM 740; «. 2066 Contimit gntardtHt ^ ^^9;

» «yr. i». 747. 7flD. 799. MS; CanmM «r. 1309 gibt

ihm unter der Rubrik X carica dopo il cardinalato

moA da» Amt «in*s areipret* LaUranenfJ, qaod or-

dtnet ocm . . episeopo Agenneosi, »i alt In At1>

nione, et cnin . . prrposito Pinhiacen^i
,
quwl co-

SS piam omniam memorUlinm ck vel coriun alteri

tndiloraitt «t omntan iottrnetlonvitt el« dstBram

iu facto eleclioiiis filii imperatoris in regem Ro-

manoram atatim bac mittaat. |] Simiiit«r copiaa

lUeranim, qua portevernnt pro parte donlnl

W Doalri pape aJ impt-rRtorem. [] llcm oniiiium re-

•pooaionum per dominani imperaloretn eis factarum

et ISterann üaaperldlani Nepomaliiin ai quM Im«

beut.
II
Item copias literarumetjnrauieiUoi iini factü-

riun per dominum Karolum imperatorein moderuDro

16 etonmeaeopiMei» veleoraiiiciltflrilnidltas quaado
ivenint ad dominum impcratorem.

||
Item sub

rädern forma scribatur (am dicto • . epioopo quam
preoMDiMto . . pftpoeitto. || Simillter «ertbatur

doroiiif) . . tliesaurario, qiiod mittat rfipins om-

BO nium, que liabeutuc iu cauicrn Asiniuneuai super

Ibeto cleetioois dicti domini Karoli, originaliba*

•pud ae retentis et ßdeliler in suis capsis conspr-

vaiis. et addatur, quod domino nosiro satia dia-

pllcwit, qaod aliqna de dictis orfginalibua buc mi-

66 teruiit, quia volebnt et valt buc mittl solum copiaa

originaJibus ibidem remaoentibna.
|| Et mittatur .

.

Ibesaui-ario aummariam incluaum, quod apud noa

cat de literto topndieU«. || Um acrilNitar domino

GaiUdnm Bnmis /M tldut m, «MU Varmia/,

quod mittat regiatrum, ubi contiiipntiir fnstrtietin-

nea et litere et alia tangentia materiam aeu irac-

tatnm elaetionia predicte regia Aomaoonna« «lopiia

taoMB a|Mld aa retentia. || Item raeponsionum per

Impetaloran nisaaruiu per nnntio« apoatolicoa ad

eiindein impetntorem transrais80i>. Man suht hii-mu*

dtiß di* Aktenstücke übtr dk Wahl WMmeti gkiek-

weitig mit denjenigen a&ir dU WaU Karf* IV nagt-

fordert teurden. I>iv Einsendung der letUeren aus

AoigHOH an den piptttichen H<^ m Amagni jfuehah

«kr am 90. Mai IST?, wie ttdk dura ubUiA der

genannte llof mit RntrUt dex Si^mmfrs Januih Jii

Anagni hefoad (Baj/n. a. 1377. 7Ji die Eiiumdutig

der «rftorn ater kat etwa» llRjfir on^citaiulm, «mIm»

iic tr't nach dem t)chreH>en dfs Birt'h. JoTuinn ron

Agen an die Kardinäle rom S. Juni 1377 und noA
dem «ool nur wtUg tpätertn Sehlußberieht du Prsbtte»

Audibrrt ron /'ipnutt.t ftüttQe fluiden haben kann. Vehfr

jene gibt der Codex selbst rolle Auskunft, indem er

htglaats Tabnle. In Ckflall tHNniDa amen. In pre-

eenti volumine contincntur copic qttornniri' rn ijo-

cumeutorum acripturaruni sive launimeotürum Uiii>

gentium electiooan glorioaMm) prfadiiia domini

Karoli quarti Romanomm impantOt*ia, exemplate

de suis originalibne, qae in eivitate Aviniooenai

in arcbiviis camerc remanarrunt, et transmiase

poatea die pennUimo meoaia nuyi anno domiui 1377

per doninnn tbceannuinm domini nostri pape ad

Romanam curiam lunc Anagnie residentem, pro

quorum inventioue, ub long« inqniaitioai« qneran-

tibna labor nhtät, ordinem deeeriplorum tabula anb-

(«ijut-ns Hiib cijinpcndio demonxtrabit. ponitur enim

primo (ftdyt ein InhaiU-VtrMkhmiMf gkiehaeitig). —
hatmiliea Thabm^edteaMalaHBlieaK. Karl'«!V

Ordnung der Nachfolge im Keii-he 137() hfarltiiei

üi dsn Miltheilungeo dea Vereines für Uescbkble

der Deulaeben in BlMimea J9.B Hefi ip. 101-^115,

' Dl« in iiriJtrrFrt Adi.i. Brifft fffijtbaie S'achricht

fuU voi Btovius im Auge a. 1376. 1 Norimbergae pri*

mnm die pennltlaw aiartii, deiade Reaail ad tatam
penlecostcs . cleciores conpregii^: 'lir'tn fomitio im-

periali lU. mi'itüis juiui dt'signniaiit. Audi geht

eiMlA aitf die Nürnberger Versammlung dieses Früh,

jahrs, teas Karl IV am Schlüsse des ^fügenden Schrei-

bens an die Floreniiner r. 26. Mär» 1376 sagt, und

ninhl auf den Frankfurter Wahltag rom Juni; da kna
Ort für di« dann enadhUe Zaeammenkut^ aagigebaa

ist, so iH 0. Zw. iat Oh du Briefdatuau »Met tu

rerstehen, nemlieh Nürnberg. Der Brief befindet sieb

im ardUrio di ttalQ »u Floren* er. »1. aad tarntet

folgendtrmaßea: Karotus quartn* dlvlna fliTeote de-

mentia Romanorum imperator aemper angiiatus et

Boemie ras. Fidelea diieeti. eooaiat tamquam no-
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92 Wahllag au Fraokfbrt im Jasi 1376.

tineiisis dyocesis debitum fineni imponaiit, quodque post hoc Aquisgmiii «ine

longioris inore dispfiniio solemiuiitütc vt nrfliniicioiie debitis coronetiir. ceterum,

beatissime pater, licet alias per venerabilein virum Thonmm Nimociensem electum

restre sanctitatis nundoni dt adfenla noslro ad 70s scripserimas et eciam per ejusdem

. eleeti rire rocis organam signlflcaverimus mentein ' nwtram , tarnen permitteole •

superno propositum adventn? hiijusntodi sie debilitas corporis nostri satiaque fortis

infirmitas, que plus solito prettiitis temporibus nos gravavit prout adhuc crpavare

noii cessat, impcdirit et iinpedit quod iter conceptuin non possumus uUatenus ad-

iinplere^ ' prout super premisaia et nonnullis aliis intentionibus nostris bonorabilis

OdolerioA BoneaoiiiB * cappellanus et faniiliaris noster dilectus ostensor preveneiom i«

sanctitati vcs(re dcbcbit et potorit ilistinctiiis intiruarL'. cui nntnine iiostro ßdem

dignemiiii adhibere per otnnia creditivain. persuiiatn venire beatitiidiiiis allissimus

cotisorvare dignetur iiicoluinem cuni dierum felicitate longera ruginüni ecciesie sue

'

satt MHiete. datum Norenberg die penultima Hareü regoorttni nostrOTum anni» 90,

iaperil vero 21. w
(Seqiiitnr alia manu vidclicrt) Sanctissime pater et domine perttmende, Uben-

ler venissum modo ad vos, sed gravor adhuc intirmitate valde.

Sanctitatie veatre deTotiu flliue Karoin» qnarlus divlna faveote

clemenoia Homaooram imperator aemper augustus et Boemie rex.

(Propter hanc littcram, quam domintis nostor recepit a dnmino iniperatore, n
ine prcposituoi Ptoiaceasem misit ad ipsum, ut ex sequeoti epi«tola reaponaoria^

patet.) *

a) rod. {>dol.<i,U!i Uoncnni!^: iIi« Irwrl Ottolcriu« KtclutM in u'cs t^tuckm mtt OtSaUituK, W«i<T«i M du» haMßftfrti

gttirhm>t iä (m JMnick «fiircMrr; Oiiolrrui.^ torfnuffn vordtn. tetil McUrr erklärt «rie Oilolenn» durch timt

rmhUMf Hmd oiw Odolrriii« rertduiehm all vi* untKtoAr« Odolenux aii< (Moirniis enUttKra konml*; auch JIttimfr 15
•MM Odolcril» rur, PcIksI Kail 7 Vfk.U. |i 228 nr. 313 und H'ru«! I, *7 kmnt nur (Xloirti. b} rieU. ruf du
JfalMii ilfMr Uaitd, ICM luMrtkh Im titr vortüftmim AMrift aioM •<• «mAhi M,- <m toi. Ma» AbialM, t) Htm

torium, quMl vos pre ceteris spostolica sedea sin-

galarflms aamper «at proieenla ftvoriboa, eviw
eciam in oppnrtniiis ncfpssitatil<iis ^'rrda subsidia

re et vcrbo sepissimc rcsliler per^nsisliB. uode

dolende nsiraiiittr et admirando dolmiia^ pvont

noloria fama testniur, rebellionnm novitntitnis de-

leaiaiidis iii8uliU«que mundo noviicr iu Imiie ti

Taade partibna dTenna «odesiain sanctam dal

siibortid, et per quas totiiis orbis respublica mani-

feste minuitur et perniciosis scnndalis uaquc aup-

[urcmionem fidei chrialiane quamplurimum dfltai^

ftim, oocaalooen et aaalcjriam jwwtitiatia. vemin

411!» eanetem Bomwain aceletlan et apostolicam

edeiB in tantia aäia adTerailatibos deaerere nec

INMtainat nec tohimna^ quam ecciesiam lanquam

f^us defbmor preclpuna In mfnua [conj. nimia] ar>

daia auniiis obnoxii pro viribus defeiisarc, fideli-

tatem vealram aerioee requirimua, ymmo robia

•ab iinperialla obtentQ fttvorla predae mandanant,

quatenUB in tl super premissit^
,

ijuituis lebelJandi

javamen et opcram prebutsac dicimioi, in tempore

•alabriter proHdera eoretla, et talltar quod non

sit opus in r.'norcm ilk'te snriote mftfris t-ccteaie et

pro oonservalioDe religionit fidei chriatiane ad dea-

troedkman tottoa Tnide veetria et alioram poa*

cpiitihtii? itemeritis impfrinlef vxprmrrc rrs et virrs.

nam imperii sacri Kumuui priucipi-a comitcs et ba-

ronea de proximo congregari mandavJraua ooraiu

Dobia, tnelaiariqnod dieüa aovitatibna neeeeaarlmn m
reintdium opponatur ^cx/«r epjionntiii , ein Fhrh im

PtrgamtiaJ. ut aicUtlominuaauper preiniaais in brevi

oUcmpnea ambaaiiatoraa Baetroa ad voa et nomral-

Ins alins cnnimiitiiintrs Ttiseic ciirsbimtis desfinare.

datum NuiiaibiTg die 'iti. inarcii rcgrturutn naat'

raranannu Iriceaimo. imperii \'eru viceaimo primo.

Schon am 31. M*r* trfolgt ron StUen Grtgor't XI
die Bulit ptffen die mtiTcW/amcn Flortntiaer (2 kal.

eepr.) bei Liinig cod. lt. dipl. 1, nr. 24. Und

am 5. Afrit thut Karl IV ditnAen im d»n Arne to

wtsnt ikrat V»/a)irens titmn dat ReiA mtd gegtn du
Kirche und läßt et durch öffentliche Aiueklä<ie in

Nitn^trg btkannt machen (Surtmberg ISiC, ind. Ii,

Non. «fr., rr. 30, imp. 2t); Ptlitl Karl 2, VS6 /.

gilt den Inhuh itn mis dem raslum diploma in cupi- K
ario Mtlic, oh$u Datunu-Angab«, unriekUg wrf 1375

««H«af ; drtj Etem^an Ufiitim «M ^m KtfA. ilxAir

1) C. IVt«c. 17. nr. 3, 2; if. nr. 2. .7.f mit nrhhi-

ter Ijignalur, ( fVtittr 8pondaiuu a. 1376.. 1 die Hen

UM du Pahttet rem 70. Apr., rgL Buarim» «. 1376. t»

15.)

1 Ky/. ßioriu, o. 1376. 7.

« AAr. Ofv. m Jbrf 137« JKii «, imd aiear

Vari,r'>- !' ^reiche dfe fw CUea iU^ /olSyMHb Ah-

ichrijl dariteUt, '

fl5
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C. VeriundliragVD mit der Kuiif. 93

b. Der Leg«! ProlMl Indlbert Ton PlgiiAia beim Kaiser 1876 bmIi H«I 4.

6L P. Gregor XI nn K. Karl IV , ist mit äcs.tKn AlmclUcn Ulrejjfif üks Vonschreitent

mit W<M und KHfmmg ffenMT« nicM eimeenUutden und beglaubigt Minen Cfetand-

tm Audibert, * im Mai 4 ArngmoL

C Amu VatOLdrA. eod. 438 f. 83b—84t> dL fti >bL ma 14 er.

B tdl. ih. r. 90h - 91 l> ron andrtr Ilaitd gttdllilh«k,

UmHtr cpd. d^. 2, 576 ad nr. 598 mu

Oopia litere qaam portaverat prepositus Pinhiaeensis.

Carissimo in Cliristu niio Carolo Romanornm imperatnri Semper augtisio salu-

W lern elf, imperiales literas iinper roropiinns Hfqnr pprlp^imus, et dilectum filium

Odoleriuui £oQczonia ' cappellaDum et familiärem luum extiibitorem ipsui'um audi-

rimn» qpalioM. de quoram^ contetitis et rolatis «amus non modieam admirati.

nOiRti enim, Ali carissime, quod te TiTent« atquc imperante negotiam electionis

furieiidp df ^a^is^ilno in Cliristo fiiio nostro Wciiceslao rcc;e BoPtiiip illiisfri primo-

1S genito tuo ud re^^nnm ' Romanum eligerido et in iniperutorem pustmodum promo-

vcndu tumquam itisoiitum et tarn proplcr defectum etatis ejusdem r^is quam alias

ratione» ftwtes et ^caces in oontrarium allegatas, qnas dtidain * per dilectum fllinm

Tliomam eleetam Nimociensem apostolioe s^is nunlittiii per dos specialiter prupter

lifip ud tuiim presentiani desfinutum scripsimus seriöse , reputavinnis, pnmt est, valde

so grave, et ita per fratrcs nostros exütit reputatum, aden qund eorum coii»eiisum in

hoe* rix poteimua obtinere. sed no» cupientei tui» volis, pnmt hooeste poteramufl,

annoere, quedam eapitula rationabiliuin «mditionnin, quas ante hiqaimodi eleetiooem

|>ptcb!itmis implcri
,

imppriali rflsitiidiiii {)or dictum nuivtium duximus destiiiandd, ^

tuquf' quednm t x ipsis cnpitulis acceptasti ^ et imitiere obtuiisti eaque iiobis per

sn nuiiuuin reuiisigti prelBtum- iiusque iu Ulis per te ucceptatis et oblatis (licet plura

et majora utique rationabilia petiissemus per te et dictum regem impleri), in quibiu

est inter alia quod tu et idem rex ante omnia ad sedem apostolicam reniretis ac

protnitteretis et faccrefis qnc in eisdeiii per te ucceptatis et nbliUis capilulis couti-

neutur, tibi condescendmitu; '* giaciose. verum, fili carissime, nec indidia tuia Uteris

9» nee fer emtdem Odoteriim ' de eondkioniibw et eapiCKitt h^^uteeodl per <e aee^ptoHe et

eUidie facta tdiqua menfidne »ed ipri» tuppretsie et ut vidäur epretie et ^ ordlnato per

tp-, tit scripsisli, faccre procedi ad electionern luijusmodi in opido Frarickeufort in

ft slo penliiecostes proxime futuro ' et deinde ad cnnmiitioiiem ejusdem regia in opido

Aquisgruni, videris velle subvertere ordineni per te, iit prei'ertur, oblatum et per

o iioe etiam aeceptatum. ex quo, si fierel, nen aolom nostio et diete «edis sed etiam

Ino, maxime propter"' famam que de hi^iismodi adveDtu tuo processerat, dero[i;!ii etur

honorig et gerendu in bae jmife rnitiiis validsi censerentnr. de quib(i<i rinti »uiTicimus

admirari, maxime cum personam nosirnni speciuliter diligas et dictam ecciesiam

mutrem tuain ut devotos iiiius consueveris rerereri. quare sublimitutem tuam dono

u pnidentie et deTotionis eadmie redimitam rogamue attentins, quateuos talem in tanto

*) AD Odolcnum, A Rvnctoni«. II n.incioDN. h) A (iiiornm, tt qntruni (
J
A rt-cimen, Ii nu-'nuiii üj ti«-

k\ A, ad. IX Ji f) A dum. B iliiil - II. f) in hoc jdi h g) A ilestii!.-n<!ri . /i ,i, Ii. .( coi'.i1i"i i inlum,

ü -imu«^ I) « udolcouoi. kj (tk suue ncc 1q — ct/<*u in A. Ij ü proxiaio wcuturo. in; b /a(w* xemper.

1 Antwort auf das Sehr, dtt Kaittrx r. ,70. Merz. Thomcu geirofftn tcar , trxählt der Lttttert ttlbtt (erat

W Ik» ItüuUt dwtr ,4»tworl hat ümt« augmtUn Btociut cdDoordftiam de certo modo) 6n Badut. tüa» 1,

a. 1370. 8. 1300} ty(. mtk iai 8Ar, <fa# EaUtn vom 30i. tbn.
i Vqfi icHtm «Ai gariuu OSduntafamiMii Junk
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Wahltag XD Fnokfart im Jvni 1878.

1378 negotio conleniptum et ^ vereeundiani uuii fucius aubis et ccclesie meniorute, in cujus
** pericoluni et dampnam graviasimum posset eedere in ftttaram. «um» apenmtu, quod

tempore rwfira/» aufßcienli sanitate frueris, ita quod tu et idem rejc ad prefatam scdem

venire jxitvritis jircinUtfiuhi in isto /«pocio impletwi. tjuod s! forsan tu venire nequires,

sattem idem rex cum 6onu e( maturis caniüiariis pro his implendä venire poaset in- 5

emiebmferj ü not eitm Ubenter «ideÜmtu ae deo dante curaMnw celm/er expedire,

Urminmque ^eetümi» pr^aU ad aüam «Ubh pokrU prongaH. ' eeternin lioet

predicta eli'ctioiic fucicnda , iion irnpletis cnnditionibns sub quibiis in eil obtnllmus

conscntire, inireimir, de coronutione tnmen jtrefata subjiPCiitnra multo inagis cogiiiiur

uduniruri, ciiiii non approbata persona electi et coofiroaatione eleclioDU non secuta io

electuB ipge ooronari non debest nee ectna regia» vigore electionie ht^mnoiodi in eo

el per eum valeat exerceri. ideoque advertat tua prudens mataiitas, ne ex testi-

imnfiu nnilta prosiliut att id quod jiosset toluin isttid irrifare negotium et dictam

ecciesiain provocare. ' sed dilectum filium nostrum Hobertum tituU basilice duo-

decim apostolorum * consanguineum tnum
,
quem f pro reformatione eieri Alnanie et i*

a) B dt ko laMO MS-t ^ CORtenpIlim e:. b) <o»). proniittrada. c', ätt$* Hurte litut aia B, /aUni in Ä.

d) to Uat Mtr «icklMMr. ») ai 4*. im H. () B run *i«r eni: nos auirm ilikftum fllium noMniu caniln«-

l«n CdlCliaCDHil COOHngninruni lunm, qiiptn pro cleri tnronnatlonp «d parics Alaiumiie d<>slinabioiira lega-

twitf <!• Mo «t|pe(o InfgnBiroinu» ,
qul »iip«r co awiiliuiii el (aTorrm. üi debitu» ordo pnrtur, linpendeL

•uper quibot «OHtibu» dicte «iblimUali ptoniut MpaHnilte dilaeUtB fllium AiuUbMtum |irc|ioiauB Piniaovn- '0

f) 4a. im A, a. A*. mn

1 S. du Sdtr. Gngor't XI an Prob« Audibtrt r.

]& H. aa JüiC Um Bkarteir «. 137«. W mird tr

aufye/Uhrt unltr den Kardinälm totkht dit Wahi Ur-

InmV Vi luiUrtehritbtn; RubtrtuM «jc eomüHut Gebcn-

wnuSbutt (Mbw, fnuk «ard. lä. hatükat tt, 19

f(o/urum ; t* itt der spätere Geijfnixthtt CUnumt VIL

Schon am 23, FAr. (13761 *ebre>bt P. Oregor AI om

ffiralb Mmm «an Pfug], bUM um müm EkugMumg
auf dm I\aistr zur IHlßeiitiinQ gtijm die Florentintr,

mil HeiUhunij auf dir juijuliiche Bt</üAJtigunp der

Wahl K. Wem«t> und die damit »utamnunhlbigtnd*

Mtitkt «imer. Stndung des Kardinal-LegattH Robert

ran Omtf nach DtvUMmd. Un>gurin8 eic Venern-

bllil fmter. perurgrot* nos uecessimte validüjiinta

quam ihm cftlumii B(e lermo bravi« aaffiorret ex-

plicarc, crctwcaeeD(ibu«qae eontinae perfidornin

FlarciiUiiot-um aclibus ex^ecroiidis adeo ijiind «ta-

lum cceleataejam in partibaa YtaliM quaai totalilnr

mWrMrnnk, aeraRliali ncwreie per modiiin «cd-

bimUS his inclu-un) ^/rr Eiliirhhiß nn i/rri Kaittr

/Mtj oiWr am IL Feiir. tprach üretfor dat Attathema

«W du FUrtnHmtr mu, BmAMkk M Bwotiut a.

1376. 14J rrR(«rnilatem tuani tiobi^ rnram prae-

cordiose rogaolea et pariier obsecrantes, qualenua

pro dlviin ooMnqm et aedia apoalolicae reveran»

Iis et «moiT, staliii prmilicln rrtm(intiens nfftclu

beoigno, apud serenitafem praefatam iiisudare ve-

lla farveutibut initaatiia el induetioaibaa opportn-

nis, iit tiobis et ecclesift*- Romflfifte, tnmqiiiim ejus

peculiaris ttluis et praecipaas advocatui tt liefen-

aor, ia tantae iieeeaaltBtia unl«nlo oelerilar «ubve-

ntre, et talia., quae noatrae pracdfetoe eontincnt

aariplioiivs, benigniter exandira filiali devoüone

dignetur. ceterum, venerabilis fraier, ad dia«)-

panduai coUigatiooM el «oibaaiAla« iaipiorum FJo-

reuUnorum, qui, fuacae palllatae veritatit verba

doloea mfndoaaqae fiageataa, advmna faaocenlen

ecrlosiani
,
quam lantis aflflixeriiiit pt i ncc staute

r

affligaiit iryuriia et jacturie, reDcnuiu aspidum

daopaaUli eilUdilate aaBÜia «t eeriptaria ubiqaa

difTuiidunl, ut in virgulto pinniin mmtium cathu-

liooruDi principum et magnatum caliimnioaia eorum
daUbu« aeeilna delraetioiiii dhadaat et eofda fer>

ventia in subventionetn eerlesiBP (ietpsfandt* (»onini SO

lali-alibiiK l<>pcre faciant et lorpere Odele« et rlTi-

cfloes operationea, vint «t lagenia taae praeclarae

sinceritaiisosteodaa, nee BOa^ ad procnraiida nobia

anxilia pariter et anbaklia, sie favores et con-

silia tuae industriogae circumapectioata iBpeadaai 9ft

qaod ooDfideatiaoi (PoL cmifideatiaj, qaim de (e

apedalem gerinaf, oon laaneni vel Taeaaia aitai»

Tesln oomprobemus eOTectu
,
indequv (uis et tuoram

hoaoribus et oomotodia adboe aiaoerias aatiiaga*

mar: aeieaa inmper^ veambflia fnter^ alqne pat«> W
faciens, dura locus afTuptit, scrrnitnti praefatae,

qaod legatiouem cardinalia QebeoDenaia ueduin pro

aoetrla et eeleatae aegotiia aed et in tkxaraa do-

mus Bofniinc^ ad rjiiiiin etiam in miooribas ooii-

•lituti Biucerutn gerebtmaa afiectam [dU StelU ad — ifi

affKtOBi fi»At OA fiH iHMUA «aididMI «ü dnn
Sehr, des Kaitert an Gregor rom i. Afir. 1376], do-

creviiDus faciendam; quia uuper, audita gravi

aegritiidine [dU Kränklichkeit da* Aiaar« tmähM
diestr jflbit In sttnem Sehr, an Gregor rom 30. Her» 60

l37Gj quam ucp«nali5 scrctiiias paaaa fiiit, de ejua

oUtu, quem deua arertat, dobIto praesertim teai«

pore, timaimiu veberoenter, acilicet ne [PaL scire,

eoit;. acUioet ne] foraitatis casu alintn quam regem

Boemiae ad imperiam eligerent electores. et prae- 6i

cavere Toleales in poateraai, dkton cantUulaBi,
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pro tua consolatioue intendimns satis cito ad illas partes degtinare legatnm, super iiw

hüs et aliis patienter expectare digneris, quem iuformabimus de agendia in isto*^'

iiegotio, qood dante deo procedet felioim finniiuqne duralnt si in eo ordo d«bitB>

obsembir. ipMqoe eardinalu in Omnibus agendis iinpendet* aamn ednälium et

s favorein. super quibiis omnibus dicte sublimitati plenius exporiendis dilectum filitim

Audibertum preposituiri ecclcsie Pinhiiu;eiisis Forjnliensis diocesis docrettiruni doctnrpm *

harum latorem ad tuam prusetiliam deätinamus, cui in prcnü$sis indubiam dare

mMi b fld«». datam Aviirione 4 oona« uu^ ixmli/ieata» noriri * anno aexlo.

62. Anweisung für den päbstlichen Nunttus Probst Audiberl. 11376 c. Mai 4.J'*

M Au$ ValÜi Arfh. cod. 438. f. 91^—93» ch. in fol. nc. Ii «s.

Thtintr cod. dipi. 2, 580 f. ad. »r. 59S « a/d. tod.

Informacioiies michi preposito Piniacensi traditc per rrverendisstmoe patres

dominos . . Portuensem' . . M^iolanensem ^ . . et de Pictavin ^ cardinales.

[i] Primo exponatur domino imperatori a^tio et suiguiaris dileetio, quam
domioiu noetor habet ad personain suam et illti tarn propter reTerendani et davo-

tionem quam ipse inter cunctos predeoessoree anoe habult et habet ad dominam
noelrom et aanctam AomoDain eociesiam.

In

qnl eonsMfuioeiit est «t ad domaiB lllam afficHnr,

fO [Pal. aid. et] ad partes Almaniae oogitn\imus desti-

iure, ut, quidquid IfgAtkme duraute de impera-

Ion «ontintwct, ipw lagatn» praeomnt dieto legi

Boemiae apud electores anxilia et ffivoreni, omnetn-

que futuram electionem de qaovi« aJio j)Os»eteniu

tt impidiicit. venmt aUauMiii« faerit imperttar la

rjnsdetn cardinslfs advcntu hine brnvitpr receMuri,

ilUc tunc veiis iufaJlibiliter interesse eiqae assi-

Mere ctagenda promovere fervenler, proul de e\th

ceritate tua fiduciam geriniua singnlarem. datam

ao Avinione die 23. februarii. Das Jahr ergibt tUh

mU TFaAr«eA. atu dtm Verhäitnit s« FUirtn» und

im iArigtn. Bauhungpn des IiJtaiU, Qtirudu bei

Pobeiy ForwuA. Lief. 2 , 25 f. nr. ß mm Prag.

DofnkajK Bibl. cod. J 40 f. 132. Dtr Num du
Si EmffimgieM du Bekntbmig M P^ioA^t VurnuAma^

1 MMutm dt Saia htlfit «r m Am &Ar. P.

GrtJgor's XI <in ihn v. IS. Mm. In der Gull. chrisL

J, 713 vseluint ein Aitdtbtrtue de Sado nabUis Pro-

vMCMriü üK J. 1398 ide pnpattN* teArie Womm.
40 TTaf den Orl dts jTtposüus Pinhiaeensis hftrijji, 10

gibt du QalL dtr. 2, 5S6 aU die 5 a^ula du Bi-

ediqfit CM imiw filf/mim «m; B&rkkiut, d$

Ptmiano, Aupot, lyörgun, tt Draijitiniani ftnexcalli

ude». Et ist iB<4 tu tierstthen der t'ieeken Pignatu,

46 PijpwiiinMcMlnwfiaAIbiMm
ron Frankrtich 4, 322, an der HauptHraße ron Tou-

ion %aeh Frijiu und Äntibes, sü. tvn Ür%gnvllis, sw.

M« dwfw^jni, «tf. rom Jlttdm, ihmals Uauptort

einu später »ider au/gthobenen Kantons im Btiirke

SO NU BrignoUu, D^mk du Kar; haUe wr der Rero-

iaICna uftiara SSMtt wid aAw ITirftaiiiifftiriila das

KapM dtr ktMtm war nun Amgmeliim4hdm, «hä-

mo/« reguliert, dann ahtr xrJcularisirt, s. ibid. Auch

Meissas tt ilicMol dietünm. de giogr. Paris 1847

f. 715 fAm am: Ptgmaat, tamniiia du dipoH. dm

Vor, arrondiss. de Brif/mllft, eamton de Butt, 2303

habita^i äktdith in W. Hoffmamn EnegU. der Erd-

niktr. tmdOaaUidmmdt IBBi tdtf. 40 p. USt, mft

2278 Einit.

3 Das Datum ert/ibl sieJi aus dem Sekr. Gregor't

am Karl com 4. Mai 1376, kt wiiAm «r 4m «a»

MMdlM JVwittet htgleuAi^

* Bit Otamiu* 8. 743 trtAeint unter den vom

Urban V 1368 geieähiUn Kardinälen Petrus Corsinus

ei»it «t ^pMC i^IammMinM deerel. doetor prüft, eard,

(ft, M. £aiifiiiiNi at Itamari
,
postta episcoptu Ptorf»

ensis et s. Rufinae f- 1405; und S. 761 derselbe unter

dtn bei Urbans VI WM LAtmdim: Pttnu Ooriiami

ep^scopue tard. Pcrtnemtit et t. Rußma^

ebenso D:<ir. a. 1378. 10. uwl ärmlich u. 1^76. 10.

* Aacft Coronelli tatola sinoUica de' cardinaU

«r. 1331: Amom «m» 1370 Dte. 90 HL t». ML tt

P. ; und bei Ciaeonius S. 752 unter den ron Gregor Xt
a. 1375 gewähltem Kardinälen: IStmon de Bereano ei-

cit # «reMqtifnpii« MtdkioHaui» vMmtgm farU

Joctor, jtrtjh. cc.r:!. r Jüuniu'« et Pauli ttt. Pdtnnui-

chii, i 1381 ö«^., oAniicA Bior. a. 1378. 10 und a.

1381. I «Mf ItagM. «. f37& M
5 CfjTontUi V^'^i: Guidone seil 1^75 P^r 90

Card. tit. t. eruc tu (jcrus.\ und bei Ciacomus c^. 6.i6

Qwddo deUt/attmy afta« JHUbtiiila, Gallus, äns et

episc. Pielariensis, deerttorum doetor, prah. curj. $.

erutis in BitruetUem, i im August 1412, ähnlich

a. 1SB8. Ißt A. 1818. 37,
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[Ute [2\ 8ccundo qiiod ipse bene novit, quod boac mcmoric domiau» Clemens ejus

patruus Semper dilexit cum et omncs suos dilcctione sincera.

[3] Tertio qaod dominus noster speral, qaod «jus illiutris filius dominus Boemie

rex vestigiis inherens patternis per.severabit in eadem dcvocione et reverencia erga

dominum nostrum et sanctuui Knmanam ecclesiflm: et ideo dominus noster, qiii s

honorem et comodum putris et filii ex corde zelatur, obt»t, quod negocitim presentis

electtoois eic per modfls debitos et ooncorditer ordinatos dedocatur, quod sorciatar

effectuni
,
quem dominus noster et dominus imperator predioti desideraTit.

[4] Nunc vero dominus noster jicrlectis literis prefnti «lomiiii iinperatoris et

audita ad plenum credeneia eidcm per dominum Odolertum ' ex|)08ita multum w
admiratar, quod dominus imperator et ejus lilius non trenenmt personaliter ad

curiam, antequam ad electionem haberetur processus, prout aliter disposoerat et

scripserat predietns dominus imperator domioo nostro, qni pro ejus adrentu para-

vernt ea quo riid hant pro tanti prindpis reeepcione, qaia eciam fama publica

referente sie indubitanter sperabatur. u
[5] Item miratur, qnod suam intencionem circa ista ila tarda sibi rigntSeaTit,

cum vidaatnr quasi in totnm reoessum ab ordine prius dato et per eam acceptato

et proTiiisso, si procederetur nd rleetionem non adtmpletis modls et condicionibu«

oblatis et acccptutis in prcscnti negocio.

[6] Novit enim ipse dominus imperator, quod dominus noster, cupiens eide^i so

oompiaeare, quantum honesta poterat^ ot negocium electtonis ejus fllii debitum sor-

tiretur effecium, multum laboriose et cum maximis dfficultatibus potuit ioclinare

animog dominoruni cardinalinni ad prcljetidinn eonsenstim huic negocio, cum eis

viderc'tur valde uovum et insoUtum, quod vivcnte et regnante imperatore alius

eligcretar et ex multis alüs MMaisi>, rient alias seriöse per domimim ItooMun ti

NimoeieDsem electum lUit eidem domino imperatori exporitum (iiic exponantnr

rac.iones qunre efc."),'' per quem inter cetera quedam capitula certarum condieinmim

racionnbiliiiin fiicrunt pro parte domini nofitri eidoin dnminn impfratoi-i ]ietitu et

portata, quorum quedam l'uenitit acceptata et proiuiä&u per uoiiiiiuini imptiratorem

obsemuri et adimpleri. quare petit dominus noster et requirit, quod, antequam ao

procedalur ad electionetn, veniant ipse et filius ad cnriam pro diclis conventionibus

et condicioiiibus udimpleudis, cum mm ex raoioiiibus, que inclinurunt dominos* ad

consencienduni, fuit, quia personaliter dcbebant venire et in presencia domini nostri

promittere que eraut conventa.

[7] Sunt et aUe Joste et raeionabiles eonsideniciones, jttt^ter quas dominos »
noster multum optat presenciam domini Imperatoris et «jus filii, et inter cetera quia

ex eo, quod dominus nnsfer inclinatur ad ist«m rem ita mngnnm et insolitam, sunt

miilte murmuraciones per orbetn de isla materia, que cessarent ex eorum adventa

personali, si dominus noster et ipsi hic simul convaniant

[8] Insuper debet ad reoiendum moreri^ ex eo, quia jam publicatom est et «s

diviilgutiiiii in orbe, quod imperator onlinaverat et prninispint venire unu cum filin;

quod si non faceret, vocarctur^ quidam contemptus ad ecclesiam etvariacio in per-

sonam domini imperatoris.

19] Item quia ea, que circa presentis electtonis nc^odnm sont agenda, ralde

sunt magna et ardua, ut snperias est taclom, utiUns et securius expcdientnr et M
tractabuntur in curia quam alibi propter presenciam domini nostri et dominornm
cardinalium, per quos omniu dubia, que oeeurreat, jjoterunt declarari.

) «mL Odolonum b) d« in cod. cj äit tiagiUamnmUn Wart» iMA« aV dtm Hand». dj voi nieU incmeri

tj «nr>«wiiA naiafwturt i» «br BmMum toamtnr.

I $e. MTdÜRoIw, ».9, im itmMMm Art.«. (Dk JfaStat tM wk im Mamtkr^) sa
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[10] Item quod dominus imi>orator (Ti ln t oiifare, quod ejus filiiis sit (nlis qtinlis lUtt

ipse futt et est. naui ei ipee Clius veuiat ad curiuui, videbit dominum nostrum et'

dniniiios cardiaales el ipai dum; nade seqaetar dea ftirente, qnod ipse Semper ex
hoe niiijOTeni habebit revercneiiim et derollonem ad sanctam Romanam ecclesiain,

et rcontra ipse dnniiiitis noster et drtniiiii ordinales liabebntit onm in rnnjori fuvore

5 et dilectione, et sie contraliL'tui- quoritiam frdiis indissolulnle quod cedit ad lionoroin

fidei cattiolice imperii et rei publice utiiituteai necnon fuvorem et liuüorem douius

atqoe posterilatis sae et epedaliter fliii sei domini Boemie regis.

[11] Item optat dominus noster presenclam domini impcratoris propter bonum
imperii et rci publice, nam si bene con^idcrcfur , in quanfii^ advL'rsitntibus et tribu-

10 laciouibus mundus hodie agitetur, expediret, quod uiia bona retormacio üeret in

orbe, circa que habet mnlta cam dicto domino imperatore cooferre, que per nuidot
val litten« ad pleniim explicui non possunt: propter cujus eciam presendani malti

principes et doniini ad curiuin venirent vel miltfrent, et sie multu Jiona verisimiliter

pas«eiit tractari et sequi ^ quin, prout ipse novit , reginieu tocius Orbis ad ipsos

11 düminoä " pertinet.

[12] Item quin ipse dominus imperator et ejus pater pro üaaM negodo non

tarn gravi oec t^im inaolito venerunt ad curiam porsooaliter; unde, attento Cum
qimnto favore dominus nosJor et domini caidiiiaU .s in Imc nc^ocio proccsserunt) non

debct .sibi reputare magoum nee ad luburciu si ipse et ülius veniaut.

w 113} Item conmderet, quud, eo non yeniente et promissa et jam conveuta non

servante, gerenda in hac materia minus valida eenserentur et ihtuila temporibua

rerocari jK)ssent et iuCrinf^i, quod omnibu.s modis expedit precavere.

[Ii in tunrfjinf] (h{a mntcrin non nnsc^atar cum aiia nec eadem die exponatorf

yumio expedialut* in totum prima pai-s.

w [15} Sed admiratnr dominus noster de eo qnod conlinent littere prelibate in

Carum prima parte, videlicet qnod post electioncm sine more dispcndio intendit eum
facere coronari Aquisfirani'^. itHiii. nun approbula |)ersona clecti in rcf^rin Roma-

ooruui et cODfirmncioiiL' (Ux'tionis secuta, electus ipse nec coronari debeat nec rex

nominari oec actus regios vigore hujusmodi electioois per eui|^ exerccri, quia ex

30 mmili caasa dominus Johannes XXII magnos processns fedt coiJtra Ludovicum etc.

[10] Item quia ipse dominns imperator post ejus electionem ante persona

approbacionem sc simpliciter appellnbat electnrn in regem Romanornm et non rojjem,

nec sigilio regia utebatur sed sigao marcbioiiutud Moravie^ ut per ejus iiCteras auc-

tenticas apparet.

35 [17] Item dominus noster non ridet, qnod cum faonore sno et ecclesie hoc

cfmniventibus oculis poj^sit iiprtrnnsiie, postquam )K'r suuni prodecessoren» videlicet

dominum Johannem XXII fuerunt facti tarn sullempnes proc<;ssus ex simili causa,

et ideo pro bono i«tatu universi Orbis et ex affectione singulari, quam credit idem

dominn« noster quod dictus dominns imperator habet ad ejus personamf non paciatur

M hoc negodnm sno tempore sotcitari, quod posset eodesiam Irritare et scandalnm

generare.

[IS] Concludatur geueraliter, quod scrvetur ordo datus et serreutur prouissa.

*) TMmt Ferfcamtrt nteU oimt Olurk (li:0«, u-unrnJrr nitturUrh }'aiut und Kalter tu rerUtkn Kin iriirJnt. ti) Pi*

tta§MammmUm W«fto ittkan om Jbairf« ntbm dem futgtnim AburiM; mtf 4tm» «dir wol ibtrkmft wf dat BM 4tr

4S Jmnlimg « JM«, «b 4m uctilei« TMl litmlten gigmlittf df ftmm fan, hfleM ilck ab« 4lii> 9»mtiim0§,

Mr irrt« n«B ItanMi ran dp« jMiMlinUcm SmlkHmm KmrFf «nd Wmm^» M dir Xtirtt, 4tt mtU* «•« ätf Afpr»-

MiMt Ott Ptnt» «k* OcmMH» mt dir te Mum, Md. lltravii, n«htr «m. Uonvle.

i)«uit«he |l«iebsia|i-Akttn. I. 13
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Ii»« - 68. VerhatuUungen zwischen K. Kar! IV nnd Pn^hit AHdif>ert üher dk WaU und

iJJJ^j
die ÜesUUigung K. Wenni's. [ 137Ö nuck Mai 4./ '

Aus Vatik. Arth. eo.!. 438 f Wm-M " ch. in ßJ. tec II. tx.

Thditer 4»d. dipl. 'i, 578 f. ad nr. 598 e cod. tod.

0»|iittt1a concordata intcr dominum iMMtaun ei dominum itnperatorani. b

[1] Primo fjnofl domintis im[)Crator per se ipsum et per literas snaa patent&s

suo sigillo imperiuli sigillatas supplicet doinino nostro papo, quatenag atleota malicia

(enporis instonti« et atlentis periculw quc possent rerisimiliter eveatre easu, quo

poet ^09 obitum eligeretor aliua non eqbe Bdus et ecdesie rerereiw proot ipse est,

cniisideralisqnn ipsiiis devotion*' firipli nc rpvcrcnrin qnns ipse scmpcr exhilniif io

ocilcsie Ronmric! et Hmnanis pontiilfilais pro tcmjxire, «ecnon propter serviciii lam

per eum quuui per bonc memoric doniinuiti regem Johanneoi patrem suuiii ac per

felieis reeordacionia dooiinum Henricam avum suum fiicfa et impeaaa mnltitti'

dinc'^ ecciesie Romane, dominus noster papa dignetur de gracia speciali ]icencium

et aucforifatein iina rt ista vice dumfaxat coiiccderp omnibtis elw;torihiis tarn 15

ecclesiasticia quam sccularibus quibus competit Jus eligendi imperatorem, quod

poNitil et Taleant ee more aoHto congregure et eligerc in regem Romanoram tllu-

striMimuni prineipein dominum Weneealaum liltttm domini imperatoria Boemie regem,

sie quod ipso dmiiinus Wenceslaus rex, poslquum electus fuerit et per Romunam
ecclt'siam contiinialus, deheut et pos'^if, pnst mortem domini imperatoris sui patris v
vel si dominum imperatorem renunciare conlingeret, ^ assumere impchum Rouia-

nonim et se fiwere coronari Juxta morem debitnm et hactenos oonsnetam.

R('s[,onsio domini imperatoris facta mich! prepoMto Piniaeeiui ^: non eredo

qtiod dominna noster velif quod sie dcstmani honorem meum et perdam me ipsum

quia vere, ei hec facerem , electore« reputarent se per me proditos et dicerent quod 13

perdidi et destruxi jura que habeot in eleccione intperatoria. et timeo, quod, hoc

dedneto ad eorum notidam, peipetoo essent micbi et domui mee inimici et Ibnan

suscitarent michi tale scundalum quod non possem me ab eis defendere. et utinaoi

dominus noster essot bene informatus de malicia et nequicia multorum dominornm

de Alamanuia. et sum certus, quod, uisi provideat, iniperium veniet ad manus tuUs ao

qui erit inimicus et tebellis sancte Romane eceleale. et bene pcrquirat dominus

noster, que sunt domus quas reputatsibi fideles in Alemannia, utinam essem secnnis

quod non inimirurcut ^ domui rnec, et numquam aliqnis ex meis infrarft imperinm.

[2] Item quod idem dominus Wenceslaus rex per se ipsum et per suas patentes

literas suo sigillo r(^io sigillatas promittat et juret, quod ipse, ut predicitur, ad M
imperinm assumptus numquam procurabit seu ftuiiet aliqaem alium, propinquum des-

cendentem sive extranMim ab eo, eligi ipso Tivente nee renundante in imperatorem

seu regem Romnnorum.

Responsio: hoc couseociit.

{31 Item qnod idem dominus Woieeslaus ^as et ante omnia juret et promillat m
domino nostro pi^ omiyia et ainvula, que dominus Karolus modernus imperator

pater <^us promidt et jurarit falicis xeö>rdaeionis domino Qementi pape TL *

•JmA-I. b) Md, coatfstnt. e) tm ami§, wh tmOk im ftigtUm. d) m& tauiiutmBi, iMw m. Maiearnt

1 Aiu dtm Schtußbtridkt du PnbtUi Audübtrt nü m iülwi, dt^ er tUh in jmtm SMufib«rieht tnt-

«Itrm rMpoiuiOMa mr.ßt gdU toiwr, dtfi il^ itt «ahiitd^ — DU Aitälm ftmllß im <Muh W
Verhandlungen tind we/cAc der genannte mit dem J In großer An:ahl eruiesfm Dienite.

Kaiter p/og bewr Um der Bückof ron Agtn btig*- 3 Thtintr eod, dipi.2, 155 nr. 156^ 159 nr. 157;

fJbm imrdt; mMmcii «iii M «M^m^yMiltr ErgA' 18f nr. IW; W w. MS; m mr, tB6i 170 «r. I«7;
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Reapoiisio; ego volo facere et jurare quecumque fecit et jtiravit pater meus nm
tempore mee promodonis, et voIO Quod filioa m^a fSieiat et juret quecumque fecit ^^7«^
et juniTit STU« meiu Heoricus et qne ego Ted et joraTi; nee defldet nna litera,

eciaui si dominus noster nollet, de hiis quc debet fnct tc occiesie Romane.

$ [4] IfeiTi qnod, antcquam ad nlia procednhir, dominus imperator et dominus

Wenteslaus rex predicli personaliter, prout se ipsos obtulerunt, veniant ad presen-

tiam ftomini neslri pape ad aapplicandum pvomittendam et juTandom ipsi domino
nostro predicta que in dictis tribus proximis articulis continentur, quodque obtenia

a d*uiuiio nostro liccncia electionis faciende, proiit in prinio nrticvilo est dictum, ex

10 tuQC ad clc( tioncm procedatur; qua facta petatur ex post ejus conflrmacio a sede

apoalolica, proqt est hactetiUB fieri consuetuni qaando aliquia est eleehis in im-

porfttoretn.

Responsio: ante electionent nec ego nee filius meus possemns ire, quia jam
eloctorcs concordes sunt de celebranda electione. ' et scitPto, qnod modica dilacio

16 potent factum meum perpetuo impedire, quod non credo esse intencionis domini

noatri. et sende perieula que imminentj ymmo emn omnibus tHs et cautdis, qua«

habere possum, rix pos&um retinere negodum integrum, sed pro certo, si domiima

noster expedict factum filii mei, ego personuIUcr ibo ad emn, et ita promitto robis

(et sie michi dedit manum); et jain misi ad regem Fraiicie pro salvo conductu,

•> quia multum cupio esse secani propter molta et ita credo quod expediat sibi et

midii alioquin «i aendam qnod nolit roe expediie, d eaaem in porta Arinioiiia,

non intrarem et statim redirem. et ita »ibi scribatis firmiterf et aic aeiibo eciam

per Odoleruim. "

[5\ Itciii quod prefati domini imperator et rex consenciant, quod domiuua

» noaler papa post pacta omnia premiasa ad eternam rd ineineriam, ne es predldis

poeaet in Aitamoi ekctoribus tribiü materia malignandi, faciat de eorum consenan

constitutionem generalem declarando, quod electores imperii tnm ecciesiastici qunm
scculares nuUatenus possunt eligere in imperatorem vei regem Romanorum vel mb
alio quovis nomine quemcumque, qui ex hoc possit pretendere se ex tunc yel in

>• fbtitram habere jus in innperio rel ad illad, nid aolum etdamtaxat cum erevacat

imperiom^ alius autetn, videlicet vlvente imperatore iegitiino nec renunciante, nulla-

tenus, nisi petita et babita licencia et auctoritat*! a sede apostolica, qnodque bujns-

modi etectio aliter facta est ipso jure irrita atquc nulla, et quod eciam dominus

noater in dida eonatitudotte Ailmiuet aentendaa et ceoauraa in electorea, d contra

M Ibcttent, et aliaa penaa adidat, prout dbi TidebiUir expedire.

Item dominus noster vult tam literas quam promissiones et jurnmenta, qne

in prrdirti^ erti< ulis rnntinentur, npud se secreto teuere usque ad dectioocm cele>

bratum et couürmatam inclusive.

Item de renundalione oblata non videtor domino noatro expedire nec oongraere

M quod fiat, aed, cum dooe donino aimul erunt, pleniadme auper hoc artfeulo per-

tractabunt

Domino uostro pUcet juxta ordinacioneai et formam in predictis articulis con-

teataa aaaenran anum pealare in predietia deefioniqoe flende licendam et aaetnri-

tatem preatare necnon poatea illam eelebratam confimare.

le Responsio. Dominus noster fiiciet cnnstitiitiones suas secundum quod ei plä-

cuerit, et ego prestabo padendam nec contradicamj et, saka aui gracia, non debet

173 ar. I69j 174 ar. 170; 179 «r. 171; 1?7 «r. 173; 2 Jl; rgl, JVmI Kart 1, iiS f, J55 / 171 /.

17« «r. 178; JlqyMtf 13ML 1»ff. »f, a, 1W7. * V9L BmmiH» a. ia7& 7.
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100 W«Ii1t«g SD Prankftart in Jaal i2Ft9.

a me qaerere lioraciam vel literas, qnia predecessores sui non pecienini licencinm

^"Ij nec litenw a md« predecessoribus, cum ulias coiistitiicionos fecenitit» ei repetiit

aliqaa, que in primo capitulo, de iniinicicia et initacione electorum.

P9rt 64i Scldvßberirht des Frohstes Audibert an die h'tirdim'ile über dm Hung der Ver-

j^Hl^j
hnridhinnm bei seiner Setidung an Karl IV in &icAei> der Wahl Wmaets. [1377 t

nach Juni 8 Ävigmm.] '

Alis ynt,l: Avrh. co(i. 438 f. 93 ' 94 i ch. in M. tte. U. tu.

Thtiner cod. dipl. 2, 5S1 /. ad nr. 508 e cod. tod.

[i] Ultra respomkuica, qua« babui a prefato domino imperatore, ques su|)ra

itisenii in primis cupitulis. ' nf clarlus piitcat cx quo obünerc mm iiotfrnm (jund 10

(iotiiituis imperalor et fjns (ilins vel alter corum vcrnrent Aviniuiiem ad doininiiiii

nostruni, juxta ordinem inichi ciutuiu iiitilabatn quod diflerretur elecUo usque ad

adrentum domini cardinalis Oebenoensis. .quam obtinai differri in die afleeiwionis

M<ii 3^ domini
, que Alit 22. dieamadii," u^quc ad 10. dicui post pentheco8t<-n , ^ cum tarnen

^ j" in ipsa die pcntccostcs, prout contitient diote littnif doiniiii Iinperatoris, ' dcbuissct

cclebrari. et hanc dilaciouem coi)cecf»ifc cum non moriica didiculiatc propter tnagnas

expema« qua« Iheiebat et perioulaque Ümebat, «iperuns Juxta ea, que eidem scribe-

bantnr de curia,' quod tunc potuisset Tenisse dominus Gebennensis, ad cqjns occur*

sum fuerunt missi duo rursores veloccs intimantos predictam dilatinncm et qnod

placcret eidem festinanter venire; qui cursores rcpeiieruiit domiauni Agennensem so

in Bassilea, quos fccit retrocedere.

[S] Itom instabam, quod nullo modo deberet administrare nec uU regio sigillo

nec coronari nec se regem nnminare ante approbadoneui personc. ^ super hüa^ que

soll domiiio imperatori exposui jnxtn ordinem ef persuasiones michi dntas in memo-

riali, ^ quia doiuinus itnperutor litteram &uprascrii)(am • legerat prineipibus electo- ss

ribug, inwirmcernnt maxime turbaciones, ex eo maxime quia in liUeris predietis

cavetar quod dectus in regem Romanoram ante confirmacionem eleeüoiiis elc*,

dicentea quod minquam füit visum Tel auditum nee reperietur scriptum, si legantur

r,.-ii. aad. in IMC deberet. b) DU JUte iW NHit «m dir An WMhalMi, mkkt «k«r M«k Mir dk «lümrfn

Ättnca hat. SO

il/l . i>t iihrr Pf-

iiitiktu in obm ytnamUe Zt.U ^/esclu worden^ da et

demselben Zwedt dient und licker auch nahtau in JB»-

ttlbe Zrit fällt wie dai Sehr, des Bifch. Johann rem

Apen ai die Kardinäle rum 8. Juni 1377. Xnch

tintr Stelle det lelzieren («jiü est cum co adliuc in

Aviiiion«) cm tdUkfim, hat der I'rubtt diesen Berieht

ron Aripnon ant ertlatttt. Der sonderbar formlott

Anfang dej obigen Schhfiberichtt den ProbtUt itt leol

M m «rUärm^ daß dtrttibt ron Atigimn ow, mo
ncft <hr BitAt^ nm Agaty aU Ehi/Mlenmg <br

Aktemtüeke eintraf, brreilM nicht mehr befand, die

Au/fordenm^ det UämUehtn KardiMlte tom 25. April

(*. Ja» Sdur. JkikcHm't «om 8. Jtati 1377) cm ItaUrm

nil':li A'icn xfhin'itr., und lU dem i7.in si^hniti iitilrrm

8. Juni tammt jUdtHttUeken übermittelten Bericht de*

ßUeka/t «dm tit/ntn AkUntttieht, tJuu veitert Kinlei-

fiin<7 und (fu/l i7(r£ri nur mit Jn\ fitftjfendtn Randbe-

mtrkunffen und Uebtrichrifttn versehen^ sowie ebijftn

firirirn Schlußbericht f.^TW \t(!lfris nur alt Beilage

hinzufügte, JMr letztere ßUtI aho^ näher getagt, niclU

lang* mk& & Jmd 1377. War m» dm BtridiU du
Probttet gehört, itt dasjenige tea« in der rrtten ut. SM

iir. 60 all iu-eite Sammlung i'mcinWiwu aufgeführt ist. 96

2 Die eapitula enneordata 1379 WcA Mai 4, nr. 6'S.

3 Et itt dtr 10. Juni wenn man den 1. mitrtck'

ntt, der Wahltag der dann teirUidi auch fettgehtJtt»

wurde.

* Dtr Bri^ Karft an Qngur nm 30. Mar» 1376 40

nr. (SO giA &ttm TVmiM an.

5 />! dem Sehr, dt* Pabttes r. 4. Mai nr. 61.

6 Anwtitwg /Kr AntdAtH reu 1376 e. Mai 4

nr. O.
" Selir. des V'.i'i.iies rom 4. Mai m-. Gl. IS

6 Dit StelU cum aou approbaU persooa clecU

et confiraiatione eleelioni» non seeul« dcotna ipte

coronari non dclK!,! npc nciiis i-rgins vigoru elec-

tiuni« bigiuiDoJi in co vel per cum val««l exeroeri.
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C. VerhandlttDeea mit d«r Kurl«. 101

oniuia Jura et cronice, quu«! electio imperatoris fuerit conQrniata, quiu non est r»77

elecUo abbfttis vel cpiscopi, que debeat confirroftri. et 8oper hcMS* matt» foerunt^^/^^^

dicta, quo alias aeripsi domino nostro in prima Httera,' quam «ibi inisi de Ala-

inannia. finulitcr obtiniii a domino imperatore, qiiod ante coronadonent nullum actum

& r^ium exerceret et nullo modo immisccrcl sc adjninistrationi.

[3] Hein coronaciODem
,
que debebat fieri in fcsto sanctl Johannis, difl'erctpost

per 15 dies;^ et ita inter electienem, que Aiit facta die 10. junii «t coroaaejoiwm, *>jmio!

erant 28 dies, infra quoe misissct ambaxiutores sms ad dominum nostrum ad peten-

diiin !ip[irnbacionem personp et alia coiisuelu u (iomino nostro, qui, ut credebftt,

10 potuissent e;9se in Avinione infra 16 dies, et sic^ si placuisset domino nostrn,

poterat approbare personam ante cofonadenem: alioquin intendebat, quod dicta die

omnlno corfMiareturf nee poterat aliqua via ampUus differre.

[4] Demum uliqiii ex electoribus, hoc sencientes et moleslmn f^erentes quod

ante cornnatlonem dominus imprrafor vellct mitlere ad rnrinm, ncgavcrunt tradere

15 decreta et litterus suas super clectionc, prctendentes qnod tiebut contra libertatem

electorum et jnra init>erii. qoaa tarnen littcras poetea obtinuii in ea forma qua
potuit et non ut volait. et in liae contencione fUeruat pecditi bene qualuor die«

pnst elecUonem.

[5] Ilem fnimus dominus . . Ageiuiensis et ego capti in via et impediti bene

s» per quinquc die«, et sie yenimiw ad eniiam^ tercia die juUi unacum nuncii« domini

imperatori«', que dies distabat a die coronadonis per 6 dies.

[6] Dominus Thomas Nimociensis electus remansit in Frankenfort ad recipien-

iliiin nlia juramenta que post debueruut prestari^' cui dimin copias juramentorum

quus mecum detnii.

'

SS Ecee quidquid ha1>eD snper presenti negodo, me vestris remendissimis pater-

nilatibus huniiliter recomendans.

Vestrariim rpvcrrnilisslnrnnm! patcrnitatum semitus

Audibertus prepositua i'iniacensia.

c. Naehsendong des Bischofs Johann von Agen zum Kaiser 1^76 Mai 18—20.

9» 6o> P. Gregor XI an «emen Jx'gaten I^robat Audibert, ordnet Qim dm BUdwf Jtdiam

von Jgen beL 1376 Mai 18 Avignon.

Au$ Valik. Arek cod 438 f. 93» ch. in foL ste. U t«.

7%iHi«r eoi. ^pl, 2^ 581 9i KT.m 9 c<td. titd,

(Quiu revcrendissimus pater dominus cardinalis Gebennensis non vcoit ad

S5 partes Alninannie ut prins fuerat ordinnf iitii , ruit inisstis (Jniniiiiis cjii.-^ropu.'; Agen-

uensis, per quem rccepi ego prepositus Pinhaccosis duas litteras que sequuntur.)'*

im
MM».

s) Md. Ii«e. b) «r(* nWiiir »ipflwt.

I Sitht Torhandcn; rtdkttkl itm SpsrndaHiU o.

1376, £ fccAamit gttrven.

10 S Am$ drm /clfmiat 29 die« ptht htrror dafi da-

mit nir'it ihm ? W'-fi/n üulido-i) rvlit 15 TdfH'

nuimi sind, daß also dit Krünung demmdi am 9. Juli

iMI/Mttn tolltt. Ditw 7kg trgiU HA auck m»
iur!i-r,n Abtaut. SU mrit dlam tdm tm

t5 5. Juli gttiaittn.

mm^Urifim tirr. W. 48. *8l 50 rm nriA. Daum

sind; ifwia y/iolJimrn künnle. mu-h riiiytr Sttl'e rin

Tkeä diütr Slüekt «igtMliek erst am 13. odtr 14. J»ni

antptfirtigt werAm mmi.

* Nach Arignf'V.

i Dit Qeiandticl.aji rom 10. Juni 1376.

*Dtr Etir.16. Ami.
" ller Eid r. 9. Jut>i.

^ Itirse hier in Klatnmtm sithende .ianurkung

Jkt l'robslei , in der hs. am Rande rlehtiid,

sSA mtf Ha bäde» Sel»tibm wr. 6& und 66.
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102 Wahllag zu Frankfurt im Juni 1376.

JS7« Gregorius episcopiis servus t.ervoriim <lri dileclo filio Audibcrto de Siidn prepo-

fäilo erclesie Piiihiiren^l^i FornjuHensis dyocesis decretorum dncfori npn«toIice sedis

iiuncio saiiitein et apostulicutn henedictioriem. sicut alias ^ cum a prt;«encia m^stra

reoedere«, tibi diximus et cariwimo in Chri«to fiHo nostro Oirolo Romanoram impe*

rfttori aemper aiiguslo ae alü9 per tc sertp$inuis. dilectum filinm nostrum Roberttim a

basilice 12 apostolontm prrsbvfpnini cunliimlem ' n<l partes Alamannie legatiim mitterc

volebamus in clectionc curissimi in Christo ülii nostri Wenceslai regis Boemie illustris

ad regiium Romanoram consamanda fiiTOrem uecciNariiim Impaiminiiii. Tenim quia

ex eertia eanaia oportet uos eundem cardiualein ad partes Tialie dastinai«,* renera-

bilem firatrcm nostrum Johannmi episcopum Agennenseni latorem presenciuin a<l 'O

partes predictas loco prefati caniiimlis «d imperatoreni memoratum trnnsmiftiiinis de

presenU. volumus igitur et tibi niandaaius, ut cidem episcop« in agendis assialas et

w* fidem adhibeas in dioendia. datum Arinione 15 kal junü pontificatua noatri anno

**"-6exto.

fimj fe. P. Qregor XI an Minen Le^Om iVotel Attdibertf orM ihm den Bi$dtof Jolkmn »
'^^ «on ilpen bei und «rOettt Um Wmnng. 03762* Mai SO AmgnoH.

Atu Vatik. Areh. roü. 436 f. 93*b dt, in /ol. uc 14 *x.

Gregorius etc. dilerfe fili. qiiamvis in tuo recessn dilertuDi füimn nostiuin

cardinaleui Gebeunensein decrevisseinus, sicut non ignoras, legulum iit Aiumau-

niam" destinare, et jam ee preparaaset ad iter, soperFenieDtibas tarnen dot!«

casibns nos oportuit propontom ariare, prout renerabilis Rrattt notier Johannes

Agonnoiisis episcopus presenritim exliibitor, quem ad serenitatcm augustam prop-

lerea inittimns, tibi plenius explicabit. sane de ipsius episcopi fidelitate sincera et

circumepectiooia industria perTecbim fiduciam obtinentes cuncta tibi tradita et comisea ><

qoantnmcunque secreta auper facto regia Boemie in Romanontm regem aligendi

eidein episcopo duxtmus reserandn. quare cum ipso fidenter de omnibus conferas

et nicltil pcnitns ei c*'!ej?, fprvenfcr Institutes'' nna cum dilecto filio nosfro Thoma
Nimocicusi electo apud sercnttatem prefataai, quatcnus ad primam coronationem

dicti regia nati sni in Aqniegrani« sicut proposuerat, donee hi^usmodi eledio priua »
rite fborit, ut moris est, pweocteeiam approbuta, nullo modo retit procedere, neqne

pontra nos, rjui ad pcrsonam snam et txaUatinnt-m dicti ii:iti '^ i: MUf^Mum gcstamus

aß'ectum, quique, serratis modis c«>iisiieti9 ab olim et qui in ejus elcciionc et coro-

natione serrati fuerint, prompt! suuius sue celsitudini complacere, uecnon in occieaie

Romane matria aue prq^tetttm« lantam fkcere novitatem, que, etsi Tellemua eaw *i

pertransire connivcntibus oculis, possi't tarnen, quod absit» impostenim inter ipsam

ccdesiam et domum Boemie, inter quas consensus^ viguit viget et opifulante deo

per incrementum vigebit, dissencionis luateriam parturire. neque velie debet im-

») cod Alaitioanii b] rod. doch acA inst.intrü, ntrht intlaDtr; IlfiiiiilnililniiiWKifcnl v|mA |nvtMcitt) IMmt
cinti rUUtg prejudicium. dj de. Hl cod., ThHnn trgaiat unio. M

1 Der s]MiUrr Geijeni^dixt Clrmtiu F//, f. Rayt. Krini ucjeti die FtonmOMr M /ttwf tgL dt* M-
o. 1378. 56 i Shtr Ütn und seine beabsicktijfit S«ndung struktion nr. 67.

mA DMlicUaml t. dat Sekr. Grtgiu^» m KM nm > Da* fMniAJakr M ISTB; MutuBrttfv.

4. Mai 1376 «r. 9t und dU huirmbim mr^SI, muA Mai hf zieht» ,irh die WoHe mit, u>eUhe su dem M
nr. 66. Sehreiben de* Pabttrs , r. 18. Mai 1376 an deuJtibm,

i Dtr Imtdt Baaitku m. 1876, 17f im hMgm nm dun Prallte tmgmtiM «M, la. w. ».
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C VerimdlnnfMi mtt der Kark. ]03

periaiis serenitaa, ut per viulentiam, extorquere, quod rectum servaos ordioem valet (im;

amicabititer obtinere. oeteram ftcte nost» TtaHe frequeoter aiU ftidto nmnim,'^'^
nil in hü« et vobis oomims alüa de contingeolibiu omittentes. datum ATlnione die

20. maji.

& Dilecto filio preposito Piabocensi sedis apo«toUce nuneio.

67. jbvminmg fOr dm piÜtUidtm Oaandlm Bitik(tf Johaim vm Agen, in Bdtr^ f"'

der WM «mmI BeaUUijfvng tfaiiMl'«. [1S76 c Mai 18—30J jL£

Atu Vatik. Arch. cod. 43Ö f. 82«—fi3b eh. in fiA. ttc 14 ex.

nthur «od. d^. 2, 574 /. mL «r. SOS < eedL <«i.

<o Copia priini memorialis michi episcopo duti per dominum nostrum.

Ultra commiMa per dominum uostrum preposito Pinhiaceasi liabeo ego Agen-

nenais* epitfoopus refferre domino imperatori pro parte domini noetri inflnscripta.

[1] Primo regnUiari de eo, quod misil nuntios suo« ad partes Ytalie ad dennn*
tiainlum quod inteiidit piinirt» et. ulcisci damptm et injnrias illatu Romane eeelesie

ia et ejus officialibus, sed perinaxime quia misit nuntios suos per domiuum meum
rerereadissimuiD saaeti Angeli * prooes«uroft in agendis ut idem domioos neaa cardi*

Dali« ei« imponeret et ordinaret.

[2] Itom etiam rogratiari dp proressüuis nnliiiatis- per domiiuim itnperatnrem

contra Fioretitinus,^ et dicere qualiter processiis ipsos exaniinandos et in fruma

M debita ponendos dominus uoster comisit revereadläsimu putri dumino cardioali Viva-

riensi,* quibua expeditis domiiras noster per proprittm uuntiuin eos mittet eligendo

procedendi raodum mag!« opportunnm.

[.?] Post hoc exponere, qualiter dominus noster, prout per propositum domino

imperatori siguificavit ex toto, proposuerat mittere ad eum domiDum meum car-

n dinalem Gebennenaem ,
' quia aeU eum de geaere ac specialiori dUecHoae et aflto-

tioae tarn reapectu bone memorie dotnini eardinalia Boionienaia* aTuneuK eui quam
rcspertn sm ijjsius fore eidem domino imperatori magis {.^latum et asti'ictum. sed

quia tunbo rereFeudiaaimi domiai cardinales Osiieosig * et Moriueiuia, quoa succea-

1 Dat Datum trgOl jiel €uu der ioppdim Bo-

so fflaubigang da Tii>r}ii.fs rnn A'itrt tri <hm Prohsl

Audibert in dtn Leiden Scfutihtn dt* l'ubiU an den

IttUeren r<m 18. und 20. Mii 157«. — Vgl. Uber

du päiiMliehm Fordtnmgm Baao. o. 1376. 3 «mI
Sptmd. a. 1376. 5.

Kl } Diete päbMtliehm A»fträg* für «bn PrAtt find

muA tnräh^ i» dar oopiB initructioiiiim per dorni-

Mm Odolerimii w. 79 Art. 3, et tM ü« inforraa-

cioMl michi prepoailo ttc rvn e. 4. Mai 1376 nr. 62.

' Afm pnp. Bwdiifal, am rwAlca U/tr dtr Oo-

10 nmme, tUpart du Li* md dar OarWNH.

' GailUimtu NortlUtti OaUut Ugum Joctor, iIhk,

tßrd. $. Aitgdi, U^iu im Piemto H Umbria tt vi»
rlttt gtntrtBf fn imporolAi», ISti mmOn^ Xtwtm
KarJ. gemaehi, Cia^uniui p. 750. 748. r-j/. 762. 793.

ifi 505, B»ur. a. 1378. 10, a.'1380. 1 ;
Rag», a. 1378, 40.

» h3 Bnmft. im VaUk ArdUf^ dal. Nartadtry

1376 ind. 14 y non. apr. rr. 30 imp. 21 i'.t/'»'- 5'.

Ptlui gAt im Karl 2, 886 /. dm MaU au* tiner

oHArtduiiUitk mtdatkrtm Mihifi fn datrn JOBtr

» AytettvcA, mmT MMi «tat Smek wariMg «u^ 1375.

* Pttnu da Aamta Oattu» «IrliufMi JaHt iodor,

epurnpus Virariensif fViritri in der pror. Vienn.)

lircii. Card. Ut. $. Lmtrenlii in Lucina, obiit Arenione

a. 1384 in Ckmtntit VII obtditntia, Kardinal teil

1375, CiaconiM p.752, ^ 76i. 7B3} Baar. a. 1378.

10 und a. 1381. 1.

T Der RobtriHS im 1. Brief Gregor'» JU «H PlMitt

Aydibert vm 18. Mai 137$ «r. fiS.

B CbMONiiu 714 fahrt «i.- Qalia da MaaU ßnii,

LttnotictntU OaUas, tJt epite. Bumonienn, prtsb. eard.

tu. t. Caeeiliatf foetta tpiteapat eard. Portamn* tt

t. Rufinat, a CtnuHla Yl ia IkoiwM XoiifthinAm

tt rtiinum Stapol. — ablegato», — Mt JZIipIm 7

koL dec [Soe. 25} 1374.

* IVlnw da Atoyno Qattaa «rdiMfitaafmt Bawi-

eenfit, S. R E. camerarim
,

preib. eard. t. Mariae

trän* Tiberim liL CaUitti, ftwtea t^teapm* Ottiensit

Ut FafOwww a Orag. XI fuf« crMtaf; «Uiill Anntoaa

7 kal. dee. /.V.r. ?5; 1377; OImmiIh* 713; Oft. 747.

756i rgL CormeUi nr. 1216.

» ggtA JfaHl'aeuto aiu dtr itwMrgiiM, ipiM^MW

Morimmt» flknaam, HiOTiiaiiiw, jwm. Bam^ tbrd.
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(1376 sive requisierat de eimdo ad partes italie et eorum in hoc asseusum habuerat, ex

^^^^superTonientibaa ADcidencü« infinnitatam in eorum penonw non potuaunt domini

Doshri roluntatem in eundo implere, hatwit dominus noster mittere eandem domi-

nnin Gcbcnncnsem nd pnrfo? Itaüo, qu'ux pontcs nrnioruni, quas dominus noster

mitlit in Italinrn, Ire rmito umhIh vuiebant nm etiuitt iret unus legatus cardioalifi. 6

et attcuto quod dominus Ucben/teiisis erat ex tüte paratus pro eundo ad dojaiinum

imperatorem ut esl dictum, et quod est magis gmtus dietis genlibus armoram cum
eapiliineus earum dt de ejus genere, et qtria erat magnum prejudicium et periculum

ID ampliori mora dipfaruin «jontium: dominus nostor rompnistis fnit ii)sutn doininiini

Gebeottensem mittere ad italie partes cum gcntibus aiitedictis, coiisiderando ctiam io

i» hoo dooiions nosler quod in hac estate idem domimw Gebemtenais circa recu-

peratioaen ecdesie tenrarom uiagnum fruetum faeere potent et pcet in futura ^ yeme
ad partes Almanie efitun dccHnarc.

[4J Item quod doiriinus noster, affectionis et »ingularis dilectionis fervore ad

Status domini iinperaturis et Ulii sui exaltutioncm cx tolo mutus et non attendens n
raciones et motira in contrarium per preposituni ^ eidem domino impwetcwi aignifi'

cata que non solum domino nostro ymo etiam omnibus cardinalibus gravia ac valde

j»nnder«nda videntur, cotiteiitfitiir H sibi iilacff, quod, rjtria dominir«? imperator elec-

turum ac piincipum et alioruat uiultorum niagnam cougregationem ordioavit et pei^

consequeua expensas snstinabit et etiam n« ex alteriori dilatione ex inopinaßs super- tt

renienlibos casibus dominus imperator ei t^M filins in eorum desiderio impediantur,

quod in nomine doiiiini fiaf filio olfrfio, jirout est a domino impcrntorc pctitun»,

prestitis tarnen primo et ante uiiuiia jmaint iitis et datis literis domini imperatoris

et iiiii sigillis auctentice sigiliutis super omnibus et singulis capitulis et articulis

aooeptatis per dominnm imperatorem et remissis eidem a domino nostro per dieo- is

tum Nimociensem,* 6l quod fiant sub talt data pront dominas noster miclii declara-

vit. et linc dnrninus iioster concedit in casu, quo imperator faciat que in sequenti

a rtic u 1 u c u « 1 1 iuo ii tu r.

[5] Item quod celebrata de fliio imperatovk bi^usmodi electione non prooedatur

ad aliquem actum e(»onationia et nomen regis nequa aipllnm assnmat, donec ftierit w
cniinnice appi^obatus per dominum nostrum et ecclesiain, iit est moris et juris,

declarundo sWii rxpresse, quod, tdti contrarium preuüj-sorutn auf aUerltis cornm

attemptuiet, qu(»d dominus noster irremediabiliter contradiccret , nec personam ejus

anquam approbaret, ymo toto suo posse dicte etectioni obstaret^ et hoc casu ettam

mittaniur^ litere domini nostri illis de Aquisgrani de non recipiendo eum ad aJi* as

quam coronntionem. * itont qiind isto casu etiam ' dicto iiimediair notiflcetur inten-

tio domini nostri elcctoribus prefatis* ita et taliter, quod, nisi cum incucslone in-

dign^onis donüni iu)stri et penarnm contra ipsoa a^jectarom, eo tun. tali eteetioni

et ooronaüoai assentire non posdnt.

[6] Item quod, anteqnam fiat elecHo, dominus imperator cum modis per dorn i- w
num nostrum michi declaratia ^ iuducatur et si possibile sit promissionibus iigetur

»] hier und In dm 7 / .;y»-iii(rn h,illtn dir A'kürtmg emfat-h nur' (h l i-in iisin kuI hintm n b| «od.

(uturim c) iimiK-NiliTtii , Tiirilur r,n jjn [i'i-il um . tt ist Aii'litrri fr.ihii r. i> /'luiKi'ii u.iir.inf, ci | eed. IIIU~

Untur/atKh, ntiner <m iiiitiuiiliiT i' /.icr i.r <iii> ,(.r hl iin/.r }n ,i;!,ii\:f< . ü^T •'•lat. rj •n||.Jaai<

g) coti. pielatis. bj '0 M 0, Zu. mU Theintr tu lucn,- cud. dclalU in« ubtTjfHtgttm AbkurzunffHiHck, U

wil«r Innoc. Vitt» 17. StpL 2381,Mala di «waero 7W.,

ttiHtt 5. Di l-. 1.17H zu A'-irfnrrn , nach ('oronf lli nr. 1!95.

t j^cumoieniU ^Aim«jijj als KnhUch. tu» .SxijjmI

und fäpttlieher Rt/trtndar 1385 Juli 12 tom Gtgen-

p«btt (3m«»$ Vn jwn J[aniHiai gmaektf fwcik aträ.

tu, 9. Pnnitf, Tfl. BbIks. •Üm i, 513 und 1337;

Ciacoiiifu p. 798; Corrtveia nr. fibtr diutn

Tlmmai de AmanalU t. die Eidtilr-iitninj \]'tm€ts

rom 16. Juni 1376.

2 8. die mdulüttmfM mm 9. umI 16. Jmi 1376. SO
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C. Verhandluogen mit der Kurie. 105

ad juvanduiii dominum et ecclesiani in tniitis Moorssitntibus pro reonperatione patri-

inonii ecclesie. et idem fiat et procuretur cum omnibus prelatis Almanie, laaxime^

cum TreTereiwi et Coli»iia»i ete.

[7] Ilem eelebrttto dieta eleetione dcHninus impnator et flliiu, si poanbile est

' S uUo modo, propter multa utilissima et necessaria declarata per prepositum, anto

qiiamcumque coronationem veniant personaliter ad dominum nostrum; ubi vero ambo
venire noo possent, quod üUus domini imperatoris ducendo secuai Pragenseu ' aut

«linm et£ain cum puaaäs propter honorem domini noetti et eodeaie aaltim Tenire

debeet ad peiendum appfObationem «uam.

1« 68. OMtaOiÜidt» Äi^irag» de» päMUehm Oeumdtm Bischof Johsam wm Jgen
seine Anweisung , und datwtf erfolgte Ergätanung dtndbm, in Beibr^dtr BtriäUgvmgu-^

WtMeFs, [1376 e. nodk Mai 18-20,]^

Aa» Forüfc. Arch. ru<i. 438 f. b3b eh. in ful. sie. 14 «X.

TkdMr «od. <M> 3, 575 /. <id wr.m * eod. toä.

15 Copia cujusdam cedule quam p08t ftetum mamorilUe' actipd domino nofllro,

et respontiünis domini nostri ad illam.

Beatisäime pater. omisi in uiemoriali unum de principalioribus arttculiä per

sanetitatem restnim micbi eomiMis, ridelicet qaod, ubi dooiinas Imperator preten«

deret ex eoDsnetndine y«A al^ quavi« caiiaa« qnod tjm fifine poat eleetionem inme-

«0 dinte, ante quamcumque npprnbafiononi i)er sancJitatein vestram de eo flendani,

aliquam ex coronis recipere. posäet, quod tunc habeatur lunni et vcra iiifoniiatio de

modis in boc puncto servatis per presentem imperatorem. et posiio etiam quod

reperiatur ipaum reeepiaee aiteram es ooronis ante approbationem, habeo ego inatare»

quod ejus filiiia hoc deffecat, donec hoc saltim significet per Telocem Bdneittm aaneti-

tati vestre et respontionem expect€t. et si obtinere hoc non possem, quod tunc

instem pro juramentis prestandis et literis oportuois obtinendis, ut supra in aliis

articulis dictum est.

8i Tero propter eonsnetudinea aire obaemwtiaa in alna imperatofibns iatius

predeceasoribus servatas filius domini imperatoris prcscntis vellet aliquam ox coronis

30 ante approbationem recipere, isto casu sanctitas restra vult et intendit expresso

electioni coutradicere et €yu£ personam nuUa via approbare^ intendit enim sanctitas

Testru, quod filiiia aenret noMKlum quem ifMO domimu imperator in sua oreatione

aervaTit, pnnit est inter sanetitatem Teatram et ipaum doroinam impeiatoiem in

capitulis per electum Nimociensem portatis poncordatiiin. dignnhir ctiam sanctitas

» TGstra (juid a^endnni e<set in dubio cusuum * supradictorum , et sanctitaa vestra

intentum suuui declarare etiam super hoc dignctur.

Reapontio domini noetri:^ in ambiguo mit dominns noeter, quod aerrentur

modi in crealione domini moderni imi»enitori8 aerrati, quoniam, etsi antiquitus aliud

actum fiiorit, ad ista se reflfert dominus noster nec alia facf>re(. et instetnr omniuo,

40 quod filius ante qualcracumque coronationem approbetur} nam in dubio istud vult

dominua noater omnino servari.

a] eixl. casum, rfidier ci^u. b', lo bwm-j;. di* 3 W rlt

1 136i JuU 12. wwdt Bisch. Matt» m CUmm», i Da di4 Ametttung für dm Bi*ehqf 1376 c MtU

OeAa ^HWMit, ow dimi OffdUicb dtr Evrm ro* 18—30 «uomImi üt fnr. S7)f »iflÜtt Etgtuir-

tS n7aiitni , zum Erzliischofc ri>n Pray gmäldt , Pehcl iung deritlben kurz nackhtr.

Karl 2, 748 i er uxir apottolitcher Legat und hitit 3 Ebta di* Aitwtitung mr. 67.

D«ttUob«B«lahiUai-Akie». I. 14

Digrtized by Google



106 Wabiiog lu Frankfurt im Juni 13<ö.

d. Maehe €tonni4<acli«fl m Gregor XI im Htl tBS-tt.

mL ^' ^^^^ß^^'^'Qf bUkt um Geleiie für seine Gesandten an die Kurie,

die IhcihaMen Dktfkih m Bntta» und Johann «i & Apt/Ühtarü in fifug. 1376

Mai 23 EMätberg.

Amt Stnfii. ßtJL m der 8ra) M. A täte. 5 nr. 72 or. dL M: dmua e. i

. . Kar' ^ Mii ^otes gnadea Römischer keiaer tu allen seiten merer des reiebs

und kunig zu ßüheim.

Lieben gctrcwcn. wir senden zu unscrtn heiligen vater dem pabiste in uoseru

und de« leiclie notliclien Sachen die enamen Ditriehen zu Bresdaw und Jobansen

zn »ante AppoUinaris su Präge teebanden unser ' hovegesinde und Uaben andechtigen. «0

und lipfjeren hü euch und bitten euch mit fleis^e. das yr die vorgenanten unser dienen

eicticr geleitet und geleiten lasset so yt verrest luuget, also das unser botschalTt

nngesaumet beleihe, das ist uns von eudi «underlichen wol su danken, geben su
1378 Heidelberg des frdCagis nach der uffarl ansera herreo onser reiche in dem drässigi-

'"""'sten und dos koi^fTdim.-; in dem czweinndrzwenczigislen jare. 16

[in vetsi)] Dom biir^ermeister und dorn rat De tnandato doniini imperatoris

der stal zu blruzbuig unsern lieben gelrewcu. ^^icolaus Camericeiisis prepositus.

i

^' '^'^'^^ bevollmdclUigt seim Gesandten befni Pahsf , de Poifiers Graf twi Valence

w~29j und Odolerius Bmtzoni», au dem eidliduu Vcrspredwn, daß er, faUs er bei Leb-

aetten «mims Fofers «vm JSffmiwften Könifj gewähU toOrde, der Kwk ebenso sdtaoffrai «s

werde wie sein Vater Kari vnd sein Grofiuater Hänrkh, 13T6 [Mai 24—39] *

OppefihetM,

Aut Prag Inbl. Noititt. ood. 372 n. f. 241«b c*. 17,

PdMtl Kart 2 OrkB, p, 238 w. 333 • cod. tod.

Wenceslans dei gialia Boemie res epeotabili de PictaTi» oomiti Valenlino' et «a

honorabili domino Odolerjo ^ Bimtzonis prepostio aancti Egidii Pragenäs ^ eapellano

1 Am 18. Mai trar Wentel noch in SUndttr^,

P«btf WntMd 1, 47; dm» Zuri/rf auAKurt, tea(«>

,-t.r jtAtjyfaUs nüch am IC. l'elul Karl 2, 9(ß}. .W
dtr HeiMe an den Hlum tcar der Kaittr am 23. in

HOMbars, $. ttr. ^. Am 30. Uai war Wtamt im

Parheradt. Pche! Kurl ?, 901 und Wentel 1. iS:

VuUr und rtiiltn xcohl »usammen. ZtciicJun

Heidelberg und Bacherach lag Oppenheim auf dem

Wege, dort mag aito Wentel die obipe Bt^ilunlniiunii

ausgefertigt haben ateiichen 23. vnd 30. (*/<-r »uAtr

tevl »uitchtn 24. und 29. Mai 1376. Da Odolerius

gehon am 30. Mer» in nr. QO tom Kai*» btim PabtU

beglaubigt worden vor, to ftAral« ihm A« Oppenhehner

Vollmacht einjadi naehgetehiekt worden sein, itorau*

rieh auA «nUSnm «g«rd« dafl dk k^tkkt Bilt$ um
OtMf Mm 39. Ifaf «« 9Br «leftt «naÜR»; ik 9 ioH

genannten müiten ihm dann teol die Volltmadtt mit nach

AvigmmgArodUkabm. Oder aber tr itt tmtmltekM wi-

dtravreekgthebrtvndEnd»MaimitdtrOpptmhdaitr rdt-

macht zum zwetUnmal nach Arignon gttchifkt icorden;

(nr. 72} du SiflU qua sinl de data diei 26. aprilw »
proxime pretenti ticut sunt ille quas dudc appor-

tavlt dietos Odoleriu imd «talMdU «mek ik tmihtt-

nehenrle ad expolitn per — Odoleritim. rmrie auch

in dtu eapUuUt concurduta tmch Mai 4 (nr. Ö3 Art. i)

die Werte et «ic ecritx) eciani per Odoleriuni vat S5

ihm Zusammenhange nach rieh nicht auf die Stndmag

det Odoltriu* rem 3U. Merz beiiehen kann londem

eine »teeile Quandttchafi detttlben rom Mai ri^rantteUU

i Das PMi Aimar mü dem BtteoHMii d* PtUitn,

einem natürlidien Sohn de» Ontfkm fPUMai IX mm W
Poitiert, im 12. Jahrhunderi abtlammende gräflich«

HauM tom Valmte» fikrtM tatgen diettt ürtfrmtg* mtM
fan—ww inid TÜd moA den genamitt» Bitmnmm.

in den Jahren 1373— 1419 regierte l^niii II de Poi-

tkrs geb. 1354, te^imr dt dtaUntam et dt QwatU M
d'Vtei, Sach/oiger MÜMf VoUan Akaar VJ im Ya-
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C. Verhnndlang^n mit der Kori». 107

et familiari domestico devoto suis dilectis graliam suam et omne bontitn. de ut- w?«

rorumque vestrorum fide legalitatis et cirenmspecti«vnis indusfrin firtnam fiduciarrij^*^

obUnentes, vobls auibobus, vcl, predicto comite non presente, tibi Odoleno ' prepo-

sito «apredieto, damiis presentibus plenun et ezpressum mandatam ac omniinodaoi

5 potestutem pro nobis et in animam noatram taiiqiiani procuratoribus et nontiis

nostris H(] hoi- specialUor deputatis sanctissioio in Christo {>utri av domino nostro

domino (iregorio digna dei Providentia sacrosimcte Romane ac universalis eccle-

sie sumino pontifici domino nostro reverendissimo, vel ei cui hoc sua sanctitas

dazerit eonmittendttinf «pondendi promittendi et jatamentnm prestandi, quod, «i

w vivente eerenissinio hc invictissimo principe domino Carolo Romanoram impera-

tore Semper aiigusto domino et genitore nostro charissimo per principe» eleo-

torcs imperii Romaui eligamur in regem, sine renitentia omnia et singula promit-

lemm jurobimiis et edam ftidemtis, que olim dietas genitor noster et dive

meinoirie quondam imperator Henricus avus ejus, dam in RomaiKM reges deeti

1» forent, apostolice sedi ft Rnmaiiis pontiflcihus facere et implere pmmij^ertint ei

eliam jurnverunt, quodque eadeni personaliter per promissura et juramentuni pro-

prium t'uciemus et renovabimus dum per dictum dominum noatram vel ejus nuntios

demper flieriiniia requiiiti, ratam gntnm et stabile tenere et firmiler obsorare

spoadeätea quioquid per dietoe coDiitem et Odolerlnm'» duntaxat circa premissa

to actum promissuni factum et gestam fuerit ac juratam. prescntinin sub regie maje-

atatis ooslre sigillo tcstimonio literarum, datam Oppenhayui anno Iii regni nostri [Uat

aniia tertk> dedma **~"

e. Gemeinsame Nuntiatur Johauu'ü und Andibert*8, mit Wenzei's £ideslelstiing

TO» 9. Juni n FnmUtart U76 Juii e. 6 feto Juli 9, •

** TL K. Wenzel lK-zeu<jt acine Eidc.thislnng , die er, rh' er zum Römischen König ge- f

«

vaähU i$tf cor den beiden päbatUchen Muntien Biachof Johann von Agen wui Brobit
*"

ÄudSbai wm Pignans ßtt den Ftäl abgelegt hat daß er gewtäiU wMt m& den swe»

BintduAiwugtn «cte tn dar eat^ndttnden am 16. «hmt* 1376 digegfeteiM» Eide$-

lektung, 1376 Juni 9 Franitfwi.

30 Am faUk ÄrA. tt^ C ftse. S7 «ir. 3 or. mA. e. pni, dat okr «lyf/iiibii iU; 4tr

Infuill der Virsprcchiniyen im icejmiliclien cilcichltiutmd mit JtnlenigtH tm Ißt AhHi dtktr

dort ah Varianit C durch KoUatwnintng beige/ügl. OAn« Alitua.

Püad ff«M«l 1 üfkB. «r. 13 ft. 20-W «s trigimiH «relUrf «ed. Jtom., t$mtUtflir dkEbt-
sduiliurmn aut HeimHA 711 RagmtUm 15, U8 md St d, k mmu »19. 4i

M und a. 1310, 3—7.

Weiiczeslaus dei gracia Boemie rex notum Tacimus tenore presencium univcrsis,

quod in manibus rererendi in Christo patri« doroini Johannis episoopl Agennensis et

a) tti. OMm», b] «•

tmUmatt «mI Dlob, «ml Fotw «Am «oMtrlfritn 8dir mrf* «T «b DM» Mmoik«, tdUbfiliA «kr mAw Alt-

10 »c» LtincelcLt. ^Vtfcfti ihm gab ts tiuen I'. »Tf<i»w'f«« j^inilcAf an K. Karl VTT iiiU Frankreich tihlrat.

Chariei de Poüiert »«ignettr d« Harnt- VaUirr, mit dtm Vullücht üt obtn jener Chartei gemeint oder Louit IL

tr II. ÄKf, 1374 «Ah» FkuHtÜm-Vinng «kr JBrt. fatmet $«MH« mm ArdalMttüehm Rtieh, Vfl.L'art

folge schloß und dtr frühestcnt HIO /tarft. Dk^tr de rrn^rr /ft dales e !. Wlfi in f. 10 f. 46f^ f.

Chariet hinttriitß nncw ÜotM Louit de Saint- Vaitier, 476—476. üuuz Juisch ut bei i'eU-el Weniel 1, 47

tt mMur 1416, iwMhiial mU nkmm Bniur Jim JK- dii Oraf Vatmtin um Pietaria renUmim, dir ruf-

tfhof ron Yalettet Krieij rtenen dm gnr. Ijouis II NdnM /dilt eben in der Vcltmarlil.

JUhrt«, nach dtuen Tod dm Titel comle de Valtnti- • Bi4<k. Jahatm ron Agen wird dem bitherigen
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108 WablUg SU Frankfurt im Jani 1376.

197« honorabilis viri Aiidiberti prepositi ecciesie Pvnniacensis nuncioram sanctissimi in

Christo piifrit^^ rr liimini nostri reverptidissimi dnmini Orecorii Higfna dei provi-

deocia sacrosancte Romane ac universalis ecclesie summi pontiücis subscriptas pro-

minioiies et jnramenta, qua iideoi iiiincii «sjusdem dominl nostri pape et auMte

Romime eeclesie vice et nomine leeeperunt a nobis, feeimus promiBimua pre^timiu c

et juravioius nd mncta doi ewangelia corporaUter per nos taeta Mcandum tenoreDi

et continenci'ani qiii srqiiiliir in Iiec vcrba.

Nos Wenczeslaos ilei graeia rex Hoeniie vobia reverendo in Christo patri domiiio

Johanrn episcopo Agennead et vobis houorabili Aadiberto preposito Pynbiaeeosi

nunräs sanctissimi io Christo pntris et domiDi doniini Gre^^orii digna dei providencia w
sacrosancte Romane ac nnivirsalis ecclesie summi pfMitiflfis pro ipso et ecciesia

Romana subscripta recipientibus bona fide proiuittiuius et juramus, quod, si nos

deo farente contingat in regem Romanomm digi in imperatorem postmodnm aasomen-

dum, fiicieinDs preatabimos coDcedeiniM et promittemtis [vseäer «oie tn der üthmdg
Ä f>, 16. Juni, mit einigen Abiteichungen welche dort als Varianit; C atufeinerkt sind; i6

namentlich i'.v/ der marchionatus Anchoiutanns ni II >m 7 r/V Horten bei Anfz-/ihhtnfjm der

dem Pajist getrährleisteteH Gebietstlieik nie tTKühnt, iicrude icic in der Urkunde B vom

16, Jmi 1376; und Fenaria, da» in B regelmäßig steht gerade uae i» tvitd i»

tnwrer Ürk. ebei^aü» i^Utn nkkt genoiuU, oiadbon e» amh «oribommf« m. $. die

Vm^ianten]. «o

In quorum omnium et singulorutu testimoniuni nos Wenczeshnis res Buemie

predictus presentes nostras patentes literas per Wilhelmum Kortelungen imperialium

literaram registratorem scribi necnon Rigilli nostri legii Boemie jnasimu« appensione

1376 muniri. dntum * in opidn Frankenfurt super Mogano anno domini millesimo treoen*
jmki». tcgimo scpfuapesimo sextu, indictione quartadecima, die 9. mensis junii, regni nostri is

anno quurtodecimo. testes hujus rei sunt rerereodus in Cliristo pater dominus

Jobannea aichiepieeopus Pragensis apoetoliee sedis legatus, illustris Heinricus dax
Briegeods, bouorabiles Conradus de Gisenheim decanus Spirensis imperialis aule

prothonoturius et Jnpobus Wigand! prepositns in Wolfraitiskirrhen OlomnponRis dyn-

cesis, necnon nobilis Petrus de Wartemberg imperialis curie magister, ad premissa 30

vocati spooialiter et rogati.

p. , » w I 1 I >
Per dominum regem Ißeolaus

[m t«T»ol R. Wencesiaua de Jeuiliow. _ .. ..
^ Camericensis prepoeitus.

{]iw««r72. P(il,stJ!chf> Anui'ls^nng für die Xuntlcn liixrhof Johann von Arjen und Probst Audi-

^ bert von Pigumw!, an diese übergeben durch Odolta'ius Boncsonis Aiio in Savoycn 3S

[1376 c. Juni -',.,;J, nhg^ufit [vor c. Jmi **/»jJ.*

Aut VatikArcL cod. 438 f. 84^— 85t> c&. in/oL *te. 14 tx.

rMmr MdL dtpt. 2, 57^-577 Hr. SM • godL «d.

Copia inslrnctionum per dominum Odolcrium domini inippratoris rappellanurn

preposito et michi Ageuuensi episcopo pro parte doaiiui nostri trudilaruui in äabaudia «o

AtmtilW Prof»t Audihtrt rrm Pipnans in > ' f]'' am

20. M» 1376 rom Pabtt «mp/Men, er mag lUmnaeh

mm H. wm Att^iim oiytMjit ttkk Warn er naA
ihr altfix BerfehnwMj der Enlftmunn in nr. Ci Art. 3

tttta 16 Tage nach t'rankfwrt brawhte, to harn er

«m 5. Jma daHm, wmd «eÜM WirktauJuit moeke
am 'ir-fMvn»»' Ar'i 3. Juli aher erfolgtl nach nr. 64

Art. 6 du liucJikunß dtr Beidtn nach Atignon.

I Tg?, nr. 177 An. 4 fr.

3 Atu nr. 64 Art. 4 tüht man, daß Johann und

ÄuMv* moA put 4 Tbg» noA du- WM «m 10.

Juni in Franhfiirt rfrftfUttn , iit.to jfihnfaUs his zittn

13. inel., und daß ri< tomit nicht rar dem 14. ab- |J(

niftat, wo* dmwtit tUmmt daß maA nr. 64 Art 6 dit

Eideticistuvrf HVijc^f*, tivlr.he gemäß drr Vrliumte tun

16. ror sieh gegangen ist, cor üamat de Amanati*
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in looo de Aqais, * uld eum reperimus dam* reviertobainiir a domioo impe-fj>7«
e. JitU

ntore. 2ij

Venerabiii fratri Johanoi epidcopo AgvancDsi et diiecto ülio Audiberto j[>repoi>ito

PSnchiaccnsi Forojulieiias dioceria apoatoliee aedia QUDÜia adatrai eto.^

s IiutnietioDes et respontione« ad scripta nuper per te fili pnporite' et ad expo»

aita per dilectum filiuni Odolerinni proposifnm ecclesio sancti E^idii Pratensis nun-

ciutn carissinii in Christo filii nostri Caioii Roinanonini iinpi rutoris seinpfr angusti.

11] In primis cum tu, fruter episcope Agennensis, et tu, preposite, seu alter

Tiestnim receperitii bnUam apostoHoam * cum hiü^i"<><U instractionibua noatria literis

10 incinsain, contineDtem ,
qualiter, ut eodem imperatore virente electio de cariaaimo

in Cliristn fiHo nostro Weiicpslao rege Bocmie ilnstri priinogenito dicti imperatoris in

regem Romanorum in imperatorem poslmodum promovendo celcbrari valeat. graciani

bcneplacitnm et favorem auctoritate uposlolica cuncedimas et asaeDsuui prestamae: *

ballam ipaam apud tos teaebitia nec ipaam dieto imperatori aaaigiiabitia nUi primo

IC et ante nmnia litcras imperiales ab ipso imperatore reeeperitis sub hac forma, vide-

licet quod ipso imperator in suis litoris sno ma^nn sigillo muriitis, qup sint de data

dt^i 20, aprilis proxime pretcriti, sicut sunt ille quas nunc apportavit^ dictu« Odole>

rtua,** vei de data anteriori,* petat et aapplicet noUe, ut ad fiMslnm eleetionia in

regem Boroanoraiii dicti Wen( eslui regia Boemie primogeniti sui in imperatorem

90 postmodum promm-endi ^'rnfiaui ruvorcm et beneplacitum adhilterc et pre.stare

dignemur; quas literas procuretis habere in quam meliori et pleniori foima poteritis,

quia in aliis« de beneplacito nalla fit mentio.

[S] Item ante treditionem diele bulle predieti imperator et Veneealaua reot jnr^

menta prestabunt, que dictus imperator et clare meroorie Johannes ejus genitor

« ante electionem dicti imperatoris preetiterant, quonun eopiam tu, fili prepoaite, lecum

•) MA 4wB 4tMi. b) Md. «Km iltMli. 4) «ad pnpoito «1 ad aipnpoalla. d) mi. OdolCBM.

nofh Abreist der heid«» ^«fMMiilcn Haltfit^kn teUt*. Aix 6u*amintntra/m , ron Ar^ynon ab^tnitt DU Jh^

Die Ankunft dtr laUertn zu Arignon fällt nach nr. fastung der rtm 1/1 .lus der Kurie mitgebraehleH tmi

6t Art. 5 m/ dm 3. JuU. AUo hraueklmt tit »tt m Aix titrgdttntn Anwnnmg nufß doAcr

80 j/aium IMm wm Fhemi^Wt toA Xi^pwii <lfo Zeit 3& oder hvUAimgimttM aor 30. /iMf <

vom Ii. Juni fci.T .1 Juli, das sind 20 Tage, oder • Aquae Alkbrogum
,
Aix, in 1

iiac4 Alfnchmtng dtr fänßägigtn Otfimgtluchafi gt- IicAm ÜJmr du lae du SowgO.
imtr mir }5 Tage, toas fast auf* Hmar «tfimnl «lü > Diu« S'erqgta rind midi» rAoi^M.

defn 11» nr. 64 Att. .'>' angenf/mmencn ErfunUruh rmt ' Die copia bulle apostulicf. vom 7. ^fai 1378 UT«

3B 16 Tagen: ti* brauehlen eitun Tag weniger, sei et 74, tedehe also »u dieser Anieeinuig gehört,

mm^ m, dis d«rr& jmun üt^faU Ztft Mrfaraa »ar- 4 JH^ Ut iU FkMtvng dtr AusiHkkt im der Butta

ihn ifiir, sich nachher um so mehr ketUten^ oder daß rom 7. Mai 1.775. auch ihrer lleihenfotfje nach, nr. 74.

es Sberhaupi rasehtr gieng. Rtchml man die Reit« ^ Ei ist ml die Fertigung dieses Getandten am

«n*JPV««j^w« iMKAili» »m»ft du gmum Wigt «dtr dtm PAH r. 91—39. JHU 1379 «r. 70ytfii», ohr
M SU lO^'j T(i(}iu, difjuniije fftn Aix nneh Arifjirrm tu rlnt rnn ihm mitgebraelite und vom 2G, AftU dtMtfte

J/7 d*s ganzen Wegs oder su 4'/2 Tagen^ so trafen Ju- Sehr, des Kaistrt itt nkht trhaüem.

hatm «ad AndiUrt et«a am 29. Jmmi mAiUtmitdim t VgL Ut Eamalti^At^tUkmmg litera fnftaaeriiite

rm A'-irm'^n heimkthifnihn OdttUrint zximmmtn ,
der videnlur neres?anc zu: 1376 Jitli 3 und 1377

ihnen dürt die päpstliche Anueauny iir. 72 und 75 Stpt. 22; unter dim frtUttrH Datum alt rom 26. Apr.

4K ttargak: tH/rautgesettt nemlieh daß die 5 Tagt ist dort einer ermähnt als leiridieh bei dtr Kurie ein-

fangentchaft in den 1. Abschnitt der Reise, Bwisehm getroffen, der rom 4. April den itirnoA fcalcn, nr. 73.

Frankfurt und Aix
,
ßtlen ; oder et war ungefähr am • d. h. offenbar in dem ron Odokriut dtm I'ahrt

24. Juni, /aU\ dieser Aufenthalt (nr. 64 Art. 5) in üktrbraehten Sehr, des Kaiters , das veiitr c/itn hier

dem 2. TktU dtr üdM, tmitdtm Aix und AmigiUH, «rirdftirt Ut aU dsstUri vtm 26. April »mj das der

W MnlnM. Ab Oioltrfw «m itafpnm imcA Mx iniya- KwU «ieM gtt^git latif ran hentrpüieitttm darin nicht

fititr <6cn «o Umgt gArmukt ^tU Johann und AudAerl die Rede war,- auch in dtm rom 4. April kommt dieser

tarn Aix paA Awtgmmf «v Ut dUur tttta mm 25, itmm Autdmek dämm noch nicht cor, tMtm «r gtradt dtr

aiimaA., a^tr IM OM SO, «Mm««*«» 94. JimiAi ttrhmgU mar.
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Ito WattlLag zu Frankfurt im Juni 1376.

f;ir:r;,vj,iM Lasli, addito" etiam in lK|Jiisinodi Jttrainetito per dictum Venceslautn regem pre>

j^J^^ßtiiiuio. quod idcm Venccslaiis rex renovabit ef, dp novo prestabit omiiia et singula

jurumenta, que predictus inipemtor pater suus necnon et cliure meiuorie imperator

Henricns dicli imperatoris avtu Romani« pontifictbiia et Romane eeelcaie pvestiteranl,

infra octo «lies post eleclionem de ipeo Tenecslao rege fkctam, prent etiam in )nror> s

inntioiie tibi, pre|)Osite, alias dntn continetur. ' super quibus oinnibiis rfititiniies

sutricientes habeatis et specialiter ab eorletit Yrnceslao literas patentes manu publica

coufectas ac oiagno sigillo rcgni ßocniie äigiilatus.

[3] Item babeati'B Jarammbi sive aliaa eantionea ab eiadem imperatore et

Venoeslao rege, quod idem electioiie de ipso celebnita, antoqnam amministret in aliqno w
seil coronam recipiat, personaliter vtniot ad iiostram presentiam rel siHjciules ac

soUetQpn&j nuntios cum suilicieDti et pleno niandato ad oos transmittcl et a nobi»

per M Tel bigasmodi nuntios petet sue electionia approbationcm et alia peti consueta

per eleetos in legem Bomanonim in imperatores pcetmodnm promorendoe, et quod

ante approbalionem hnjtismodi non ministratüt nec dictam c» in «natu rrfijiipf. 15

[4] Jnraliit insiiper ad paricm et sccrele dictiis Veiite.slaiis re\ ' per siias

patentes literas tiuo sigillo sigillutus proiniltet, quod ipse ad iinperiuni assumptus

numqoau proeorabit seu (btiet aliquem, descendenteni ab eo proplnqouni vel extia-

nenm, ae vivenle vel renuntiante eligi in regem Rumanoruni ad imperium poetoiodum

protnovendiiin iiisi de licentia et consensu et beiifplucKo imslris seti suocessmmm tt

uostronirn, et, si quis vellet contrariuni attemptare, pro posse impediret.

'

[5] Item de preminia omnibus pro sedis apostoUee cautd« eonfici fiusiatia

publica inatrumenCa que camerario noatro aangntre quamloliua non tardetia.

irt n. Ente Beilage au nr. 72 Art. 1: K. Karl IV an P. Gregor XI, bittet, für die Vor-

* nahm der FKoM fKenad'« a« Ldttakn <ke Voten, «m BeiuwkeUui ZvMtimnmng

€hMd» und Gimat. 1376 4pr. 4 NUmberg,

A mu Pmri» hai*. BM. mne^tn Arndt lal. 4113 f. 84* ni. A. im. 15.

Ii oM, Pran bih!. Xv<iii:. cod. 322n f. 240 •> di. tee. 17.

ikUus. ritae 2, 793/. tx eod. 753 IM. Colhtrt. (mutr A); LcHmUt vtantitia 2. 261 mr, 5U*

atu fioArt.; Lümit MJL 4, 930/. nr. 173.— (^myUth Ht^ 3. 730 cmt LUnif; denbeht

Amnmf M PiM «eri 3, SB»f. ow LOMut^

Litera domini Garoli de aaacffiau ete.'

Sanetiasimo in Christo patri ac domino domino Gn^rio digna dei Providentia

1 Die Ärwctitwny nr. 69, (fo muA in w. 07 fMeh
rorn «nrdAnl ü(.

1 VgL das Vtrtprtfhtn K. Kurfs IV/^ Mt md
JH'tnsrl dal. Tatifftrmunde 1377 Stpl. 23.

3 Diurr Britf Ut tntähnt in der päpsiltchen A'an«-

Ui-Aiif»tidnHmy «r. 86 Art. 1 ex. in dt» Wtritn

liient vero alias (ransmissa fait de data % nonat

nprilis (Apr. 4]. Man hat cj hier mit einem ähn-

liehen Ahtenttüeke der Dificmatie tu thun «rie bei

KarVt Sthr^bm an Qnfat ftm 6. Mtrm 1376 nr. 87 :

«ftitiutt« Ul initrliainrtiAmKaiuUt^Haadtn, auf

Vtranliurmig der Kurie, weiche die Atufertigunii ihrer

rtehtdträßijim Zustimmtmg sii dtr Vonuhmt dar WM

htittrliehtn Schreibern knüpfte ; et ixt aber ni^Kl irirft- N
Mi schau am 4. April 1376 erlassen sondern nur

nueüehdatitrt auf dktm Ttg. Wir* das Datum des

4. Api: riVAfig, lo vHrrle der Charakter ttts Brief*

gam unrertiubar *citi mit dem ciUichietUn echten In-

halt des kaif. Hehr. r<m :K). Mert nr. 60 <(lU i* dU- U
seihe Zeil /äUi^ und würde sich eben so wenig mit

dem 1. Punkte der capiluia concordota nr. 63, rem

1376 nach Mai 4, reimen lassen. Dieses Datum also

kaum nicht richtig stin- Dasieih« «rM«r| sich aUr
omA ToWiammm tmt dtr copia Introetionam «r. 73. 4$

Dort irird dm htiden Suntien für den Kaiser eine

ft^UAt Buät r. 7. Mm nr. 74 magtAriU, wddf
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C. Varlmdlaiifm mit der Kurie. Iii

sacrosanctf Romane ao universalis ecclesie summo pontiflci domino nostro reveren- tm
dissiino Karolus quartus divina i'avente dementia Romanorum itnper&tor Semper

aufiwtiw et Boemie rex* reverenüain debitem et honorem. aanctisfiime pater et

domine reTerendianme. edm omnefl prindpea electores imperii tarn eodenastiei

S quam etiarn sopiilnrp.'? , nnbis jnm onrporea vaühidine ririhns laccssitis et senio, in

relevanien et ndjutorinm iiostrum, qui tarnen iniperin cedere vel renuntiarc non

Tolumus, äcreuisäiumai priiicipein duminum Weuceülautii regem Boeinie priLnugeiiitum

nostrano in Romanofum regem dispoflnerint eoncordiler eligenduni) eamque, beatteime

pater, constet quod nos et domam nostram etiam dorn adhuc essetis in minoribns

10 conetitiiti, Semper siiiceris et promotlv^is fiieritis prosecuti favoribus,' prout etiam

experientia rei teste prusequi non cessatis, super quo vobis gratiarum reXerimus

rnnttipUeeB aetknn»: aamstitati ptAta eordialtter^ et maUam humiliter supplicamua,

qnatenns hfqnsmodi «inceritalis et aBbetionU paterne plus aotito nune memorea ad

dictam electiouein vestre beatitudinis ndhifiere dignemini benivolentiam pariter et

16 assensum, dictoque tilio nostro Boeinie regi in Ruiuanunim regem eligendo benignes

apostolice sedis exbibere grotias et t'avores, in eo tarn nobis quam eidem regi, pater

saacte, spedaliaBlmam coDiolationem et gFaliam flielentes. penonam Teetnun Mncti«-

flimam aaoam et incohimem oonaerrare digneUir altissinius cum dierum felicitate

longera rcgimini ecclesie sue sancte. presentiiim sub imperialis nustrc majestatis

to sigillo testimonio literarum. datum Nuremberg anno domini millesimo trecentesimo

septuagesimo sexto indictione quarta decima, 2 nou. april., regaorum nostrorum anno '"^

bigeaimo, imperii rero vigesimo secundoii De raaadato domini imperaloiria

Nioolaus Camericensis prepoaitai.

74. Zweite Beilage zu nr. 72 Art. 1: P. Oreqrtr XI an K. Karl IV, crtheilt
, Jur die im

T JIM y
Vomuhuie der WaM Wm^d'» Lebzeiten des VcUer$, apostoUsdte Gtiode Beritpki-

eitum Chma wd Zvuiimimmg. 1376 Mai 7 Äoij/wm,

Jbu VatSkÄrA. cod. 488 f. «6b cft. mfit.
tod. 9,m ad nr, SM • €o± i

Ii ML

Gopia bulle apostoliee, per quam domlnaa noster ooncedit, quod deelio domini

regia Boemie in legem Roonaniwam fleri poamt TiTente preaento impeFatore. *

•) et B. m dl. B, w<« mitk t. patar «t d. w*. h\ B Mi ooDcgrdialitar.

Vattrt ggnehmigl. Doch tolUn <m von d«rt*iben nur unl«r

ümMitdm OAnmck matkmt wni» nemUA det Kaiter

suror in einem Schrdhcn an Jtn Pahit um frmeia /a-

3S cor beneplaeüum da*u bUUi und ditJtJt ^V-Är. müsu
atutiftferligt tein rom 26. Apr. (wie ein eben durch

Odoleriut rom Kaittr aberhraehlet Sehr. ähnJidten In-

haltt, doM renpor/en teurde, tceil ts nichts rom bene-

placitum tagte) oder aber de data anleriori. Dieses

M) Sthr, cm noch frUh^em Dutum als dem 26. Apr. ist

wel da* obige rom 4. April, es war bestimmt als

mhträglicki Urtadie der Bulle rom 7. Mai zu gelten

}

«Um*, inM« tairUUh dat bm^atitutn «rtAcUlt, Mlttt

als Antwort daramf tndtmnm. Ab*r als dae hai*.

AB Sehr. r. 4. Apr. bei der Kurie ankam , war das wieh-

tigt Wort ftoiyfaciftiw orsttu durth buüeoltiaia, u
ffnA MNj* IhiH wo» omhuw ^roMm fimrtt enu»-

Ititiii will xrijcr ifratia , aber die Haupljache fehlte.

Deshalb gtttilgte u Aen/alls nicht, und es wunU dann

» itdtf A^aädmmtf mr. M d»* Mr. v. & Jfa» wr-

langt, im weichem yratia beneplaeUum /aror eontensut

jlaftm mIÜ* im^ mm amA laMÜA Haad (Ma Jmda-

nmg «ssposus tl. consenstis iil tmwtsfntUch). In

teelche Kei( altr JäUi m IVurkiiehkeit die Aus/ertigung

dieses rorausdatierten Brie/s tarn 4. April t Jedm-

falls nach der copia inatructionam nr. 7'2 rom Juni,

adto auch erst nach der schon gesdiehenen Erwählung

K. Wenzeft. Und ebenso fallt sie ror du auf 1377

•II Mtamdt Äa*/artigMag der Schrnbm vorn & Mara

iSIS af. 8t aad tarn 3. Mai 1376 nr. «8, and aaA
aar dk Al^fatiduiung Liiere inTrascript« nr. 86 in

wddwr wuar Bri^ als tdua ahtgiimrfaa vwOhsU isU

Mm tUlU aha, daß dmtwüekm aaA 1hlaHmdla»taa

gepflogen wurden, wenn aueh die obigen SulndiHaam

1 F9I. lib tfMfdW Aaifa m <fam ft«r. Onyor'« XI
r. 2.7. Vehr. 137Ü in der Xott zu nr. 61 j>. 91.

2 Di» BuiU ist erwähnt in der copia instrueticeutm

ar.n aadat riagASrt «ml «n
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112 Wabllag in PrankAirt im JwA 1376.

I»« Gregorius cjitscopus .serviis scrvDrum dei carissiino in Uhrist« äiio CÄfulo Koma-
*** ^ noriim imperatori semper augiisto »alutem et apostolicam bcnedictionem. Providentia

aedis apostoliee civcunispecta, qaditates • temporum ac «tatti* el conditioiies peno»

narucn diligenter atlendeiM, DOnnulla personis geaeris claritate flttbUmibas deo et

eibi dovotis, prout in deo cognoscit expedire gratiose, concedit, qae in aliis merito s

denegantur. saoe nuper, QU carisaime, nobis huniiliter supplicastis, ut elecüoni, de

perMMiA c&riwlinl ia Chrkto flUi nostri Weneeslai regis Bo«mi6 illnatris nati tai in

regem Romanoram in ioiperatorem postmodam promovendi te adhue in bunani«

agente faciende, solitam graciam beneplacittirn et favorem adhibere et prestnre

dignuiemur ''. nos igitur attendentes puritütoin devotionis, quam ad doiim et ad illii, 10

que divinis et apostolice sedi« beneplacitis et honoribua conveniuut, gerere euuipro-

baris, ae eonsiderantea attente quod idem Wenceslau« res de tua et domorum regalium

prosaina deecendit qae in tldo revcrentia et devotiune Romane eoeleflie oontinne

perstiterunt, ac sperantes in domino quod ipse tua et aliorutn snorum progenitonim

sequendo vestigia in eisdenri fide reverentia et devotione constanter erga nos nostros- is

que suocessores Romanos pontifices et ipsatn ecclesiam persistet ac gratitn^ni* debilo

•Iiis meritonim titaUs et virtuoeis actibns, dcut eidem indieit aoi gWMiii darites,

studebit inorenieatta felicibus prefulgere, ac propterea in premissis, quantum cum
deo possumus, fiavores benivolo« impendere cupientes, hiijiismodi Uns siipplicationibns

inciinati: ut te vivente electio de dicto Wenceslao nato tuo in regem Romanorum 10

in imperatorem postoiodom promovendo eelebrari Taleat, gratiam benqiladtaai et

ftiTOrem auetm^te aportoliee eoneedimus et anenaiim preatamus per preaentaa.

nulli ergo omnino hominnm liceat hanc paginam nnstre concessionis infringere nec

ei aiisu temerario cnritraire. si quis autem hoc attemptare presimipserit, indignatio-

ff« nem umuipotentis dei et beatoruui PeUi et Pauli upOi»toIoruui ejus se noverit incur- ts

gunmi. * datum Arinione noni« maji pontiflcatiu noetri anno aexto. *

fiJ75<!or75. (MetNM ZtttOlM fltt dar päbMidun Anwettmip für die NunIHM JSftekqf Jokern»

,|^;_^ ron A(jen und Probat Audibert ton Pignans Übergdm durdk Odakliii» M Äia

11376 e. Juni "j^, abg^f^ [vor e. Jmi »l^J.

/tut VotUs Arch. co'l. 438 f. 85)'-86'< rh. in f.,Lm.l4t9^ tmUrdw*. JUbmekr, «aar. 72. «>

J%eintr eod, dipL 2, 577/. ad nr. 59S * eod. »od.
*

Grcf^orins etc. eisdem episcopo Ägennciisi et preposito PinhlaceoaL

Pars irislructioTiis in facto eligendi in retrem Roinunonan.

Caveat omiiino idem Venceslaus rex, ne, antequam electio per nos approbctur,

in aliqno adminiatret* aeu eoronam redpiat nee Toe in hoc ooneenaam preateti«,

aed, ai Teilet facere, contradicatia omnino « qnia, ei hoc Taceret, eleetionem suam

nullo modo ratnm haberenuis nec eam approbaremus, et hoc aumme cordi nobis est.

contenti tarnen sumua, quod in aliquo honesto colore quesito hoc Hat, videlicet quod

atatim electione celebrata idem Venceslaus rex personaliter ad nos veniat vel aliquo«

a) cod qualitatis. \>) ewt. Axf. mm vifytKlmU^mm um. e) l» w«. ./Uicik ineunam torr. «1. Incaraunim. M
(1) /alJf* tlo» Jahr am Hand ron mim, •>« itKriHA f/UiamäHtir Baad 1 Um RItJI 1S7K. C) -«Rtl OSd.

•Am JtMl» M pm Mid cavMt.

Abfastu7\ipteit htrrorgtht daß jtnt zurüMaUert isl
;

Aniceisung für Johann und Audihtrt vnd dem der

und bti Biowu a, 137$. 1} nt Ut wol auA goMMt BulU com 4. Afm JaUek tutammtm^U^ UL Die

in dtt thaat wtgmtamn AdU htt BmHiu 9. 1876. 3, BuOt tum 7. Mai «or nur «mnIimA anr Otbtrgabttm |fi

wo </ic Ilrirfe Greiior's XT röin lutd 4. luitl 7. Miii dm Kniftr htitimml. /. nr. 72 Art. 7, nn ihre. SkUt

angtßihrt ntrdkn, offadfar aber der Inhait der BulUn trat dann tpiUer die rom 3, Mai 1376 datitrt«.

Digitized by Google



C. Verhandlungen mit der Kurie. 113

sollemnes et n()taf>:Ie3 nuntios cum plena potestnto et siifficicnti mandafo ad nos eU/»«sor

breviter mittat, dum ^ domino concedeiite io principio mensis sejjtembris jjro eundo in "^^^j
ItaliAm Maasilie esse propouimus. < et si ab ^ hujusmodi adaiiuisiruüüne et curona reci-

pieotto^ absünnerii et ad noa renerit val misttrit ut ^«fertar, approbatiODenA diete elee^

5 tionts fticere proponimus absquo mnra. ac eidem imperatori ad partem dicatis, quod

mtUo modo vellerrms, quod nostris et ejusdciii imperatoris femporibus, an electus in

imperaburem ante approbationein sue elecüonis a sede apostolica obtentam adminütraire

valeat, queetio snieitaretar de fiicto, eam perMda recotdstioow Jobaonem papamZXn
pfedeeewotein noatram, qaod non possU, dämm * reputalnin fuerit, et mpet hoc pro-

HO cessus coutraBuvurum fundnvit. et si dicfus imperalor diceret, quod alia'; nnnniilli clccti

in reges Romanorum ante suaruui L-loctioniim approbationes adrninistranmt e( prinuim

corouam receperunt, poteritis re^poiidere^ quud teniporibuü retroaeiiä qimmplureä

imperatorea et prineipes multa in pnjudidum Romane eccleaie et ejus jurk attemp-

taruiit, que postea temporibus cutholicorum principum et eidem ecclerie devotoram,

n acut est dictus impcrutur, ad sfatum debitum reducta fVicnint.

lufluper jurabunt ipäi imperator et rex, quod'^ contentabuntur, quod tempore

opporimio per noa mper hoc dedaca^ fiat, quod vivente imperatore eta aliiu non
eUgatnr nee potest eligi niai de ctMuemn ei Toluntate Romani pontiflda. * premissa

quoquc secnte tenebimus prout eisdem imperatori et regi latius dicere poteritis.

to roluinus taiiieii quod etiuiii super prestationibus hujusmodi juramentorum in hac

cedula contentorum secrete conüci facialis publica instrumenta que nobis fieu prefato

noatro eamerario assignare non tardetis.

Cedulam autent pre^entem ad partem ßerl fe^imns, ut eam Semper penea TOe

retioeatia et aliam eidem imperatori ai robis videatar oateadatia.

tB Bischof Johann von Agen an die Römischen /Tordttidta, denen er die verlanglm im)
Ahschrifli ii der auf seine Sendung zum Kaiser be^lglichen Aldenstücke schickt «md''"^'*^

mgleich vom Gange der Verkandlui^en berichtet. [1377] Juni [8J '^en.

Au Vatik,Areh. coä. 438 f. 81o — g2a ch. in fol. MB. 14 COB.

ntbur eod. dipL 2, i73/. ad mr. S98 t eod. aod.
*

90 Respontio episcopi Agennensia in Alamaniam mlad.

Rererendissimi patrea et aingulares domini md. poet hamilem et derotam

reconimcndationetu. \1] vpstrarnni reverciidissiinaruin paternitatum literns dutasRouie [imi

25. aprilis beri stiOy que fuit 8. dies^ hujus meusis junii, me recepisse uotifico^'^^

1 DUte SulU haUe itol Bsocius a. 1378. 7 ror Alt-

ptt). Wttm er dazu ms. arcbiv. Vaticani nnm. 38 de

rebus Caroli IV imperaloris eitUrt, und die Hetm»

Udlktit der GrUnd* httrorhibt aus teelelusn dtr Pabtt das

la ftrttiiiHckt SrMMium Marfs und IFmuW« »awieftl«
,

rniaH^ KtOMeAl Am wutr eod. 438 wri mb-
r<r<l(in'iii<! Ihimliehhiit nieht* andrtt aU wu in Art. 4

dtr obm mitgitluiiUm Mr. 73 i» dtmnüm Cedtas otu-

fupnehm iii.

4S ^ Xach Btoritu a. 1376. G und .^/xNidanH« a.

lSi6. 6 wMrdt Qr^for zu At^ij/no» noek di* ErlmbniM

SU dir i» Atkoi imrA dm ErsMtof m» Ali» wr-

p«Ht«ekeleicb*ligi-Aktam. L

sunrAmeiwlen Königtkrömmg IfenlMT* g^sbm Ubmi.

* D» itr SdmSbtt du BHtfs, dm «r mm 8. Jitnl

daUtrt, gleich im Eingang rom 8. alt dem gutrigtn

Tagt tpricktf «a mmfi mm diM«r btidm Aiigidtm nkkt

riclitig Stirn. Da» Mr Ut ntdU tmgtgAta. Amt dsr

trsttn Anm. «U «iur*r nr. 60 ijeht aber htrror daß

di* tmg$ford«rtm AMtmtUdt* dit WaM Kart* if

am SO. Mai 1377 tm Arigmm «oeft imgii gueUdit

irurdtn. Da nun dit .Au/fuiderung «nr Einttndung

dtr WahUdUen Wtnad's untem 25. vngtmamtm

Mr», hm eb» «ntifartM fthnAtiu» m JNmI.^
15
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114 WahlUg sn FVankAirt in ^ani 13TB.

psii; reverenter. qnc couttnent in eflfectu, quod copias meninrialiuin et instructioTium per

(ioitünum iiüälrum dudum michi traditortini^' dum per ipsum uti duuiinum impera-

lorem miasu» lüi, nec non eßain lileninini ad ipmim dominum imperatoram miwarum^
et repontionum ^ ad eas literarumquc et jurameotMum per ipsum dominum impera-

lorcm presUtnrum tempore siie electioni? una onm aliis nvisameritis mecum tunc »

delatis, quibuscumque defectu ei dilatione sublatis, «le doniini nostri mandato reveren-

diMimis paterdttatibi» TestriB dertinerem. qufuiirca, patres et domtni inti reveren*

disrimi, ut fitiua obedienlie quarumcumque « msriptOFanim oomiaaionera tUam tangeo'

tium penesque me cxistentium copia^s juxta vcälri iimndati lenorem, qiianto citius illud

recepi, vestris reverendissimis paternifatibus mth s\rr\]]n d)n*ro r!ansB<?. [2] super hujiis- io

modi tamcu negotio, domini mei reverendissiuü, pru pieniori informatione scire

dignemini, quod data michi Terbati informatione per dominum nostrum super pnnetis

michi cotiiissis per eum, et pro quibos me mittebat ad prefalum dominum impera*

torem
,

[/lacnlt .^tiiictitati sue. quod super illis facerern mcmoriale meuin de man«

mea. quod feci et eidem sanclitati sue exhihui. quod qiiidem ttiemoriaie copiari is

fecit per dominum Nicolaum secretarium, pencs quem memoriale remansit, et copiam

michi dedit, et hi^us oopiam panllo * ioferius inaeram. * [3] item etiam est sciendnm,

quod de literis per me domino imperatOfi a domino noetro directia non fait michi

data copia, sed literc per prepositum Pinhiaoensem
,

qui antp me missus fiiRnit.

copia michi beue fuit data, quaui etiam milto. *
j.4J

preterea est etiam sciendum, quod, 20

cum prepositu« Pinh^eusis portaaset oertas «ociptunw cimtiDentes Ibrmas juraroon-

torum prestilonim per dcMninum Karolum modemum imperatorem ae «tfatm per

domimim Johunnem Boemie rfircin pntrein Finttn Micis recorclationis domino CIcmenti,

antequam de ipso domino Karolo lierot eieclio et etiam post, idöm prepositus et ego

cum omni instancia pctivimuS) quod socundum tenorem illarum scripturarum per k
nos eshibitaram filius dnmini imperatoris eligendos tunc et dominus imperator pater

8UUS jurarent. quod in presencia quatuor notariorum de hoc rogatoram et pluriom

tpstium per ipsos ambos farttim fuit, facta tamon tunc per eos expiessa protestntione,

quodf cum iUe scripture juramentorum supradictorum formas continentes non essent

autentice nec in forma publica et ideo fldem eis uon adhiberent, quod per illa jura* ss

menta non intendebent jurare nec se obligare nisi tantummodo illa et super illis

que per instrumenta aut literas auctenticas appareret dictos imperatorem et patrem

sunm domino Clemenfi jurapse. item etiam in presontia dictonim notariomm et

testium juraTerunt iilius et pater predicti^ quod quecumquc Juramenia prestitu per

supradietos dominos imperatorem et patrem suum feticis recordationis domino GlemenK M
tarn ante electionem ipsius imperatoris quam etiam post, quod ipsi ambo preslarent

'

domino nostro propptiti Orpsrnrio et super illis literas nnetcntieas regias et imperiales

eidem domino nostro darent. et de biis oomibus dictus prepositus et ego requisi-

s) Olli, a ti j rii<) -«'II'.'' nt* Ahkurtmti knnn firijn Viifufoi , ilrr Zutammmhanf i*l für iitn. r ftil. hJi

-

rarum anlerrirktten ut. i. ani^atrieKm. (I) Der Abhirmmg natk outh prilDO. «oM Mcr woi |MkuUo Mfien wie Tltcbwr 40

mßoä e) IM tTfämtm dir««!« ir domin« hyiMlöll • dMMM NoMM. 1} Mt JiMMlMt HfmllMk palrWOlt« liv

«wt mii tMmtr anftaHfw prMtaital.

km» MM Agen trgangwn loar, oAn« '/.weifrl gleich-

MÜt^mÜ ariUrtr Einfardintm, ttflUlt diuetSehnibmf

wU auA itr StAih^Mtkl im PrAHu AvMtH cm
Pigtutnt nr, C4 ohne Zitciltl tbenJaHt ins Jahr 1377.

EttUrv txptditrU jtdoch nitht ton Aidgnon aut , me
Moh dir EiMfn>ibi/M(efaiM7 «om e. 95. Afir. 1377

Al der trtten Anm. lu unserer tir. 60 Tcm\ullitt wtrdm

hOimU (si ait in Avinione), tvndern b^anä rieh btrtü*

ttUar im Jgm, iritittDÜltmmmrttSdirtlbtmMtgl,

> Dit copls primi memorialia Hr. nebfi der co-

pia ciyaidani oedaie Ue. W6 c. Hai 18—20 md
mmMUt, «r. 07 MMf 68. 45

2 Die r(>i>'.i\ litcR' (juani portAverat pnpoaitlM

Pinhiacensi« com 4. Mai 1376, itr. 61.

* Bim eopia prial ncoMrialii fiukH itr

copia cujuüdan «sdale^ nr, 07 (88^
* Ar. 61. so
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C. Verhandlungen mit «irr Kurie. 115

vimtTs insfmmpntti. verum tarnen quia prefati »lornini iiiiiicrafnr ei filiiis iiolebant /mwj

iiobis dare literaa super jursuiientis ante electionem prestiiis, nisi sub conditioDe et"**"*

protestalione, de quibus supra, fuU inter ipsos dominom itnperetorem ac fiUam et

nM concordatonif quod ambaxiatoribus " ipsonim, quoe ad petendain approbationem

ö ad dominum nostrum mUtendoa concordaverunius, jnrameDta prcstita in forma

nnotenticR in curia exhiberentnr , et fpiod in illa eadem forma dominus Conradus '

domini imperatoris secretarius, qui fuit unus de notariis presentibus et rogatis quando

dominus inperetor et fllins ut supra dictum eet jurarant et hae sola de causa missus

fliit com domlnis Vormaciensi episcopo' et illo comite^ qui venit simul cum eo,

W literas super ilüs jurBmenti«^ srribornt in meinbranis albis, quas sitjillufas si;?illis

ipsorum imperatoris et filii ijtsi ambaxiatores portare debehant, proul inter ipsos

dominos iroperatorcui et liliuui eorumquc consilia et prepositum et nie fucrat coo-

cordalnm cÄ conclusum. et sie in presentia ipsorum amliaxiatorum et magistri

CoDiadi dominus impcrator nobis pro conclusione dixit et nos licfiotiaviL hee,

15 domini mei reverendissuin', est fola illa infnrmntio, quam super jurnmentis illis

possuni paternitatibus vestris rcvirendi^-üiniis dare, quia alie literc supradicta de

causa facte non fiierant« etiam quia nec prc])0situs nee ego habebamas' auctoritatemf

de qua fidem fttcere possemus eisdem dominis impwatiwi et filio de Juramentis

"

illi'^ recipiendis. alii vcro tres notnrii, qui in dicti«! jurnnic-ntis prcsonles fiiernnt,

to fiieruut nniis cappeilanus notariuä et secretarius domini iirc!)iepif;c<ipi Prügentiis (et'

ipse dominus arcbiepiscopus unus de testibus), alius vero nutarius prepositi qui est

cum eo adhue in Arinlone, alias erat meeum. [5] post bec etiam, domini mei rereren-

dissimi, est sciendum, quod respontiones per dominum imperatorem super omnibus

nrticulis pro parte domini nostri eidem per me propnsiiis et, quantum michi possi-

ij bile fuit prosequenti, michi datus in scriptis de manu mea reduxi. quas domino

imperatori exhibui, qui eas legit et exominarit et tamquam reiiis et concordatas

suo signeto secreto signavit in fine. et hijasmodi seriptoram domino nostro eodem
sero, quo ab i[^o domino imperatore redii, ostendi. quam penes se retinnuit, et

ideo copitun nÜquam non retinui nec mittere possuni. {6] pnst hec etiam est sciendum,

30 quod, dum prepositus Pinhiacensis et ego una cum umbaxiatoribus ' dominorum
imperatoris et filil sui rererteremur et in Aquis in Sabaudia easemus, obTiavimos

domino Odolerio' cappellano domini imperatoris redeunti a domino nostro, qui

iiobis alias copias et instrnefinnes ^ et Lnltim unam * de mandato domini nostri

presentavit, quibus per nos lecds et ponderatis, nttentis torminis in quibus rccessc-

3S ramus u domino inipcruturc, dictu.~- iuätructiuues bullaui reportavimus. et de illis

«) <M GdA M« MksAmg tutk r. b) ßir Ood. hat kUr ptpam mämttrtthm 4. i «wipMirMiü. c) cmL alii« wmif
iWati 4.t tut$UhtAm . 4) cod. Odolemf

1 idid l D*wc baidmik Ptrmmm t, im VoUmadU umd

Brkf IfmuTt rem 10. Jmi 1376, i'n <ler FoffuMcftl

M rom 22. Sept. 1377, Hl d*r KanMlti-Au/uiehnuttif liiere

iofrMcripte ridentur Beceusri« nr. ÄS. ißotk iH Mar,

do^ JUcr «wJtt dir 0—andl$Aafi e«m S2. Stft. 1377 gt-

meint fein kann , rielnuhr eine frUhcrt., die rom 10. Juni

1376, du M*, aU Bittko/Jchaim vmd PnbH A*dilmt

4ft noch Artyinm mtrüArtUlm, mUrafM, «. Folbmiefti «mI
Brief Wenz<l's rom 10. Juni 7.77(7 >< iri> hier in chigtt

Vrlamdt totUer unten una cum ambaxialonbus —
NTerleraBDr. Jbtf Mgt BnMmutjf dt* Biiello/«

rxm Worms und det SekreMrs Conrad soitlc <i\if die

SO nadtfuigtHde des Odolerius grüHd^ »ich wol alitin di«

«tarn vMan J&aSUmf tri Bactbu «. 1376. 1

3 Ihr Qraf Anud*us ton Sarojftn ist in Wenzei'*

Vollmacht Jär seine Gesandten rom 10. Juni 137Ö

»tinäehst nach Bisch. Eckhard ron Worms als dm
«r«(M im dv JUA« summtf doA iH MaAr«db«i'«AeA

«»elkt er nndW« dir mS Btidu^ BMari mid Dtkam

Cvnrad in nr. 77 speeiell Ittrrorg^hobmt Qnff Sbw
hard ron KaUcmUfnloften tjfmeinl.

* 8. VoUmaeht und Bri^ Went3d's rom 10. Juni

t376f «nd di» vriUr «Im fnumta» Mr. Cmrad,

BMi. «M Worms, und dm Of^fiM,

3 Nr. 72 und 75.

• Ar. 74.
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116 WaUtag »« Fnnkfitrt im 3md 1876.

D3ti} copiam etiam preseiUilms inscro. et bullain peues mc arlhuc babeo, et tnultociena

^"'eonahis flii eam assigtmre domioo nottro nee potai; et quia lanCi pondem est, non
fui Busm tA pnaens cam tiaram diacriinini exponere, pantos tarnen aesignaie eni

dominus nostcr mnndrthif. rcrcrcndissimos paternitales vrstras, " quibns cum omni

devotione haue desolatatn niichi ecclesiam com5s?am et nu; hnmilem stTvitf>rt'm 6

11377) veatmm recoainiendo ^ coritiervare et iti omtiibus «geiidis ad votum dirigere dignelur

'*''*'8eraper potenlia trioitatis. amen, aeriptum Agenni & juniL

Rcverendisrimi pfttr«e, veBtsr bamitie

«erritor Johannes AgMinensis epieeopns.

»7« f. De«4Rc]i0€lM4tidiaftaad«iiMttnA4orK«iilgswaU. imJnrflDt««.* ia
hmi 10

77. K. W&iad an seine Gesandten, bemUmüchtigl sie dm Pabst Gregor XI um seim

Chaut und fOr dm M!riedigw\g»/(dl um d» EaiuaekrOM «u UUtH und dmtMen, «i

Mtner StaU die nötMgmi Eid» m külen. 1376 JwU 10 Rrml^^

A aus Paru kau. Bd/l. ancicii ioiids iai. 4113 f. SOti^ ciA. cL tte. Ii.

B cntL Pnxg bibl. Koititi. cod. 322 n fol. 241l>~243« eh. ttc 17. «B

BalHt ritae 2, 8O0 f. tx eod. 753 bifil. Cuthtrt. fttnsrr A) ; LtibnUa mantitta 2, 268/. atu

Baiu^; Luuig 4, 223 nr. 176 toot aui Baiu*. oder LeibiUt». — (Qwgiteh Rtg. 2,

731 m» iMHifJ

Procurtüorium ex parte Romanorum regit electi ad d/uminum jmpam. ^

Wenceslans dd gratia rex Romanoram etectns semper augustus et Boemie res M
reneralnli Ekhardo Womiacieiui episcopo principi consiliario, et illustribus Arne'

deo romiti S»'>;i'!die, Raymundo de Banrio jirincipi Aiirasicensi, spectabilibus

Guillelmo vicccouiiti Turenncnsi Pctro Gobtiiiueusi, Ludovico Valenciensi, Everhardo

de Katzenclbogen comitibus, necnon honorabili Conrado de Geisenheim <^ decano

^lirenfli, saia dileetie, gratiam «lam et omne bonam. de vestni ' flde legalitate et »
eireumspectionis industria firmatn fiduciam obtinentes, TObis omnibus tamquam

nuncns procuratoribns et ambassiatoribus nostris ad hoc specialiter destinatis, vcl,

aliquibus ex vobis ubscntibus seu aliaa legitime prepeditis, vobis dictis*i Ekhardo

Wonnacienai episcopo , Bberbardo comiti de Cataenfdbogen , Conrado decano Spirensi

cum uno vel platibus es predictü damvs presentibas plenum et espreasiim manda- ao

tum ac omnimodam potestntpm nostro tnmqiiam electi Romanorum rr^is nomine a

sanctissimo in Christo patrc (ioniiiKt nostro dnininn Grpgnrin digiia dei jirovidentia

aacrosuncte Komuue au universalis ecclesie sumuio puntiüco petendi uubis sue

«anctitatis biTores et gratias esfaiberi, neenon poat obitam MvenisBimi prineipis

domini et geniloris nostri carisaimi dooitni Kacolt Bomanorum imperatoris semper ob

angusti
,
quem ouinipotens deus conscrvare felici longanimitnte ' dignotur, vel eo

Romano renunciaute imperio, inunctionem et cooaecrationcm per apogtolicas manus

impendi nosque impeviali diademate coronari looo et tampure uporlunis, et nidiilo-

«) «d. TMOTMidlHiBli p, b) tm §nmm MtimkUfi , dt» «> J/*>, mHI tmM. e) ^ DmdM. »
div. 4} Ä Tman. mU JUtaMf. B tWfwnM. •) d G«iwiilMlm, » Gtontota. I) A v«N«ram, • M
««tri». g)«dll«!lis. h|»ALa«WL 1} Mmil lonpetlM«.

i Da a» dbrfMkc Oaaadttdiaß mit Biteh. Mamm Vom üuw Ouamdutkaft tttMt Bavihu o. 1577. 9,

ron Aijisn und Probst Audibert rm Pi^an* aus Franli- aho zum Jahr !377. tU «i ron üif ?'^''' -^'1 "<"''

/urt naek Anigiwm rn«(<, «sie ams mr, 76 gtgtn läitdt duttu llackkdir noA ilaiim gthört icorden,' d*r Zeit

whI ONt nt. 9t Jbrt. 5 htnorgdU, »o üt Ht Am^ittt mA tmfi t1» A» iiodk tm Atigium gtlnfiit AatM. M
Hielt «tr 14. Juni m f̂yAndnmt tyf. mr. 72 Aim> 3.
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C- VerhandluDgen mit der Karic. 117

minus in animam nostram eidem snncUsaimo 'h-miun nostro pape vel oi cm hoc JIM

8ua sanctitas diixerit comoiiUendiim promitteiidi et juraiiietitnni prestandi nos veliit''^"

Romanoram regem oninia 6t singula promissuros poUicitaturos et juraturos ac etiam

fiictiuoa et imiileturog qne dietns Mraiiiedinua ac inyietiagimvt princqM dorainus

a Karolus Romatiorum imperator genitor noster carissimus et dive memorie quondam
Imperator Romanornni Tloinricus avus ejus, dum in Romannrnm reges electi fiienint,

Romanis pontilicibus et ap(»stolice sodi &e facturos et impleturos promiserunt et etiam

juniTerant, necnon etkm otnnia et fling;iila alie in animam nostram promittendi et

Jnmiidi que in premissis eonim qaolibet et cina ea neeeflsaria fuerint aut etiam

» oportuna, eUamsi mandatnm cxigaiit epcpialp; qnc ptiam promissn et juramenta

faciemus et renovabimus corpctraliter, cum per dictum dominuoi iio«ti-um papam
rel nuncios suos ad boc mandatum habentcs desupcr fuerimus requisitij ratum et

gratam tenei« et firmiter obserrare spandentefl, quidqnid per vo» nuntiee pfocara-

tores et ambasaiatoro.s nostros, sieat premittitur, in premissis actum factum geitam
«e f't promiasum fuerit aut juratum. presenciuin sub rv^\e Roemie mnjesfjtfis Tiosfre

sigillo testimünio Jiterarum, datum Frankenfurd unno (Ininini millesimo treceutesiuio

septuugcsimo sezto, indietjone 14, quarto idus junii, regnoram nostroram anm*
Romani primo, Boemia vero 18.

De mandato domini Roman! rcijis eleeti

30 • NicoUtua Camerkemis prepositus. *

W. K. Wenzd an P. Gregor XI, bevollmächtigt bei ihm setne Gesandten, den Eid der

Tnm w Mfen und um iKe JTatierjknme m Mten. ^ i37$ Jumi tO Frankfurt.

* Atu Vatik ArcL unien arm> I c&ps. TU nr. 16, or. mb. e. tig. pemL, Bern, i« mtm in lerlio

Toinmfne fbl. 244.

n ni -ruiT a. 1^76. !> ü. Q.; Rayn. a. 1376. 17 (in marg, eztanl in nrce s. Angeii et inter col-

lect. Plat. to. 2 pag. 281 }i Lribmt» nMutura 2, 287/. wakrteh. aus Majfn.; Ldmg BJL
4, S22/. w. J75 «w LtiSMUi Thdmr coi, ilfpt. 2, MS/, «r. 601 «k ort;, eam magno
eigillo «TCO, au* dem 2 in Rom hffimltiehfn Exemplar wie liU Ahtfthhung am Schlustt

ttigti ein tolehes b^futdtt lieh daselbst nacii den Ä%isügen im Tarif, kai*. ArcL bist, ecclis.

M II boUaii« «rditr«« poatifieales L. 377, Korcnu auA VMu m augmuU hu» im P«rt»

Ankh 9ti9lK — (Q^rfiiA Rtg, 3, 72t w lAMg.)

Sanctissimo in Cbristo patri et domino nostro donüno Grcgorio divina prOri>

deoda «acroeanete nomaae ae aniireraalia eodesie aummo pontifiei Wencseslaas dei

graeia in regem Romanorum clocfus semper augustus et rcx Roeinie cum reverencia

» debita devota pedum osculii beiUomm. nipiontes fcrveiiti drsidorio vobis patri et

domiuo nostro clcmentissirno et apostuilce sedi zeluai noätre devocionis offerre uosque

estris et ipsiiu sedis beoeplaciti« eoaptare nostroque et saeri Romani imperii statui

sicut expedit proridere, Tencrabilem Eckhardum Wormaciensem episcopum priiid-

pem coiisiliariiim, et illustres Amedoiim comitem Sabnudie, Raymundum de Raiioio'

W principem Aurasiceiisem/ spectnbiles (luilhelmum vicecomittm Turenneusem ^ mar-

kesium de Caneliaco, Petrum Gebennensem, Lodowicura Talencieiisem , ** Eberliardam

de Kaeieoetbogeii oomites, necnon honorabilem Gonradam de Gysenheim* deoanam

a) A juratnrcA, B Juraturo«. b] H liuia. cl B ct. dl B aiU. anim, Jat In A/M. e) If^ fomte CMtr-

Kikr\fl, du in A ftiui. ertäMi aut II ' Bttm. AHraiCiMM. g) w. Turcoo. mV JWWrw^. h) ipMtiMIt»

—

M VulMKMHttm 4*. Btot. Jttqfn. Mhn. tmif.

1 Vgl. du Vollmachl r. ??. Stpl. 1.V7. pnnctps Taraitinur erwähnt., VMt. Anktt Bouif»U
i im «iMer Ürk. Boni/. IX um 15. Ihc. 1399 lüg. tib. Vf. 314o—3l7a.

wird Hm mAißM 9^ aagmmAu it BcuOi» i» ürHäU 9 Am dimm mM{ft-MtimMUdim Dtmutmamugt-
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118 WahlMg zu Prankfurt im Juni 1376.

1*7« Spirensem, devntns nnptros npcimn fideles dilrofns, <lc quorum fidt^lifate legalitate et

^'"tndustria pieiiarn obtinentes lidnciam fectmus et facinius constituimus et urdinamus

nuncios et pracuratores nostros, ipsosque ad prcsenciatn vestratn pro nMtri« et

inperii negoeiis «pedaliter destinuntef iuma» et cottcedimoB eisdem plenam genemlem

et liberam potestatem et apecMe mandetam, in vestre sanctitatis presencia devocio s

nefn et filialem rcverenciam, quam en^n vos et sacrosanctaiii Romanam crclesiam

matrem nostram sioceiis aOectibus gerimus, exponeodi, peteiidi procurandi seii

impetrandi pro nobis et noatri» fevorem et graciain restram, necnon traelandi

eacplicandi tteroebdi promitteudi effereudi seu prestandi in animam et «aper aniaaam

nnptiam dnhite rohis et «snnpte RomanP Pccle.~l<> fidelifnfis et cnjuslibet nlfpritis griirris 10

jurainentum . t't sprciiiliter ad petendum ii vohi.s luircionein consecrnctonrni et roronum

imperii de sanctissimis manibus vestris nutüs ioipendi * locü et tenipure oportunis,

ac faciendi omnia et alia singola qoe drea hn^nfiinodi noatra et imperii negoda

tractanda explicanda exercenda proniittenda Tuerint «eu eeiam fadenda que secundum

deuni et honestatein vidorint expodlrc et quo ad nos pmmoveTidum nd Romanum «
imperium fuerint facienda ac cciani requirenda^ et cetera faciendi ^ que regalia

exoelleoeia noitoa flucfet et faeere posset, edann« in hüs que n»ndatiim ezignnt

speciale, et perinde ae «i omnea eaaus qni mandatum esigant apeciale eMOit in

presenfi procuratorio specialiter denolati; promittentes. nos ratum gratuui et firmum

perpettiis tenii>nribns habittiros, quidquid in premisäi^ aut circn jtrcmissa per dictos M
nuncios et prucuratores nostros, omnes rel mtuorem partem eorum qui prescnte»

füerint, ezpositum petitum impetratum tractatiim promissttm Juratuin aen fiustam

foerit aut quomndolibet procuratum. voluonis insuper salvis prciniaaiaf quod predicti

prccuralores et nuncii mtstri possint omnes insiniul vel major pars eorum facere

procuratorium forcius quam fieri polerit nomine nostro et in persona nostra sub u*

sigillia eorum ad predicta fieusienda, si defectus aliquis fuerlt in predidis.** testcs

hiqus rei auot venerabilia Lndowicua Maguntinenata ardiiepiaeopaa aacri iaiperii per

Germaniam archicancellarius, illustris Wcnczeslaus dux Saxonie aacri imperii archi-

murescallus, venerabilis Johannes Pragensis archiepisropus legatus sedis aposfolice,

neenon illustres Jodocus marchio Moravie, Henricus Bregensis, et Bunczlaus Ligni- m
oenais ducea, nobile« Petnia de Warteinberg imperialia curia uiagister, Thymo* de
Koldics imperialia camere magiater, et quamplnrea alü noatri et imperii aacri fidelea

dilccti qnos presentes esse volumus in tcstimoninm premissornm. prrsnirium snb

regie Boomie maJestAtis nostre sifjilio testimonio litterarum, datum et not um Frnn-

« kenfurt anno domini millesimo treceutesimo septuagesimo sexto, indiccione quarta- m
nu dedna, 4 idua jnnü, pontiOeatua vealri anno aoto, regni nto uoatri Boemie terdo»

*^"dedino.
Et' ego Jacobus Gerungi de Cremsir clericus Oknnuccnsis diocesis anctorit^Ue

imperiali notarius predictis procuratonim c coastitudoni et aliorum omnium et sin-

gulorum, dum aic fierent et agereotur per dietum domfaram regem , una cum preno- 4»

minatia teatibua preaeaa intarftii, eaque «ic fieri yidi et audivi, preaena instromen-

tum manu propria oooaeripd et in bane publieam fimnam redegi, dgnoque et nomine

I «r. Impeadcndi, m ow» IMMpi ImpenaendMi W Bm». Hat». UMm. ZM». I>) <r. MciMI», m m>ek Aaw.
«uya. um. Umit TMn«r. c) or. udd. si. Wtt*. Mimsi in ds, Rofii. UiU. Lmig, eltam in H», TMmt »ie or.

d} or. prcdtelt. •) BkiwAi« TymoUiett«, aqvii. Itaalhwi, Mt*. ThaoMttieu», i.imv TOmoAnM, IMmt Vf^mn. 46
I) ttfP Bl MM *Hn«m Zfickm, eimtr fiimfWaMtm Mhm wtfOtMkt MM Mv • mtar «tat ftnuiw Mir M IMmt.
ai tfto ilMiiiMg itt tigmUitKM pronmtorii.

tchhcht, s. Bodman» Rheinrj. Allfrlh. .11? ico sich Jt-- J, J.T/6

,

tiolit findet: Conrad (nm GeijtnheimJ Domdechant su uiuere Urlamde, od«r dit an dit Qesandlen selbst ge-

kguhu MkMm K, WmtdTt «acA Arigum Hetote feUmaehtfOftmiiit tum gUiditn Datum wr. 77. W
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CL Vwliandlungeu mit der Kurie. 119

meis consuetis de mandato ipsius dotnini regia ttna cum appentüm» atgüU qwtti« mo- Jm
joris* signavi in testiinoniuin premissoruui.

, n ur I T 1 De aiBQdato domiiii . . imperatoris
fm vertoj B. Wenczefilaus Juüeas. ^ v >
*' * JohftnnM arcbieiHaoopus Pnigeuu.

B nrvidnRn Kurfürsten an P. Grt'gor XI, zeigen ihm die eimtimmig geschehene

Erwähluag K. Wen^eis an und bitten Jür densdbeu um seine Gnade und Gunst.

Wie da» kOnere Sehreibm Kauft IV nr. 91. 1376 Jun« 10 fVwiJ^t.

Kurmaim»: A tau Valik. Ardih C Cwc 37 nr. S or. mb. e, pmä. dtl^*«; B eolL Prag biU, Xo-

jftts edd. SÜHtt fbl. 340!> A. jm. 17, aUktfi dm Anjang bit rempablietn «1 e. «te. per onam ii4

40 gu|>rnili(:(.-i( i;t( ia< MHiar.t «-a*., Niä dtr lUer«cftri^ «1 pepua ex iwrte priiiei|>uiB elBdoram «apw
«lecUoue Uomanoruni regis.

rwtrtwAwtwry; C cdIT. Porf* fallt. AU. «iieteD flmd* tet 4113 f. 87«b «rf. A «e. ]5,' Mml
Sfti)cti.s!.iii)(i — J^itricfitiiiiitiiä dii cri'iic'a ninrclno Braiidemhiirgonsis sacri Roniani impcrii arcliicanurR-

rius et princeps elector — . nd gubernanduro fcliciler imperii eacri Romoni renipublicam — «er. et inv.

W prioclpl* «t dominl genHoris noatri domint Karoli qmrti — •djatorinm dieü donini geDitorfe noftri—
iTivncata ser. prim'. ilimiiniira frntrrm nostriini (Jorninnm Weoceslaum ehr. r. B. — quatenus persone

dicti domuii frniris no»(ri VVcnccslai — , loiut gan» wie Kurmaiiu, — Balui. vUac 2, 798/- ex cod. 753

MUL CMKin. d.h.wel C; LOM* mmltMa 264 /. am Arfiw,; Utaig JUL 2, 7; fUt. A 2,

n Sanella^o in Ctthto patri ae dOH^no d<uiiIiio Ongorio digu del prorideneia

nenMancte Roman« ao aniremalis eodesie sumno pontiflci domino noatro leremi»

düeimo Ludevicus dei gracia sancte Maguntineiisis sodis archiepiscnpus sacri Romani

imperii per Germaniam nrchicHnceliarius'' devota pediim osculu beutorum. ad gu-

beraandum*^ feliciter imperii sacri Romani rempublicani ejusque mulüplices suffe-

«6 rendos labores et onera digna tnataraque ddibwadone pTeria', et ut idem* flaenim

Romannm imperium, aereniasimi ao inTictisrimi prineipis et domini nostri doroiniEaroli

quarti Rnmanonim imperatoris ücmper aagusti viribus jam corporea valitudine lacessitis

et senio, forti potentique presidiatore non careat, pro salubri comodo tocius christianitatis

et statu, in relevamen et adjutorium dicti domini nostri domini Karoli Romanorum im«

3» peratoria Semper augnsti, hodie in eoelesia ooUeglala saneti Bertholomei in opido

FVankenftirt snper alveo Mogani Ifagnotinensis diocesia, nna cam omnibns et sin-

gulis eccleeinsticis et secularibus principibus coelectoribus nostris ad quos eleccio

Romanorutn regis legitime spectare dinosoitur, iidenique principes electores imperii

nobiscum pariter, dispoaente snpenio «piritoaqne sancti gracia derodns invocata,

» eerenifwimnm prindpem dominnm nostrum Wencealaum eliristia&Utsimum regem
T?nemie in Rorininorum regem pron»ovcridiim in imperatorcm vntis concordibus clc-

gimus nemine discrepante, qiü pcinin in elnrcinnein hnjn'^rc.od! nrfviu deliberacione

consensit, et eandem eleccionem rite celeüravituus adhibiUä i>oilcmpij>latibus ac ceri-

monüa debilis et eonsnetis. qne ad yestre aanctitatis noticiam preeendttm tenore

M dedndmus, summopOfe nq^Ueantes qnatenus circa personam dicti domini nostri

Wenceslai in Romanorum rej^cm coiicorditer sie olecfi vestre beatitudinis impendere

dignemini solitam graciam et iavorem. presencium sub appeoso nostro sigillo testi-

monio Uterarom, datum Fraukenfurt ' anno domini miUesimo treoenteaimo septuage-

«imo seKlo, indiccione qaartadedma, die 10. junii.
'

tft a) add. TIfinrr, i«r Jai :irril< fUftpiar tu Onmd» f^tf* »» hafm teA«(nC, b) B atlii, et prfaUiCpt CiSCtOr. tj A
KUbeniwMi. olytUrü. dj or. previu. «) A üieta. i) A Frankeulurtcr t nii uakm
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120 Wahltag z« FranUtort Im Jool 1376.

iiw 80. Die cinz-fluen Kurfürsten an P. Grp(]or XT. zeigen ihm die cinsiimmig geschehene
***** Erwählung K. Wenxl's an U7id bitten ihn denselben ah hotimchen König ansuer-

kennen und seiner Zeit xum Kaiser zu krönen. Wie das längere Schreäien Karr» ly

f». 82. * 1376 Juni 10 f^md^urt.

Kurmaitu: Au* Vatik. Archic C fa«c. 31 nr. 6 or. mb. c. »i'j. pend. d«iap*o. — Peizil Wentel 1, &

JMhB, p. 28—39 «r. 14 arigbuH ardM teet. Barn.

Kur<firh\i'n : eolt. Wcirnnr Qttamml-Arfhir Ktyi^M. B 1 nr. 1 fol. 1(K)»— 101" cup. th, roQfr., (larUhfr

anno »e|»iiiugv9imo »exio
|j

cpi.->lula per duniiiiiim Woncivslaum missa doniino pape rfM^rcndi^^imo in

Cri«tO patri; »I eolL «ü «fem Sekt. Kwrhnmdenburg'i tottci alt mit dem rmt KvriHain», hei lelzttrtm die

Variantm, Luuttt jo : Sancti?siro.i irü- l' i Kurhrundnihurp] Wi-nc/.cflntis dci gratia Saxonie el 10

Luiit nbargensis dux iucii Jluntaiii intpvni arciiiinam-halJuä el cjusdem iuipciii piiKCcps declor dvvols

pediini o.sjula bcatorutn. magna dtliberacioni« tlndio [irnW wi> bti Kurbrandtnburg in B, «urMr»

lieh mit Weglatsung ron domiiina et gcoltar uoater cariMimiia; die Au/säkltutg der MUkurfürstm IM< tei

Kwbrandtnhurg in A, nur natiirliA Mit We^asnmg dtr Worte frater nostor carisiiiniua; leetfcr wtt

ifj Kurmainx, iro eimelne Abteeichurtgen als Varianten neben dmjenitjen ron Kurbrandenburg angemerkt tind], t6

— Strure Ardkif 1, 50—57 <m$ dtr Wdmanr lüpit} ein Fragment bei Strtuct tytU AM. Germ, ditttrt. 37

§. 29 p. 919 , dw cm JfaniMlv^K dinu Brkf» Utaß o. Q. (lieg, hei SchOitgtn 301 nr. 10 ms Strmte't Arthir.)

Kurbrandenburg: A coli. Vatik. Archiv C faÄC. 37 nr. 2 or. mb. e. lig. pend. delapso; und B eotl.

Uriä, eb*nfaU* or. mb. oh$M di* atte Signatur, nur 10. Juni 1376 nr. 2; beide eoii. mit KumudM, Ä m dm
McMm AtKÜhmfem der Urk Karfe IV vom 19. jüni, B meüt der Wt. nm Kvrmahu mt^mdUul WQ SO

di4Se ron dtr des Kaisers uiuetcJit ; T'u;üj7i(< H hei der Kurmainzischen ürhiiiiJc. .1 iauUi *o. Saiictissimo

1d Cbri«to ^tri el domiuu nostro reverendUsimo domino tiregorio digna dei provideucia sacnNtancM

RoiBBiie ao D«iiv«rM)ta eedetie tainno ponliliti Sigiainattdii« d«i gretä* matdiio Bnndenbttrgmtl» Mcri

Romani imperii archicium raiiii.s c-t »jusjrm itninrii priiici[)s clectnr devota pedum osctilft beatorum.

Diagne delilwraciouis studio sacri Romani ioiperii rcmpublicam , cui sercnisaimua ac inviciisaimua prin- U»

eepa et dominiu [B eM. BMter] domioM Karolvs quartm Romanorain fnpcntor fcmper »ngintiit «i

Bocttili.- rcx 'B de. die folgenden 5 Worte] <l<iriiinuy vt gfuUor iiosUt ciiris.'-itniiS [ueHer trie bei Kurmain»;

doch uird bti der At^ftähtmg der Mitkurßirsten in A nur König Ifens«/ telbst und »vatr alt ertter tmgt'

fdtft HaUXiMVt IV, im Kurmmlm» mmi(, t» ittfit mmüih im A eodeotore« noatri, viddieet wmMmM
prir.ccp? florainu« Wcnczcslatis rex Bocniie fraler nnstrr rnrissimiis

;
Aj;/i;7£« B im Antchlnß an die Ur- 20

künde lim Kurmain» tagt coelectorcs noatri, videlicei. dictus 8ereui8«imu8 doniiiuij uosttr Karulub relut

Boemie rex el princep« elector, «Akrmd £arl iK in teinem SdkrtAem wm 12.Jmi tieh >^lli>t und seinen Soh»,

h'ifle all Bähmitchen Ktmig, anwetend nennt. Andere Abta-ichunficn stehen ah Fcwtenlm hm dar ürifcnd» «011

A'urmain«]. — Theintr cod. di; l. 2, 5&i /. nr. 602 tx originai* d. h. aa* A.

Sanctissimo in Christo patri el domino meo metiierulissimo doiniiio Gregorio m
digna dci providencia sacrosancte Romane ac universalis ecclesie sutnuio pontiHci

dei ac vestre sancülatis humilinia et devota creatura Ludowicus, arcliiepiscopus

eeclesie restra Maguntinensi«,, aaeri Romani iinp«rii p«r Gennaniain archican-

cellaiius et ejusdem imperii princeps elector, devota peduni oecnla beatorum.

[1] magne delibfrarionis studio sacri Romani imperii rempublicam, cui Serenissimus m
ac invictissimus princeps et doioinus ineus domiDiu Karolus quartus Romano-
rum Imperator nmpw augoBtos et Boemie les aiictore auperno per multoram

annorum spada prefoit prout «dtaue preeet feUdter et in eiqiu reg^mine aa-

lubri dinturnitnte temporis et labnre consumpsit corporens nuiUipIiciter vires suas,

una cum aliis princiiiibus imiierii coelectnribtis meis sepe sepius ymmo sepissime 4$

prout expedit uccuracius pouderantes, siguanter uiuUis periculis scandalis et jacturis,

ad diaaipaeionem jrmmo anbmBionem non lolum imperii Terum edam eoclede nneta

1 Daß die einzelnen Kurfürsten ex formvla a Ca.

rolo prm^cripta dem P€d)tte schritben, mit d«r Bitte

um unetio eonttenaio und toniuU» /Cr Wmmd, «»<>

sählt ttufh Biorius a. ITJl' /? Vi;f. ilher diese hurf-

Sehr. nr. 6'4 Art, 4, uyjraus hertorgeht d^ einige

Zin^jtai At» üriumdm imd Brl^ nkM adboit mm

10. Juni ausge^leltt haben fdecrcta et lilteras titas sn-

per etectionejj sind darunter auch Sehreiben an den

PmM MI ttrutltm und ton dm tibm fmamitmt Air> so
fitrstm, .10 leiird'n ditsdltn, da ttt mUt «Nlar <bM
10. Juni iau/en, ifurOekdatiert.
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C. Verbftndluogen mit der Kuri«.

Romane stattis tranquillitatis et mmodi manifcßte tcndentihus et que prnvcntum i$r»

lorent piuut vensimiliter presumitur ex iiiiperii vacacione Romani si sie dictum

dotniiium nostrum Karoluin Romunoruai iui|iäruloreui decedere quod ubäil coiitlii-

geret ab bae luce, maximo cum tarn Italia quam alie partes imperii iosolilis re-

B balHonibus et daDipnabilium DOvitalum dissidi» sitit istis modeniis temporibus inhu-

uianiter involtite, quantum altissimus concepserit ^üiubriter occurendum: nnper „7,

die sancto penthecostes tarn ego quam alii priocipeä unperii cuelectorea mei, ridelicet ^ '

dictut sareiiiwimas dominm mens imperator* Teint Boemie rex et priocqw eleetor,

et Tenerabitee in Christo patres domioi Cano Treverensis et Fridericns Ooloniensis

10 archiepiscopi , et illustres principos doiiiini Riipertus senitir comcs Palafiiins Reni et

Havarie dux. Wenczcslauf? Saxonie et Liinrmhtirnjensis dux, ac Sijrisniiindus tnurchio

üiuadutiiburgensis, convunitnus in punieriis »u btus Rensee super liUis Reni

Trererensis dyocesis. in quo loco post Tarioe tractatns desnper habitns,*' presertim

at imperium Romanum, dicto doinino nostrn Kartiln Rrunanorum iinperatoro jam
11 corporea valitudine virihits et senio lacessitn. imiltis suis partibus in tanto cHgcri-

mioe £ic poiitis forti polentique presidiatore noo careat, pro salubri comodo totius

diriatiaiiitatis et statu in relevaineo et adjatorlnm ejusdcm douiiui aoslri Karoli

Romanorum imperaforis de persona ydonea aceurute^ traetaTimus, prent hujusmodl

negocii mugnitudo requirit et ibidem altissiuio disponente in certam personam con-

SD veoimus in Rüuianornm rep^pm dehitis loco et tempore nnminandHm nc post hoc ut

jnoris est solleinpniter eligenduni. demum illis tractatibus necessario sicut premit-

titur sie Anitis, nobis ommbu$prtncipibu9eleetoribusimperiis«pradictis<i faliter con>

gregatis, de et super certa nominactonis et electionis hajusmodi die concordavimos
in l'i -'itn opidi Frankenfiirt super alveo Mngaiii Ma'j;unfinPiisi- dyoccsis videlicet de- ;,7,t

lö tiuiam dieni* uiensis juiiii ad nominacioiiein et electioiiem Itomunoniiii ro^is pre-

dictas volente domiuo felicitcr cunäumandas. que dies nominaciüuis ei elecliuiiis fu-

tttii Romanornm regis ibidem in pomeriis Rensee per dictum Gunonem aretiiepis«

copum IVeverensem in nica et ' dicloruin coeleotorum nieorum ac aliornm eode-

siaslicoriun et scciihirlimi prinoiptim comitmii haroninn et nobiliiim uc copiosa nuil-

30 titudioe plebis imperü sacri lidelium extitit suUenipuiter publicata. [2] post que die

reniente predicto ego neenon omne« et singuli principe« eleetores impeiii saprädicti *

venimns ad dietnm opidumFranlcenfurt, et ibidem dietaeonstilutadlenonnullis

itcrum^ deliberacione previa tractatibus prehabitis, spiritus saneti gracia devotius

iiiTocata, sigiianter advertimas, quod pro tanti ri^tminis' apice totqae reipublice

tS a) mumOuat »Jd. doniinir nicu gam daäikh. h} Mr. 5|fM. A Mit Un- dicU) domiiw et genHore noatro

ADiUBoron impcratore prcKciitc, qui jam virlbn* ae corporca valiludlne lacmitu* et aniio mnhipllcft Impari

lalwrea et onfra connode Hitlerfc iioii vali-t, proaertiRi ut impt.iitini Itomonum multi« »Iiis p«rtil>iis tanto iKa^

Criminc sie po^iti^ furtr polenlique (irc^idialore non caroat, da»» ritUr vit das Stbr. Ertb Ludicis't; datt. te t
i<l fitieh dem Mfr» Jrjie. Dai S^r. ICcHxJ't run tiastn trie dit Vrk. A ro» ,Slgmu»d , dueli 3» .l'iii:":' »o.'ürJicA

4S Nt//5 dlilo lid»lro Horn inifi. (»«•»(•nie, vmd srni» rrrtehrubf» itall Femo. c) Sclir. ^lyin In A dt. a<: i.r.ilc; n toi

.S'lpi». in ,{ Ji, s:i|'r.iil;( 1 1^ . /( ^nJ ü. l\hU itwn btt AnruicAttn «•) Stkr Siirm A dpcifllÄ ili«; P "i' i"i ff/ l'Jrl

Itti Kwtacitm .^1^111 A. I) f^chr. Sigm. A d< moa Ol; B ni'lrü cl /-'i'! nii,-', >.i xi-i.".»! (.•]
^. 'ir,

Sfinn. A n'Ji( un i , u;n .1; ii> rrnitsimn domino <! Rpiiitore nnstro Karoto KomnrKiruni iii>|>«riiiiorv »«tnper au-

4B ^u»Iu ; Ii " i< i '-m Uri /iHri.j-^./rti irio f u .•igm.A, »aiHrUrk mU iftfleMung der Mort« pl cenittTO. tlj dt. Kurtadut».

i) £<Ar. Stym. A r«(p« << rcgimiDis, viui tociua iL UA; B mU M £win«*am ragiaiinki tmd IMiu», «. rak

iWKh liii ml aitt MMmmtmUlm dariitar.

I Nrnnit Kart IVimßekr. rem f2. /imI mh wul
sr\^^^n SiJm ^Wnzel , jo itt hitr rvn Kurmaim und

<^ in dtx KurbrandenLurgiä^m Vrk. B nur der KaUtr^

inytgm «on KvnaAwn tmi in dir X«ir(i«ufmftHr>

gitd^ Vrk. .1 iiiir Wfnz4il aufiftführt. Von Kur-

itrandenbwg also kirnen 2 bämah* gkieUauUnde Ori-

fMhUuvfTi^krm WM-Aiatif$ m Aa jrw<a, ttr

paatacka e«lc|ittara-*ktaa. I,

waMMfUcRar UntundM itt der angegAme. Vietttidit

litfen auch ron dtn ührigtii Kurförtttn diese MtiduHgm

n
wegm FVkruMf^ dir BämU^km Stimme AirA üürf

oder Wemul, teol offm lattm, %r>ährtnd der Kaittr sit

wie tt tdutiiU durch beide Mummmm /ührt» laum
wäl,

16
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122 WahiUg SU Frankfurt im Juni 1376.

m« laborum oneribus subeundis in adjutorium dicU domini nostri Karoli Romanorum
"** "iraperatoris semper augnsti necessario constituendus foret princeps illuetris catholicas

juvenis fortis potens et tarn terrarum rerumque dirlciu quam eciam subjectorum

hominnm eeteros nralta irtuto preed]«B8 el per quam imperio sacro pnatet* utiUter

provideri, sicque consideratis oondieionibiu et oireumstanciis multanim penonanim, »

iiecnon stahis rcipublico tarn ecclesio sacrosanctc quam imperii predictorum causis

eciam eztantibus prenotatis,*' et nonnullis aliis ni»s ad hoc legittime moventibus, *^

isum est michi celerisque ooelectoribus meis serenissimum principem dominum
WencKslBam' primogenitum diotf domini no«tii Karoli Romaaonim imperatorit

Semper augusti aptum habilem et ydoneum aggredi tanti laboris sarcinam et houo* 10

rem. et sie hiis previis® eiindem serenissirmim dominum nostrum Wenczeslaum '

hodie io ecclesia coUegiatu beati Bartholome! in dicto upido Frankenfurt, sacris mi»-

«arum finitia aollMnpniis, ego< nna com omnibiu et singuiis ecdevaaticia et seeu-

laribus prineipibi]« coelectoribaa mds predicUs ad quos electio Romanoniin regt$

legittime spectare dinoscitur, iidemquo prineipes coelectnres mci mccum pariter, in 18

Bomanorum regem promorendum in imperatorem rite concordibusque votis eU'gimiis

nemine di«crcpante, spem tirmum et in deo coufidentem fiduciam obtiuentes, quod

per ipslaa electi magnifioenciain fldei paritalem eonstaneiam poteneiam atrennnilatem

et multHnam aliarum virtiitiiiii ni6rita, dicti domini nostri'' imperatoris genitoris aai

lavuiaijda veatigia salubcrriinaqne coiisilia fideliter imitaiiilo, sacrosante Romane ac W
universalis ecclesie (tamquam ejus advocati et defeusoris precipui) ' necoon imperii

Romani respublica poidt ut debefci' fefinmari ae defeiMari tdrililer Mlubriter et po-

tenter, eoi qaidem electioni dicttw domintts meos Wencieaiaiu primog^tiu do-

mini mei Romiiiioinm imppratoris predicti' in personam suam sie facte, licet sc

tamquam insutilcientem ad tante sublimitaHsi" attingendos honores mnHipHciter ex- u
cusaret, tarnen racione rictus et" precibus consenait, ad gloriam altissimi proprios

humeraa reverenter* tanto ponderi 8abinittendo.P qno facto ego et omnes dicti

coelectorcs mei dignas deo gracias reAsrentes dominum aostmm Weneseslaum pre-

dictum in PLomnnorum regem concorditer sie electum cum decantacione divini can-

tus ,te deum laudamus"*! per me incepto'' posuimua ad altare; et per me ad clerum ao

et dictum Sazoaie ducem ad vulgarem populum, in copioaa valde multitudiae

congregatoa,* fliit^ ncat ab olim tentum eat, iiiQusmodi Bomaaonmi regia electio

«oUempniter publicata. IS] quapnqiter Testre inmense clemencie cum dictis meisooHe*

gis coelectoribus principibtis snpplicamns tarn humiliter quamdevole, quate-

nus dictum dominum nostrum Wenczeslaum in Romanoruin re^em eoncorditer sie elec- aa

tum in imperatorem promorendum patemia aflbcübua benigaius amplectentes ^ regem

Romanorum ntnninare ^a«qna personam ad aiHcem tante dignitatia ydoneam repiir

a! Hehr i-ij/m ,1 poiMt ; II ftym Aur*ir>mTi iri« lUfm. A b! ITiirtoiAwn pronomlnati» c) •c*»»rU<A mo-
nrntihus. rm Sc.'ir S\\rin H ist 1] --: y ifKr ttnilUch, (ivrh bf^ Kurtothffn nirht n. 1

1 > u .' ri'i;, tn A add. reffm

Boem«!; £ wt» 06««. AarMtsiu«» itit Si^fm A, mtt W^lammg to» doinliii n«« Vmrhen >>^ hurtarhum fabeh pr^- 40

miis f) Sehr. Sifm. ta A add. chhitinnimimani reRcm Boemia; B wie f'(>oi Ki^nnrhu-n irif 5ism. a. pi Sthr.

Htm. in A de da* SMtjM; B IM noa. Kmadun tele Sigm. A. hj .<scArr. äii/m. .« ntld. Ronitnorum |i. g. ».)

tqiM nostri; B add. mar Rocnanorutn. Be< Kmaduen dt. dicti , add. Ronuuionini i; S/shr. Sigtn. A advocalua

prieipnttt et Mmtm; B uU obm. Kvrmdm» wU atgm. A. kj Sehr Slipm. A et det>e«t 1. ut dehel, B «rta

«kM. tttnmutttm tit dctxM, uoM abet Ut aMgMhM«» «md ro» n«u«r«r a<md et darübtr fMc*rie6<a Mj iL potsll U
«•I MV M IMtM poKtU 1} ««kr. «Hill. A 4lct i. MWter Waotttilnw Boenie w, a wtt «tai.

) Bmulim MiMAr. M)l«niiMti«. *) JtaiMkfiii 4$. M. •) Mr. tlfm. Ä 4t. ft«emt«r, » mtt «—Jww
vIeelM. py Bit Mmaaum lOmM m —«0IM<t <» Mt p>lfitleB<o»m Um. q) «itr. 4tfM. J i*M Mar

wm MNNdar ArfMHw/M per dictitm MchitplnopBm MogHtiDcnMni ad dann «t prabUi« dueen Snwila
ad «HliMeai vo|mlDB: • per d. a. MasmtiMMam Ineepto powimna ad «Kan «l aelan arehlopiMsapi» Mb- n
tnntlMBatm ad darum at dicinai daiaaia dwMM ad wlgarei» popolOB. »*wa>ai prr d. a. H. ad daran ae

^aidl H. ad| aaa ad volp«rem popniiia» fitmmf a—fc** «fc iwliawlWHa MtUktm Jb^f. r) Aa ineifto M Jto^

Mfea wd .BirIwadiiifruTy rcrkammt «ad «ricM tnnpu, w M «t MaiMaKaii, md Ußtgt tMi aiaewaii ai« daean-

tadana, aidam ilaM /Or Heki ladai «ivtltavm <rard« vom mir. ) Sehr. S^. A coaiinscaMai, twUlm fUäk
«taif Alwakaan Ctapesatua. 1} Mr. Afäit. Ä «npleelantw, JB wi* ohmt mitk Xaraoakiaa «la ttm. M
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C. Verhandlungen mil der Kurie. 123

lare nec non eidem mumis« crmsecracionis no dviulemR sacri imperii loco et tcm- t$n

pore oportunis per vmlte beatitudinis sanctas manus coiiferro digoemini, prout extat"'"**

ab olim fieri eolitum et cünsueium, ut sciant et iotelUgant unirersi, quod posuerit

io lucem gendom ro* dominus, et** pcar restre mnetilatis arUMum orbi tene poat

s nubilum ojrfata wrenitas elncescat eeterum at super eleotione domini nostri Wen>

czcsUii Roinnnoriim regis snnctitHS vestra nnamini voto concordes nos esse copnos-

cat, presentem signiticacionis et peticionis mee Uteram, cujus vobis similis leiioris

continencie et effecUis quillbet codeetorum meorum principum imperii suaa specialU

ter Uleias destinare debebii, «igillo meo munitam Testre beaCitudini transmitlo aient

W expedit reverenter.'^ persomxni vestrnni sanclissimam'' sanam et incohimcm con-

servare dignetur altissimus cmn dicrtim fcHcitnfe longovu rctrimiiii crclesie suc suncte.

datum Frankenfürdic stiper Mogano anno domiai miliesimo trecentesimu septua-^^*

gesimo aexto, indictione qnarta deeima, die 10. mansi» junii.

bl. K. Kari IV an P. Gregor XI, zeigt ihm die einstimmig ge*cheli£^ne Erwählung K. U7t

w WamT» an, und hiOet ßtr demdben tun $eint Qnadt «md AmwC FFis kSrmn*^**
&ftff«<bm der BumfOnlm nr. 79, 1376 /«mi 10 Rwä^urt

A tmt Porit haü. BAL nuawn tamät ht 4113 f. 8Sab eoA. di'tte. IS.

B eoU. Prag bibL KottUz. cod. 322n fol. 269 b— 270" ch. ite. 17.

8 coU. SoHaurOtTf 3, 65 am dm Anh. Htgt. Kari JFHd v, Wm. TVwA«» tmd Ftnltn m
n (Kr, wie owr dm rgniinnU eapitoja wm 4» Jmum Jtawlt htnorgtht.

L eoU. Lümg R.A. 4, 221 nr. 17i aut LtiknÜM.

Balu*. rii4tt 2, 796f. nr. 181 ex cod. 753 bibt. Colbflrt. (wA muw A); UibmU vurndsta

9, 203/. fttf B»b«.— (Gtorgitch Reg, 2,731 Lifdg.)

Littcra imperutoris.

S5 Sanclissimo in Christo patri ac duaiino domino Gregorio digna dei proridenlia

sacroaaDcIs Romane ae unirenalis eedeaia aumino ponüfid donÄio noslio revereu-

diwimo Earoluä qoartna dirina fkrente demeDtia Romanorum imperator setnper

niigustiis et I^oeiiiie rex reverentiam debitatn et honorem. ad t^nbernaiidam* felici-

tcr imperii sacri Romani ' reuipublicam ejusque uiultiplices sufferendos labores et

30 ouera digna maturaque delibcratioue previsi,^ et ut idcm sacrum Romaoum impo>

rimn, nobis^ Jam viribn» oorporea raletudiiie laceasitb et aenio, Ibrti potenlique

prendiatore nnn careat, pro salubri OMDAftOdo ' tottttS ehristianitatis et statu, in re-

leramen et adjutoriiim noslnim, tanquam Boemie rex sacri Romani irnperii archi-

pincerna et princeps elector hodie in ecclesia coUegiata saucti Bartolomei ' in oppido

u FrankeafiiTt anper alveo Mogani Hagunttnaida diooeifo, una eum omidbua et dn-

fnlis eocleaiaatieia et aeeularibut inindt^bas coeleetoribos noatris ad quoa eleetio

Romanorura regia le^tinie spoctare dinoscitnr, iidcinqiie priucipes eloctores im-

perii Dobiscum pariter, disponente siipemo spiritusque sancti"' gratia devotiiiä in-

vocata, serenissiinuin principem dominuni Wencealaum christianiasimum regem

40 Boemie primogenitom nostram cariaaimam in Romanorum regem promOTendum io

impcratorem rotis" concordibus elcgimua nomine discrepante, qiii etiam in electionem

hiyocmodi previa delibeiatione consemit,^ eteaud«n electionem p rite celebiaTimus

m) Kmtmlkm omMto «Ar iiMwciitY b) Mr. aun. jI «t A «I, S •••( JwwHiiii «to Ultm, A, •) Mr.
K§m. B 9m. «. c mm. COM. A|n. iwohmiMi «wn diciwii Wdlait tanpw nglHW MdwM we Mnci*.

4] M» «» «r. •) a fDbcfiwailuin. t} B§ nerf impaM BomaL g) mi^ fwto;M iMU piwM muk tu

äm«r.4m Ntaini 8rtr»<>wi mm AnMimi a Atf |mh«Mto. b) «MMlrb J*B viribi» CMporii ntatodln» ei

M*to COTlMi». 0 > QM «(. comwodo. k) « €t InMiiM 1k il in nkvaani at. HA olfMnt tl§. Bar-,

» BwK a) a wpctm «plritut ««eU; £ Mpfwio «p q himiL n) > «Kitaw. » vMbm. o] » <
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124 Wahltag zn Frankfurt im Jani 1376.

1376 tulhibitis solemnitatibus et cerimoniis debitis et consuetis. que ad sanctitatis restre

notitiam pre?en(inm tendrc dediirimus, summopere stipplicantes quateniis eircn por-

fionam dicti primogeniü nosiri in Romanorum regem concorditer sie elecii veslre

betttitudini« impendefe dignemioi «olitom graüam et farorem. peraonam Teetraiii

MQctiniinnm altlssimus oonMr^iire dignelur iocolumem cum dieram felicitate Ion* •

geva' regimirji cociesie sue sonctp. presentium sub imperialis ncstrc majt'sfnti?

sigillo teslimonio liternrum, dutum Frankcnfurt anno dumini millesimo trecentesinio

ure scptuagesimo aexlo, iodictione 14., die 10. Junil, regnorum nostrorum anno trigesimo,
*** impeiü vero Tigesimo aeeando.^ De mandato domiai imperatori»

MicholaoB Camericensia pregpoaita». ^ m

i37e 83. IT. Kad IV a» P, Qregcr XI, telgt Um dU eiiutimmig gettHuAem Eneälhhmg K.

Tf^snaeP« an und bittet ihn detisetbcii als Römitdtm KSnig anzuerkennen und

Zeit sum Kaiser zu krönen. Wie da» längen SuknibeH der Kw/ürtten nr. 90.

1376 Juni 12 Frank/urt.

Au* Valik. Archrr nrm I cnps. V!l nr. 15 or. mb. c H;;. y-nid. 16

Akmnw o. 1376. 4 o. Q., bemerkt aber a. 1376. 7 naeh An/ithrung dietei Schrtibent i'zUiiil orn-

sto In mok Adritnt «t III». 3 prt*ikgr. Rom. «des. 123 et ae(|iicDiibu8; Hayn. a.

14—16 0. Q.; Lribnitz mantism "2 5<75^?i?7 nuj Rfi.m. : Lünli U.A. J, ??.7-225

nr. 177 otw Läbniiz^ Theiner eod. dipi. J, 565—507 nr. 603 ex orig. cum magno si-

gUlo earMk V

SancHssimo in Christo patri et domino nosh-o reverendisaimo domiuo Gregorio

digna dei prorideoda aaenMancto Romane ac utii?ersali8 eoclesie summo pontifici .

Earolus quartus diWna At^eDle clmaenda Romanoratn Imperator scniper augnstus

et Boemie rex dcvota pcritim ospnia boutoniin. \1] magnn dflibcraciniiis studio sucri

Komani irnp<'rii reiiipuhlicam , cui no.s aiictorc .supei no per iiiultoniin unnoriun tfi

spacia prel'uiuiua prout uüiiuc presuiiius feiiciter et in cujus regimine suiubri diutur-

nitale temporw et labore eoiwumpaimas eorporeaa maltipliciter Tkes noatras, nna

cum aliia principibas imperii ooelectoribiu sej>c sepius ymmo sepissimo prout ex-

pedit ncfumciufi pondcraiifcs, signsnter rrnilti.s pcriciilis ^candalis et jnctiiris. ad

dissipacioncm jmmo subrersionem non solum imperii rcrum eciam cccl&;>ie suncte 30

Btmiane etataa Iranqoillitatia et eomooodi maoiflMte lie&deiitlbua et que proventuc»

foireot prout rerisimiliter presumitur ex imperii TaeacioDe Romani ri <io noa deee*

dere quod absit contingerct ab hac luce, maxinic cum tarn Italie qiuiin alic partes

imperii insiditis rfbcdlirmibus et damnabiliitm novitatum dissidiis »int islis modernis

temporibus uiliumaniter involute, quantum altissimus concesseril salubriter occu- 35

jm rendum: nuper die saneto peotheeostes noa tamquam rex Boemie* et alü priticipes

imperii coelcctores, videlicet scronissimus princt ps dominus Wenceslaua rex Boemie,

vonerabiles Loduvicus Jlaf^nntincnsis, Cuno Treverensis, et Fridcrieus Coloniensis

archiepiscopt , illustres Rupertus senior comes Pallatinus Reni et Havarie dux,

Wenceslaus Saxonie et Lünernburgensis dux, ac Sigismundua marchio Branderabur- w
genaiSf eonrenimua in pomeriia sabtna Renaee super litua Reni Treverenaia

diooesia. in quo loco po«t rarios tractatua desuper fiabitos, nobis presentibas qui

i) e loRflevoi 4M awit «<mmr perMnin t. t. «IL Inin« rtslnlat wcL t. a. c«m. dien. Ine. cm diermn

hlMtala. b) « Wjpioram noftrarum Ipliaaiie «9. imperfi Sl; l r n. «no 91 . iapcrU vnv «I. e) WUt-

1 Bn Ubrnm Stnntr St.Ckr. i, 3t ertduint Karl Jifihmffdim KmrsHmmt; Amt lind beU* itcbineüutwkr

tdht tmi «Mit Wlmmt alf «uHAoidbr TrSgtr dir Kmr/Orttm
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C. Verhandlangen mit der Korie.

jam viribus nc corporca valitncHne laressiti et scnio multiplices imperii Inboros et um
onera siiftijrre conmode non valcmus, presertiui ut imperium Romanum mnltis suis^*
partibus in" tanto discrimioe sie positis forti potcnüque presidiatore non careat, pro

aalubri eonmodo tociai ehrütJanitatj« ac statu in relevamen et a^utorhiin nostram

B de pertona ydonea taaetaviimi«, proat hi^Joamodi negocü magnitudo laquirit et

ibidem alfissiino disponente in certam personam convenimris in Romanonim regem

debiüs loco et tempore nominandain ac pofit hoc ut moris est sollempniler eiigen-

dam. denttm iUia iraetatibiu neceMario «ient pieinittitnr sie *> finiti«, oomibiis DObis

imiidiiibtts electoribus imperii talitor eongregatiaf de et super cnia nominaeloiii» et

\r i-'f'crionis litijtisiiiodi die cnncnrdavimus in locain oiiidi Fi-ankcmfurte super alreo

Mojjiuii Miifjuiitineiisi.s diocesis videlicet decimu die ineiisis jiinii nd nominacionetn im
et elecciuiiem Romanorum regi$ predictas volciite domino feiiciter cuDsumaiidas. '^'^

'

que dies nominadonia et eleeeionis ftituri Romanoram regis ibidem in pomeriis

Rensee per dictum Cimonem archiepiscopum Trererensem in dictonim ooeleetontm

16 et alioriim prcle.siasticonirn et. st'oulürium principum comiluiii baronnm nobülum ac

copiosa multitudine plebis imperii sacri lidelium extitit süllempniter publicata. [2] poet

qae die yeniente pradieia noa neonon omnes et dnguli principcs electores imperii

aupnuUcti Tenimas ad dictum opidum Franlcemfarte, et ibidem dicte eonatituta

die, nonnullis iterum deliberacione previa tractatibus prehabitis, Spiritus sancti gracia

10 derocius invocata, signantpr advertimns, qnod pro tanli regiminis apice tocin?qne

rei publice laborum oncribus subeundis in adjutorium iiostrum necessario consti-

tnendua foret prineeps illustria Icatbolieua jnrenia fbrüs potens et tarn terraram re-

romqne divieiis quam eeiam sabjectorum hominum ceteroa multa virtute precellens

et per quem imperio .sacro pnssif ufilitpr prnvidfri. sicquc consideratis oondicioni-

ts bus et circumstanciis multarum persnnarum, necnon Status reipubiice tarn ecclesie

sacrosancte quam imperii predictoniin causis cciam cxtantibus prenotatis, et non-

nnUis alila nos ad hoc legittime morentiboa,« Tiaum eat nobis oetoiaqae coeleetoribus

preßitam sereuissinuun principein dominam Wenceslaum regem Boemle primogenitum

DOstrum aptum habilem et ydonenm aggfedi tanti laboris sardnam et lionorem.)

90 a| dt. fti IT. b) «r. ileuL «) BCMBttlmf

1 Ditß tear natUrlieh du vffieieUe Sprach«: Wen-

mI war fl^ig. X^it wcjim uritr Jmgni «Ina miBg'

liehtn Bedfnkrn aurh nur Sit eriBöhrum hrmntf dem

Kai'er nirkt eiitjullin, mtchtttirit tlfau fU äit ic»iie<-

35 /«;;<';. Dolur dtr ISrU/ Karls, in ir fi,:hem tr solche

Einvitr/e lukämpß, kein historische» Sehrtiben de*

Kaisers, sondern nichts als eine StU-Probe irgend eines

Sehreibert ist. Es ist . roll ron rednerischen Deispitlcn^

Und ron Phrasen über den Schut» da$ JituA« «Mi iHv

40 Däntpfiing der Bürgtrkriege i» DluUMatti dufdk

I5".h;</m, irif .uc in obtn flehendem Sehreiben an den

i'al/il thtUueis« sehr ähnlieh enthalten und rieiieicM

fbrMM ^nottm Hnd; andl dU Behauptung nm dv
r'>rz\i'jl\chiren uahirUchf» A'i'.'lat'iiitii Jtt I'i iiizrn See-

45 Un bttceist um so ueniifer /ür die AathtnliciUU d«*

Brkf» olf me uSekt lihvmal mm üt, «. Palmekp 2,

.?.<fV. Iii. 5.?J. Vcrv\iilJ,l;rh .'Itniiml '^rhnil, n . rf/j<

kein Datum »u haben selieint, aus irgtnd einem

Fbnmflwefc «w Jim Ptlad MjHm AutaufimJM IV.

50 2, ^7 mnehte; in der ron ihm Irrt üi ihr nt. ? an

gt/Uhrlen Diutrt. hiH. d» Wenctilao ron Herrn. Sehmin-

dUw (lidtHgT CM MauMtt Ungar, Ufs. 1742. 4)

Jindit tiek lettüffttens kein« Spur daron. Ein ähnlieht*

WHiaHfrte» SdtrtAm «xirtitrt «U nm Wetuel an «*-

i\en Vittfr t}tf'"lirii:htn. Er ßndtl darin tcinr Erhtbttng

seibut «u Jruin', und macht scnum Vater einen sehr

geschraubten Vorteur/ daraus, daß er ihm durch diese

frOhteitige Erhöhung die MögliehkeU nehme dieselbe

auch vorher su verdienen, tröstet sieh aber sehtiefilieh

mit dem Gedanken der UmBiderruflichheit der 'inmal

tngttntmmThahad» u>td »teilt da* »eüer* QtM an»

Mm. Dom Lalti» Ut gdfan*t«Ü, der Text tiemtiA

rerdorben. Das Ganze itt auch nicht* andere* ah
Slilprvbe, und nur dadurch loird tarn JAgtukmackt-

Amr nill$duddigt. Ki find»» *ieh {n FiirmMBditrm wie

o.t/. Ouel/erb. 441 fol. 19» und Ltip-.ijir Unit. Bibl.

eod. 1273n /ol. 16" und Prag. ümv. BibL cod. XUL
Defil.mf'; außerdMH «M& tod. UV. 0. IV.

fot. 77 und Pra<!. ISd.l. dr, Domkapüelt cJ. .7. 26

nr. 53
i gtdrudü bei Pelsel Karl 2 VrkB. 366 /.

«ir. 890, WHd tim SHtek dattm hd PtdaAg 9h, 358
n'. 495. 7>it Ifidin l-lzlettii hezichen t< frdUrh auf

die Zeit und Angelegenheit der Krönung WcmeT* sum
KBnlgt ron Bohmm 1363, fl^/Iw aber i» dtm AaftaU
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196 WaUtag tu nrankftort In Jont 1878.

WS et sie hiis prevüs eiindem 8eri'tii.s.>iniuin ininciinMn Wcnccslaiini cliristianissimiim

"^'^ regem Buemie hodie' in ecclcsia cullegiatu Leati Burthulumei iu dlcto opido Fran-

kemftirte, sftcris miaMUtun finiüs floIlemiKiüa, not* nna enm omnibus et «ingnlis

ecc1e«ia«tici8 et secularibus piincipibus coelectoribiu predictis ad qiios eleccio Roma-
nortim regis legitlime siiectare dinoscitur, iidemqiie prlnripes coeleotores iiobiscum 9

pariter, in Romanorum regem prumovendum in iroperalorem rite concordibusque

Totis elegimitt ii«niiie ^«crepante, speni firmam ei in dao Cflnfirf^tem fidudBin

obtSnentes, quod p«r ipsius e]eoti magnificenelMn lidei puiitatem coutenciun poten-

ciam streiinuitalem et uitiltarum aliarum virtiituni nierita, nostra fldeliter iinitaiido

ve5!{io:ia, sacrosancte Romane ac universalis ecclcsie ftamqnam ojiis ndvncatns pre- lo

cipuus et dcfensor) necnon Rumani imperii respublica possit et debeat rcforniari

ac defraaftri iriliter aalubriter et potenter, eui quidem eleeeioiii dietua primogeoitaa

noater Boemie rex in personam suam aic facte> lieet ae tamquam inaufficientem ad

tante sublimitatis attingrndos hnnort's niultipliciter excnsaref, tarnen racione rictijs

et precibus consensit^ ad gioriam altissimi proprios tiuineros tanto ponderi sub- is

uiitiendo. quo facto nos et onines dicti t^electorcs dignas dco gracias referentes

primogenitnm noatrum predictum in Romanoram regem coneordiler aic deetnm cum
decantacione divini eantiu ,te deum laudamus*', per dictum arcfaiepiacopiun Ui^n-
tinensem incepto. pomimm ad aftare; et per dictum eciam nrchip^pisropum Maguntitien-

$em^ ad clenim et {irefatuni dnaem Saxonie ad Tolgareni popultim, in copiosa valde to

multitudine eongrej^niuiui
,

füll, sicat ab oiim tentum eat, higusmodi Romanorum regia

eleodo aollempniter publicata. [3] quapropter Teatre inmense demeneie com dictia

coclectoribns principihiis snpplicamus tarn hnmilitcr qnnm devote, qiiateiuis

diclum priniogenituin nostnim in RtimtinDrum reirem conconiiter sie olectuin in impe-

ratorem prumovendum paternis uÜ'eclibuä benij^iiius amplecteute« regem Humanurum 30

nomlnare ijjaaque personam ad apioem tante dignitatia ydoneam reputare necnon

ädern munus consecradonia ae diadeina aacii imperii Iceo et tempore oportunis

per vestre beatitudinis sanctas mann« ponTerrH dignemini, prout extal ab ulini fieri

solitum et consuetum, ut sciant et intclligunt universi, quod posuerit in lucem gen-

cium vos dominus, ut per Tcafera sanetitatia arbitriuro Orb! terre post nubilum optala ao

aerenitaa elueeaeat cetemm ut auper elecdone primogeniti noatri predieü aaneiitaa

restra unanimi voto concordps nos esse cogtioscat, presentem significacionis et peti-

cionis nrtstrc literam, cujus vobis similis trnoris cnntinencie et efTectus quilibet

coeleetorum principiim imperii siius speciales literas destinare debebit, sigillo uostro

munitam reiÄre beatitadini transmitümaa aicnt ezpedit reverenler. peraonam veatrom aa

aanctiasimam sanam et incolumem conaervare dignetnr altiaaimua com diernm fiali-

dtate longeva regimtni ecdeaie aue aanete. datum Frankemfnrte anpw Ifogano

•l^UiR im IT. b| dt m or , trfömt mW BtItUkvng Att nfjTxvrAnuJf« 5M(« in An üAxlicNcia St^nUm ron A'nr-

«MM «Ml /(«rtrMdMifrwV KT. «0. tW d«w IvHtmk» pwtetum W «tu «ww »ort »iittomJI»! pw wl aMrtI»

ah» K. Karfi IV Ordnung dir A'aeh/olgt im Rtidu

113f. auf 1376. Di* mutU ÄntidU iH wel üt Weft-

fi'<7P, fcfion utgun dff r.ffenharrn Zwummfuhano' mit

dtm tnlfffgtngtiflVtn BHr/t Karl'» 1 V uUer dUttn Ut-

pMMtantf. Zu dm Sehnlim Wenul'j bemerki Ptittl

Karl 2, 729, man seht venigslent daraiu, loa« der

llofkantltr, den dit Sthrtibart rerratlit, ron drr Krö-

mumg (zum BiAmenkOnig) pthallen haben möge.

1 hodia tagt er aurh in dtm kür

tM» 10, Jimi ad gubernandaro felidtvr. tloeh 4mn
kUkrm SdlnlUm män dU WM ain am 10. Jmd

tr/ulgt, nach dem rarlitgtnden am 12. Juni. Et itt

wtltnekikMA, daß rlatt dt» Vmitma do<id«dma 9«-

tehritbtn ttmrden tolUt decitna ^ff i>t difß nitht der

einjtifft Fehler des Schreiben vnd die Original* d»r

fatt t^ri^kuOettdem SArtAtn du Bniittkof Ludmtg 45
Tun Mtiiitz uriil de.t Markr)rafen Sifpnnnd rr,n RrandtH'

bürg haben beide dtn 10. Juni) mltr duß eben iiodic

dum am 12. Juni autpefertigten Sehrtiben dv Kni-

nwt «Mir am* Ytrsthen *UAea blieb wi* et richtig sieht

imdm/miMJh^MiUUikimdir KuifMmvongUichtm
UmU imd tcm Datmt du 10. Ami.
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C. farJiM>diitiif«Q mit d«r Knite; iSfJ

anno domini millesimo treceoteaimo aqpbiB^imo mbüo indkeione qoartededma »7«

die duodeoüna janii, regnorum nostronim anno trioesimo,' imperii rero ieeaimo^"
secundo.

[I» «erio] R. Johannes Lu.L T ^""""^
;

• '"'P^'-^t^^i«

g. Eideslelstnig K. Wensel'b Tor dem Himtlm Thomas de Ananatli. 1S76 Jint Ift.

83. A'. iVensel bezeugt «eine Eidesleistung, die er, luichdem er mm Römischen König tae

geKähU tri, vor dem pabstlichen Nuntius Thomas de Ajnatuitis für den Fall abge^''^**

kgt htti, di^ Meine WM die JpprobaHo» da BOrnkduen Shihh «rUttt; dit ROaMe
«« Urkunde Heinrieh'a VII vom 6. Juli 1312 und die in diese eingefügte Lausanner

Urkunde dmelbm wm 11. Okt. 1310 «tnd emgmhaUet. 1376 Juni 16 FrtmltfurL

A au« Vatik. Archiv C f.isc. 37 nr. 9 ur. ml. c jig. i^end. mit yi tariatszfutfnü; in verSU picht.

litera marchionatus Ancboniteni , woraut man sitht daß dU JHeht-ErwähnMg du mar-

eUoiMmt ifodbonitoiHi« in B mm Btdmlmif war.

n B eoU. Und. dit nndrt TVA-unff q'fkhm Datums und htviafie gleUhi-n Inhalts, nr. M<
C cM. ibid. das Vtrfpreehen des Königs nm U. Juni fast gkichm Inhalu, nr. 71.

PtUd Wmmt 1 CUbA. mr. 16 p. 30 f. c* or^Aiali «rehM eedL Jtom., maMA mn
vHft für den Ilauptinhal! auf .rcrnen Abdruck der fast (tkichlaiitenJtn Versprechungen rom

9. Juni 1376 ibid. p. 2J~2ö nr. 13
i

Theiner cod. dipl. 2» 587—i90 nr. 605 ex OTiginati

10 «M» «Mfiia HgiUo «reo, mtUt mU A, thUtnthr. wmI Jfeejb «fi A, tMngtM flkr Üt Hü»
schaltunijen aus Heinrieh VII auf 1, 455 r«rp. i39 und 433—4.75.

Vdur du tingc^cJtaJltlen Urkunden K, Utinrieh's VII *. die UtUe Anmerkung tu diesem Stück.

Wentzeslaus dei gracia in Romanorum regem electus Semper augustus et

Boemie rex noUtm facimus tenore presenciiun uaiversis, quod in manibus revereodi

tt in Christo patris domini Thome de Amaaatis' eleeti I}ymoden8ie nanceif nndimirai
in Chriato patris et domini dostri rcverendissimi domini Gregorii digna dei pvOTi-

dcncia sacrosancte Romane ac universalis ecciesie summi pantifici.s suhscriptas pro-

missione^i et jurutnenta, qne idem iiuncciu.s ejnsiiem domini nostri pape et sancte

Homanti ecclesie vice ei nomine recepit a uobis, fecimut» promisimns prestitimiu

30 et joraTimne ad oaneta dd ewangelia eorporaliter per noa tacta aeonndam tenorem

qni aequitar in hec verba.

[1] Nns Wentze-slaiis dei gracia in Rx)manorum regem electus Semper augustus

et Boemie rex vobis reverendo in Christo patri domino Thome de Amanatis electn

NTmodenai nunccto** aanctissimi in Cliristo patris et domini domini Gregorii digoa

H dt» pioridenda aecroaancte Romane ae univeraalia eeeleaie anmmi pontiSda pro ipao

et ecciesia Romana subscripta rccipientibtta* bona fide promittimus et Jaxaxntta,

qnod, si nos deo fnvcnfe conti'ngat cleceionem de nobis factam in regem Romanorum
in imperatorem postmoduui assumendum per sedem apostolicuin approbari, fociemua

preataUmua ooneedemna et prondttemua omnia jununenta omnea obediendaa pro-

w miaaionea ooneeaaiotiea dmuMionea ratificaäonea eon&madonea et cetera omnia qua
clare memorie dominus Tleinricus ultimu.': imperator proaviis noster per se vel per

alium seil aVws fecit prestitit promisit concessit et ronlirmavit, npc non et omnia

alia juramenta obodioncias promissiones concessiones doiiaciones ratificaciones et

n) Ragn. tnto. Uimg hobt» 31, ht.rr. Hayn. IMlm. Umiff kabtn Im Dalum nUktt alt dem Ort uivd dit firidm /tri;««.

4a rvmfiahrt, doek fU>t Jliov. o. tSte 7 dm yfonaltUtg an K«)(Aflt da« Original hat. b) dt. in A, ad. in H c; ist h\tT

lau dt$ riehUgm r«ciplwU tithtm gtHichm ^Knr ZireiT'! am der tis l^rmttgltraueMm L'rhmdttom». JmiUTSnr. 71.

I Er teor später ErsbistAof ron Stapel , Batuz. land kam er erst am 9. Nov. 1377 »urOek, nach Rom.

nto« 1 , 1200 f ton seiner Gesandtsekaß nach DetUsek' Was er selbst iüta' seine Qesandtsekaß tagt, s. ibid.
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128 Wahltag SU Frankfbrt im Jodi 1316.

we confirmacioiies d cetera omuia que olim electi in re^e'; Romanorum et assumpü

"^''ad impcrium sivc cciam non assnmpti, sive aDteqiiam ussuiuerentur eive post, per

86 Tel* alio« funiiniB pontifidbus et saDcie Romane eeelede mq eorum alten per

ae rel per alios redpienlibua seu redpienti reperirentur auis temporibus praiütiase

fecisse confirmasso seu quouuxlolibct concessisse. [2] item promittimns et jurairms, a

quod omiie? processus taclos, et qnaslibct seutenduf? Intus, tt (|U('('umque aliu

quocumque nomine censeoutur Rome seu ubicumque ulibi gcsta per Lodovicuoi

de Bavaria per eccteeiaat de beresi et sdamate jiuto jadicio oondempnatum ao

privatum omni jara, ta. quod per clcccionem in regem Romanortim de ip«o factam

ei fuerat a"f]'!is"tMTn , seu per alios ejus luuninc vel ancloiilufc .sub imperialt tltulo 10

quem sibi iaUebitc uäurpavit, necnon et umnia que per se vcl per alium in llulia

fedt seu gessit ecium sub regali oonünc, et cetera eciam omnia ülneumque gesta

ab 60 per ae n\ per alium que ex defeetu juriwliodonis vel potestatia teeere aibi

non licuit, nulla esse ac cassa et irrita prununcciabimus et decitirabimus, illa

eeiam, quantum'* proccssenint de facto, anuUando et penitus revncando. [3] item is

promitUmus et juramus, quod^ nun occupabimu« itec recipiemus nec acquireinus

nec quovia modo urarpabimaa Bomam nut provtoeiaa duoata* marehionatum An-

ebobitanumi*' comitatoa Fenariam dTilataa opida caalra tairas alias seu territoria

rel loca ecclesie Romane seu ad ipsam medirtfe vel imniediate spectancia in Italia

Tel ubilibet extra Italiam y sicut est comitatus Venuycini qui ad Ilomanam ecclesiam so

pleno jure nosdtur pertinere, et plura eciam alia ad eaudem ecdesiam pcrtinenda

extra Italiam oonatitata, at apedaliter nee regna SieUie Sardinie Cornce qua de

dominio dirccto jure et feudo ejusdem Romane ecclesic esse noscuntur, nec alia

feuda retrofeuda seu quelibet alia loca ad eundem eeclesiam mediale vel imniediate

spectancia, aec jura personas vel res aliquas in eisdemj necaliquibus, iavadeutibus u
•eu oocupantibiia vel qutmiodoUbat* omicpantibiM sea invadere occupara rel quo*

modoUbet usurpaie attemptaatibus aeu TOleDÜbus predicta regna SicUie Sardiaie

vel Corsice seu Ronuun ne provincias ducatus marchionatus'^ comitatus Ferrariam

civitates opida CüStra terrius aliaa sm territoria vel loca ecclesic Romane sen ad

ipsam ecclesium mediale vel immcdiate spectancia, sive sint intra italiam sive extru 3o

Italiam, seu aliqua prcdictoramj non juTabimua nec da adherebimua nec ipsia eciam

dabimua aliqualiter auxilima oonsitium vd favorem
; qaiaymo quoseumqua* invadentes

occupantes seu tiuoinodolibet usurpantes $cii itivuderc nccupare vel usurpare volesit'"; ve]

attemptantes dicta regna Sicilie Sardinie et Cursice et urbem iiomanam ac ducut;.i8 mar-

chiouatus'* comitatus provindas Ferrariam civitates castru et terras seu quevis alia 36

kNsa Romane ecclesie vel atiqua ex eisdem retralieraas et impediamaa poflse nostrOf

eisdem nos cum armis opponendo, et, n6 conatns taliam efltetnm faabeatf coro tota

potencia nostra resistendo. uc vobis et ecdesie Romane pro defensione regnorum

proviociaruu) terranim et locorum predictorum contra quoscumque occupatores iu-

aaorea et uaurpatorea aeu ooeupare luTadere aen uiorpare attemptantes Hdditar lo

asnatendo; neo dabimus nec oonoedemua ullo unquam tempore imperpetuum Tel

ad tcmpus aliquid de predictis sab colore coridicione vel tittiln qnibusciimque;

quodque predictam Komanam ecclesiam aut dictum ^ dominum uostrum papam seu

«) C odd. per. Ii) quiinl-:m m ,1 ini( pii-l^z. Karr, ton anirtr Tfntt; B «rolkrjcA. ibmf. quM'.tiim, f" qiinlenua.

c) C add. »i cciritiiigjl aiia cligi ut prcfertur d) m. Aoch. ät. in hC c) C quovismodo. f) mareb. d«. in iS
HC. g) .1 .inMii^quc, Bc quo4c. Ii] martii .fc. iit SGL i) ftmarlaii tfik to & k) C VM M. dioluni, nnci
vestros Ii. succ. suos, «ibd. vcaUos iL subd. »uos.

> Vgl. du ürk. Karl'* IV r. 1368. 3 id. apr.= pag. 774 r. 27. Apr. 1347, (Vgi «aelPabil JMif
Apr. 11 bei Litmig eod. b. dipL 2, 791 »r. 47 i tgL SOOi 1, 145^ 1, 1124

ik. wr. U pag. 7Sf n. Jfr, 13»} «ml w. 45 »
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C. Verhaadlangea mit der Knrie. 19»

sucoeaaore« suos vel ofiiciales ministi-os TasRllos et subditos suoe non inquietabimus J^r,;

Tel quomodolibet molestabiinus in dictis ro^nis Sicilie Sardinie et Corsice nec in"'""'

arbe Romaua terris provinciis ducatibus marchionatibus* comitaUbus Ferraria civi-

tatibus^ cutris opidis et alil» terris H territoriis «uj^dictis seu aUquo predietoram,

t sed nee extra loca predieta, raeione quoramlibet delictorum vel eixoeesaam in lods

eisdem comrnissorum vel eommittendorum, aliqiiern vel aliqnns pnnicinns vel ali is

persequoniur, nisi hoc ad nos de jure pertiueret ex uliii nicutne quum territorii,

cum territorii raciooe hoc ad regem vel imperaturem Romuiiorum quanium ad loca

firedieta nullo modo valeat pertioere; et hoc casu promitttnms et juramus, quod

1» tales oontra justiciam noo gravabimiia nee' in easu eciam aliquo reges predictorum

rpgnortjm mit ininistros vosallos et subditos eorutnlein in rei,njis predictis seu pro

eis vel qualibet eorum parte aliquatenus molestabimiis; nec aliquod dominium

jurifidicciooem supeiioritatem serritutem potestariam capitaoeatum vel aliad ofncium,

qnocumque nomine censeatur, aceiirfemue vel vendicabimne «d« per. nos vel per

1B alios exercebiroos in predictis Roma regnis provincüs dttcatlbna raarcbionatu' co-

mitatibus Ferraria ^ civifatibus opidis castris \illis terris et territoriis supradictis vel

in aliquo de eisdem j nec cciam iidolitatcm rccognicionem vel advocacionem aliquam

qnovis modo recipiemna per not veH aliam mu alios pro seu in^ Roma regnis pro-

vinoiis ducatibus marohionata > oomitatibas Ferraria'' civitatibus o^dls castris locis

10 et terris ar terrilnriis supradictis vel pro aliqtin eonimdem ncr cciam pro qiiihuslihet

rebus vel iuriliiis in j)rf'nii<üis Ronui re^^riis duciuiljus murcliioniitu ' provinriis roini-

tatibus l:* erraria civitatibuä '^^ opidis castris locta terris et territuriio supradicli» vel

in eoram aUqvo" seu aliqnibus pertiaeneüs eonstitatis, edanui nobis a quibuslibet

eomnnitatibus vel pereoma «ingularibus offerrentar; nee jus «dam aBad quale-

W cumqtie vendicubimns acquiremus vel occupubiinus sen quomodolibet per nos setj

alium vel alios usurpabimuri reeipiemus vel exercebimus nec concedemus eciam

lecipi vel haberi in Roma regnis Yenajciuo provincüs ducatibus marchioualu^ eo-

mitatibiis Ferraria P eivifatibus opidis oastris locis terris et territoriis supradictis vel

in aliquo de eisdem et specialiter in provincüs civitatibus terris et locis expressis in

M quibusdam literis dicfi domini qnondam Heinrioi imperatoris, quarum tcnor inferius

est insertus. [4J ad evilandam quuquu uceasionem veniendi contra predicta vel ali-

quod predietorum promittimus ot supra, quod ante diem nobis pro ooronadone nostra

imperiali prefigendam non ingrediemur urbem Romanam, quodque eadem die vero

ff<? lopttinin inipodimento ces^aiitc in!j>erialeni rccii'ienm.^ cnrnnnin, et quod. sivo

88 iiia die sive vere et legittirru« itupediti die alia dietam rccipieiniis comiiatn, ijwa die,

qua coronam hujusmodi recej>erimus, dictam urbem vero et iegittiuio iuipedimento

ccssante exibimns cum tola eciam quantum in nobis Aierit genta nostra, et eessante

eciam impedimento legittimo continuatis moderatis dietis extra (otam tenam Romane
ecrlesie nos retroprpssu transferenius versiis terrns iuqierio siibjectas, mmqiinm

M postmodum ad urbem regna predicta Sidlie Sardinie et (Jorsice provincias civitates

alias terra« Romane ecclesie nisi de spedali licenda sedis apostolice accessuri.

[5] Juramas quoque super saerosaneta ewangelia per nos eorpoiätiter manu taeta,

quod super hiis vel eorum aliquo nullum impedimentum fingemus aut preatabimus

ant fing-i ant prestari per alium vel alios quantum in nobis fiicrit pcrmittemus.

M> [öj item promittimus, quod contra predicta vel eorum aliquod nuliatenus per nos

vel aHos veniemus, et, si contrarium quomodolibet* eontingeret ßeri^ per nos vel

aj tntrch d«- <n f)«' t'i Firr, ci». d*. in C c) AC (icrscq. , H prosc^. Jl ftifr h'ib'n AIIV Jai MtmlL.i« eis

tlnfntholfT\ r I' HC. dt in A. {) mtrch. dt. In BC. g) Forr. d«. in C Ii ' -i/tr pro .n «i-ii uni/t.i;(.

i) mtifh iif >n iL t,; Korr. ät. in C. Ij owrcb. dt. ix BC b) fen. ov. de. m C n} «llqno dt abc
SI o: mirdi "> p) Kr rr. d«. «• GL q| «i tfik te ^ tw SA r| so HCl» gTMMi it mtenifwia, tic

quovls modo. IJ flrrl odd. B.

Dealteli« S«i«b«tat«*Afct«ii. L 17
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130 Wahltag la Fraukfun im Juüi 137{).

I»« alios nnstrn nomine qiKwirfofumque/ etatim, cum hoc. ad noslran) noticiain (ieducfnm

^'"fuerit, illud revocabimus et luciemus quantum in nobis fuerit elTectualiter revttcarj,

et pro iioti facto volumus et decerniinus habcri et cciaiu reputari. [7] item si per pre-

ftttum quODdam dominum Heinricum impemtOTein proaTum nMtniiQ vel per Jam
dictum Lodovicuni f^en per quemrumque f^am seu alioa ipeornm vel alterius eoram »

nomine seu ancloritute alique srntenpie fuerint profrmlnrate sen processus aliqui facti

seu arrestacioues'^ personaruin aut rcrum vel aliqua ad jurisdicciouein pertiueucia

attemptala in Roma regnis provincüB dacatiboa marcliionata' oomUatitnis dHtatibus

Romane eeelesie* medtate vel immediatoauljecds, promittimntelJufaQHis, «piodina

omnia decerncrnns ot pronunciabimus esse nulla, qundqne, si aliquc fidelilatis*^ hnnia- 10

gia obediencie recogniciones donarinncs advocarinncs occiijiacinnf's sen conccssiones qua-

lescuuique a prodictis domino Heinriot» et Luduvic») vel eoruni altero per se vel aiiuva

sen alios fiwte ftaerint vel recepte pro Roma regni« provindis daeatib» marchionata '

comitatibus emtatibos opidis castris locis terris et {crritoriis supradicti« vel eorum

aliquo vel jnn qttibijsliliol robns vrI juribiis in eis vel sub eis eciam consütutis a 15

quibuscumque nnivcrbitöiibus vel i)orsoni8 singularibu« quo?u modo, iila omnia fore

nuUa pronuiicciabimus
,

et, quatenus proceMOimt de fiuslo, totaliter revocabimus,

et edam pro non Cutis volumus et decetnimua* haberi. [6] item proraittimua et

juramue, quod,^ antequam ingrediamur ' partes Italic et antequam in eis vel de eis

per nos vel alium seu alios aliquid disponennis aut quomodolibet administrabimus, <o

apud sanclitatem vestram predictam et sedem apostolicam approbacionem peraone

Dostre et cetera, que eleetas in regem Romanoram promovendue in imperatorem

habet proseqm, proeequemur cum <^ectu. [9J item promittimus et joramu«, qaod,

qumwiocumqne*^ post npprnhncionem predicfam in Lombardiam et Tusdam vel earum

alteram aliqucm vel aliquos mittemus pn» lerris ini[R'rii et juril)iis giibernandis, M
quocics illum vcl illos transmittemus, fucieuius eum et eos jnrure, ut adjutor vel

adjutores domini pape eint ad derendendum terram eancti Petri et Romanam eode>

mun secundum suuni posse. [10] item {womittimus et juramus, ' quod omnia et

singula snprasrripta et iufrascripta per na"* promissa et per nos prostlto jurarncnto

vallata post approbacionem uostram per sedem apostolicam factani bona Ilde et in- 3«

violabiliter obMrvabimns fiusiemu« impleUmua et integraliter attendemae juzta pre-

aendam eontinendam et tenorem; quodqae" mittemna proeuratores nostros ad sedem

apostolicam," cum snfficienti mandato et speoiali et expresso de omnibus promissioni-

bus concessionibus donacionibus et omnibus eciam aliis siipradictis sanctissitno patri

domino uostro pape. nomine suo et dCcIesie Romane recipientibus per eos, pro nobia »6

ae noBtro nomine ftidendis, qui proeuraUnes noetro nomine omnee prominimiei eoo-

oeaakMiea dooaciones el omnia alia suprascripta et infraecripta in iveimda aoa^

plene rt spccifice faciaiit adiinploant et adiiiiplere et fncerc teneantnr; et post ap-

probacionem predictiuii iiifra octn dies, ex quo de öpprobacioue ips» literas aposto-

licas receperimus, omnia et singula, per eosdem proeuratores ut premittitur nomine

noitro iMla, expresse et dogulariter approbabimns latiflcabimua et per noe ipeum

edam renorobimas et iteram ftwiemaa hoc^ de novo; et oiddlmaimu post conse*

•) A qgMMItqöti Mqnndoe. b) «rr. lurr. gta- mll audrtr Tin« ow «tl. <n il ,- SC arr. C) UMkIi. tk. in

BC d| Re«. «eck !• C AB -in, C -las. f] it. BC. g) 0 volemu« et dMeroemu«. U Caiä.

M i« BMMaofDB mmpill IMrtnns id inpirion poitnodott xmimmdi. i) BC ««nw. k] a quec.. 45

SC i|imid«e. XiCmU. <tnA, «I «OMli«s«t m« •H|l trt pwHitiir, lolra oeto dUt tlMciaMB sMUm inoi«-

4l>u MqMBtM omM wpradldu M hiltaicffplai proaiMiaiN« «t jwMtcM» MMnUMW «t IMraB iiciiau

plw ilmiilwHw «t wpT«M«, vMcMc«*. iii)CiM4C fwdqiw—MBlM VMtn«f IMMf ipMdqM, outt

ttMun ad aadm apoiUilleaB pet ditia Mitn «nMilMetoM bibcidi, «MtaRM «da« ad mim «iBdaB

eartoa praewataraa noitn* cum ptaw BUflldwili wpwaao te apadaU iiaiidala da amitaa praai. cgm;dMi.«t W
oainibua adim «Iiis «uimdlctla wbia nouin« vealKk »J da* M» iMiaili qpd M <|iiJBto<p. o) AB p«r noii

C pro DoMa. p) c vcilra A «m. q) c b«c



C TerhiiiidlBiifeii mit der Karle. 131

cracionem et rnroiuirioriem nostraiii imperialem infm octo dies conserradonem et $01

coronaciooem eantlem immediate sequeiites pro majori firmitate omnium predictorunt "'•^ '*

ipsa oinnia et singula ratiflcsbimii« eciam renovabimot «tngulariter et espresse;

et super prcinissis Omnibus et aiDguIis et pro qualibet vice de predictis juxta pM-

»niissflin" (listinccidnem temponim dnliimiis liferas nostras qimdruplicataa ejiisdedi

tenoris patentes et sufficieDtes ac sigiiio, quo dictis (itemur temporibus, coaununitai.

[11] item aaper eatiela dei ewangelia corporaliier manu teetajammus, quod nullem

omtiino pcomlssionenii nallam pactum nullainque juraineataiii aec aliquid aliud fa>

ciemus'', {tev quod preniissis vel ooniiii nlinii j.ossit in aliquo quomodoHbtt dern-

M gari. [12] et nichilominua super siiiicta dei ewaiif^eliu corpomliter manu taila jii-

ramus, premissa omnia et singula nos facturos et eouipleturus et nnllo uoquam tem-

pore per nos vel alios contra illa rel aliquod^ de illis quoTis modo renturos; et^ sl,

quod ubsit, contingeret nos facere dieere prOmittere vel Jurare aliqua vel aliquod

que"' premissls vel eoruui ulicui possent qunmodolibct nhviare vel nos ad uliquid

«6 secus agendunt' inducere vel uolii» occasiunem ageudi contra predicta vei eorum

aliquod quowodolibet uünistrare, uicbilomiaus, illis nequaquam obstantibiUf predicta

omnia et einpila complebiraua et invioIabiUter obsenrabimus et ad ea compleoda et

inviolabiliter obscrvanda ex proniissionibus et juramentis premissis semper nos re-

mancre vohimus efflcaciter obligatos; et exnnnc eciam attestnmtir et protestamur,

M nos vclle et inteJiigere prenus£a oniuia et singula sie exciusa fore ab Omnibus Cactis '

et promissionibus ae Juramentis spedalibus et geneialibus per nos qnomodoUbet faden«

dis, per qua premissis vel eorum alicoi posset qoomodolibet derogari, qaod illomm

pretextu et^ occasinnc nobis nullo modo liceat licereve possit mutare aliquid in premissis

vel facere contra ea vel aliquod de eisdeni. [13] jiromittimus eciain bona fide, quod in-

u trusus in ecclesiis infra prcdictum*' regnum et iniperium consistentibus et
,
qui eas contra

jus et libwtatem superioiitatem et auetorilalem sancle Romane eedesie detinent

oeeapatas vel detinuerint in futurum, sl super hoc per dietnm' dominam nostrum

papam vel sedem apostolicani fuerhnns rcquisiti, expellemus ac pro posse facicmii»

ezpelli de illis, et provisos per scdem apostolicam juvabimus et faciemus juvari^

so ttt ad eedesias, quibos da ds per sadem apostolicam provisum est vel fuciit in

Aitommf realiter admittantur suisque Jnribas libere ati possint. [24] tenor autem

supradictarum literarum doniini quondam Heinrici imperatoris sequitur sub hiis verbis.

Sanrtissimo in Christo patri et dominn suo domino Clementi sacro^ancfe Ro- tm
mane ac universalis ecclcsie sumuo pontitici Heinricus divina favente clemcncia *

» Ronwnoram impeiator semper augustus cum reverenda debita'' pedam oseula bea-

torum. dudmn antequam soseepeiimos ^ imperii djadema, in humilitaüs spiriUi

que virtutnm coniprobatur origo, sicut sancte matris ecclesie filius nostre de-

votionis ac tidei zelum vobis et ipsi ecclesie ferventi desiderio ostendere cu-

picntes, reverenter'" in manibus discrcti viri Johannis de Molans" scolastici

M IMlettsis capdlani restri, de mandalo pw tos d Üado Testro* eodede prediete et

sedis apostolioe nomine redpientis, sacrosandjs eraogeliis corporaliter per nos tactis

prestitimus juramentiim, quod tenor literarum nostrarumP super hoc confectarum

no»lro regio peudenti munitarum sigillo conlinet, seriöse promitientes nosque firaüter

obligantes cum omni dfieatia et efltetu, quod post imperialis diadematia a robis^

IS eoronadonon susoeplam omnia in juramento et literis contenta predielis ratiHeare»

») A promik»iuueiii .
lic tirLtinsv.mi I«) HC f«dm>i< r) C sliiTiitrt d) B add. in, u«kA m A Ut noch Spur

ron tttUfUm in, tu C ilf. ni >' ( .-nl r<1 rgiirxl srni^i Jirrnilum. .« »hnr .-itl Httl «liquid »OCU« tgCIldi, B oliqilld

«ccu» •jicnduin. fj c dti». r) C vcI. h) a pri-Utcnun , hi imilirtn i] r yos it dicium. k) AP orfd.

devota, dt. T. I) RP »uuiperemu«. in) Rf dt. revennii r rj .{ M i|.iii> m 'juter Molans, C faUrk Mo-

Uris, JU> JoanniB de MolarUt «cdMinücL oj AC vcMr«, BHPT vestn*. pj HP vntnnini. q) AB vobis,
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i3ii mus coofirmaremus recognosceretnus fuceremus servaremus alquc juraremus, et de
' hÜB omnibua infm oeto dies post coiooadonMn h^juBinodi ad perpetuam n& memo-
riam ao Teatram et BaooesBOnmi vcstrorttm et ecdesie ac sedis predictoram securi-

tatem BfqtiR rntitelam vobis patentes qtiadrnplirata'; impcriulis iniijcsfatis typario

coninunitas ronrcderemus* Hfcras. linjiismodi litcrarum iiustruruni^ Seriem conlinentes, 5

tsjo que talis est. ' \\ sanctissiniu in Christu patri et doinino suo doniino Clemcnti sacro-

'*'' aancte Romane ac universalis ecdesie summo pontifici Henrieos dei grada Romano*

rum rex semper aiiRustiis cum reverentia debiJa devota* pedum oscuIh Loatorum.

[1] ferventi de'sidfrin Lupionlcs sanclitatis vestrc podibus et uposlolicc sedi toio corde

et aninio zelum iiostro^ revereutie üdei et devocioiiis offerre, vestris sanctis moniüs io

exhortationibus et mandatii nos fvo viribus coaptaado, et ]ion(M«iii vestram ie

sanele Romane ecelesie et aliarum eeelesiarum jura dtligere ^ pro posse pfOtegere

ac serrarc, attcndeiitee propenslus'' quod iiicbil est quod luniine clariore prcfulfreat '

quam recla fldes in principe iiiebil'/jrr« est qnod ita nwjueat ocmsui subjucere quam

vera religio et quod ad dei tiaun-eui servandum niandataquc qjus custodieuda facluä i6

est omnis bomo sed preclpue iniperialis et re^Hs potestas que a domino deo est

et ad igns ministerium exequenduTu ad fidcm et rererentiam sai nominis dilataiidam

in omnes regionrs et rerrna: promittimus et obli^^ainiis nos cum omni eHkacia'^ deo

omnipotenti vobisqtiu domino nostro Clementi sumtno pontiüci vestrisque successo-

ribus ac sacrosauctc sedi apostolice et Romane ccclcsiu que eeelesiarum omiiium to

Caput est et magistra, quod saerosanctam katholicam et apostolicism ecciesiam fidem-

que catholicam fundatum supra fundamenlam apostoloram et prophetaruni ipso sd-

licel ' angulnri lapide Christo Ihesti, in quo omni« edificncio constructa crescit in

templum sanctum'' in domino iu cujus nomine omnc genu üectitur ' celesüum ter-

restriam et intornffinim nee est iMmen aliud snb celo in quo salvari" oporteat ere- is

dentes, coide toto* et auimo pura fide et sancta intentione conservabimus revere-

bimnr afqiie defendemns tntis virüuis et foto posse, ae omnem beresim et scisma

cxtdlleutem" se contra sanctam catholicam cl ajm^tolicamP ecciesiam exterminabimiis

pro viribus et omues hereticos, ci^uscumque secle vel coudicionis cxistant,*) facics

quidem habentes dirersas sed ' caadas ad invioem colligatas, quibus vineam domini ' so

Sabahot' perdcre et vastare nitantur, omnesque Amtores adjutores ralitores et

rcccptatores" ac defciipores eonim, et quod nullo tempore conjnnpemiir''' coofedera-

bimur parentela vei federe vel unione quacumque cum quocumque öarraaceno'' vel

p^ano Tel scismatico rege vel principe vel cum * quocumque alio fidei catholice

oonmunionem ooo habente neque cum aliquo rebetle Tel inimieo ipsius Romane ss

ecelesie vel eidem mauifeste suspecto. [2] item promittimus et obligamus nos cum
omni efficacia et effectu, quod personam vestram statum et honorem et successorum

vestrorum contra quemcumque seu quoscumque hominos ciguscumque Status

•J JV eonetSiinw. b) WMlr«nim, Al C et T Ji. 49«** l« ar.» o<L >i <ir Jimrtteii <ir ftfc w> ».M
tmt S •» Ar SMfllM Ar IMt «. «. AH im, «4. «m t«. iMwkwte J> «h 4mm JMkMMtf» «4. «wfc J>. tS

4) ABJUbA nttrt, CPSn> mim. «] i> pr^rx-nsinL 1) Ä clMtat nlulf.. S daiiui pmL, CKPTD ctarioM

pni: g) 4B dt. i|ue, amrTM alelinqut!. h) O elfectu. i) IP miimm A kBImI. k) 4 tAmmm
tKttm, VCDTTIP sanctiim I) RP flcctatur. m} D rtfitlr. ««rvari. B) IWCP lOtft COrÜft, o} Sl» mmi$. tf-

lolleiriU, »<A nur fromm. KomUw if« itornaU. p) et opMtolicam am SCRPTA, it. tm A. <j1 HP ex)slflntcs.

r) D uru ,1 s.d Fj iniw ajJ (IfL t; A Sal.ahot, BRPTD Sabaolh, C Pnlibiin-Ji. u] 1) r.jii*. recpplo- 46
rot «c dcITeoMres. v) A -amur, i'TlWttC -cmur. w) K (CWon. ie»l) P Sarac«no. Ti> S»«mctno. x) RP
ducain.

t DU tinguehatUta Prhawl« Iii kUr mAt iurA iDMuhiiV «ÜSmw MätO* dk üA§rtiM{Mta hiim
(in Alima tondtrn durch

\\
ausgt3«ichnet am Anfang iciirde. Stichlkk rgl. man die früheren Vertprtehungen

tmi am fiuk, wtU in dkstm faU^ ho dU auudiai- K. Alb. L gtgm Bmif. VUl. 1303. JmL 11. Man. m
iMdt IMmidt mOh Iii «{m irOU tktgudulM «nit Otm. 4, M9—5, vmd duw 421 f, mnd aU—9.
dmk Albtta mUndUtim wf, AmA obtmaHgt Alt-

Digrtized by Google



C. Verhandlungen mii der Kurie. 133

jjrPiiiineiKMe vel dignitatis existant conaervabinuia defciidcmns et manutcncbimus, IM*

nocnüii nmiiia privilegia regum et principnm et imperat*iruin Romationun predecesso-

*

riiui iioälrorutn ciyuscumque teooriä et cuntinencie existunl <|uocuinque teuipüre con-

oena saocte Romane ecelesie ae Romante pontificibiu ae sedi apostoUce et qnibiu-

* cuinqae eoeleuiB prelatis et ministris ipsanim* conserrabimii« et manutenebimus,

ncc umquam alifjno tempore contraveniemus vcl'' nlif|uein qtmntum iti nnbis eril

venire permittemus quacumque occasione vel titulo allegato juris vel facti
,
ymtno ad

perpetaam rei memoriam et aanete eoclesie seeimtatem atque cautelam ipsa pririle-

gia omnia pro nobis et aaeoeRsoribn« noetris latifieamtu c<»ifinnainua reoognoscimat

W iniifivimuis ot de nnvn conrcdimus prout melius ft pleiiiiis possuinns ex certa scien-

cia cum omni efllcaciii et effectu,*^ volefites uc ctiuni dcocrncntps quod ista generalis

ratlGcacio confirmacio'* rccognicio inuovacio et de novo uonccssio periude robur ob-

tineat* perpetue firmitatis ae si omnia et dngiila privilegioram verba singulariter

et ezpirerae «O de rerbo ad verbum |)rescntibaa inserta ruisscnt apecialit^ aiitein

n et e.\pre«!se cum omni efTieacia e( eflfectu siipradictis ratifiriiintis eonfimiamus' re-

congnoscimus innovamus et de novo concedimus omnia privilegia Constantini Karoli

Heinrici Ottonis quarti Frederici secundi atque Rudolphi regum et priucipum sea

imperatoram Romanoram quocumque tempore conceBM aoper qaiboeeiimque, ciqiifr-

cumque continencie vel tenoris existent, sancte Romane ecclesic Romanisque pon-

«» tificibus et sedi upojtoüee, [3] proinitfiinns erinm et oWiiramus nos cum omni efl'icacia

et eiFectu omni Jure et f^rniu quo melius et eCTicacius ficri potest, manuteoere et con-

eenraret omnia privilegia ciyuscumque tenorie yel condidonis^ exietant, et nnlloun-

quam tempore contravenire vel aliqucm' quantum in nobis est emre permittere ^

quanimqne nrra«ione vel ransa vcl titulo allef^tifn juris vel facti, per quoscumque repes

ifi vel' principe» seu iniperatores Rümanoruin et precipue per supradictos Constantinum

Karolum Heinricum Ottoucm quartum Fredericum sccunduoi atque Rudolphum con-

cessa sancte Romane eoclesie et" apoetoliee sedi saper recognidone inToeadone *

advocacione* concessione quitacione renuncciadone et libeta dimiarione*! terrarum et

provintioriim 8«nrtc Romnne ccelesie'^ ubicumque positarum, precipue marchic An-

30 conilane cum Omnibus civitatiüus tcrris' Umitibus termini« et coufiiiibus suis inte-

gmUter^ cum omnibns jaribos*' jurisdiccionibus eanimdem, exarcatua* Rarenne' et

Pentapolia ae Romandiole* et Bertenorii« comitatns cum dvitale Bononie et eam
Omnibus rivitatibu.s tcrris liniitihiis teniiiüis et eonflnibns integraliter et cum Omnibus

jiiribns et jn-^-flifciniiibus eoruiiuieni,? vallis quoque que Spoletana dieitur sivc du-

35 eatus cuuj eiviiuubus^ Perusii at<]ue CastelU et cum oinnibus civilatibus** castellis''''

terris llmitibos terminis et confiDibas*^ integraliter et cum omniboa juribos et jovia«

diccionibus earumdem'''', Masse quoque que Trabaria^^ nuncupatur' cum Omnibus ci-

vitatibus terris limitibus terminis et eonflnibns integraliter et cum Omnibus juribus*^

jurisdiccionibus eariimdem, patrimonii eciam sancti''*» Petri in Tuscia cum civitatibus

w Tuderti Naroie'' Urbisveteris et Rcate et cum Omnibus CiTitatibus terris limitibus

terminiB et oonfinibus integraliter et cam^i^omnibusjuribtta et juriadicdonibaBearum-

tii- T ip>uruiii bl RP nee il. \c\- r) f r^-ji.ir. iin<tris .inlirm rocog. lUi.na'o'i et dr. ii c ])ri:iiii mr;-llii!l

pO»SumU!t ex C. sc. C. n «-II i t .-iü.k 'h il' /> nin^lr. .I.- I :riliimiiclo p; .1/(1 unii !> rfftttr ohtinfnt, RPT
obtlnctnt. () P «!.< r. <(• i oülirrruniii-' H i i>rilinii;ir'' ,

h r,,;,>tr r uriM tv .m». Ii) I) rontinpnciB , I»

U r«?(»fr, rondtctcndc. ij lU' sliquu fnixlo »i. aliquem. k; ttf permiiipmu«. Ij ABCRP vel. I>T et. m] dtrp
inliL ri. nj DHP add. Rotnanis pontificibus et. o) PRP innovatione p) />/' avottiono. K avoralioitc,

darou/ RP add donatione. q) H demls-ilone, Pt> dimiMloDC. r) T dt et »poslolire — ctcicsie. .«) RP dt.

terrli. tj VTRP adä ct. u) !>TRP arid, et, \] A «acitu*. w) DTRP Romaniole. Ii ttRP llritt«»»-

rti, X> mOk. Bcncoorii. y) bRP earundcm. i) T civitale. DPR civitaUlnu. M) H nfUr. 4*. cMUtiiHW.
SO M) Jmv *. CtHtcttl». KP add. MH». dd) KP eorundem. » nfMr. TnbrMto, ipjDCnuit-

cnpaatur, TWD BUKupatur. nl DTW oid. «l tihj dtrp b«aU tL mctl. «) AB «mh ätfMnt,cm
Karoie. « Ifmite. Ut) SP d» et».
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itto dein, comitaüis quoque Sabine^ cum livitat« Inti raiiuKMisi p( riint Arce cesnris

**""et terra que dicilur Aruii/^iliorum'' cum omnibus civitatibus terns iiiiulibu» termiiiis

et confinibm iiitegfaliter et cum omoibns Juribos et jnrisdIcciODibus eftramdem, co-

mitatus quoque Cumpaiiie atquc Mdritime cum omnibn- < i itatibus tcrris limiübus

terminis et confliiibus suis" integralitor et rnm omniluis juribus et juiisdiccionihns s

earumdeiiK et ex habuiidanli ' de novo et ad majorem cautelam supradictas onmes

terras atquc proviucias cum omnibus juribus et* jurisdictiORibus terminis iimitibus

et confinibus earumdem et jus et poesessionem^ et proprietatem ipsarum eom omni

plenitudine recognoscimus jure pleniseimo ad jus et proprietatem sanctc Romane
eccleeie gpertare et oninimotle pcrtitiere, nc ipsas omnes terras atque provinoins de 10

novo anno/amus ' et'' innovamus atquc conccdimus et' quitamus libere et diniittimus

restituimas et reDuocdamus, necnon, ed omnem acrupulum remorendam et utpax

quies atque tranqniIHtas inter ecelesiam et Imperium jug^ter vigeat et futuris dante

domino temporibiis felicitcr augeatur et omnts eontencinnis ot dissensionis cujuslibet

uiateria precludatur prout melius et etTicacius fieri et inlelligi potcst, concedimus is

ipsas conrcrimus et douamus de novo; promittcntcs et obligantes nos prout plenius

et efficacias poatamua, qaod nullo umquam tempore oecupabimtu ve] occupare* qnaii'

tum in nobls est permittemus dritates loca castra terms et provinciaa supradictas

vel aliquam ipsarun» vel earum partein, nec in ipsis vpl a)iqna ipsarum vel earum *

parte jurisdicciouem aliquam per nos vel per alium gcremus vel exercebimus, nec c to

jura aliqua<< possessicoes vel teuutas babebimu« re] possidebimus m eisdem terris

vel pratrincii« vel aliqua ipsarum seu parte earum,*' nee ofltdum aliquod geremns

per nns vel* alium pofesturie* capitanie seu qtincwmqnc nominp ceiisenntur" in ipsis

vel aliqua ipsarmii vel euriiui parte, et quod tauKumin cathoiicus princeps advnoatus

et defeusor sancle Houiane eccletiie juvabimus ipsaui, sibique asüistemus cuiitra fs

quoscamqne occopantes invadentee vel turbanies provintiaa ipaas ciTitates loca easlm

et^ terras vel aliquam ^ i|'sarum seu earum partem, et quoscumque inobedientes

seu rebelles eccleaie precipue in provintiis civitatibns loeis castris et terris eisdem

in nuUo forebimus* vel maoutenebimus seu per quoscumque foveri seu> manutencri

quanCam in nobis est permittemua, sed contra ipsos assSstemos eonsiliis auxiliis et so

AtToribns oportunis sancte Romane eceleste ac Romanis ponüfidbus et apostolioe

sedi qiioiisqiie rebelles et subditi ad plenam reverenciam et obedieneiam reducautur.

[4] prümittentes' quoque ^netam liomanam errirsiam et ccelesins alias et lihcrtatem

ecclesiasticam et bona jura prelatos et ministrus ipsarum munutenere eunservare ae

pro viribus defendeire,**vaBB]lo6 quoque eodesie Romane oontnt justidiun mm offen- as

dere, et quoslibett»'* devotos et fldeles eodesie edam in imperio oonstitntos benigne

tractabimus et contra justiciam non opprimemus''^ ncque per alitim qmuitum in nobis

est opprimi permittemus sed conservabimus iu juribus et justiciis eoruuidem. [5Jpre-

dicta autem omuia et singula inviolabiliter observare et''*' observari facere et nullo

umquam tempore contraveuire juravimus**ad sancta dd ewangelia tado libro in mani* 40

bus' disereti viri Johannis ds Mokm^i scolastid ecdede Tullensis vestri eapellani^

a) S SfebyM hHV. • Sdiliiit, TCO Sabhtto, Xf SaMnaa. b) Bf iBteraaHWBahia, TD IhlaramBeaal. 0
Uteiä. Intframpnensi. c) A aeteinf Archetebtis tmehettbrn tt. Arce reiaris, B Archoct-Mria, C Arche Ceuris

Kubri IS durcA di* ff€vciMieh* AUatntmg. VTRP areo Cmirum. <P dt. Clim r«r arce, ad. THJ d) A Amiiph..

fiCPTKf Arnuliili Hf ile SUIS f} RP dt. et: fulfl ex sup«rabundinli. f.)
HTKt' ih. e' h) T po»se»- 4S

slones. i) A aDooamu*, ff oiiu.vnu». C annotamus, B avocacnus, TPP av(>atiiU!i kl l'Titl' dt. ct. 1) PT
&P dt. cV tri) BAD omne ,

l lll' mhJ K ryni-ti. (initirm, C «ndmiiJM abgAurtt. n) .40 iip iro, CXlIUT orciipan.

o) T d*. \ei cjinim. p) Ht \il i< m r. r| i II aJ.!. vcl, r) BP vel pnnrm parle, T \c\ [liirre «sroni. s) PRI'

iiJit per, ti l'TllP add. vel. v.'i THI' Cfu»( ;iUir. \ ) lilltl' v.-l »( et, w) T «uld. paru-ni, m /i nuMral.

i.ji/i ..;;Ktr fili fbiTTui«. v) fmU' \i[ il UM. /| DTKI' p rii i!i 1 Iii II 1 1 14 n,i| DTBJ» «letfiisarp «t [If'cniinrp SO
Mij /^/(_' (junj , Ahlll' fi'inslih<'t- i>:} otTfn'.lcnnis «t. fiintrinii-mti«*. ilril T (lr_ ot)sc'\.iro r»'; / mi-

r;iimi» (!) dir Bnlirur/ .(.i /Vidfln r 27 Ji/ni I.TIit und Hl' add. lenfralHll* pstfi« dotuini Balduyal OfChie-

pi^copi Tre\eren«is ei, dr ii. * '<• de Mot.-ins, H d*. de, c M de .Volaria, SXIPSa notaH. Ml tat

A'nllnii;^ dM INiMw JtkU \4Mli CtpelkuM bti Tluimtr tJt, lUU otar OM* M JU>J>.
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imnine Romane ecciesie et sedk «pMtoItoe ac T^tro* de reatro mandato «pedali- mo
ter recipientis;'' de qua enmn recepHonp tarn per nostras presenlos'^ quam per

"""'^

ipsius recipientiä'^ liieras scu inslrumentum publicum plene constat. et ad predic

torum oainiiiin perpetuam nd memoriamM sancte Bomane eccleaie et* eedis aposto-

s lice et Romaooruin pontifieum aecaritetem atqoe eantelam preaanles lilans xegie

majesfatis sigillo niuiiitas fecimus cfuiniiiniri, promittentes et obligantes nos cum
omni eOicacia et eü'ectu quod po.st iiiiperiulis dyadematis coronacionem susceptam

prcdicta omnia ratificabimus confirnmbiiiuts et recognosccmus et faciemus et serra-

bimua algue jnrabimua et de «upradictis omoibus infra oeto diea noetra« pat«itea

1» dabimus literas quadraplicataa Harum ' serim continentes ad perpetiiam rd memo-
riam et^ mliflcacionem*' securitntem et cautcliini vestram et sticreasorum vestrorum

et sHQcte Eomane ecciesie ac ' apostolice sedis imperialis majestatis typario conmu- uu
nitaa. datam Lauaaue quioto idus octobrts anno domini niillesimo trecentesimo

'"'•'^

dedmo, regoi vem^ nottA anoo secnndo. Iltanto iteqne ferveneiae ad saoctitatein

» va'^trarn sanctam ' Romanain ecclesiam et apostolicam sedeti) zelo fidel et devodonis
Bccciisi qiiiiiitu suinns nniplins per susceptionera imperialis djndcnialis divine gracie

muuere sublimati, omnia in"' juramento et literis content» predictis ratüicamus cod>

finmamus" reeognofldmu« et ea senrabimua et edam servari« fiidemua ae ptedieta

omnia et aingula inviolabiliter obaer^are et» obserrari fiioere et nallo umquam
to (empöre contravenire deniioi jurnmns ad sancta' dei ewarigelia corporalitcr tacto

libro in manibus venerabiliuin virorum* miscrariono divina Arnaldi Sahinpnsis

apoetolice sedis legati et fratri» Nicolai Oitiensis et Velletrensis episcoporuui uunnue
Romane eedede aecBa apostolice ae Tcetro et de^ mandato Teatro" spedaliter reei-

piencium, de qua recepcionc tain per noetnu patentes^ quam ipaoram recipiencium

SS literas plene constat et ad prftdictorum omnium perpetimm rei memoriam et sancte

Romane ecciesie^ sedis apostolice et ßomanoruui pontificum socuritatem atque cau-

telam ^«aente» liteiaa quadnipUeatu, tanore prcdictamm litaiarum noatraram ia

eia inaerto, imperialia miyeatatia typario conmnnitaa, juxla pfonüaaionem et obliga^

cionom no<;tra9 predictas literas* sanctitati vestre concessimus et ca.s ])er eosdem y

ao duminos Sabinensera et Ostiensem episcopos duximtis transmittendas. datum Rome
apud sanctam Sabinam 2. nonas julii anno domini miilesimo trecentesimo duodecimo,

regni noetri anno quarto, imperii vero» anno primo.

In quonim omnium et singulorum testimonium noe Wmtaefllaua in regem Romar
nonim clectns et rex Rocmie j>redictns prcscntes nostrns patentes literas j)er Wlachnico-

3B nem de Weylemule^^clericum Pmgensis diocesis imperialiiuii literurum ingrossatorem

aciibi necoou sigilU nostri legü Boeuüe quo utitiuir juääiiiiuä appenstone muuiri.

datmoi in opido Frankemfiudei>'> euper Hogano Mogunttnenaia dioeeiaia anno domini

miUesimo trecentesimo aeptuagesimo sexto, iudicciono quartadecima, die 16. mensis

juuii, regni nostri anno quartodecimo. testcs liujus rei sunt reverendi in Christo

40 patres domini Johannes arcbiepiscopus Pragensis apostolice sedis legatus, Thomas
Nyroodenaia eleetus aedia apoatoUce nnuedna» illnatria princeps Heiniioua dnx Bre-

genaia, nobilea Petra» de Wartembeig et Jeaciioo*^6wabe de G^ek,** ad premiasa

a) DTRP add. et. b] AP recipieotium <cle der Knbtw/ de> FaMt»; mil rccIpienlU ithUeCI b. c] AP alias

nostr*« •<. noütr«« prewnte« iri« dtr KtUvmrf d) RP ipsonim rocipieatium ttU dtr Knhnirf. e) rRP oc i« et.

la ff r liai ,t lianini g) BRPTC aM ad. tij «/'rX.' d«. r»liflca"ionem. 1.1 Tltr rt tl K. kj Dl* InMtrUon

A kat vero K-f.ui , HCT re(?nl vem. l! uncuiii ä*. A, «rjMiiK au liCMn: ni; HP dr omni» in. n) AP
aM et Ol HTxijri i/r m AUCt.l', oi i mi d«. T p| W dt. obtorvsrA et. <l[ HI'T <1i' no>o. r i f.t'T »3-

rrosanflR- »1 rinni i.nnim trr^ii.rri m der Eimtekallimf A: TKPAC habm doniiDOriim. t) KP d«. de. u) P
M'vlrii niii.ln.fi.io'. I crbn$trt am nostfO do« ia R ätM. \ i Itf ilr iJitci.ti-J , T presente* w) THP add. «c.

M %i JHl' dt IrvriiS riMigtr. y) TRP add. xmOntMei. j) TAP add. DOltrL >) 0 WeytMBlAl«. bb) B
Frankemfurte n i A Jesro; TAriMT S, IM iMlfeW. »iM IVtaMrt J UM. ^ J9 jMifeCO. Mjn«tarl.«L
t^mtof Hitti < < SiralM do Sytk.
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136 Wahltag in Frankfurt im Juni 1376.

IJT« vocati specifilifer et rngali.« rt Ofro Wluclinico natiis .Toliannis de Witeun^lc clericus

***
'* Pra5;en8is dioce»is publicue auctoritate iinperiali notarius promissionibus juiauientis

ei aliis omnibus suprodictis, dum sie ut premitütar agerentur, una cum predietis

testibus Presens inlerAii ridi et aadiTi, fA^ ctun scribere prodieta «nnia prapiia

manu non possem variis aliis negociis prepeditiis, ea per nlium scribi feci, per s

me ipsiiin pnblicavi. e( «i^no et nomine meis coosuetis sigoavi, rogatus in tesUmo-

niuui oiniiiuBi prüuiisäuruui.

, „ ,„ . . j . De mandato domini . . impecatoris
£m wr«,J R. Weocwslaus Judeus.'

a«hiepi«opus Ptegensis.

W. K. Wvnzcl bezeugt seine rov dem pähsttlkhen yuntius Thomas ilc Aimmntif nbge- 10

*^ " legte Eidesleistung wie in der vieist gleichlautenden Urkunde desselben Tages nr. Ö3,

doch so daß er in »einen eigenen Worten bei Äu/säMungen der Oe&isWAsife, dk
dem PabtU ^fsiodftrteMef werde», den in der «mdem Ürkmd» mUgenoMten mar-

duenatne AnchoniUmm nie srtedhnl. 1376 Juni 16 F^raxl^M.

Coli. Valik,Arehit C (a&c, 37 ur. i or. mb., VariatUtn au* dtr Kollalionirung mit nr. 83 finät» tiek tS

Jett «I» J9. NotaritUs ZeugnU fthlt
,
Untertehriß loUM Pier dMaittlllD . . Ttpm HIcoImII || OuncriMOlU pcepo-

iltns« B»g. <• MTW R. WencesUiu d« Jenioow.

4m AM«« bl

t Die einffuchaUtIm ürhadm ron K. Heinrieh VII

1312 Jtdi6 imd SatO Ott. U titid fcopürt atu Ä,

teosu /er tint AcA« «ra mee^»ü»t(fie» ftctfcn B whI

C htigeiogen wurde. Kollationiert ist 1) für dU Vr-

kmi* 1312 Juli 6 (T) rActncr cod. dipt. 1, 4S5 f.

nr. 63(f ex original! enm bttlla snrM pendniti;

r/(3nn
1 7(1 liityntitd. a. 1312. 40 /., «CO die Bern, m

marg. ext. in aroe a. Angeli et 1. priv. Rom. eecL

to. 2 ptg. Ut et tntcv eoll. Plat to. 1 pag. 3S3

t't in m. 8. bibl. Vall. »ign. lit. B n. 12 pag.

endlich (PJ Peru U. Q. 4, 536 jurameoUtm atu

ggyiaM. L e.; todtmn iH 2) faUMmjart fibr 4UXh-
Imndt 1310 Okt. 11 (T) nemer r,J. Jlpl. 1, m
nr, 612 ex originolt mit dtr ü*m. ex hoc originali

mtgoam tSbt» cme siglllMiii iiii de aerieo dftvo

et caerulpo pendet euudein rfgpin in throno spden-

lem ri pracsentan«; in»<i mUtr , da im Abdruck bei

Theiner hier dem \eei!aiu größten Theit nach rcrtrÜMA

itt auf den fatt idtMiteh lautendi;n uiuhilurtcn Ent-

wurf des Pahstes Clement V r. '27. Juni 1310, diese*

Entwirfeä Abdruck ib. 433—4^ij nr. Gü7 a\u Kog-.

An. V de Curia ep. 56 fol. 2ä9, enthalten in dem

päbtlliehen Schreiben an Erib. Balduin ton Trier und

Jolianiut de Molans Scholastikut rem TuU päbstliehen

Kaplan dat. aus ArUßt'm 5 haL jtU.foiUi/.a.5 (1310

Juni 27); femer (lij Ra>/mU. a. 3—7^ wo dlia

Bern, in marg. ext. t'n arcli. 9. Angeli 1. priv. Kom.

eecL to. 3 pag. 139 « eoll. Plat. to. 1 pag. 351 et

m. «. Vsl. sign. lit. 6 B. 12 png. 566 et sign. Jit

D n. 1 pog. 65 et lib. eena. pag. 349; weiter (P) K>

Pffta JL 0. 4, 501—503 prumiasio LaiUMiD«D«i>

<HU RnyiifM. K. «.; mdtieh (DJ Dönniget acta AnrM
2, 123—126 nr. 5, wo nett Vorlagen beniUU tind,

nemlith d^fUmu atith$ntieum im Turintr Ardno md
regittnOum i» dm l e. praef. IX ff. «Olcr te*ekrte- SB

benen manuscriplutn tcxlum; du ab^r Dönnti/fs do>

AuthmtOetan mcht näher gtuhUdtrt hat und danelbe

oftM SeiU^ wti Ariwn mtl im Wvritn d« vestro

mandalO spwiHlilcr i et:i['iciilis ablricht . so Jurf man

atmelmen, daß der Heratugeber tich in dem Charakter 30

dtr Förfa^t fdnt mi Mi Oriftaal cor tiA ffMbt

hat sondern eine (j!eichz-cUiijc Kopie; dasselbe trägt

auf der HUekseite ton der Hand des Bernardut dt

Mtreal9MmtHAi» Prvtonotar* 4t» WorU fbroM iure»

mrnti prMtt/i pnpo per impr'r/itorern aptid I.atisnn- 35

nam, und hat eine hukriptitm aut dem 15. Jh. forma

inunenti preatiti per doninuiii fnaperatorein Hen-

rictim iloniino Clemeod iinpe, ron derselben Hand

welche attcJt dem Regittratum dU Ucbtrschrifl gci/tbcn

hat minat« oonflrmationis überlalum eccieaie facte M
per imperatorcm Uenricum. (Otdruekt itt dittt

lettter« Urkunde r. 11. Okt. 1810 ameh hei Olm-

tehlagtr Staatt-Qtteh. Urk. p. 31—34 wo begonnen

uird mtl Ferventi deaiderio copienteü, dann hei lAt-

mig eod. B. dipl. 2, 759—763 nr. 41, und bei dem- IS

telben im Reir:hsarch\r 19, 185— 187 nr. 27 , aher

alte dicte drei Abdrücke gaban mir dm Uojpuüd. i. e,

uUir,)
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OL TerhMidluagwi mit der Kurie. 137

b. JMseke taniUMliaft an den Pftbrt Wl 8«pt ZL

85. K Wmutd an P. Gregor XI, («voIlmdGMigl M Um $dne Owmdten, den Eid der tm
3Vmm m kkim und wn die AMerftrone m bUkn, 1377 8tpL 22 Pikk. '^*'

Aui Vaia.Areh, cod. 438 ch. fol. 86ai> lec Ii ex.

CM. AoBiw a. 7 a ^

Copia procuratoriiJ

SaacttMiniO in Christo patri et domino nostro donirno Gregorio dirina provi-

deoda aaeroMUiete Romane et univenalis ecdede summo ponäfld Weacaislaus dei

gracia Romaaorum res semper aogustus et Boetnie rex cum reverencia debita de-

W vota pedum oscnla beatomm. cupienfes* fervcnti desiderio vobis pMtri et domino

Qostro clementissiino et apostolice scdi zelum nc^tre devocionis otliene iiosque vestria

et ipsius aedis benepladtie coaplate nostroque* et neri Roiiiani impeiii etafaii dcot
eatpedit proridere^ meiDinimu» igitair« noe dndani nostros verc» et legitimöa procu-

rntores et nuncios speciales nd sanctitntis vcstre presenciam venenibilem Ekhardiim

15 Wormaciensem episcopuni neciioi» horiorabilem«' CnnrRdinn de Gisenlieiin» dfoamim

S^rensem^ et noonollos alios pro ordiaandis et expediendis negociis uosim ac

deodoiiis ncetre iu regem Romanonim dealinaesei qiiibiu noitri« ptedictia pioeuxap

toribns et citra rcvocacionem ipsorum honorabilem Cunradum de Wesel' deoanam
Wisse^radensem ' Pracrcn?ip d/ocmss secretariiitn et dcvotum nostnim dilectum auc-

!0 toritate presenciuin duxiuiiis et decrevimus adjungeiidum. de quorum fidelitata le-

galUate et induetria plenam fldudam obtiooitee fedmiis et fadmiu eoostitiumiu

ordinamna et'ordinaTimna omnes et quemlibet eorum in aolidum,'' ita quod non
sit melior condicio ocnipnntis. sed, qnod omnes simid vel eorum aliquis incepit, '

per quemlibet ipsoruui median poterit et finiri, uuncios et procuratores nostros

;

*) cod. cupims; dm flur. ka( 4a* Or. dtr VoUmaM c 10. JutU 137« wU ano'i Ji^uniM t> <-r-d. riostrosqu«, Bm«.
nostroque. c) igitur de. Btor dl Dit Abkumimg HttHttlfh honerabitcm . uie <ivr>> ^rriUr unift e] IHt Kamm
bti Biot. Eckarhitn — C. nr.idiinj lic Gliiscnheim. I) Btot. Conrn'^m d._- ^Vc^^.l gi f..i( nur Hr.-iKOn. «II

Abhirtunfft-Ztithtn , auch üj.t. I'rageiis, üKue dliXOSi». h) eod. unj ü:vr. insululiini, i.' iisjr. UiCoeptTit,

1 VgL dit VoUmaehfm r. 10. Jtmi 1376 nr. 77 gupnütM m» Aoöm <dk<ml, m. Ori» ioe. dipL 1, 193
10 will 7A foM der «1^ YMmadU du 22. S*pt. 1377 nr. 124.

hat dtr Pariitr Codex dtr tm$. Bibl. ancieti fonds 9 Trät »pgter alt Anhänger du Oegenpabttes CU-

UA. 41li t. Sdt n»r du he( Battu. «Üm 2, 801 so- mmu TU mtf, i. Ptiaä Wmud 1, 88» vgL Paladg
vU M LMntl* mnfbfa 2,269tmdhd Läfüg R.A. 3, a, 14—15. 19-301 TmOrnJua riA wU
4, hinitr dtr <"* die Gesandten gerichteten köH. u tcheiut, eigenhändige Aufzeichnung erhalten Ober

3fi VoUvuieht t. 10. Jtmi 1376 gtdnuktt MgmtiM Er- 4» ttlngt GttmidUeluft, im Prag ßiiU. du Domto-

iMmmg slind proeuntorinm eit •oAeleneiii* mb frifdlt cod. 0. XVIII im/ dtr AHum StiM dn UMinni

data in o('iilo Pri'.Hkn Pi ngeii.'-is Jioccsia nuiio ilo- Einltaml-Defkrli oben am Rniide , dtiraut ahijedrudtt

mini 1377, 10 kal. octobrea, rcgnorum nofitrorum suertt Itci Palack}/ 3, a, 15 nt. 12, tie lautet Anno
UDO Boemie 16, iloiBaaoraiii twd Ncwido. dotninf 19T7 menw aeptembri dominoa Karolna

M Rajfrr. 19, KMk Üt dv OUUt PtM WiHMÜ impcrntDr (li-.stinilvit me CoiirFidinTt dprfliiuin Cfdc-

Ij 58 nt. 4. sie Visaegradensia ad dominum Qrcgorium papftm

S DfeM 9 OmumHtm warm imeh mAm ttt dtr ZI ia ftctia lllii aai »eraiiaalnl prlndpia Weaco-
früheren öf.'anrf'i -»n •? r 10. Juni 1.176: ihnen mrd Inf pro rpgiio Romanornm , vi misit per m*" 40 mi-

hier, außer der Hiaähiiung von Uni/enaHiUeH, nt3ch üa llorenorum etdcm Urcgorio mulando. <iui do-

Oiarad am» Wud häg^Ugt. DU KantUi-Aufteiek. miunä Oregoiiii* reoeplia florenit • n« fnddSt in

nung nr. nennt jme h?i<!fn am f^chluß chtnfalt.i. tnfirmiln(pm et tTinrlnns rst snlihato ante Iclare

El teheini daß lie fcii jener früheren ÄnJiuiy immer predicti siiQi 7Ö. poal cujus uiorlc-m factum est

noch aus »aren, obwol Dekan Conrad in nr. S6 auch adama et durarit 40 anni(> usque nd conciliiini Cön-

dtwwMcAen wieder nach Hmm gertUt eein muß. SelbH alaoticnae, io quo fuit eJectos lUrliott« quintua.

SO ^ktmunen aber mar WmmH nldkt, ebtchm man HR Er tniflU mAm IVflrdi mAm mm 1380 dt» ITaiHatM ms m Aatfmm vom miM» «afdb» fürUbm EndOt tm Bmrtimk «ÜMm, Palaekg L c

DautaehaltaleliataBa-Akiaa. I. J8
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138 Wahllag zu Frnnkfart im Jaai 1376.

un ipsosfuie'' ad prpsenciam Sttnctitatis vestre pro nostris et imperii negociis flpecialiter

desUnanles danuis et concedimus eisdem plenam generalem ei liberam potestatem

et speciale mBodatum io restre oBDetilatie pifeseode de^odonem et liHalem revereD«

ciain, quam erga vos et sacrotaDCtam Bomanam cccleaiftm matrem noetrani sinceris

aflectibus geriinus, expoueiifii
,
petendi prorurandi seu imppfrnndi pro nobis et nostris ^

favorem et graciam vesirum, necndn tractaiidi explicandi cxercondi^ proinitteiidi

ofTerendi'^ aaa prestandi in aiiiuium et super anitnam nostram dcbito vobis et sancte

Romane eeclesie fldelitati« et ci^iielibet alteriug generis Juramentmn, neenon spe-

cialiter ad petendum a vobis uiiccionem consecracionem et «)rnnatn imperii de

sanctissiiiiis manibus vcstris nobis impendendom^ loco et tempore oportuiiis, uc faciendi io

omnia et aiia siogula que circa bi^usmodi nostra et imperii negocia tractanda ex-

pllcanda promittenda Aierint len fiieieiida
,
que secnnduin (toinn et honeatatem Tiderint

ezpediiw, et que ad noe promovendom* ad Bomanum Imperium lUerint Adenda ae

eciam requirenda.i et cetera fnrienda' qne rof^alis pxrellencia nostra facerct et facere

posset eciant in liiis que inaiMiatiiin exigaiit speciale et pcriiido ac si omries casus <5

qui maodatuui exiguut »peciale essent in presenti prucuratorio nostro spe<

daliter denotati, et siogulariter ad petendum pro nobis et nomine nostio dietam

eleodonem pnblicari ac Uteras sancdtatis vestre desuper pro<»irari concedi, pro*

a) Bior. de. ipsMquo. b) Btor cxorandi cj Bsor. olTcrTondi. d) Bior. Imponendtm , Ml

6] cod. pronw««!»!. mit im aOtbiflkalum ab AbkUnmg, «kA «mv. Hat proamaninra. 1} •(«.

1 Sekon im Sommer dUtu Jahrs hatte P. Gregor XI

an ttitu» Unnthu Pikiu pcHAricbm, &rMog 9^<iiMl

und K. Wtiuui teIHm im Fiül^iAr luA Halim

»itheitf dieser sieh dabei die Apprt^tivn und Kaust'

Arotioa Aoim. Dtr Britf b^fmdtt ticK w iv hait.

BUd. SH Ptorw «u. Itf. iiT/fO, A. fead. CMtti SSß)

p. .^.?7

—

^iO rom Juni 1671 , mni i.vf k"U'.itioni'~rt mit

iL ms. Uu. 4128 /oL eb. p. 312-3U aus derselben

Znt: VcMrabili tntai Pileo arehleplwopo Raven-

natensi sedis apostolicne nunlio.
||
Gregorias etc.

veoerabilu frftter. quae nupcr soripwroa ^uondam

magtolro Nicolw de AujeIbo oolloqoinin per te

babitum cum dilecto filio nobili riro duce Bra-

bantiae concerncatia, una cum capitalia ioterclu-

pwloalrart ftdinaa diligcntar , reMribeoles atqna

regrationtps eifl^m duci per modum (jiieni continet

cedula hiis iuchiM. eanc super contentis in litte-

ris et capitalia, post relationem aaditam comiDuni-

calis consilio et dcliberatioiic matiiria, non videtiir

quo<] super adveutu ducis cjusdem iatoautnnapnali

tempore, hyemc prOziinaiite pensata qua nkhtl

poaact ßeri, iit qvoeanqnc modo tractanduan. tm
iiisaper, atlentit innameris quodammodo peelniH*

per nM effusis et quas continue olTundere nos

oportet t BiebU d« terrie noatrit iataram pwliam
nefplentM penitns elent notti, tantwi cocpenm

DUÜo liiiHl'i fcrrc jiossciims. .scii uhi üux ipse Iri TTii rirtuimuj RuhaiA ;i. 583. Er hielt tine Ri de

tu

30

dax hoc fieri apad germannm saum iraperatorem

et regem praedlctum ^oa natam, proul (.-tiAia ipei

tenentnr ex debito, proennret, non nostris

tibii.s nim .sjt luibis impoasibili' Iit jirni'fertur : iJ

gratum habercmua plarimum et ^ccptum et pe-

rind« no» reptttarentte ^dein doei niQltfplidter

obligatos, fi.cL- labori-.'t stii |ni)Sp('i-fiii[ii>üä ncgotiis

coBdigna farente deo remuneratione carebnul) im-

pertllari «tfam «o «aeu «ii

!cm favorem aujälium et juvanieii. ideoque frs-

ternitatem tuam super praemissis sincera Gdelitate

pfonotb gmtiamiit pmaquentea aetionlb«« eoplo-

sis, ipsaro obnixe rof^ainus^ quBt<rnas duci praefato

super oblatis per ipsuiu una cum scriptis Qostris

•iwtiioee nyratiaos ipenm ad pnemisea finTwati» SS

bu8 stndüs promovendn et pariter executioni man-

daiida iiiduceru velis omnibus viis et modis quibua

poteris et cognoveris expedire. datum Auagnias

24. racnsis augusti. Da Qrtgor XJ am 38, JUers

1378 Starb, so yaift dir Bris/ wol m^f 1377. Der «0

darin trteähntv A'i>u/<iu« de Auximo war, nach eiffen-

händige Bemerkung des Bai»*, in dem gtm, cod. Pa-

ris. 4198 im. Iklar w»d SdtnUr dsr Pa6«tas: tnMiU
im Testamente des Kardinals Nicolaus de Capori'i hei

Otdoinm IL p. M4 und iti d«r M, «aera 3, lOlS, M
anA <m TulamtHt dt$ Brak. PtMiebau reu

poBtet ioduci, quod tempore veris proxime fuluro

Hellet an» oam nepote mo rege Boemiae In Ro-

ninnoiiiin rigcm electo, tam pro approbntioiie et

coQsecratione ipsius electi promoveoda et eUam
pfoaeqaeod* qnam «tian pra reeoperatlone jrnfam

iinperifilinm in Itnlia non meJiocritfr dc-fKerditornm.

ad partes istas cum manu forti aocedere favori-

ando nobls «l eedeiiae memaialae, ei qnod Idem

bei der Yahan» nach dem Tadt Qrtgor's XI, eod. Pa-

rit. 148S erste* StUdt. Dtr aUt Codex, «tfefter d«m
<•«/. Paris, lat. 4128 tu Gründe laj, tnlhirtt , nach SO

p. 1 ibid., die AnfangtmorU ia hoc libro contiuen-

tar eoplae qnanmdBoi «ptotdantD len Ittieianim

misAlvnnim pditne s dominfs Nieoiao de Auxiroo et

Micolao le Diaeur etc. Et scribunt summi pootifices,

won^fBrttftwmimBe. Vi, Oi. 7, Qnf.21fitfin. «
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Gl TerhandtongCD ndt der Knri«. 139

miftenfe? nos rn'iTm grutum et firmTim perpohiis tcrnporibus hubituros quidqnif jjt?

in premissis aui circa pretiiissu per dictos nuncios el procuratorea iiostros utiines

Vel majorem partera eorora ftierit petitum impelratam tractattini promiMtim jaratuDi

«eu facttun aut quomodolibet proeumtam. olnmti« insuper salvis premissis, quod

» predicti proruratons ft Tiiinrit nosfri pos^mnt" omnes iiisiinu] vel major pars nnt

alter eorum lacere procuratorium forcius quam üeri potcrit nomine efc iu persona

ncwira sub ai^nk earttm ad pitdieta fadenda, si defeotoa aliquia fberit io proficlis.

preaentiam^ sab nostre majestatt« Mgillo leatimonio litenunini, datum et actum in opido

nostro Pieska*" Pingerisis diocesis nnuo doiniiii 1300 septuagesimo septimo 10 kalandas

W octobris/ regaoruin nostrorum anno Boemie 15, Romononim vorn s( f luido.

De matidalo dotiiini imperatoris

atchiepüoopoa Pragends.*

86. Aufzeichnung der päbstlichen Kanzh-i üh*>r dii' an den Kaiser zu sttUemlen Forde- f*?*

rungen betr. die Wahl K. U'enzers. [Zwüchen 1376 Juli 3 und 1377 Üept. 22.] __

stpi. aaj

n Atu Vatik. Aref»ir cod. 438 f. 102'^, eh. in fol. ttc. 14 ejc., die Aufttichnung ron dtrtdbtn Hand

wie dit andtrt KanMtei-Aulirifhmng auf foL 101'' dit in der Aim, «u nr. 60 mügetheHt

Litcre irifrascriple videntur necessarie.

[Jj Priuiü quod a domioo . . imperatore liabeatur iitera suo sigiüo auctentico

le aigillata et de data ' longe ante qaam eleetio . . regia Boemie in regem Romanorum
fittrit eelebiala, eontinens quomodo dominus impetiktor pedt tt domino DOetvo papa

quod fltm sanotitas elepfioni (iende de filio suo in regem P'»''(;inonim ad Imperium

postmodum promovendum pre^tare dignctur suam graciam beueptacitum et favorem

ae conafianim. et nolandum
,
quod dicta eleeCk» tut oelebrata die 10. junü adno

u domiui 187D aexto iadictionfi 14. fiat isilur de data anteriori tribns menaibu«J '

Ütera vero aliüs transmissa Aiit de data 2. nonas aprilis.^ ipr. «

[2] Item Hat tum bulla apostolica* sub dafa ad minus per mensem ante elec-

tionem predictam, dirigenda domino imperatori, rcsponsiva ad prcdictam, continens

dicti domini noatri pepe erga electionon preflitam fieadam graciam benepladtam

gg tevoreiH et assensum.

[3] Iti in ptnniittet et juret tom patw quam filiiu, quod Qttmqaam^ Tiventibua

procurabuut aliquem eligi etc.^

[4] Item secreto et ad partem promittant, quod contentabtmtur, ut tempore

a) Bier. -int. h) Dtr Abkär—mg na<A tttenUlrk presenin, Btov. fnrU Jalteh pmcsentibus. Cj PrMks in dtm

H Pariacr Coda, md öaKtr aveh bti ihUiuhu /^itnito IMnig, i. dU trtit Aiun tu diam Stuek«; Buwiiia Picska,

d] Md. dtr jmnuit natk t^f. octobniu. *; *m Mdnr Hand dii VaUnthrift, d»ok ttda. I) in gmam tUkk

t Der hier rerlangtt Brief des Kaittri itt der lentia cutentut gratiae farort* y ahtr nicht ron dem

ß. Mtr* «r. 87, <N welchem tdrUieh des Vahittt Mgtk bmcplacilum die Rede mar. Das bentpiadhtm

40 btn,^Ueittm «mmnu fruäa fmat trßäit wurdi. Dk war cnwfc m dm Britft «om 2&. Afr, rtrmitdm

AiUmrt itt dam ik BmUt v. S. Mai nt. S8, wiUkt wardtn, t. «r. 79 Att, i, w»d «(mmi «or in dir

in ihrem ersten TheiU den Brief des Kaisers rdwfi- Wahl-Anzeige rom 10. Juni nr« 91 nur ijrntui und

Utlitrt tmd sich dadurA alt dit kUr m Aussidu gf favor erbett». Kock tchnfftr war nr. 60 Vom 30. Mar*

mMiMaie rupoMfen m mkmmm fttc Da Mb wnt pAalltn,

45 lUicA erfolgter Wahl des Königs rtrfaßt wwden sind, 3 Die Balle rom 3. Mai 1316, ron der itbri/ens

*e itt dat Datum bei beiden «in g^tUtehtet, tmd »war ein* «ic;ppeito Fouaaf toriiegt, dit ersit bloß licenda

yaiu im dtr Utr rcrlamplM Wtiitf dat Brirf du tmd attuum gittähttad, di« jimÜc mA tmqilacitiim

K'ii-trs .1 Mijnutt und dit Dullt det PttitU 1 ibool it^ttu^us favcr und ijrati,!, W. 69 VgL OOck dU
ror der (bereits erfolgten) Wahl, ' Bulle rom 7, Mai nr. 74.

M 1 D%l AAr. Kare» IT aa QHger ZT nm «. 4 Guelrt «» dar ürLKarTair*. 33.8ift.1377

Jfr. Vff9 üt «um w. 73f laarim mir im haaUa- «r. 49L
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140 WtblUif m Prtokfart Im Juni 18711.

(W6 opportuno fiul per domiimm nostriini j>aj)am (ieclaraüo, quod rivenle imperatore

alias non eligalur sine Ruitiuiii |x>uliüci!j gracia bcneplacilo favore et afiseosu.

«vi. IV {Sj Item habeatur litora saper faeto . . regis Frande ete.

[6] Item quod litere auctcntice et sigillate alias Arlnionem portate per . . epia<

copiim Wormacicnsem " et sotios imperatoris nunlios, qiias dominus Conradus decanns •

Spirensis secum minus ^ caute reportavit, remitUuitur domino oostro pape.*

i37£ 87. Beilage zu ttr. 86 Art.t: K. Karl JV an P. Gregor XI, /n«e^, für die VomaJane

der WdU WmaeT» m» Ltla«aen dt» Votenf um Bm^laeitwn ZutUmmmg Gnade
und Ounet, 1376 Men 6 NünAetg. •

A am VaKk. ArMv tmu I oft{M. Vit nr. U vr. wh. e. Hf. peiid. 19

D coli. Rom bihi. VaUictlL cod. B 12 f. 147 1> mh. in ß,l. str. 17.

T «oM. 7%itii«r cod. dipL 2, &72 nr. 590 ex. orig. c niogoo «ig. cereoi teSrtUch gkiek^ /att

tmr iafi tut Cmm» feUt anno md «b BtgSUr. iUht ^Leg. Jahannca Lntt, «w cüum
anderen Orig. aU hier oi«n.

Baj/n. a. 1376. 13 mU der Bern, i» tnargin* ext. in an» s. Angel, ei in lib. priw Rom. eocL to. 2 15

ft§,U»^ toter, eolleet PlaC to. 3 puf. 238 «t in nu a UU. Vau. sign, lit B a. 12

fg, 147 d. h Bf LHMU mmUua 9, 9B0/, «r. l4Mg 3» nr. 171,

Sanctisslmo in Christo patil et domino domino Oregorio divina proridencia

sacrosancte Romane ac mdrersalis eeelesie summo pontifid devotus ^os fiUos

Karnlns Romanorum imperator Semper augustTis et Roemie rex se ipsum ad la

pedum oscula beatorum. cogitantea sepius,' beatissimc pater, etatem nustratn in

senectutc jam posttam ad seniuro TO^e viribusque ooiporalibus minui ut oonsna*

tttdo hi^usmodi etatis expoicit noaque non sie babiles reddi ad imperii gubcmacola
feliciter exerconria. rero^'nn«rimnf? imborillitatem nostrani fidcHs et strenoui adjutoris

auxilio indigere; super hocque ciirn illustribus principibus prcvsertim elecloribus sacri tS

imperii per nos et nuoccios nostrus supe couiuliuius et ipäorum Odele requisivimua

eonaitiura quo modo posset tdpablice utililer piovideri. lDTenima$qtte*> eorundem

principum foie omnium beneplacilum atque consilium, quod, consideratia mature

devocione ad deum et Romanam ecdesiam qnnm cesar habet pro tempore deft iisnre,

circumfpecoionia iudustria, forma corporis vires sirennui et laboriosi priueipis veri- ao

simiHter babltura, necnon fidelitate ad dkCnm imperium et precipue ad persouam

nostram, neenon regali potenda bonisque moribus et oondidonibas illnstris prindp»

Wenceslai incliti regis Boemie nati nostri, liret efatc sit jnveiiis, ipse eciam rex

nobis viventibus elignfnr in rogem Romanorum in itnperaloretn jiricrpn f.romovondns.

nosque ab exporto cognoscentes eundom r<^em fore hujusmodx virtuuuus doialuui 35

ac oondidoaibus insignitum, et probabiliter spenmtes quod dirigente domino adas
auos de Tirtule in Tirtutem oonscendet ad quod adhibebimus soIlicittKlinem quantam

poasumus, et quod in arane et devodone «anctitatis Testre ac Quadern ecdeaie gesta

•) «i. WtnMdmMni b) awa bMh ti Tqiud < «bv «

1 iiuammn3imft itt KaUurt «wl dt* KMff* im dibtf ist hUr gmthit. Da *U cm 8. JuU tSf6 Ai 10

Winter 13~7 —78 , rrii aui-h Sehr. Greg. XT an Karl IV Äviffnoii ankamen (nach nr. ßi -Irl. 51 uml da nr, 89

e. 4. Dee. 1377 nr. 90 tmdt, Fdtr. 1378 nr. 91. (da* Conrad r. Wesel o. Zu>. Uberbraeht hatj ertt

* DU htOm OmamtUm warm Ut dir VhOmadU Auutikt «fakl, ra ,0ttt dit vbigt KuvM-Au/mtA-
der Conrad von Wttf! r. 2?. !^epl. /.?77 nr. S5 nf>ch nung itlhtt -u '

'. die 't Iriden Termine. Dit Aiij:rieht

mUitetoUntäektî . Diete Zeit irt aber hier oben nicht a»ff di* Urkunde nr. 89 und dit BerUkrwug dtrfrm». 45

jawifiif, ib «r. j9, dW- litato« » jS«. «m «Us S%« wcM «vi «m/ IXH Mn.

Kurie iiberhrathte, hier erst ron dieser autgf/prdrrS 3 dem Datum dietet Brit/en gilt dandh« icie

»ird. Di* ^awim öemamrOt» warm jedoch tdum am rm dem der päbttlichen BulU r. 3. ikti läl6 nr. 88.

laJM «I nr. 77 «hmI 78 «mAmAM^, w4
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0. Verbaadlungcn mit der Knrie, 141

genitoris imitabitdr et «ngebit, eom hqjusinodi Otis et beneplacito preAttoram prin- im
eipam plus intuitu imperii cononrrimus quam aflfeecione puternn. cum autem ad**"*

hqjttsmodi eleccionis celebracionein nobia viveutibus prouedi non valeat sioe yestris

beneplacito asniiMi ae gracia et fbvwe, beatitadini fettra revereDtor et bamiliter

s aopplieaniiM, quatenos, cum dieti eleetores dispositi «int de ncwtro ooummo ele«»ionem

hirjusinodi de ref^e cclebrnre prpfnto, cnnsidfratis preniissis et aliis racionnbilibns

causis vestrn profuiidissiiiio intellertui (iccurrcntibus in liac ])arte et intfr nlias qiiod

vacante imperio solet itileiiium eleccio hujusmoüi in dbcordia fieri et, exiude beUa

cradelissima geii moltpsqne eruor Cbristianorum eflbndi ut eleccio ipsa valeat eele^

10 brari,- dignetar eadem restva «anetitas prestaro beneplacitum et a.ssen$um ac eciam

graciam et farorem. presencium sub imperiulis nostre majpstafis si'^illo testimoüio

Uterarum, datum Nuremberg auuo domini utillcsimo trecentesimo septuagebimo

aezto indioeione qaartadeciina, 3 oonas mercii, regtiorum nottrorum anno trieerinio

primo, imperii rero Tieerimo aeeunda

«
Ifa ««Ol R. WUbelmaa Kortelangen. T^' p •

impera.oris

, Beilage ' zu nr. 86 Art. 2: F. Gregor XI an K. Karl IV, ertheilt, für die Vor- tx»

nähme der Waid au Lebaeitea du Vaitrs, apostolitcke» BeneplaciUim Zxaiimmung*^*

Owwt «mmI Giuid«. 1376 Mat 3 Aoigmon.

W au* Wien IL it. Hl. Archiv Bobem. ur. lOOU or. mb. mu BUibuUe an rxAhgelbtn Seiden-

yUm; Am Vtr» jldU mir dat B mir Btad^mtmg 4afi da$ SiMck rt^$lrttH war, *m*t

altt Bemerkung t<mdem nur noch Arehir-Siernntur und Archir-Re^tt nm Hand
ttwti des 17—i8. Jh*.; schon Pelzd Wentel 1, 47 nt. 2 erwähnt diuu OrijfinaL

Ä orfL VaHkAnhir cod. 438 f. s7ab dL in Jil tu. U a.f aUt dir Ofakradlr. eO|ite litere

consensas snper eleooione fitnda.

B coli. ib. f. 109«.

C coli. a>. eod. eh. eoatr. Gregorii XI ball, diver. anno VI. T. II. f. 289«.

X> cotf. üw f. UO«, dit AbiMkkm^ fut bUfi «MMiidi und «Öfter m dar m dar IkU nri^iA.

IMr., dadt «Ime dtn» wutiOliA» Ytrt^tdmkiU.

L coAL Ltibidu nutntiisa 2, 261 f. wo ahtr da* Daka» dtutlda; A, da» akr im JTfNlM du
riehHgt IlMwii hat, tekrint »» Orunä» «* litji*ik

F eolL R.A. 4, 221 wr. 173 wdkrtA ams L^^tmH* t. e. dat. wtt daH.

Jlayn. rj. 1376 13. irc auf dem Rand,: sieht An. 6 p. 2 cp. iliv. form. p. 289, also aut C;

Theiatr cod. dipL 2, 572 nr. 597 atu Reg. Ao. VI Bull, divera. Ton. II fol. 259, aUo

«bmfUU aa§ C. — (YarmUmik du Büna. Krtm-JMdat wr. SSS} Emäkamg hd Baudiu

a. 1376. 1, An/ühnmt MwMV ladt» h$t P«Mr ML Rdn jh «; ikorfUA

2, 720 aui lAkdg.)

Gr^orius episcopos serms serrorum dei carissinio in Christo fllio Carole Ro-

manoram imperatoii Mmper angiuto salotem et apo«tolicam benediccioDem. benigni-

40 ' Dofi die obige Urkunde in Wirkliehktit erit nach

d» ErwOUaag K, Wmute* am*gileik, daß tomit di4

XtÜ du Dabimu irdldM iH, trgüt tidt tmieider-

tpreehlich au* dtoi Oaag d*r der Wahl rorau*geken'

dm Verkanälumgtn tmd aai der Anfaddimmag nr. 96.

U dm der Form dar Urhmdti iH «oNfrUdk, da dt kartt

Zeil ruich tViniK ylri./iVr/iti Datum an* der }>äp*tliehen

Kanalei herrwgieng und Utfi wildidatkrt »u mrrfm
hraaektt, tddüt am tMdtckm mat &tdfd aalkr tr-

regtn künntt. Ein andere* Ejrrmplar , uns aher im

GO Codex teWtt tuu-oUitändijf i*t und nur die ron tAiger

al*o da* Oetticht fällt, findet rieh im ]'alik. Aichir

eod. eh. Gregorii XI bull, diver. aiiiio VI T. II.

fol. und laaUt *o: Carlgsimo in Christo fllio

Carolo Romanorum imperatori Semper angusto ta-

lulcm «tc. benignit«t« jwl«roa iui|ier recepimus

augnitote« «xeellraeie etc. ut in precedenil If. 289" ,

Variante C bei un<] u.-ijih : digiinieniiir preatare

sapcr dicta eleccionc L^jusmodi noslros licenciam

«t ua«iMun. noa tgitur »nper prenfmla eogtla*

viiiiiis at'piii^ i'[ (.um fratribiis noBlris eic. usciur;

valeat celebrori, notlroa lioencian etasaensum te<

nor« pmtBcla« ttHtoriUte apoatolictfnijpwtimttr.

Digrtized by Google



142 Wahllag zu Frankfurt im Juni 1376.

111$ täte paterna nuper" recepimus aiigustalis excellentie littmas, afrertum, quem habes

ad statum salubrem reipubÜce« üstenden/es,^ ac effectuaiiter continentcs, quod Ui,

sepe cogitans etatem tucm in MDCCtute jam poritam tid aeniam vergere Tiribusque cor-

poralibua minui ot oonraetudo etatis hi^mmodi exposcebat, teqne oon sie babnem
esse iit solcbas ad imperii gubeniaciila ntiliter exerctiHfa, rt cngniiscebas pcrsonam *

tuam fidelis t^t strenui adjutom auxilio indigere; super liocque cum principibus

prescrtim electoribus imperii per te et uuncios tuos sepius contulisse et ipsoruui re-

quifliTtsse oonsUiam quomodo posset in bac parte raipublice ntiliter pro^deri; quod«

qna inveueras eorundeni principum fere*" omnium benepladtum atque oottsilium,

quod, ronsideratis mature devotione ad deum et Romanam ppclesiam quam cesar 1«

habet pro tempore defensare, circumspectionis iudustria , forma corporis vires strenui

et laborlori prind^ia Teriabnilitor babitun, necnon fldelitate ad dktnm imperinm

et predpae ad penonara tuam nec non Tegali potentia boniiqua noribua et eonditio-

nibus carissinä in Christo filii iiosfri Venceslai inclifi rcpis Roeniie nafi (ui, licet

etate sit juvenis, ipse rcx etiam te vivente eligatur in regem Roniariorum in im- 16

peratorem postmodum promovendusj tuque, ab experto cognoscens eundem regem

fbre hajusmodi virtutibtts dotatum ae oonditicmibus indgnttam, et probabiliter aperana

quod dirigente domino actns iiiOa de irtote in virtutem oonscendet, ad quod ' ad-

hibere scripsisti solicitudinem quanlum possps, et quod in amore et devotione no<»tris

ac ejusdem ecclesie gesta tui genitoris sui imitabitur et augebit, cum hujusmodi so

TOtis et beneplacito prefatorum principum plus intuitu imperii quam patemis a£tee>

ÜboB concunebaa; ut anlem te rirente prooedi poarit ad bujuamodi elecUonie cele-

bratlonem , nnliis revereiilpr siipplica^ti , ut, cum liicti electores dispositi esscnt (!o

tuo conseusn (Ipclinnriii liiijusmodi de Tv'ie ct'leliraro jirelatu, considcnitifi preniissis

et aliis rutiunubiiibus euusis iiostru intellectui occurrentibus in liac parte et inter t£

alia quod Tacante imperio eolet interdam eleetio hidaflmodi in discordia fleri et

esinde bella crudelisnma geri multusque enio« Cbristianorum eflVindi, dignaremur

super dicta electionc nostni bcuejduciliirn nsspnsnm ac favnrem et gratinni irnportiri.

noa igitur super premissis sepius cogilavimus et cum fratribus oostris cullationem

babnimufl diligentem. et üeet deetio bqjnsmodi te virente minime de jure pofldt so

aut debeat' cdebrari, aperantes tarnen publicam utilitatem ex hiyuamodi dediooe
vi pjns cIToctu dnnle domino proventuram, ut eleclio predicfu nindo [«reniisso huc

vice duriitaxnl valeat cebdirnri, no.slra beneplacitiiin assnisniii ac favurein et graliam

tenore presentium auetoritule apoäioiica imperlimur. per lioc tarnen non inteadimus

dadam eledoribas vel eoram anoceasoiibua aliquod Jua aequiri nee Romane ecclede «
juri et auetoriteti pccijudicium generari. uiiili ergo omnino bominum liceat baue pa-

pinam nostre concessionis infringprc vel ei ansii (emerario contrairc. si ([uis autem

hoc attemptare presumpserit
^
indignationem omnipolentia dd et beatorum Petri et

aupwiMUr JTjiMClii Dir b) iraitmdMidM. c) liCPIT te»; HclW>w IK mai Um mumtkmm, än

irui i. d. ms Jmt iOi (Ott wM Mifk «Mitar tM<M tu itr ütiumtit mtt mmI <m Mmm mm et«« fOnntUs hmmß
der* oW tpHthl fiir Tore dafi kirr drr Briff dw Kotttrt m dm Pabtl tarn 6. iltn uotUkA KidtrhiAl W i«d Hott to

dtm ratOMmixAm Original fore M. okiw v«lektt C5«nK4t doa Sota« doi Vtrbum JaUt» märdt. dj A odd. tf, ibrnt-

,u iF. cj AFL sed. ut a<i hujii>nKiiii eieccUwia «(MinlieHB la ^trnito praeadl poil , aaMs loiiiillOMtt 48
r«>er«nt«r. Q WSCUfL debeat, A vtle»L

jK'Aon am Jifal texnf. Zrutivxmvnj erthn/t hohen.

Khtnda läßt er zugleUk rom Kaüer cm Schrtibtn J'or-

dam in wtlehem dUter um das päbttiieht btneplaei-

tum bitten toll, dwM* hai*. Bittiehreibtn kann also M
nicht jcAon am 6. Mar» mmtjft/eriigt igordm «ete.

per hoc aoteni etc. nsqne: datuni Avinioiif 5. non

inaji anno sexto. LxW die Wold dtr AatdrHeke

gnola favor beneplacitum (hitr obtn lioenda et

MMttma) *gL die copia instmettoniun per dominom
OdokHan «r. 72 Art. 1. Dort läßt dtr Pabst die

AiUa NT. 74 dim XUair tnimMum, kmm^ «Ml
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CL Ycrlttodlimgen nft der Ktnte. 143

Pauli apostolorum ejus se Doverit incursaram. datum Avinione 5 noaas mcyi, * ura

ponüficatus nostri anuo sexto.

[ndU» mtf dem Bug] Oretia de mandato domini nostri pape

Franciscn«..^

• [recM* unter dm Bug, wJtn^emUch Nam äa BuUaton] Nioolaoa.

69. Beilage ' aw nr. 86 Art. 3 : K. Karl IV verspricht vor den päbatlichen Bevollmäch-

tigten «, o. m., daß er tmd sein Sohn Wenzel zu ihren Lebzeiten keine Wahl eines^'^

Bömischen Königs vornehmen oder gestatten und daß sie von einein etwaigen Versuch

dSmr Ali dm jewdUgm PaM tounibricjU^m «oUen. 1S77 Sept. 23 TatigermO^de.

10 Au» FoNk JfcilUt» C llue. 97 nr. 15 w. !. 6 «t^. pmd. «Mon «tir mr moek dU Fadm
da tind,

msiur €od. 4^ 2, 599 mr, 633 t» er. titm s^Ole

Raroliu qaarttts divina favente demeneb Romanoram impetrator semper augastua

et Boemie rex. notum facimus tenore prpspncinm tinivcrsis, quod animo deliberato

IS in presencia testium, Tidelicet venerabilium Johannis Pragensis archiepiscopi aposto-

lioe sedis legaU consiliarii, Galehardi episcopi Spoletani apostolice sedis Dunccii

piindpain, nee non Oonradi deeatd WinegndeiMis eapellani et seeretarii derotonim

nostrorum dilectoruni, et notarii publici infrascripti, corporaliter promisimus etjura-

vimus et de cerffi sciencia promittimus et juramus, quod, nobis imppratore ac .««»re-

*> nissimo principe domino Wenceslao Hlio Dustrü carisaimo rege Romanorum toI ipso

poat noB imperatore ezistenttbas, nunquam proonrabimus aliquem alium inRomaDO»
ram regem ad imperium promovendum etigi > nee «nper hoc cum prindpibiu eleeto-

ribus, ecinm si vellent eligere, intcrerimus, ymmo imj)ediemns pro possc, necnon

hoc domino nostro summo pontifici et successori suo tunc ecclesie presidenti tali

«6 tempore notificabimus, quod super hoc possit et valeat commode provideri. presen-

dum sub imperialis nostre majeatatis «igillo teetiraonio literarnm, datom Tlanger-

mundc anno domini millesimo treceotesimo septuageBimo eepttmo, indicdone quinta

decima, 9 kalcndas oe(d}ris, regooram noatranim anno trioeaimo aeeando, imperii««*-»

vero vicesimo torcio.

» {l^^mm du iVbtart; domi] Et ego Wlaehnioo nattta Johannia de Witenule

publieoa andoritate imperiali nolariaa piomiMioni et juramento premiMia, dum aie

agerentur, anno indiccione mense loco in sala Inferiori paslri Tangerimindc^ et die

prpdirtis hora vcsperarnm vrl quasi una cum dictis testibus vocatis ad hoc spcritiliter

et rogatis preäeiis interfui vidi et uudivi, et ea de muudulo dumioi uiei impcratoris

» piedieti redigena in hanc publicam fonnam eigno et nomine mda oonauetta ägnavi

in twUmoniam omnimn pramiaaonim.

>• , — 1 » i t I^e mandato domini . . imperatoris
[tn veriD] B. Wilhdmiia Eortdaogen. .... ^* Nicolaus Camericensis prcpositus.

Aj B marciii i /oIwA am Rand rem mdrtr flehs. Uamd dio t, ntjl 1375, B dafttUUn die 3 nisji I.T.'i; Fl. Jaiteh

10 pr. non. ni»ji, »im •'«i S SSm inint«, den daiur 'in/riiuoA auck wIrUtok k-il h; A ul» l'nlifrK->iri/t O,

de nandato domini DMtrt pipc || Vsb^cus cm emdrtr doc* /icA*. ifimd, him( MehUi B damlb* ton ftetcKet JteMl;

«fM «IM«- «r JiiwIVMMw. t) «r.

'

< Es üt izHL>l aufitr Ztetiftl, daß obige VrkuDde Dorum sind hier all* 3 Nimm 87—89 sujoini

Tom 23. Sept. 1377 mit der Gesandttthaß vom 23. guttUt und ah Beüagt» m nr. 86 mit der Uttteren

\6 Stpt. 1377 an die Kurte abgitng. Darmt$ ist m mt- an die genannte Ouamdttduiß geknifft. VitUeieht

MNlicii, daß, teie di*»e in nr. 86 Art, 3 ttrian^te halte der oben in nr. 89 getiaimte Galebard die nr. 88
ZMimdi NT. 89, to mA die beide» anderen nr. 87 naek DmUMand mtilgdirada, und b^Hrdtrtt datm

imd88, mid» imtihm ur.SSim 1. und 2, Art. cfar I» 85 jfiiMiiiilii Otmüi ton Wtiü Üt nr. €7
wIm^ nrndtUf UM iKm Zdt ttmliuk tottrimu •» ik Kwi».

Digrtized by Google



Wakittf «I FrankfliTC Im Jut 1376.

j. Best&tigang der Wahl K. WeazeVs durch Fabst Urban YI and Gegenpabet

Clemens TU, nebtit dem vorau»gehenden Terhalten Oregor's XI. 1377 ]>ee. 4
kte 1878 Okt z.

ityji] p, Gregor XI an K. Karl IV, hai demselben durch Bisch. Guiehard von Spdeto

«efne G^teig(h$U mtr Approbation der WM Wew^T» gegen die ge/orderlen Eide^ •

teiatungm autgedrüekt, üt aaeh jetat noch dcau bereit obtehon er noch mekt» tidurm

von den Erfolgen dieses Nuntttis gehört hat, fordert <!cn Kaiser auf au Mafiregeln

gegen die Florentiner und sur Vornahvie dieser Angekgcnhcit bei dessen bcrtirxtchen-

der ZusainmcJiku7\ft mit K. Karl V mn Frankreich, hat über dieß und anderes dem

hakerUtlke» Sdtretär Moffirter Odokrim Bonsmi» Mittheäungen für den Eaker ge- w
madiL [1377] i Xtoe. 4 Born,

Ä aus Pari» kaU. BW. ms. iai. 4U7 p. 520—525 (eoi. ColheH 356} eL in/d, r^AmiWi.
B coH. ib. ms. lat. 4198 ^ 416—480 eh. in fol. mit Eiarrdtmm «m Bcteb flbid üt In duMii

ilMncdb iämpenfm; au» dtrtt&m Ztü wt« A.
• «am 2, m-m ex cod. 756 bibl. Colbert. /oliA MM 308; JMhilto liHMtwiv 9, 1«

369 f. aus Balu».; Lünig RA. 4, 225 f. tir. m. — (Rif. Omrgtnk 3t 73S «m IdMto
md LOmifi BnMiumg hm Sfondam. «. 1377, 4^

bnperatoli.

Grcgorius etc.* sereni^me prineqw 6t itt Christo fili carissime. si^nificato

jamduduin tuae celsitudini per v^enerabilem fmtroin'' epi.«copiitn Spoletuiiuiii ' sedis

apostolicae nuncium ad tuam prae^entiam deslinatum, quod iu facto approbatioois

eleotionis cariasimi in Chriato fllii regis Boemiae Uluatria naii tai in regem Ronia-

norum ob nocerae dileetionia afliectom) quam ad pertonam et domum tnam aemper

gessitnus ab untiquo proiit gerimus contintic per augmentum, prompfi eramiis pro-

cedere ^rntiose, servutis tarnen et impletis eis juramentia et nliis per te et tiicUnii «
natum tiium quae ante consensuin nostrum habitum in electione praedicta certis

nottria atqne tuja nnndis refaentibua oobü fuere procnisBa et quae tomet ipae in

tua protnotione ad enmdcm apicem baclenaa praestitiati: mirari oogimnr nullis

exinde nec de ejusdem episcopi progressibus adhuc certis rumoribus iritellectis,

sorenitateni tuam nichilominus cert&m reddentes, quod praemissis impletis^ quae 30

de jure negari non po$sunt, adhuc tuae oontemplationis iutuitu paraü sumuB pro-

eedere iu approbatione praedicta et dependentibua ab eaden. ceterum taa noverit

cclsitudo quod nunquain per nos stetit neqne «tat quin cum Florenlinis vera*^ pax
fucrit reforrnnta. ad hoc enim ad partes bas accessimus,' ad hoc totalis mens
nu8lru versatur, ut omnem Italiam pacificare possioius. sed ne benignis tuis in s&

auribua delraetorie Florentim*' rerba valeantinanfflare mendosa, prout principe» alies

orthodoxes delinunenUa ftllacibus et exqniritis fictionibna inficere more solito

•) B<tliis, hat, wol nter «» nr. »1 fftnommtn, Cam»ii»o m Ghrwlo ßlio C^irolo RoiuDorun inptralofl sct&per «u-
gusto Halt Gn i^orius i Ic hl Balu». add. lUHtniB. Cj B WH^feMT. «I Ä ^mm, MM. IPM. d) A
FtorMlIaorvim, £ -Ol in üonir, Botel, •ni. |0

1 BbIu. kfluvilte am Rmi$ im B mit rigetur

Hand JU Jnhrenalil J.?7ff, c/ic auch in feinem Ah-

itnek am Htmde sUht. Es kann nur 1S77 sein, tla

4tr Bri^f twn Rom datUrt iM wtd dir PvpH trst

17. Jan. 1.V7 dml dnzug fs. Rayn. tJ. Lucae 17i1.

26, 293). l)azu jiust auch die Erwähnung dtr Ot-

«mdtMhi/l <h, Bischof Cahhard tw SpoUto, mmI <fe

Ämnieht rn^f di» Zmnmmtnkm^ ii$ Saitm mU

I.ünig IT!—

.

i Vgl. nr. 89.

< Dai Wfß tr «M& in dum SdrtAm an lkr>

nabo de Vieecomitibus ^ dat. Flonwe dir 25 ' i j.

t&. S. 460 in eod. B, und an den epise. UrUnaUuiit,

dat. £mmm 3t,Jaik. a «., tfi. A 538 «i «mL B,
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C. Verhaudiangen mit der Kurie. 145

moliuntur, ecce causas per quaa inter cetera tractatus cnncoriliae mrppr mm ambaxia- f»w»j

toribus eonimdem aptotus in cnrin riipttis fiiit. riempe circa statuta ncphan-

*

difisima et iniqua* contra iuqiiiäiüoDis haereticae pravitalia oilicium et ecdeäta^licatn

libertotom edita io eorom dritato nullo modo revocftre YOlebaat; Tino Telufi tiaere-

s tioonun fkiatores manifiesli quemdaui tcnent haereticum notorium pervcrsa dogmata

et errorcs manifcstos in impngnatione ficlci catholiwie pnlam et publice in ipsa eivi-

täte docentem. nolebant* insuper de bonis ecclesianini et ecclesiasticarum persona-

rum et praesertiin immobilibus
,
quae venditioni exponendo inis detestaodis** uaibiw

i^plieaTerant et dampDabiliter distraxerant, iMlitationeiii faeere condeeentem. et

10 licet in favorem coneordiae ad multa vellemus oondescendere evidenter irrutimmbilia

et minua^ honesta, isfa (amen, qnac nunquam alias in quocumque tractatu sire cum

quondatn Frederico sire cum Bernabone Galeatio vel alio ecclesiam persequente'

denegata Aierunt, omnino faoere reciisanint; ut de maltis aliie taceamiu. et haee

. est mcra facti veritas, quam in ambaxiatorum ipflOrum oonspectibus, praesenti*

1B miiltitiidine copiosa, assisteiitibus fem nmnibns fratribu? nostris cardiiinlibiis in curia

noslru residentibus, feciuuis per tractatores solempniter pubiicuri, ut coram deo et

hominibus eoruiu perversa foeteret impietas totusque uiundus nostram agnosccrot

aequitalem, quibn« agnt'tis* Christi fldeles catholid eompaterentar «iiioerias super

tantls iiQQriie natri suae. nnde, iili cari&sime, cum prae ceteris mundi principibos

M tu sis Romanae ecclcsiae principalis advocatus ac defensnr, ad cujns protectionem

contra omnes iupugoatores ipsins praestito etiam in coronatione tua speciali jura-

inante fenerie, miiandmn est, quod admsus peslilentea vtn» biuusmodi ecelenttes

haeretteoe aodomitoss murarios et tot ae tantis et enormibiu vidis irretitos, cam te

nnn Inteant eorum graves cxcessus, Processus tuos im()erialcs tarn diu differas pro-

M mulgare et matrcm tuam tot et tHntis laoessifHm oppressionibus per proprios imperii

subditos irrogatis tarn diuturno tempore iuadjutam relinquas. quocirca serenitatem

caesareaiii visoerose rogamufl ab intimis obsecrantes, ut, cam, sicut aocepinitte, ta

et carissimtis in Christo filii» Oirolus rex Francorai» illustris simul dcbeatis super

crrtis ncfrnciis convenirc, vos, qui priucipaliores et pntcntiorcs totius christianitafis

30 priucipcs existitis et quonim progenitores incliti et prulcxcrunt ecclesiam et fidem

a) Ä \0)«b.. fl vol. korr. <n nol.. Baha. nol. b] A adil /uIkA in, dr Baliu., autgtttrieken in B. c) A niniu,

Baliu. HchHf minu«, B min. fcorr. uiu Dim. von Bahn. Uand. dj B ifvn. karr, atu pro«. e) ^ -i. Bahn, -e,

B korr. e aiw i. f) A Dugmcnlis, Mw. igniti«. Im B w« fMMr Aamd tMtrm Mt im mUHm iHliJfirt. g) A
-et, Botm. -M, B M ton-, in U.

H i Jn einem S^. an SkA rtgid SUii. eanetllar.

*t Radulph, de Letrangiit seinen teuHfer, Hat. Ana-

^iae die 25. mens. aug. i. a., sagt er ib. cod. B,

p. 331 f
unter andern tehrteUi<htn Friedensbedingmtgmf

die die Flortnt. gesteiU hätten, sei auch die gnteten,

quod qiiaecunique 8t«taUi civitatis Florentine ant«

iltam novitatem extortam facta, etiaitisi eoiilra

iaquMlioala offidaai vel Uberlalen cocleaiaaticnn

ftoerint, in aua renuinaant Amltal«, licet velint ea

quae cum iiuvitatis initiam facta fucriiit debitc

revocarc Und /»rner im mum 8dtr, an K. Lud. r.

üngm, doL Jtomat dit 9 die. «. o., A. eodL B. p.

482 En quod iutvr cfU'rfi niillo iiKnii) fiicere vo-

ioenuit, videlicet certa oeplianda statuta mauifesle

eonlra Inqnlattionta hacretiea« praritatia oAIetniii

CO et rcf IciJift -Jicrini libcrtatem in eoriim ei- ilntr cilita

revocarc, quin ymo qaenulaio haereticum noto-

ciam nllaent maniftalOB «rrona «dvenras eaeniiB

aavtaciia Baiebatais^Aklaa. L

fidem catholicam et perversa dogmata polSm «t

publice in dicia civitate doccntem (au* diesen und

anderen Gründen sei der Friede für Horn unaunehm-

har guteren.) Mäher setst Gregor XI die Sache in

einer an den Frmiä^itchtn König gerichteten BviU ib.

cod. Ii 762 dahin aMMAiaadcr primo qnod in prae»

Judicium oflicii inquisitiunis haereticae pravitatis

atatneroQlf qood In eorum tvrritorlo et distrioto

eonin liaereticoe non |)i>«sit prooedi nist tnb eerto

modo ab cid ordinato, et quod sine eorum licentin

femiliarcB inqoiailoris haereticae pravitaU« arma

fsrre non valcant, qnornn nammini atatneraot

(Das Datum fi.hjt ji. 773 Avinion. 12 Ijal. moji seil.

20. die apr. punl. Greg. XI. a. & 1376, tcndeutUeh

(A fitt Orip. pdtr Baowiiaiyl Au «Im «jieU visl

^A\rr Min Unn) Tlas„\ht s. od. l>t. tifil f.70*>.

Yermuthimg ähcr die Person des Hdrtlikert $. SpoH'

im a, 1377. 1.

19
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146 abitag tu Frankfurt im Jani 1376.

iwt] cntholicam tntis scmper ponatibns exftltßnint, rnnc circa relpvamen ipsias eeclosiae

* oliquem ordinein rept*/-*re* et oportumini remedium adhibere velitis, non perniitteu-

teft^ eam et fidem praedictain vestris iu couspcctibus sub impiorum praedictorum

pedibus de turpiter eoneukari; praedictis inraper luia proceaaibua noa ultra neglec'

tu. praeterea sei-enitatcm aagustam obnixe rogamus, quatenus ele<:to Maguntino, ' 8

quem nd ttmrum precum instantitim nd eandem ecdesinm proinovimus, praebere digne-

ris auxiiium etfavorem, quibus iiiediantibus posseäsionem ipsiu« ecclesiae valeat adi-

piaci ce^t aucem in nostnim ei apoatolioae sedis dedecus et contemptum quod ipsa

eeeieB^ (am diu per Violentiain occupetur.*^ de VratMaTiensi' autem disponere

hucusque distulirmis, sctnper spcrantes de dicto electo tuo niediante praedido*' favo- IQ

rabilitcr gratos audire rumores, et ut eo* tnediante factum Mufjuntinum pacificare

possemus. super quibus omuibus dilecto filio magislro Petro Odoleno Bonzotiis '

ioiperiali «emtario luddius apernimuf mentem ooetraiii tuae eebitudini detegeodam.

datnm Romae die quarta roen^ decepbri«.

Ftw 'x^^'
P. Gregor XI an K. KaH IV, cbmibf fOr dmm Am von BUehof ChMard von «
ßpoMo gemeldete Gesinnungen gegen die Kirche, will wutn fdorlichen Akte der Ap-

probation des (jetP^Mftn K. HV«w? schreiten, die danlber auszustellenden Urkunden

aber nodi zurückhalten, hofft Gutes /ür die Kirche aus der »wischen dem Kai$er

und dient JPVvmsaiitcAcn KOnig itattg^htm Zu$amiMnhmß. [1378]^ F^. 'x Rom,

Ä au* ParU hait, BM. ms. lal. 4127 p. 610-612 (cod. Colb*H. 356) eh. in /oi. r. Juni Wl. so

B Mir. ik ma. tat 419» p. Ml—44S tkimfit. hmigkri vom «br Baad 4» JBata».; «M itt-

idhen Zeit irt« A.

Baiu*. «i'ta« 2, ^5 /. «x eod. cod. Colbert ui* nr. 90 6«t uim; Le^iU mmtitta 2, 071

amt Baku.} tMtg KA. 4, S96 nr. 17& — (Rtg. OturgUdk 3, HS «w IflM^^ '

'

Carissima io Christo Glio Carolo Romanorum imperatori semper augusto. Gre* W
gorias etc. aereniwinte princeps et OU in Christo cariasime. ad nostram nupw
revertens piaesentiam Tenerabili« frater noeter episcopus Spalelanas, coi molta in

suo reditu propter intemperiem a(Sm equorisqae procellas impedimentorum discri-

mina occiirrenitit, qnnm honorifice etim suscepisti parifrr et IrattastiK qiiemquß

favorem sincerum iu factis Rooianae ecciesiae relut ejus peculiaris filius detensor so

et advocatus impendere solieitit studiia oootintte non desiatis, nobis fldelttor expofloit

oraculo rivae vocia. ei quamvia affectio tua ad noa 'et tpaam eoolesiam non latuerit

in abditis tfiii|ioribus rctroactis, consfnntiam tarnen ei persevcraiitine pnritatcm tili

pectori« ejusdem episcopi adboc fida nobia relatio liquidius paterecit * lade tuae

a] A recipere; /t<i(u5. rt'pi"Tir('. H rr>' '( r-re fc'T. in rf(( m<l tlinrt iridcr in reripi're, Itiiet ton Balwa. Ua»i. SB
h) B perm, k^n nm i-rnm i )

iiij.Uj. -atiir. il) Ab vnJ ifulus. praesn!,o; /ir. uf dtr tu An/ant ßmaruil*

rjiJjropwi Sj ,.^ftanii4 crrtcini
,
ifriArr priiL\Jt'''n l'i AU uii/i l'uiti: fn; riekHg CO, ilrrtri*>f i;ü^i/'ui .S; i.J. tjrNMf iri«

in nt. d. f) Ä Udolenu» Bnuionis. g) AB irallsütl, fioiai. tracL bj A qucmq. ; B quomq. Korr. i« quodq.

1 Ludwig VON Mtißen, tgl. nr. 2 und PtlMt Kari

2. 885 /. 889 /. 001.

i Dktrkh iiutiMi 1376 Jfr. 37, Mohair Omh
matt. 17.

> Ba/u«. 6€iM. am Rande ron B dit JahrutiM 1378

mtt «^lur Htmdi di^ ist o. Zie. dat rkhtigt und

mdU 1876 ut» im Dntdkc Dom fataftn taidt «kA
Man'i (»im n,i<malJ. ed. I.uca» 1752 XXVI, 29.'! ni.

mtd Ut für 1378 tumi das SchtAe» jtdenfoUs nach

4m wen Um rUMg 2377 Dm 4 mgtMtttm

Brit/e (vnstra- nr. 90) fällt. Wk wir sAtn, hat abtr W
Baluz., vol trtt nadi VoSUtidung des Druekts, seihst

das neht^ «rAoiiiK. Für 1378 atiamu mkA dtiß dit

BmammMtimft du Faiwv ult dun'KUwig nm F\t*iA-

rtieh schon stattgtfimdtm feol wd offenbar erst kürtlieh.

Aach Pthä KaH 2^908 mitm» 1X8 an; und nw »« »
W«iuJ 1,58 da« amaagtmustaa 1877, mgegtntr ]K8e

Jen Brief im Märt 1378 hei Karl ankommin läßt.

4 Hidwr gthOH tittUiekt oiieA die nm Karl am
tt* Jaai ist? veHaigtaa Btmmtmiaf dlir JHMrta
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C Varhandlwigni mit der Kvil«. 147

referenfes (elsifudini quam nberiorn volemus merita grutiartim, sane, missis per te [Urn

luiä litteris super facto approbationis carisaimi in Christo 61ii regis Boeuiiae nati'*'**

toi in regem Romftnoram decti putto noeti« queesitis, mimri cogimur, quod idem

electiw petitaa sut litteras noa miflerU superinde.' qiiibus tarnen non obataDtibiu, •

* ex sincrnlttr? cniiridentia rinam <in to prriniiis, virrm etinrn frrntifndinis repent^oiitcs,

nd fuftutii iipiirobalionis hujiisniorii |inu'»'(l<-inii.s cmn sulemnitatilnis oporhinis, reti'n-

turi Uiijieii conßcicDdaa superindc litterus,' duiiec iUas dicti uali tui parte nostra

petitaa f de quibas dictus epiaoopua specialem feeit tibi sicat asserit meationem e(

quae forte retardatae fucrunt propter ejiisdem nati absentiam, habeamus. qnare

to serenilati (nao placi at ras nnhis quantociiif- dcstuiare et titae statutn, utinam semper

prosperuui et jucundum, sigDiiicare personae et quaevis tui beneplacita conßdeD-

ter. gau^eoter autem aeoepimus, quod id Franda cum rege fuisti, speraotes in

Christo, qaod tanti prineipbs, qui prae ceteiis dominantibaa in potentia et nitore chri«

stianae fuiei praepolletis, multa toti mundo et utilia tractaristia invieem, non imine*

15 mores anxietatutn inexplicabilinm ot injuriarum eeclesiae mutris restrae. • practerpa,

tili peratnantis3iuie, du mutuata nobis pecunia, quam dictus episcopus usque Venetias

aecam portÄTit, perimmenaaa gratiarum tibi ex praeeordiorum intimia rependimua

actionea, aperte noecentea quod in neceaaitatibus uostris nobis deficere noluüti, *>

pmtjt TIPP fapirs impo?tpr»m, ut speramus, infmiti^; anxlefatihiis injuriis et offpiisis

s) quas sine culpa nostra putitnur devota beniguaque meditatione petiaatis. datum [^"^J

liomae die februarii.

92. P. Urboih VI an K. Wensel, hat denselben am 26. Juli im öjfmtiiciicn Konsistorium

ah Römisdien König verkündiQt, beglaubigt seine Gesandten bei ikm, /ordert ihn

auf meh AoUan au Jbommen. 1378 Mi S9 TktM.

U Aus Strafib. Stadl-BAt. cod. D 13 f. 21< ch. aus der 2. Häifl* dts 15. Jht.

Seqnitur bulla quam Urbanna VI* tranamiaeiat legi Romanonira anper^appro-

baciono siie electionis.

Carissiino iti Cliristo filio Weocealao regi Boemie illustri in regem RomaDorum
electo öalutem etc.

ao
' In apiritu eraUacionia et jocanditatia auadpe Terba noätra, fiii daleiaalnie, et ewan-

gelium hoc eat bontun nnnciuni percipiant amea tue. audi, inquam, hoc verbuoi quod

nnper u domino facfiim est in Israe), verbum gniidii, verbuin leticie, verbum melliflu-

uui, verbum desideratissimum et auieuum. septimo'' siquideoi kalendaa augusU, quod

deo an^oe dictum ait| ooa, ad exellentiasimam ^ dwiatianiaaimam domam tuam mentia
*^ "

» oculoa refieetentea, iu publieo eonaiatorio, de eoneilio fratram noatrornm qni nobia in dvi-

•) £ O0«m« kwr. dl VMUa«. b) <((.«• «ml. oj <n Coim 4it taWiilie>i Xtfkiv

»na.;fi. Horn. Luxen\h. /, 275 f., B»Or. a. 1.177. 27 Wurltn dts Hiii-h. A>\'jrla.r ton PeiarnhtiUititJlJii i Baiu*,

und a. 1391. 9, to wU nach HtlMl Karl 3, 919 aueh eiUul, 1264. Wie er dU Sachehimuisog bi*A» da- TU
40 Id Lanig 10, 9, 361. (tgl. 1877 Ni». 17 OMffbdk iAmtM»it, t. prima taaOrag.itt Böhm. vOat 1,439/.

S» 752.; » G."-.//,f/ P., .joftiht IS. Af^r. injS; di» Kardi-

> DtKh ut du ViMlmacht fib- Wauei't Qttandu näU lehrieUn, der Pabst tctrdt die WM Wtwut't

r, 33.Sift. 1377 duUtrt^ worin Ht Um^irugl mrdb» «falU AuUMpcn, $. das GulwillM PJai»gr. JttiprwcWr

rom Pahtte fatar ttnd f/raria su verlangen, nr. S5; r. 13^)7 ilbtr die Ithtinutr Zusnmmmkunrt. D<iß Ur-

^ r^. nr. 77. 7S. Diu» Urlatadm tind aUo hier wti ban Anfang* SehtieriglKiten maehU, bdtaupltt auth

Thomat dt Amtmaiit M IMb*. •«««. 1, 1300.
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118 WsUl*^ lo PmukAiii ftn Jutti 137B.

im täte Tiburtina assistunt,' te in regem pronunciavimua liomanorum in imperutorem
** postmodum divinitatc propicia promovendum. si autem ridemur prODunciucionem

hi^uamodi di«tnlte8e, non noa in culpa samus qui a primordüs noetri apoatolatiu

ram istam super cetera desiderabilia cupivimas feliciter consummare^ aed dUadoneiD
hanc pepererunt a/»a* impedimenta, qiie vonerabilis nosfcr fmter Pavo cpiscopus 5

Polomanensis,'' dilecü filii nobiles viri Carolus C'arazulus dictus Caruifa et Carolus

Branchash» miUtes Neopolilaoi cousuiii^^uin« uostrif harum latoret, tibi rdianat

oraeulo vivo roe», quibus episoopo et militibos elis Odern erednlam adhibere.*

cum aiitein viiliinus tfmpus npccptal)ile ad id qiiod frcrrbamus in vntis, sublata

mora (]on previr» (iuxinnis priK-cdciirliim. lelare if:itur, lili karissimc, vi impcratori 10

omniuiu deo, per quem vivi» et regnas, refer gracittium uberritiiHä actione», con-

gratalareque Dobis qai quodam doloore mentts non minu« quam de bae taa auctOfe

di iniiM) feliciflsima promocione gaudemus et pro cordis jubilo dnlctasimis lacrimis

liuliuiiiiiiimifi. exalta quin eciam bracliiuin potcncie et te paternnrnm virditis et

throni participcm excita ad sudores cesaieos pro deleasiooe couservacione et «s

augmeato liberteüs ecclesie Roniane tuUefandos. atlende te nullam clariorem

nullam etemiorem nuUam plemorem premiu gloriam adepturnm quam eam qua
fntiira osf cto propugnacione ecclesie memorate. .slaliilic tnr etenim soliuni throni

{Iii; et videbis lilios filiorum tnoruni, paceni t.uper isruel;*^ ipsa qiioqne ecclesia

tali tAutoque udletiiu superstilc a facie nou liuieut iuiuiici. nicbil proüciut inimicus so

in ea, et filios iniquitatis non apponat nocere ei,' aed leta velud fecunda mater

gaudeat multitodine filioruni, et reniena vmiat cum ezultadone portaos manipuloa

suos * rcti r^M?! nt pcrf<jcte imjdeatnr fratidium nostrum,' nos, qui te trirniililer

geuuimuä, üeiuel saltem vi«itaturu8 iter arripias nee te a taiu glorioso itineni retrabat

•) Md. circa. b) lir,' Polanensi« wdr» tUtfhcJ rm Puia Saffrafon r<m Ai»iil}ta , ColignancnMs ro« Poljfnaa« t^f' lg
fngom BarL c) 127 {t2S), 6. Vit Utirt M in d*r ViUgala dimibt , nur «toi vviuckimd€ VldM* M fei «Hw

la^mdu vidsbii wmtmmm. «• (S»i. i» In co. «» HUtlig muk «tor IWfota J>a.m (tM), «. i) «riL

«Akut

I Dit 4 Kardmält turdt» gtHmnt in rinm B*-

ridU bri Uatfti. anm. <eef. (td. CU. Agripp. 1694 T.

XVir. II unitn) (j, 1378. 27 Flureutinu« [Piin.x

Cortinut Flartntinm, epUcopu* eardituUi* Portuensii

tt 8. JiM^ÜMM], Madiolaoeiwis (Säum «b BanoM»

Mtdioiantttti*
,
prttb. eard. tt. Jitannit et Pauli tit.

Pammaekül, S. Petri IFnmeiteu» TlubaUU$eus Ho-

wtmiu, pnAk rari. Mk «. SMmat, mntt^rtihgtar ha-

sitidtc J, Petri] et (U« Ursinis [JacrJuts Ursiniif Ilft-

manu«, diooonuj curd. i, Oeorgti in ieluLro]; die

^fUänmg dtr Ptrtcnen aut dem Verseichnii bri Bto-

vius a. 1378. 10. Xach rtttr Aii'/nhf Jts ßiic/i. .'In-

geliu roil i't»urc< 6t i ßaluz.. liJae I , l'JlH tnircn

außer den Genannten bei dem Burhluß auch noc/i {»e-

theUigl ffeietien dominas de Luna [Pelrut de Luna

Ärrago Hitpanut, diac. eard. i. Mariat in Co$mtdin\

mmd Olaiidatensis [Fr. Bertrawiu» de Lagerii de Fi-

giM» fneimeia» AjttilmSa$f tiulodtat H\Uenen*iiy

Oaihu ordinU Jfaawii», dtehu (Umrfaleiwu, jrruk.

car.J. Iii. s. Prifcw} ifadt d« BuitAt bei Hayn.

1378. At ex. mänm «t mir 9 gtmuut^ mhJmA Ftv-

fmlimw, JMfalMiiutf , dii CTrmiw.

dir Btd«, «{ne pdpttlielu iämbringt das Schreiben, «kr

Akt tdubtl gmu au* Arn rigmtm AntriA it» Paktu W
herrorMpthen. Damit \rürJe das uichtii]e 7.e\iirni.y dt$

Uartiiitu ttm Jn^hen tm Hbrnnä/Aittr Anmerkwi^

«MiMiMH, «Mute «ft* piima «fto ObiMiifw hd JSsAw.

nfii.' f. 4,9/. Paijujeu nafh Dietrich ron Si,m 1. i

tr. 6 C 33 wäre der Arutffi dornt tomJKowcr gekom- SS

mm; tim- tm WmMtl moA dtt SuiU htt Rgfn. a.

1378. 99 aus f-ri Vr^tik Archir ,le sch;.<w. 1. 113

(lüß)". Audt uifh äim Zeugnis de* Di,-di. Angelus

tonPesaro bei Balaz. ritael, 1264 tMfftf dta WiJir-'

anknüpfung der Verhandlunntn Uber Wmzd's Bctäti- |0

yung nach Gregor'* XI 'fadt rvn Jeui.TMer »Seite aat-

gegangen sein, mittei*t einer üe^nndisehaß; rgl. ibid.

auek 1474. Ja maek 4em a»dtren Zeugni* bei Rayn.

A. 1378. 17 mitßU dir «pUeopu* Wormatieaui* [Ek'

hard, rgl. nr. 77. 78. 85] ueisehtn 9. Apr. t^ier der 49

WaU ürham'M VI mtd W. StfU tider der Wahl CU-

«KIM Vn im Jahr 1398 i» baUm iei der Kurie ye»

iMfcn sein. Die Frage, ob Urban ron telbst mttr

mehi mtd wutriarngt dit Butätigtutg Wmattt roiyi»

«OTHMiii fcik odir <r«l «M* BnAdiim «ht «IimI»w «0
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C Verbandlnngen mit der Kurie. It9

itiiieri« longitiido. oatn in adrentu Jwigb Spiritus Jacob exultabii Tehementer.

datum 1>bare< 4 kalendaa augusü» anno pontificatas noatri primo.
Juti 2S

9S. Gege>}pahst CImmiu VII on K. Wemsel, erklärt ihn zum B9mkAm König, appro- fM7«j

biert seine Fenc» md erkemU ihm cUe kOmfligB lüuterkrtimmg an. [1378] <M.
'

« Fondl ^

Aus Tailk Archir. cc»]. 438 f.
4.'jii_46n ch. m /o/. ste. 14 ex.

CoU. Ptltel Karl 2 ürk.B. 258-260 itr. 251 ex copiario Heliceiui ms.

Bmv. «> 1377. 4 Frofmmi» wm ad hüden el glorian Ut <c, oi ^

Clemens cpiscopus servus scrvorum dei carissimo " in Christo fllio Wennzeslao

regt Roniaooium setnper augusto et Boemie regi illustri salutctn et apostolicatn bo-

10 nadiedonem. eelesüa simul et terrena moderatur, Romano pontifld in per-

Mioa^ beati Petri eterna vtte clarigeri cdestis rimul et terreni juru iinpcril et po-

testatis plrniliidincrn stipra'' cunctos (tdi^los concessit, iit ciiTfi ea irivipilct et iiitendat

qnfi fidflibus ipsis umpliura pacia et justicio comoda afFerro possunt. « ad hoc eaiai

tunU) diligencioribus studiis tenetur intendere, quanto cx iujuncte sibi apostolice

u servitutia officio conünuis atiinulis penii^etur. at quia reete ordinata regimina cod-

wereruat nu(rire jiisticiam et sabjectis popuHs pacem dare, auctoritas cjusdem poo-

tificis, cui per prophetam a dnmino dicfiiin ew ' novimiis, „ecce, constitiii te super

gentes et regiia, ut evellas dcstruas et disperda^s dessipcs cdilices et plantes,^^' ne*

quaquam ad erigenda el dirigeada maodi re^raiaa dabei torpesoere^K sed pocius,

» cam expedU, ad id apponere sollicitudiola aua partes, aaae dudam pro parte carissimi

in Christo*' Olii nostri C<iroli Romanonim impcraforis sprnppr arigiisfi fjenitnris Uli

exposito felicis recordacionis Grefrnrio pape XI predecessori nü-^tro, (piod ij>se im-

peratur^ sepe cogitans etateiu äuam in sencctute jam posilain ad äenium vcrgcrc

viribiuqua eorporalibas minui aeque non sie babilem eaae prout cooaaererat ad im«

SS perii gubcnmciila utiliter esercenda, peraonaoi suam indigere noscebat auxilio fidelia

et sfrctnii adjutoris, et se super lioc ciitn principilrns Alaninnie et presertim cum

electoribus iniperii per se et amicos suos sepius contulisse et ipsorum consilium re-

quisisse' qaaliter passet in hac parte rei publice utiliter ptoidderi, quodque ipse

Imperator inTenerai ipaorum eleetoram omnium benepladtum et oooailium Ibra .quod

90 8} PtiMt 5ff<Bii( mit kunwiiDO- b} eod. cui, PtiM. qui, c) eod. persona», i>«l«. -a, d] PeU. »uper. e) PtU.

-iiL I) «tf. Mt, Ata. «H. i) Mk loipMCiM, mi. conpamra. h| mU. MmL i)
~

> Daß der Akt hier ttattge/mdm, vgL dat Zeu^- peratorem, quamvis ex parte imperatori» nulJi am-

«(» ki BtOitt. 9Um 1, 1384. — Dk BtM. kt dm buaialtir«» pro illo faerfnt niaai). DU Astifaia

roihcrrj. Worlrrt ixt 1 Mtf, 4f? , 29 f. (iitucx wicJuh/tti Zcutitn stimmt niUkommfn mit ilem

3i 'i Batui. ritae 1, 1264 (und Spandau, a. 1370.23 Eiti^anrit umerrj Stückes : dai honsitiorium inietirhtm

{R Mlltm. IHM. Bann. 1, 604, ryf. auch 601) hat diu Kmtfirmation vor HA giimg, wvtdt am 26. gt-

eint Nachrieht aus timm Briefe de- UtairrHiii dt halten; 'i'« Shrnhtn ahir an Winzil ist, inV dat

Inghtn doetor Parisientit (Marsiliui ton Ini/heu, der /Judini tin>t(K Stuckti am öehiasie zayi, <:r..( um
den Pf. Ruprecht I. bei üriknimtg der Unittnilät 29. Juli aii^<!f ltrli0 leonfm.

10 Heidelberg mit uiatm Rath un'ertltUat») m Htktor 3 Aar der ü( erhallen und der Ort Fondü

und Doktartn der Vnirersität Pari* aut Ttkur, wo er Also ghieh nach der dort statlgefundtnen WaJil rom

hii Urban war und am 27. JtUi sehrieb; darnach 20. Sept. 1378, wtA i%och rur der Wtihe «om 31, Okt.

«dr* dj* Ke^firmatiofi der Wahl Hmm/V öfftntUfh 1378. Da in dem Cod*x P^attf jegliehe* l>atan%

im KHuiitanam erfolpt am Tagt «uror, aUo am wirf a» Anfang jcAwl dtr Kam* du PeibUtt fehlte,

U 26. Juli (Balui. papa hcri poblici' in coiisistorio m kUt er dietes Sehrtibtn für die run Crbam

ooDfinuvit electionam faclam de rrge AlnMnorom g^migmu But<ltit/u»g, Päad SaH 2^ 93i,

fw doolorai, «t iptun doaiiaclaTit flitimun Im* 4 Jtrm, 1* 2A
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considcruli-S devorionc nd dciiin vt Il.iniaiuiiii rcflrpinm ciiTunisiK'Coionis* industria

forma corporis iidelilate ad tlie(uu) iniperiuiii et jiretipue ad personani ipsius inir

peratoriA necnon reguli poteada bonisque mo^ibns ei condieionlbus tuis, qui res

Boeoiie eiüstebas prout exittis licet timc minoris'' ciaii^ esses, eligereris^ in regem

Romamnim in imperntorem postmodiim promovendum ;

'
[lostniodiim vpro pinjmis 8

certis teniporibus pro parte tua prefato predecessori exposito, ^uod prcfati electore«

in loco ad hoc debito ei ooii«ieto te in regKa Romattonim, eonOMditer dflgeiAdt

taque tiujasmodi «leccioni ooiweiMens, ae «dem predecessori suppUcato, ut per-

soiium liiam ad suscipiendum imperialis dignitaUs fa^tigiticn ydoneam fore deciarare

ac discertiere* dignareJur ' idem predecessor, facta sibi de hujusmodi elporione 10

üde plenaria, se de tuis moribus et condicionibus et aliis, que ad tanti culniinis

apicem reqairitntiir, diligencius informavit, ac super biia enm fratribna suis «ancte

Romane eeclerie cardinalibiu deliberaeione habita^^ diligenti disposuerat pemnam
tuain apprnbnre et ip?nni derlarnrc nc disccrnere*' hnltil(<m et ydoneam esse ad sus-

cipiendum iiiiperialiö celsitudinis dignitatcm. sed quia, priusquam ipse predecessor ad is

facicndum approbacionein et declaracionem hi^usmodi procederet, gravis eum corporalis

egritudo inTasit, ac deinde es bi^usmodi egritodine dicto predeoeasore nostro sieol deo

placuit ab hac luce subtractO, nobisque divina disponentc clemencia ad apicem summi
apo>tMlal»s assumpto, pro parte tua per sollenipnes ' ambaxiatores ac nuncios tuos'

C4mim Tiobis et fratribus nostri» Atit expositum, quod predicti electores, liabitis super 10

hoc diligentibua Iractatu el deliberaeione, prout tanti mngnitudo negocü requtrebat,

in loco ad boe debito et consueto, u6 prefertur, te in regem Rnmanornm in im-

|)eratorem pnstinndtmi pn>mnvendnni unanimitcr duxerant eli^^cntltim
,
fnque super

Iioc'' delilKTiiciuno pn'luibita diligenti ad ipsüruui electorum et iiiuItDnim uliornm

iustauciam hujusmudi eleccioui cousensuw tuum libere prestitera», ac per euäilem i&

ambaxitttorea et nuneioa tuos pro parte tua nobis extitit humiliter supplicatum nt

'

eandeui personam tuam approbare et ydoneam ad suscipiendum'" imperialis celsitu-

diiii.s di{j;i)itatotii dccerncre ac deciarare de heni^nifatc apnstolicu dig^naremur. nos

igltur, eciam ad habundantem cautelam de hujusmodi unanimi et concurdi eleccione

tu« fide plenaria not4s &eta, de peisona tua in quantum tua paciebatur absencia m
de tuis qooque moribu« ei condicionibus et aliis que ad hiüosmodi eulminia apicem

requiruiitur diligencius inquisito, volcntes hujusmodi disposicionem et propositura

dtct! prederassoris execucioni debite denuuidare, prehubitaquc siijirr hü*? nini nosfrii

t'ratribus diligenti deliberaeione: hujusmodi tuis" supplicaciunibus inclinuti de ipsorum

ftainim consilio ad landem ei gloriam omnipotentis dei patcis ei fflii et apiritus ss

mmoü ac beate ei gloriose semperqne*^ Tirginis Marie et bealorum Petri ei Pauli

t) NU. -ae: AMh*. iCmft «. t. tfttt f«r« -nii. b) f^t- Jtoloito. e) wn. tU|«i«, Nc «iUctnri*. dj ftu.

-dm. 4t. da, ntiu |ioit«MNliinii Utti rnjOfmdm «l^ienHil. el Mi. darnnMi». I] raA MtßMuam. W*.
-tur. $i fri>. prcbthiia. b) Pti$. d«c<nwr«. I) cod. airtleBimpomr k) «x», tue. m*. hee. 1} Mi.
ut eanriecn ßlerlionom itiirtoritalu apostulica approbar« «t penonom tuim «bilem et ydnnram ad sitMiplendrai 10
pradiclam iinp, cvU. lUgnitateni—. tu) cod. abftUnt «•<* d, vU o&ot tm Miacipieiulum vn4 Udim&am wo
MmI w«! -«DI M. a> Mk odA lata, o) Mh mi Jim. di. qoi.

) Vm aepe cogitau tm hu küker lap ihm da»

jbftr. dtt Kaisers an (hfiji,r r'tn 6. Mfrz l.lTfi »w.

' r<;/. die beiddi .SV/u. iley Kaiters nr. A/. b'J.

3 Spvndanus, drr diaes Sehr. Jet CUnirns kennt

vnd lieh an den Wortlaut antehUeßt, tucht Wenfel'n

und den Kaiser ron diesem Verhältnisse sum Gegen-

papste SU reinigen und schiebt die Schuld auf dat

Uvmpt d$t WeHteTsehen QuondUdi^fi im Gßn. Aww
imu tom Anyyen, o. 1379.5, AmABattw a. 1377.

3/, MMMf dim AmodMmt mit ErnqU dtr QuamduAmJL

Beide haiitH «ikr dbM «of «Mlf €mdtm aor A»tm
ah' ,it> V<dbnnd,!m r. J. 1376. 1377. nr. 77. 7f. 85.

.S';i'.-jiiiü«uji sdlitl läßt ej <j. l'.iiH. '2ii unmütchiedta, 4C

iA> Clemens SeiUn.f \i'em€l'i rt-n Jemand gebeten iror-

den sei um bei den Zveifeln über den Pabst ron bei-

den Seiten Deckung tu haben , oder ob Gemens es ron

JMm Sttteken gethm um dit Üelicrrfchdr Dmtsehland*

0» rieh 9u aiehm. Was B*ot. a. 1^7. 4. von Wew BS

aaia OesandUthafi ertählt, hat tr vol nur aus CU-

aMatf* Bttifa mOiI.
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C. YtflmdliiiigvQ mft der Kurie. 151

npoqtoloriim et exaUocionem * et honorem iiotnane ecclesie et bünum et promocionem

iiui>eni et proäpcnim statum niundi te in specialem nostrum et dicte ecclesie filium ^ *

«iMciininus, tibi nostros fiiTorem et graciam oonoedentes, iuaqae penona ydonea
rcpiitata te nominainas d^nodanius assumimus et declaramus regem Romanorutn,

6 tuain approbaiites personntn teque suSlcientein et liabileui declarantcs ud siiscipien-

dum'* imperialis cclüitudinis dignitatetn et decernentes uncciotiem et cousecracionein

aecoronacioBem^ imperialem per man»» noetras tibi oporttune ' loco et tempore im-

pendendaa, aapplentes niehilomüins omnem defiMsturo, ai quis fbrsan aut radODe
tbrmo auf racionc jirrsonc luvt aut personarum dictorum elcrtnrum sen ex quavis

10 uim racione sive causa in cleccioiie hujusinodi intervenerit quovis inodo, ex certa

sciencia et de upostuUce plenitudine poteätatis, precipientes eciam omDibus fldelibus

et Tasalllfl imperii ut tibi sicut regi Romanomm in imperatorem promorendo pareant

efTicaciter et Intendant, nulli ergo etc ei qui£ autctii lioc ete. datiun Fandia [/UUf

die TagaaalU} meosü oetobns [ßihU dU Jahn^uM}.

10 a) cod. eiecucionem M^tHMMl, Ml. wul B*av. t/nUManm. b) cod. abetimr;( n-i-:k d, PtU. uwt Btor. -dam.

c) mt tw. d*. i» ftd.,' mi. 9taa. 6\ Fal«. Imm. epp«rtiiiia. e) F*M hat aw ditam ctc-, JtoMtat nw* in»

lendMt |MA tet. Fuadi» mmt ootatar.. m tut^ muI« atfeUM AIm»m •,

•> • • V . . . . , ..
.'
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ErSnnngstag zu Aachen

im JnU 1876.

Ein gleichzeitiger amtlicher fKlir nicht amtlicher KriinungsbericM fehlt. Er wird

einigennaßen ersetzt durch die XotizeH wiridw aus der im Aachener Ardiiv b^ndlichm und

hUridkh von J. Laurent wrOffenUidtim Stadtret^awmg dtoae*JoAre« tnogemgen«orde» tktd. ,

Man gewinnt dadurch einen außenmh tillirh rr hfaltigen üeberWck über dk Eotim
tcelche die Gcmrindp bei dieser Getegtnhtit uufgttcendet hat , und somit aufh über die Gc» s

gmstände und Veranlassungen dieser Ausgaben ^ als da sind Gesandtschaften und BoUchaJ-

im «Ott d*r Stadt an den üqf und «on» Hofm die Stadt vor dem Einzttge, Varbere^

tungvn in der Stadt für die /<\st{icAe Gelegenheit die zu enrarlen war, Sicherheitumaß-

regeln, (Jeldijcschenke an der Fürxfen itnd Herren Hofifexitule Sjiit Heute und Herolde,

PräfSenie fUr die höchsten Üerschqftenf Aufwand für das große Stadtprivilegiumf Gaben to

an Wd» fOr Sari tmd IFmwI und Am Qmmddinnen moie für ebM Monge anderer

JMir vnd auch geringerer Punomn, Bin Baaptgewinn neben dieeen farbenreichen Eifu-

zelheiten der damid'njen Vorgänge ist daU't die sieh ergehende getciss sehr vedhtäudlge

l*r(isetv6liste. Es sind im folgenden außer diesen »um Schluß mitgetht^ilten ÄuJ'sekh-

nungen atu der Stadtredmung noch etliche Urkunden und Sdweiben in dironologischer w
Folge aneammengeU^f leeUske avtf die Vorgänge jener Tage eMg» vieUere LkM werfen;

nur das wenigste datxm ist neu. Daß bei diem" Gelegenheit viele Privilegien h'^tatigt

vurdm, war dem Gebrauche gemäß; sie hier aufzunehmen oder auch nur voUständig

zu verseichneji liegt dem Plan der ISammlung fem. Die Bestätigungen von solchen

Oetehenhen oder Vertoittigungen , die mm Zvoedk der Oewnunuig der KurMÜmmtit g^ »
VMcht wurden , und die der neue Kihxig nach seiner Krönung zu hdoHifiXgen AoCfo, ««mf

tchon bei Gelegenheit dieser Vergabungen selM erwälmt wordm.

Edmmd de Dynter beridUet von dem auch in der Stadtrechnung su Ende der

vierten Ahäieilmg der Fn^ptnaHonen de» mtoe^Um Monats erwähnten Streit wegen For*

tragung de» Reidtssektcerte» bei dieser OdegenheU mmiaehen Bereog Wenzel von Immm- »
bürg utui Hersog Wentel von Saclisen, chroiu Loth. et Brab. ed. de Ram Bruxellis

1857. 3, 72 f. f. 38. Ans ihm i'sf die Erzählung ziemlich treu in dax magn. ehr.

Belg, übergegangen, Fistorii RR. GG. SS. VI. ed. 3. cur. Struma lialisb. 1726

pag. 3SS. Derwß» Hader harn «eftom auf dein Metaer Sekkitag von 13S6f7 mm-
sehen Herzog Wenzel rem Luxemburg und Herzog Rudolf von Sachsen vor, vgl. Dynter »
l, c. 3 , 44—47 mit fV/.uiKf< ?! , und Pchel Karl 2 , 552. Pelzel bezieht in seinem Wen-

ael 1, 53 nt. 2 die Urkunde vom 5. Jan, 1357 , die bei Dumont 1, 2^ 326 steht y un-

riddig auf 1376 (die UHt, OerUuA'e wn Main» 13S6 Dee. 27 findet tiih bei Ondenm

3, 425 und tm Maku-Atth. Ingross^R 3 f 331 und S f. 212«; die Botmunif» van

Trier gleichen Datums steht nneh Görz negrsfen im Temporale zn KoliltiiZ'; diejenige n
KarVs IV selbst vom 5. Jan. 1357 ist gedruckt bei Müller HTTh. Ö5, LMnig HA. 8, 1,

185 f. nr. 13, Dumont 1, 2J 325 f.}- Die Art, wie der Streit nach Dynter im Jahr

1376 geeoMidttet worden, itf ^UaAu/ürdig durA dk QueUe, futf die »id^ der EreäUer
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yintj die keine geringere ist nlt der dabei im AfffT rm 10 Jnhrcn scJh'if In {heiligte

K. 6iginunä. Als Erönungs-hokal wird dabei angegeben die ecclesia sua (des Kaisers)

MW eapdia impaiaH» beaU JHari«, dort ui der SUie gemäß die HcmeBmng cor »kh
gangen^ und der Kaiser habe da» Stkuai durdk SlgMiuid tragen lassen.

5 f^s hhintr sich fragen , ob man anzunchvu'n hnfx-, daß in diesem S(mmer , vm die

Zeit und nach der Zeit wo Nürnberg dem neuen Könige bei seiner Anwesenheit daselbst

«m S8. JvH tmtdigte, dort auch ein Reithstag stattgefunden habe. Pdael acheint einen

midtm nkkt anamOmm} wol aber Oiif «K^ Viecher 9, SS in den Fbrechmgen, «er-

muthlich indem er Stälin 3, 317 folgt; aber auch bei letzterem liegt kein Beweis vor.

«0 Bestimmte An-ivivhen dafür sind nicht vorhanden. Ein Einladungs-SchrHbcn hat sich

nicht ßnden wolhn. Uuldigungm haben dort stattgefunden , sie sind erwähnt in der

Anmerhmg an «r. md noch fM nicftr der^Mcftei» mdMM doti vor^koamen eeb»,

da man mit Sich&'heit annehmen darf, daß jeder Privilegien-Bestätigung, die einem

Reichssfand damals von Wemel zu 2'heil wurde, (tuik ein Ilnldigungxakt ron /Seifen des

Empfängers der Konßrmation entsprach. Aber Huldigungen ßnden nicht bloß av^f Reichs-

tagen «foft, et bedurfte dean «icAf «uimol der peraSnUÄen ^n«!ewii]M!t des KfStnge oder

des persönlichen Ersdteinens dee BubÜgenden vor Am, es konnte dieß durch königUdi/e

Bevollmächtigte in der Ferne vorgenommen werden, davon sind a. a. 0. Beispiele ge-

geben. Audi die am 1. September erfolgte Lan4friedens-Gutheißung durch den Kaiser

n ist nidht nothwendig auf einen Reichstag isu beeMnen (s. Anm. wn nr. 113}} dk Ein-

kUmg der kriegeriedten Mefiregeln lutd dt» Zug» Ubn hat ebes^aOe keine Bedeur

tung für die Beanttcnrtung dies^cr' Frage. Sic soll hiemit nicht endgdtig ent.^chicdcn sein.

Aber keine Berechtigung lag vor, sie au bejahen. Daß eine Anzahl iiekhsslände, nament-

lich Städte, dort zusammenkam, ist sicher; aber zur Huldigung bedurfte es keiner

u fUrwiMehiin Vetmamhiing. Wem nuas wiB, Aon» imui «wl co» etilem SvUigm/gUiag

reden, aber es war in zwangloser Gesellschaß. Einiges auf diese Dinge hexügliche wurde

theils vollständig theils im Auszuge in die Anmerkungen "311 nr. 94 nufgenomnien^ dar-

unter einige müi ungedrucklc stiultische Schreiben die nidU ohne Werth sind.

M. Biddigungs-Urkmä» JaA$n'e ßbr K. ITenaet vor demn Erttnmg, t376 JvU $* un
» Äaehen. **•

P auf l'rag hiLL Soitil:. cü*1- n ful. 2i'Z^— 243 f ch. scc. 17.

L coli. Ludeieig rtliq. mit. 5, mit abieeichender Itaiitrungy $. Varianlit.

6 tad. Oarm. d^. 1, 397 f. nr. 42 ohn» QiatUtmmaab» wu Xr. — (Gtorgisth Big. 2,

m/. mt lAl)

SS CiVitas Aqucnsis, translafa in Latinum.''

Kos magistri * coiuulum scabini coQSulea totaque commuaitas civitatis Aquensis

•)£iM«tiiar.

I tU«r dat Dumm : litato FariMa im iHIrdb tMS dovMi «ftkm eoronto ecbr desto et eo-

Slückef: fallt die Aehtner Huldiffuny fast vhnc Zicd- niiiiito.

M Jtl auf dtn KrüMmgitojf am 6. Juli, to kaim man, i Et iityl dit deutteh« Formei su Grundt, uelehe

iMf dt* TkguttU klrf^ «mA kbut^egt», dqfi diu« Aachen tdlut am iO. JuU, vorAcr «dkon Frankfurt mm
Huldigung ror sieh ^ffnngen stin muß noch vor dtm 11. Juni und naehhtr JJülhauten am 13. Juli totci«

Krifttungtakt*, da u in dtrtdUn b»ylt electo, Monst XHmlttrg am 28. JuU gtbrauehtt». — Btinatu gUick-

DvuUsiialctellitaM-AliUp. t 20
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im noturn Tacimus tenore praesentium universis:^ quod de special! maodato serenisaimi

' principis ac domini domini Caroli Romanoru») imperatoris Semper augusU et BoemiM
regte domioi nottri gratioii, ^ de «dentia etiam $t « Tolontate miiTeraorum imperii

«•An prindpam electoroin, bona fide prooiisimus ac juraTimus taeüa corporaliter

sanctis dei * serenissimo principi ac domino domino WencesJao in regem Romanorum 6

electo et Boemiae regi, eum tenere et habere in Komanorain regeui otiüiibuä 6uae

et noatne Vitee temiMvibttS. et postquam dietua dominos noaler imperi^r, quod

deaa adhoo diu avertet, de bac luce migraverit vel imperio renuiMHaTerit, CK tanc

voluinus et debemus dicto domino nostro repi Wenccslao om?ii'uis sime ac nostrae

vitae temporibua tanquam Romano ° regi in iinperaiorem promoveudo et velut domino 10

nostro legitimo sine omni doto noe esse obligstos inlendere sibi ae fideliier obedire.

nihilominas TOlamus et debemus in homagio ßde ac derotione nanc et in Tuturam '

dicti domini noptri imperatoris sinf nnnii dolo ad vituf ipsiiis tempora, vel donec

imperio dicto rcnunciaverit, ut praefertur, jugiter perutanere. in qaorum firmum

teatiraonium pro nobia et nostria successoribaa praeseotem literam dedimu« et iKWtrae ts

137« civitatis sigilli appensiooe fecimu« eommaniri. dalum Aquisgmni anno domini
^'1376 in oetam* beatoram F^tri et FauU apostoloram.

a) univerni« add. t, b) L Kencroai. ci f lie, L et dl 0 oiJjf ermp^ii», ff*. PL f) £. Rommomm.
I) l >iat iiiinr f. Ii: liiliiruro tnt hinUr imporatom (?) / vipiln, /' ort.ivo, liit Cij« tu" dir 2?. Juni. <Ii«

OUor dtr ri" iuli .'. der Ärrtnim^»<fl[7 »rihii • et itt iraArrr'tt in^^ ^ cfnii dit fucTHeke //uii/ij/uitp dr^- A'n .nutHrMfuJ/ ünj SO

lfm \eU.ttrrn 3fl»i7l srvTiit i drr d^^-'h M'^ii>^<tlrt*i trtt t~r-i drr AnvfArnhrU i/rj nrum /ii-ntrirf und jirtnrJ Valrn vor sich

fimg, itt Kaim aW war am X. Jvnk ihkA in fttmi^f^, tgl. Bdhmtr cod. iipL Muim^fnMtf. 1, 741/. fickon Ptlad

M2,§Um.9mi inmlJ,ilHLJMlMlM«MillrlMM<r.

lautend mit der thinm ItUeinUehtn Uebtr$0mmg Iii

ik tbtufattt klärnüdf HMigiimf rm FrUuitm Btt-

tha*» H WÜhünuu mar^iomu Uüntiuu «t tamdgr.

TÄM-injiut, tji. Prag kiW. .\i»titz. cod. 322n lol 242 1\

«d. Ludtwig retig. nw. 5, 583/. uad JAinig cod. Gtnn.

apl, If SSftf. «r. 4f flu aw hmkin^ (OurguA
Rfg. 2, 727 und Srhßttcjen Rfjfit nr. 16 rag. Wl).

SU hol ktin Tagtsdatum, daher auch Pelstt Karl 2,

9U ktbtu güty wOumi tr im VSnumI 2, 55

am Bemdt dm .'iug. ohru Angaht tintt Grundtt

autttttt. Du aber in der Vrkundt. ron ihm nur als

electo dit Rede ist , su kann diutib» nickt nach 6. Juli

/Mm, mbti fndiA tkr Ort NormAtrg mffßUU. Der

iMiMlitdU Untmtkiiirm derJoekaup BMiyungfolgt

noch obedire in den Worten uecnon contra otnne«

homiiM«, ctgoMaoqae 8(»tM gradiu aea oonditio-

dI« ezbtant, qoi vdknt dfetan domlnvm noatrun

rcgoin Wtne«'slaum in imperio et ejus t<'ntioDe

irapediie offendere vel etiam moleatare, aibi Iota

•oilim potaetu lid«Ht«r aniaton aullii« et «ob*

slliis oportuni?. nihilominas volutDiis rt debemni

in flde homagio ILudtwig horoagii] ad vitae auae

tempofa — Im Schluß ut htigt/ügt SiaiilM Utwai

dederunt omnes principes Dobilea et raagnalea im-

perii in Alemania. — Utbrigtne itt unpeocAtet dieeer

kMertn Angabe die Urkunde ron Oraf Elberhard

W IFviMiiery doeh wiUHliA abmiidiend itiiitiert,

Pro9 tAL MuMta. eod. Sttn Ibl. 24&«b, td, 8om-

mtrfberg SiU^iurum lei hist. et gental. acctttitmea

oder 3. Band dar SUetiacarum rtnm eerifU/ru p, 65

pm dm JMim iat Etmg Emi FM «m IRK

AfclM «Htf nmm i» (Um, rgl. Argumenta capi-

tan «sm ja gm. Bande). Si» wt dßUtrt im eod. »
IhMt. WM Augutti-Tap, d. iL itakntlK. Angiulu»

und Prireue oder Sept. 1 (Äugustut preeb. eonf. oder

Old.7 ietu nkhi, m«< da ühn iknA belagert wwtda)\

hriSmmmnhtrg iHuiar äM^nOme-IhgiLk. Awg,ii.

Dtr im Codex Nuwetibliig iimaunte Ort inl wol al* SO

Murenberg a« verstehen. Von Werth darin ist di*

Mb talat der Mit d«A dei*eIU|» naaer barr

köiiig Wenczlawe cu Römischen königc von den

sivbcu cUurfUrsteu allen cinmutiglichen zuFranckh-

fürtb ZQ Römischen künige gekoren nnd zq Oeha W
[cfld. OchQ, Sommertbtrg EhreJ gekrönel tat w»
dem erzbischofe voo OoHea alfl daa voa alter her-

gebracht und gewonheit ist gewesen — . Die Be-

(ohrnnv «<M Orvfen SmhaH für »eine BereitwiUigkeit

a. auain 3, St7. — Bku mtf Ha EMÜgimg Bineff 40

Alhrtcht'i rtm Oesterreich betägliche Urkutidt befindet

eieh im Ifii«a<r Ardtit tign. Oesterreich 406 or. mb.

a^ jMNdL aMifilft, Udhuwiy 4 Raff. 1370. Sk ist

datiert zu Pnigt 7.775 Mar. Magd. [Juli 22? Rom. 33

SoA. 32 imp. 24 , tmd K. Karl IV sagt darin de» gen. 16

Bsraoy, da disssr ««mm Reichslehen jelst von S. Wen-

tel empfangt aU ron «n«iM Römischen Kifnige and

ym dovon gewonliche gelubde huldungen und

eyde tuet, ron der früher ihm selbst geleisteten Le-

henshuldigumg lo«, mit Vorbehalt von dasasii äm ga- SO

gtnUher folldmiarwdar Verp/lidUisng , fall* WtiUMi aar

Karl itürbe. Die itirkliche Huldlgiiti i imi S«MNMf
unUr Wttuä 1379 *, jAchnowl^ 4, ISö,
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Pii lile.s literas dodornnt omnes dvitates ifflperii in. AliDRiiia * de eleotione domini im
Weuceslai regis Romaooruin.

i SotimlsfintJmilimr.SS; &2iK.«iHUoAicA»9,

oni gltichm Ta^«, t. Di'JTitlborh Fi iidhrrtf p. 106 aiu

S dkm alten PrimUgieiibuch /U. 41«, rgl. Seriba Reg. 2
«r. 1710/ wd JHefiliaA I. e. p. 102 und Amr
hr.'.rlsrhe Vrkttndtn 1, 931; 0.7.\r. i}>n\i.v vit Müllmn-

len aiuA SMeUttatt , Juli 6, Böhm. Kron-Arddr Ver-

addmi» nr.SSS} 9. Zw. tlnm Baftnmm JM H wk
10 MiUkau*tn,rgl.JieAu f/onhrufig Karl't JV rom 28.Jani;

Kolmar ib.; Mülhauieit Juli 13, »tieht Stadt dem tdeln

Herrn Sdifilam «on der H i(<nmiUH «mI Lmadeogt «w
Elsaß ihrem (fnädipen Htrm ichtcöri r<m ««fovn «nd

SU Händen d<it gekorntH Römisdteu Kimit/i Wentei,

11 dir Um dl^ empfohlen hat tvn ütr «u imAhwii, et»

er «dito w diesem Mal «m ihr nicht hommm mag,

WUntr Ärekir lign. Bohem. nr. 1009 er. m&. & »ig.

pend.; Nümberg Juli 28, *. bei nr. 97; Zürich Sept.

33, tdtiint Anfang» akwüdttni m /oitfM; <Slmilt«U.

» Dt. H 151 AheAr. dtt 18. Jht. — Um farni

nehmen daß die mtislen derjenigen Reiehtetädte oder

tbtrhcmft Btiehtetände, die naeh der WM imd Erth

netnff WmMtts im BuUUignng ihrtr ftwät^im odlar

m'f Enheilung ihrer Lfht'i nn i7ri7i erhielten, nach

U obiger Formel oder ttach der in der rar^cM Anm. er-

Pbtnul der Thürtagtr Landgrafen g^iJdigt

(rgl. SteiUn AH,j,b. 1, 123 und St.Chr. 4, 45 f.

Sa/.— Daß iibrigtn* eine Anaahl SchieäbinherSlädU

riA dir BMlgmtg uttgvU, dmMtr t. ief. dMBtkr,

yümhtrg't St.Chr. 1, 131 f. aiu dem Xumh Arrk.-

Kontert, eed. 674 {außen Ud) f. &4. Außtr den dvrt

«ifiri^MHim SMdfem iMiwt UImm Aiwmt A.GIr.

1, 35 noch Kernten und Weil; rgl. Slälin 3, fi16
f.

318 mU nt. 4, 317 mit nt. 4, und St.Chr. 4, 46 J.

13S. — Daß gegen dm 38. Juli hin, im die Nürn-

berger telbet htddigten, ein« ganae An*ahl ton Städten

datelbtt »utammengekommen taar, ergibt das naehfol-

gende Schreiben. [Uebertehr. in rerto] Den erbern

wsiaen lAten dpm burgermaister und dem rat der

zfi Ndrdlingen delor litera. [Der Brief ttUut]

Mein dienst gevor [toll teol heißen zevor]. ich Itau

weh wiuea, du di« atei md freilag lJuH IS^ lirao

gvn Hagnberg komm nnd ^«igen sft den von

K&renberg und lielen der rat. die seten , daz sie

inr knecht «inen z& unterai berreD dem kaiMr

gMcUkt betaD, und rietn um du wir d«r bot-

Bchaft biten. diu ii<t komen an der Mmstagen

IJnU 19] uciit, und hat nu brief bracht voa an-

aerm htrm dem kalur, du leb «eh «in abge-

fcLrift »euJ. und hat uns geschriben, daz uns

uQMr herr der kftnk geaediclkh atzricblen sftllf

als ir w dar abgMchrift woUa [wol mtt AVkae-

sunpi/fric/r] vernemen wert. UDfl der fcftnk sol nn

afleriDontag [Juli 22\ x& N&renberg aein. dez

warten di« «tat all aamd. nod nieh t4ebt gftt

Min von der sach wegen , die wir mit mcinnn

berroi von Oettiogeu zfl achikent habent, daz ir

dorlbar aeil «ad gadeoht wla nia dtm tet,

man nna ffltm traat geit, wir gewinnea ainea

grnciligeii herren an unserm herren dem k&ng,

und tue wu wir in z& biten haben, doramb
adnd dH iftmi^ dortnne^ [Dklnwiftr.] Ton mtr
IIhum ti

II
dorn MniiT. Pas Oriij. auf Papier befindet

tich im Kördl. SuA. in einem vnbeanehneten Fatcikd.

Ikfi u wm 1876 fctoM, attgm dtt WorU wir ge-

winnen r/c am Sch!tiß, sou-ie die UoiTnUng auf gnä-

dige Autriehtung vetgen der l'riritegien , veUhe letale-

rm mirUtdk am M. AÜ buuagt mmIm, PiM
Wfnztl 1 , 55. Auf diete Zeit paßt auch der m dem

Sehr, stillt a^hnte Wochentag: an Aftermontay d. h.

22. JhU ttird der König tU Nürnberg entartet f

damit tlimmt, daß Karl IV, alto o. Zw. audt Weniely

noch am 18. Juli in Frankfurt war, Böhmer cod.

dipl. 1, 746 f., am 25. Juli aber Ileus«/ in Nürn-

berg ut, Seriba Heg. 2 mr, 1711. Üa in dem Brirf*

FirtUag aad Smulag d. K 18. mtd 19. Jidi torlAtr

find, Aßermoidag d, h. 22. Juli ertt erwartet leird,

eo/m der Britf MOit wef 20. oder 21. JiM. — Da
wir V nft ekn hrügerttAtm Ertigmut» de» Jahru

137C) hier nicht z-u ihun habtn , to tei nur erinnert

an die leiehtigen Sehreiben der Sdietäbiickm Bandet-

«tddte «oM 8. Na9. 13ft8y mUgMeOt ran Jmutm 1

nr. 1 aus dem Kup.B. des FiarJif. St.A. sign. Slatt-

bünduifi der Statt in ächwaben Francken und am
Rheia fol. l«b, imd d$t Qriffia Eberhm tm Wit-

temlcry an Slnlßburg rom 21. Nur. 137G, gedrucM

bei Wencker ditq. de utiburg.l, 100—102 und dar-

am M Lm/9 ' -^ 1, 7«$/. w. 39 widiSMi*
hofer Neue Wirtcnb. Chr. 2, .^4—367. — Wat dU
liimuiichen Studtt hstr^l, m trklärte K. Wentel dir

Stadt Sjxicr, daß tie, obgleich tie tkm atl jpt»

huldet, doch teinem Vater gehunam sein rolle, bit er

Reich itnd Kaiterthetm aufgibt , dat. Oiipenheim 1378

etto mieAi [Febr. 28] BoL 15 Rom. 2, Speier

8t.A. Urk. nr. fi8, 1 or. ni6w lig. vgL LA-
mann Sp-Oir. 738*. DaiMOe nUäH «r »Ar a* M»>

remberg 137ß Fr. naeh BaHhol. [Aug. 27] Boh. 16

Rem. 3, nr. 68, % or.fmb,*ig. äf/k. Ebento uatir

gUtehin Datm kidnial dm- 8l Wormt, Wörme.

St A. Urk. Ift Gcf. 1 Kart. 6 nr. 75 or. mb. rig.

defie. und mit gleicher BiMiiihmmg ar, mb. o.

fliqjtnt. Am Straflbnrg «dMt6 K. Karl JV im dmid'
ben Jahre, er hätte zu dietem Male Wtnsel dahin

getandt damit man ihn al* RSmiiehen König empfan-

gm kaui alt gewoalidian tet, ab dm aaeb andre

des rfh\i3 frcjhe atette getan liani, das ;t(i<

nnrnti^lieh durch notigee gcachefftes wilien, man
Mlfo dar «i mrfailmim und WimadTm M «facm

spätem Beiueh empfangm und awh zu Frieden und

Seligkeil der Lande helfen nnd rathen, hU euch auch

das Jobanu dar wAma Tum «nair dientr and
hovpgpsindp wol von nnsern wogi n .'sflgen enl, b«y

dem wir uns auch eyn antwort brgereu za schrei-

ben t dat Haidribny Iwaearft iMma 7J ir. g fti^t 33^
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im 95. K. Wenzel bestätigt dem Erzh, Friedrich III von Köln zur n<<h>hnunri für Wahl '

und Krönung die ZiiUe in Andernach Bonn \euß JÜieinberg mit erweiterten Be-

stimmungen beionders über deren Verleylniriieit , ertheill ihm, das fast aussüiließliche

mn»ndU nt Stadt Dj0MM und Gebietm von ITflln, di» NkJtt-Evohalkm der (Aller-

tftoiwfi, flu HaM Schlüsser Städte und Gebiete su erwerben, bestätigt ihm die Juden, s

die Stadt Dortmund mit ihrem Gehid und dtr Frelgrnfschaß sowie die ¥ogtei.E$$mf

ilberhau^ sämmtliche früheren Privilegien. 1376 Juli 6 Aachen.

Au» DüuiÜ. PnnJL Urk. Kurköln A III nr. 989 or. mb. e. tig. ptnd., in rer/o gleh». Bt-

mtrhmg confirmaelo privüegioniin eooluie Colonknils «t aubdilornm ^ni ipKialiler

tt eciam gencrnlltcr TactA et eoncnn [Ht] par ddainilim W«oenlaim Roomonm H
Regem. R. collacio facla.

LtiemhUt (Mi.B. 3, nr. 783,

Wentzeslaus dei gratia Romanorum rex aemper augastoa et Boeote rex uni-

enifl liane nostra eelsitndini« paginam inspectnrto ad perpetnam rei memoriam.

dum graciarum privilegiorum libertutum Inrgiciomim nc beneflcionim a refroncfis n
(Indnm tcmporilms ecclesie Colantensi divorum principnm imperatorum regum Roma-

iioruin iiostroruiii pr<:decessurum nuiiiificeuciis iutpcnsoruiii ac devotorum obsequiorum

ab acdiieptooopis Coloniensibus tiononllis predeceasoribus nostri« ac imperio et legno

econtru uHiiler exhibitoriim pietatc regia recordamiir, attetiUs nicbilominus veiiera-

bilis FrMcric! archiepiscopi Oolonieri'sis principifi et ponsonpuinci nostri carissimi in ta

noatra ad ilomanum regnum exaitacione et corone ^ ac unccionia regle assecacioae

Sm^ 8$.A, aa der Soul In ). A tue. & or. 76 or»

eft. f<t etatua t.H^, Au.<:uq hd Wuiuktr opfior. 391.

In dir-f« Zeit falltn auch die beiden Schreiben, ron

ikntn Wmdur't EaitwfU 3, 50S » MiUhtihmg «McAm

V IfyOr kriakt, iafl Mdnt» im ASm. Ktmlg du
Knisir» Son *mp/((n.j<ii umi im« gthuliiet alt einem

Rem. Kunig, item die ron Womifi», und damath
«tt All MM 8fmr awk o/ra, «ml hat tt im ir^m
Städten irr. FreihtH htsitlHitl

, 2J dtr Stnih Hortm

JoK, ron Mulnhein^, J(Ji. ron Wiclitrshrim, Cunfj Bitg

und Joli. Kantieler an ire Obtrr aus Franekfurd, daß

*U der KaÜMtr km %tgtricht, daß *i* ron Frand(fort

nU ahm GdM» kemam wtSgm, amA dqfi dU Stadl

d*m tufwen A'irat^ mtA ami umt «iMTiMif; lyli Wm-

1 VfiL ia* fHBur« Vanptaehm W. WmaaTt VOM
57. M<li 1.176 h(i nr. 12 ut. 1. 2. — Viil auch üher

da* urkundlieAe Datum der KrISnung Wenttfi »*

Amakm fi.i8aU, 1; fabtk iH itr MnrfralaiMf fJiH

13} in dtr ÄKlsh. Chr. r. imS—ltOG {1)47) St.Chr.

4, 4i. — UiikrOnung con He«««/'* GmuüiHn Johanna

Ti.m liiiitm und Anwesende i. l'tlttl Karl 2, 909 und

Wentel 1, 53; rgl. auch Matui'i Anm. in leiner

Ausgab* du liaynaUL ed. Luea* 1752. 26, 285.

2 Adolf trwMUr Erihischof ron Maina btedtei-

lügt, daß taina gamidm BtraltmädiUglm aku Kmta
K. Xarf» IV tm im BtrfftmaftUm irnj d!m BaAa
zu Frduh/urt iinrer.'dirt cmpfaifaeti und an ihn ab-

gtli^ert hatten y 1377 Aifr. 2 t. l. Di^ baaidU ^dtk

taut wrf abM m iU Simä Am|^ Hratlato IrtM^

MHgamitt ah vor adtr mteh dr Mrthumg *h Aachen. Di»

tMnmia teitfat «Im: Wir Adolff von gölte« giui«

den erweite ercxbischolT zu Uenlzc bisclioflr xu

Spir iMkeanen «n dicaem offen briofe, «Im der t5

ed«l 'linier lieber rrtter Rnprecht grade la Not'

sauwe uml di r itIj' t uii«cr liel)er heimelicher Hein-

ricb Beier [A tchmrlich Reier, B dmUieh Beigir]

dnradochaot ra Mentio tob unarn w«8«Bt uff

diesen hiitig-pii tnjr nis ilnta dieses bricfes hcldet, W
vuu <iea emainen wi»i:ii !u(t;i) tiurgirmei»tern und

Jeme rade zn Frankinfurd in irre radM atabon,

darinne eie plegeo ircD rad su besieaen, anaei»

gnnligen herren faem Karl Römischen kalaer in

allen ziten mcrcr des richea und konnig zu Be- 91

heim eine cronen anfeletiet nnd anveraerct ein«

phangcn und affganomea ban and sna dieaelben

cronen Turbaz geantwcrlet. de« zn iirkuiulo i^t

unaer ingeaigel off dieaen brieff gedrucket datum

•BDO domlni ISTI qidnte Ikrta poal dtem paaeho «o

[Aftil Aus dem Frankfurter St A. Imjiorstorcs

1 , ^7 vr. dt. lit. aperta e. tig. in dorto ii»y<rcj(o

pene dettrto; btßndet sich aueh A. X!lp,Budi Varia

1328—1403 f. 84* nr. 122 tnu nur an einer StOh

vergliehin Ufurde ; jentt bei unt A, diettt B; gedrudi 4V

bei Böhmer cod. dipl. 754 aus A; Reg. ict Lerimar

3, a, 3) - Iku Frmiff. StJL Airi m «im SioA-

raAnungth!). , »um J. 1377, i(a AmfeAa aabb. tpao

die Anjbrusii [A/r. 4] — iinn 6 al<]i? gruü* iimb

eine laden, da man unaers herreo dea keiaera 60

eraoan biMbofe AdnlA Ion« onlworla.



RrOnangfft«^ xn Aachen Im Jnli 1376. 157

obsequio et Inbnre exliibitis et impensis liberalifer hiis diebns: ad" ea, qne pjiisdem m«
archiepiscopi devota et racionabilis snpplicacio a nostra serenitate desiflerat impctrare, ^ *

«i ipMium predeeeworam nostooram Tesllgiis Toluinus inherere, arUtremur dbi

neqnaqunm ii nostra regali excellentia deneganda. [t] ad ipeius itaque archiepis-

8 copi suppliraciniit'iii ^ et siie intnitu ecclcsie vectigalia scn thcolonea in suis

opidis Andernaco Bunna Nussia et Berka' olitn per nostros predecessores

super RmI alreo oonceaaft el donata archiepiscopis pro tempore existentibus, et io

quorum possoMione plnres iprins arehiepiacopi predeoesBores foerunt el ipM archiepie«

copus nunc est et eii fenct et po>sidet, eo salvo et excepto quod theoloncum Ander*

10 nacense ad njiidum Lynscnso ^ et thcnlonpum Nussiense ad Castrum Fridestrom ' per

dictum archiepiscopum noviter constrtictum et erectum vigore conccässionis auctori-

tatis ei iodalgende imperialis et regie juste et legitüme sant tmnslate, eidem ardii-

epiacopo aniaque successoribus imperpetuuin ex nostra certa sciencia auetoritate regia

fonfirmamus. et de -ibfryn-i nostre tmiiiinüoncic gracia ad cautelam endt^ni vecti-

is galia seu theolonea ab eodein archiepiscopu et suis successoribus et a sua ecclesia

po«8idenda perpetao «t teoanda ipsi archiepiscopo et suis successoribus et ecclesie

tue Colonienri ofMifeiimus et donamiis. ei qaod ipea et eoram singuluin wii aliquod

vel aliqua ex eis commuiiiter et divisim simal aui auccossive idem archiepiscopus

et m'i sucppRsorcs et qtiilibet eorum, in eo ralore in qno sunt et L'runt in posterum,

so ad alia iuca inter predictum Andernacense et Rejs ' opida »ita inclusive transferre

et traosponere, et aliquando ab eis lode, ad que trauslata aeo poaita ftierint ipsa

ectigalia seu theoloneu aut aliquod sen aliqua ex eis, ad pristina loca seu alia

communiter et divisim simul et successive transferre et ponere possint libero, ulii-

cumque aut quocienscumque roluerint ad ipsorum archiepisc^pi et successorum

S6 suorum et coruni cujuslibet bcneplacitum , eidem archiepiscopo et suis imperpetttutii

•Dcoesaoribua sueqne ecclesie Kbere et irrerocabiliter indulgemas. nullis edam utrias»

qne aezas hominibus, cujuscunque Status condicionis vel preeminencie extiterint, in

hujusmodi vcfficraübtif; seit (hen!onel9 sie frtinslntis seu locis ad qne translnta fiierint

occasione mutacionis seu translacionis liujusmodi, necnou consuetudinis privilegii vel

90 induUi ibidem vel inter loca talia tbeolouei non soluti quibusvia oompetentibus vel

eonoessia immunitatibus libertallbns eonsnetudioibas vel iodallis theolonea non aol-

vcndi seu qnnris tytnlü vcI colore in parte vel in totn libfre transemidl, iiiiinymmo

de Omnibus et sinLMiIis mcrcibiis rebus atqiie bonis, ante vel ad bujnsinndi loca et

theolonea sie nuitutu vel translata dcductis, integrum et in quantilute concessa sol*

» Tatar tbeoloaeum, nuUo onjuscainque priTilegio consnetadine vel indulto in «mtra-

rium aUegato Tel serrato quomodolibet sutAragante. item promittimna, quod noa in

usus nostros proprios seu imperii sive regni per nostros tlieolonearios non recipiemus

Tel pro nobis recipi faciemns; et, ne quisquam, oiguscumque dij^uitatis potestatis*

eondidoois ei statna existat, regali nostra seu eajnacumque alteiias auetoritate seu

» lieeoda inter prediclos predictorum opidomm flnes, preter ea vectigalia aeu theolonea

quo nostrorntn nnctoritate predeorssnnini pn.qifa intra easdem terminos jam apiiarent,

nova vectipalia scii Iheolonca in rivis aut tL'rris ponere aut e.vercere de cetero audeat

de quibuscuuujuc rebus bonis uut inercaciunibus, pcnitus iuterdicinms
;
quinymmo

•) or. «d M, «»Bwiir M BtrtcMrrH Idro ca oder qooad ca, «d«r ad W «• iM Im dw^ tUm «« qOMd an Mr»

48 Mm. b) «r. aupplieaclflottin. cj or. cutlibot. li) Mtr JMbtai «fkatar tMf« RMt wk vMi|giiHa aau Ibao-

tonat ImiHaiiNdi wm aolvai« aau in Ulla tocia Üben tnmhn Hceat.

1 JZAtwlary MmUdm Wfd mad Ibiknrt, abtr 3 Auf dem Unken Rhtinufer utiseken fitfn iNUf

HkAt mm JttaiM. A«ujl, jttH Zmm, Lacomhia ürk.B. 98S.

t Arf im rtAtm Bkim^Vf Bmagm wmi^ * A»f im nAtn Vf» »wifdim Wwid imi Stih
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158 KrtSmiatitoK n AAdies im Jall ISN.

im de Dostra mera et Ifbera voluDtatc et motu proprio promittimu«, DO« contra boc
* quicquam per nos coofarariiim noo fiMtaroi} nee «nieunqne imtio «it(feeto «aper

ponmdis aeu redpiendis novis Teetigalibi» ieu IbeolcnMu ano rel pluribus iotar

terminos opidorutn predictorum jam dicfos, nisi prnut jam est dictum, auctnritfitem

potestatem licenciam seu conniveiiciam sub qnocumque colore aliqualiter concedemus 5

aut ftUas permtttcmus; ymmo contrariuro presumentes probibere et ipsi archiepi^copo

et suie tucceasoribus, si et dam qaoeqaftm eontrariam preaumentes ab hoc arjtare et

prohibere volaeriDtf 'ai auper hoc ab ipsis archicpiscopo seu suorum successorutn

aliqno fuerimus rcqnisitt, irnstre potostnlis rcgic ndjnlorium studebimus et debebimus

adhibere. [^J item cum prefatus archiepiscopus etsui predecesaorea cadendi moDe» 10

tam in civitate Colonieosi poteatatem a sacro Rotnano inperio habaarint

ab antiqno, ac infra ipeorum dvitatnin et dieceais ae territorii Ooloiiienaia eceleaie

lertninos • preler archiepiscopos Colonienses pro tempore existentes nulli nisi forte

paucissimi inipertali seu regali super hoc numiti privilegio monetam cudcre non

poteruiit nee debcbatit: universis et siuguliä, cujuscumque dignitatis Status et cc>d- is

didonia exiatant, aucforitate regia prohibenraa, ne intra dvitatem et diooeaira Colo-

niensem et Coloniensis ecciesie territorionim terminoa, nisi aaper hoe ab antiquo

reguli aut imperiali privilegio sint muniti, monefnm aliquam cudere seu cudi fucere

audeant seu presumant; contrarium ^ facientes eo ipso banno regio deceroimus sub-

jacere, salvis peuis, quibus imperiales Icgcs et antLque oonsuetudinea laudabilea «
monetaram lkl«uioa paniendoa deereTcrant, taliter daUnqaentibDa inOigendia. ipd

etiam archiepiscopo suisque successoribus cudend! seu cudi faciendi monetam seu

raonetas unam vel plures similes rel diversas equales Tel inequales sub qnocumque

figura et pondere flguris seu ponderibus de auro vel argeoto puro vel cum cupro

oomittixlas, dam tarnen legalem modum aeevndum ralotem debitum aliaa non ex> u
oedant, in quocumqoe toco aea looie aoorum territorioram simul et succeaaive aemel

et pluries, quocies et qtmndocumquc ipse et successorpg siii voltierint, anctoritate

regia concedimus pok-stutem. [dj item ne ipsius archiepiscopi subditi, sive

sit nobilis sive miniälerialiä aut castrensia seu cujaacumque condicionis alterius,

noatva aut Jadicam * curia noatre aut aliorum a noatra mi^eatala regia ddegatomim ao

litterarum aut mandatorum quorumcunque auctoritate in quibuscunque causis crinii-

nalibus aut civilibus criminaliter mit civilifer morendis ad Judicium seu duel-

luni de cetero raleant evocari, et de ipsia ipsiua arcbiepiacopi subditis con>

querentibua teneantnr aliqualiter re^Mmdere, et, si liigusmodi aubditi taliter ftterint

evocati, quod ad archiefnaeopi Odeuienaia pro tempore esiatentia eiamen abaque aa

difficultate qualibct rcmittentur: prefntos <;ubditos duximus oonsuetn nostra clemencia

privilegiandos et specialiter exiniendos: nisi in eo dumtaxat casu , scilicet si con-

querenteti coulra ipsius arcliiepiäcupi subditos taliter evocatos proponant et doceant

evidenter, ipda eonquerentibus prefbtum arcMepiacopum aot ejoa pro tempore auo-

«eaaiMram, at contra ipaoa aubditc« taliCer evocutos sibi justiciu per ipanm archiepis* 40

copum seu ejus pro tempore p«cce8f«orem existentem fieret, loco tempore et modo
debiti« interpellatum facere justiciam denegaaaej in quo casu ipsiua ardiiepiscopi

inbditi taliter eroeati eoiam aobia et noetre emie et alUa aneloritate noatra oonati-

tutie jttdidbna tsnebuntur ipd aubditi ipaia eonquerentibna leapoodere. [4] item qnod

idem archiepiscopus Coloniensis et sui successores pro ecciesia sua predictu sibi 48

compHTfire et conquirere possiiit quocunque tytulo legittinto castra
üpida muiiicioues torras et dominia possessiones et bona ciguscumque

eondidonia exiatant abaque noatra et aaceeaaorum noatronim requiaidooe, noatraque

a) tMevmbltl liet lerras; er. ektr tflWW, woi nnchr. fir abgttilinlm terminos, vi* m thow vitUtr mltn Keifl.
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et eonindem successorum nostronim licenria minime petita sen obtenta, non ob- i*f«

Stallte 8t talia aut aliqua es talibus comparatis et cooquesitis a regoo vel itnperio

ftoda Mu alias ab ipiu depeoden^ imnedliite sea mediale mOTeantor (in quo tameD

eatu archiepiscopus qui pro tempore fberit} dum bans bcgosinodi eic conparatai aea

» conquesita fnerint, nobis uut sticcessoH nostro pro tempore existenfi ea que circa

hoc acta fuerint inümaro curabit, bona bujusmodi sie comparata «eu coaquiaita a

noboe aen aaoeeMOre noalro com aliu bonia anb feodaltbm ab ioiperio vel a legno

dependenttbu in fieodam reeeptanis), anetoriteta regia indnlgemna. [5} Uem eon-
cessiones et donationcs Judeorum, intra civitatem et rüoo'-gim Coloniensem

)o consisteatiuni et qui ia eadem civitate et diocesi nioram tralieiit de cetero, a non-

nullis nostris predecessoribus ipsiiu arcbiepiscopi predecessoribos et ecdesie Coloniensi

Ibetaa et oonflrmataSf anctoritato eadon regati ex ewto noetra «eiefilia canflimamus.

[6] iteoi concessiones et donatione^ Infeodationes et gratias quascunque, de opido
Tremoniensi cum tcrritorio siio et districta et co initut u qui volgari-

«s ter dicitur vrjgray schaff necnon Judeis ei jurisdictioiie temporali juribus

pertineDtibaa ei «ttinentlbna ae aoeeaaionibns dicti opidi uniTeiaia neonon redditibna

frncdbas et prorentibus et obrencionibus in eisdcm opido territorio et districtu ad

regnum et imperium pertinentibus, similiter de advocacia Assendensi'
cum Omnibus juribus suis et de fructibus prorentibus et utilitatibus ex predictia

w bonis proventuris/ per predecesMvee nottroa vegee aeu iraperatorea Eomanimira

arebiepiscopis et eociesie Colonienal qnomodolibet ftustas, ntaa et gratas habentea,

ipksas auctoritate re^^ia approbamus ratificamus et PonfirmaniTis et de uberiori dono

gnracie presentibus innoramus. [7] preterea omnes et singulas gratias priri-

legia ooneeaaiones donationea et libertates ao exempelonea, arciiiepi»-

w eoi^B et eecleaia Oolonieml eocleaüa monaiteifia ^ eceleriaHicl« personia necnon

Tasallis et subditis ecclesie Coloniensis a regibus vel imperatoribus Romanorurn

nostris predecessoribus qualitercumque et sub quacumque forma verborum conccssa

dooata vel indulta concessas donatas rel iudullas, approbaiuus innovauius et

ex eerta noatra scientia confirmamua, ipeamque eociesiam OalonieDsem

10 ecclesias et monasteria ac ecclesiaalicaa et eecnlares personas sibi subjectas et sub-

jecta necnon opida castra et villas atque territoria loca et districtos vasallos et sub-

ditos dicte ecclesie in quibuscunque concessionibus et graciis privilegiis et libertatibus

eia qoomodolibei eoncettie rel indoltis neenon in atatafis et bonis ooneuetadinibna

suis per ipsos et apud ipsos hactenus habitis et obserratis manutcnebimus et coa*

IB servabimtis et efficiemus inviolabiliter observarl. et ad hec omnia et singula obser-

vanda integre voluotate libera et motu proprio nos preseoübus obligamua. presen-

dnm sab regle m^|eatatis oostre sigillo iestimoino Utteianim, datnm Aquisgrani

anno domini miUeiimo trecentesimo aeptoagesimo sexto, die sexta men^ Julii, regoo- 1370

rum noetromm anno Boemie quarlodecimo, Romanorum vero prlmo.

« o n «Kit. 1 ^ 1 De mandato domini . . regia
een»] R. Wilhelmna Kbrtelangen.

^.^^^^^ Camericensis prepoStus.

»

1 Ei^en, Stadt atc Bodutm und Ruhnrt, Rtg.-

Bt*. Dütsddorf.

2 Nidat ron RtrynUmrg PnbitU au Kamtrig

IS (Ceuneq^ Tkianhtm «h U^/diburg «md «h BtuIow

kaiftrlicJitr RaA, in Karit IV ürkundt vom 90.0kl.

1377 Ui Sudmiorf UrluB. 5, 237 «r. 11«, md 1378

Mi 15 ib. m m. 140,



160 Krüiinng^alag zu Aschen im Juli 1376.

•'ä''« 96. K. KnrJ TV rjcNfc^/ il<-in Dorf Reuse gegen Ueihendc In.^tartfJhaltung des Könt()s-

rt,p. sluhU eine gewisse Zollj'rcihcit m, EimcfutUung in der zu Frankfurt 1396 Jan. 1

J^i
^ TVWsc^ gegebenen Bestätigung. 1376 J«U 9 Äadien.

D mu Dütsdd. Prot.Aich. Urk. Kurkuln Sapplrm. 63 or. mb. e. sig.ptnd. dt/k., ohtt Minta.

eett. OtauMogir Nem EW. tMLB. 157 f. wr. 6t vn der abaehrift. b

,G c 7.'. Güntht r r,.(f. JrVi;. 7.7.. M ."?, f. nr. 554, auch nur aus n, da er

Urktmäe j keinn Untersdiritt ifibt und Jic is^JireibuHg iiemtich tiitnmt, uurh in ätr Annu

EntllV\ ^ieh die Wensti'sehe Btstälipung angtftArt tmd WorU daraui miti/elheik wtrJe»

du Aen/alls in drr SiAnibvag faa fOM «MiiMmiij m StUek der Urk. Karf» iH

anek eükrt 3, JO. tO

im Wir Weiipzlaw van gols gnaden Römischer kuni^^ zu allen zciten merer des

reicbs und kuoig zu Beheim bekenneo und tun kuiit oßenliciieii uiit diesem brieve

«llen den die yn aehen oder hören lesen: des rnr um kernen Min die ioseszen

burger und inwoner des doHTs zu Rense uneerre und des rcichs Heben getrewen,

und baten uns demtiticlichen, duz wir yn evnfn brieff', den sie haben vun dem <5

allerdurchluchtigsten t'ur»ten unscnn lieben hcrren und vater seliger gedechtnussc

etwenn Romiscbeui keyser, guedeclicheu geruhten zu confirmiereii, der van worte

IQ werte eise lentel:

1476 Wir Karl van gots gnaden * Romischer keyser zu allen zeitcn merer des reichs

und kiinig zu Beheim bekenriRn und tun kunt öffentlichen mit liicsem brievc allen so

den die ya ansehen oder hören leisen: daz wir aiil rate der kurfursten des richs

mit den insenen bürgeren und inwonem des dorffes zu Renee* ujuera and des

reichs lieben getrewon bestellet und geschafiet haben, daz sie in dMn garten und

an der stat, do die kurfursten tinib ryrieti Roniistbftn kunig zu neonen und zu

weien ubereyn pflegen zu koaieu, als gcwoenheit van alder her gewesen ist, ejn u
gestuk« naeheo und das alleirege bewaren und beiden eullen ewicliefaen, wann ie

Sache wirdet, das denne daruff die kurfursten umb 4!^nen zukunftigen Römischen
kunip zn nennen und zu wt lon ubereyn komen inr>^:<^n luitl haben auch mit rate

derselben kurfursten denselben inscssen bürgern und iuwonero des egenanten dorfifes

KU Rente die gnade gebn und tun in die mit erafte dis brievee rechter wissen und n
kejrserlicher meehte, das sie alle und jrre igticher mit irre habe und gute tawisscben

demselben dorffe zu I?on.se und dem slosse' Capellen'' ufT dem lande, uud mit

namen als verre daz f^crichte dEiselbst. f^cot des crwirdiKen rrfzobisschofs zu Colne,

ewiclicheu czolfrej sein Izilien und vuren suUen und keyneu tzul dutzwisschcn uff

dem lande geiben noeh dartsu Terbonden sein sulfen in dbtine weis, und darumb as

gebieten wir allen forsten geistlichen und werltlichen graren herren rittern knechten

czolnern und czolschrev!)Crii, (iie <l:iz anrnret, die ytzinit ° sein oder in txeiten

werden, daz sie die egenanten unsern getreweu insessen burger und inwonern des

derffs zo Rense weder sulehe unsere gnade tzu dheine liolle, als vor geschrieben

stehet, icht drinf;;L'n oder van in oder yrre habe ht yachen TOrdern oder nemen uff 40

demselben lande • wider und für in dheine weis, uls tiie unse und des rcichs swere

Ungnade wollen rermeydcn. mit Urkunde dis brieves versigelt mit uoserre key-

serliehen majestat ingsigel, geben zu Adie nadi Crists gehurt drätaenhnndert Jar

a] 0 odd. ero-ahlter, noch Bebeim <M etc. bj 0 add. wo« Jatitk und. c) 0 «MtAl, l# (ctluli. dj 0
Ci|itil«ii, JM CtpMoL •) o JMA all, M yliuiM. I) O dtiitdbn tend«, 00 dtuMlbw Imi«. 4S

1 Vgl mu OtmuMagtr K Eri. 413 üUr den Kö- 2 Trieritehtr Ort, tmUr StoUtnjtlt ytitgtn, RtnM
nigntM M Bum tülHrAl wid teat dasdhtt mit lelbtt mir AV /rn^cA; tgt. AmtM OShIW tüd, di§L

W«ud torfmmmm tMfdlm; m »u auek Qanlhir BAma-MmU. lU» OSL
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darnach in (Tem scss und sibenczigstem jnre an dem nehesten mitwochcn vur sente itt»

Margareten taghe uuaer reiche in dem drejriingstem und des kejsertums in dem
cawejundtswenliigstem Jare. oh

Dm habMi wir aagciehen yre veddieh« bete und stete diemte, died« uiu und

• dem reiche oflTe ^'efan haben und noch tun suUen und mögen in künftigen tzeitcn

;

und liaben dnniinb den r^eiiantcn inwonern bui^crcn und insessen des dortlea zu

Rense, besunder auch duruuib üaz sie und yre oachkomen daz stejneu gestuels,

ab d» ytio in nrber und behoTff des beiligeii leiehs yebuwet and begrifltai ist,

orbttz ewiclichen buwich haben und bewairen, die vuigenant gnate, von jren

W wynen haben nntf c^ute zolfrey und ungehindert bynnen den egenanten termynen

SU vueren, vau nuwes erlenet<= und geben, und ouch den vurgescriebeo brieff in

allen seinen meynungen punten artikeln and staeken eroewet oonflnneret und
bcstetiget, vernewen confirmiren und bostetigen in den mit rechter wissen und
Roini rhrr kuiu'^licher mechtc volkomenheit, wiewal duz in vurleden tzeitcn yeman,

in wat kunne st&itz oder wirdeu er were, eynche phvilegie briere oder vrijheyde

Tan den allerdureiiluchtigsten finaten seliger gedeehtnisae icejsem oder kunigen

nnsern Turrairen off ran unser kaniglieher majestait bahiddea liaben mögen ob

hernachmails belialden werden muchtcn, damit sie sich weder diese vurgenant gnade

beheli'en die brechen oder vemycten und nederlegen wollen; wilche sulche privilegie

M brieve oder rrjheyde, in waz kuutie worten oder rormeu die geschrieben geben oder

erlennet wcren, wie die geleigen weren, so veire und in wilehea punten oder

artikicn die weder diese eutgaenwordige nnse gnate wcren, wir van unser kunig-

lieber mechte abeselzen wederroiflfen und wuUen, daz dit! wiodt^r diese iinsp gnate,

die wir den bui^eren van Eense getan veruuwet und conüruiirei liaben, nyet »yn

w oder eyneiie madit haben sullen. und gebieten <tarumb allen faralen geisUiciian

ond wcrcntlichcn graben herren freyen dyenstleuten ritteren und knechten steten

lantrichteren rzohiern czolschreibeni und allen anderen nnsern und des reichs lieben

getreweo, daz sie die vurgeaanteu inwoaere bürgere und insesseu des dorfies zu

Rense an «ulchen mtsem gnaten nyt hinderen laimen, als lieb In sie unsere und
so des reichs swere nngoade au vermeyden. mit Urkunde dilz brieves der versiegelt

ist mit nnserre kuniglichcn mnjpstat insigel, geben zu PVankenfurt nach Criste^

geburt dreytzenhundert jare und darnoch in dem acht und neuntügistem jaren an

des newen Jares tage unserr reiche des Behemischen in dem fiinf und dreissigistem

und des Romlsehem in dem cawej nnd taweintdgistem Jairen.

M Per dotnmuntW6NOM»2oum patriarcham Antbioecnum canceliaiium

[in veno} R. Petrus de Wischow. Wlacbnico de Wejrtemule.

97. Htddismigt-ÜHsmde JocAsn'a * fOt K. WuaA noek «isMsn Erdmma* 1376 MU 10
J^«^

Aachen.

mOL mm. R.A. BcielMMdt Hamberv Kteblfig« ^ <1 PtrgBiiunt rtditnu, c. Hg.

40 f^nJ. , ton Abt Virian su Sl. Emiien ni Siimberri hesigtU auf Bittt der Sünth. Bürger

Sa. n. Jar. [Juli 26J Wö mit gtchs. Bemerkung auj der HüekteUe ala die otat zu Ache

Wir ricfater scbeppOon burgermeister rate und ander bürgere de» knmgelielien

stols von Aach — allen lewtan d. d. britf sallen s. o. h. L [und so fort wfe Ai da*

») 0 nach. «V vnr, IM«« «. Ito. tUUlit M^ilirlS, SU ImtAnM U. Mt mA tmmt O. Vi 0 Utk

I Wir theHrn hi/rnach die Silrnbergtr Uuldiyungi- itimmtnd mit der Franhfurtir und Aehentr, doch dU

ürkunUe mit, da *te, »tar im weientlieheu übertm- t%n»ige scimut wtiehe im Originai erhalten blieb. IH»

DSttU^k» a*i6bi lagt-Akt» L 21



Kr6nang8Ug zn Atehea tn Jult

ma HuUiigiings-Urkunde von Frankfurt, nnr daß es st. aller körfursten heißt alle der kurf.,

daß bei den Wurtm mit guteu trewcu das Wort gulen/e/i//, daß st, gekoren einfach

gmM i$i gecrontom , behflte «f. wende, «nd am SMuu» fei den Worten der geben

isi sd fortg^ahren wird] Auch nach Cristus geburt drewzehenhundert jar und darnach

in dem aeelMundsibintzigistem jare des neltaten dooentages rot Mnt Margreten tag. &

j«r« 98. K. Karl IV an Herzog Wmzvl von Luxemburg, beßMt ihm die Privilrriten des

Abts rnn Stahln und Mcdnu-dji , du dieser bei der KriMiung K. Wcniei's seine Ver-

pflichtungen voHküiumen erjülit hat, zu beobachten und dcTiseiben gegen Behinderung

im Mimr SteumuiUage w «ehflteeii. 1376 JMi H Aachen.*

Atu Dütstid. Prot.Arch. Drkk. dea ArcbiTO der AbUri äI«bio-UaJnie«iy lo2 or. mb. c tig. M
f€Hi. /ratio.

Martene atnplw. eoil. 2, 135 f., wo/ atu d. Orig., da et »ur rnUrsehriß heifit sie signalttlB

et siibscriptum super plicBoi inferiorem. — (Giotgitch. lletj. 2 , 724 am Martint.)

KuroUis quartus divina favente ckuiencia Romanorum Imperator Semper augu-

ätus et Boemie rex illustri Weocz^lao Luczemburgeusi Brabancie et Lympurgie «5

dud flratri et principi suo carissimo graciam sum» et omne bonnm. quia privilegia

abbaUa monaaterioruni Stabulcnsis et Ifolmondarieittis Ordings saneti Benedieti Colo-

nienäa et Leodiemia diooesnm aliat auctorilale imperiati eoofirmasM ac de nofo

vMi «br FrMirfwUr BMigmf JwrfdUwJiw iwiiiywi

SftHen sind in mlttrem AbJruch dar fjddrn Vrkundtn

zur itidUtren Vergleiehung swüclun die Ztichen
|
uui

II
gebracht. Wir . . ilic biirgermeisier schujiiiiVu

rate and borger gemitiiiclichen der 6Ut zu Nfi-

remberg tun kunt allen die disen brief aehend

odir hören IcMn: daz wir von gefaciMe dez eller-

durchlcDctatigslen fftralea und berrao htm Karls

Romtoelien keyam zu allen zriten «aem de« ralehi

uiiil küiiifjH zu nrlifiin tiriNir.'- lit'btn grneiiigpii

lierren und j von gebeisae und gebols wegen || al-

• ler kllrftinleB dez heiligen reidw mit gnleo

treiX'en pclobt hatxn iiiid leiptichen z6 dfen hei

Ilgen geasvurii dam uUt idurcUk-iichtigsten fftrsten

und herren hern Wenlzla
|
gekorn und gckron-

k-m
II
RAmisdicn kAnig und kAnig zu Beheim, in

für einen Römischen k&nig zu j halten und zu

haben
II

alle
I

sein und unser
||
leblag. und wann

der obgeuole unser herre . . der keyser von

todee wegen abgeet, daz got lauge wende, odIr

daz er daz reiche viTgtbc. so fluUm tnnl wnllon

wir in guten tre^reu dem obgcnanlent uuserm her-

ren kftnig Wentshw gehorana und gepnnden eeln

und gewarten nlle | sein iint! nn-scr
|]

lelitnp o!s

einem RAmiscbcn k&nig zukünftigem keyecr und

de uuerm rekleo hernn oa alle airgdlM and ob
gevcrtle. wir gnilen tinrt wöll^n auch in dez ege-

nanten iin^crs liencn litz keyser» buldfing und

treten nA und IrtucicIi sein und bdeib«n on aliez

gevflrde, eJa lang er gelebt odir bis er dax reiche

uffgibi. and des tft veater atetikeyt haben wir

unser stat inaigel für uns und unser nachkomrn

an diien brief gehangen, der geben ist an N&rem-

beig an dem [B iM, ochateuj mouiag iiadi wnt

Jaeoba tag [Juli 38) naeh CriMu« gcbnrt dnnr>

zrlienhtindf rt jnr und in dem sech8Und8i^<»Ile^;iB•t- 10

stein jart. Aiu Wien II. //. &..licAir Bohem. nr. lÜiO

•r. wA,, das an Ptrg. Streif br/etligic Si^ct verlöre»

ftfm/Ut^ R. tu terio, und ron glch». Hand ClviUta

Nnreabwgaiffir auiwr recognicione IToieeiM regtr

Rumanorum ; B coli. Ntirnb. Arth. Koruerr. cod. 674 tä

(aufitn 2tö) f. 63 Mit «ler Uebersekri/i die bnldflng

kUnig Wentslawea. die hnldong die wir getan

iiabt-n kSiiig Weuiilavv dem RjJmisrben kSnij;;

Wai düe. p. 12, und SLCkr. 1, 130 /. aus B. In

Bfiigtf. «$* «odt JBfwi/ der «dk j» HL Gb>. 1, M
daratu abgedrvchtc Huldigungt-Eid: Tfnr. ist der

eidc.
II
Wir hulden und swertn hem VVenulawe

RAmiacfaero k&nig kfinftigem keiser nnd kfinig z&

Beheira nach dez briefs lawl und sag der ieuftnt

gelesen ist. nnd daz wir daz getrewlichen hallen 95

wollen on geverde, also bit «ins got zu helfen und

alle heiligen. Dt«s«r Eid steht mtdi bei WiU dUt.

p. 12, fehlerhaß teU mA dü BuUlguttgfWKmds,

An demielben 28. Juli btttätigte K. Wentd do* Bt,

Admtery täit Pririkgien, rgL Sl Or. 1, 130; dk M
IM. Im R.Ä. au MhcIUn. Zm huMrhm üt, da^

am .'). FAr. 1360 (Mi. n. T.ichtmessJ ]y!wl-lu!m sirh

mit MnUierg tvrbmden haUe, daß sie künftigen Kai-

Mm md Kfidgn wMtbumdtr faWÜjeu wrfbu, du-

gleiehm Weizzenbtirth unter thrmdhm Datumf wmA W
dem iVt^iii». lleptrt. di4 Ii.,4. iu MüHciitn.

1 Am gleichen Tag rerleiht er dem Able die He-

galien, Gtorgistk Reg. 2, 724 an* Martin* ampUs».

eoU. 2, 136 f. M BiXrtjf der Dalienmg aus Ad>en^

welche unter diesem Tag unmJiglidi richtig sein kann, W
rgt. du Admur SladtrtekHmg Asm, «bar die Bt-

«M^fwv dtt Aladk-PMMti^
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dinoscimnr concessisso jiixta literarum nosfraritm imperialinm desuper editarum conti-

nenciam et tenoreni, in qnibus quidem privilegiis ititer cetera expresse cavetur, quod,

quandocitnqae abbates dieloruin monuterioram existente« pro tempore aerriciiiiii,

quod Ronoanorum imperatori et regi, dum ad regalem scdem Aqnentein et ad terras

8 ipsonim monasteriorum ncoedont, prestare tenPntiir, juxta fnrmam privilcpioniTn

persolverint
,
quod extunc iidem abbaten a quulibct corum clerico matricem ecclesiam

obtiimite quinqiie solidoe et a quolibet eoruin tUIico timiliter quinque tolidos, a
qvolibet rero maoso monaslerii Stabulensia predicd doodecim denarios bone monete

rccipere debeant et habere ; et quin vcnerabilis et relitjinsiis Warnenis de Ockiers '

10 dictorum monasteriorum abbos modernus princepa et devotus noster dilectus eervi-

cium prefiltam racione acpessus, quem' nuper pro sereuissimo principe dotnino
*

Wencseslao RomaROnim et Boemie rege fillo nostro carififlimo AdicHer corooando

ad regalem sedem Aquensem fecimus, nobis et eidem filio nostro ad plcruim per-

solvtt, de quo eciain per?--n!iifo servicin dnmfnxnt cmuJem abbatem absolvinms prc-

ts seiitiliim et quittaiituä: diieceiunem tuani atletido studio requirimus et iiortamur ac

tibi finniter preeipieado mandamus, quatenus dieta' pririlegia per nm ut predieitur

contirmata et de novo concessa in Omnibus sttia elausulis sentenciis tenoribus arti-

culis atqiie pmioUs prniit scripta noscuntur tenere inviolaliilitcr et in nnllo infringere

debeaa, eidem quoque abbnli, ut in recepcione denariorum inijusmodi nullatenus

« inipediatur, fideliter euflbagaii et asanstere auxiliis oportaniSj proat noatre majeetati«

graciam diligis conflenrare. nein abbatem predictum emn dietie wie monasteriis in

suis juribus illesum servnri cordialiter afifectanms. presenCTiirn sub imperialis

ooetre lu^jestatia sigillo teslimonin literarum, datum Aquisgrani anno domini mille-

simo treeentesimo sepluugesimo sezto indicdone quartademma SIdusJulU, rcgnornm ^«
IS QOatcomm anno tricesirao, imperii vero ricemmo seeundo.

_, , _ , _ . , De mandato domini iniprratoris
[m veno} R. Wilhelmas Kortelangen. .... ^" Kioolaus Camenceuais prepositus.

99. K, JSarllV an Rotpnfmrg a. T., mehM Wahl und Kriiniunj Wetm^M vmd /ordert i^:,-.

aur Exüdiffung at^f.
i 1376 Juli 27 mrnberg,

10 Aut Münch. ILA. X 20fi NBnb. Drkk. Ewten W Lade 6 wr. 79. «r. «ik «. $lg. fmL
(Reg. Boie. 9, 303.)

Wir Karl von gotes gnaden Romiacher keiser zu allen niten nerer des reichs

lind kiiiiig m Bflicirii ernbieten und vorkmulen den hurgermeistern rnlkwten und

burgern gcmcinlichcu der stat zu Rutemburg ulT der Taufler uusern und des reichs

u lieben getrewen vnere gnade und alHs gut lieben gelrewen. wanne die icurftiraten

dea bdiigen Romiecbeo rdcbs alle mit einander in dar etat au Ranlcemfiirt offdem
Moycn den allirdnrehlonchlit'isten furssfcn hcrn Wenczlaw kunig zu Bchcim tinscrn

lieben son zu Komischem kunige eymüticlichen gekoren haben, der auch dornach

des achten tages nach Petri und Pauli in unser und des reichs stat zu Ache in iJ7a

M uneer Arawen maneter doeelbist au Rozniachem knnige gekr&net iat mit anliober
**

'

t) or. quam, Martini quem.

1 WtnurvonOckUr,OckitrM, 1373— 1393 Jan. 27. ürkwuU /olgtudm Tage Juli 2S (Mo. M. Jak)

Abt ron Siablo, s. Mvoyer Onottuttt. 153; OekUru, tUligl Wentl der 8t. Rotenburg tdlt Art RmIU«

Martine 1. c. 136. und Frtihiüm, die sie ron K. Karl seinem Vater und

45 > MmNA mU A^ffcrdtnmf mt dw EU^ ran da$tm ¥or/^arm vwrbi» Ut^ Btg. Beie. 9,

idU* Suütt MM 3& JhNi 1376. An dtmast/Mg* tSS.



164 KrOmingiilftf ni AmImb in Jvli 1878.

137« Schönheit und czierheit ah das von alter bcrkomen ist j and wanne auch die burger-
•MIT? meiater rate und burger gemeintkhen der stui m Adie* demselben onierni «me

al» einem Romieehen* kunige gesworen gehaldet und gelobet haben, das auch nmer
und dos reiclis stete Frankcmftirt u'Y ilnm Moyeii ' Niircmbcrg nnd ander stete

f^etan hal)cn und ym ubir öuliche liulduHgen yre besigelten briere gegeben haben, 6

als herouch von worte zu wurte geschriben steet [folgt die Frank/. Huldigung v.

(MLw Vm tmd ModuU) 11. J'uiU]; vnd wnuii der egenanle uiuer sone la eueb

selber zu discm male nicht kumen ina^^: hat er empfulhen und gancze macht

gegeben den edrln Borsscn von Riscinburg und KrafTtpn von Ilonloch nnsireu *

lieben getrewen, das sie, oder wem sy das enipfelhen, von seinen wegen und zu io

a^nen handen ata eynes Romiaeheii Ironigea «wir aide gelabde tnid hulduBgen ron

each nemen suUen, in aller der masscn als die vorgenanten steto getan haben:

gpbieton und manen wir euch bi dpti trewen mid cit]ou. dmnite yr tins und dein

reiche verbundeil seit, und wollen ernstlichen, das yr den vorgenauten, oder wem
sy das empfslhen,^ en des egcnanten unBers aonee henden als eines Somiaelien «i

kunigs in sulichcr miisseti swcron geloben und hulden sollet, ab die von Aehe yon

Frfinlccinfiirt von Niireinberg und ander stete getan haben, als lange wncr der

cgenante unser son zu euch oder ir selber zu yni komen müget. auch suUet yr

sulicber tide gelubde and hnldungeo ewer brietre geben den egeMnteo von lUflem-

bürg und KraSlen von Honloeh, in der maasen als die TCAgenanten and ander siete n •

getan lm!)on, wann der vorgenante unser son der Romiseb knnig, so yr des nn ym
iimteti werdet, euch bestetigen sat alle ewir rechte freihcit und gute gewonheit, als

yr die vun alters herbraclit habet mit urkund dicz brieves versigelt mit unser

fceiserliehen majestat inalgel, der geben ist m Nuremberg nadi Oiists gepurte drei-

caenhttndert jare dornach in dem scchsundsibenczigisten jare des nehstcn suntagis fls

nach sant Jacobs tage, unser reiche des Romiseben in dem eynunddreiHsieisteti de«

tsie Behmiscben in dem dreissigisten und des keisertums iu dem czweyundczwenczigi-

sten javen.

[m eer^o] K. Wülieimiis Kortelangen. 7"'^f :
"

'-P^'"'^.^"«
** Nicolaus Camericensis prepoisitas. w

Ebilm ätr Sladt Aaokm M der Srümmg K, IFsnaeT«. 1376 [Mai 25—8^ 13], *

Am Aachen Sl.A. Sladlrcchnung über di* AutguUn dtr 4 Finon*monate 1376 Mai 25 -- Stpl.

t3, gkiehaeUigi oMÜdu A^fuidmimg «h/ tfair M&r Im^m PopitT'iiotU, ätm «mmAm

dem ersten StOek*; h(tr im tkum Jtr Am tm dir (Mmdbr^l mmgifAmm Xtttck w»i(firttfllm sz

J. Lammt Auhrnm- Jtofcwfcwwsw tw» im l*.Jh. tU. JmkmtW p.m-3a{ wotbm'

In nomine domini amen, anno millesimo trecentesimo septuagesimo sexto

erant magistri dTium« AquensiiMii Rejnardos de Hoirke et Jaoobus Ooelltn in IS

o! oT urisirpm iulrr un^irrn mit aft^ithirztcm Sr}i!i/_OjucK*titri-n . un^ ijltl Uo*t. u.J^^^lr^ au* unstTm. Kru fl r. livt*rm~

lo^« «cor urgjiT, tn drr lyk mrKt irriwinnr uiul uf erii n/] trrL^.ii'ir/i in rin«r Hiuur hlneinffwUt, wo icakrtch. ikiM etat

TU«I Hvrmnt von Rian^ry gniimlm initir So aurli Ijr, :lf^ iirnifn Bnrolaimig MMT MIM. b) «r. WiplUIWII, A
emprelhen , maolUtmdig kotrigttrt ata /rsktrtm cmpBIhet. c) civum.

1 Jx/i ßumliO. *DU J^MKMiMMto i»3tmkAdm huUltm amt iS

i Juni 11 ^ * Woekmtf t. towiii* 9. Da 4U BSiyii nutiltr am
Vrbani-Tag ihr AnU antnUm, to vmrdt die Reihe der

* JmU 28, *. dit Anmerhrn/ m dtr HMlguHf . PUmmmuKOttm^mgiaMt. Wir habm obm «mm

Aaskmu mm lA JiiK AmgAm Ziumamttnllm§ mm lSf6 mp mtj Ar 1.

Ut$ 100.

Bept. 13]



Kritanngstag zu Aaeheil Ia Juli ISW.

platea saneti Jaoobi. qai magistri ciTium dederunt* nomine ciTitatis lata qua

secuntur. *

[I. Primv« «iten»«'«.]

[1. Reddita primi mensit.l

Primo domini nostri, videlicct Rcynardiis, Johannes d»' P 'nt, Heynru-mi de

Tiiia, Goedefridiu Coellio, et Godefriduä de ^ EycborD^' equitavcruiit Bacherachen ^

•d dominam imperatorem ftt regem, qui exporaenint et expendidernnt oeotom et

qoinqaaginta quatuor florenot, qui valent 500 nik. et 39 mk. , de quibus navigatoree

de* navibus equis et aliis eorum prepnrimentis liabuerunt 99 mk.

'

Item nuDcio uno de Bacberachon Aquis 5 mk. coloniensis pagamenti. — <

Item Leonardus miMus fiiit versus dominoe nostros existentes coram impei-atore,

enit Banne, Iiabuii S'/j mk. —

'

Item magistro Petro horarum^ pro lapide, Taciendo jmaginem regia, et pro

vectura 6'/^ mk.;* pictori 20 mk., lapicede 10 mk.

im

a) dederunnt. bj bU. cj Mcr iteM am Haml mit Utimenr Sdvrijl md mU tinrm Ztldtat (dat ohne Z<rr\fci dal

Parafraph Ztie^m W, Kte MR Iii », MwlfilV MI M, mR da MH 4to MI» m/, «M
dif ItaU gtMTt.

JfeMtf fiht rom 95. Hat Ut 91. Imd, dtri. rom ü.
Juni hii 19. Juli, der 3. rom 20. Juli bij 16. Auii., J'ir

SO 4, rom 17. Atig. bü 13. StpUmbtr. Do wu «litn diestn

4 Mtmakn miutiiu Foidm im dm nxUgiAtiUtm Äut-

zuc) aiifi!rnrm\m(n ji'i.ii, für diese einzelnen Po.fdn

o&er ittntrhalb aa MvtuiU meist kein nähtru Dalttm

anyuigt inrd, to ist die in dtr UAmAfifi ffi§AuM

SS Ztitbulimvutng gttcAJtlt toorden um nur di« milttttH

Ortmaen su btteiehMtii. Findet sich tinmai bei einem

«M «H« nicht in dm Ikst aufiftnimmenen Posten eine

fMMHM ZtilbuUmmmtfff jd üt ditttlbe doch /«r «üf

thrmuhgieA» Fixienmg der rm «ns aufytnommmim

90 «nJ «eitiicA nirh: tuthcr htJlimmUn Posten nur von

tmtif*Uia/U$n Wtithe, da man niekt rielttr itt, o6

dü Rmkinfelgt im dar infMidbiwijr «mA «rfritffeft

tnlspricht der Reihenfolge der Thaharlim ; 'üich find

mehrere sotche chronoloffisda Anj/ulten in den Aof«n

IS haitekmdtligt worden, falls sie doch hratMar «m»
tollten. (L. in den CHaten bedeiUet iMurent.')

t Bei <kr Anfertigmg unseres A^ttuni aus den

ist der örundsat» befolgt

Mtfeüm 9§m^ mit dtr

Vi ZtÜ der Anmetnhtü dtr oUerhOeluteH Berr*<Aaßen

alles aaf»umehmen , nur einiges blieb *eeg teas in jedem

UmM tithtr mmitrkiAH, die BitMtmgtm Jlddl»-

«eftar Dttmtr. Au* dm eftH^tn JAmoMii dittt* Jtürt,

ton dentn der 1. und 4. elent'alii erhatltn sind

4S und auch auf jener Rolle stehen, vmrden nur diejt-

wlgm Jh^keichnungeu htrikktUkH^t veUkt m9§UelMr'

weise eine Beziehung su der in Rede stthettden An^jc-

legenhtit haben. Jm aJlgemetnan sind die Abiätit der

Vorlagt beibehalten, iutceilen ist aus Üriindeu der

Kl Zu:eckmaMeiglitit, um lAtrtiduUtk w «Mi, dura« oi-

jigaugm ttordm dmnik AuttimamdiHqfmmg oderZutam-

menJtiehtmg. Di« Reihenfolge blieb tetc in tUr Vor-

ktgtf au€h dit üehtrtctirifUmf dit UlUtrm timd, lAtmr

JklU dw ÜAtrtiMkhktit htJitr, rmuht

umd du ntum im Kmrtvr mit eddgm Ehimmmn ^
Siimniii runiji n . inV ric in der Vorlaite

am Schluß der eintclnen Abschnitte stehen, blieben

wtjft Mil m A«diBefM Mw rnrnm nSn Tmt mmd
nii'ht 2u unterem Austugt siimi'. i

• 'i'i/<ri. ixf.r auch

tceil aus nur sufäUig« Grupjtfn unua^ten und datier

fitr uns ohne Werth sind; nur an Einer Stelle, bei

den Propinatiimen fvtr die allerliöehsten Uemehafien,

fand die Summierung Aufnahme in den Auszug. Aut'

lassungen sind durch einen Oedankenslrich angcMlgtt

3 itaymniw dt Umrkt im dtr Utbersehrift.

* 8o kt^ der Sdnthtr dir ÜMftnunp, wie tau

fndirertn Sullt» hcrrorjeht in denen er nm JiVA stldst

in der ersten Person redet und dit mit andtm uech-

ttim NO dir JftnM ginamml iit^ i, iMlir «mIiil ZimI-

rnol syricht er (jl«tA «m stimm FnlW olklH NÜUlW
Ant^aiicH, s. ucittr unten.

* 1376 Mai 30. 31, Juni 3 tear der Kaiser da-

selbst, Peltel Wrnstl 1, 47 f. Karl 2, 901-903;
rgl. Propin. p. 4 und die ron uns aus dieser Zeit bei

der Ofteinnunij dtr Reiehsstände mitgetheilten Urkunden,

» DieUiU'kimk.) hatl3SeMUimgt(tkJ, derSMl-
Hmg 13 Otmare (dn.), derDmar 20M«n, «. Lttunmtij

Jtrftlhr ijibi 412— 419 ein ct.ioniJn.jiithes Verzeichnis

der in dtn Achener SladireelMongen det 14. Jh. vor-

kommenden OetdsoHtn mit verglttekemder Wertkaugab«.

'i //i'.r ftfhfn di( 2 !'v>ien iUrro de dnobus ilic-

biia cxira cO>i«iUuin 20 mk.; iUsin de üuobas die-

hoM eoitfilii 10 mk.
* liier unter amdirm ilen WUMmo pro pafifo

aü libroa S ir.k.

* Dieser Iftister Ptitr hatte du- SiaditJir iu be-

joiyM, MtfCM wird er iftmammt wttisUr Peter ran dtr

uintodmy L., aueh magitter Pelruid« eanpana; lättr

das Küniysbild rgl. weiter unttn mehrfach.

tt /teMücAm «tw Paragr^k-Ztichtm tti* tt tektimtf

«al mr SVamiiiv, cMMdU ilm ilen m
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ti>« Item Ilalfuase laborarit et cucurrit binc iiule, * dederunt doniini nostri sibi pro

'*J,**tunica 6 mk. 10 «b. —

»

JM2fj Kern nundo imperatoris portanti lUtenun ab eo Z% nk« —
Item ITnlfnase missus Puime antea, * quando domini nostri ^nitayenint alia

vice ad imperatorem, tinaiii mk. s

Item Conradua de Eychorn, Johannes de Pönt,' et Godefridus de Ejrchorn,

aecunda vice equitaoteB Vranckenrort ad iinperatorem haboeraot centaai et saz

noiTHOs valcnt 300 et 71 mk., de quibtis iiavigantcs cum eoriim preparimeotia

liabiKriiiit Gö mk. et Ilatfiitipe 7','^ mk. videlicet nnum florcnwm de Mogiincia ad

Vranckenvort et re&iduum de Vranckenvort Aquis et defeccrunt sibi 2'/, nik. •» — * W
Item pro Testibas magistrorum et fimraloram^ ciTitatis, videlicet HerroanDi

JAngen, Quecken, magistrorum Petri*' de canpnna. Proffiän, Arnoldo appo/ecario,*

Tilmanrii de Kiiiina, mnpistri Heynzcn, lucturi Iialistariim
,

mo'^nstri.s bnlisfHt ionim,

duobus pugilltttoribus, Hyeseuegen,' Wühd/no Öillis, Rijdwale, Cononi Kitynninx-

por2e,B Uoeleoere, Leonardo, et Godefrido, die cftmm up 900 ind 46i|| oik. i«

Item pro sufibraturis * ad vestes predictas 15 mk. 8 sh.

Item Moirgino deme emer* pro titnica'' saa 6 mk.

aj €^1?. anICtta, I'} hit^r ticU. uru n^f dem Rand 6ei t'rr mi-n A'ri^e, am .VUtiil. lii'- /aU 'Ii mU >Jii,m i'üra^frapfc.

Zfifhtt dmor, in khinrrtr Srhrift un j ,i. / dem tinkm t:,in ir .l-iiu iiota. cj tig, tamitml' i um. d) Pclcr od«r

Fstri. e) apiHH^ariO f) da« e über y\ 13M ktifJ (in FaialliUmf/tr w, Laurmt 17. g/ k&jfOUBxpoor. SO

ll)tllDlM.

> 8a erhitü 1338 Jo. &AijfelaH, «i» dU Kaiserin

Maryanlkt Lududg'i des Baitm QemaUin in A<Aen

lear, eine Gabe von 4 etippti (LaHiini 413) ~ 7 mk.

7 *h. fMM eucurrü et inttohiü nobit omnia (LottmU

19 f. tmd 130). — MU dm EoHe» der 8ttA btt K.

Wemcl't /üf.ijiin;? hann fiiun auch rerff'firf.iii dir bei

der EräHung Kart't IV in der Utadtreeliuung pon 1349

utUU Umm» p. 197 /. «<lfA<tf(, ryl. ibUL 33 /.

2 Ili'.r fo!pt ttf-m nil mimilif!rrHiii!riiii ;ft\ liti'rium

super cutiaiü 4 mk. L-t ui uu-Jit svicul un lafultina

wier latrina (baliieum priratum, auch Abi'rt) Hoch an

«in lf«HcAjK/iifP «H dfÜUH, tundem, nach Laureal

42S. 440, an ttmen offaun Watchplats mit ßUfitndtm

Wofter (bei Ducange 4, 41 kommt auch P/erde-

äduemm wj, t. ib. up dm we««be 453. 357. Der

Atudrutk nip«r cQrtiin mvt «ihr la der lioT*

»ti.'iCc, tfu' iler A-li'Uer HOek kntt t»fft Of'tB hSItf

<L h. auf dem üof, ib. 431, 431.

4 Ihr Dtabkt hat »Om BigmlkUmUMMlm «jcAf

bloß in den Au^i!riicf:fi} , wn T,'Hiri%('i Olostar die rott

uns milgeiheilUn Auj'tchline bot, sondern auch m
der OrthognpkU. Bmig$ btdeutungtlme AluwtkhM

iu der letUertn teurdtn ttear auch hier nach dai ton

tau beim Abdruck bloßer Kopien hcfolglen Regeln ah-

gtuhnilten , im übrigen schien ein strengerer Anschluß

«m dit ancAisoiiwA« Vortag» tutdmUlfiig. Di* vfcim

Udntm o a(cp & und n wit tJbm in PAnt lind mtati-

artlieh und vurden duvegen bribehaUen, man dar/

obtr ditM* & mieht /Br gkkhbtdtuUitd mül d*m dipk^

tkmftMkm & Mim, m ül mw «in MitUlbaä swfirdUi

u und o, tcie li ein mittleres zwischen n mi'! ti, ri/l.

Laurent Vorwort und p. 21. 22. In gleicher Weis*

HHi (Imw »tvmdmtonStknAmifta a» trkUrm wk

kflinning hAis l^ait Späiitlieiiii /Or Ktfoig Haut
Legat Spanlieim , es sind VtruA« den mtmiartU^tn

Vokal-Laut su Jij-ieren. Das 5 teheint gett(>fii\lii-h

htinitHUmlaiadt*o*tMdtnnxMuttrtr«un, etwtdt*elt ts

Mne vnd loene. Di* e Skr j «ted «ftm/ottr bttb»-

h'illiH iccricn, aber Uftun y itiler i gr.teltl. (I^o dutth

ye oder ie ttiäergtgebe» , vie Byeäenegeu Tryere

iere lern di« icelieiiine. Jhu 0 idttlM dit Setm'kr
.,-jjr >\i-fil cii A'Lfiiitii. </..<-A aber es in einz^nen Fi'ilUn 30

liu.i/i .'^^i ;n fj-..t7;rii, Jixäich ohnt Konscjuen», indem

grois ntl/tn groies!, oissen {afltn) «Mii atsgev^u rar-

kommt. Auch für cU» zeigt sieh M, WM >n oisaen

(Oehfcn}, aber auch ohne llettändightit , da sich sei»-

dcbalve neben seie>»(lelialve findet. i>od« ist es wegen 38

diaur ttrmiahlidtea Btdtitattg Sht^alt im Ürmtk btob-

adatt wonfm, mar nfell { fceiwr keiMrin dtne
iri f.i (jiji ; if ij'd'i/ii.t Uli / il.Vri'iii/ .Wf/{(. Da dit hnitf

Form Uunpi'Scli und auphorij« ne^it der weiche»

npelcB Inpcratori wriommi, Aottf hm» m FHUm w
der Abkiiriun i d, t \ttyiil.x rl!,' Wahl. Weil dem durch

deo tr*tl*t wird in l'uiitn icit [gegeben] Uoirgiu den

mtTy van diu UciAcr qniimcn, blivrn— up <1cn «alJ,

so konnte , wo der Xaitntaut in derartigen FdUen ab-

gekürtt war, darnach rer/ahrtn werden. 46

* Datwifchen »aei Amälze welche tielleicht uur

annähernden Bveehnung du Datums dienen kOnrnn,

ti» ieUthen rieh auf Kosten der Ftttr du fVWeieA-

namt/estes da.< auf t/tii ]:?. .luni fiel, also fand die

obig« Bmt wol vor diesem Tag *taU,/aUt dUHeihm- M
Jbtg$ dit ÄttfmIdHtimp mU dar aätUAm tHamt

5 jiifffiinhiiti, i.ellitium quo restis omatury /ourrure,

also PiUiKrk, wol «ur Vtrbrämnng, vgLDuoangt 6, 430.

4 Vkfibimiirt «m odw, lyl lowMf <3humr433.

- 'd ^^--'v'^le
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Item pro tunici'^ des tninpers, filii sui, dee pifera GoyswiDi super aalem, et t«t

Araelii » de Oirlesbergh 30 mk.

Item ma^stro Johanai fobro pro una feoestra ferrea sapor domam in fono abi

sagitte pendent, et pro auribus ' ferrdB ad ainas* viBorum« aardonibiu*^ et pro

ft bttfis ad miisa'^ * hinc. indc 15 mk.

Item quando doinini nostri equitaveruiit ad imperatorem et rcdcundo fueruDt

«epe iBsimul, et quando OobbeUnn« Hoede deeollatas ftut,' habuerant 13 mk. et

8 oc, Talent 20 mk. —
[2] Seqnnntur pro p i ii ii c io n es pruni inensis.'' —

<o Item uxüri Quecke, quando reversi fuimiu de imperatore, sx. —
Item her Hejnart

Item her Joban

liam her Heynrich ^ 5 nc Tan ridtrin an äea kaiser ae Bacberaeben.* —
Icom her Goedart

13 Iteu] Goedart

Item etipendiarüs, quando obtenti ftierant,* 2
Item amicis domini Oplonieniis 4 ix. —
Itetn hospiU'* dominorimi nostrornm de TrajVcto 1 sx.

—

Item stipeudiarüs equitautibus cum dominis uostris'' ad imperatorem tiache-

to laeben 1 sx.

Item quando rcrenorunt stipendiarii de domlnia nostria 1 sac.

Item doiiiiiio de Rhiiirkenheim 4 8Z.

Item comiti de Nassauwc 4 sx.

Item domino Schejrnardo de Hemersbagh com consociia 2 sx.

a Item Godefrido mag^tro operia dam venit ab imper^tore sx.

Item domino de Grunselt 2 sx.
^'^

Item diipjfcro Valkenburgensi et reddituario Roden» 2 sx.

"

Iteui amiciä duds Juliaceni«iä 2 ax.

«} mMiI «UU AnrdlL b) «lA «M lartonlbai «wl iMU «ndMlbw. e) taq>tl«. dt

3t) ^ auris, ama, Griff, Laurent i'2'J und Ihemgt tf [auf der Pau Ai^ ein Thtil der Jakobttrafie ton dttn

SOS, im AacMnur Mundart Uhr= Ohr. durch Achen ßi^lmJk» JPattbsek, L.J de vinioopiQ

3 «M, Kmer, reu aqiiarium rttHaffumiU jnem- equi l/i

diu; reu in quo taera ablatio eontinetur, ut cmum; 8 Hier itom magistris Mgittsriorum 1 sx.; iVeta

«MMur» tüiarta} (hama) maitu doUtm vAtariiiMj nuigitlro Fttn> de aingoi« fandendis 1/2 ^
K /bmulB, to* timaritm) Dueaitgt 1, HS. 8eiÄm§ naA'BaAanA t.p. Vorlage obm Wim

3 tarJo. Haut, rarium, L. fiari^(>i-";r\n , mfrrator in liilwin.

«orü, Ducangt 6, 69.) Aber icai üt unter huJU su 9 Sie kunttnen dam S. 8 wider cor, oikA viel-

biekt wtgm dbr AiJamfl 4u Srittn und MMy (m-

4 mufa . ßifp^ndiT Ihunncn . in tien :leutf:htn Ilrfh- ijuenihtn nn<f zu T.i'httä'.h tH{f dcM Wig

10 nungtn pvij. Aachner Mundart piej\ wahrschtminh rofk Umn und Achen aujgesitllt.

der p/ei/tnarttgm Bntllmm^IMn} P/ei/e Saekp/eift «> HUr unter anderem item Bgidte d« Viwio
nach Diteemg» muta; daher mnia auch für Bmnntn [Vinario?] et sociis 2 sx.

mit mixrtrHendener Uebertetaung ton py/; Laurent 442. '< Hier unter anderem ücm Jiiralis iu confedera-

i Weiter unten bei den propinaeionei folgt ilvm cione 1 sx.

U TÜIioo, B^ckolfoHagell, et famnliiTillici, quudo ^ Dtrteibt im 3. MoMt «hm eonsodis am i vA^^

deoollalas ftait OobbeliDOS Hoed« 31/} gx. An 4. wüer oftita m 9 Uftk. tmd im gleichen 4, Jb-
•> Hier ujitcr aix li-rui iti iu .iihiirato deOnStpn 2 nat Z'iiammcit mit dapif. Valk. 2 mk.

sx. \ item domioo Sijbgioo de Specalo 2 ax. Icudi U WUh. de B/otd» im 4. übnata 3 mk. cum coiuo-

AnilJiroiMl mfmniMr dm dlq)i^«rJUMeeiHj*aii 9nr.) ei<^ hd eiiwr Jbir« «odk Awal^^, ihm! At^/oÜ» im

SO ^ liier item Funiri cinnili.H de Mnrkn 4 f x.. ilfiu •). 3fi/;iif( i.l(>m\nui Fcheijn inlui de Roed$ wUt

illia de Harea 1 sx.j item Wyiiando up die Pauwe de Bachheim eiMammm 2 mJL

^.d by Google
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f^« Item domino Johanni de Monyoie 2 sx.

Item familiaribus civitatis, quando sancti renerunt Aquis, 1 sx. —
*>mtn Item domini noatri commederant cum amici« dads firalMuicie, 2 «x> —

*

Item domino de Saffenburg de capile beati Karoli 4 sx. —

*

Item Johanni de Pilnt de gladio beati Kiiroli 1 sx. *

Item Rejnardo Wilde de cornu beaU Kuruii 1 sx.

—

Item comiti de Virnenbaxgh 4 sx. — *

Itrm domino Johanni de Liltercn militi 2 sx. — *

item scabinis, qtinndo domini nostri vcnerunt ab imperatore, 2 sx.

Item Quecke, quando domini uosiri reueruiit de imperatore, % sx, w
Item domini noetii commederttot eum juratis pacis in domo Oemtdi Leonis,

4 sx. —

'

Item reddifunrio Trajfictotisi 2 px. —
Item heren Killen militi et fratribus " de Ejnenburg 2 sx. — •

Item doniiiiis Mulardo de Broclie lier Wernero > Büffel et domino Häengino w
de Hunpeseh cum multis aliis 4 sz. —

Item hospiti dominorum nostrorum in Lechenich 1 SX.

Kern de vinicopio ymn<^iiiis regia sx. —
item magiätro Petro '/^ sx.

Item socüs purgantibus lanttorium super cnriam 1 sx. n
Iti'in amicis emtatis Trajectensif^ 2 sx.

Item domino Harperio et cnm ^ W ifTJ 2 sx.

Item W^oaodo camer&rio duciä ßrabauoie 1 sx.

Item domino de Orflnselt % sx.

Ifem dominis Reynero de Berge et Hermano HAen 2 sx. — * »
Item Reynardo de Symien*' 2 SX.

Item £lega«t V, sx.*

Item burchgravia de Stockbeim 2 sx.

Item Jaoobo Itictori * vitrmiim 1 qk
Item dominis Mediolanensibus et mangno ' Rrent 4 sx. SS

Item scabinis, quando domini nostri equitaveruvt ad imperatorem, 1 sx.

Item preposito Aqucusi 4 sx. <°

Item domino Wernero de BrejdenbeiU % sx. ^

Item comiti Johanni de Staikenbuig domioo de Cionenbuig et domino WU-
htlmo de Oirley 8 sx. »

»I fraths. h) Wprn«o. c) teMnt tignaiA cum. d) SjrnneDt SthkmiI •) IMIaiir Q CwnutMM: ll-

oapio = ThMrio i?j Wetnhkndler; «Ir mMM m omiisiio m hufm».

1 Hier mter andtrtm ilcm Omnibus familiaribas 8 //»er itrmGoysvvirui (le miiBi; inundacionc ' jBX.

operariM joculatoribua, qailibet deaouo, aacendit < Biir item Hejnze et aocio jooulatoribus lax.

« ad 21 az. — TUiÜhiariiu ül maoar rMOmtm ttm yi unawlaaai, ts

2 Iliir unl'.r (i)i'krcm item Godofrirfo Co«IIin DiKUnuje 5, fill.

inagisti'o operis 1 sx.; — item dontiiio Emundo ^ Auch im 4. Monat y. 29 nt. trtekeint WtdJ, und

de Bndeladorpa az. [miAimi. Maafllpopte. ax.] Barptr im 3. Monat p. 33. — FiMeopiMm wt Wein-

Jener viell. nur wegen d!f3 füciumtnli. Dar daatfau« kauf, Gesrhmk ein Weüt iaüm MkUn^ tiMt Emtf'

ie Saffetibtrgh auch im 2. Muuat. handelt, Laurent 451. M
> JSütr wuttr mtimm item magistrig engni.irli)- » Hier item TUl«awNO jm^lktoA fliit de noele

rtmi cnm coaaocils 2 sx. Das Jagdhorn KotI'm iL ia caapo V>
vird notk heute im Dom gezeigt. Man /eierte in Aatkm t iiMcA im 4, 16mat propfm. ttem Elegaat V}

am 37. Jaft dat Fett der Utbertragung seiner Heli- 10 Ebenso Propin. im 2, um/ .'i. M'j<\at.

9Him, LmtmU 15; o6 dkfi darauf Bt/ntg hott ti Ebmto Fngpta. im 4. Monat, und i6. M eiNtai gs

4 JBtr Itara porlatorilHU aatarDm 1 as. Aaia 5 m.
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Item habuerunt juruti pacis generali« de octo diebus Jucenteü * Äquia 7Va bx.

«I 3 mk. 6 ah. 4 dn. pro pane caseo et pomk. ^

Item predicti * jurati habnenint eo tempore pro clareto > 8'/, mk.

[//.) 8e<]iiittir secnndus mensis' sub Rovnardn de Moirke et Jat-tibo *f
5 Coellin, quando domiaua Weazeslaus Romanorum rex coronatus iait^'''^'*

presentibttf iraperatoriB <mj»«rairiei8 regio« et «Iiis principibue. **w
[1 IttddUa lecHndi m«n$i$.]

Primo üftctoribiis iirain de epere reperato * ante rnnsB» niper euriem laTa-

torium et ad Albas dominns ^ 19 mk. 0 sh.

10 Item magistro Johanni fabro de cathena Nove porte 8 mk. — *

Item Rcjnardo Mouoculo misso post dominos nostros ultimo existentes curam

imperatore 3% mk.
Item Ilcriberto stipendiario misso obviaiu ' domino imperatoli, loqnendo cam

donüno de Kaldyts ut tcactaret quod anna de fttris manerent, 3^J^ mk. veraas

IS Leclietiich.

Item Silmanno miMO ad dacem Juliaeen§em de predicta causa 3 mk. —

*

Ii)-m Leonardo misso eciam Tefsus duoes Hollandie et BiaboncM de armis de

foris diMiiitteiidis 2 mk. >

Item noris stipendiariia existentibits Lechenich de quoUbet equo unum ilorenunt,

» aseendit se ad 3S Itoraiot, valet 122% mk. quod al in cedula* narrabUiw*' bnic

rolle inclusa. >

HeriiÄ Voigt dor viirstpn ind horrcii hncf^rsindo .spilhiden ind hiralden gege-

ven. ' prinio der drier herzogen van Beyeren, der herzogen vau Saiasen, ran

GuyIge, des markgreifen ran Mysen , dor greven van den Berge ind van der Marken

SS •) Iftcrallbus. b] m Mond tuekäiHaL c) prediUt? i) dtr ml» muMubt ttrfMi tchtMAtMtn. «} DViam

f| miraMa. ^ Induie.

1 Oarttmm, gnHInltr Wtim, iMttrdnmft, Lnt-

reiU ni.

^ Ih r Moiiiil ist naltii lich der rcic/iW(4<j>(«, die

M Amiim der Ausgabtn AgrlfflU, in ihn fallt die Kt^-

MM^ <Mm du Ltibrti»tn, «M dm*» hkr «ivrAcrapt

9oU*UiuUg Jhttand ^omiiMii t*t, hürOgt da* Oan*«

dtr Auigaben im J, Munal 2306 mk. 9 ih. 4 dn., im

aMiCM 7S04 mk. 3 *h. 4 dn., im dritim 729 mk.
» 7 A., tm vicrlm 1628 mk. 8 «Ii. • da» kUdkMU toat

außrr ihm ?. Mr/nat in dit'rm Juhr uoüh torkomml

ut der 13. Monat mit 1702 mk. 7 iL, t. LaurttU

37. 26» f. Ddur Wim! tmA dk KoHm d» JUkrtdi^

t)uny i'i (hn 1 -Vcnfif.;), liic irir lietiU' it
,

uni/!tH-h, am
tO gruJUtii im itetUtH uo um i9WMl«n dai>ei »a ihiin irar.

Zicar ad lirciwliciain isliiis compttUdoni* teerden

jedesmal 10 mk. beaahlt, Mathiat und Gottfried, leol

die Rechner, erhalten eleU 2 mfc tutammen , aber der

Pulten du czpcusi« quando fecimus isiacn compu-

iMiooem mgt im 1. umd 3. Mcmat 4 '/i mh. 3 mK^

«M 4. Mmtttl 41/1 mk'n jA., im 2. dagegen 7 aift.

.1 >h., I. Laurent 242. 250. 257. 260. F«fydMa*B«dk

«frtr dit Schiddm d*T Sladt ik. 73.

1 Dk Wtißm Fronm rind (MmmcAmhCot» maA
M de> Rc'jd des h. .ItJ.^u.'iiriiK

, ,twh Maydttlmiimm 0*>

Deutsche Reicbstags-Aktcn. L

MMiiI, a«p Icftw^ dtr Jli;|(liniMMii, Lmmmt 498
ietU Kf"'>f tum tirmm Kiidr .Ittn

, ib. 423.

i i/itr J»l<jt sLefäi Uuuiiiiia iiualris videlicet Roy-

nanlo dt> Moirko et Qocdefrido Coellin, eqnitant«

lilrf(«Mc ItaturßUj/t dantittkml Dflren ex |iarle pacis

conaumpaerunt ibi 12 flor«u» et 4 mk., valent

46 ink.

s Ui«r /oigt item de doobn» «llebat extra oon»

iiKmn 70 mk.; itco de daobut dlebttt eonailif

lOink.^ alto vit im 1. Monat, Jd'/'y'i dt-r .7. uthI ).

Monat halt«» 3 Tagt emtitii 15 mk. und 1 Tag extra

eoMOhm tO mk, dmn /al0 Kmr uktn wtpm dm'

Mure, I. II. prnpin. ?. inni.iif.

* Dieic etduiti Jililt, L. Ich /ütfc Lri, duß in den

4 Mfmut'rtrhnungen dieses Jahres 6 stipcndiaiii amf-

gt/ührl verdt», ntmUA tUffitr dtm übt» tt«h€ildM

Heribert und SiimaiM mtk MuddOM JTtMMUl, JokOH

ran Ktfnt»uijlre ,
Otto, Ht^^kl^. Di* Ntven stipen-

diarii sind die im TvrigtH Umud wd mym dar Krö-

nung Angtttorbtntn, r. dk JSMpfil. f. VttlUÜ.

T Diese Uibersehr i t't üi d-r ^'^rln /t i;<'it,r( Dur zu

dm oht* AbstU* damit atuammengedruekten Posten,

m itr htlt dtntSbm Mdgl; dk gAt Jtitm

du «ffMw Aikm,
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Ii?« allen ieren pifei-en ind giiulden 12 florenos 42 mk. item der keiseritinen ind der

^ käinningen doerwertereu der 13 wären 15 gülden 52'/, mk. item deme gheine,

MWde der kelserinnen kalse' dfoech, «inen gnlden 37« mk. item des markgrdflen

piferen* van Meeren der vier w&ren dri gülden lO'/^ mk. item des keisers por-

zeriprcn ind dncrwerterpn der 8 wArpn (l i/niden 21 mk. item des keisers mas- i

salgier ' mit ü einen gesellen genant Mnthtjiä van Tesch ^ 4 gülden 14 tnk. item

gteve Dieter^a ind greve Joban*8 pilbren van Nasmiw der Tier w&ren 2 gülden

7 mk. item des keisens des käininges ind der kilinningcn trunperen 10 gülden

n.") tnk. item der küinunpcn piforen der vipr wilreii 2 gülden 7 mk. item

unser lierren piferen van Co< llen ind van Trjere 9 gülden 31'/j mk. item her- to

zogen Vriederich piferen ran Ikj cien einen gülden S'/, mk. item der kAinningen

lioefmeister leren marschalk ieren vnrricliter' mit der schuttelcn ieren knechen-

meister ieren schenken ind ien-n spendieren* 15« gülden 52'/2 mk. ' it-Mn des

keisers overste doerwerter Marquart ind Uisco 4 gülden 14 mk. item des keisera

der k«Mrinnen .ind des kflinninges buttelieren* rm die kennen, dl naii mede «•

d^selix schenkde, 3 gülden lO'/« mk. item des herxogen doerwerter Tan Saasen

einen gülden ;3','^ mk. itciri Käininxhcrgh Goetkin ind Vleckestein mit allen ieren

gesellen hiruiden der 40 wären 15 g;ulden 52'/.^ nilc. s ind is die summe dis

gevenls deme hoefgesinde piferen ind hiralden hundert 5 gulc^n, valent 350 ind

17'/, mk. an

Itt m ^ gaff man unsme herre deme kAinntttg 6 oteaen, die ooeden 90 dubell

matten,' valent 466 mk. ind 8 sh.

Item die oisseu ze vdeden ind ze hueden, ee si deme käinninge gegeven

rurden, * 4 mk.
Item gaff man unsme herre deme ktlinnink vier .stnek wins, dat ein hilt sievcn at

&men ind vier veirdell, dat ander hielt sievendehalve ame, dat dirde liilt ein vtieder

mer ' dri veirdell, ind dat veirde hielt sievendebairc &me.'" ind ein veirdell, so

e5mpt die anmrae an den Tier atueken wimi np vier rfieder wins sw4 ftmen ind

eicht rdrdell, die eAmen an gelde^ dat rÜBäet rar hflndert ind 70 mk. Tergolden,

np 744 mk. ind " 3 sh. 8 dn. M
Item galT man der keisorinnen 2 gülden döech,' dat duech vur 35'j, gülden

gereclient, oAmen up 71 gülden j ind vier Mechelsche düech, dat dilech vur 36'/, gülden

gereehent, cAmen up liAndert ind 48 gnlden; alsus eAmen die airei gülden duech

ind diese vier Mechelsche duech 7 up 200 ind 17 golden, die oömen an peyment

up 700 ind 59 mk. ind 6 sh. a»

Item gaff man der küiuingen 2 gülden duech, dat duech vur dö'/, gülden

s) pjÜerm. y du lan«< i. ilahtr l<iwr nU £iMm r. h) o. Zw Tesch wol. md jruit nicht Gesch. c] k'iyn^rn'

ge». dj kSrninyniCPn. oj der XtJtner unfm radiär! oJw renri«*!. aber titJttr. f) äit Btrtetmmfm «>•/ Mark

Khtinm IktUtrtlu trti tplUrr beigeuiti, duck rtm Uatul M dUtm X6.ttl« Ut der Ka$al dn 1. 3. i. lOrcn diircA

4m dbliUrtmfUlrieh gegehm, er M ran vnt dunA n eruUt ic<« In dem i vnd i. leren teirUieh lUU gl die Vm- 40

tMkmmt In Mmrk M Wr von yIrMfr Hand a^Pnrriffirri h) IM$ am Aond (In Parafroph ZeicItm. i) abgelUtrU

mullerf mtitlen' Lanrnil hal muUCn JKnM mii rinnn Utmm: enpl muMv«, fron», mmlon. kj i<*eml \1lllleil,

nIrM bunten. 1) men, die Bmmmlltnmg ergibt dafi et mvr belfien loti, Laurtnl 2*1 n< m) loU o. /•». mtk kUt

in* Mmrim «M iMaM lote. R) «Mm «mv *«f % p] HtciieltcliM. pj M«r M«i «4^^ «twcb.

I Itt ohu Zun/tl du Kaste (GtidkaUe).

] Mattalgier ^ wol dattdb* wat nuufarita, Fer-

MolMr, HautmeiiUr, Lawrmt Ht t^. 40 uLf adni-

itiMtralor, dUpentalor, ßtei emmmmiM ciwlM, iMir
meuaart für IritcHttf iIm ÄkU Waumtd^f Vl^
cange 4, 313.

Der die StAiUttln anridtUt, Zw&httr, Lmt- V(

rent 452.

4 tpeuddre, diipauator^ mU WB. 2, 3, 4S^
expemor, Spender, ZtalHMM 414.

5 KtUermeisUr hütcr MundseJtctiJi, l u ircut 4 1.431.

t VgL tonttijft Ge*chadt» der Stadt an hohe md 50

JUtaMt PiraoMi M Lamtat f. tfff.
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cerechent, c')men '/.esamen np 71 fj;iil(ioii; inrl vier M i liclscljo duech,' dnt dupch iw«
rJuni 21

Tur 36'/] gülden gerechent, c6men zcsameu up hiinilerl ind 46 gülden; aisus cumen

die swd golden dAech ind dieve vier Meebelsche dnech up 200 ind 17 gülden, ^qjmi»}

cAmen an peyment up 70O ind S9 mk. ind 6 sh.

s Item MetteU Oioinlinge rm aiden ceo daechen le berdden 17^J^ loet, cAmea
ap 17 Ulk.

Item Johan ran Elch, de die dueeh bereide, 4 mk.

Item den spdrinden van Oepen,'' die mit muen berren in^ein den kflinntnic

reeden, 10 mk. et pro (\\|H'ii.si,s.

»0 Itetn den tninperen (h'i ein mk.

Item eime viedeleir ein mk.

Item deme berre ran Kald^ta ifl einre Truntsclnff, dai he unaen herren bi

den ' keiser gebnlpea hadde, rflnfiiicb gülden, die cftmen up aaderbaif hAndert

ind 25 mk.

M Item heren Peter van Wartenburg des keisers lioefmeifiter euch vao einre

Trdntfldiaff 26 goldeii, valeC 87'/« nik.

Item des käininges ^ eancdeir heren Peter van nmen ^ graiasen {Hnrileipiani'

260 guUfeitj valet 876 mk.

10 1 Laurent 42 btmtrkt, daß d«mU titUMt mU/U

ftracfo Tikher atu MeAd» MtMuUm »ur ebtt hetondert

^ßolÜät «on mögliehtrwriM i* Aehm tMtt gtftrti^en

T&ehtm gtiniint sri.

2 Stadt Eupen L., im Ttxt tttht das e übtr o. —
W fytbhdtt Spmnaltr, limma U8} Spim lm«m,

d^' mit fÜMT Lmn hnm^fiuUt «hL WB. 1,

tsjl.

i DU Urkund», im Mfdbr JT. WwHMd dtr »mk
Aehen alle PrieihgitK htstätigt, htßndct tieh, laut

30 »pecUUtr MaiAdfim; dt* Stadt-BibliothtkarM und Ar-

«Awwr* /. iMirtmt, noch im Sladtarehie daitlbtt, or.

«i. e. tig. pend., rgl. auch (Üe Sehrtfi AAuut Sladl-

ndmmiftn ele. j'. I."}; damaek iVmmt ^iutäte leSH-

liek dAerci'n mit dem rt/ri A'ur/ IV 1349 ausgtstillien

3S Pnn^iMm, 6ü auf tinige ZtuälM in Bürtff dtr

gericKltt. Sie ift rlalitrt Aqui^rani nniio dotnini

inUlesioiO trecentcgimo wptaageaimo Mxto, indic-

tioiw qnarlm deoiaM, 13 kal. aufintl, in die aol-

10 lenapniutis eorouacionis noslrc, «nH trä()t auf dim

vmffttchlagenen Rand die Vuterrchriß ad maiicialum

regis [| Ptirus Jaurensis. Wie ist diese DtOitrlMg

tvm 21. Jtäi SU trktärm^t *M tteUhem Ikigi gingt

mild, daß er mugltiA der KrOiiHngtiag ittf Wmu»^
kS ttnrde gekriml am 6. Juli, i. p. 48 ni. 1 , auch Ptliel

W-uä 1, 54 mU mt. i umt PeM Karl 2, 909}

iauiil «ItefliI rcUkammtm cKt km mu In «1; 1 mm

p. 174 der Stadtrteknung otitHittthc chrt n/Jcit/i'chr Vntn -

»uekumg. Man tieht an IttUgtmnnttr ÜteUe, daß

W Katttr mmi XSmlg »dum am 11. mm Athm «IrtMMi,

nnd d^ß Wenzel trhon am 17. Juli wiJtr in Frank-

Juri usuf, auch *tin Vater jeden/aiU am In. nach

Böhmer cod. dipL 746 /. Aber ebtnto bestimmt und

im aUer Aus/Hkrlichkeit steht auieh die mdersprtektmät

M AmgiA$ dir PririltgiimMbestäligimg da. In dfutr iH

mtwtder der Ort und die Beaiehung auf die iTrAiiiflifH»

suit odtr tt iH dir 21. JmU umriehtig. Aimunt mmm
das erittrt (M, «0 kamt dk BuUtigung gat,» fpof ci^

avt 21. Juli auigcftitiiß fi-onh-n tiiti. Die Sladtreeh-

nting, in dtr das Pritiltg mehrfach torkamnUf ist

i»SAt tmuekitim iagigim. JHt 7 Foftm cor item

i]vme hcrrr van KnMij!?. an auf p. 171 und 172 dir

tSUidtnidinuni/ bevciien nur daß das Privileg tioeh im

2. Finanzmonate der Stadl, also ansehen 22. /mi(

und 19. Jtdi gesdmAem mmrdtf sagen aber nichts ritt

dtr Rttti/ikatiom; «BcSbp«*, rm der p. 173, 1 dU lUde

ist, ist tBohrscheinlieh keine Abschrift der großen

ßttUtigmmg; mit dem gnifim Pritileg p-t7&, dm» mit

Priesltm tnuf unter OlotktnUhtltn geholt wird, ist «Km
Zicci/ei das friilcre ähnliche roH 1349 gemeint, das

man aus seiner Klausur nimmt um u all Vorlage fOr

da» MM am htmOtmia; amdi da» FUühm p. ISO m»ag

sieh daraufheziihen. Sumit hindert nichts der An<jabe

vom 21. Juli in der Bestätigung t4M 1376 »u trauen.

DU RaiyShuUom mag dank irgend vekkt ümHtmdm
rerzögtrt worden sein, man %collle aber die Urkunde

gleiehieol sur Erhöhung ihres feierliehen Charakters

rom Kränungslag datiert fem latstn, sie mußte darum

mit Umg*k*Mg des ThnlUrtamit» aartcUaHwt wtrdtm.

IHefi gtsduih oweA, dar mmmlUUhtdig; Ort idUn uad
dies eorfmacionis teurden hineingesettl, bei der Angabe

du Uimmttlage mber twnrrte nefc d»T SüurtAer imrf

Mteto »tatt du 6. dam ü. Mi; tUma'ZwHjU ttrfrrt»

er iich dnmit in die WirkHchktit , und er ichrith so

teeil ditß in Wahrheit der lag war an dem die £a-

tyOmUm »mufimd. Et tümad dmmtt d^ rnntim 4.

Fiutin:mimal der Stadtrcrhttun^i p. 182 der Posten ror-

kommt iieai LAua'ndu «^^ripluri de vxscribieudo pru

vilegiA nn«tra 10 mk. In demstiben Monat tcird

noch eint bei Gelegenheit einer Heise des Rtgmardu*

de Moirke, o. Zu. disttibtn dtr Bürgermaitttr mar.
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fr« Item des eäneslein wif, dat si halp dedingen dar entuatchen, 20 gülden, ralet

'•^"70 mk.

jmw Item heren Feler's canoeleics scboeler ran «chriTen 6 gnlden, valet 21 mk.

Item heren Peter mit den «inen die tut qu&men dri dage ee ain wif qoaaii

unse Privilegium mit drn ni\weii punteo * s6 maichen iod se «chriren, TerBerda *

89 mk. ind 4 do., ind sia pert 12 uik.

Item geloelSen nme herrea hären P«ter ind nme wiva aA Boradiüt " gueüidi le

doen, die wftren dft «inen ganaen dagh ind liadden 15 mk. 12 dn.

Itom (les keisers cunceleren, van deme briete des pert-tola se ben^elen,

25 gülden, vulent ST'/j mk. «
Item heren Peter canceleir, dut he liolp dorzfl dedingen ind den bricf schriren,

6 gülden, valent 21 mk.

Iiem Wjnkin zc zeringcn einen golden, dat ha van Bnnna mit baren Peter

apräer • don brief besiegelt ze brengeu. •»

Item van erdeneo kanuen,' dä man mede geschenkt hadde, 5*/] n)k. ind (j du. 1&

Itom ran den winen, die man deme köinninge gaff, nisxetreeken iod widder

in einen ander kolrt^ /« doen, 4 mk.

Item hündert* silml/jn, mit den'' die in f^nstlHlis* wflren nmb der gewjipeder

lade vville, ind die des kcisers lif huetcn^ ind dubelen loen der schutzemeister ind

des banierdregers , ind dat dn deil der schuteen* langer bi deme keiBerwAren, ind cd

die andere in't gasthtlis kurter, ind die up den sali vflnf ' dage drup Idgeo, cAmpC
sesameit Tip 500 ind 35 mk. nvermitz die schutzemeislcr gcrcchcnt.

Item her ftejnart her Johan her Goexlarl itiü ich « reden deme keiser nä ze

Bunne nmb der «achen wille tusschen unsme herre van Coellen ind der siede vau

Coelien ind ran des pert'tola wegen van Guyige ind van Birkestorp, Teraerden n
dit 18 gülden ind 34 mk., valent 97 mk. "

Item Mcttell Grnhilirr^s van drin celon sandoils' ind ö'/, eelcn frangels^ zd

der trunper wimpell i> mk. 8 sh.

Item Franzois die wimpell za machen 4 mk. 10 ab.

Itom umb goU sA den wimpelen 7 mk. ind 18 dn. rs

a| o. Z«r ft mi mltltl fi. b) <l«r .4Mn<r«"iiij) »arh brciipi n ,
l ut auch Anrkmrr Jftnrfnrf (it c) u7 />oj p<-

Knhnlldtt Ul Utr S. d) drr Aiuul mitltUt SIHrht. r| ürrint.ii i ^ >'( " "i ii>< u <in;»KAra, nIM alt i g; dit

Samm Wim! oj^enbar aM S. It*0 »u trgänim vo dif*^ Snrfirill tum A'Ji.it .i.ir/t /i-.'nn rorkummt , e* t£anm aUü
tUyriart 'M^ ^rkt^ Jukan ran Ptini, Ooedart CoelUn , (i^:f,i.i't i'in d'.n i:yrK,.-n\ y.y,i) villi (T avrh Tun rieh I» dif SMICl

bei Laurtnt ii!>, 10. b) kitr fM*. in Utintnr Sdirifl belffjuft nneA eairm l'arafiapk-/.eu*tn 10 mk. JW

gtmac^t AHtgabe erwähnt, Sladlrtehntmg p. J8Q : riel-

Iticht beiieht »ich ditß noch darauf MmUtk, ÄuA
tetgm BuUfttung dt* Brie/u thir dtm P/trdtaM mwlt
man noch rem Bonn hinau/fahrtn, d. h. vd nach

FrmA/titt, Stadtntlmung p. 172. ümtr dm PropktU'

Umm dttdrmiuMmtl» kommt p. 18t nodkdtrPottm

ror item quando litterr mittctmniiii- in scrinio in

raouaclerio, pro caitdeJis 4 ab. Et üt tehr mihr-

telmiiUA
,
i^a^iU fcwfan üihmdm romhr B»

tt^tii/nnr) der PrirUerjim tmd rom Pffrihzotl sinil.

iHese irurdirn aifo ertt J«tsl im dräUn ICecitiiimgj-Mü'

mot Ullifr VtrtMmß gebradtt, d. h. Bithchen 20. Juli

md 16. Awftutf «MW mtit dtr Datknmg dtr tnUn»
mUtr den üidm vom 91. JM iAtnfmtttaimL — Bim

yans äknticher Fall Ul et mit der t<on unt alt nr. 98

mitgälmittn Urkmui* Karl * vom 14. Jmli, dU tbm-

fiO» im AmMt$Ntm3tQrt Aikm mift, wthmid dir

Autittller berält nida «Mir ioii «rar. Vgl. iibtr die

UmtklmhtU dar Datim mi^m tmik Fidur'« SUit^

hm§ Ml UBAhmtV AiißMm. tmibtm dtr BtguUm Lad-

mgt det Baiem.

1 the Vtritffmtiidmia dm- WaueTtcht» Komfir- «o

iiMll8iM>l>JbiHiik «aJht im dtr rm J. Lmumi m
warititim fMmIwmg du ^jfä^Mkm tti.d^Apmm
Utor.

* BiirtMM M Äekm, Lmumt iKK
3 Va!. Lnnrent p. 19 mit iit. ||
4 \ icUeidit daj Gasthuif uji den hoffy httpiUd»

ntpra eunam, m der Ih/tlrtiße, themaligt* 8t JBI»

$itm-8pikti JÜf am* Frtmd*. Lamrmt 433.

5 Mmdd, tb» tdei Kleid, Zitmann 343; tandoil,

8mMt ZittM, dünner Seidentafftt, iMurent 446.52.

* Avium, Aehntr Mundart Firamigt, LaurmU 434}

mdat. firniß, >m». /ränge, UTfüiiMii fiSSL
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Item Korfmecher * wart gesant ze Bunne mit einre copien, 2 mk. me
Item tneiater Peter rtat der uirdookeD an lunen ' ind anderen uisgevcn gclicli

in der cedulcn''' hi binnen beslossen geschreven steit, 41 mk. ind 8 sh. jwimj

I(«ni v'.e- knpi' hten, die die Ionen des naichtz drdgen ind des dags hulpen

fi schenken, zer cost 11 mk.

Item denselven kneiehten se loene 8 mk.
Iteni AnioU der aehelTen kneicht, dat he hudde helpen schenken, 2 mk.
Item Kdenen socne, dat Iic e:c\v!iiclit hudde up den sali, ein mk.

Item Hoeleoeire kneicht, dat be iem dis zit balp wachen, 3 mk.

fo 'Item des httao^ iMitteiitten * ind kSeben van Guyige 10 mk. rar ieren aömer. *

Item Queck reit se IVijeht van dee herren ybh Caldijts 2 mk.

Item Halfnase was gesant an den IcgSif beide ze Coellen ind'ze Bunne, 3% mk.

Item den 20 weichteren* vur ir arbeit ieciichme 2 mk.
,
cömpt up 40 mk.

Item der stcdc ind der burgermcister gesiude ieciichme einen gülden, o6mpt

n up 48 mk. ind 4 sh. tut ir arbeit.

Item Berioff, de den win geaap hait den man gesckenkt hait, Tur wn arbeit

ze i6ne 3 mk.

Item meister Tielen van Bunne van bli, upzesetzen, iil sh., den kuiiimnk.

Item deme selven meister Tielen Tan der hoef<pifsn ve machen 3 mk.

to Item van dcmo steinwege se machen an der pifen vur Ootinerporze 21 sh.

Item mpiAter Promfin * ran der hoefpifen ind der Wise-Troawe-pifea die gespan

Widder ze machen 5 mk.

Item Hoirgin den emer ^ van den Amen se benden 8 rok. 10 sb.

Item deme meilre, de die bilden in den mart briven meister Peter ermoilde,

n ind die scdnltle, die vur der oissen lineft stilenden, maichde, 13 mk.

Item meister Peter van der üirklockcn, van deme hüse dü, meister Tielmau

der enitter in plaeb se wannen, D'/a gülden, die dllmen up 19 mk. ind 3 sh.

Item Tun deme, dat die ran Ooelnerporae rerbflwet' hären, 93'/^ mk.
Ifem haint die van «int Tailberf verbilwet 62 mk. 2 sh.

SO Ituui haint die van sint Jacob verbdwet 92 mk. 4 ab.

Item haint die van Kdininxporze vcrbiiwet 32 mk.

Item haint die ran PAnt rerhdwet hindert mk.
Item da unse herren her Edene her Johan ran P&nt und ieh* leele van

a) «MM KaHteKiHHr nnSw* KoftaMhür mom «. tm. guikriAm wmiiii, it$ rm 4o«k iMM iii<ll* k} äa.

96 e} virbftmrt.

t Kihrt p.l75 leider, Laurtnl 441 rersUkt Uintne

L^hrwm darunter, dit aU Utminii /iura iit dtr litch-

mums WH lätö wkammm p. 2Ü&, «yi. jh 37.

* FiUi.

IS 3 Kfllmnci-'li r Kü/tr Mundti-J^nk
, huUdarbu

huttkuiarius , Engl. InttUr, Lamrtnl 431.

4 M wM MMNoriM Saumton LaMtpftrd, wif^

da' .u> ihre MundvonJlht rjti.tifkt hallen, Dncmuffi,

25 und LattrttU 448; der letttere gibt noch mehr Bei-

48 «}>Mfc, hti dmm aiHMr Halm «d<p £«iite 4t* mardUo

JhI. rvrkommtn.

9 Im 1. 3. 4. Monat dietu Jahres habt» die cigil-

lati/rts, im 3. und 4. auh tlgiOidtn* txUrioM» p*-

SO * Bat mU Bgumtgui. «kphmmm Ai nffai * th-

sind gemeint der auf der Ho/stroße «mi dtr Mr itm

Kloiter zum armen Kinde Jesu, L. 426. — OMyMM,

j«ie Ebf^amM^ von TUtn Fwtvr AnuMiM, ä^umt
Jfinubrl Ouipam, Lmmut 436. — ho^ Ut Haitpt,

h. 438; tr^'Wr ,1.,-r 4.?}.

• Uat in allen 4 Mvaattn jt 28 tk., e. Zw. als

guMnUdim Qthatt.

^ Dirte Getan>ltKhaß urird p. J?.") tri./tr ti-wilnt,

icll oder dtr Schreiber dieses ist aUv Ominjridus dt

Sjfdkom, noeti 8. 172 nl. ij beißt er Goedart teas also

dasselbe ist. Ebenso sind bti dtr monalltefic« jUneeh-

nung dreimal au/ge/dltrt Mathiat und QoiefriAu*, die

»fil als die llechner eusammtn 2mk. erhielten; im 2.

MtMat abtr sUhi «lad dee UitUrmiL dat Wort mich,

dUfi ist oIm dmMt Ood^fiHm dt ^fthem.
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im Vnuickenvort up den vridagh zc morgen van den kciser qnämen, dä bliven unser'

berren rele up den s&U ftveals lAd morgento bi ein; so hadde nui an coato ran

AiNifjdeme rridage bis den ^ anderen vridugcs, < dnt der keiscr ind der kflituiing eweeh

reden, np deme sali SO umb Tische vleische broet ind alle ander gereede 45 mk.

ind dn.

Item badde nuin alle die ät np der lonven' zw& amen wins ind 29 sx., die

c&men up 89 <^ mk.

[2J Sequuntur propiniicirmes «tecundi monsis snb Keynardo de

Moirke et Jacubo Coelliu quando Imperator imperatvix rex regins
Tenernnt Aquis.

[d. pari pHma pr opinationttn ssettndt* msnstt.]

Primo de virffcoptn bninn datonim regi 3 n,*
Item douiino de Sleida el iilio »uo 4 ax.^

aj uns mil AkUtnmif tSml» an OMk uaM >«<>IIH* b) ile e) pM«. tabttttH uw 88, di KarrigM am
Ii

1 Diut «IM Woche von Ko^M oh/ dem Itaths-

8uot Mf alio hier ab^jondert in JUchnung ffttogtn,

wd da ein Rechnuntii-Monat tu 4 Wochen genomfnen

wturdt, 10 ist am StUvß dU*4i MetkniUt lüdu mthr

tm 4 MHukm nur «acA cm 3 WeektH dk Rtit:

item van ilru .nmleriMi drcii sm-cIu'ii \nii cnfi

der louven 13 mk., und cj Ul auch diete Summe
«ov 13 mL itnm ÜctMr «1« «K« dv MrAtrpaftaiiAH

Monats item de expensis lobii iatius mcns'ü 19 ink.

und kkintr ah die des folgenden iieai de expensis

lobii iltia» mciisis 17 uk. 2 sh. vnd ali die du
viertem Monate ilem de expensis lobii ietiu« mensis

17 mk. Äho jeJen/aUt haben wir hier oUn ron Frei-

lag M Freitag nur eine einsige Woche sii rt'itehen,

WM auch der WortkuU vom anderea d. k. mmUm
oder darauf folgenden FMlap maeigt. Da in dftrt

H'>f/iif dir Arofiuny ]Srn:'t'.i /iiiYtii muß und die

letilere am 6. Juli tlattfand, to tind mit den bcidm

VMtagen der 4, vmd der 11. JMf gemeM. Man we^
sijtiitl. Jt:ß Jrr Kniier, lUr o. ZlT. am 30. Juni <i(u:h

etnc Likuadt in Frank!uH aiuttellte p.80 n(., und der

König, der mit ihm am 29. tu Frankfurt mHmodlt»

ibid, , nicht ror dem 4, Jtdi im Achem angekommen «ein

itönnnt, da die ihnen nadk Frankfurt enttjegengesdUckten

AAener ert$ am Morgen dieses Ttijici in ihre üladt

tmiteUtArtem und gern* nida erst nach dem Kaiser

vtndlDlnig eMraftn, teelehe sie jedtnfaU* e« lugleitem

haltej\
,
Jiillf sii ihnr» uicht i/ar zur \ ci liundunij ilires

EisUr^tns rorausgteilt waren. Aimmi man doiu daß

oflk tf. die Krönung rcrgei^amwtan vourdey eo hSntum

die beiden R':lchM'hfrh(fuj-4er auch nicht ff^'Ur als am

S. Ja'» >H j4eAen eingetroj^en sein, ritUeieht gejchah

et tAm am 4. mit oder maeh den ptnaanim Äehtnem.

}f:in 'ieht aber aus der im Teste t^fieJrufMfn Slrlle

audi, daß der Kaiser und der Konig am 11. Juli ron

dieser Stadt wider abreiile»} und in der That hat

Wmuü am IL JnU eret notk dit Vrkmd» «r. 7

Art amsgestetit, wähtnd am tS. JiM «cAi Vatttf

mit dam er uteUf henU» am Bmm daUtrt maA

Laeomblet 3, 689 nr. 785 und ib. nt. 1. Di-m mt-

sprieht dann weiter daß Wentel am 16. »a Main»
ist nach Baur Hess. Urkk. 3, 513 f nr. 1427, uai

am 17. bereits mder «k Fronl^fnrt m »surer Samm-
lung p. 10, 47*. Die Alte ran FrankfnH noA »
.Adten lutl xomil , \rcnn die hadai vom euleren Ort

noch am 30. Juni Mittags abreisten und in lelUerem

«M 4. Juli Abemde oder am S. MiUage ankamen, e.

— 5 Ttiijt ptJtviirt; und die Iteisr zurüch rm
Aehen tiadt Frankfurt würde, wenn sie noch am 11. Juli t&

MiUags ron dort abreielen und am 16! Abends oder

am 17, Mittage Iner einiraftn, c. 5 '/>—<> Tage in

Anspruch genommen haben. Der Unterschied in der

Zcil'inney der Hin- und der Uerreiie erklärt sich leicht

durch die BenUtmang der FFoMarMra/k, melekt Üml' 90

okwSrtM dae Webvkemmen fUrderte. — Die etigen

nnunn'itiji n ri,>t Arhtiin- Sladl Tlvtrcn jirni dit noch

heute gebräuchlichen Kölner-, AdaU>ert's-f Jakob's;

Bnife-, Pani-nor; derSaH iet der greße RaMame-
saal, L. 40. 37: d.-r }fatkt isl o. Ztt. der ror dem 95

großen Saale, dem gnßcn Ilaute, L. 421, d, h. wol

ror der Aula, dem ehemaligen Festsaale ror dem Beta

dut jttaigen ÜaMiansu das auch am Markte steht,

L. 427. Veber die elAemle Versammlung s. auch

1349 Laurent p. 29. 40
2 lauM, löre, hie^e^ Vertammitingssaal einer

Oeaaettnsehaft, besondere derZtnße, eine jede Zunft

besaß ihre Lf:uf, L<firenl 10 und 441.

3 Von den Wein-Maßen hat das Fuder oder plem-

elrum fpk) 6 Ahm oder amn* (am.), «fo iUm A> u
Veirdtlt oder tcrlaria [fx.]. dat Sejiar 4 Q^mrl oder

quartas (qt.j s. Lauient 5. Von den für ättte Maße

in der ar^ieaiiseken Vorlage gekrauehtenMUr tirndtm

Zeichen macht nur das Jür die Quart Schwierigkeit j wo

in uiuerem Abdrttcke 1 ift. steht, hat die Vorlage 8 (keine gQ

Arhltahl, sondern 2 übereinander stehmde Ringelehen).

* Unter den Pr^finailcmn des 4. Monate iteia

dooiillia 4« CMMMBburg et juveni [Mar edttint d«

«wfweltfelHiriwfa» ornyMMellfliJ Slagrda 4 n.
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Item uxori dnpiferi fle Gati^'clt 2 sx. ' — m«
Item heren Everhuit van der Marken 4 sx.

(J^n

Item den hcrren ind ritteren der geselschaf vuii sint Jöris 6 sx. jmt»
Item Joban deme Lumbarder ran DAreii 2 sx.

8 Item domino Hermuno de Castelburge cum consociis 4 sx.

Item domino Gerardo de Boorrk pro littera suppiicatoria iniaaa* decano HojeiMi
de missa celabranda super domum consiiii sx, ^

Item meister Peter, dA he die lauen ' maiciide ind «oet, 1 «x.
'

Item stipendiariis^ qunndo domini nostnequitaveruntBanne ad imperatorem, Ikix.

M Item die arniborst ze beschiessen * 1 sx.

Item capelano comitis de Nuasauw 1 ax.
'

Diese hern& geschreem golden die wine ind tiadden ze wikoif:* prinio her

Käene van den Eychorn l'/^ sx.; item her Herman Durzant 1 sx.; iiem her

Gerart Le\ye 1 sx.; item her Godart deme Werkmeister 1 «x.; item Merthin

1» van Giirzeoicb 1 sx.

Item der stede gesiode, dA at geboeden « den wirden dat si die w&pen in ir

gewalt nenu^n, 1 sx.

Item .loliau van FAch van den duechen ze bestechen * '
,

Itein deu priesterec ind clückenair, d& dat grois ^ privileigium gehoelt

so wart, Va sx.

Item soeiie in domo heren AdamAs ' 1 sx.

Item quando domini nostri equitaTernnt Tcraus imperatorem et regem In campo

habuerunt l'/^ sx.

Item Ck>nrado de Ejchorn \

ts Item Johanni de PAnl i vao rid^ aen keiser 8 sx.

Item Godefrido de Ejydiom )

Iterii (JiiPck ''^ sx.

Item her Goedart hadde vastes belpen brieve suekeo, 1 sx.

Item der rroawen Tan Patent 2 sx.

as Item den vur Colnerporze 2 sx.

Item den sehut^^eti sx. nj) den sali dö der rumoir was.

Item Gojswijn van der pifeu schoen ze machen ',2

tteni meister Peter van der Airclookeo van zeigeoen ^ */, sx.

} BtlM. b) donum. C} M fUher, obtekm 4*f «r4* ÜMckiteCu vnpmntUA r«r»rltftlw wmH. d] 4ir

IS mmt MMk Mi^ gros, <m IHtMt* grois. e) privileirgium? 1} Ad«D&s. g) wJMalMM tfcMr «Mbl; «NM

I ZtUT llcsti)wnung dtr Ztit kann u neikicitt dil-

ntn dafl hitr dU PotUn $t4hm item faiuilie ciritAiis

40 in die bcati Johonnis bapliste 1 sx.; ilem famulis

magistrornm civiam ipso flie beali Johannis 1 sx.;

item Kibinis in die beati Johannis 2 sz. \ item ma-

fiairfs operia ipao dio b«kti Johaani« 4 tat.\ item

vp der Ifiven np tlnt lobum trent ind dtgh 4 «x.

ift - lu ihn Pnijnnaliijncn d<s j. ß>\iiet sich

ätr oben gauuuUe teider item dapifero deOangell 28X.

s tm jlsidU« Kbnol ittn Duncio portoati lUtaram

(!r> relcdrndone m\fsf snper domiim cootiltlS uk^^

rgl. dü KHäHtervng Laur*nt'$ p. 44 jf.

Feit tutt tBQtnU tU durciuclttintHd ieurdtn, Laurent

441.

4 Eiiuehi^kn, durch SehUßen rersuehm, L.

9 DUfl Hthi alt Utbertehriß da, doch n/uAt m
gleichem Range mit der rcrhergtkenden ausgedrückt,

^muIm 5 pMfm Ml dmu» vir c« ^aifafft AoAm, md
ron J^nrit in dtr Virrlnrit jcdrr .rein n^K'net Alinea hat.

6 beitiekt* L., tgl. p. 171 wo ron der Bereitung

itr IWar vmd dtr dam «eMimpHi Arfdf dii Ruit ütf

L. 42.

f itigdre, ütab und Hammer der Glocke f mkd.

WB. 9f 8Bf,
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J376 [b. Pars tecundai] sequuntur propinaciones imperatoria imperatrinis

regis et regine, dat vflder 170 mk.

Mti*j Fsimo ^ aiumie herre deme kdMr 7 gesebeiik 6 dag«, tina dagM swirrenta,

des möls 6 kanntn, die comen »p 24 sx., so cumpt die summe van den sieven

schenken u[) hiintit rl 58 nik. ind 8 sh., ind ao wioe 5'/, &ine ind dri Teirdell, dat s

vfieder zo 100 ind 70 mk. gereclient. ^

Ilem der keiaeriDnen sievenwerf gcflchenkl 6 dage, eiiw dagaa swirreDts^ des

muls 6 kannen, die haldcn 34 sx., so cömpt die summe dan ave* up seisdehalTO

äme ind drl veirddl, valent 158 mk. Ssh. item imperatrice in una mangna fleaca

lOVa sx., « 9 mk. 11 sh. 40

Itein der kflinningen derenwerf gewh«ik<i 6 dagc, eins dage« swinenla, des

mt)\a 6 kannen, die halden 24 sx., so o«^mpt die aanime dan aTtt* ep «daadehalre

&me ind dri veudell. valcnt 158 mk. 8 .'^li.

Item deme käinuioge ze morgen eins geschenk ' up den sondagb, .dü iem ad

veeper^t die Tier ata^ wina gegeren Turdeu, 6 kaonen, die UeUen 24 gz., valet «i

2S, mk. 8 eh.

Snmma' g-e.'^rhenk.s des kci.scr.q kei'^ertnncn kfiinings ind käining^n, mit den

7'/^ ^x. dat etzliche kannen me dan 4 sx. hielten, ind mit der tunnen dröfs wins,

dat cömpt up 3 pl. 1 am.; dat väcder vur 100 ind 70 mk. gerechent, valent 588 mk.

4 ah.; Vf^ Tdrdell oftmeo up 7 mk. 12 dn. • lo

[c. Pars tercia propinacionum secundi mtnaittl

Item unsinc hcrrc ran Coellen ' zweir, 24 sx.

Item unsme herre van Trj'ere zweir, 24 sx.

Item nname hetre van Brabcmt driwerf, 38 sz.

Bern deme betaoge vaa Saaaen aijdr, 24 as.^ lo

«) gaschenck. b| «vef anet c) gtUigU* CMck«* Mcr. wiprmfUek da grtmr. d) geachenelf, iia. •} »xut

aneF 0 f(«MilHCll, tll, ^ Mm ZMm r<M mk. md än. IStihrtU in iiaiwr, dl« Bertdunrnt M rldMg. IM» Ifart«

7>/) droit, M» iwch 4m gatlgi-amttfk tMa», sHItn »hkU, Ht rind rin falKher Axjani itt doM *«HMMa «wnf«,

ttmm M drair «Mk dfr Arle* «MMi mit mch iU>«r Ait > IHt «cM«fte«f«t dtr Srnma find

an dkM 8UH» tm iUdtPudki dmkM gtntal , w*ll M* nur durth dit BttSehttng auj lUe Summa ttnm Stm Mm, di*M 30
olfu nnuvMefien ; in der Bmdfchr^fl ist ihre K«i(immiM»jr , ob yOr Anfa»f odrr SeUt^ dtr Stimmt, tUeM fanx Mar.

Staii dm Svmma , vio «i« o6eii ohs der Jlandtdvrijt fftgthen Ut , luiUe ditf* irr«firim{rH«h fotnende dann auagesMHMU
Klrtlf thns d:p Minitiir ili's ki'i'<i'r^ (Irr ki'ii4?rinnpn <lvr k&lningea inJ des ku niri(:s s^i:enkrn, mit diHC dtb
«Uliciic kanne büven Mor veird«ll hielten dot up 7'/* veirdell cAmpl, WO mit. 6 mk. ind 7 sh.

t Df» 4 Porten ditttr weeitm Abthtüung haben,

'(«dtr «Mfck; nAmi ritk.

t Die !>umme vtachl ahnt< die Tonne trulien H'finj

(dretf, trüb, Achtner Mundart drttif, L.) 3pl. ßtx.^

ia mm «im «b Bttmg iti fmum, writtammt ik$mr

Tonne, angeteltt itt 3 p!. 1 am., to üt die Timne

triüitn H'etiw sh 24 *x. anMiMAiiwii. Dit Bereeh-

NM19 wem 8 fl. 1 miL am/ 538 mk 4 ik. in ridMp.

Die Tcmne trüben Weim itt tcd sn zu rtrslehen . daß

, sich ron dem gelieferten Weint itn gamen um Tuunc

al* lra6 encitt, vtlehe todann eriettt vtrdtn mvßte.

ihr trtb* WMm kam mdtr an di» Stait anradc

Dßhtr Ut an eintm wUUtSrliehm OrU dtr Bemd-

nJlriß, und cfrur durthptfirichtn , die Noti* ange-

bracht item bleif unsea herren droeC» win« vm d«a

tncken cIb tniin«wfiit, dnoflnpt ap^nink. 8*b.,

ilii' "i \aus(iritrirhtn deme] Herronn Qucckt-n Wilk-ra

labseküru, Willen 7J iod Bertoff vur ir arbeil gä-

diaM tniioe » vmdmt iot gctdisokt de*

keisers keiiterinnen ind kfiinningen in deme wiofl W
dat vAeder 170 mk. Dat JjWn* m 170 «nfc 9»-

riekiutf fmwkm 29 mk, 8dh yirmfa 91m., MAmk
unwert BtnekKimf dtr nmm «r«kii ffUw huHUtt

wiri.

a tbtar dm PnphMmm dw 4, MumU, t»

leicht noch httkir fdigrtg itan epiMopo Mflgoati'

ueoai 6 ax.

4 IMmmmimUtr dmPi«iiimHmm im4.Mh
nats itrni dnci Snxnr.tV 8 f-x. — T'iV i« untrer nt.

«II ;i. 171 der SladlrcchHung erwulwlc grofi« Prinie- 45

giumtbettätigung vom 21, Jaii 1376 n«nni, nach dtf

durch J, Lamnnt Bt.Bibl. undArelürar utAdtm «M#

«ftgtlkdtm Jßutkriß folgende Zeugen tetlM hl^W
rei sunt vcnerabile« Cuno Trevircni^ia sacri Komani

imperJi per Galliam et regnnm Aralatenae, Fride- 60

rleot CbhinleDSh nerl imperii per Ttalimi wrehi-

canocilai-n nrcliii'iii.Hooiii, illuatrea Raperlus eciilor

com«« Palatioua Hern aacri imperii orcbidapifer et

Bavarie dox, WanlaailaaB Saxwie «I LumbiInii^
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Item

Ileiu

Item

Item

5 Item

Itein

Hein

Item

4 kannCTi,

10 Item

Item
' Item

Item

Item

iS Item

Item

Item

Item

Item

10 Item

Item

Item

Item

(lerne heraogeii van Gujlpc driwerf, 30 sx.

(lerne herzöge van Iloliaiit driwerf, 36 sx.

henoffe RopndU ran Bejwn driwerf, 36 «z.

hri:m Clem vuu Beyereii 8 SX.

deaie Ijcrzogc AMm cht " van Beyeren zweir, 20 mc.

der herzogiiiTiei) van Hollaot zweir, 20 sx.

denie markgreve tm Uerarao ^ nrir« 16 sx.

deme markgreve van Brandeobm^b iod deme jAngen * van Saimen swelr

die c5men up 32 sx. , die kanne ze 4 sx.

deme marl^preve von Miseu zweir, 16 sx.

deme giwra nm den ' Berge 8 sx. *

eocniti Johanni de Naaaatiwe 6 ex.

comiti Symondo de Sp&inheim 4 SX.

comiti de Marku bis, 12 SX.

coaiid Seyueusi 4 ax.

comiti JohanDl de Solms 4 sx.

oomid Tfaoderico de KatzenellebJ^ge 4 sx.*

juveni cnmiti Nfimnrcensi et avuncuki 8 sx,

comiti Wilhe^mo de Katzenclleubuge et dotnino de Sleida 8 sx.

episcopo Prägens»! bis, 16 sx.

auperiori ordlnis sancti Egidii > 4 sx.

suppriori nrdinis sancti AntbOIlii 2 SX.

comiti de Wecde ^ 4 sx. '

Ml
MI»]

YMk Alts

geiuii duK lacri inoperii archimaruMilui, Sigis-

mandiM Brandeuburgensis nttrdiio Mcri imperii

rchicamerariua principes electores, vencrabilis Jo-

hanoes Pragensis archiepiscopus apostolice sediB

30 legalus, illustres WenUeslaus Brabantie Lutzem-

burgi et Lymbargie, Albartn« Bararie et Holtandie,

Rupertusjuniorcutn RapertoffltoBaTuie, Wilhelmns

Guliatzensis, Heinricu'« Uriegt-n^is, BuiiUlaus Lieg-

nittensi«, Conrad usJunior Oleanitzeosit, etJohanne«

as 0|Mvledn<«i,{lliMtf«sWU1iclnn»]fitn«B>lietJodO'

cus Moravie mnrchioncs. sp(?ctÄbiles Joliniiiics Innl-

graviit» Lutembergcnsia et comes in Halsen regalia

enrioBoatnnngiiter, WlllMlnii»d«HoBte,Eiigdber>

tns rje March», Wilhcirutis et Di'rthertis de Katzen-

tO ellembogen, Juiianoes üe Spaniieitu, Hup«rtus et Jo-

bniUM* de Massow eomites, nobile« Pbilipptwdcra^

keastein, Ulricus de Hanow, Ulricas de Vinstingen,

Petrus de Wartemberg imperialis carie magifter,,

Tbymo de Colditz imperialis caroere maf^istn', et

4S alU qnamiiJnfea nostri prindpaa nobUea ei ddek«.

1 M d. Mmol propim. U/m domino Hatfiia no-

tario quoiidnm liucit QtMt 1 «z. wmi itcoi dttd

Jtüiaceosi 10 sx.

H aäkUtn Potttn hat nadi Angahe des PrufiiruUions-

Uüfit* noA «iiM vnkutht Zahl tUhm, die wtr obtm

Im Tuet mtfp»la»$m habmt. DMrfck een JUmmHmi-
hogm itt der eituige hei dertx tie yleich iit r»{( dtr

mm Wein« angegebenen, Meißen hat ein unrfrttanä-

Dtutscbn Haiehall•Aklan. I.

C) sa «Ar jBmeie od« jAagtr « He
t1 mMrI Vaade, «tM Wocda.

iicÄe« JO. Bei dem Mfn. rm Mähren und dtm Erat.

•xm Prag leidcrWt <ie die schon im Text htzeichnttt

Ansaht der Lieferungen. In den Poilen na» KnHlBtH

Kurtrier Kuriachttn (u» 11 offenbar nw rtr$ehrllben

itt ßlr 12) Ruprecht ron Baiem und Hersogin rM
HoUamd und Gf. ron der Mark itt dts QHffi» dir

eAlwIlKn Lit/erung damit fixiert. Dtt IM Mm Wefk-

bitehof tton Köln u. t. le. , toteit da wo rem liö!K<€<lat

d» FüeAki^ u. *, tg. du Btdt itl, toll teol die An-

wM dtt Partint dsMü (ataiekml nim (t Im UUm
FällrxJ. Bri drrn Dopptlpotten, hetitiTenJ dtn M/n.

cvn Brandenburg und den Jungen ron Lochien, itonn

die ZüU 16 de* Oeeammibetrag einer Doppellieferung

odtr du Summe dex an Ktnen der Beiden Verabfolglm

befeiehiitn. & sind diuc Ztütlen ohne Sgttem ang»-

ineht und haben kaum einen Werth. Bei den Pro-

pbMUimum de* 3. Monatt kämmt datnibt «er im dm
3 Poite» rat pax geiuralti md Ärmatä» tcm BtuUt-

dtn vnd de* Werner V-igtgin, miderholt aber jtdetmtU

mir die Anzahl der Sextare, fallt et nicht eine mulr

meitgtLuffrunj hedenM, tM dir imTmi Atr «fett

die Rede \ft. Endlich bei den Ptopinalionen du 4.

MonaU tuhtn im BmeKk PaKm togar «w« toldvt

SoMm llam deomo etOoimd» dtBcynabaig % hl
(1. T). Ks isl nichts damit anittfawjtn, Jüdin
t'iUlt hemmen in dieter Vorlage nicht rvr.

S Di* ftpttet TkmaaiAA de «ancto Eg^io vmd dit

K'if.eUf der Dtut'chherrm im PtmMnfi» tm AAtm
erwähnt LaureM 4'J'J.
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ff Item domino de PeCerabeim 4 sx.
rJM» j^g^ domino de Beemoat 4 sx.

JnUifJ Itein doiniiiis de Rnremuende » 2 sx.

Item domino de Raudeoroede 4 sx.

Itom domino de Lynyngen 4 sx. »

Item Jacobe Lombardo de Dyogt 1 n.
Item domino Rykardo Hurte % sx.

Item deine wibuscbof iius herren ran Coelleo deoie proillBi ind scholaater van
sint Gereoin 4 sx.

Item unl nondo Br&bancie sx. i«

Item domino Engelberto Zobbe cum muUts CODSOCÜS 4 sx.

Item domino Roboedo de Visctibap^h preposito liucoembargensi et prepoüto de
Diedenhoeven cum multis consociis 4 sx.

Item »oioii domini de GrAnselt % bx.

Item iriagistris civitim notario^ et aliis civibue Vrankenooninuiftitf * 4 u. «
Item dumino Petro caneolario uxori cum consociis 4 sx.

Item dODÜcello de Ljmpurcb, comiti de ^inssauw, comiti de Kirbergh, comiti

Roperto de Nassauw , et domicello Byrudo ^ de Ronkell, 8 tat.

Item heren Willem Pleucker 3 sx.

Item dominis Reynurdo de Boparden, Oirtwyn, Erw^Jn de C^pella, et WitbaAno W
sigilhTero domim Treverensis, 4 sx.

Item Petro cancelario S'/j sx. 1 qt.

Item domino Jobanni de Grania * 2 sx.

Item abbati de PrAme 4 sx. >

Item domicello de Wpsterburgh 4 sx. V
Item domino de Kenpenich ' 2 sx.

Item eomiti de Salaten superiori 4 ax.

Item .Tolianifi Hoyenbeeck ^ et Johanni den Witte 2 sx.

Item dominu V'ricderieo Walpuede cum multis consociis 2 sx.

Item domino Gojswiao de Zeveli^ 4 sx. cum consociis. 90

Item domino Weroero Vflysgin ^ 2 hl*
Item ballivo Hannonie % sx.

Itrm nhbati Ötubiilensi 4 sx.'

Ilcui tnurechalco de Alfter, berenHarper deu keuiereir, ind her Engelbert van

Oirsbeck 4 sx. SB

Item deme berre van Kaldijls iweir, 8 sx.

Item des keisers caneelieren zweir, 8 sx.

Item deme burchgreve van Drücheveltz 2 sx.

Item markgravio Adolpho cum consociis 4 sx. >

wtt Kapwidh Mm. •im' da* XMpmitkt llwi|i «i«> *« «I» Ita/ im SitJki. XMm», Km» JUtaam,

hfcw lM*ir 9mt Mirpm tkt «whii m. EUk mi Wm my Mim, mi»f»fi, g| tau HofnlMMk

1 YfL f. 88. nr. 14. Bm£$Moß GtjimAwvM gthamil m» habtn, bä &•
* Uitiitr 4m PnpkmHmm itt 4. Jfenate Itm hdmtM mfiAmÄAm tMctObAwk, ISBtdurA im

domini« iiobtri» oonUDedmlilMU am ablMte nnaCl L : U : w lenshuml ijtscKltiß , Laurent 48—50.

THidoais 4 ax. * Im 3. Monat Pnpin. ilem doauDO Wennro
S Ii» 4. Mmai melniia dm fl'BpftuMfMi «fo VAytgiB 3 u.

Arni>IJus de Zevtlt, wn iugUich das r leol ticher itt, 5 fm 4. Munat Propin. item abbnli ßtabtilensi

aUo nicht ZtntU; tteti Brüdtr Ctvti mit dium 2 4 ax. [ZoAi thtiiwtü« ««mt^en, doch w>l neA«r|. 60

^Ä^J ^0^^ ^KJ^^

by Google
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Item domino de Steyne 4 sx. !»•

KtTii lioininn Philippo de ValkCfitej^ne 4 8X. f*i|JM

Item Gerardu Meiukin 1 sx. ' *A»i

Item Heyorieo nonelario Dnrensi 1 sx.

Item domino de GrAnselt cum consociis 4 sx.

'

Item domino Uylrico de ViiMtitigen domino de SafTenbergh, Rolemano de

Sinxich, et fratri ^us, 8 sx.

Item Hngardo* de Elteren et dapifero Loocembnigenn 4 n.
Item domiccllo de Schonenbiirg com conaodu 4 n.

40 Item dominn de Thoncnburtj 4 sx.

Item domiois Kejnardo de Berge, Uermanno Uoen, et filio domiiii Reynardi

predieti, 4 «x.

Item decano Tn^ectenai ae prqMMilo Leodiensi eam ooram coneodis 4 tx.

^ Item doiiiinn ifr ncynsbcrgh 4 sx.

W Item preposito Aquensi 4 sx. ^

Item domino Ärnoldo de Gymmenich * et fratri suo Wynmaro 2 ax.

Uem Gjaoni de Sehyopar cum multfa coDSotiis % es.

Item legato^ domini pape 2 sx.

Itom filiis HfuiHrdi de Ropnrden 2 sx.

tn Item donitnü du Gerartzsteyne 2 sx.

Item domino Emando^ de Endelstorp Vi sx.

Item doinliii nostri dederant patri meo 1 Cz.

Item di Werkmeister hadden 2 sx.*

Item die Werkmeister hadden 4 sx.

•» Ilem Kirstiftn op den Kanell , Käene Tolmer^ * g&Ten onae heiren 1 n.

'

Item meister Peter ran der uirclocken 1 nr.

Item gesellen oissen^ zö heren Gcvart lewen hilis 2 sx.

Item den winschroderen dd si des käininges wioe in hadden ged&in sx.*

9} Mflto hfißm niihnnlo b) ThOTcnbOTff JN» MN TMimf WKktlam UUM aOogiimt tfir Jtwy »it/imAM
90 Awek dm Umd/rirJm, tMmmt 9t. A» <f« (M Ihmmtmv MMtir UMt^tj» W rfMk «MM w imtt», S»«m IMiw

mAt , Vom«- r Vonifl ' an« dtm inMnt aa^r./bAriai SMb» v«U VollMr ab im rUMf* htrnr.

i im 4. Monat Propin. iteta domino de Qrflnselt

3 sx. umd item domioo de GrAniieU et dapifcro

M ValkeDburgeiui 2 «x. und iUm dapifero Vnlken-

baigtMi 2ax. md widtt ilem doraino d« Grfloaell

3 n. {kkr Dor EM Jt««r, doA »et ttektr].

Im 4. Monat Propin. nem duminis Uylriro

de Vynttiiigen de Sleyda et Bemardo de Berne

W I W.
• DeritOx Posten auch im 1. und 3. Monat.

4 Im 1. Monat war «in« im gltidtm Himai oiu-

tJhrikmm Fkhdt mit Üm tvfdb tMugtgßkkm iMrdm,

Laurent 240.

U ' VtrmulKiieh Thi/mas de Amanatii.

5 Dm mafütri optris trhklim aurh mut Wmitf

im «vtm Monat an ürhaui oder 25. Mai 4 «c, oh

PJbt^ilmk odtr 1. Jnmi i tx., am diu laeramaM

odtr 13. Jwmi 4 m., im S. Monat an arm. oder

M 15. Ämg^ 4 »a, im i. JünmI am parva dtdiegelo 4 jw.;

Am fimudt am ITritmf 9 «*., Ha Hmdoru am diu
iaeramruti 2 sx.

Im 4. Ahnat Prepin. item Chrisü&no et Coo-

nido Volmer 2 sx., und tbaida item Chriatiano et

Coorado Volmer eam oonuciis 2 bs. , im 3. Monat

propi«. ilem Conrado Volmer ' 'j "v. , im 1. Monat

profim, it«iD Johann! Volmer de Aibabua doainabiu

1 n., wmI lUdL item Arnoldo Volmer 1 sx.

^ aßen, L.

9 Bitr m( im JtfoaiuJb^ dit für mu frtüith im-

«fcftlijp* 8wmimXtnm§ omgtgAta, dt» attr Ü^kmal aar

Ahlhcltinni auch bei uns fMif.ien müßte, xtril in uiurm»

Abdruck hier kein tinteiner Fotten autgtlatsen ist,

Di* Bamdidirifl hmdaut im Wd» at^3pL S'/i «m.

6 IT. 1 ^f. , (las Fuder knslet difßmal nifht 170 mfe.

tfi« bei dm aUcrhuchsltn Ihmchiißcn sondern nur

160 mk., alio wird der Gttammt-Betrag dieser

(Mfaiiji am Q4i amgtgthen auf 552 mJr. 3 »L, im
ab nmdlt Ammm rieAiiy t«l, u>äkrtnd die ymiHMr*

Berteknung 4 dn. tetnigtr trgikt. Allein dit Geldnuaata

iat didtalb miarteluig, vtii dU ^mmtm Woiau/aliek

htra^mtt M. Mm «rMft ki ZuoamauaailUaHg 4ar

eintelnen Platten in der Thiit nur 3 pl. 21 ix. 1 qt.,

mad diefi hotUt, dat Fuder tu 160 mk., nur 498 mk.
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rao ridwin zen Bunne " 4 sx.

im [c. Pars quarta projjtnactonum ««cuncii menais.]

Item her Reyoart Moirke

Mtsn Item her Joho» -ran Pfint

Item her Goedarf Cocllin

Item Goodart van den f^chorn

Item Quecke
'/i

Item QueekttD wive sz.

Item Goyswin van der pifen '

-j
sx.

Item den weichteren dA n die baUinge^ aisblieaeen^ 3 n.
Item Uafiemoerder '/'j sx. to

Item deme pronncioin Tan den preitgeren 2 ex.* ~
Item der Tioiiwen van Monyoie * itid i'ere > di^chter 2 sx.

Item den gesellen ran den sterren, dak fti bi ein blerea als lange der heiser

ind käinning zä Aighea itträren, 16 SX.

Item meister Tielen van Bunne Proffila ind anderen werkladen le steigeren, u
dA man den küinnink upsatte,^ 1'/« ax.

Item demc dcchen van sinf Tnilbcr^ van zwen vidimtis anss groissM privilei-

gium ind des brief^i van demc pert-toilo* ze besicgelen 2 sx.

Item guvet) unss herren des Meyer's kneichteu 5 sx., umb dat si egeine^

dedinge enmaehde» ^ mit des h^aogen dieneren ran Baissen als ran deme dobbelen," w
d& der hersoge sin winpell* haddc doen stehen. ^

Item hadden die werktneistere 4 sx.

Item hoefmeister uns herren van Coellen hören Schenyn van üplioeven 2 sx.

Item magistro Petro de siognis ftmdendis % sx.

Item 4 sli. un)b gross up den sali, dA die keiserinne drap quam danzen. »
Itom dü der keiser eweoh reit, g&ren iinse herren ansen herren den schefle*

nen 2 sx. .

Itmn HaUigs ran Berlesimrg ind Willem * ran RAde hfellen ir gesellen bi dn
np die Sit dat die sweiunge was tussehen unsme herre ran Brabont ind ran fiassenf

die hadden 3 sx. ao

[Fnlgt die Summe dieser 4, Abtheilung der Fropinatioiws , dann die Summe mmmt-
licher 4 Atdheüungen der Propinationes ^ endUeh im't Einschluß der letzteren die Sumtne

aäer Änagäben du 2. Jfonotet.]

•) M M« ilWfiHlrlil , iWtaMi »tm m HSm MmMm tto mtnm «Ar tti/^ s» BmiM, «mm «mm

10 « dh. JM dm PtmpiuMmm i$» 9. mi 4.

Monats ist das Fuder zu 1%0 Mark berfehntt, me
tieh Ittim NcichtäkUn trgtblj clioiiu bei ikr 1. AblJ%.

der PrefimaUmun dt* 2. Mmati, ui*d hti dar 4.} im

i. Monat tehtmt tiek das j^tieh* AcroiMMMfi/fak

1 VtrbamnU, holt, baUmg, L.

2 Mit Blasen dtt Horm rtrhindigtn, L,

9 Ftilgt mm AmMtM avn Propinatiatm, die gieh

at^ dkGnMtbrmu-ZiU haUken; (Yigit am 16., Tag

am 17. JuliJ , diirufUer, «ttr vhne Ap</"bt ditjcr

V«rMla$»mg, dtr Pottm item Oerart Moleneir

l/l n. — IM«r 4U w ^mtf «Mar MAtämig
rürkommmde Sendung ilf 4 AAnuT MMI JBiiiir

nach Bonn *. p. 172.

4 Mm^oU, Aehmmr HymiaH Ifay«» mM /nmaf'

tisthtr Atuitpraeht des f. Tturtnt 442.

3 Da* tttintnie ßUd de* KOnig*, rf. p. UJ-Ü. 17J.

Steiger i*t Gtrilit, in Athener Mundart Gettitgtr, L.

;

tttUa, Start, i*t di» Lt^ft, dtr Vtnammlimgtfttal

der Adtichtn, L. 425.

t ÄttAp.172 Mstimal tr^eäknt in der&tdmAnmf,
1 Jwte, Aekmer Mundart gmg, h,

e mU Würfeln *pielen; Admßr Jfimdbrl «MM^
und Würfel stlhtt «UMlt«, L. U

«udkm und ittAm; Mhamir HuulaH Hddm, L.

tt Der Streit vrgm FarfMfMIf 4m JttfakiMihimtai^

I. di* Einkitung.
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[///. f>cquifnr tercius mensis.] im

llj Ueddita tercii mensis sub Rejaardo de Moirke et Jacobo Coellin^"'^''

inagistri» «iviuin. — * j^mj
Item pro etiplioelz in advantu diHnini regis ante Portam noram 22 sb. — *

S Itcm NAte mipsiis Cnlntiie ex pnrte domini de Kaldijtz 3 mk.

Item oblatori Offermau saacti Petri cum coasocio 4 mk., qui scripeit arma in

adreota r^^.
Item TilaiAno in Kbckereilf qui aeripsit eeiam armaf 2 mk.

Item oblatori eancti Jacobi 2 mk. eciain de arniis soribeiulo.

40 Item Heynricn ncpoti Berten, qui custodiebat caniiaimiii saiioti Petri. 2 nik. —

'

Itetii iiabuit Queck equitaiuk) * ad partes äuperiureü pro oonductu 8 iloreno«,

Talent 28 mk.

Item dcdit Queck scriptori domini Oolonienais aevibenti litteram eondaetoa

2 floreriOÄ, vulrnt 7 ink.

it Item nuncio dapiferi Valkeaburgcnst« portanti litterara , ut stipendiarii venirenl

Leebeoidi, 6 ^. —*

[2] Secnntnr propinaciones tercii menaia. —

'

Ifrm ddiniiio de Kaldijcz venienti de Francia 4 ßx. —

"

item quiindo littere mittebttotur in acrinio in monasterio, pro candelis 4 sb. —

•

90 'i) cqiiitanti.

1 liier unter md*ran item Uaifnase misant

LaclMBleh «d MipciidUrioa 90 >h.; itcn HklfiiMe

mi^ans I,»'npi' Bf! Chrisfiftfinm Ae M\ta 12 sli.

;

it«iD Leonardo misao Lecbentcti ad stipemliarios

n 2 mk.; —• llom pro mappis saper aulam 10 mk.

3 Hier «ultr anderem item Halfnaic mitSU ad

dominum ColonieoBem, quando eqni ftierant ac-

eepti ia rengno 27 »h.; — item Johannes Sehmn-

BBehcr miiMt Lccheaieh ad «tipendiariw 12 $b.

9$ ^ tUfhaäz M PfiM «wn Sutum, Adumr itmd-

ort Stifip un'l Slippholz , L.

3 üitr ilem Iteynardw de Huirko Jolianoes de

P6at «t tun foimoB Lcebcnieb, Ibi eonsnmpaimafl

121 mk. ^1 fJn. rt 15 nik. (et 15 mk. mit hhinertr

3£ Schrift am Rand gehört doeh vot hieher], commederant

omnes •tipcndtorf} «Dm domtnJs noetris ibi. AwA
hier 'r.jiht sieh aiu den propinaeioneä des gleichen ilonnts

dafi L-gu den gen. Gottfried beniehntt item dominis Key-

nardo de [fahdt heißt es der] Moirke, item Jobauni de

4t Pfint, itenj Godcfrid« de Ejcborn; de ridnin Leche-

nieh 3m.—OUolon» rimf^(Hftllfa in/cruiU, Ihuange

4, 679. — Koekerä Strofie in Aehen, Lattrent 421.

4 äkr folgt noch ilem iiCtuiardo miaao Nymegeu

id daerat et dnelsnnt JallMeiuen nieionc eqnty

W runi n sui? .iti!.(lilis Miiiipturnn) irwriif^no A'jiieiisi,

bsbuit 6 mk. ; item cum domiui uoslri tractaverunt

de reeoiieiliedttM domini de Ifen et Olli ral, et

cfUTi rijiiit.n i-riint ilnmini i:o«tri I.eclieiiicli, manse-

runt «npcr lobium et Imbiieiuiii 6 ex. et 3 mk.

M et 4 eh. vaient 9 mk. et 4 ah. Regnum Aquenit ül

das Achmer Reich d. h. die mit dem Landifrahen um-

tchtottene Umgegend mit 6 Quartieren, s. Laurent 445.

) Hier kommt »uerst primo den liAnnen [Yorstehtr

«imr Htutetk^, «wf Pfarrdot/*, L. 4381 de Berge

H 1 ax.} dmn wUtr «Mfaram Ilem domlno WUImImo

Qaoede cnm consocüs 2 sx.; item amicia domini

eptacoirf Oriooieiuls ioc.; Item depllira JnliMCnal

et donriiiii Siligino de Speculo 2«x. ; item in pace

generali 2 »x. et 12 ah. (2); ilem axori ElributTna

de Monasterio 1 ax. ; — item superiori ordinie

sancli Johannis 4 ex. ; — ilem bnrchgravia de K6ch-

heim 2sx.; — item abbati aancti Tradonis [dieser

fhen$o im 4. Munat] 4sx.; item dominis de Sleyde

et de Cronenbni^g 4 ax.; — item Moirgino deme

emer enm eoneoelo V} [(^««uo Im 4. Monat]
;

item domini nostri ciedpnint pntri meo 1 tx. rjimndo

ioeutus fuit domioo de Ibi*] Sckoiavorit lunUr dt»

Fraphu^emm du 4. Mmol» Item SdiOlttTont bl*

rnldo 1'^ sx ]; item Vrfl<scli quniido inimici debe-

bant esse in rengno Isx.; ilem dominia Reynardo

de Hoirte, item Jobtiml de Pdnt, ilem Oodefrido

de Eychorn, de ridwin Lechenich 3 sx.; item da-

pifcro Juliacensi 2 sx.; iieiu duiuiuu de Mersen

[<Mk nidkt MorsenJ 2 sx.; item Leonardo misoo in

rengno Ifi/gt etoZckAoi, da$naeh dtrProUS hMe
MX. haetdmt» miüßi«]; — item Qoyswino de mnn-
dificacione muse '/^"^•i itemHeynricodeCiisinofCo*

•erio?J »eebino Culooienai 2az.; — item redditnario

TmjecieneiTbeoderieo de Oya et Huengln de Tdreii'

daill riiii) eonsociis in reversiono do I.<_-i licnicb 2 sx.

* Hier folgt unter ottdcrtm item domiiio Arooldo

de Hoe«(eed«n 2 n. (}); ilem domino de Grflnaelt

cum conüociis 4 sx. ; 11^ in Drtyster de He_vdu '
^ h.x.;

— item domino VVerncro Vüysgin 2 ax. (.2). — Da
friOUr dbr di'«f Xunti mnd epättr dar 4U$ a»tmmp-

eionis genannt ist, fällt ditte Rüddtitnft des Koldits

ridteiehl in die Zeit switehen diesen Tagen, also vor

15. Aagtut und naeh 27. Juli (Laurent 15).

7 Hur fttgt mir modt ilem Ijactoribas viariim

VttX.— eMMgm mt 171, gegen Ende.
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n
{IV. Sequitnr quartus mensts.]

[ij Reddiia quarli inerisis sub Rejiiardo de Moirke et Jacobo Coeilin

ni magistri« cirinm. —

*

Item magistri civium dederuni operariw ante Porlam novani 2 mk.' —
Item* equus Jacolii tic Herren, quem prestiivit Johanni de Punt, (|uaiido eqni- 5

tavimas ultimo post imperalorem usque Bunne, 44 mk. 4 8h. colonienses valet

49 mk. lO'/) ah.; «tetit Düren per octo septimanaa, habnit in aveaa 17 mk. et in

feiio 13 mk.

Item marachnko 12 mk. et 4 eh.

Item famulo marschalci ^ famulo qui custodivit equum in hoapicio 20 «h. — ^ to

Item Laurencio scriptori de eacacribendo pririlegia nostra 10 mk. — *

[8] Seeuuntur propinaeiones quarti mensis. —
Item Wilhe/mo da Rnedc'* cum consociis, qui oqiiilavcrunt cum Rejnardo da

Moirke, quando coocives ooslri transferebant se Vranckenvort, 3 sx.*—
•) M» jttjritoiinm Mit «M ftidüi b} «qirtttmwY c) coIm Mit 41} -ttT n

t fflicp wif«' onifirMi ttmn Haltmue nimii ai

«Inpiferiini Jiiliaconstm 1*2 sh.; item HalDiMe mk-
sna Lechenich nd stipeodiBrios 3U tb.

* f. IflBl 18i, — Bkr mUt «HfaraH» iten

Lrannrdo mh»o nd dapir«nim Jallmawiii nwlone

conductiis 12 sh.

* hitr nach einem andertn Posttn Mvm Ejcliorn

miSSO po>t Vrnnckenrort rncionc Franzoi« de tiu«e

liabuil 51/3 mk. ; item mi^iatro Tilmano de Buniift

de opei« opmito Mite UvaiMrimo mper enrUrn

2 mk.

4 B(i^ iMicf tmdmm item qmndo Queck eum
i'Oiicix iljiis lui-tlrla e<iiiitavit Vrai)ck<>n'. m t . ili: ex

pennis da^iferi Jalinoeusis eando ei redeuodo, et

fle expeiMii Qneekc eando et redeiuido, et meion«

coadiict(i> doniirio W<itn' fliis fnmiiti' niinciis et

duiaiiiis atiper Kenum et Mm-n raciuiie oundactus

[P«rliVt candnnetua] dat» [Vorlmft datt]

flor«ni, valent 439 mk. 9 sh., prnut in mitila

clore couünentur. — UnUr den Prt^inationtn dittu

Mimat* fimitn dann «eck rer den der parva dt-

ilicirio aueh primo, coniiü de Markn fi sx. ; — iteni

amicia domini Colonieosia 4 ax.; item amicis do-

miDi BiabancM 4 ix.; Item in erofeAmekme 3n.
2 mk.; item nrniciR flfmilni Juliact-nsia 2 sx. , ritt-

leicht nur in Betithttng auf den Landfrieden.

i WeUtr «Mm Aen da item doniiuo Scheynardo

de Boede et eamerario Btebbeioi 2 «x. Ftr

die ZeilhetHrnmung des obtm itn TkxU mltgitkMm
Mialaetiit rietleicht antu/ühren, daß nae/t denutlhtn

«nwM
'

Battar «jdk die Ad^vA* fimdet item Mabinl« in

die parva dedtcndonia 3 ex. und dmm «pMcr wxA
Z'tTsIrciile Auffiabcn Ini ilrrsilhm Grlcijmhfii dir kJri-

nea Kirekueihe (und ihrer Mgil), tie lettrde an Mariä

MnH BufL 8 gtftdrt ßaurtiä 482).

^ In il'.m ijan:cn oben im Tcjle mit^tthcilten Auf

fug vurdtn die Autlateungen durch emen Gedanken-

MrtA «n^mImM; Pwfm, bH denen die Dttiehum§

auf den Krönungttag zvniJMa^Ur <lt, «ind

in die XoUn rtrtHtten.



Beiebstag zn Botenbnrg an der Tanber

im Hai 1377.

Als die nm i. Juli 1^7ß zmiimmen getretenen SchtcäbUchen Reichsstädte ihren

Bund scMoßen »um Schutz ihrer Rechte und besonders ihrer Reicitsunmittelburkeit , hatte

eben das Schicksal der tun 27. Juni an die Daiern verpfändeten Stadt Donauwörth die

Bnorgnüm dÜ«Mr Bttrgmdutfttn tutfa deitfUclMe bettOtigt. Dam kamen cto «Molaren

& Verpfändungen vom j}4. August j mittelst welcher Karl IV. den Grafen Eberhard von

Wirtemberg für die Anerkennung WcnzeVs belohnte und xrarnn nlxTinals Schv:>äbische

Städte betroffen umrden. Es gkng mit der Huldigung einer ganzen AnuM derselben

««eM wneOrUy t. nr. M Atm. und StXJht. 1, 131 f. 35. VoUhommen mnyeMich «Mir

der Kriegssug den der Kaiser und sein Sohn im Oktober tjnjcn Ulm untemokmeti^ voll

10 Hiihiu-s äußern sich die SchttühiscJa-n Städte selM ddrülter in dem Sehr, vom 8. Nov.

bei Janssen 1, 1 nr. 1. Als Karl von dem Kampfe sich zurUciaog, setatm ihiBaiem

und Whiemherg fort. D» Eabar^ «oefeher «Aon am HS. l^ftr. 1377 Mtaem Sohn»

Wienael die BeUhtvenornnt^U^ wie es scheint in allen nicht unmittelbar dem Luxem-

burgischen Ilauitc nnfenrnrfcncn Thcileu Dtutschlandif üU'rlnigtn hatte, (jieiKj in die

15 Muenoorbene Mark Brandenburg, und Ifensei hatte die Aufgabe das südliche Deutschr

bmd au terukigtn. Ein gute» T%eü der im folgendtn mügeiheiUm Stücke war awor

dem /nJkoIfe noA bdeamä, ober biAtr iknA nidd tdbtt verößuiÜkkL

A. Mit der genannten Aufgabe beschäftigte sich Wense! auf dem Reichstag zu

Rntcnhurg. Die Vorbereitung zu dieser Ve rsa mmlnnf] liegt in der elnm er-

to wähnten Vebertragung der Reichsverweserschaft an ihn, und in der Einladung vom

31. Men 1377, ßdk die Matere wMUfeh MdM- «u bnkktn kt.

B. Es folgen dann eine Anzahl von Urkunden, welche die Aussöhnung zwi-

»chen Kaiser und Kunitj und ihrem Anhang einerseits und den Schwäbi-

schen Reichsstädten andrerseits enthalten, auüh die V&rliältnisse der fügsamer

n gemtmm vstttr dm Städtm anertoMend regeln. WoiUe oucJi Qrcf Eberhard von

IFwinnlier^ nicht at^f die friedliche BeHegung eingehen, so hatten die Siüdte doch die,

wenn mich nicht förmli<^he, irenigstens thotsächliche Anerke)\mtng ihres Bundes, utui

Karl die seines Sohnes als Rüinischcn Königs erreicht. Der Kaiser hatte sich wol ilber-

migt daß mtt GevoaU nicU» oinmricMen sei, er gab «eftie» Brnd/ogenoemk Graf Eber-

a> hofd Fn^ md gemum die widenpemUgt» dmtk ZugmUMMkte, dmrA eine JRolt'fdk

wie er sie einst bei seinem eigenen Regierungs - Antritt geübt um die Städte zur Huldi-

gwag 3H bringm. Siehe die Auspinnndersetzung bei Vischer 29 f., vgl. Stälin 3, 323.

C. Die Befriedung Franken' s und Baiern''s wurde durch einen fönnlichen

Landfritd€n au Stande gebraehi. Man kanmte bieber ««r den At^img dkeer Vikunde

SS vom 37. Mai 1377 nr. 113, wie er bei Ludewig Wölckem und FaUcensteinf noch dazu

in sehr mangelhafter Form, gedruckt wL- es hit nieht (jelinqpn wnUm ihn und etini

iHKh den Rest des Diploms orchivalisch wieder aufiußnden. Dodi kann uuin trotz der
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nicht fehlerfreien Dalia-ung nicht zivciß'ln, daß die Urkunde mtf die Rotnihurgcr \'er-

aammlimg dietes Jahres zu beziehen ist. Und die Ergätwtng derseli)en wäre möglichf

wvm man OMnAmen dürfte ,
daß der hiet mitgetheiU« und liUher wbdtBumt getÜ^tat»

Entwutf nr. 113 m Rotenburg wirklich Mir Jamahm» gdan^ üt. Dieser Entvmrf ohne

Dettum, der aber zicctfeUos hielier gehört, hat steh in dem Xördlinger Kopial- Buch 5

corgefundenf das schon Prül. 8chmid in seinen handsdiriftlichen Excerplen benutzt

hatte. Aber man kann nicht die unveränderte Annahim dieses Entumrfs auf jener

Vereammhmg bdutupten: hat amh dkne Zmtitfü dem Ahdtwsk» der Urkunde 2m» iMdemig

eine unrkliche Ausfertigung su Grtmde gelegen, so weiß man hei ihrer Verstümmelung

dmh nidit wir «riV i^ich zu dem Entwürfe Karl's verhielt. Da am 1. Sept. 1378 bereits to

ein neuer Lunäfriede so sienUicA wUer denseWen Jheilnehmern nöthig wird, weicher,

trotz der HmUckk^ einaeibwr Art^ mü'jenem Entwvrfe wm 1377, dbcJk $o tP6Mn(-

Utihe und wicM^c Abweichungen seigt, daß man auf «nie vorausgegangen« starke

Opposition von rekhsständischer Seite, wol der fürstlichen, gegen das Projekt in Betreff

des kaiserlichen Landfriedens-Hauptmanns schli^imi muß, so wäre es doppelt interessant ^&

Ottcfc das Verhälfnie der Ausfertigung «om 37, Mai 1977 nr. 113 ou Ann» normativen-

den Entvmrf und zu der Urkunde vom 1. Sept. 1378 näher beurtheäen ms können.

D. Die letzte Abtheihmg betriß't die stüdtisehen An^t'jlten zum Reichs-

tag, und zujar Rotenburg's £(M/e?i und die mit diesen Dingen in Zusammenhang stehen-

de» Auslagen Nüniberg's; man Und daran* einiges von den itv^eren Hergängen kennen, so

und bBSOndera für die QeetSviAte de» Lccmdfriedms «fad die ^it^hdehmmfen nielU oAmb

Werth. Die Xiirnhcrgcr Stadtrechmmgen nr. 115 ergeben doch, daß der TMiuIfrieden

vom 27. Mai 1377 icirklich in Kruft getreten ist. Freilich tcie sieli die Fürsien dazu

stellten, sieht man daraus, daß drei der Tfteilnehtner des Rotenburger Landfriedens vom

S7. Mai 1377 genant «In Jahr darauf am S7. Mai 1378 (Do. naek UrbanO i» fifatJU- t6

bach am Main aur Siokerheit der Slraßen in ihren Ländern ein Sehutzbetndnis auf

3 Jahre schließen, es sind Bisch. Lmnprecht von Bamberg und Bisch. Gerhurt von

Würaburg und Burggraf Friderich zu Aürnbtay, sie ernennen dazu als Hauptleute Johann

von Qiek und Ditreiek Lamprete «nd Cbnrad von S^nkmen, aus üftineft. RJL Repert.i

ed. Mon. Zoll. 4, 428—434 nr, 391. M
Weis Paulus Aemilius in den historiae jam denuo emendatae de rebus gestis Fran-

corwn ed. Basil. 1569 p. 482 ff. von einem convenlus procerwn sagt, wo Karl wnd

ffcnael den Vorsitz fahren und die En^iedi» md RmueeM» Oeiandüduiß tber den

Bngfisih-FranaötUe^ Streit Beden Aattei», iet wol aief keinen BekMag au heeMten,

Karl uttd Wenz-el soUeii daraus den Vimrand für die !in Winter 1377',^ unternommene SB

Reise nach FVfinkreieh gehoU holen, nemlich Frieden au stiften awisdien den Beiden.

Nähere Zeit-Angabe fehlt.
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A. TmrlmreitMklei;

UM. K. Earl IV Uberirägt K. ITens«; d^is Reichshofgericht und alh andern Brii^kmaävvi,

»tßtßr sübtt fueht tu DtuUdOand i$t. * 1377 Febr. 22 Prag.

F auj K^n. SUA. Hauptarchiv Mpai rolll D (28) V. 1 (r«g. 610) in einem Yidimus 4t$

S JhU FinianuM (betttr Vivianns) m S. Egiditn in NUrvberg r. 5. Apr. 1377 or. mb. e. tig.

Motu pmidtnU, m Mrto gld^ UraDMtimptum van etoer mi^estat darinne Karolut IV

macht Weotalaia 8o«ai]iMa (B>l] konniiMb ilMQ iAb valnacikliaih In inen kciatr»

lieben wehen.

A ectt. H. HW magnns privilegiormn fbt. Ittl*—143 a, dmpudiaktt tu dU Urk K. Wen-

n ftft .Vii'rnfc. rom fMo. n. Ainhrot.! 6. Apr. 1377 durch K<Jche er dit r<m Kar! IV am
12, Mtr* rtrfUgU Ai^ßdnmg der Klagt ErJt. Frkdrich't III von B^n und dtr Atdttmmf

4m Wmt Bar^ M^kttl, kbtim* muftfläitft M LatawAUt IhhB. 8, 088 uL it eap. wk

M coU. ib. fuL 141'' — 142^, tin^ttduüUt i» dat VidinMt du Abti i^irmianut {buter Vivia-

IS UIU) «N S. Atgi^tm im JftlrnÄa^, eop. vA. coaeta.

Wir lüA von goCei geniden R&miMlier keiser sn allen witen in0rer des rticbs

und kAnig zu Beheini bekeniMn und tAn ktnt «^enlichen mit disem brief allen den

die in sehen oder hiVrn losen: wanne wir durch manicherlei sachon willen, die

10 unser kAnchreiche zu Beheim die mark zu Brandemburg und andere unsere erbliche

fArstentAme lande ond lewte anrAren, su bestellen nnd whafiian des heiligen Aftmt-

wdieo rdehfi gemeinen nutse eie nnd frnmen und mit nanen in Saehflen Westfiilben

DiVingCTi Ilessen Beyrcn Francken Swaben EHsassen am Reyn und in allen Tewt^chen

landen »iaaolbest mit unser sellis personen nicht nllewegen fregenwertig seiti inii-^en

^ als wir gern teten, und darauf daz dez heiligen reicliä t:re nAtz und främen in den

egenanten TewIeeliaD landen fiidiieben redliehen und selielicben bestaltwerdmi: «eint

wir zu rat worden mit fArsten grafen freien steten und andern unsern und des reichs

lieben getrewen, daz der allerdurchlewhtigste förste herro Wenizlaw von f^otea

geoaden Römischer kAnig zu allen zeiten merer des reiche und kAnig zA Beheim

M nnaer lieber enn in wiwr kdwrliehen a&wesungm in allen den egenanten Tewtschoi

landen dee heiligen reiebs ere nflls firfimen und notdArft sAlle bestellen scliafftD und
nrbeitPn nach allem seinem vprmAgpn. ' und diiruinb bitlifn wir demselben unserm

sune dem Rumiscben k&nge mit wolbedahtem miit gutem vorrate und rehter wissen

gatizoi und ydhenMo gewalt und macht empholhen und gegeben eraprelhen und
u geben mi( kelserKidMr maeblevolltomenheit in crafta di(s bri^ dei hdUgen reiebs

hofgerihte nnd gerichte zu verwesen zu besitzen zu bestellen zu haben zu halten zu

handeln und zu richten »ut ladungen vorboten anleitungen echten und allerlei rechten

und urteilen, als des iieiiigen Kuniischen reich» recht herkunien ist von alter und

als sieh das on recht gebnret, ^ in allen und iedlicben klagen und saehen die vor-

40 mals unzher uf disen hewtigen tage vor uns selben angehaben gehandelt und vor

geribte gebraht sein, und auch in allen und ieglieben klagen und sacben ^ die vor-

a| riiilMiMflighir MiNimngiWM, J «toataib b) ripbofie, J gthoral. eM«dM.ni4.

1 1888 Okt. 7? KamWM fitr tdiam min JbieK«-

KtTvttrr dieiiciti der Alprn ernannten lirwier Herzog

Wauel QtkßTtam g^ordwt ton Kolmar, dat. ASm-
iurf Stak H Jadt rr. 21. Anjai 12, Or. im dtr-

tigtn Sf.A. hai.'. Mandata H. 1. 2. ; ron Speitr, bei

S<Aaab i, 'i44/. nr. 186 wo im Dalum abend jMt
mi dat Jokr 136? JUttk kumiu§inelmil itt; mm»

Peulteb« Rsiebstasi-AkM». L

Stadl FrUdhrf, M Ifawr httt. WHk 1, 930 f.

nr. J.77J , und l.>67 Fehr. 13 ron Frankfurt, in

PririU. Frank/. 158 tgL PtUxi Karl 3, 782^

IfMdhr tfp. 213 f.; lAbdg JU. II, f ,
SWiir.4;

Konstan». Abgttthr. Budt Ä*—9« /«r Konstan».

2 Kart IV tMtt woUu sieh maek dtr »emrwtrb*-

mm Mark BimMwrg htgthn, VMir 28.

24
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U97 bas f&r dem egenaaten uoseroi saoe dem Hämischen kunige vor des' reicbs bofgerihte

'^'"und rechte vorbmht nnd gevordert werden, sie stän gro» oder klein und wen «ie

anrAren mägen, in dehein weise oihtes azgent n( n uls weit dee R&nueelie iMche
in allen den egenanten Tewtschen landen begriffen ist; also, was vor dem efTt-nfinten

unserm siine dem Rumiscben k&nge und seinem k&nclichem hofgricht und bofribter >

erklaget cr/olj/et > und erlanget wirdet, das sol gniebtes und rechts rolge knft and

mabt behalten und haben in aller der massen und weise^ als ob das vor am seiUien

und unserm keiserlicheui liofgerichte geschehen gerichtet und uzgetragen were. anch

haben wir dem egenanten unserm sone dem Römischem kunige ganz voUmaht und

gwalt gegeben und geben mit rehtcr wissen und keiserlicher machteroUekomenheit <•

in kraft dila briefes, das er gleieher weise in allen und iagtichen sacken , die das

heilige Romische reiche anrjiren, tön und lazzen schicken schaffen gebickMi setzen

entsetzen ordenen und machen mflf,'e und sölle, wie im dus allerbeste fugen wiuiet,

in aller der musseu und weise ab wir selber, und was derseib unser sune der

Römische kflnige * von des rdcbs wegen in allen den efenanten Tewtschen landen «
setzet entsetzet schicket schaffet machet und ordent tät oder lesset, daz sol ganz

und volknmene kraft und macht haben und auch stete veste unverrucket und

uowiderröffiicb beleihen gleicher weise als ob wir daz selber mit keiserlicher mechte

getan hetea und teten. und der egenant unser son der Rftaiisebe kAnge sol alsulcb *

\ rL t.schriben gewult kraft und macht haben in allen den e;j;enaiiten Tewtschen tS

landen alle zeit und wril v.-ir in denselben Tewtschen landen uilit gegenwertig

sein, und darumb eui|>feltieu heissen und gebieten wir ernstlichen und vesUclicben

von raditer wissen bei unsem und des reichs kulden «flen und iegliohen f&rslen

geisttiehen und wertUcken grafen freien dinsHewten litteren* knehten lantvAgten

ambtlewten clostern steten und allen unsern und des reichs lieben getrewen, in »
welicherlei ade! wirden eren oder vvesen die in den egenanten Tewtschen landen

wonhat'cig und gei»ezzen tieiii, niemandes uzgenomea, daz sie alle und ir iedlicher

an den vorgenanMm nnsem sftn den RAmisehen Idbig sich von dea heiligen Rtod-

schen reichs wegen als davor begriffen ist halden und zu im ganze zuvorsicht haben

s&llen und im in allen suchen getrewlichc gehörig untertenig und gcwnrtende sein »
one allerlei Widerrede geleicber weise als uns selben. mit urkiünde ' ditz briefes

yersigelt mit unser keiserllehen majestat insigel, der geben ist sA Brage naebCrists

gebArt drewzeheidiundert jar darnach in dem fiiben und sibenaägstem jare an dem

sunlng reniiniscere in der vasten unscrr reiche in deme ein Und drissigstcin ' und

des keisertönu in dem zwei und zweinzigstem jare. *

102» K. Wensel an Nördlingen, verlegt den nach Rotenburg auf 12. Apr. angesetzten

Tag nunmehr nach Nürnberg oiv^ 19. Apr. [1377] > Jtfer» 31 Nürnberg.

dm UMt, auL dm Brntthumi er. du Ut, dmta e.ti§,i» wm li^p-

Wenczlato von got» gnaden Römischer kuuig ze allen alten merer des reichs

und knnq[ zu Bdisim. M

\\JLadi. beilitan. b] f» enoUet, A erfolceu «] r &. d) sraEfl aakiha, A aluuleh. •} riWci«^

4ittiMia. q rft. ^T^iM».

1 Dm Jahr Ut teHmkrtf. Dtr imimhmym RtSA- di» munt naA Rctmtmrf beitimmU Ttntmmhmt
Iai7, auf Jtn dl: ij'^i ,<,n Zritbtslimmunijen pasttn, tei dann nach Nürvhtrg und jcllifßlich doch tcidcr

viU rieh nicht JituUn. ßt»i*ht man dtn BrUf a»f nach RpUnburganjfutUU wordenjtmtoichttiiehwanktn M
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Lilien getreten, wir Inssen tjwer trewe wissen , das wir den tag, als wir uch [tmj

ZQ ans zu komeo viroseben tag noch ostern gen Rotemburg bescheiden hatten, von^^
sandirliclMin saehen, vnd ouch durch herczog EuprecM« willen des dtein der von

leibs krankeit nicht ee xa nnft komen mochte, erlenget und geleget haben Af den

6 dritten suntn'- •'' nnoli dem ostertag als man singet jubilate in die sUit gen Nurcm- iijr.if

berg. und begern ron Ach ernstUoli, daa ir denne Af denselben tag zu uus dobin

komen wellet, als wir üch vormi» beadietden liaben ; wann« oneli «ndre untere

fbrsten und iierren dohin sn uns k(»nen sullen, den wir ouch daa vorbottet ^

haben. geben zu Nnreniberg nin dinstdg in osierhelligeR tagCB UDserr reiche etc

10 fin r(TSo] Dem l iir^ermeister rate und bürgeren
Psf* d^mw»^!" rtlHlM

geuieinlicii der stat zu >iordiingen unsem und *^

W^^̂ ,

^^^^

(tes reiehs Üben getrewen.

•) «P. niBttt. b) denn« a«e* inff UMm ulm dm «nl« t. ütrl^fn* in Jioiw «tan dU t Wart» d«* ir imt fif.

ej «r. Mi^ p «Im J

1t tetri der ahm mtg^khrte liuprecht drr altert litnaiknt.

NW* Pfbet Wm»^ 1, 60 dtr K. Wennt m
18. Km und 15. JprU im BeUiAurg «ear, htmdtrt

nicht, daß tr ubigen Britf am 31. Merz ton .Vurn-

i«ry tau doltcrte. Er mag damaU awweAm ditstu

W itUtii Stuten hin md hir gtnM mM (St.Clir. i,

? . 19 - 22;. Sein Vattr befand i<ch av, 17 .V^rs

in iStimberg, LaeombUt ürkB. 3, 696 nt. 1} tbauo

am 6. Apr., «k; JUkriSü 4, 85 mt. k Umd Ptlwä

Karl 2, 916 nt. 2 sehUeßtn am Wilkti Tictmannur

ii, in '>.,<{. diyi. 2a3 p. 25(), daß Karl am 20. Mer» in

Berlin -jeueten^ ahtr dfirt ist tiatt sim Berlin ohne

Zwt^fd 4H Utm «um Bnlern, und mdk Betltm tut

M dlutm Tag wl nmr ai» Ort dtr Kamatd-AmrftrH-

gung und nicht d*i periönliehtn Aufmthalu genannt.

30 Aur bvumt dit tw» P</ad Watati i, 59 «t. 2 gtgit

httUru Diptam itu FM gtfMrU Uthmdt bei Jh-

ivld ^numum. WürUnh. fi. 460 td, 2 in fal. fodfr

sjh 746 td. 1. in 4J deewtgen viehte, weil <i( nicht

J. tm wmdtm im gtktH.— Pdwtt Wmwd 1»

»!; CO tagt: ]Venzel lud also die Rficksjtiriten, mit dtwn
tr den Landliiedtn zu erridilen hallt, nacii Ulen-

burg ein. Aher man darf laraiii nicht iehlitfiett^

daß er da* Einladvngu^eihin g»$Am Aabs.— Gegen

die Antetsung wMcner iiUgm tMumdt ine J. 1377

tO darf nid\l angefahrt »eniim, d^ Xördlingen, an

wich» Stadt dia Äi^urdmmg fmehM trat m»
9. Angtut 1377 im dm Btmd trat, Fifefttr Rtg. 100,

un>J unttr dm hei den Rutenhurger Ähmachunocii pe-

lUMiWeit Städten in den obigen Urkunden nicht cor«

4B toMMl. Bl /mi mAm An Mmor 1377 «Aw iMA«-

/r.'ie Zinammenkunß tu Lyinkeltbühl ttatl, Kelche

ohm* Z»e\fet auch die Frage der Anerkennung und

Autitihnung httriffi; und das darauf bnüffUcht .'Schrei-

hm due^ mrtk. Kurmb. 674, (aufim 24») f. 66t>

^ftaH «cAm nmek mAmt SiMmg w» Codtm mtm
Jii/tr 1377, icomit Sl.Chr. 4, 184, 27-/5 itimrrU,

nach dem Inhalt näJur cor dem iM}|Sm SomnUtg d. h.

IS. FJhnur; et geht emA an ItM^mgm mi kmUit

Don Prbern weiseu mannet) . . den burgern dei

mu der slat zfi Aachapurg embieten etc. uoser

williy dlonot. wir losom «ndi wIuob, da« «m
nuser herre . . der kriser verschriben hot mit euch

zu redcu vou eiliciicr sauke wegen, doruiub wir

nnser erii»llich boUcboft aws unserm rat zd eadi

t&n woUaa gen Diettkelspuhel uf den weiien ran-

(•t {FAr. 15] der eebirst kflmpt. und Uten eweh

mit allem ernM nnd fleiz von wBsera berren . .

de» keieer« unser» berrea . . des k&oig« nnd von

nDMm wegen , das ir ewer boloeboft a^ «wer»
rat uf densclbi 11 dahin zft unsschikket. wann

wir andern sielen zu Swoben, die in uosers ber-

ren .. des keieers IraldeB wla, oaeh dar febaten

und gcsdiribcn haben . und hnit dait in g^eheim .

und tat uns dez ewer frewnUicbe autwurt bei di-

wm boten wider wisieo. Datu itt beig^tft Vod
disen brief bat man den heroach gescbriben steten

ir iglicber einen ge«ant : Aucbapurg Rotenburg

Windahein Weizzenbarg DienkeUpfihel Popphingcn

MordJiofen Aln Oenunde Weineperdi Wimppfea

Halle nnd BellpHlno. EUt ThM dttnr StOdU sr-

tehdnt als treugebliebene tithen in der haisertiehen

Urk. rom 1. Jutd 1371. — Ein» weüer* ttädtirdtt

lu*ttmm*nku»fl •«* Hu» tri» mr§Ht aw A.
Cht. 4, IM.
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B. AiMöhaniir adt dan BekwUilgehMi SOdtm.

^ 108. JT. 1F«Mel wnprichi, bw 29. da» hnttrlidtit McQeatäts-Sigel gehängt

«Mfdm «Ott l> m die tMmmd» woHn ihr ESaittr oeMMlb» Scftiedtoeftm Jlfejcft«-

städlen die seinem Sohn Wcnz^cl ertheilte Versühnwigs-Voümacht uTiseigt, 2) an die

Urkunde icorin ih-rsclU Eßlingen Ralircil Reutlingen Weil zmagt sie nicht unter i

die Landvoglei der von Wirtemberg oder UoJteniohe zu stellen. I<i77 Mai 31

Rotenbwrg,

Am BtuUg. Arck. Reichaslidi« ioagemeio Bindel 1 or. tnb. t. *^ pitä., «Im thltrfilir^ auf

im Big, m/ rfiwmftm «nIm extmliiata. — (Rtg. ffaikir w. S9 tlm iaftir.^

Wir Wenczlaw von gots gnaden Romisclii-r kung zu allen zcitcn merer des 10

retcbs und kung zu Üehem bekennen und tun kuot olTeuUcli mit diesem brieffe

allen den die yn sehen oder boren lesen; wann der nlfiidtnddiMfaiigete flinle and
hene her Kerl Bombeher kdMr su alten selten merer des rdehi und hang sa
Rphetnpn unser Hchcr hcrrc tind vaf<'r df^n stcfon Uline Costenicz Ezzelingen Rut-

lingen Kotweile Weile Uberlingen Mumiii^'iigen <^ Bibrach Ravenspurg Lindow Bant- u
Oalleu Kemptin Kuufbaawem liatkireh Ysnjn Wangen und Bucborn,' die sich

wider yn und uns gesaesEet haUen, swene brieffe nndir sdnem klein«i ingsigel

gegeben hat, ejnen wie dus er uns berolhen und macht geben habe tu teidingen

zwischen im uns und unscrn hclffern un eynein teile und yn an dem andern und

das es sein wille und wort sey das wir sie zu gnaden und mit yu eyne sune uff- lo

genomen haben,* den .andern brief den vier steten über Albe ^Belingen RotweO
RuUing(^'n nri(i Weil wie das sie Turbas mer undir der lantfogetey der von Wirttenljert;

<]fT V I Huheuloch und irre dif^r^t r nicht sciir sullen noch sie in bevclheii woüc '

durumbe so globen wir in guten ircwen an geverde, das au sulche egenante unsers

atirs des kdsers brle^b sdner m^estat ingsigel swisehin hinn und sapde M^h^ u
jm tag ilen nehesten komen und gehangen werden soL und so in das gcschietf so sullen

*^**sie lins die briefTe mit detn kleinen unsers vaters ingsigel widirgeben an ge-

rerde, mit Urkunde dicz bricfles vorsigclt mit unser kunglichen majestat ingsigel^

geben zu Rotenburg noch Crists geburde draczenbonderi jor dornoch in dem siben

und sib«icsigstem Jare am nehssten suntage noch des helligen Idchemms tage» so

unser reiche dcs Befaemischen in dem viercnndeo and des Römischen in dem
ersten jare.

[•n veno} &, Wenoeslaos de Jenicow.
^Peteua* JwrrwMiS'*

•] Beiicm? Bemen? or. Ben m» AUnnmguirieh. b; Btktm mH SMck dvre* h. c) Uimmj^o. dj Unfn
•tfM-tairf as

I [y/. Stahn .7, 322 nt. i, v<> man lirht daß

di^ dit 18 Stadu nnd tulehe da* BütkdnU com

4. Jtdt iSre fuMtum httiM «Ar rfwwwBm maA-

träglieh beigttraUn ttartn, ib, 336—318. Stalin fugt

3, 322 M, 4 n«cA bd, Rotenburg, dtr Ort der liand-

hmf, wui» im «Kuar aUgmäbum ÜHumi» iiielU f*-

naiMt , et sei dUtfr Stadl aber natUrlieh dieteUn Qutut

»ugtßo$ttn wU den ührt^t» Städten. Et Ut »u be-

mtrktn, daß tie in den tämmttichen Urldk. rom 31. Afbl

bit 17, Jmni nitä^t vorhommt, not abir Mbit JHlm-

htrg WtadiMm WtifietAurg Schietii\flirt «I Am» £m4-'

frieden r. 27. Mai zerturgl tcird, und dam nA
tpteitU in dtr Silhiu Mm 30. Augutt 1378.

a Dtr Mf^yrSujifdto VtUmadiltMtf, wcMtr car

den RoUfdttirger Ta^ fallen muß, iit nicht mthr tot-

h/mitn, mrd aber mdtr eneähnt in der ktUt. Bettä- M
tifmg 4mr ÄmMmmf 25. «Tmf; 9fL BUOr. 4, IM,
25—30.

S Die Betiglung mit dem kaistrlicAen Sittel petchah

In der Urk. Karl't IV r<,m J5. Juni, ti/I. d\t. enl-

jytcWi (MwHfa M. ifW< 31. Mm 1377. tu
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IM. JT. Zorl/F tmd K. Wetxsel hrnrhaOMk oehtoehn Schuäbiachen ReidmfMm,^
ak diudbgn am der AdU aUla$tm JuAau 1377 Mai 31 Botmbmrg.

Am» Ami;. -JMih ftciduitldte lufonclii Bündel 1 «r. e. n>. fmd., gaiu vmUm vtf

litm Buij exaroinala, di* Vnttrschrift itt mit dir rermuthlichen AhkUriung rielleichl Cliun-

S radus de Bitaingea im ober i» CbaoFMlM «m Schuft du u /thUn würdt, ohiu tit Thim

de Biwisg odbr tümäg.
Cl4l. ib., in tintm Pcrp.-Vidimus mit onh. Sigil noti 1391 Jan. 17 (Zi. n. Jfylariefi} aui^ttetlt

wm 0/. Hennan von Sulc» amtaU «eüiM VaUr* RAdo{f Ho/riehUr mu Hctieit für Ulm «6«r

muma 4tm Sigd nm Karl «wi WmmW MmAtHw Ori^; dU ElmKhdhmr ehw dti

II) ÜH/trjfAr«/} J«/ Oiif/ino/i.

Auch im Mmmeh. ILA- Mcmininfen reiclis6lä»lU»chc9 Arcli. fasc. 13 \'uiimui mb. e. tig. pmd.

ftr Mmmimgtn autijtMtllt ro» demi. uttd am ^eiehtn Tag leit dat StuUgarttr Vidimm,

Rt/mt in AVL Bote. 9, 3^6 mu dam MUmdmfr mad Ui Fiicktr w. 93 «m dm Stullguhr

Artk^

w Wir Karl toi gotea gnwleii Bomiaeher kegreer «i allen teilen merer des rdeh$

und kmii» zc Beheiin und wir Wenczlaw TOn denselben frnaden Romischer kunig

auch zu «llen zeiten mercr des reiclis und kunig zc Belu'ini bekennen und tön kunt

ofienlicli an disein brief: duz wir ui, allen ecliUtn gelu2/.en haben und lezzeo auch

VI mit craft dito brieb die borgermeutor die rete ond die brngat fendnclieben

w der stete, sie seint besunder oder gemeindichen geecht, ez seint Cristen oder Juden,

von wem daz beschohen wer', ez sey von nns seibor oder von clage wegen des

edeln Eberhartä von Wirtenberg oder von wes wegen daz beschehen wer', Kosteucz

Utme Ealingen Rewtelingen Wejrl Rotwejl Uberlingen Uemingen Byberaeh Ravena-

biwg Lindawe fiant-Gallen Kempten Kaufburen Lükiielien Isnyn * Wunden und

W Buchhorn nnd wollen auch, waz uff die vorgcsrhriben stete in jors frist uff sie alle

oder ygliche " besaoder erclagt sejr, ez sey anleit acht oder ervoUunge und nucz-

gewer, TOn nnaer and unaera sona wegen oder tod dea von Wirtenberg wegen

tiff den lantrichter an Hemingen ntT die bui^ermeyster die rete und die burger

gemeindichen der strfc 7.n Memingen und z& Byberach, und mit namen die clage

a> und achte die Chunrat von Kechberg von Wcschenburg getan hat uff die von Uemingen,

da» dia gencüich tode und ab sin ioL* wir haben andi mit namen us der acht gelan

Utien von Holcsbein, Petem und Ulrieben die Stameler, ond die bni^ gemeine*

liehen der stat zA Ulme, darein sie mit rechter clage und urtcyl braht het Hans

ArnoU von Dinkelspuhel. wir haben auch uz der acht gelan Jeklin den Juden vo?i

as Ulaie, Uurem lu erclagt het der vorgeschriben von Wirtenberg. und wollen, üaz

den orgeadkriben echtem, in allen nnd ir iglidiem beannder, es aein Criaten od»
Juden, dieselben echte darein sie erclagt aeln^ und auch die anleit und ervollAnge

furbas mer an lejbe und an gAte z!i keinem schaden kumen sol uff dem lande und

in den steten mit deheineu sachen in deheiu weys. mit urkAnde dits briefs ver*

M rigelt mil nnaera hof^erichta anhangendem inaigel, der geben iai >A Rotenbflrg nach

Cristiig geburt dre>('zehenhdndert jar und in dem ayben und sybenczigsteur jan- an

dem si^nta^r nach unsers herrcri leychenames lag unser reicli in dem ein und dreiz-
JIM II

zigstem und des kcjsertAms in dem awey und sweinczigstem jare. und wir Weites*

lawe der egenant unaer reidt des Beheimiacben in dem TiefcaehflndeB und dea

«a fiomiadien in dem eisten Jare.

CbtinnNfaia de Biadnga».

•) er. iMBfm b) or. Tglichem. cj k» Ar CM; MMI, «MmMI M Am VMm äm Mkmtm» MMiwd 'IM;
niidgewer tai Ong. alt 2 Wurl. d) /iMI ta Or. wU In UWirtiii Mt^tjfim, M «Mr uMk Ar mWniIWi
WidfrtuAamg in dtn Wor*m äm VhHMHn nIM «'It«!!.
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im lOö. A'. IFenjse/ begnadet achts/ehfi Schuübische Rtich$siädte at|/* Geheiß aeinet Vatertp

und st\ftet eine vollkommene SOA« mmiehtn ilhiien imtf ftren Gegnern. 1377 Mai 31
Bateniurg.

Aus StuUg. Arth. Keich*Biad te infgemein Bündel 4 or. m&. e. lij^. pttnL, die L'nitrrthrifi auf

im Bm9, tarnt mtOm ut/ itmiMam exADliwto.^ RmIw w.M «i«» «teraiw.^ $

- Wir Wenczlaw Ton gots giiaden ii4)iiii«>cher kuiig ze aileu zeiteti inerer dea

riches and kang sn Beh«iii«n • bekeöiien und tun kunt o^lieh niiC diesem briete

allen den die dieeea ^ brieiT an«elien oder boren lesen : dM irir, Ton bemindenn

gelieizse und wülen des allirdiirdilijchtigstGri fiirsten und herren herii Karl» Rnnii-

srlu ti kcisors ze alieii Zeiten merer des reichs und kunges zu Behenien unser» lieben lo

lierren und vuter, für deuselbeu unsern herren und vater und für uns, die burger

ond gemeinsehefile der stete Ulme Enelingen Coefenies Rentlingen Rotweile Weil

Uberlingen Mcmmyngcn Bibrach Raveuspurg Lindow Sant-Gallen Kempten KoufT-

bauwern Liutkirch Isny Wangen und I?iichorn, die sich wieder denselben unsern

iicrren und vater und uns gesaczet hatten, uuibe alle desselben widirsaczes czweiunge is

and Unwillen in* unsere gnude holde und gonrt gnededtehen und genediehen

emphan<;en iuh! genonien haben, uod ist unser meynunge und wollen, das umbe
alle ^.uUhe kriege und inissehelunge czwischen uns, lülen unsern helffeni und dienern

die von des egenanten unsers herren und vaters und unsern wegen in den krieg

komen seint, mit namen dem hochgeborn Stephan phalczgrafen bei Reine und ber- tp

czogen in Beyern unserni lieben oheinen und fursteu, dem edlen Ebirharde und

Ulriche graTen zu Wirttenberg, Heinriche von Wcrdenberg genant von Al!)ek gnifVn,

Friederichen herczogen zu Dekc, Crafften und Guczeu von Hohenloch, und allen

anderen nneern und iren helfiiBm und dieneien an eym« teile, und den egenanten

steten iren beUbm und dienern an dem andern, und aueh umbe alle stone angriflb n
undc schaden, die sich von lieiden teilen in dem kriege vorloufTon liaben bis uff

die,seii iteuligen tag, an wenie oder gen weaje die f^e.scheen sein, nyeinandcs usge-

nouien, ejrne rechte stete und gancze sunc ' sein suUf. au alles geverde, ulzo vor-

nem^ch: das su beiden Seiten allegerangen uff eyne aide gewonliche urfiade ledig

und loz sein suUen, ladunge clagc anleite und achte, die uff dieselben stete gemein- »
liehen oder snndprlirhp?» ntV ire burger und insesen, wer die sein, Cristen oder

Juden, in jares frist von dein tage als dieser brietT geben ist bis uff diesen heutigen

tng erlanget und erclaget sein, suUen gencsliehen abe sein, auch sol von btiden

t^en nyemant umbe dhetnerlejr suche, die sich in diesem kriege vorlouffen hat,

dem andern teile keines nrgen warten, keine vinLscIiufTl Huben noch keinen angriff 3s

tuen iu keinen we^s an geverde. wer' aber das von dbcincm teile die sune an dem
andern nberfuren wurde, so snllen wir dem t«le, an dem sie obnfbreD wurde,

büholffen und geraten sein, das sulebe uberfor gekeret und widertan werde. mit
"M-kiinde dicz briefes vnrsif^elt mit unser künstlichen maje^tat ingsigel

,
geben SQ

Ilütenburg uf tler Tuuber noch gots gebort dreiczenhundirt jar dornoch in dem »0

«aoi sitienuudsibenczigoteui jare am nehesten suntng noch des heiligen lichenams tc^e,

1
1
or nc'ti«m Mit SMA Sank h, «Ii MMh wUfcr mM», md wte OheMMn «ack ^Ktr. b) «r. 4le>»il. e) «r.

TD it. in.

1 Dit NoAHOt Ar AmgA. CKrow» hH Man» M VUelm- p. i8 f. mt. f. BUti» 3, 323 fd^ woA
ron W. Yitcher (jiieis richtig liifhrr fif.vyrn, ijtiftn dem Ztnag. T'cber die amithliehl Vennitllung Ua^S. iS

Ztngg der «ine AmiiAmung «teucA«n Grqf Eberhard Friedrieh rem Baiem i. Viteher L e. *md Frmuiorff
vmi im amäm «|f 39. Aqu; (MidL) mmimmtf atChr. «, M «t 9 fiukA^ S, «M f).
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unser reiche dt» Bebemiacheo io dem ierciehendeo und des Bomiseben * in dem
ersten jare.

[in verw] R. Weuceslaus de Jenicow. ^ maadatum regia

r

• 106k K. Wenzrl ernmcrl achtzehn Schwäbischen RiühsstOdten ihre Privilegien, vcr-

qirtcAl sie nichi au tferset<,e7i zu verkaufen zu verküinntern zu vcrpfäyidcn, läßt

ihnen die abgelaufenen Steuet^n und auch Juden-Gelder , erlaubt t>treiniyte Gegeti-

wthr 9ur BOurnj^img diaer Vtrwüligungen. 1S77 Mai 3i Botenlmrg,

A aui Siuttg. Arehir ReichsstÄdte iiugcmein BUndel kais. Urk. 1346—148ä or. m&. & tig.

10 majett, fmd., HMUn ree^tg examiiMia.

B coli, ib., in einem Ptrij - Vniimux mit anh. Sit)rl ron 1.180 Xor. 27 fZi. ror Aitdreat) auf
gtttetlt fxM Eololf ron WarUmlM:}y anstatt Gf. RidUfs run S\tUt für Ulm a« Ilo/gericht

»u Rotwil ; II. UiUersehr. Re^ und examiiiaca.

MtUuh. R.A. Meauniogcn r«idiMlMt. Archiv fMc. 13 Lade 145 m <iMM Yidimiu des Qwf
n Wytt fry Lmiri4^ert w StiKngen ron }39f Afol 5 fR: mmA msemu. iominij} ik. ILSt.

Hcmmingeii Lit. nr 11 j f. 48«—49 >: ii. Lindau R.SL UUffd. lir.2 p.Tl-'Ti] WML
8I.A. Xvpkd-Buek EinaduMÜmg rom 30. Olu. 1399M 23^.

jrmytMMUc i»^». «W/; lAHOg s.a. 79nr.n wä 14, 1, SB» nr. 11; WtytUn %
48 nr. 49

M 9, 376a»u dtm Mürndunurwiid Vi»eh*r nr.96 u»d 154 (*o<d auchj am dem SttUlgarttr AnkiBj

Wir Wenczluw von gots yiiaden Römischer kunig zu allen czeiten merer des

richs und kunif; zu Beheiiit-ri ' ekenncn uns an di&sem briefe: wann wir die stete

Uluie Custencz Eszeiinguii iiuüuigen Rotwile Wile Uberliogen Uäinuiingen Bibrach

BaraMpnig lindow Sastgelleo Kemptwi KoafborreD Liutkiieb Tsny Wangea und

BAchorn' so genaiget so undirtenig und onch so geatendig an uns und an dem
balligen Roihischen reiche funden haben, unibe das so haben wir denselben steten

zu furderunge und zu gnaden getan, das wir in nd und hernach vestenen neuwereo

«Dd bestätigen ndt diesen briefe, in allen gemejnliah nnd ir iglicher etat beseoder,

alle iie tVieheit gewonheit und recht und ouch alle Ire briefSs die sie bant und die

so sie uncz uff disen heutigen tag her hant bracht; da» bestätigen wir in alles furbas

ze halten und ze haben, alzo das wir noch nyemand ander von unsem wegen kejn
ire briefe' redii freibeÜ noch gewoebait nicht andern noch vorkeren suUen noch

wollen in keynem wege.* wir haben onch deoselbMi steten mer an gnaden getan

diis wir ir deheyn durch kain unser noch des riches not noch durch keyn ander
36 Sache nicht vorseczen vorkoufen noch dlieines wegcs vorkummcrn sullen. und ob

das iendert gescheen wer' gen jemand oder noch geächee, das sol genczUch abe
•dn and kain kraft babeo.* wir woUeot oneb, das deraclbeo TOrgenanten stette

•} V' -M, ffwk vtaicnnhaSaB. b) Beton «aükarMWMirMAm* b. 0 «r. Mwfer. Cottooo. d)Bdiii
brMk, «iifMk ir rafat^

40 i In dtr gUicli lautenden Urk Karr» IV r. 9. Jan. U. 3, 646/ nr. 10 an IS. Merz; Freihtilthrieffir

1343 MI ßtwUtf. Arch« BmdutU imtgm. (Btg, bd W. üemmingtn Manch. R.A. am 31. Mai (Sa n. eorp,

fUektr nr. 3ßf iteJbi jf. OmtMcs SantguBi» Ktmfitm Chr.); Enmtnmg der FreiheUen für ttudau ifttd. dat.

Yi»</ die Slä'Jle Augsljuri/ I'fulltndorf Xiirdltnyen eod.; eril ron Burfflitu aus für KiAUtan» im dijriiytn

Gm&nd Hall Heilbron» Wimp/ni HWwry; m dtr SUL Aiguehrifltm-BuA f. 14» -15« am 21. S^.
»» WUirMmg 4Utu PtittUft n. 37. Jim. 13» fihU (MMnu-lkg). Bat wird fikr oUt BMtt ^wdidUn

nath Yitchtr »r. 31 durch ein Vrrtelrn dtt trtten nin, tct!che z-ur [Mdigung bereit waren,

Ee^usgtberM in der Reihe der Städte Kempten bei 3 Damit uaren aUo auch dit «t Otuuten G/. Eber-

Lünig R.A. pari. tpte. eotO. 4, K wid WifMn (mu hardt futMimm Taff^irngm vom 94. A^ui 1876
Lmüs) 3, 3« nr. 37. wtfgduim, Mflw «7. m/.

0 'Zu Hotettbwrg : Deslätigms Jiir Wimp/en Liinig



19i B«M»laff in Rotenbaiy an 4er Trobar im Mal 1SV7.

un ir kain für das riche pbant yemant sie, noch das sie jemaud für uns oder für da«
" rieh DOto oder pheade. und wu uns und dem reidie ron derselben stete gewon-

liohen steuren eigangen sint, und ob in ouch die JndeUf die bei in wonent sint^

von ires sdiirmi wpirf^i deliain hulffe geton hetten uncz uf diesen lieutigen tage,

des sagen wir sie gemuinlich und ir jglicbe stat besunder ouch genczlichen ledig s

mit diesem brieüB. wir haben oncb diesen Tocgennnten steten nn diesem briefb

snldie fdrdeninfe nnd gnade getan, ob in yemand der rorgesebrebne attikel einen

oder mer uberfaren wolde oder wer sie von diesen unsern gnaden dringen oder

drenm^n wolt die wir in an diesem briefc erczeiget haben, das wir in allen geniejn-

lich und ir ieglicher stat besunder von unserm kungiichetn gewalt gunnen und 10

erlouben, da« sie ainander geboUfim sulIen ssln nnd sieb des retten und weren

Sttlnt als verre er mngent geraichet, doran sie wieder uns noch dem riche nichtes

tun noch rorschulden sulnt in kainem wege, und was sie auch fnrbns ir notdurfft

mit uns und vor uns ze werben und zu reden haut, dorumbe suUen wir sie alle

seit gnedeelieh vorhoren. ze urininde, und das es stete bleibe, geben wir in «
diesen brief besigelt und gevestent mit un«erm kunglichen ingsigel, der geben ist

un zu Rotemburg ^ noch gots gebnrt fireiczenhunderf jnr dornoch in dem sehen und
"""^ sebenczegstem jare am nehesten suntage noch des hailigen Ucbenams tage, unser

riebe des Behemisdien in * Tierczenden und des Bomiseheo in dem ersten jare.

Ad nkandatnm teirfs ss
[in verso] R. Wencesiaus de Jenicow.

j.^^^ Jawiends.

^ 107. K. Wemel beurkuiuiet den vier Städten Eßlingen Rotvceil Reutlingen Weil, daß
^ m nicht msftr LandnogUi odsr I^Ug» cbr Chntfe» «0» Wirtemberff oder Kn^B

«Oft IToftsNloJhs hommm soRrn. 1377 Hot 3i Bokuburg.

Am* SHtHg.'SLA. EUiBfMi 8tad« H. p. 50. (Drk. Reperf. IV p. 13) nk c. »9. pend^ M
«MM» fwte* ssaaiinita ftitt, mU w. ilO).

Wir Weoczlaw von gots gnaden Romischer kung zu allen zeiten merer des

reiefas nnd linng su Rehemen * {dam «sstter wie dS$ j^iefeftlmtends ürhrnde Smft JV
vom 15. Juni 1377 , wo Variante}, mit urkund dies brieffies vorsigelt mit unser

kunglichen ro^estat ingsigel, geben zu Rotenburg uf der Tauber noch gots geburde so

dreiczeubundert jar doraocb in dem siben und sibenczegstem jare am nehesten sun-

mt tage noch des heiligen leiehenams tage unter r«6he des Beberoiseben in dem rier-

osenden nnd des Romiseben in dem ersten Jare.

Ad mandatam regis

Petrus Jawreiuü. as

t) aw Aavuiam mtw §nmmm Mün, b) B «dU. «f «w TnMr. J smensasw, iShai«^
•Mb. S) a «m. im. »J sma tt« Mwb, «im Bshtma.

I DfMM l'iirlKrt /ttr Ehtrhari rm TFfrlMilfry t

.

Stalin 3, 323. Am 20. Sept. 1377 luchte {hn Karl IV
txm Tangermiinde au* »u enUchädig«» dweh Ytrpfim-

4m^ tm diit iWalt« 6lM mtiShitt Mm Latm^nrg
vnil Rosenitnin mit alten Zugehörungen tun 20000

ktttfptr Omidtn gut ron Ooldt und neere ron Qtwkht*

Jhrmitaryr Wtrvngen, Hugo >UM. VtS f.

«r. 1, vgt. Stälin 3, 324.— Auch du durc^ Karl IV

guektlum Odunragmtg dir LandiogM im OUrteluta- ^
hm am Ikiphm imd mtärtek Btraog$ cm BaiM
toird ron Wentel autdrüclclieh bestätigt lu Numiirf

1377 Juni 18 (Do. n. fili) Rtg. Bmc 9, 378.
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10b. A. Kurl IV bestätigt sieben treugebliebenen Reichsstädten ilire Privilegien und bis-

höriges Maß der RtichsUeuer , wU m wie w» «mamkr truMtm Airob Vermtae»*^*

VergAe» Verwedutdn oder tontt tomdem tmiiMr Actm JBetcfte bAaÜgn, giUaiUt

ihnen Selbsthilfe gegen Einfalt Eaub und Unrecht, dagegen sie sich weder mit den

6 widersetzlichen Sdm-uhisclicn Städten nrx-h mit jemand anders verbinden sondern bei

H ensei und dem Reich bleiben sollen. 1377 Juni 1 Tangermünde.

Am SM^ort. JrcMv Qril Bcyerk Behllterl C(i|it.4^ ar, nA, «, slg. mt^ jmkL

Wir S^l TOn gotes gnaden Römischer kejser m allen seitea meter des rdchs

und kunig zu Beheim bekennen und tun kunt offenlichen mit diesipl brieve alleo

«0 den die yn schent oder Iiorci/t Iczcii : duz wir durch sunderlicher trewen willen, die

unsere und des reichs sielte, als tlie burgermeyster und bürgere zu Haylprun Ge-

munde Balle Dynkelspuhel Wyinpfcn Wcjosperg und Bobpfjngen > unsere und des

reichs lieben getrewen, gen uns als ejnem Boinischen keyser und dem allirdurch-

luchtigsfen fursten liern Wcntzlnn von potrs gnaden Römischem ktinij^p und kunige

IS zu Beheim unserm lieben sonc und gen «lern heiligen Rüiniäctien reiche irer rechten

natürlichen heiscbafft getaix, und erczejgct haut, die auch bey uns deutselben anserm

soae dem RomiMben kunige und bey dem Römischen reiche getrewiidien bestanden

und voijyben seyn und nicht zngelcfret haben den von Ulme und sulichen etlichen

andren Stetten in Swaben die sieb wirKr uns d{'n egenanten unsern son den Roiiii-

to sehen kunig und duz heilige reiche frevelichen gcsaczet haben , und auch dorull' tlaz

rie in kumßligen zeiten bey uns dem efenanten unserm sone dem Römischen kunige

und bey dem rdche desler trewelicher uiul ve^ ticlicher bestehen und bdeyben, mit

wnlbf'dachtem mute und rcflitir wissen denselben unsern und des reichs Stetten

burgeruicystern und burgern zu Uaylprun Gemuudo Halle Dynkelspuhel Wympfen
n Weynspcrg und Bubpfingen Ton beeundem gnaden geredet und vorheissen heben

reden und vorhcissen aoe geverde in kraAe dite brieres, das vir sie behalten

wollen und beleiben lassen bey irrn rechten frcihcifcn prntcn irewonhf'iti'n und auch

bey sulicher gewonlicher stewir als sie uns und dem reiche von rechte geben ,';iillen

Und TOn alter geben haben, und daz wir sie von cynandir mit vorsetzen vorgeben

» vorwechseln oder sust nicht su entrannen wollen sundir bey uns und dem heiligoi

Romischen reiche behalten ane allis geverde. und ab dheine brieve doruber furmals

geben woren oder wurden, die sullen zumale untngolirhen tot und abe seyn und

krafft nocli macht weder haben noch gewynnen in dheinem weis, und suuderlicben

35 lien ÜUrnbergtrn ca^f den 15. Ftbr. su tintr Zu*am-

Anm. ;u ihm Sehr. K. Wtnzd's y<,m .V. ¥«r5 1,977.

Auctt die Kumlitrger SltultKctMun^cn rim 1377 geben

Kmig Km ditstr Versammlung: Bt. 34l> feria 4.

¥^ «nie parificftcioniti lK*ate Marie virginis [Jan. 28]:

BL 35^ itetn ded. tini nunccio I6V2 «k. hl., der

do lief gea Auchspnrg und gm Wri««ctiburg mit

d«r atat brief von nnaer« hema . . des keisert

wegen. Bt. 88' item ded. nni oonceio 7 Ib.

K uud 2';-2 Iii. zu lauffu gvn A\n GiTnUml Wuiu.h-

perg Wimpfen Halle und gea Ueilprfinn mit der

•tat brief von unsere beiren . . des ketoeri wegen,

da sie gen Dinkel^puht-l korticu .sollen. ifpm

ded. C. Biächoff nunccio 2 guidein zft laufen gen

M Pn^ it nmerm barm dm keistr tob der Bw-
Peuteelie Relcbetage-Akten. t.

liisclieii sU't wfRcii; cxivit fcria 5. ante Valeiilini

[Febr. 12]. summa 2 Ib. und 1 sli. hL item

ded. »wel boten 34 eb. hl. die getoniito Mtln tehi

xft den Swcliisrhcn etctpri, und dem Rinchn! zfl

lone daz er nocli ;ti reit und sie wider hiezz ke-

ren. item ded. uni nunccio 2 Ib. 13 ib. U> nt

laufen gen WimppfTen HailprAnn Weinsperg nnd

geu Hall mit unsers Herrn dcz kelsera bricfen,

und die wurden demselben boten genomen. Bl.

36i> item ded. 6 Ib. nnd 4 eb. bl. in die epletal

[e dsrpeMAHsbm] und andern enden dnreh got,

da die !jiirf;cr zü ?\v(i1>l-ii \>aren. itorii es kost

die vart, die Bertolt Haller und Hause Ebner teten

tfl den Swebiaehen sttten gen Diakela|mlwl von

rinscrs Jierrcn . . dei kelsers wegen mit allen Sa-

chen und in zu liebung 45 Ib. und 15 ab. hl.; jusait

Bbar. Vnrditel. aetau Valentlai (fUr. 14) «nno 77.

35
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tsn doruff daz sie sich von infallo und ratcbereye • destir bas schützen und fryden
*^ ^ mugcu, so erlawben und guunen wir denselben Stetten mit krallte ditz brieves,

were ia sache das 7» dhein infol in denaelben Stetten gesehee oder das aie mit

rawbc oder unrechte beschediget wurden, suliches infallis ruwbes und unrcchtis

sullen und niugen sie sieh von uns»*rii und des rfichfs wetroti srlhtr onf-i'fzeri \\m\ $

wereu so sie beste niugeu, und sulien doran wider unsere gnade und wider daz

heilige Römische reiche nicht gefrevelt noch getan haben ane allis gererde, doch

Wollen wir, daz sich die cgcnantcn stette mit den ubgcnanten von Ulme und den

andern .steticri in Swnlien, die sich wider un? nml daz rciclif «fr.ial/.ct IiuIk-ii, oder

mit yenumden anders nicht voreynen oder vorbinden sullen, sundir sie sullen bey 10

ans unserm egenanten sone dem Rnmiachen kanige und bej dem reiche trewiidien

bestehen bleiben und uns und demselben reiche gewai-tende seyn ane allis gereirde.

so sal iuich diesir briert' \im nn<\ flcin rrichr titrsclirdriiclien scyn an unsern Hinptcn

und andern rechton, die wir und daz reiche in den egenanten uusern Stetten haben

und herbracht bunt, ane alles gcverde. mit Urkunde ditz brieves vorsigelt mit is

nnserr keyserliehen majestaC ingsigel, der geben ist zu Tbngermunde noch Crists

^
geburte dreyt/.tfhcnhuridirt jur dornuch in dem sibcn und sibcntzigsten jure an dem
nehestcn rnnritape noch des hci!i<;cii lycliams fa^re uiiserr reiche in dem eynund-

dreyssigf^ti II und dut kevsertinns in dum dreyundizwentzigsten juren.

, L> if lu I 1^ . I
De mandato domini . . imnertttoris »

[tn ceraol K. « ilhelnjus Kortelangeii. «ei 1 •"
. Nicolaus Camerlcensis prepositus.

2J^I09. K. Karl IV bestätigt die von K. iVemd als seiurm Vollmachttr<^ mit dm
SduaObudien Städten g^roffenen Abmadwngm, 1377 Juni 15 Tangamünde.

An» Sitittg. Ar^. ReichssUidte inggpnieiii Bündel 1 or. ml>. c. tig. penJ., ohne Vntentikriftf

fftM Htttm auf dtm Bitg exatniMta. — (Htg. Vuelttr nr. 97 au* StuUg. A,} W

Wir Karl von gots gnaden Romiscfirr kciser ze allen zeiten nifrer dos ilrJis

und kung zu Behemen bekennen und tun kunt ofTenüch mit diesem brieöe allen

den die in sehen oder horun lesen: wenn wir dem ailirdurchhichtigäten fursten heni

Wencdawen Romisdiem kunge zu allen zeiten merer des riolw und knnge zn

Behemen nnserm lieben sone empholhen haben und unsere vollen gewalt und macht ao

gegeben, ' das er'' czwischen uns demselben un^erni sune unsern helffern um! dienern

an eyme teil und den Swebischen steten die sich %vidir uus gesaczt halten an dem
andern teidingen moebte, und tir mit rate unsere* und seiner forsten frnnde edlen

and getrewen eyue sune mit denselben steten für uns sich selber alle unsere helflcr

und diener iiffgenr»men und gemacht hat, als seine brieffe aussagen die er in doruber s
gegebeu hat: dorumbe ist unser meynunge, das wir von der sache wegen der

egenanten stete gnedeger herre sein wollen und alles« das derselbe unser aon kaug

Wenolaw in von unsern und seinen wegen vorsehrieben hat, stete und gancz hftben

halden und volfnren. mit Urkunde dicz brielTes vorsigelt mit unserm koisf rlirlK n

ingsigel, der geben ist zu Tangermunde nach Crists geburt dreiczenhuiidcrl jur u>

•) «r. nberqre. b) nicill d». «r., Ul «htjar dm anm mmtMaHch. 0) Bahco mW Mrtc* Airc* I»

imNv «Bln. d> 41. <a «r. •) rtjiWHt, tum mA vmtm tt^mu

1 rgl. nr. 103 Hhtr dm VoUrnaehtibritf. bronn f. SO, wo/ aiu den Klosttr-Reehnungen, tgl.

2 Vor 24. Apr. 1377 aber var omcA Karl IV tn Voneort p. VIII (cf. die Pertmen im Land/riedtn nr.

Franken im Kloster Ueiltbronn und zvar mit teinem 113) j und Hoektr Anluiuitältntdatt Suppltm. p. Zt. 45

Brudtr Ity. Jo. T. Mähren , mit Otrlach ron Hohenlohe, viomaA 1Sf7 Kaiser Kaiserin und KOn ij miteinander

mit Herren ttm BUMHUrg^ tmHtidtA tmd dm Burg- tbtrt gttttitn m» Mim «dMiMN, /aU$ Aicr nkht

gra/en, to mefc 0. Mutk BtUrr, m. e*tA,».EKBtibi- mt MmAm üt.
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dornoeh in dem siben oud sibenczegsteni jure an 6en<U> YHns tage des heiligen

martyrcr», iiti!>err riche in dem eyn nnd dreiflfiigsten and de« kejrairtums in dem czird'^

'

uud czweiiczigstcn jore.

UO. K. Kftrl IV beurkumlet den vier Städten EßÜnqen Rithml Jieiifh'nnen Wcü, daß

• sie nictit mehr in Landmgtei oder Pflege di'f Orrajtn von Wirieinbcrg oder KrcJ'i'g

von Hdmldie kommen «oHen. 1377 Juni IS TomgarmOnd«,

A im$ SiuUg. Atchiv Eßlingen Stadl II. p. 51 (Rcp. der Urkk. IV p. 13) or. mb. e. »ig.

ptmd. , ufftM am Rand* nehu eikminala.

ß coli, die gk:-h!au!,wie rVAini.fr Wenzei's nr. 107 rom 5J. Mai 1^77.

« ib. EflÜDger rolhea Buch f. 121». — (Angcjuhrt bti Wtgdin Landrogttn 1, 78 f 8.J

Wir Karl von gots gnaden Römischer kciser ze allen zelten merer des reichs

nnd kling zu Belionion " bekennen und tun kunt offenlich mit diesem brieffe aÜcn

den die in sehen oder hören lezen : das wir die burger und gemeinschefte der stete

EMoIingen Rotweil Rutlingen und Weil von sundern goaden und rechter winen
u domitc bcdocht und bcsurgct haben, dos sie alle und ir jeetliehe fUrbas me yn

lantfogeley oder |.?ilfge der edlen Ebirhardcs und Ulri^^hos frrnft'n zu Wirttenberg

noch keines von Wirttenberg Cruflles von Uohenlocli und irre diener an iren willen

nicht sein «allen, noch nueh dieselben von Wirttenberg der von Hohenloeh und ir

diener mit denselben ateten mit dheioer lantfogeCey hoaptmanschaflt noch pUege
10 nichtes zu >chafrcn hnbon. niid ^vi^ dicscifjcn stclc irre keinem emphelhen wollen,

wen über m»l wir in zu laiitiV)geteri ^' oder phleger scczen, dem suUeu sie von

unsere und des reichs wegen gehorsam und gewurtende sein als ander uneere und

de« reiches stete unsern lanlfogeteo tuen. mit Urkunde dies brieffes vorrigelt mit

unserm keisirlichen ingesigel, der geben ist zu Tangermunde noch gots geburt

ts druczcnhuiidcrt jnr dornoeh in dem siben und sibenczegsfem jarf an sende Vitus

tage des iieiligeu nmrtyrers, unserr ^ reiche in dem eyn und dreissigesten und des

keiaertums in dem ciwti und civencnptem jare.
*^ "

111. K. Wentel gebietet achiseJm Sdwabischen Städten^ seimn beiden genumUen Ge-

tandteHf die er sur AunBetkidiimg der VenOhnm^üilivmckn und Entgegennahme*^*
M der Huldigung bevoUmäditigt hnU, gt^onmn wu sein. 1377 Jtmi 17 Nürnberg.

Am StaUg. Ardt. RefdnMIdle imgenraiii Bündd 1 ar, wA, t. Hg. f*nd., dU ÜHttnekrifi am/

dtm Hu.,. ~ 'A'o;. IV«-l,r ,v. u»i SM» 3^ 333 mk 3, hmü (hm Am Stuuf. iL, litt>

lerer btmchfut unrichtig Juni 16.}

Wir Wencalaw von gots gnaden Romischer kung zu allen sdten merer des

36 reichs und kunp 7n Behenien rmbif ti n den turgermcistern den retten und den

burgerii gemeinlich der stete üluten Cosicnicz Ezseliugeu Hutlingeu Uolweile Weile

Uberlingen Uemmingen Bilnach Rarenspurg Lindow Sand -Gallen Eemptin Eöof-

bauwern Liulkirch Tsnyn Wangen und Bodiom unaem und des reichs lieben

grtrowcn nnscT gnado und*' alles q;tiet. lirben i:rfre\vcn. alz iiufliclifii zn Rotcn-

bitrg eyne sune und etzliche undlrre ' teiding czwischcn dem aiiirdurcliltu liti^^sten

fursten unserm lieben lierren und vuter und uns unser k beider helOcrn und dieuern

o; Böham m« Abtairn-ngutmik dmth U, otai Bebaneo b) B ImUoset«. c) otftMnt, hoM maek warn Im^tmi.
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t37' an eyme teilp hih! euch cuwcrn helfTern und dienern an dem öndern begi'iflTen

geteidinget und vorbrieffet sein, alzo senden wir zu euch den edlen Witken • von

Laadestein unseru ratgeben uud lieben getreweu und mit im den ersanien Jacoben

{»tobest ta Wolfiratnskireheft onsem beymeliehen sehriber und lieben «ndechtigen.

ond haben den mit rechtir wissen enipliolhcii ntid volle macht f^eben . dieselben »

unsers vatir und unser brieffe euch zu i:<'1k'7i iirui luidi cnuir IiriclTc von eucli 7.u

unscrn banden ufizuDemeo und sundirlich die holdunge und eyde von euch allen

und euwir yeczliehe sundirlich za uiuern und des reichs hftndea und euch TOn

ansern w^ea za emphahen, glichirweiB als ab wir selbir dosu kefl^nworüg weren.

dnrumbc so rjeliietm wir euch allen '^cnieinlich und rtnvir veczlicher snndirlicheri 10

ernstlich und vcsticlith, das ir den egenanten unsern getrewen und audechtigen

dieselben unser brieilc zu emphahen cuwir brie£fe zu antworten und die holdunge

SU unsern banden au tnen gehorsam sein cnllek an alle widirrede und rorcsiehen,

glichci-weis alz uns scibir, als ir unser swere Ungnade vormeyden wollet. mit

urkund dicz briefes vorsigelt mit unser kunglichen niajcstat inpsi^cl . pcben zu n
Nuremburg noch gots geburd dreiczenliundirt jar dnrnoch in dem siben und $iben-

cz^tem jare an der nehesten metewochen noch sende Vitas tage, unser reiche des

Bebeniechett in dem ftimrcsenden und des Romischen in dem ersten jare.

[in veno] R. Wenceslaas canonieus Wissegredttisis.
'""peu-us*

CL LMdfriede iu Franken und Baiern.'

f*" 112. K. KarVs IV Entwurf eines drajäkrigen Lindfrieden», Vorlage zu dem am 27. Mai

1377 von K. Wetml in Sotenbmy «rricMete» Luunifrieden. [1377 vwMaiä?». IJ*

Wir*^ Karl von gotes geoaden tiOmiscber kaiser z& allen ziteu uierer des xs

liehs und kunig z& Beheim tehemtn * und tAn kont mit dism brirf allen den die

in sehen oder boren lesen: das wir angesehen haben sotich groß dag, die Ton

unfrids werben, der ieczunt in den landen ist, mnnigvalticlicti fiir uns kommen sin;

und liaben auch wolbedailcht, das gemeiner niHz und cru und gemach, baide der

land und lüite unser* und des hailigen liomischcn richs, mit kaiuen Sachen so wol

gemeret und gesterkt verde als davon das IHd und gemach in dem lande gemein-

liehen gemacht und bestelt werde, davon sin wir mit wolbedachtcm mfit und mit

gutem sunderliehetn rAlc der er«'irdl^en Kirsten graven herren rittcm und knechte

und unser und des hailigen richs stelle giUIicb uberain komcn

:

'

[1] Also das wir und die obgenanten ftuzten graven herren und siette in allen ss

aj dntUUA WUkcn mU t. h) Dr. g«blel«. C) Per A^fangibuduMl bUtb tttf, vtU «r tpaltr rM ftftbm tcwfcn

MMt. S| 4^ It. t))K niMCtn, fj K wM. «Ir,

* Daß «r war Hk SalKur/ itt, erhtmil man «Mt
bloß an dem Mangtl da Datumi mndem an dem

Fthkr jtdtr aoHMiifitn ndWcn Atiiorüc^ oiUr ert-

NdU» Bulkmiumff, jwtcfendcn cbnm die

vrfimfr (fff L<in'!/rieiicnf nicht r/c/irirmi .niirf. Die

Äehntichktü mit der Urkunde rom 1. Ütjit. 1378 i»

iiMftrcni ilrliltlii AAMto m dir VamKÜnuig InIm,

daß tt dar Entwurf ditses letiUrm Lartdfrifdms sei.

AUtin der Eit^fang 9€Ujft tnltchitden dafür, daß tt

dtmjtnigt» rom 97. Jftrf 1917 M GruHdt fwr; dw'

nlbe entspricht nicJU dem Landfrieden ron 1378 nm-

dem dem mm 1377. Die AthfUieltktii iAigm Ent- 40

vmft mit dir Vrhmd» nem 1378 lettu^ mir, daß

auch die rfm 7.777, miehe auf diesem Eulu-nrC hc-

rukte, mit der ron 1378 nahe rerwaudt icor. Dat

oft^^t J^KstlNR ^^^^fttf 4^flft ^Nt^ ^tv^^^ f^P^ft^lf^RV^

tm dtm Lmdfritdt» vtm 27. Mat 1377. u



C. LtDiifriede io Franken and fiaicnL

unsern landen gebieten und gemerkten rawp mord pmnl vahen und unrecht iini

wiftcr?npon frctrnllcli wert-n imd hcncmcn " iin i frid und f^tMiftilf in f-ll<'"„^*^

unsern landen •^ebieteu »od gemerkteu machen sollen als rerrcn wir können und

mögen on geverde , und aoUen alle^ nnier itrassett gctraUeh ielnnnen nnd aebsAren

I du alle I5te «iehMlichen gewandera mAgen.

[2] Und wure dns in tinsern und der nbr^niiantfin fiirston f^raven ndnr

herren landen und gebieten kainerlei wissentlicher raup mort pranf^

oder unrecht widersagon geschech, das sol man bringen au uns oder an

den füreten graven oder berren in des laad oder gebiete «$ * geadieben ist and

10 derselb sM dann , nnchdem als das an in bracht ist von uns unserm sAn Römischem

känige oder unserm hoptman oder von dem clager dem dann schade geschehen ist,

ernstlichen getr&Iichcn uf den aid dorzö tdn mit siner macht als verre er kan oder

mag, daa aolicher rsAp mord pront Taben oder unrecbi widersagen bekert und

abgenomen werde on alles geverde.

'

IS [.?]' Und wäre das er dorzi*i unser und der obgenanten fursten gravpn

herren und stete hilf begert, so sollen wir im und uuser ieglicher besunder

donA mit nnaer madit, nocbdem als im dann hilf not tAt, als im das wir nnser

sfln oder nnser hoptman ursetzet on geverde, ieglicher nach sinem vermfigen getm-

lichen und vesticlichen beholftii sin, das solicli raflp niurt prant vahen oder unrecht

10 widersagen bekert und abgenomen werde als vorgeschriben stet, on geverde.

[4J W&re auch das dehainer der obgenantpn f&rsteu graven berren oder

stete, in der landen gebieten oder gemerken solieher wissentlicber n.'#p mort pcant

vahen oder unrecht wid(-rsiif;en (geschech, dorzi"! nif entetti nach der tiiftnnng in

der wise als- vor ^'escliril>eii stet, so sollen wir unser süne oder unser lioplmiin, ob

SS wir in dibcii landen nit eiiweren, mit macht der egenunten lursten gruven herren

nnd Stetten, die dorsfl gelrulicb beUbn sollen nachdem als in TOn uns unserm sAn

oder hoptman dann hilf ufgeseczet wirt, gelrulich und unverzogenlichen dorzA helfen

und ziehen pen den die sulchen schaden in discm frid getan haben, nnd, wa das

hin geschieht, si dorzä halten und bringen als verreu wir mögen, das si das keren

w and widertAn on alles geTOrde.

[5]' Und sollen aAch die obgenanten ftirsten graven herren und stete iren hopt«

Inten und dienern * enpfclhen , das sie nieman nf solichen zCtgen, mit namen
von pranden, bcsweren noch beschedigeu. welcher diener das tetc, der

solt das nnvenogenllcb in viensehen tagen widertAn und keren. tete er des nit, so

» solt in sin herre wir unser sAn od«r unser hoptman donA halte», das das geschehe

als vor nnd nach «reschrilicn stet, doch mat;: nmn ritlieh' koste nnd fAter"

nemen ungevarlich. wa und welches tursten graveu herren und stette hoptlAte

oder diener uf sulicheu zilgcn lande oder lAte, die in disem frid begriffen sint, mit

namen von prande, bescbedigen mH^ solichen schaden den man kfintlichen bewisen

u miVcht: so solt man den' dem, dem" derselb schade geschehen ist, gelten und

nsrichten unverzopienlich on pererde.

[6] Wäre auch das keinen) unversprochcn oder u nverlewm unten
manne' nmb rn^pt mArt prent Taben nnd unrecht widersagen sAgesproeben

a) tiAt vbi «tipn aben*m*n ww «« «»u» ifin.n ,c*.'n /..r.i.'/n.u.n r ,,„ >: vaj 1377 b; A odd die. c) «••. «U,
45 y»hen. dj dt S. <<? .V dipnrr. f) .V viiln h i:

.v 'üut ' iMi.-r? vriin- »iMilt iftler. k} 4t. Jf. 1} ff

dann tt. m*D den. k} d» K. IJ X tMUtn, in Kmur, TeruMtkfn tl. m*IUiC.

t Hier ^rlJupt (hr Lin'i/rü'Ir K. Wmi.Ts r,.v\ taiitcn<Je.m Ui^m BMiMu/i Ktfa ffyiuf lurdm
27. Mai iu>'77, kU er iti Ludtut^ \ioickertt uiui IfmmM,

Ftdeketulein pedruekl itl, mit einem elc. ab. Er iciid 2 rgL Land/ritden rom J. Sept. 1378 Art, 6.

U «A akmÜdur SiehtrluU tut* dem iU kklur /ait ghkh > Lait4f'ritdm «. 1. 8tpl. tS78 Jrt. 38. 19.
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fi 77 würde und dorämb beschuldigt, deu sollen wir luisei* &uo oder hawptoian dordntb

Ji^^jzä rede «eeieti, und d» mag daf&r sin redifc tfln in vienehm Uigen naehdem ab
im da« yerkADdet wiri vor um onserm sfin oder hoptman, oder vor einem herren

in dos lande er g-esesseii ist oh er wil, dtis er des unschuldig eL und daa recht flol

[7J Es sol auch kainer der obgenunien fursten graven oder hern nicht ge-

etatten, daa sin diener oder änderten umb keinerlei each wider Airate» graven

herren oder^ stete oder derselben diener oder undertan, die in dem fridc begritren

sin, nti griffen oder beschedigen in deliain wise, es werr dann das es mit

dem rechten erclagt und erfoU were an solichcn gerichten do es bülichen und von <o

recht geschehen sol.

[8] ' so] mich in allen unscrn und der obgenanten fi\rs(en graven herren

oder der stettc landen gebieten niorkten steten vestcn uiui slossen kain sched-

licher verleim in ler man kninen frid noch gelait haben, und wer si

angriffet und recht mit in tfln wil^ dem aol man unTenogenlleh und sleilhiiDdicben n
rechts iiclfen. und sol*aueh ein icglieher, der aleo mit achedlichen recht tdt, daran

OnverduL'Iit sin und belihcn.

1$}'^ Wir sollen oüch und die obgenanten fursten graven herren und stete uud

alle unser emptlüt und undertan alle schedlich lät, die sich in unsern steten

sloesen landen oder gebieten enthalten, wo wir das erbm, uf den aid lassen an- s»

griffen vertriben und recht mit in lassen tön als sich das denn aischet nn geverde.

und WLT uinen schedlichcn ninn wissciiclichcn hnsct hofet gcverltcli ezzt oder trenkt

oder in geveriiclien hinhilfet, wa das kuntlichen fi'trbracht wirt, zii dem sul man
solich recht haben als zft dem sehedliehen mann on geverde.

[lOp Welich raisig knecht ain eigen pfert oder mer h&t und k^n is

behusdng noch kainen herren oder erbern gesessen mann der in zum rechten ver-

sprechen wolle und sin zum rechten gewaltig si, den sol man haben fär einen

schedKehen man. and wer die huset hofet esset oder trenket wissendichen, * sA

den sol man solich recht haben die man zA sehedliehen loten hat.

[1t] Wi^re niic!) das das /. u dehnincr resten oder sloß iemant ao

schade geschehe oder widerfure mit raVvp mort praut vahen unrecht widersagen,

da sollen wir die obgenanten unser fflcsten graven henren und stete sfiti^n und die

brechen, ob sie der ist die den schaden getan haben oder den es geschehen ist

die in discm fride nit begritren sint.

[12] Wer aber das die obgenanten vcsteii oder sloß' unser oder ar»

dehains der obgenanten fursten graven herren und stete diener u er\ die sol man
dem, des sie gewesen ist, une^brochM widergeben und antwurten. doch sol er

solichen schaden, tils redliclien und möglichen ist, gellen nnd bezalen, der doruf

geschehen ist , oder die clager undaghail machen nach rate unser ' unsere sAns oder

buptmuns ^ uu ^ geverde. 40

{i3\ Wa oAeh in unsern oder der obgenanten fdrsten herren landen oder

geUeten wisscnclichen ' unser der vorgennnten fursten graven herren oder stctte

diener rnsVphiiscr sin, davon lund und löte bcgchediget werden, die sollen

wir mit unser macht precben und zerstören on geverde

) M«! «teM TtrwiMm in «oA b] KM, (kf. c| (Aar wIsmimNcIim ab ««««tllich«« ta «od. 4) ted. m |S
A wkiwaOlchea wtt wdtar Mii «ti^^Ui. t) «Ip» mM JUUtnmifAiJm , wm Utt mM tmtkrktin tot JHr S

Q H ttuara. eni. luMiplniaa, Ar JMtnm§itlrttk du n ^/Mar MHtkHAm Ml u mUt o. k) im «<•

»Htlr wilM. I] cMl. M ii WiHcnttidMn <!• mtUir otoi üm^fiilU.

I rgl. diendort ArU 30. 38. 3 rgl. tbtndoH AH. 41.

* vgl. «iMdbrt Art. 3&

man dorund» von im nenicn uiiri in denn des verwisen.

'

5

*
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[14] ' Efl sol auch niemant in disem fride fAter ncinen mit bete mit iUif

gewalt oder sust dann uf dorn ssinen oder da er aniptman ist , oii peverde.
vittt]

Wolt oflch ieiiianz unser der vorgenunten fürstcn gravcn herren oder

stetto diener raise oder sein nun g haben, die adlen das tAn af dem iren on

6 aller Iflte Mtbaden, gaistlieber and weltlicher, die in disem fride begriffen sin, on'

gevcrde.

[Wp Were ob dehain f&rst grave bcrre oder ieniau anders ieman kdoUicheo

gelten seit, dorumb er im ein pfand angewflnne, daasclb pfant sol er l^tren

^

und bringen in das nechst gerichl ungevarllch, ^ das desselben, der gepfendet ist,

10 nit enist; und sol mit ririnsclIiOTi [>finid dust lbs pfentlichen pelmren und uf rfclif tmdo

bürgen usgeben, ob'* man das usneuien wii, das im dorämb in desselben herren

hoff, der gepflandet ist worden, in awai moiiaten nf tan erber man anverzogenlich

sd besehehen an ge^erde.

[17]* Beschech des nit, so nifirhf er ndpr die, die a!5;n frepfrndrt hcttcn,

«s die pfant onwrrden oder verkoNVIen; und dasscib gelt sol demselben herren an siner

schulde abgcalugen werden über das dos es in kostet hat, on geverde; wfilt er oder

die die koste als anredlichen machen, was denn unser hoptman erkennt domml)^

da sol fs Iii beliben.

[IS]'' \y hr aber das die pfant nichztt nstrenomen würden, so mag der

30 Oller die dieselben pfant verko\vtii»n und onwerdcn nadi acht tagen, ob es ezzent

pfant sin, oder andre pfant nach Tieraehen tagen, das dieselben pfant geben werden

ab tfter er m&g " on gevcrde. and dnsselb gelt, dorumb es geben wirt, sd abge*

•lagen werden in der wise als vor gesj'liriben stet.

119]^ Wäre auch das ientant, der in disem fride begriffen ist, von den
» Sachen die dorin geschehen dehain rintschaft wflchse oder nfieirstfinde, der

man nach dem firide an denselben z^ikumcn wult, so sullen demselben' f&reten

trravcn hrrron und stete, dir in diseu» fride sin, ;ni( gufoti tr'en uf den aide ^filejren

und behulfen sin, als lang bis er derselben riutschaft genzlich entladen wirdet, on

alles geverde.

w [SOy Auch sol uns diser frid und dem hailigen rieh und unsem obgenanten

fiii-sten graven herren und Stetten genzlichen one schaden sin an unsem und

an iren liersclieften gorichten frihaiten rechten erblihen g&ten und an iren güteu

gewonhuiten gaistliclien und weltlichen.

[21] Ob euch unser der obgenanten fbrslen graren horren nnd Stetten ainer
n oder mer sfl sulchen geschehen nam prant mftrt ra'drb vahen unrecht

widersagen nit tSten nls p.t oder sie billiflien snlten. das die widertAn

und abgenomen werden als vor geschriben stet, das wir unser sän oder unser höpt-

raan mit andern fttrsten gruTen herren nnd Stetten hilf dorAmb in sin laut würden

uehen: derselb herre sol das in dehain wise weren oder dawider tön on geverde.

to [:?2]*' W&re auch das in den obgenanten landen dehain frisch ge-

tat <: esc hebe von mort ra\Vp prant oder vahen, oder ob ieman der obgenanten

f&räteu graven herren stete amptl&te oder diener umb hilf dwzft sA tfin angerufen >

wflrden, dieselben selten ilen und dorsA tfln als «A ir eelbs schaden und dem^ aA

andersten getralich sin beholfen.

45 a) «roJ nfcM lArcn im cod. b) ungev«licti r f i i V {;eb.iren, ninkt gmiW «i* « wdktkL d) K Umb •! Ob.

ej .V mSg* fj .V deMclben. gi K aogrilten b; de. s.

1 T()l. tbendort AH. 21. S t^. ebendort Art. 35,

2 rgl. tbendort Art. 22. • fffl. thendart Art 33.

S rgt. ebendort Art. 33. rgl. tbtndort Art. 4i.

W 4 ebcmipft Art. 3i. B tbmdort Art. 16.
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[1377 [0.5]! W&r' aber das wir und unser sfln zA Tuschen landen nit

Msrjwercn und das wir in ainen hoptman geben, wer der were, derseib sol

ollen und ganzen gewalt und macht haben geltcber wiie ab wir ielbef) alao da»

deradb dattn sol »weren sfl den hailigen «n gelieher hoptman und richter zfl

rin dem armen und dem riehen" on allerslnt'' pcvcrde als vor gesclirihen stet. C

[24]3 Und diso ainung sol wcreu und besten drifr jor die uechslen nach

aiuaiKler komen.

12S\* Doch mAgea wir die widerr&ffen und abnemen weine wir wollen.

113. K. WeimFs Larulfriedm in Franken und Baieni. [1377p Mai 27 Rotenburg.
JfM mm

tcjfiiMMttitc ttr^trt, tibiuiiiHAt MiOtritJUn, dU den W «r«(m Barndt» am Oruaia U«$0t,

hätten ihm s: !bit atiiffhurt : nicht yffiiiiirr lu </< r pniff. p. /. die Quellt btZfiehnHf 9t kmHt

kaum ei» Origintü getcttm ttin, di* grtAeu Fehler vürtn dann tduetr au «rklänn.

X cnK WMim kttt. JVMwk dipL 439/ 0. o. tm. am Lmdewif wtgam df Ortkegmjikit
iiiiii/ din tntfjirechrndtn ^turerstSmlni'srn ^ er mäste denn <i!/ji!hf ct!ir eine ganz ähnlieht IS

Handsehriß alt Vorlage gehabt haben wie dueter; die Ueberichrijf bei Ludewig rührt ton dem

StrmugAir ktr, fRAdkcni hat »Ith mit itenig Verändenntp daram aaffudkUuMu,

F eoll. Falckentltin antiq. }iordgar. IV crA. ilipl. IRO f. nr. 19fi , tuahrtcheinlith auf Ludeitig

dt» er auch uiüen m der Anmerkung eitiert. — (Darau* reg. in Man, ZoU. 4 , 243 nr. 211

mU dm daiHtsmtfidtdm Dalam W3 a^g. «arfi. Clar.ssJaai ISkJ M

Wir Weuzlaw von gutes gnaden Römischer kunig zu allen ziten merer des

riehs und kunig su Befaem bekennen und tun kunt etc. : daß wir angesehio babia

sulche grose klage, die Tor uns kumen sin von onfredes wegen, der izunt in den

landen ist etc. dovon sin wir mit woll)ednel)tem mute undo mit sundcrlulicn rate

der nachgescbrebin furstn gralin iierren ritter und knechte und 6tete unser und des

bdllgeo Romisehen reicbfl lieben getniwin gnitiehin eins landfriedee^ obereüikomen

an der mase als hiernach ^t-schriebn stet: also daß unser vater der ktiser und wir

in** sulchen landfreden sin sulle von des knnigrielis wegiii zu Rehmen" mit

unsem landiu hi di^erhalb ' des waldes, von des richs wegen mit den steten zu 1^

Narenb»g Rotinberg Winaheim ^ WiMlnbui|f Swinlbrt und alle dem das in deaim m
lande sn BVancken and in deme landlirede gelegin ist, di emwirdigin Adolf UselMtf

zu Spiren von des stifles wegen zu Montz nn"( dem lande von ^ Milliiiberg heruf

gein Francken, Gerhard bischof zu Wirtzebuig mit alle .sinen landin, Lamprecht

bischof zu Babinbei^ mit alle sin landin zu Fruiicken, liube bischof zu Eychsteten

a) torr. aiu rechte im eod. b) fs M oJ< D trUerffftben, unuer mll unser, c) Iwr^rurkt Isntfriedm. d) dt. K 35

e) Bchmen, A' BoheiD. f) .V dessenhalb. g) r.vt mit rf lu. h) JIU WoMheim, r Wün^ticim. i) Lftf

habm Id. dof ober vMMcM m Ni«m W; dam UndMtdao gilcgen *. *. ulM •ngrcotend mML i, m«; ffmcM
difiVM «iiM keeandir* Mk iftwim vtiMbit iHiirhwf ttw di* iltdamurf hi hiidM(d*ii üfpta, ftmKO MHa.

k) mn. add. dm tond».

' 1 rf,./. tbewiiM Art. 9.

3 ellerslabt im« nwiieMUbt, mhd. WB. 2, 2,

387 f. (maoecfiiaht, m» Mmaftar Art^

3 r^^ Landfrieden rom ]. 8apL JM- 45.

t <9<. Aeadart Art. 46.

B Y9L Palad Wmatl i, iit wo dSa JahrumM
?.?/.?, die in den Ahylriickoi iitlt. i«rcA 1577 enettt

wird: denn 1373 war Wenxei noch nicht Hörn. König

wie er oben heißt , auA mda 1376 kam gemeint mhi
veil Wensel am 11. Juni lS7f> frirjil. mrp. Chr. dieses

Jahrs) noch in Franlifurt tmr, an* 16. Juni 1378

tcar Wentel in Bö'd/un, m bleibt also, da K&rl 17 40

nach hbt, mir 1377 übrig, m> dia VijfU ran Frtm-

Udbum m/ 27. Mai fällt aad Wmatl riA Bada

Mai virUich in Hutenburg aufhielt. Di* Vebertehrift

dt* Stfiät* in dar äiH. Mar. d^. ist mader» aad wa-

ftMf K. WeDcetM erordnosg wvgm det «b 45

ibm in BÖhmrn [kemrucfgf.' nur Jir Ilihm. Ttfit^un.

gen diuMtits des Waldes sind gemeint] Francken und

Beyern geordnelea nnd bnMifteD LndMcdcB»,
vom Jnhr 1??73. Dif meisten Theilnehmer di'tscs L-and-

Jriedtm erscheinen auch in dem r. 2. iiept. 1318 vider.
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mit alle sin landin, di liochgebnrn Rujire<^]i(e der eUer Rupreclit der jnnger und fliR

Ruprecht der jüngste pfalzgraven bei Kein und herzogen in Bejern unsir üben
"^'^

•weher und Amte mit alln rinea landen su Beyern und was d von Anspach ^

heraf gNS FranckeD habn. Stehen IMedrieh und Johanns pfaligrafe bei Kean

5 unde herzog zu Bejern unser libc swcgcr und forsten mit allen ircn landen daz

zu Sultzpnch gehört als in dm unser vater der keiser einj^eliin liat, Friedrich

Buithasur und Wilhelm uiarggruf zu Misäin unser liebe oheuieii uode fur&teu mit

irm landen hi diahalb des * waldes, borggraf Friedrich zn Nürnberg unser lieber

swcher mit all sinm landen, lantgrav Ulrich und Johanns von Leutemberg mit alle

10 ern landen die zn der grafschaft zu Leutenberg; gelierend,* graf Hanns von Wert-

beim mit alle sin landin, graf Götz ron Rejaek mit alle sinen laudcn, graf Hein-

rich Ton Truhendingn ' mit alle einen landen, Kraft Oots und Götz • von Holloueh ^

mit all eren landen
, Cunrad Ton Prauneck mit alle seinen landen, der von Gradeefc ^

mit alle sin lamlen, und \vi diseI!)on fursln und herrn und stete ' genant sin.

M [ij Und stäln und woUn in egnanten ^ unsern landen gebite und gemerkin rau b

mort brand yahin und unreeht wedersagin genzliohen werin and abe-

nemen ' und Mede nnd gnade denaelbn ansem landen gebieten und gemerkin* nuBchea

als rerre wir kunncn und mogin an gefcrden, und suUin alle unser strazzen güt-

lich schützen unde schirmen daz alle lute sicherlich gewandern mogin an geverde.

[2J Und were daz in unseru ader der° egnanten fursteu grafn ader herrn

landin oder gebiten dehenerlei wiasenlieh raub mort rahin odir un-

recht wedirsagin gesche, duz sal man brengen an uns oder an den fursten

grafen und herrn in des' lande oder gebiete es geschehn ist. und <i<!iselbe schal

dann, nachdeme als daz an in bracht ist von unsern vater und uns oder unsern

if hanbbnan oder von dem elager dem den der schade geaehebin ist, ematiidin und
getraweliflhin uf den eid daizu tun mit sin' t ii a lit als yerre her kan unde moge,

duz snich raub mort bruiid vahin und unrecht wedersagin gekert und abgennmeo
werde au als geverde»» etc. etc'

Gebin su Rotinburg 1S77<I in vigilia corporis Ghnatl.
jj

90 •) Ij «Dn — «inm mit Ntk-A «fmurUeiMn. b) t^i trul ^flJ>n Mospach vir In drm LamifrUdt» vom 1. Stpt. I37S.

I J l. d.'j — unser mtl Slfir\ Jam-itchm. dj FSL Dckil'« Ik'ei i<. d<>s, naiurUc)) ul drr nirimgtr Wald gemeM via

m .i<T Vrk t. 1. Stpt 137» diesscil ilei !>firi?5fisch«n walJt «. cj .Vi iprttorciid. F gohSren. f| l Trsi^endlngn,

A Triiliendlltgen , F Tn'heiidir'Rn. f\ ySL Krati Gl jtz und Gol7, mU «eoi tria Kn^fl GAi imil Ouii . nnnjidk

krafl irmr.Semf ffanmum Bautr t älammlc^tl I B it» Ärehir für HaKenloUtK» OtuKithU t»i7-m hatul 1 Btjl 1,

IS un4 OoHfrUd II Hator an« S{>fcV*I<«K*'r tlnl« nr. JOS U. , md Oonffitd III jymiar KruflTt IV jümgenr Bnultr nr. $7

lA , rjrl. UoMrlmtim dipi. fioMti p. Itt. In dm LandfrU4m tom I. Srpt. 137S wird auch QtrtoA ot^fgifiUtH, ib.

«r. ioe. h) f hat gor Yollouch. i) .V Gradck. n>U tvol ktifitn Meydeck v<« m» Sfft. l «nd »7i Fe6r. I. k) IVL

MllK wolla camou Mt 4ir ttttittümmtrtm Wvtu, r wiQen «oUb «sanMl- IJ »t. «baMiitM, f «bar noiiMB.

«) JWt imMm*. •) XL 4«, r dn. otmuSan. p)m ^warte. ^] ntt ur».

40 ' Für un^führ dUjdbtn GehiaU haüt Kari IV
xchoH am 2. Ftbr. 1371 eüun Land/riedtn getchloutn,

nach dtr Rtyütr. (Uj Mündt. R.A. Jn dmstlhtn Jahr 1371^

Aor. 14 (Fr. nach Marlini) «ntrde tin Landfritd* m
titr WtUtntu getdtUuten ron Otbol rmd Emj^fthhmg

«S KarT* bis JaknsUtf tbtr «te Jahr m» F^tmlffimif «r.

Wik. im JarÜgt» 8lJ. Ihd 1378 Stpt 1 f^UUt
regn. 3t imp. 2'2 ) ichruh der haiicr aus Aumlfry

m Fnml^furt utnb den fri»itn, den die Stadl mit

so Wtdrtykt, dafi es sein guter Witlt und Wort sri, doch

ha aoscr widerraffeti, t6. or. cL Es ut vtdkieht

«a Btmdumg hierauf, dafl Frankfurt (ohne Zmei/ä

an Oelnhauten) lehreibl, die Stadt beabiichtige Raths-

mitgUad» bie nächste» Montag an Kaiser Karl tu

n««tt«b« t«l«btUtt-Akt«iL L

schicken, Uwa ebendcAin bestimmte (Oetnhmuer) Ge-

sandte künntm sieh bis nädkrtt» SmHIaf «tt Abend

in Frankfurt einfindtm vm gtmihum» am. beraihmt

«CA« nutte tmd gut sei wm ü» üm M iwr6iw wegen

des Landfriedens und des La»i»$ iVM, Stadl

Mmm dabei iAr« eigmn Aniiegen iri inuMtm amck

anbriniftn , man hohe da» gieiehe «mA nach F\rUdbmy

Kiui WttiUir gtsehrieben; das Datum ohnt Jahr üt

in die btati MiehaheUsi Franlrf. SlA. Imperatoru

1, 73 mme. A. (rfL im OSardUmtMlbi Lm^rUimi
vom 5. Mai 1378 p. 210 nt. 1.

t Die aiicty'aiisiy« Ergamung drr hier ahgebrochc-

nen ürhsnde suche in dem bis hieher fast glMln
tmdn OOwurfa K. XM« IV mr. 112.

26
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D. SOdtiaelie AutiateB ran Beiehgtaf.

UL Jßwfm der Stadt Botanburg, im Afir. 10 hk fHb» tx, odsr /tmt 'J.

Ma

r«w M. iw JbMNk Rcdiaang^b. / 54* ] hM/. M» m1 9 «ad >U. 56* oaT. I.

«Hr. J»

[J] Dez keiscrs und dez kanigs tflrhfltcr 4 flor. Ung^.

[2J Dem kunige 51 Ib. ilor. summa 100 Ib. 36 Ib.; die verzert er zu Trubin.^ 6

\ß\ Peter Kreglingi» und HeinrtcA Toppier Terzerteo zu Nürnberg bei dem
^ "kiker 100 M Uk in der fbsten.

[4] Umb wizz siden tuch 10 Ib. zu fanen.

[5] Heister Conrad dem moler 1 Ib. umb den taberoakel * su inolen.

[6] Dem Strckfuz 23 Ib. umb schenkwin. !•

[7] Frilsen Btaudigeln Z% Ib. und 8 sh. umb Tieeh dem kdfler.

[S\ Romäng 10 Ib. umb iscbe dem keiser zu schenk.

[9] Umb Rchcnkwin den Herren 7 Ib. und fi sh., do der keiser hie waz.

[iOJ Man schankt dem keiser UQd dem k&nige win, der kost 50 Ib. gen Haa-

«eu Wenn. «
[llj Arnolt HennhAbel 7</, Ib. umb viache, die aehankl man der ktiserin.

[i^J CSonrai Moler 10 Ib. von den baner au mbht.

m, fbifm du- Stadt Nümbtrg. 1377 Abr. 15 bis Nm 25.

A«. » Ja« Mrati. A.g. etidtredmtta[(m f. ««-«9»; tUbmtkr, /. U ngMram
• iMtiTlUta doniai IVH) aaptimo dcaalaiea Ituk IS] fM Aalkoaü.

Mr.» [1] Feria 4. po»t Mathie apostoli : [J. SS*^] item propin. den Swebischen steten

und TOD Franken und den rtm Babenperg, de de sA umerm heim dem keiaer

wolten reiten 3 Ib. 16 sh. und 4 bl. umb wein.— item ded. dem Pilsadier 6^, Ib. hl.

zA reiten gen Pm^r zu unserm herren . . dem keiser von dnr stet wegen. — {/. 38

item ez kost die vart, die Hanse Ebner und Bertolt Beheim getan solten haben sü s&

nnurm berm dem keiser mit den Swebischen steeten, das sie ^ sich danif bertiteo

heten, daz sie gaben umb vvurz und umb ander sack, daz sie darauf gelegt hetea

3'., Ib. und 2 sh. hl., nnd da sie hie hcimon beliben. — item ded. dem Wiseiihofer

2 Ib. 00 hl. zu kost zu reiten gen unserm herren . . dem k&nig, do die stet sein

1 DimStHmlUt du Ptfyamtwttt noA MUm fit.iS

bit an eine auch urtprünglich ichun iuiammeni)chörige

Lagt. Mit Biaitinmji ai^ffol. 55* «oKi 48' i$t neW
a» Mf», 4aß 4»m Jbdtaaayiwvatm ia«JUrl377
geh^rm, da» fai. W* gtnamU irt i» dtr Vthtrs^hrifl

an&o dtmiini millMimo 370 Mptimo feria aeconda

{Um. S9| •ntaKathartaa poaita oollaeta siMSlaim,

et recipifndotn ert de qnsHbet libralMllmriMn 6de-

nar. et debent jurnre Christi nomine invocato.

Darauf folgen die Namen der Sttutritahltr mit ihren

JataiMtn, foi. SSf^ rol. 1 fialMatM oi« aa d«» £«•-

«aXaun gthürig, dann fol. M« Jutgabm imttr dir

Aufiehriß distribucio. Jfan könnU auch an dit

Aüat-Zait ron 1378 dmkm, fall» da« Amt aayi

4bta StOmfungfiakr in «Ana TUI vm WB

MasterjFiei»9; abtr dort ptu$t iKunAt «Ml tm dat M-
nerar. Im Jahr 1377 kann Karl nicht scJimi im

Fdiruar aa A'ilniWy gewum «an, «. Ptlaei Karl 2,

914; tat Ibra «ad Äfi*ü okr tfar ar dgrt, c. Wlm^

sel'a !^chr. r. 31 M-, : rif Wnrm aho Ptttr Krtg- SS

lingtr und Heinrieh Toppttr naeh Art. 3 am 10. fefer.

m Ntnktrf bat dan keiaer, «o heißt ditfi wA nw
daß tit lAn dprt <r«nir(cl<n, rgl. KotUn d*r St. Ntm-
btnj An. 1. Dagegen muß K. Wentel noch im Februar

nach XitmUrg und Rolenbwg gekommen »ein, t. ibid. 40

Am 17. Juni mar t jmlm^^ von dir Jietmk Vm^

mmmiung leüfar aarCeft la JHlnA., *. dk tkk tarn

diutm Tag.

3 Katbrio Trabio «-MMaf <a diutr ZtU auch
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warteben zu ^iirmbarg. * — If-^^ *] item ded. pro vino 16 eh. hL supra domum, ttn

do die SwebiBchen stet hie warn. — iteni ded. swtf boten 3 Ib. hl. sA ImIIbd gen^t^"
Ulm von der sleet wegen. — [/ 40 "] item ez kost die vert, die Lenpolt Schurstab w«. m
Hanse Ebner und Bertolt Pfint2if; tctcn mit tinscrm hcrrn dem kunit' f'»'n Rotenburg

6 von dez lantfridez wegen, 107 Ib. und 18 sh. Iii. für liOät und in zä liebung und

on iren pferden und mit- allen Mchen.

[2] Fer. 4. in die annuneciadonis Marie virginis: [/. ^1 it ded. uni nunccio'^»

l'/j Ib, hl. zd laufen gen DinkelspAhel und gen WImppIfen und gen den andern den

Swebiachen steten die dem reich -gehuldet haben, mit unsers berm dez kunigs bhfen.

n — item ded. ani nunodo 2 Ib. M. sA lawfen sA den Bwebisehen eteten mit

dea kunigs brifen.

[.?] Ferift 4. post Tyburcii et Vuleriuni: [/. 44''] item ez kost die wach siben

oacbt uf dem ba>%-se, dieweil die Herren hie sein gewesen, 3 Ib. 6 sh. bL — [/. 45
'}

item ded. Amb wdn 31 Ib. und 4 eh. hL, den man httren und eteten echankt, do

w lie hie wann >a Oeorii * tob eins frida wegen ndt allen «acheo.

[4] Feria 4. pnst Nerej und Arbtloy: [/. 47 *] item prnpin. den Swebischen

stftpn 18 sh. hl. umb wein, do sie hie waren mit herzog Fridrich. — [f. 48'] item

ez kost die rart, die Bertolt Beheim und C. Pfiulzig leten gen Rotenburg z& unserm

henm dem kanig von dea Umtflrida w^en in sA liebong und fbr kost und von iren

so pferden und mit allen sneben 81 Ib. und l?'/] sh. hl.

[5] Fer. 4. ante Viti : If. 51 "| item ded, boten 10 Ib. 12 sh. hl., do unser herre . . *^^o

der künig manet tursten herren und stet zu ziehen für Poppeuhawsen.

[ff] Feria 4. ante Margarete: if. 52^ ilem propin. den steten ron flwoben <mi«

17 sh. und 4 hL pro vino.

SB [7] Feria 4. post Egitlii: [f. 56*] item ded. uni nunccio 18 sh. hl. zu lawfen%«-»

zu dem bauptman und zu den steten von dez lantfrids wegen. — [/. 57 '] item ded.

Uichd Grunther und Bertott Pflotsig 5 Ib. und 17 ah. hL sA kost sA leilen gen

Erlbacb sA dem hauptman ^ und z& den steten von dez lantlVids we^en. — [/. 58 "]

item ded. uni nunrrlo 9 sh. hl. zii laufen zu dem von Hubenlnch von dez lantfrids

10 wegen. — [/. 58 item propin. den steten von Swoben Costnicz und Uberiing

und andern steten 35 sh. hL pro ioo} rece^t H. WeinrAffler. — If. 59 <] item ded.

9 sh. hL Ton einer notd von dem lanlflride abiAschreiben, die man den von Boten»

barg sant.

f^] Fer. 4. post Mielialielis : [j. 59
''J

item ded. IG sh. hl. von abschriften dezS^Lio

36 lantfrids, die uian den sielen sant. — item ez kost die vart^ die Peter Sti-omer

Leupolt Sebuistab und Michel Oraniherr taten gen Eribach 11 Ib. und 2 sh. von

lanifrides wegen, da man in suur.

[9] Fer. 4. in die Katlierine; Q/". 6H "] item ded, C. Abenberger 16 Ib. und 8 sh. hl., Kto.»

die er verzert, do er rait zu den Swebischen steten too der beimlichen sach wegen j
*

M jusmt LewpoU Seburslab senior*, und er lag wd drei wocheo doben von danelben

sach wegen. — if. 68 ^] item ded. uni nunccio Ib. bL aA loulfan gen Botenbui^

und gen Windsheim mit der Swebiscben stet briefen.

)ML I» bwpMn.

I Kotttn Kürnbtrg't bti <Um Au/tntkJlt Wmuft 3 Unter der htinUiehtn Sadu riid fticr mM db
tt JL 1377 «kott«! s. SLCkr. 1, 288, AmgAgtHMlM duSdMbiidimBmidu aa wnfalM.



fieichstag zu Nttmberg

im Aug. und Sept mS.

Der Firrderung der GbMaMit JBun» e,28 § 5 (Kot^ Neue Sammhang 1, 85), daß

der neugcwählU König teine prima regaii» curia in IfUmberg halten müße , «tar leol «dUm
durch die EntgegenmAm 4er Bvidigvmge» «toeOtl n» Samnur 1370 gentg^ inmfen,

«. p. 153-155.

Hatto JT. Wemel's Thätigkeit für Ordnung der ZuMnde dee JUädie unter de» ft

ÄutpieieH eektei Vatere tehon auf dem Botenbwrger Tage txm 1377 begmnen, ao teMen
beide Herrscher diesen ]Ve(} im folgenden Jahre mit umfassendem Eifer fort. Dieser

Wirksamkeit war Itesonders der Rrichxidij zu NUrnberg (denn als solcher darf diese

Versamndung wie di^ geturnnte au Hotmburg dodi wul sicher bezeichnet werden) im

Auguet und SefpieaiAer iS7B gevddm^, eU hotte eher tn dwtem Jtävre «Aon «or der la

tteea^en Versammlung nngcfangau

Ah Anwesende bei der Zusammenkunft neimt Vhnan Stromer St.Chr. 38

außer dem Kaiser und dem Kimig den jy. Ruprecht /. den alten und Ruprecht IJJ.

(HercKtg Bein mm fioym eoU woi heilen Ekm), Herzog Frideridi von ßaienif die

Markgrafen von Meißen (der Latidfriede vom 1. September zd^if Friedrich III., BaUhasoTf IB

Wilhelm I. unter seinen Theilnehmern), den (Grafen Elx'rliard III. den Greiner) ron

Wirienberg^ den Burggrafen {Friderich K. von Nürnberg) und, ww er dann den Rest

in der Kürae muammenfasst , «tet emdre Birren. Die Augsburger Otrtndk mm 1368 hie

1408 (1447) St.Chr. 4, 57 ergänzt dieee AitfiMmg, indem hier «eben XBori und Wemd
namhaft gemacht Verden: die Herzogen von Bairn und die Herzogen rnn dem Rein und *0

der von Wirtenberg und vier bischöff und viel ritter und kneciU. Man uHrd annehmen

dürfen daß die meisten der in dem Sühneapmdi eom 30. Auguet und in dem Land-

frieden vom 1. Sept. meäknten Herren amoeeeitd loaren; von den vier Biedii^en kOmden
daher drei namhaß gemacht werden, nemlich Gerhard von Wirzburg., Lamprecht von

Bamberg, RhaUmwt van Eichstädt; die übrigen Amccsrnden siehe in den genannten m
Urkunden, in der Augsb. Chr. l. c. lieißl es weiter: und sunt der kaiser naclt den steten,

dk kamen gen NUmherg und tagen da teoi 12 tag; der Bar&ioiomllm-Tag (d. h. Au^

01m( 24) wird von ülman Stromer ke. ede Tbgr der Änkm^ der Städte-Boten bezeichnet.

A. Noch von Böhmen aus vor dem Nürnberger Tag ururrf*» von Karl und Wenzel

gffneinsam der Oberrheinieche Landfriede vom 5. Mai 1378 errichtet, er um- ao

Je^ Pfalz, Baden, LeamdMtg, Fimtm^, cKe londoogfei £bajBj die vwölf Elaäßi-

edken Reichsstädte Hagenau Kalmar SchUttstatt Weißenburg Oberehaiheim Rosheim Kai-

sersberg Münster Mülhausen Türkheim. Selz Straßburg. Der letzteren Stadt trard am
21. Juni der Außrag für die ßeobadUung des kmerlichen Larndfriedene im Elsaß

beaorgß m edni die lÄrigen Mitglieder dencttet» mögen dftnKake Wekwnge» von Eurl u
emffcmgen haben. Obuotd dieee Saeke nicht auf dem Beichüag «elM ehgemaiM werde

sondern ihm rornnsgieng
,
hängt sie doch auß engste zusammen mit dessen nc<ichäßi-

gungen und zugleich mit den spidem Mußregeln in Betreff jener (icgenden: schan am
31. Januar 1381 wird da- Oberrheinixhe Lundfriede auf einem Nürnberger Reidisiag



Einli'itnng.

h-itätigt , und mn 21. Dec. 1389 xtird im FÄMiß ein nm^r (m/gerichtet der große Aehn-

iiehkeit mit dem unarigen hat. So ac/iten es zwecktnäßig dem ktaterm Juer seine chrono-

logisdie Stdle in Verimdmg mit dem Sgidutag dkmMra onamBttiMm «taten HoH^teit

er eMiMM. Er «Dar not^ nnifednidd. Et tehHi^ widt cbmm «ine haüerüd» BeUh»-

s Verordnung über die Nichtveraniwortlichkcit der Thclfnehmer einer Reichsexjwdition für

<tn gerichtete unvermeidliche oder unvorsätsliche Kriegs-Schüden , eine Vernnlnunii icelcf^

für die Landyriedeiu-Exekutionen wichi^ und in dem genannten Landfrieden nicht ent-

ftoUen «Mir, 1379 MU 13,

B. Eine Hauptsache auf diesem Reichstag ist die Versöhnung in Schwaben.
10 Denn dazu tcar es in diesen Gegenden troz dem mif dem Rotenburger Tage des vorher-

gehenden Jahres gemachten Versuche noch nicht gekommen. Graf Eberhard von Wirtem-

berg grotUe, der S^Odtebunä weMrMe wA mmer mdir, im fHAwatma* 1378 wUer-

nahmen die Städter einen Z«g um den andern gegen die Herren, die oberländiseken

Städte rUckten mit dem österreichischen Landvogt und den Eßlingem ttnd Rmtlingem

u ver&nigt sogar vor Stuttgart , und der Graf seinerseits suchte es den Gegnern mögli<Jist

ftennaugebni. JB^id^ «(A «r tiA durch den Verhutf dee Krieges dodk «eronlq^ mit

den Städten Frieden su schüren. Er nahm die Verst^nung mit denselben an, ujie sie

ihm der Kaiser in der Eichtigung vom 30. August Itfjt. Er ließ e^ sich gefaUen
,
daß

die von ihm unterdrückte Stadt Giengen ihre ReicfminmiUelbarkeit wider erhielt durch

to Dekret vom 31, A%if^t. Er mu/Ke es hinndimen, daß er nun die Londvogtei Nieder-

sekwdben goM verlor: er hatte auf dem Boienburger RekMag des vorigen Jahn die obere

Landvogtei Niederschwaben über die vier Städte Eßlingen Rntu-eil Reutlingen Weil ein-

gebüßt, und dabei blieb ps, aber er mußte jetzt außerdem aucA die niedere Landvogtei

Aieäersdiwaben über die neun Städte Huü IleHbronn Wimpfen Bopßngen Weimberg

w Qmltnd Jien iNMebMlU Nlürdiiini/tnJtiBrgAen, Sea 1371 hatte er die NiedertduBäbieO»

Landwi^ei besessen; und diese Landvogtei iÜter die genannten dreizehn Städte erhielt

nun Herzog Friderieh ron Baiern, nachdem er seit 1374 die L^mdvagtei Oberschwaben

besaß und den Bairiachen Herzogen die nur Landvogtei Niederschwaben gehörige Reichs-

slait DonameOrth seit 137$ verpfändet wordm war, StäHn 3, 314. 326f. StCftr. 4, 58.

ai W. Viüüwr 32 f. Die Urkmde, in wdtheir dem Grafen der Verlust zugefügt, dem
Herzog die Sache übertragen u-ird, ist nicht inehr vi>rhanden , aber schon am 10. Ok-

tober 1378 versprach der letztere den dreizehn Niederschwäbiacf^en Städten die Beschir-

mung ihrer BtiheHen und Rechte^ Stäla^ 3t 326 mU nt. 3. Der Eindruck der Schiuid-

btidiien Versü̂ nmg im gmem i$t «ool «on Ubnan Stromer i. «. riddig vridergegeben

n worden trenn er sagt: und der krieg icard aller schon verrichtet nach der stete uillen.

C. Die Imden Reichsoberhäuj)ter schloßen dann noch avi 1. Sejdend)er einen Land-

frieden für Franken und Baiern^ welchem die Baierischen Herzoge wn 20. Nov.

fOr ihre Gebiete dkseeiU der Donom bettnden. Da» VerinOÜni» dieser OrAwide aw der

Rotenburger Verhandlung des vorhergehenden Jahres in Betreff des Landfriedens ist in

M der Einleitung zu jenem Reichstag fxreits ahjehandeU worden. Sie war biaher nur

durch den Auszug in dem Reg. Boic. 10, IS bekannt, sowie die genannte Beitritts-Er-

kVtmng dnrth da» Eweerpt Hb. 10j 20. Man totrd annehmen dürfen, daß die «enmdfc>

liehen EinMmiungen ton SeH» der Fürsten Aren Ek^»^ axif die «erSnderle JBSnncfc-

tvmg des neuen Landfriedens gehabt haben.

fe D. Es folgte wenige Tage darauf die Verlängerung des Landfriedens
Mioitehen Maas «nd Rhein am 5, September. Deraelbe tpor am 3(k JSm 1375

meinften JSrsi. F\tiedHdi Jü von jBDÜn, ITenael und Johanna Henog und Heraogm von
Luxendnirg und Bralrant

,
Herzog Wilhelm von Jülich, den Städten Köln und Achen

auf vier Jahre geschlossen worden. Die gleichlautenden Schreiben des Kaisers vom

w 5. S^l. , betreffend die Verlängerung dieses VerlragsverhäUnisses und an zwei der Theil-



Haiefa«l«f wn NfbrnlMtf im Aog. ond flipt.

ndmtr jene» Vertragg m den Erabiicho/ Firkdridi und an die Stadl Köln gtridUetf

werden mUgetheUti dae entere war «dhon darek LaeomUet hduauit.

E. Die städtischen Anstalten sttm Reichstag zeigt der Auszug aus den

Nürnberger Rechnungsbiichern , worm die von der Stadt bei dieeer QeiegenheU aufge-

wendeten Kosten notiert sind. &

A. Yorliaflges.

n) Oberrheinischer Landfirlede.

(MW 116. Uindfriede Ä. lüirl's IV und K. Wenz-eTs für Ruprecht den äHcm und rfpn jiinqem

von der PfoiA, die Markgrqfsdic^ß Buden, Herwig Wenael von LuxemlMrg mit der

LandBOgtei St(^f ÜMA wnFmeiingen, elf ElMtfiische Reichutädte wnd Straßburgy «»

Ml WeiknadUen «6er awc** Jahre. [1378 Mm S AuMJ >

Aw Mainz. Sl.Bibi. Kop.B. buiitbrieve des groflOfn bundcs, auf den beidtn iniurn S«iten du
Ptrffomtnl- Umschlags ^ tämmtlieht Zeilen rom und hinten httehnilten, außtrdmt abgtn<ma)tn

dtr grM» der <r«lM md cte Ucteir dar «im*!«!» Liim, <lit 2. m»d 3. ZM» auch in

itr Hau heit/Migl, iU LOekm «ytfaat iiuA fanmatktttig, tmMwWM änrdt dm EitOßi- a
t^hen Uudjrudrn r. 21. Dee. 13» wmI dii WiMttttli» BttUMgimf dti LoK^^tiidmu mm
OberTh€in c 31. Jan. 1381.

Wir Karl von gots gnaden Komescher keiser sfl allen «äen aurer <iBi Hdm
und ktinig zft licheiin und \rir Wcntzcht von gofz gnndcii enrcltcr krinig des riclies

und künig zo Beheiin sin siiti bekeniient und tunt künt allen den die disen bricf so

tehent oder h5rent lesen: daz wir umbe gemeinen nutz und notdwft des landes und

aller Idte die darinne wandeln wonende oder se/SAq/te äntf und nmbe das «lle biderbe

und gerehte Idtc desto batz mügent sicher sin libes und gätcs uf waßcr und uf
lande lind an allen enden vor rinn un8'nr{»ht€n, i'iberkumen sin und gemabt han

einen gemeinen friden in disen nociigeschriben zilen und landen. t&

[1] Und «int mit namen in diaem {«memm ßridm wn onaerm geheifle

aud g«botte die hocligeboran RApreht dar eiUer and Rftprabt der junger^ pbhr

a| nf h\ langt, mU wal t«<|faB ^niKr, ««• «mMt wMn mt m dtr tfik. ttm tt. Jun. JMI.

I Zu Budweit bt/tmd tidi Karl 17 am 7. Mai

ymd Wm^l am 6. Mm 297«, tgl. Ptlmt JiTorl S,«»
und \Vtn:fl 1, 66. — Dar fehttnJe Jahr kann nur

1377 oder 137ä tein, da Karl i V, wtiehrr am
29. iVor. 1378 Harb, und Werntl, »eieher am 10.

Juni 1376 geitiählt teurde, nur in ditttn beiden Jahren

einen Landfrieden rom Maimonat siuammtn anordnen

konnttn. Ua nun K. Karl IV am 21. Juni 1378 der

Stadt Str^urg den ton ihm trriekdm StttyUnlm

Lmdfiitdt* empfiehlt, j» iH die$u Mr diu «oaftr-

tchrinliehere. Ohige Urkund* iii freilith nur Enttturf

;

abtr daß sit d^fbtiHv wHrd*, tryibt «tcA «bm aiw

KarTt tV ScArtÜM m 8ln^lhi>v v. 91. JM 1378,

Anih in K. Weu-el'i BeiUHiquny r. 31. Jan. 1381

\eird auf einen früheren EltäJUtehen LanJ^frudt» aw
JbrfV IV ttU, m im mek Wmatt btthOigt mar,

lUngewieten wanre ^orInnIs tiinl in denselben »ilen

— dos wir do vore erJawbet und geboten habeu;

dem» U «Am Xwe^ Ar «Im mOfMIn Lmd^

fritd€ gemeint, da auch Qrenten mttd TheHmdkmer die

fttlAm <tei, «HP daß JMsf mmA JKidL FHdiHA »
ron Straßhur-i dahii iit Der Mge Ixind/rifdin rem

5. Mai 1376 hat grtße Aehnliehkeit mit dtm andern

Ettäßitehen Landfrieden r. 21. De«, 1389. Dtr letztere

hat aber eine Reihe ron ZuMttn und neuen Artikeln,

die jenem noth fehlen; und auch tonrt ßndtn tich 35

eine Menge kleiner AbteeidKungen. Man hat daher

btid* gaa* abfftdruckt, aber »ur ErUidttirmig dt$

Ver^elehmu Cr Pamgraphen getheiti, vnd «aar

d'.iß die Zahlen der ähnliehen oder doch ähnltrhe Oegen-

»tändt betrtjftndm Artikä btidrSUidte einander ent- M>

»pndum, Wa fe dtm fp&Hnm LamJ^riidim, dtr tbrn

Foribildunr) dci früheren ist, ein gani neuer Artikel

ati/iritt, ut derteibe nicht mit einer neuen Zahl, um-

dun Aireh dk ZaU du aoHkirpthindia Artikel* mit

JUnzufügung von BadukAm At •{^bti(ifeft«r CM> M
nu»g bezeichnet.



graven bi Rine nn l fi'^rzoge in Bejgern unser lieben swegcr und fur^Ycn, ßir sich tun

und die marggravca und die mai^graveschafl zA Baden der fürmilnder der egnante'^''

henog Rdprebt d«r diter sfl diser at ist, an ebne taile; und der bochgebocen

Wentzeto henog zü LülsdiAurg sfl Idmbarg und zA * Brabant unser Uber brdder

8 und fürste etc. mit der lantvoj^tige in Eilsaß mit iron zflgehArungen , und der edel

Uolricb von WiasUngen unaers vorgenanten brflder lantvogt in Eilsaü oder wer ziteo

inESkefl lin Inntvogt were, uod denelbe Uolrich von sin selbes wegen, und denfl

die wbultheißen die meiater nnd mfe und die hirger gemeinlieh nnaer und dea ridies

Stetten in Eilsaß mit namcn ITngenowe Colmar Sletzstat Wißenburg Ehcnheim Rosheim

10 Keyserspcrg Miinster Miilhusen Türmghiytn^ und Selzse von m-n irii burgern ge-

tneinliche und besuuüer und der iren wegen zd dem andern teil ; und darzä der meister

der nl und die borgw gemeinliebe der atat sA Stnftbwtr ton wen md daradben

irr ftal und der iren wegen zA dem dirten teil.

(2J Und sol derselb gemeine fride angan rIso dutuni dis briefes stet,

IS und 80l wereo bie zwüachent und wihenahten * die neheste hörnende und daraooh

Aber iwei gaose Jare nebest nab enander Tolgende. ^ "

[3] Und sint dis die ail und begriffe der lande des gemeinen
friden: zum ersten zil Mulhiiscn an hwes * über bis gen Tnn. iitid daz gebirge

den Waßicb für sich lierabc bis %ä der Nüwenstat und dieselbe etat darinne begriffen,

sft und dannan tweret über Rin bis gen We^fttmloh ' und dieselbe atet dariam, und
von dannan bis gen Beainkdm und dieselbe etat darinne, uod von dannan liia gm
Pfortzheim und darzil die niarggravcsclia/f zu Buden mitlenander , und dannan das

gebirge herwider uf also der sne sniilzet gen dem Bioe bitz gen BadenwUer, und

dannan tweres über Rin wider bis gen MülhuMn.

w [4] Wit Miaen och und gebietsn, das man uf waAar und nf lande weren
sol in dis gemeinen frideo Teilen allen röp allen brant mort und
gefengniße und allen gewalt uud unrecht die den triderfarent die disem

gemeinen friden zugeburent, und ocb allen jiüflüten und andern erbern biderben

Mtea, ad sin wer «6 sin
,

phaflfen oder lejgen geistlioh oder vtdUkh, düB dli ge-
^

V meinen friden zilen unarcwenlicb ritan oder varn gant oder wandeint one alle gpvwin,

[5] Und söllent die rorgnanten dru teil einander getrnwelich
beraten und bekol/en »in sd allen iren kriegen und nöten die in uferstent« in

disen vorgesdiriben allen and alten Ton den aadien die den gemeinen Mden an*

rArent one geverde, und gegen allen den dU tre vigende enüuätat buaent oder

as hofent, und och widfr nl'r dir die solich mißetat dctent also do vor geschribcn stat,

also es die süben oder der merreteil under in uf ir eide erftennent t^te darad benennet

und geaetzet werdeni von den vorguaoten drin teiln.

(6] Das ist sA wißende: ton iedem teil swene, und den ebbenden
man soln'' daz erste rierteil jare« dar»ü nennen und setzen die obgnanten

40 unser fürsten und sweger herzöge Rflpreht der eilter ' uod herzog Rfipreht der

junger wenne sü wellent von unser und des riches wegen, und darnach das ander

vierteil jares sol setien einen sübenden man unser egnanter brdder der beraog von

Lützelnburg oder sin lantvogt vorgnank nnd die Torgnnnten des riches stette in dem

larule in Eilsaß wen sü wellent von unser uud des riches wegen, und darnach daz

4» dirte vierteil jares so söllent der meist« der rat und die bucger der stat zü titrul>

bnrg einan sittsmiett man seilen wen sd wellent von unser und des lidies wegun,

al lU? zu» TÜ — »imvfi-rA deulUffi- r.\ pchtint irpri . die Samm nnd erf^anU mit Hilfe f*c*fu/ijnt"!5 ^ Ja*.

I.IA/ , U'u auch Btif^h Fridmch tr.n StraC^urg be\m Lijndfrudtn ut , unti aiij drr I'rkunde drt Fi^iVlitchen I.^näJti9d4H»

f 'Ii. nee. nf». il) P rifWtjkM nvch tirMlKtr. pj tWL-rllCi in lier Crk. rum J(, .r..r\. I i*/. I\ die Samtn eben-

dortkv CTvong«. g} uf — W v<m «lek*. U«ut a^fkorrif^^rt h) l'orlof* sol. ij von ftettMm- tfand an^kantgiirt.
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UM und darnnch icpcliches teil under in drin ein vierteil jarcs in dieselb wise einen

aübeiiden man uui'h also von unser und des riches wegen unze daz die voi^naiite

üi d«s friden gar oßkammet, ane alle geverde.

[7] Und sülleot och die vorgnantan sehAe und iegeliches teil es

snhonder' man »teeren an den Reiligen daz reht zü sprechende nmbe alle b

die Sachen die vor «lü kumment von des egDADte« gemeinen frideu wegen, in olle

die WIM ats ob die drd teil io fr&mede weroiit «md «if in naeb sfl ddicim teil

ander in nüt gdhoiton. und eol ooh ir keiner nüt miete oder mietewan neoien oder

nieman to« iren wegen ane ge^'crde.

[6] Und ist es daz under den vorgnanten drin teiin dehcins dehei- io

nerhanda not oder breete angiuge in die wiee das mann es angrüTe kriegete

oder eetodlgele, ao mag dasselbe Ml, das man also sebedigeto, den atssfo oncinm

/eiln verschriben und si'i manen, daz sü nnverz')igenlich die iren, die sn darzrt

gesetzet utui gciicn habent, und danne iren sübenden mann (die in denne und zö

derselben zit Uaben söllend^) in die stat senden, die soilent och bi ireu eiden i6

tfnvendigenlieh dar vam, die saobe verliftreDf und nöt von dannan kämmen sd

oder der merreteil undcr in habent danne erktfüt bi iren eiden waz sie dunket daz

denne zö derselben sachen zä tdndo si ; ee were danne daz 64 es mit ° des clagen-

den teiles willen übertragen möhtent.

[9] Und was die süben oder der merreteil under in dorumbe bekennent w .

daz dem clagendcn teil zAtfinde siS helfende und zA ralendesl, essi mit ußzogen

mit eime beseße und mit allen saehen, daz süllent si'i die vorgnanten dni teil bi

iren eiden getruwelicb voUef&rea ane alles ander erkennen ane alles sumen und

hiSndemiße; doch also, «aa helfe dieselben süben oder der merreteil nnd« in ei>-

kennent sfl Mi», dos au <br Aelfe dieselboi alle drd teil dn toÜ gelidi also tU helfen * »
und dienen so! also dnz ander, es si mit getitlem oder ffiflgangem Tolk odw mit

koste ze habende, ane alle gcverde.

[10] Wer' aber daz der rorgnanten sübener einre oder nier, so sü

uf solieh tage varent' söllent, nüt beime werent odet darnf nüt kämmen mAb-

tönt oder ein teil die sinen andern wolte, so eol dazselb teil andere an des statdar SD

schicken unverzöigenlich. und süllent danne die oder der, die dur/.il also gesehicket

werdent, sweren daz reht sä sprechende io alle wise also do vor ist bescheiden, und

0008 des mabt haben aA »kennende daa der oder die betten an der etat sd danne

do sint, ane alle geverde.

[11] Waz krieges ocb in disen zilen des gemeinen frideti dehei- 36

nem teil under in angefallen were, und vor den süben aufgetragen were daz

man dem teile helfen solt, und die kriege in disen eilen nüt gerihtet naeh TersAnrt

werdm: daisA sfillen «fa naA tbm ml tin ganasa jar dnander beraten und beholfen

sin, noehdem also die süben, die des nialcs warent dO sieh der kiieg OrhApf oder

der merreteil under in, erkennent am alle geverde. «o

112] Was Sachen oder krieg sich och erhdbe under eim sübenden
manne, von welem teil der were, die eol och derselb sdbendemana ußtihton und

ir ein ende geben, wie doeh den ein ander sübende mann dar g^ben und gesellet

were, ane alle geverde.

[13] Und umbe daz die Straße uf laude und waßer deste baz gefridet werden 4s

mügent, so sol iegeliches «nder den vor^snantsn drigen teilen mit
sinem' kosten und schaden ußrihten und haben ahte manne mit
glefen mit bengeslens mit pferden und bereitscbeflan wol uflgeiihtet and viere

) m. rf. lüben. b) i mdmäUch. c) nüt M. mit- d)Mt,Ali«lfc^ «) 1 ta vanot tiMa gdMif. Q
«tf«HM. g} Mir «M V edtr (rfmi 3 liUkm atugmaltelitf SD
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reisige knehte darzü mit armbrasteo and was darzd gdiftret wol ußgerihtei, der 01»

werdent zösamen sehli und drilüg.
"^'^

114] Und sol och dftsselbe gesinde ein hftbetmann haben, der dar

gen wf 11^ dm ohteo des teiles dai daime dnen aAbeoden mann der alt sA den

6 sehOen geben hat. und unser und dps ridips fenlin mit in fiVci), und stellende
sin noch bt'isen argwenigen und übeltQtigtn iüten die mit nome röp mort

brande gefengniüe oder andern bösen wergkeo den stücken gelich ieman schedige-

teot an Übe oder an {Ate, to verre das aü «olleh gefat nnit wranlworteD mAgeoi
mit dem gemeinen glichen rehte und darumbe sd nüt gemeiiia gelicbes rebtea aich

« erbietent zä nemende zft gc!)cn und des gelinrsam zil sin.

[15] Und wa in also' soliche luie t'ürkumment oder sü sü wustent oder

befttndenl, die sAlIeni aA bi iren eiden ralien angriffen ufbnihalten und die «A atnnt

antwnrtend dem teil daz zü derselben zit sinen sübenden munn hette; und sol man
och do von in rihten nach dem rehten und nach der getat a!ß sii ilaune begangen

IS haben mit den egnanten busen stücken nach gdegenhdt der suchen, und mit eiure

aoliehen bAfle und ^ beßerange als sA danne nach dem rehten beachuldet baut nacb

erkantniße der vorgnanten sübenre oder des merrenteils ander in . md sol man die

oeh von banden mit laßen ane aller der driger teil willen.

[16} Es sullent och aller derselben driger teil stctte und vesten
so demselben gesinde und och allen andern der driger teil, von offer der aachen

wegen die zA disem gemeinen friden treffent, offen sin rieb dniinne nnd daruß

zü behelfende und in selber daz beste züi tiÜnde zu iren nuten dea gemmwM ^Widen

aoe alle geverde, doch unschedelich dem des die sloß werent.

117] lu weliclies teiles gebiete oder gerihte och ieman kerne der

ti ein aehedelieh Abeltettg mann were, und den andern' awein teiln oder ir

eime einen schaden hette getan in den ziten des fkiden, und dazselbe teil

oder der rat desselben teiles ur iren ilt erkautent daz er ein schedelich man teere

und sü wider rebt geschediget hette; do sol daz teil, dahin er kuuimen ist, in au-

griifön nnd in bAßen und beßem nach dem tehten zA gdicher wiae also obe dem-
» aelben teile dazselbe um<;ht gebchchen were.

[18] Wo (jch sLi dieselben dru teil vindent, daz ieman, wer der were, der

under ir debeius teiles gebiete seübaftig were, ein fr&mede volg/c oder Icrteg

in ir driger teil deheina brehte, unarro^et dner aachen vordem tdl darinne

et danne aeßhaftig ist: den aol daz teil, ander dem er seßbaftig ist, berteklicih und
s' i-ts/cA-ru-h stmflen. durch daz das sich sin ander h'ite deste c erlnßent, zil gelicher

wise als es danne die sübeu erkennent oder der merreteil une alle geverde.

[19] Wo oc/t die vorgnanten süben die daune sint oder der mererieil erkennent,

daz ieman, er wer' herre ritter oder kneht od^ stelle, wer die weren, in den drigen

teilen nötsliche* werent zA m drigen in einen friden zil kummen, die mügent sü
0 wol dttrin enpfahen in soHcher wise al«: sü danne dunket daz es in den drin

teilen alleruützlichest si ane alle geverde. md dieselben^ die also dariuue gcnumen

werden, selten oeh aweren tAn und halten in alier wiae als die andern obgnanten

getan habent die in disem gemeinen friden sint.

[20] Wer' es och das dehein angriff in' den obgnanten zilen des

4s friden den egnanten drigen teiln oder ir debeinem geschehe, do sül-

lent ie die nebealMi sAziehen fArderUebe und mit einem gesdndi nacbw^pemis sAi

und das waren und dosA beholfen sin getrnwelidi und daz heate danne dasA tAo

, d«a man danne ermag ane alle gererde.

IS
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aar« [21] Och ciisiMleni die eenanten fiirsten Herren und uteltc, die in dem friden

'siiil oder nach kummcnt, von keiner saclien wegen, davon kriesj nf(>r<?{anden were

in disem friden, dehein tedinge fride sün rihtunge oder iirsage nit u/-

nemen ane der egnanten drigor teile willen und gehelle ane alle gererda.

[22] Wir wellent och und setzen, daz man kein closter noch kirchebofe S

röben stürmen odrT st'rt'n in rfphcini'rhnnilo wpjjp in diseni friden.

[23] In allen disen fitucken sol uügenumen und behalten sin allen

den Yorgescbriben fttrsten herren und stellen, die in disepi gemeinen friden aiaf

oder hernach darinne kuminent, und ir ieM^eliehom besunder, alle ir fribeite

gerihte und rehte als sn die In^htr braht und gehabent hatif. '0

[24] Och suilent lehcn vi\r die lehen •hm'en gebörtn^ und eigen und erbe

för die gerihte da sü gelegen $int

Disen obegnanten gemeinen friden in allen sinen pnnten und artickel, also

dn rnr boLniffen ist von unser <\es Romeschen keisers Karies und unsers des R<V

meschen küngos Wenlzlitns f:«'hcili und priiottr. linitt die obgnanlen herzog «
Rupreht der eilter un<l herzog liiipreht der jw/iycr unser lieben sweger und Wen-

tcela herzog sA Lützelnburg unser lieber brflder und f&r«ten gelobet bi Iren fAist-

liehen ercn, ur)d die andern herren und stette gelobet und 9& dm heiligen ge-

sworen s<t;te und vet:tc zil haUende ane alle geverde. und wir die obsrniinten

Räpreht der eilter von gotz gnaden pfalzgrave bi Rine des heiligen iionieschen »
> riehe» Oberster trohseße und herzog in Rergern , und wir Rdi^eht der junger von

denselben gnaden ^falzgrave bi Rine und hereog in Bejgern, Wentiela berso^

Lützrlrifitirp: etc , Ulrich herre zfl Viiistiniren von des vorgnanten minps herren des

liei-zogeii von Lutzclnburg wegen als sin lantvogt in fiilsaß und von iniu selbes

wegen, und wir des riehtt stette in Eilsaß egnant, und wir Aer Oester ral und «»

bnrger goneinKch der stat bA Strafiburg bekennent Affenliebe mit disem brief, das

idV von pehetß* und gebotte drr allerdurchliihtigesten fiirsten und herren hern

Karlen etc. und hern Wentzelaus Ri^inescben kniiig etc. unsern. lieben gnedigen

herren disen obguanten gemeinen friden in allen stucken puiiten und arlickel als hie

. vor begriffen ist Ifdgt ein 7«erer Jiawn von «forlt S'/^ Zet'fen, troratt/ der Enhmurf, so

das hier m runde Klammern gebrMhte Subjekt nur ausführlicher teider aufnehmend,

folgendermaßen fortfährt] (die herzogen Ruprt ht der eilter und Räpreht der junger

und Wentzeia herzog Lutzelnburg etc.) gelobt hant*" bi unsern füi-stlichen eren,

und wir die andern herren und stette rorgeschriben gelobt und gesworen haut xtt

den heiligen stete und vcste zil Imitendc ane alle gererde, doch nenien wir beide ss

herzogen von Bej'gern ' uß dif hnvhgelioren fürslen unsern lieben vetfrrn tille her-

zogen von Pe/geru . . den herzogen vou Lothringen ^ und heru Friderich bischuf zd

Strafiburg; and danA alle unser mamie und ^ener die in de» aäen vor uns bliben

wdlenL so nement wir die von StraAburg nfl den pnnt den wir haiit mit dem
cfrnnTifen nnsorm lirrrcri !)iücbnf Friderich von StraßVmrp ttiu/ dir urfng die wir hnnt i/n

mit dem fdvln herren "^mvc Wecker und grave Ilanncnian (^ehrudere von Zvvein-

1 K. Karl IV gibt dem P/n. Uupttcht ärm älttm B. 65./. 2Ä«f>—2S9« cop. eh. ttc. 15. Wtgtn da

at$ WldfrtrttailMng für die Kotttn und Arttttf dU hier eruähHltH IxindOüdeni in der WaUrau s. dru

dertelbt wegen den Landfrieden» am Rhein im El^oß Ilolenburger Landfrieden r. 27. Mai 1377 f. 201 «(. I ; 45

und in der WeUerau und teegen anderer Dienste^ die ritUeicht gehört das dort eritähnit 8Ar, Freaütfiirt't

er ihm und K. Wenzel geleistet, gehakt hat, 3 alle sogar hieher su 1378, da di* Frankf. Reehnungtbü-

Snfit Tuma* su Huen obendig mnt Qwere nl^^r »Atm/rtüur im Htm Jahr »im» Btndtmg der

rm jtitm Puitr fPWn und andtrmr Kiuffimams^aß, Steiffrtmde mm K«i»tr naek Main» und muA 0|nwn-

6« au/ Widt'riif, d,il. Pra<i. 1378 Okl. 30 (rig. 00. heim kennen umb der stedc nod» willen, T^tM^f. CO

8S.J r.33 imp. 22f aus KarUr. O.L.A. FfiÜM. Kap,- Qtrdrud. (20. Mer» 1378).
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brilgkc und giave Fridi*rich von Zwninluii^l<ori und gnire Sifrit vin Liiiiiigen und flW»

jiiitefipr Heinrich von Krenkingen. und wir der iuntvogt Ulrich licrre zd Vinstingen

nemeni ulle die lierren der mann wir sint, und, den graven von Liehteuberg,

den graven von Sarwerden onsem iwoger^ uod den graren ron LöiaselnsMn ansern

t vettcr, und unsere velttMc vnn VinstingeO) und Heinrich herre zi1 B/onAvnbergf

'

und die fürwort die wir haut mit den In rren von Zwr inhn'igkPM vini Hitsoli. doch

sol dis uOnenicu mit dem gedinge sin: übe derselben dcheinre, die hietw von uns

drigen teilen uBgeuumen »iut, dete wider ^ disen egnenten gemeiten ftiden und des

nüt keren woltent ao S& des erinanet wurdeut, so scdten wir alle drige teile nach

W geheiß iinsers guedigen herren dos kcisers wider dieselben fteholfen hin um! tön als

die süben orler der merreteil erkennetent. doch daz wir die von Slra^urg unter

arsag als vor gescfariben «tet^ die zit uß als die ursag stet, wider die egnanlen edelb

herren von Zweinbrügicen Ton Bitsch von Liningcn tind von Krcnlctngen betören

u/kagent st'llent, e duz wir unser Iiiirc tun süllont wider dieselln ii. ane füPverde.

IS zA Urkunde und ve^ter gedetittiil^t! aller vorgescbriben stücke und artkkei luiben wir

. die obgnanlen keiner Karle und künig Wentzelu mit unser kciserlieh und kuniglich

DM^estat iugesigelen disen brief laßen besigeln. and wir die vorgnantm Aersogen

herren und bnrger der stette zfl inerer vestenunge und Sicherheit des gemeinen

fridRU haben unser aller ingej^igele zu der ullerdurchliilitigesfen fnrsfrn ynd ^»prren

so unser lieben guedigen herren des keisers und des Rüuieücheu küniges vurgnant inge-

sigeln an disen brief gehenket.

DatoD in tali loco qoarta fem post heatomm Phüippy et Jacobj apostolornm etc.

item quod presorijtti nmnes qui sunt in paoe lecognoscuut sigilla «ua se appendisse f*^*

et quelibet civitaa pro se.

t» II?« K. Kurl IV Uli Striiflhunj . (lihietet für Beohachiuiuj des von ihm erriditeten

EUüfiUciuiH Latuj{frkäen» besorgt m tein. 1378 Juni 21 I*rag.

SMfiL 8lJL «d der S«iil Iwi. A itoe. 6 nr. H vr, A. Üt. paHtm 9. *t§. m nrn jn^r.

Wir Karl von gutes guaden lloniischer ke>'ser zu nilen zelten uierer des reiclis

und knnig zu Beheim embielen dem . . meister dem . . rate und den . . bui^ern

SS gem^nlichen der stat zu Straspurg unsem und des reichs lieben geirewin unsir

gnade und nllis gut. liehen pefrowin. winin wir Tin tittfzr frvileund selikeit latiden

und lewten eiuen gemeynen IVyde in Eisassen gemaeljet uud gesetzet hüben, als

daz usweysen andir unsir briefe die ondir unsir majestat ingsigel doruber gebiu sejn,'^

gebieten wir cm-li b<y dumm und des reichs hniden und wollen emstliehen, das ir

36 doran seit und (.'wini iV'w.i (iorczn wcndrl i!a/. derselbr tremcyne frydc trcntzlichen

gehaldea werde uncz uJf die zeit als derselbe frjde geseczet und geniacliet ist. und
seyt zu sollohen sadwn, die denselben gemeynen fryde anruren, ruo unsem und
des reichs wegen getrewlichen behulffen wider alle, wer die seyn, die wider den

egenanten gemejneo Ayde teten oder ton wollen. gebin an Präge des nehesten

M •} II OM jeMifp W «4ek*r f(<««cU. b} Ymlatt wir <<. wid«r. n) ii theo* ai^allnd atbUdtt, doch nIcU w r«r>

i Et hOtHum hitr dtm Admim naek «Iim 6 Jluek-

atakn /UUm; wtArfeh. Bkutkenhurg i« (kr PfiA* im
KaMoH Beri/Ziihan ; der m pii I>l;iiii-kij|ilit_-ri,' tr-

M wiihHl alt Gegner dkr St. Straßturg in dtm Krieg

tm 1392 i» dtr Forts, dt* Ke»ig$koff bti JtfoM

HtuUtH 1, 207 «r. M amUiAm dm Ora/en m» StOme

und dem Grafen ron Sarutrdt.

i i3I8 UM» 5 nr. im m» vergUi^m.



212 Reiditlag >a NOrnberg im Aug. nnd Sept. 1378.

Uls nioiifatros vor saute .Tohiiniis iav, !)iiptist(' iiiisirr reiche in dein ezwej und dreynig*

sten und des kejsertums in dem vier und czwentzigsten jaren,

I>e mandato doniini iDipemloris

• Kicotaus CamerieeiuU pnpoeiCns.

b) ^madnaag IHwr Eriegsschaden. •

^118, K. Karl IV setzt ah ein gemeinm Kaiser-Hecht, daß niemaiul, der einem Rümi-

»ehm Kaüer oder ICOnig und dem Jbteft Heeretfi^e leistet, wegen Mi'urMMftfwi tifi*

n rinddlichen oder tmt»r«d(slitite» SchodMU aw VtraxtiBOii^mg ^esixtgeiiVitTdm

. i37ä Jvli 12 Prag:

Atu Müneheit. tt.A. H.uiiUrrg HoehMift IV 3/] fliMl. 102 or. «ift. c. ptmL hm, Ml^ut.' 10

mi( rtAh€in RUekiü/tl. in rerto tcoi aut 15. Jh. m, Karolus quariiis imperntor de-

clftnivit per lioc pi-ivilegiiim, qiiod, cum principea dotnini vcl locorum coiimuiiilatea

pro conmuni bono inipcrii gcntes vrl quamlibet experlicioncm dirigunt el ab illa for-

loilu CMO quisquom J«aiw vel offentiM igii>' v,A mpina faerit. quod ob hoc nullus

debct C» HteiB rd gwarnm movtn ml im ^udilcuinque Judicium iropelere 1378, is

auf A. l«fw inpwmiorb Ut O, «u 17^16. Jk. krignehcn.— (Big. Btle, fO^

Wir Karl von gotis genaden Römischer keiser zu allen aalten merar des reiabi

und kutiig zu Belieitn bekennen and tun kunt ofreDliehen mit disem bri^e allen

den die yii sehen oder lioren lesen: wanne mn^'liclien recht und von alfer herkomcn

ist, so eyii Römischer keiser oder kunig von des reichs wegen mit liere sich sammei ?o

SU felde ozewhet oder liget, das yn dea reichs fursten geistliche und werltUche

graren A^yen dinstlute ritler knechte and »teta volgen und zu hulffa caiehen; und
wanne sulicher czug nur! voI:,'c ane schaden umbgesessener lute und yrer guter

nicht wol pc«rhepn und er^elicn mafj durch name willen notdnrfftiges fnters und

koste; und wanne auch wir kunüichen uuderweiset sejn, das von suliches czoges ts

and Tolge wegen, die sußcha ftjrsten geiBtlicbe und werlüidie graTW horten titter

kneelite und stete dem reieha au htilfl'e getan habai nnd tun, ron den, durch der

land und trutcr sicli der ezng und vnige zu cziehen »eltilret und die dem reiche

gehorsam und undertenig sejn, fAr gerichteu ungesprochen bekümmert und auch

, Söst angriffBn uffgehalden gepfendet nnd bescbedigel aeyn und werden: doron, zu so

understeben eulicben gebresten und ynfall , und das dem reiebe gewonlidier und
alter herkomen ' dinst volge luid luilfl'e nicht abegeen oder geswechet werden, mit

wolbedachtem mute usgetragenem rate und rechter wissen haben wir declariret und

lewtert deelariren lewtem und aecien von keiserlieber macht eyn gemeines keleer^

recht in crdReu dic2 briree, daa kejn Aicsla gaiaUicli oder werltlieh grave freye »
dinstman ritter kneelite sfnt oder sust ycmand , so sie uns Römischen keisem oder

kunigen und dem reiche zu dinste gefoiget haben und nach volgen werden, wie

dicke das geschcon ist oder hernach gcschcen wirdet in kumfftigcn zciten, umb
gewonliehen sohaden koale Atter, die man uff dem lUde findet, oder eAst echaden,

der in sulichem czoge den freunden ane vorsasse und ane geverde geschee, yeman- 40

den, in welicherley adel wirden oder wrsnn die seyn, ynwendip' oder ußwcndig

gerichte antwurten oder rechtes pflegen durti'e oder sulle in dheine weis-, und das

anch nymand den andern dorumb bekümmern voden angreiffiBn beachedigen pfendoi

oder betrflben aulle oder muge. und sal auch aulichen schaden nymand dem andern

pflichtig seyn ufTczurichten widerkeren oder zu gehen in dheine weis, und ab yemand 4S

dowider t«te, under welichem fursten graven herren oder steten der gesessen ist,

«} or. horkooeaa (Uirc4 Mlmn<m$,
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der oder die sollen den, der sulicben »ehnden Ibrdert oder niat reche, so ernstlichen "f*

dorczu halden und iwingen das er dovon geticx.Ii( lu n luß^cn mflße. ond ab er von'^''

solichcr schaden wepen nn yeinjintlen rzit'^rilTe oder iitaiidunfren 5»e(an hctte, das

er das unverczogenlicheti widcrkere. und hirunib so gebieten wir tUlen fursten

» geisUiciten und werlt]ich«i graveo freyen dinstluten rittem kneelilcn stetm und
ftlleo lindern unsern und des reiehs gctrewen , in welicherley adel wirden eren oder

Wesen die seint, das sie snliflis oIh j^esi In ilirn unser" kciserüchs rcclif und grsocze

volkomeulicben halden und auch schallen und eigentlichen bestellen sullen das is

nnrermcket luid genczlichcu vollenl'uret und gebalden werde ane geverde und ane

w allirmemdiehs Widerrede, als lieb jv igUcbem sey unsere ond des reldis swere

ungenade zu vornieiden, mit Urkunde dicz brives versigelt mit unser keiserlichen

majesfiit insigele, der gt-ben ist zu Pruge nach Crisls f^ebtirte drf'iczcriliundrrt jure

dornacli in dem acbtundsibcnczigisleu jarc an santc 3Iargai-ctheu übende unt>er reiche

in dem czweyunddreissigisten und des keisertunis in dem vierondcawenckigisteu Jaren.

<B r> 1 n > i! T < uiandato domini imperatoris
[tn veno] R. Jobannes Lust „. , .

*^

Nicolaus Gamenoensis prepositus.

B. T«n9h]iiuig im Sekwabeii.

m. jr. JTorl ir macht s<ne RkkHmg^ «wiMften JNaehqf Oerhard wm Winburg dm
Grafen Eberhard und Ulrich von ]\'htemberg M»i von Hohenlohe einerseits''^''

M und (len Schtcäbit<'hpji Riichsstädtcn Rotenburg a. d. T, find aatdem Städten und

ihrer Partei andrerseits. 1378 Äug. 30 Xürnbtrg.

Aui Shttff,. Archit Rddiwlaidt BaUngea Lad. A. X B. (ÜffdirL F. 17 p. 3t) ar. mk <u

tig. ptnd.

cotf. J)att. 36 f. mit angtdeattten Lücken.

* 8Mlg. Ardü» Eßlinger Koüies Buch t. 12.8<<> cop. mb.

8t$tl«r Ont/m 3, 20Ü—2 2 nr. 1G6 cuu Dalt ipt< t$ leheinl; Dttmont 2, 1, 126 au* DalL—
(Bßs- Owfyiiek 9, 1»; AAiiMr Rß. 1«; YUdm «r. 1194

Wir Karl von gotis genaden Houiischer keiser zu allen selten merer des reicbs

und kunig za Bebeim bekennen und ton kunt oflbnticben mit disem brive allen

3) dit Abkürtma /vrdtH rigtntlleh un!>err UD»erre UDserr, abtr doj Mahnmal in et autgticluittxm unser.

I Eint Ergäiuunff tu diutm SfTuch bitUl die

tfättrt Vrhnidt, imriii JtT. KßH lY dm Widtraufhau

dtr im htMbn Krttgt Mr*tMtm Bargtn rttÜHd, Ii»

er it l}i>t n'irh Vtulsrh^ani huviniin unii ii<n imct
5*5 müfiigt rtrordiuH teetde, 1378 nor. 1 Prag.

Wir KftrI von gotii goadeo RooiiKher keyter

/II allen /Ailrii nn-rer de» reiclis und kunig zu

Uxheim enitjictcn ollen fursten gt-y^llickca nuü

wcrifliclwn gntea freyen edeln rittem kacebtea,

40 und mit iianieii nllen <\cn den ir« vcslen Lewsere

oder sIo^ih: von d«a krirgis «rgcn, der gewesiu

i«t zwisckea dem cddn Ebirbnrteo gnfeii vuii

Wlrtembeiy nnd aelnen faelffern aa tytam teyle

und den «telen in Swsliln nnd Iren beim^rii an

45 dem andern, »bgebrociien sein, unwrn nml <]va

reicha liebia getrewia, uusir gnaUe und alleagut.

HeUn getrawln. dnrcb gemqrnea fridna wllloi dar

l«nd« nnd off di« ndn dM dsr ^nante kriag d«r

«Icli furmuls vorloufiTin hat nicht wider uflTstehe,

wollen wir und meynen cmaüiehen und vorbieten

oneh veatlclIeheB nit dtaacm briave, dM niemand
suliche g« liiDclii ne veelen «iilcr Imwcii sulle nis

lauge wir mit gotis bulffc gen Dcwisceu lauden

konwn. wirdel deun« yennud aeya der aeyn« v«.

stL'ti 1)1 ficiTt widrr 7H Imvvrn, dfi" ;« il srlbir zu

unskonu-ii; nulli-n wir deune «i-ndcn nach di-u

cgcoanicn aiattvn in Swabln und •allicli ding mit

yn uslrageii al» das nuczlielieu und gut dem reiclie

m in wirdet. gebin zu Präge an allirhciligi-u tilg

unser reiche in dem drei ond dreiasigslen and dea

keyaertuma in dem vier nnd txweuexigatni juran.

|] t>e mandato domini . . imperatoris || NteoIausCn-

mcriceuHA prepositns. Aus Siuihj. Arch. Ki-ii-h.si.

inagem. fcaia. Urkk. 1346—1493 or. mb. iit. pattn* e.

ttf. der«a impr.. ^$«hrifUiA mltgUkaiä dnrek dia

am 4fe Jfii. 4fcUi«r« Dir. Xnttv. (R^ SNÜta
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Uf» t\fu (]jc yn sohen oder horon lesen: rlas wir init wolbcdachtem mute rechter wissen

und nach rate uuser und des reichs fnrsten und lieben {jetrewen unib alle czwey-

ungen missebel stosse und kriege, die sich von wegen des crewirdigcn Gethartcs

biwhoTes SU WircBpnr)( und d«r edeln Ebirbartes und Ulrichs graben von Wirtem*

berg und CrafTten von Hoenloch aller yrer freunde diener und heJficr, die in disen r»

krieg durch vren willen konien soint, tin p^-nein teile und unsern und des reichs

steten in bwaben Rotcmburg utf der Tawffer' und andern steten, wo die gelegen

sint, und lülen jrren ftvunden helfUsrn und dyenern, die in disen Itri^ durcli yren

willen kernen seynt, an dem andern teile vcrlawfTen liant, eyne gancze sunc
und richtigungen mit beider oppitaiifcr teile wissen und willen fVeuntlichcn und io

gcncztichen usgesprochen und geinachet haben, und die sie auch uff beide Seiten

nOgenomen und gelobet haben zu halden in guten trewen und ana allis gaverde in

allir der masäcn als hernach von worte zu wortc geschriben steet. [2] bey dam
ersten sal der vom Wirteriiliei-u dem s[iitul /.ii E s,s t> I i n yen wir!errrphrn und

ynantwurteu die czwey dortTer M T) r i n g c n und Fogingen - mit vogtey mit czinsen u
mit galten und mit allen yreu czugehorungen, und sal yu doruber brive geben das

or und seyne erben dhein anspradi mer dornach haben nach gewyonen sal. [2} andi

als sieh die von Esse linken errlagent von wegen der guter die yn der

vom Wirtemberg gennmen hat oder yn stewrjNir ozins]r^r ofier vnfrfpar «remachet

hat, er oder seine amptiewte oder ycmant von seynen wegen, sint der riciitungen lo

die CSU Lawffisn> beschahe: das er yn die widergebea und ynantwurlen sal gar

und genczliclien und unTerezogenlichen. [3] wer auch das die von Ii^elingen an

den von Wirtemberg Hülicbe a^ntcr voderten, das den von Wirtemberg deweht, die

er yn nicht genomen hat nach * czinspär stewrjiüir und vogtp&r geniachit bette sint

der riehtungen zu Lawifen: so sal der tou Wirtemberg czwene dargeben und die »
von Essdingen czwene unvercsogenliehcn. und die Tiere sullen alles yr rer-

!nn[.'Pfi tun, ab sie die saehen verrichten mnc:en bey yren guten trewen.* wer'

aber das sich die viere incht verayjien niochteu, öu iiabeu wir den hochgeboren *

Friderich pfalczgraven bey Reyne und herczogen in Beyern davezu gegeben, so

haben aucli die stete Ulrichen fiessoer burger an Ulmen darczu gegeben, und die so

czwene snllen eyn man $pvn iin^-evarlirlien . nnd snlleu iifl' sante Micliels tage, der

schircst kuuipt, seyn zu Esselingen, und snllen die slosse und suchen verricliteu

bey yren trewen. wer' auch sache das die czwene uff saute Michels tage gen iilsse*

lingen nicht körnen moehten durch ehaflter not willen, so sullen sie dahyo komm
uff eynen andern lag hie zwischen und saute Merteins tage der schirest kiimpt, und ss

sullen ye suliche saclien richten als do vor geschriben steet. ^ stürbe auch dazwischen

a) «r. «Mh, Buä. nocb. b} aifMlr. heohgibcnn, wto ah

a, aS5 «f. 9; FüdUr «r. 194.) Daw rgt. SMtin J35 4n Amliaftnrcii ««wAm BkrÜanl ChiA Mi Wridt

nt. 2 den Ziitait^ daß H'™;..-.' am ?5. Sfpl. 1381 Eb*'^>fr<Vt Srthn Ornftn n.n Wiilfmhrrg und drr

von Frankfurt aut den iiialtn Ubnlmtd und Ulrich Stadt t^imtnit, haupttäefiiich Au/nahme run P/tU-

ron Wirttnberg die Be<iüH4tigung gab, daß H» ihr* bürgern belrejmd, W. VUektr Ht^ nr, 58 m* StM-

im Städtekrieg 9«r&rucAmm Vt»t»n mder bautn nnd Ur G'r^'ctt 2, 130.

btfutigtn möpt», aus fyn Sttäly. Archiv mit Vgl. wn 4 üeber di* nachfolpenien Verträgt du On^i»
Beyfcher Sammlung 2.0», 2, gtdr. bei utu nr. 179. Ebtthard mit Eßlingen Jltilbrcnm OwiMlld iMdl Akt

1 Jhn Fdtd» mit Biiek. Ovhard Wirtburg Släii» 3, 327 mU nt, 1 und 2. «5

«. «1 itr Augii. Cknmik AtOtr. 4, 57. » 1379 FOr. 1 J^irngm. Baft. Frtd. n Baitrm,

2 Fogingen ist Vulliitii/rn. Vitcher Ucq. nr. II'?: dfr mit TVii-A lUm /!. xrnT titit-m Sehiedsgeriehle

im Efilingtr lioihm Buch dtt Stuttg. Archirt hrifit iwiickea Eberhard und Ulrich ron Wirtembtrg nner*

€t Fi^^ai^; <» «Hill du Ej/Uiltgtr 8pikd4)iU JM- Mite mnd Bßi^gm ontbrcrmt« torgiHmAn Aof, «fr-

Hutgin und Vaihintjin <mf drti Fildern, Stalin 3, 3^6f. hüudft den .iutspruch dfxrrlhi-n: htldr Teile ytlobtn nO
S 2,3g2 Herz 31 La^/tn, K. Kurl IV tnUeheiJet dem^elbtu nachAttkummen , Vitchtr lieg nr. 12ii, Ein-
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der qieiiaBt herczo^' Friderich, so willen wir ndi r anser son der Romisch knmg n7.i

('vxeti nndern als seFiiedlichen als yn an seine stiit nn%'erp70genlichen gehen, stürbe"*"'
**

auch der egenaul Ulrich Besseier, bO sullen die egcuantcu stete ejceo andern als

»chieclltchen an seyne etat uoTerezogenllchen geben, nnd \$ sei auch von yn nicht

* kOQien, sie hat» n dt-nne die saclun verrichtet, und wie es die czwene richtcnt

und machent, du sal der von Wirtemberg und auch dir von Esselingen bf-y lick-ilion.

[4J auch sprechen wir U2z von wegen der cl oster die zu uns und dem reiche

gehorent, da« die und yre lewte yr gultc yr wejn und hom Airen mugen vn tüe

bjn wollen ungehindert nnd «geyrret * des Ton Wirtemberg und allir aejner anipt»

40 lute und allirmruioÜrhs ano nllis '^pvindc. \5] aiicli >al der von Wirtemberg den

von Weile die brive widergeben die er erlanget hat vor uns, das die zersnyten

werden, die da sagent ubir die stat zu Weile und ubir diePyerss.' [6J auch

enllen alle gevangen su beider aeit mit eyner alecbten urfede ledig aeyn trew-

lichen une allis geverde. [7] wer' auch ab icht burgschafft wcre von schaczun-
IS gen oder v erd i n gn össc wegen, das uf!' disen hutigen tage nicht bcfzalet wcre,

daa sal '' zu beider seit übe seyn und genczlichen ledig seyn. mit urkund dicz

brives versigelt mit unser ktiserlichen majestat insigele, der geben ist an Nnremberg

nach Crists geburte dreiczenbundert jare dornaeit in dem acht und sibenczigisten

jare des nehstcn tnontagis vor sante Egidien tage, unser rcirhe in dem drey und
so dreissig^sten und de« keisertiinis in dem vier und czwenczigisten jaren.

** "

, o «,.,u 1 ^ mandalo domini . . imneratoris
[in veno} R. Wilbelmus Kortelangen. ™ , ^ , .
"* ^ Nicfdaos Oamerieensis prepositas.

180. JT. Karl IV nimmt die l^adt Oiengm*, ab todelt» vo» ÄUen «u dem Rrid» ge- un
hört hat, SM sich und dem Reich, mü aütn FMkeiten wie andere SldkiodiUMha

«6 Rekhteiädfe, 1378 Aug. 31 Nürnberg,

Aus Siuug. Si.A. ur. mb. c. tig. pmd. itiiffe') «<•' ^ Bbudmät üt iMdk da, Midkryk mttg^

IM/I M» Un, Dir, Kaiultr,

hemg ILA. 13» 099/ wv 3 0. Q. — (R^ GMryMk 9, 7» md SmIni 3,3261^.9, kMb»
«ol 01» Ltitlg L ej

M Wir Karl von gotes geoaden Romiseber kelaer zu allen leiten m«er des reieha

und kunig zu Reheim bekennen und tun kunt offenlichen mit diseni brive allen den
' die vn sehen oder Iinmn lesen : wunne wir underweisef soyu und nnch eigentlichen

vernomen haben, das die slat Gyengen mit yren czugeliorungen zu dem heiligen

Romisclien reiebe von alters geboret hat, dabey auch wir sie bdialten wollen, und

3» dovon mit wulbedaehtem mute nnd rechter wissen so nemcn und empiihen wir

dieselben stat mit yren ciugehontngen an uns und dem reiche^ und meynen secaen

•J iMt iMseimt b) iMb «M. auch.

gang mi Sddmfi du BrUft* M DaU 37—38 mU utmtaMarlua kommt teidtr w tm d*m PrMhg um
Auilatrung fämmtfiditr /j (Heller Beitimnumptn . liif 7. Jan. 1399 bd l.üntn 13, 831 f. nr. 5 unil in

M fämmliieh ron litn in /iVayc ttehendm Eßingtr Gütern «inci» Vidimiu ron 148t ib. 837 f. tub. nr, IH. /m

AohAIMm. Vgl. Ftßmaitr Ohtrdeutscher Stodttbund Jahr* 1398 Jtm. 7 kommt K. WtM^ »id» atif dU

2if. mit Anm. 51 und 53, und Pfaff Kßingtn 229 f. Sache zurück, t/tdr. bti Länig U.A. 13, 831 f. nr. 5
i 1376 Aug,. 2i b<i Visditr lUg. nr. 83 (du Dör- vnd in einem Vidimut ron 1481 ib. 837 f. ntb. nr. 13

fer in dt* J{rM htt Rtlmtitf; tgL 8UMn 8, 8i8 und U, Hugo Medial. 362 f. Die St. Giengen ließ

M /.317. »iek d9wmlM im Miri378 batd maeK Widtr^nriimmig

« Ihrtr hatte» itA tnt ht Outm Jahr ^ Wtr- iknr JUttMmmiUt&ailltU I» 4m 8UldlAaai m^fiiA-

tembtrptr benUkhtigt, Stälin 3, 326 nt. 2 und St.- men, Sept. 28, nocA SlUlte 8f 3i6 Ot. 1f vgl. ÜB
Chr. 4f 58 nt. 3. Dit WidtrgewimiMng ihrtr Ariefcr. umd Viteher p. 37.
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if'S und wollen, das die egeaante stat Gjengen burger und innewoner daseibist bcr^ allen Preiheiten genaden rechten and gutea gewonhäten sejD und beldbea ralten,

in uilir der massen als ander unsre* und des reiche stete in Swaben die suliche

freihcitc rechte genniJrn und guten gewonhcit von nnsern vorvaren an dem reiclie

Romischeo keisern und kunigen und auch uns lierbracht und erworben hant. mit s

arkunde dies bdweu TOrsigelt mit unair kdseriieheD m^estat tnsigel, der geben isi

so lifuremberg nach Criata gebarte dreiesenbnndert jara domadb in dem acht und
ij?« .silieri("zigisten jnn-n nn Ptirite E^iditis nbonflf unser reiche in dem drej nnd dreiMi-

**^"gistcu und des kcisertums in dem vier und czwenczigisten jaren.

, „ TO... , tr . i
Per dominum . . magistrum curie «

[« aem] E. Wilhelmus Korieiangeo, ^^^^ CamarfoenL piepoaitna.

C. Landfriede in Franken nnd Baiem.

137» 121. K. KarVs IV und K. Wen^xl's Landfriede in Frariken und Baiem, bis 2. Febr.

über drei Jahre, unter 6 SchiedsletUm und dem gemeinen Obmann Graf Qoifrid

«oti JKenefefc. 1378 8^ 1 Nürnberg. «»

Am München, ILA Utk. X Losungsamt 3. fosc. or. m^. e. 2 lig. ptnd. (&$g. Bok. 10, 18.)

Wir Karl von goics y^iiaden R/unischer keyser zu allen aeiten mcrer des reicba

und ki'mi^f zu H(,'iii>iin niid wir Wenlzlawe sein sün von gols gnaden Römischer

kilnig zu allen zelten mercr deü reichs und k&nig zd BeUeim bekennen und t&n

kont ofibnlicben mit disem brief allen den die in sehen boren odir lesen: wann wir •
wol emomen hüben, daz gemeiner nüta ere und gemach bejde der land und der

lewt unser iirnl di'z heiligen Römischen reichs mit dhcinen snchen so wnl gemert

getiiterkt und gekrefligt werde als dovou daz frid und geutach in den landen gemainc-

licheo gemacht und bestellet werde, ^ dOTOn seyn ^ wir mit wolbedachtem müt und

mit gutem besundem rate der erwirdigen fiirsten und berren eins gemainen laut- u
frids durch frids gemachs und schirms willen der land der lewt und atlernieniclichen

^herein komen, dorinne dieselben forsten und herren mit den hernachgeschriben

ireu landen sein siillen und wulleti:'^ der erwirdig Lamprecht bjsscbof z& Babenberg

mit seinen landen, Oerhart bysscbof zd Wirtsburg mit allen seinen landen,' Raben
bysschof zA Ejystet mit eilen seinen landen unser lieb andcchtig, und die hixh- as

"rebfirnen Rii]>precht der elf er und Rupprecht der jdngist plalntzeraven Ijty Kein

und hertzogen in Beyrn unser und dcz heiligen reicha obirsten truhsezzcn mit allen

iren landen die sie haben sA Franken nnd zft Bejm biz gen Mosj>acb und die stat

ad Mospach dorzu, der hochgeburne Fridrieh piUnCEgrave bey Rdn und hertzog in

Bevrn mit allen seinen landen die in daz vic/.tum - umpt zu Sulczbaeli t^ehorend nnd »
don&d Ernfels und was derselb vicxtum der Stawßer bat, und die hochgeborncn

t D^ß fUkk Extkutiontn gigtn adiige Htrren

folgttmf trs^ titk tau Urftkdt- muf Beilepaugi- Ur-

kunden ron 1378 Stpl. Okt. Xor. im Repert. der Slim-

b«rgtr ürhutdtn du Müneh. ILA. nr. 311—319 (t^.

Die TheilnehmtT Jirst.f Liimlfr ininn tind tn-itt

iiitseihen wie in Wtmei't liotttdfurgtr Land/riedtn

«M SJ. Mai tSn.

9 Lamprteht uvd Gerhart halten noch lo eben mu

Schtttinfurt am 12. Aug. (Do. nach Laurent.) ein pegm-

ttUiget Schutabimdnit auf Lebtmd^uer getchloste^ IMI 4S

MaH wti Wmutl btttmr i^mmh mu kfnmm wie/ >«r

JmfitiMaUiuig dir SielMkcfl tH Unm LmtAmt JfSndk

^.d by Google
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Fridrirh WaUhasar und Wilhelm markpraron 2Ü Bloichssen ' mit allen iren landen itw

bie diesseil dez D&ringiBchen waldes, Fridrich burkgrave zd Nüremberg mit allen

sdneo landra, Jobans lantgraf lAm Levtenbef? mit allen «einen landen die da
gehören z& der grafschaft zu dem Fvewtenberg, TToinrich von ^nbending, Johansen

6 von "Wertliein mit ircn landen, Borson " von Rjsenburg mit unsern landen die er

vou unsern w^en zd Franken und z& Beyrn ynnen hat, Oerlach Götz Kraft und

Gotftid alle TOD Hobenloeh genant, Ctonrad von Pf&^^nek, Fridrich von Heydek mit

allen iren landen , und dorz& mtt onaern des Jieiligen rtächa steten Ndrembe^ Winde»

bein und Weissenburg.

10 [ij Und ez habend sich alle die vorgeuauteu bjsschöf fdrsten graven

beiren fAr eich ir dieoer und alle die in nntertenig sein und die stet Ar rieh und

ir gemeinaehefl b& einander Terhonden und verbinden ridi anch getrc\Vlichea

in guten trc\Von mit kraft ditz briefs on gcverde tuid mit gesworcn eyden die sie

dordbcr zd den heiligen gesworn inid getan haben; und wir uns vou kejserlichen

IS and kdniglichen gnaden mit unsern landen zd Franken und zu Bejrn, die in dem
lantfKd begriffen sind,' auch Unwider sA in gerucht haben su verbinden; und
sullen und wollen an einander z&legen und beholfen sein dcz rechten und

redlicher sache mit steten t^e^Ven und mit guntzern fleizz, ala verre uofl und in leib

und gut geraicben mag, on alle argliat und on allez geverde.

«0 [2] Und sollen und wollen auch wir, als wir uns sA in gerächt haben sA ver-

bindeo, und auch alle die obgenanten bjMchuf fdrsten graven und herren bey den

eyden, die sie dardbcr gesworn haben, bestellen und schikken, daz alle

unser und ir richter auiptle^t und diener, die in disem lanlfrid gesezzen

sind, vor uns yor in, oder wem wir oder siedaa empfelhen, su behaltnAzs dits lent-

is frids und artikel die dorinne begriflbn sind semliehc cyde sweren on geverde

j

und dasselb sol geschehen und rolfurt werden ungererlichen inwendigs der nebsten

swejer mooed nach datum ditz briers.

[3] Auch sol ein iglich herre und sein amptle^t gebunden sein bey den eyden:

welch ir diener und amptleilirt sweren, das sie die dem hauptman
30 dez liintfrids zd wissen tdn; und welch auch die wern unter iren amptlrwfen

und dienern die sich verliehen widersetzten und dez lantfrid.s niebt sweren wollen,

die sullen sie aber dem Imwptniau zu wissen tdn, und dieselben sol dann der laut»

Md (Ar sein vdnt hatmo,' und dieselben sullen danne in dhdns (Arstai geistlichen

oder werltlichen graven herren sloz gerichten und gebieten noch in dheins mchs
SS stat noch nirgent anders weder frid noch geleyt haben; und wn man der gewar

würde, so sol man sie offhalten nutz an den lantTrid, und der sol danne hintz in

riditen, nach dem und die riben oder der merer (eil unter in sA rat werden.

[4] Auob wer der wer* der in disem lanlfrid gesezzen wer' und dez lantfrids

nicht gesworn het, dem sol der lootlHd nicht richten, und sol auch des laat-

to. frids nicht geniessen.

[5] Ottch haben wir die obgenanten byssebof fflrsten graven herren und stet

Amb ra^b roort prent vahen und unrecht widersegen, das die, die Aber den laut-

frid ge'^ntzt sind, erkennen oder der merer teil unter in, dorunib diser luntfrid

biUicben richten sol, die uns und den obgenanten bysscbOfen fdrsten graven herren

tS altr. lonnr b)*Ll»«v

t Bf. Pridtrich su jVüminr^, £»/. Gunther rem

AMrfabwrjjf, Oerbieh rtm Uohenloeh tnttehtidtn

ridutieh der Kriege zwitehen BUeh, Qerhart su Würa-

bürg €mtr*»is und dm MJh, Friderich Balthasar und

Stativb« n«icli>Uf>-Alit*o. I.

Wilheim anderttitt tie., td. M'm. Zoll. 4 , 418 f.

wt. 383; Orig. imM§itth.R.A Wurzh. Urkk. lad,54.

2 1.777 Mai 27 tearm muh RoUnburg luidiSdUMäl-

/urt in der LanJ^fritdetu-Orhrnd* gemmmH,

28
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un(! stpten «nd nllen den, die in disen Imitfriti und pi^titnözz geheren,* nfTersfcn

' mögen, uns mit rat miteinander vereint: daz vv ir und die obgenanteo bysscliof

ftirMten grafen und herren yi^r dorzA geben haben, und die obgenan-
ten stet zwen dorzA geben haben, so haben wir von keyserlicher und kAnig-

licher macht und nach nit einen pemeinen ohninn dontfl erkom und geben den S

edlen Goifrid graven z& Rienekk,' mit der bcscheideobeit: wir odir dhein

bysschof Ibrrt graf herre odir alat, oder die die in diten lanifrid und pAttlnAa ge-

hören, TOR iemant beichedigt würden.ak vor gesehriben stat, das aol man an den
'

ohman bringen, der sol dannf ander sein frcscüftv die fiher den Inntfrid und pflnf-

näz gesatzt sind, besenden in viertzelien tagen odir e zü einander z& komen gen 10

NAremberg odir wa in dcA^ht do ez in allergelegenlicbst wer\ ob in d&nkt uff den

ejd das «ein notdürftig sej.

[6] Waz sich danne die oder der merer teyl erkennen üff ir eyde, daz

den, den die tat wider recht tjesehehen ist, allemfltzliehst ser, so sullen sie

danne die nebsten herren stet und richter manen ^ on ^:verde wider dieselben

zu helfien, and diesnilen in dann dorsft beholfen aeib alT den eyd getrew«

liehen n]s lang untz in der schade awzgericht wirdet on geverde.

[7] Dc\Vht aber die, die i^ber den lantfrid uud pAntiiAzz ge^at^t sind, oder den

nierern teil unter in ulf ir eyde, daz sie ez also on andrer irer eydgenozzen
hilf nicht flberhomen mfthten, so sallen nnd mflgen sie der nehsten herren w
nnd stet zA in nemen on geverde als vil sie dAnkt daz sie derselben dann bedArflbn

werden; und dieselben sullm in dann auch behoifen sein auf die eyde, alfi vor

geschriben stet on geverde.

[8] Oaeh suUen die, die uImt den lantfrid gesairt tfnd, nff ir eyde den vor^

genanten fftisten herren und steten ir hilf und dienst anlegen getrewlicben naeb n
hem vermi^gen nnd nach markzalf »Is da« TOT in andern lantMden von aller und
mit gewonheit herkomen ist.

[9] Oucb sullen die siben, die Aber den lantfrid und pAntni'iz gesaUt sind,

•waren «A den heiligen gemein richter sA sdn getrewliehen dem armen utfd

dem reichen on geverde. SO

[10] Wer' auch dR% der obman abging, als ofU daz geschech, so sullen

wir, odir wem wir daz an unser stat beprelhen, mit guter wissen ie einen andern

setaen an desselben stat, der sich alles des verbind ond 'swer des sieb der Terimn*

den und gesworn het der abgangen wer% doch naeb rat der obgenanten herren

und stet si

111} Wer' aber daz die, die über den lantfrid und pAntnAzz gesacst sind, odir

den merem tdl unter in dewht uff ir eyde, das der obman, den wir also docsa

geben haben, dem lantfrid nicht bekomeliehen wer% so sullen und mugen
wir in mit rat unf! ivillen der obi^enanten herren nnd stet einen andern dorzfl geben,

als ofH in und dein lautfrid dez uot geschieht, der sieb allez dez verbind und swer 10

daz hie vor und hernach geschriben stet on geverde.

[IS] Oucb »Allen die, die über den lantfiid und pAntnA« gesatat aind, allemal

aAsamen komen an dem nehsten sflotag nach ider goUyasten* gen

•) «M. seheno. b) «r. uiua».

1 Vgl. dat ürtheU du Lmd/rieiau 1378 Dte. 32 > Dit QuaUmhtr odtr FVonfiuttn, olw «tomral jn» M
Rtg. Boie. 10, 21 und dit Urlatndt 1380 Dte. 18 JoArj «, WtidaJtaeh, KaUndarium.

ilnd. 65, too ntbtn dtn Stelutn noch F\ridttieh ron

Btrilberg qU Sibtr dtn Lami^fritd** tu Fnaüum wmd



ü. Landfriede in Franken und Baiern. 219

Nüreinbei'g, und den lantfrid do besitzen, und alle clay;, und waz land und iiM

le\^ien auUgend ist, da verhören uud uv^'zz&richten getre>VÜcheu utf ir e^de on
'

gerenle. dewbt aber den bMplilMR du adn jVffier not wer\ «o ndht den andern

seinen aydgenozzen zusamen bieten als oHl in dewlit daz des notdurft wer*.

8 [13] Ouch sol der gesworn Schreiber noch niemant von seinen wegen

uiemaiit kein fi(irbot' geticn, ez babcu dann vor die sibeu oder der merer

teil unter in erkant uff die eyde, das ea flmb solch sej, dommb der lant-

frid billichen richten sfli.

[14] Ouch mag der merer teil unter den sibcn, die über den lantfrid und pflnt-

«0 nuz gesaUt sind, wol richten, ob der aiidern ein teil nicht komen wolten
noch m6h(cn, on geverde.

[151 Ouch ist geredt worden, dai alle pfäffen geistlich leVIrtrUter knehl-

burger kawne>Vt ])ilgreim gepu>Vren Juden und alleroieniclichen erberg unversprocheu

lc^Vt, von welchen landen die sein, ir leib und ir g&t in disem lantfrid sicher
i6 sui leu sein.

[ISi Wer* aber das derselben dbeiner beschedigt wArden uff waa-
ser u(](ir uff dem lande an leib odir an gtlt, so sei der nebst hcrro odir slat

oder ander, die in disen lantfrid gehören, bey den ez geschehen ist, zueylen mit

allem ireni vermägen, und suUen dorzfl ti\n getrewllcbeu on allez geverde daz daz

«» widertftn werde, und mAgea sie es also nicht Aberkomen, «o sol man in fttrbas

uacli der rat, die Aber den lantfrid geseeit sind, oder der merer teil nntar in be-

holfen sein als vor ge.sehriben stet.

[17] Wer' auch daz ein krieg oder Affle^^f zwischen berren und
steten oder andern, die in disem lantfrid und pfintnAs sdn oder noch dorein kiNnen,

96 uffer stände, do got vor sey, das sol mau bringen an den hauptman und an die

die über den lantfrid geseczt sind, und wez die oder der merer teil unter in dnnn

Z&. rat werden utt die eyde, dez sullen in bede teil gevolgig sein ämb sulch sacli

als vor gescbriben stet und wer sich dez widert und sdn nicht geborsau wer\ so

sullen herren und stet und alle die, die in disem lantfrid und puntoAs sdn, dem
M andern beholfcn sein und zulegen in der vorgeschriben weise on geverde.

Wer" auch daz die, die über deji lantfrid nnd pAntiiilz gesalzt .sind, oder

der merer teyl unter iu de<tVbt, daz mau gettezz bedurft, ez wer' herre odir

stat, wo man sein dann bin bedArflbnd wArde: dobey sullen dann die nehsten drey

herren und stet die kost darldheo, der man dann bedarf zd werken und zA pawen.

38 und wenn daz gesezz dann zerpat , so snllen die, die öber den lantfrid und piintnAz

gesatzt sind, darnach in einem monad zusamen komen ^ uud wie sie oder der merer teil

unter in die kost dannaolegen iedem herren oder stat, oder andern die in dem gesesi

gewesen und, und" daz sullen sie darnach in einem monad den herren oder steten

die kost awzrichteii , den die sie dargeliben haben, in einem monad on geverde.

40 119\ Wer auch daz daz heilig Romisch reich oder diser lantfrid

raysten, in denselben rayseu sol niemant anders nicht nemen weder mit droen

noch mit bete dann zeitlich kost und futer^ dez er zu seiner notdurft bedarf

und die er uflf dem velde vermVzen wil, und sol auch dez nicht heimfurcn noch

verkawifen. wer daz dberfdr, daz sol man fAr einen rawb haben and sol hinta.

4* dem richten als der lanjlfrid stet

120\ Oneh ist geredt worden und wollen, das vor allen dingen, wenn das hdlig

a> mt. mbf

> LadtMg ror Qtridu, mU. WK 1, 183. bttr. Kott und JFWer 6et Reiehi/*UM«^, hd wu
t Vgl. im üwmiumg Em/Tt IV «. IS.Alf 137« «r. 116.
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MT« reich nnd dispr liinfriifl alf-o raysen, daz alle strnz kirrhni ni 1 u n fl besun-
'•''der alle pflüg mit pTcrden, und waz dorzu hört, sicher sein und frid

haben aullen, und daz die niemant aogreißc leydig noch beschcdig. und wer daz

Abwf&r, das aol man fftr einen ra4rp haben, und sA dem sol der laotftid ricliten

als vor geschriben stet. S

[21] Ez pol auch iiiemnnt futern weder mit bete noch mit nemen dann

uff dem {ieinen oder do er uuijitnian ist. wer duz Abcrfür, zu dem sol man richten

mit dem läntfrid.

[22] Ouch sol niemant in dheiner reyse nicht nemcn weder sakrai^'b

plündern pferd noch nichts wie finz p«Miant ist daz er voikinvfTcri wolle mul kost vt

dor&mb maiu zu kawilen; dez sol er nicht geniessen, und daz sol man für einen

nwp haben, ond ool dorAmb riditen als der lantfiid stet on gererde.

[23] Ouch wenn das ial das diser iant frid also rayst, so sullen herren

und stet iren haiiptlewtcn, die von ireii wep:en ull" «Ictn vddc sein, beiifclhen tiH' die

eyde, daz sie den iren gctrewlicheu und mit ernst weren, daz sie nicltt anders 16

nemen dann seillioh kost nnd futer in der weyse als vor geschriben stet nnd
wer* das sich des iemant widersatzt, and dez sie nicht gewaltig mohten gemein, so

Sölten sie ez bringen an den hanpfman <lcz lantfridi?, und der solt dnnue dorzu tun

daz daz widort&n wArde; und solt dann der gestraft werden, wie die siben oder

der merer t(dl unter -in ericanten, die an dem läntfrid sicaen, darnach und er die n
Sache gebandelt het.

[24] Ouch sol niemant dheincn prarrt in der rayse nicht tun. wer
daz dberfAr, zd dem solt man Hellten als n^clit ist, ez wer' dann daz ez der haupt-

man des lantfrids biez und erlaubt zu tun uif den veinden.

[25] Wer* auch, des got niehC enwoUe, das dhein bose geselschaft in disem n
läntfrid ufferstAnde oder in den läntfrid kum odir zAg, wider die sullen wir die

fi'irsten herren und stet mit aller unserr und irer macht s&ziehen und in widersteen

und sie 2U vertreiben, on alle geverde.

[Sß] Oaoh ist geredt worden: wenn der läntfrid einen redlichen sflg

odir gesesz tun w61t, so sol ein iglich lierre und stat, die in disem läntfrid ao

und pAntnAzz sein, mitschikkon die die an demselben läntfrid von iren we«^en sitzen,

die dabey sein sullen als lang und derselbe zAg und gesezze wert und ein ende

nimpt

[27] Wer* auch das iemant, die in disem läntfrid ond pAntndss sein oder

noch dorein kumen, bcschcdi^t wArden wider recht, vnn wem daz geschech, )W

der sol duz herren und steten und andern, die in disem läntfrid und pAntuAzz sein,

kunt machen und erbotsieheften ndt seinen briefeo oder mit im selber, und wenne
sie dez also geindert werden, su wem dann derselbe» dheiner, der den schaden
geh'in hrt, kAmet, der sol uff den eyde gcpnnden sein denselben zA hnlten und nfl-

zAbaben mit gantzem ernst getre^lichen on allez geverde, und sol doran kein geloyt «o

f&rtragen.

[29} Und wer auch uns und den, die Aber den läntfrid und pAnt-
nAzz gesatzt sind, dheinen schaden tut mit mort rawb prent diepstal odir

mit andern Sachen als vor geschriben stet: wer die oder der dheinen hawset hofct

ezzet trenket oder heymet ttai wissen, dcrsolb sol in denselben schulden sein als w
der selbsoL*

(29) Wer* aueh das iamanC mit dem rechten rerderbt wArde, woit

«

* tHliMliol, StlbHf^uldmr i dir mAk /Sr mmm Vtitktdlitkkrit mwldtei im Qt^mia»» m dm Bitytis

wu. WS. m,
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iemant doramb vcint sein, der sol in deDadbeo schulden aein als der der mit

dem rechten rerderbt ist.
***"^

[30] Und wer «uoli einen verle^mteti schedliehen man, wa man den

wais, ttffhaltet odir angtellftt, der ist dorAmb nichts schuldig noch gabflnden.

5 [31] Wrr' Hiich dnz der nnf!c\Vf odir stozz mci* dann einer wArde
11 III h sulch sache als vor gescbribeii stet, so sol man deti, die über den lantfrid

und puntudzz gesatzt sind, doruinb zilsprechea; und vvez dann die oder der merer

teil unter in wa rate werden uff die eyde, des allernotdurftigest sey ansAgreiffbn,

des snl man in gcviMgig und gehorsam sein.

40 [32] Wer' auch daz tpniant, der in disem lantfrid nnd prtntntV/.z ist oder

noch dorein komen, vuo den Sachen, die in disem lantfrid geschehen, dheiu
Teintschafft wdefase, der man an demselben nach disem lantfirid nnd pAntoAxs

zäkoiiu'ii wolt: .sü sullen demselben oder denselben herren und stet, die in disem

lantfrid und püntnuzz sein, sriMfj^en und "etrewliolien beholfen »ein uff die ejde als

15 lang untz er oder sie derselben veiutächaft entladen werden on geverde.

[33] Wer* auch daa dhrin fArlt graf odir herre iemant in dem lantfHd gelten

Sölten, dorAmb er im ein pfand uiigewAnne, dassclb pfl&nt solt er bringen

lind furcii in daz nehst gericht, daz desselben , der gepfcndet ist worden , nicht enist;

und sol uiit dem pfand daselbst pfeuüichen gevaren und gebaren ^ und dasselb pfaud

n uff bürgen awzgeben, ob man ea a<*anam«i wil äff ein redit, (ba dorAmb* in des-

selben herren hof, der gepfiandet ist worden in disem lantfrid hie diesseyt waldes,

in einem monad uff sein crbcr«^ man unverweist geschehen sol on gcvcrdc.

[34] Geschech dez nicht, so muht der oder die, die. also gepfendet heten,

die pfaut nach recht onwerden und verkawfTen ; und dasselb gelt sol dann demselben

«s herren abgen and abgeslagen werden an seiner schulde, Aber das das es in gekost

hat, on geverde; wolt er oder die die kost als unredlichen machen, waz dann die,

die tihcr den lantfrid und p&ntiiAzz gcs^atzt sind, oder der merer teil unter in dor*

umb erkennen iiff die eydc, do sol ez bejr beleiben.

{3S] Wer* aber das dasselb pfant nicht awsgenomen wArde, so

IS niag der oder die, die daz genoinen haben, dasselb pfant verkawSien und onwerden

nach dreyn ti^en, ob cz ezzende pfant sind, und andre pfant nach viertzehen tagen,

on geverde; und dasselb sol auch abgeslagen werden als vor geschriben stet.

[3$] Wer* auch das tou pfantschaft wegen iemant gerangen wArde,

dieselben gevangen sullon iiiT recht awsgeben werden.

36 [37] Ez sol auch niemanl uns, weder daz reich , duz künigreich zu Beheim,

alle unser land und le\Vt die zd dem kAnigreich zd Beheim geboren , noch kein die

unsero wo die gelegen und geaeiaen sind, noch des reicbs stet noch anders meniand

fAr uns pfenden nnd angreiffen in dhdn weise.

[38] Ez sol auchdhein vcrlcNVmterschedlicherraan nlrgcnt weder
40 frid noch geleyt haben; und wa man den nimpt oder utThcltet, doran sol man

wieder nieinant tun noch gelun haben; und wer auch die hawset oder bofet wissen-

lichen oder in Torlichen hinhilfet, der sol in demselben rechten sein, man mag
• auch einen vcrlcwmtcn schodlichcn man in allen gerichten vePten und steten wol

vor biet in und iif Iii allen uH recht, und von dem odir den sol man rechts un-

45 veiitugeu liehen helfen.

[39] Ez Ist auch geredt: wer* das die herren odir ander lewt hof nemen in

des reichs odir in ander stet, so sol man allen den, die dez mAten und das Tordem,

ein siechts geleyt geben, dieweil der hof wert, on gererde.

•) «r. SaiAnlier b) or. TorlmtaB.



222 Rcieblto^ in NArnberg im Aug. und Sept. 1378.

um [40] Wer' uucIj duz iemantsein ere kempfli«heri vera n t w A r t« ii woU
'^^'odir m&st vor den Herren odir steten, den und iren fre>Vnden niütit niun uuch wol

slehls geleyt geben.

[41] Ebiet auch geredt: welch kneht ein r^ysig pferd hat oderner und

keinen Herren hat odir einen orbern gesezzen man der diaen laiitfrid gesworn hab 6

der für in Sprech daz er Jand und lewten uuscbedlichea sey, dem sül der iautfrid

reinC sein und. aol dorzfl tftn als der lantfrid stet

[42] Ouch ist gercdt worden, daz man umb dheinen alten Icriege, noch

Amt) (Ilicitunlt-}' sachc. die sich verlofTcn haben vor dnOnn dits briefCS, mit disem

landrid nichts richten noch beholfeu sol sein, od geverde. io

[i3] Essel auch diear lantfrid raiehan nndgeen, als verre der henen

land und gebiet gen , die in disem lantfrid nnd pAntnA» sein in Franken und in

Beyern.

[44J Auch aol diser luntfrid, der uewr zü geniainem nütz erdacht ist, uns

und dem heiligen reiche und den obgeuantcn bysschofen furstcn grafen Herren und tt

steten keinen schaden bringen und gentsKchen unsebedlicben sdn an unsem
und iren herscheften gerichten freyheiten rechten und an andern unsern und iren

guten gc\NonHetten geistlichen und werltiicben, awzgeitomen der sache als vor

begrilTcn ist.

[45] Unde« sol auch diser lantfrid und pAntnAsa wern hie swisohen to

^u**^ und liehtmesse die sebirtt koinen, nnd darnach über drofr ganlse jar naeheiBander

z& zelcn. *

[46J Doch mugeu wir keyser Karl odir wir Rooiischer kunig Wentzlawe

disen lantfrid widerrAffen und abnemen, wenn wir des zu rat werden.

Urkunde dicz briefs versigelt mit unserr " beder majestat unliiin^enden in- ts

sij^eln, der geben ist zu Nftreinberf; muh Crtstu> Licbiirl drewzchi'iihmidt'rt jar nnd

»70 in dem achtuudsibiutzigistem jare an sarit Egidien tage, unser dez vorgenaoten

keyser Earels reiche in dem dreyunddreizzigstem und des keysertAma in dem rter

und sweintsigsten jaren, und unser k&nig WcntzIaiXres obgenant reiche des Bdiemi-

schen in dem sechesehendem und dez RAmischen in dem dritten jaren. so

,. , _ ttT-,1. > w, . * De mandato domini imperatoris
[m «erso] R. Wllhelmus Kortdangen. i <^ • • ^' ^ Mioolaus Cuuiericeusis prepositus.

122. Reiduenkfunm&rmeuter Otto und die Hersoge St^han Friderich und Johann von

Bakr» eriUHrsR dsn £anc(/Hiedim Aattsn im tsoOen mU aUsn lArsn Oddäm diBSMtts

der Donau. 1378 Noc. 26 $. k as

JMmKm. R.A. Urk. X. »/t MUrnb. Losangsamt fnsc 3. or. mk c; 4 ptniL (Rtg. Boie. 10, 20.)

Wir Ott von gotes genatJen des heyligen Rntnlscben reyohs erlzfnmcrmeister,

wir Stephan, wir Friderich und wir Johans von denselben genaden die pfultzgraven

bey Reyn und herlzogen in Beyren, verjehen und tdn k&nt oilenlichen mit disem

brieff allen den die in sehent lesen oder hAraid lesen: umb den landlKd, den die «ö

allerdurchlewhtigsten fArsten und Herren her Karl Römischer keyser und Her Wentz-

lawe Römischer k&nch zA allen selten merer*^ des reychs nnd kAnige zA Beheim

) «tfMM, Im «M nMr MN> fc) w. Udl; mf*mtikm wmt btU Im 0». H«« huj, wM JiMwif
trmrf

1 Er vmrd» dann noch ror Ablm^f diu»* Z*U- Ratkgestik». 1381 nach Okt. 28 vixd vor Awv 14. u
t«MM «iriawtH, «. Bnükt dir Wtrmtir mi8p$lnr
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nnser genedig herren mit uns andern fArsten . . herren und steten in Francken und w»
in BeTren gemacht haben, sprechen wir be/ den ejden, die wir dem heyligen

*

RStniieheii " rejche geeworen und getan haben, das wir denselben tendftid trew-

lichen halten wellen mit allen unMrn landen lewten vesten slossen und steten, die

5 wir haben lifjfn rlishnlbe der TiSnawe, nneh lawte und sa^^ des briefes, der darAber

gegeben und gemachet ist worden, rersigelt mit unserr vorgeoanten hern Karls

RAmiacheD keyaera und hern Wenfatlawe« R6mi«eken kAngai na^estaten anbangira-

den inaigeln. und dez zA urkAnde geben wir disen brief Tarrigelten mit unsem
anhan{»endPn insif^elii, der crchm ist an dem riplisfon frfv(H<j^ vtir}) =;uid KatJireyn ist»

40 tag TOD gotes gebArt drewtzeiieuhundert jar und in dem aiitenuodsjbeatzigsten jare.

D. Terllagemng des Landfiriedens swlaehmi Maas md BImIii.

m. K. Karl IV an Eribischof Friedrich Hl von £Sbl, md dcrsell^e an Stadt Köln,

gebietet ihnen den bisherigen Landfrieden ^triicAM Jfooi md Bhem «1//Inf JoJkre

«u verlängern. 1378 Sept. 5 NümUrg.

« An dtn ErtHneHqf: D «M JMcmUL Pn».Areiü Vrk. Kurköln A UI 1084 ».mkUt.pam* e. rig. in

vtno impruto, tm im 3 AmAmm rar Inpemtori* im der ünleriehrift fAH ekur aitr iil mk dtr foiptndtu

hitiaU rtrtckmolatn; ohnt R. auf der Ritekt.; nach dem r. Ende «u in der Ilökt dt* au/gtdrUckten Papier-

ügelM Mttkt tdt Areki*- Vtrmgrk dar oäm KwMlnisehen Kamlei aut 15. Jh. ex. 70, dm» euu 14. Jh, *a
inpenrtor toper p«rrosstk»e [rtrttkt. n. {Nrorogatione] [weis generalis, «ow J5. JK. «c Jmm later

to saro et Renum. (£ giAwdd hi Immmitit ürkB,3, 791 »r. SU ml Amialur aU i«a ftkhndler raf

der rttckseite.)

«hrAn ffatt «M «AmtAM
dtJ 17. Jh. mSTTdatnin Caroli quarli imperatoris wegen olnervation dp« lanrllfriedpns dnt. NürmlxTp;

beginnt Wir — tieu LurgtruieisUtra raUj und burgern geraeiiilicbcii der slat zo Colu UB»eru uad des

n relcbs lieben getrewin nnsir gnade und allis guL lieben getreweo. wann etc.; unter den Theänehmem

d(f Lem^friedeme tttht tum mit dem erwirdigen Friderichen erzbitebove zu Colne des heiligen reicht

ia Itilia CRBcanlitlflr SMenn lieben nefen. die Sltwlr Aaektn fthU dabei wl nur aus Nachlaflightit.

Wir Karl von ^otes gnaden Romischer Iceyser zu allen zeiten merer des reichs

und kunig zu Beheim embieten dem erwirdigen Fridrichen ertzebischore zu Coln

M des beiligen nicbs .in Italia ertaecantieiem unserm lieben nereo and Airsten unsir

gnade und allit guL erwjfdiger lieber nefe and furste. wann wir mit gotes hulfTe

die lant gemeynlichen hey Reyne in Eisassen in Beyern in Swaben in Franken und

an andern vil enden zu fride geeatst haben und yn lantfride geben und geboten

haben au halten, so gebieten wir dir, ab wir aucJi au andern aeiten getan haben;

35 daz du siilieben lantfride,' als du mit den hochgeboren Wentalau hertaogen an
LutzKinhurgr zn Lymburg und zu Rrehnnt unsrrm lieben bruder und Wilhelmen

hertzogen zu Gulieh unserm lieben oheini und fursten und den burgermeistern rate

und burgern der stete zu Coln und zu Ache unsern lieben getrewin tzwischen Maze
nnd Reyne biaher gehabte und gehalten hast, den wir anch bnMÜgelt haa, flirbaa

40 halteet und Torlengest mit andern dMoen mitTorbttnten ^ roigescbriben Itanffjare lang

•) or. R6cnich«n. b) in l'uJbalMicAm fattd tick im foium Müdbe nur te i, 4et wir Mir Mir «II AaMAM
Z«kA«n t*bm} nach KollatUmlenmg dvrck Iht. Pr. IJartru in DUmMorf,

> Frid. III r. Köin, Wen»tl %md Jvhanaa Herzog wUuhat »urerhiUenundMuttTafm, 1375 lUr» 30 (Fif.

und Heriogin ron Luiemhurg Limburg Lolkrütg*» m. mmme. Mm-, m dir Tiutm) mL laaPlllWit JMcB,
45 und Brabant, Hertog Wilh. r. Jülich, du Slädte Köln 3, SiW—(565 nr. 766. Da»u LandrrUdfmaSUe ein-

und Adien teMießen auf 4 Jährt e,intn Lundjrteden geführt 1375 Apr. 14, s. Laurent Stadtrtehn. 8t—8i
»witehen Maat und Rhein, unter Einfettung eine* ed. und 61—53. (Dtr ttrimrgAtmii Lm^fi^^dtU-
Mud^ AMfcf aw SdUidbtwv «Um- AiuUkide, md hmd A. 47—51J

^.d by Google



224 Refchttag ta Nürnberg im Aug. und Sept. 1376.

»7ff nehest vo1<,ronde ' in alle der massen und furmeu als der lantfride vor begriffen und

gemacht is, und keyne. aachen vorbQnt noch bescbutnusse dowidcr fugest noch vor-

cdhevt, der obgeoante lantfride, der toh dos und dem heiligen räche, das in allen

Sachen und vorbuntnusscn usgescheiden ist mit rechte und dowidir keyn vorbQnt

macht oder mogo haben sal, bestetiget und geboten ist, enwcrfe rorlenget und «

gehalten als 7or geschriben steheL und were daz du oder eynige deine mitver»

bunten Torgewbriben den landftide nicht leogen noch halten weiten als tot geachriben

ist, der vere eyn amb^ynn und dne Ursache daz die laut gemejnlichen zu anfrede

und in vorderpnu9«;e qwemen, nnd da?, wolten wir an ym fordern und recbtverti-

gen, und sal der auch in unsir und des heiligen reichs grosse Ungnade sejn geral- 10

len. gebiu «1 Nuremberg an dem ndiesten snutage vor unsir frawen lag nativi»

tatis unsir reiche in dem 38. ' und des fceysertams in dem 24. jaren.

De mantiato domini . . imperatoris

Kicolaus Camenceosis prepositus.

137a

JmU 14

OM. e

IL StUtiadie Anstalten nun Beiehftag.

m. KoUm der Stadt IfSmberg. im JvH U Ut OkL 6.

jkm NinA. AJK. Stadtiecknung 1378 /. 57<>—€8<>;- ÜAerttkr,' /, !• ItMtftaiD ftris 4

[/ml lai poBt Brliardl nm 78.

[1] Fer. 4. post Margarete: If.
57 '] item propin. heraog Ropprebt und herzog

demmen 82 kandel Phssawem and Wdhisch wein, unum quart pro 4 sb., snmma
6 Ib. und 8 sh. M. — item propin. dem von Rechbeig und den Swebisehen steten *

) J> «3, Jrt S9.

1 ^Mi 16. (M. WJVte^ tSeh Enb. Fritdrick IE
rm Kein wai WWkIm to» Mich (traf «on Bvg
u>id nartntbtrg, fünf Jahre lang w«gtn ihrer ygen-

ttiligen Antprütht niehU /titMUithi* iiMl«ni«Am<n mt

«oUm, «Km timd kKufUgt Btrtkpmtkt tUhtAr dmnk
eivm zu bildfndi'n Rath schlichten zu i':» i-n, yj, La-

eumblet L'ikM, 3, 7'J'J nr. (S'J^j Toriäufuji t i\rli atj^

i. ib. nt. 1. — Um AHtrhHOpn (Nor. i) 1378 mrii

dar Lait4fritd«lubuHti teibtt tmtutrt auf 5 Jahre, er

W§rdi wmOHtrn (Apr. lü) 1379 abinlanftn sein ; und

abermalt tot Ablauf ttird 1383 .Ajir, 9 < ifir Ytrlängt-

nmg auf 3 JoArt AwcMmm»; nach LaurtiU Sludt-

mümm^m 59 im AAaur Stadtarekir^ itu lAri^mt

iccilere Ur'.undrn ulti fTniMii-) u»ii; iht LandfritdefU

nicht bttiU«. Ueber dit Thätigkril dt* Latuf/rMdcM-

ftwMb«, wmI «lir X. Wma«r» AuAM m dmdbm
indem Herr t'ote von Chattalowiti llnuptmann ~u / "

xtmburt) und Landroj/t im Eiiaß ton ttintiictiitn uiU

dem Rtidu-Pamkr iaiti tH, $. harnnM 53—67. 99.

91. 92. 96.

3 Nach I7num Sirumtr St.Ckr. 1. 38 umi der

Augiburger Chron^ lSl.Chr. 4, 57 teheint ** daß dit

StadU tr$t MC* der Ankm^ bndtr Riidmbarhä^pUr

im KtnAmrp dMte hmtßm wurdm, noA Slnrnm^t

Amji'ht 'itid tic eril am 24. Augutt (Bartholumäus-

Tag) gtkummtu. Der Mg« JUehmimgtpotttn wtiH

im! Yoirtrhandhmgtn dort tUMg^tutdt» habtn. Viti-

ItielK M «<on dtrM VotttraAmtgin in der nock/of^m*

den Ai'f:e!chiiunfi rfifu.« enthalten, fall» dititthf . uit M
«* hti dtr gltiehttUigen Entähmmg rtm Kaiter und

JRM; mIMmi kam, om/ 1378 wtHOtA m ittldm

ist. Kf ist fin lierichl r^n Straßhurijer Buten an t'ftre

iSbidt aber fiue rfrganj(ene Vtriammlimg mit den

tutittrliehen Bendlmäehtigten m Würshurg und übtr SS

tbu btnortlthmdt mü dtm König au XOndttrg. Er

<rekt m Ar ArajU. SLBibl. Wenckiri exe. 3 /. 539«

und lauttt tcit folgt : henog Stefan von Peigern und

der von Wortenberg krtefe wfder di« äwibiaelMn

stelle. IwbeB die fttrsten die FhuInMcn gen Bwtf W
In n Ijritigcn Wullen iiieii /ii lii-lfi; wider ilie stulle.

za VVflrlzburg seiud der berzog von Teschin der

btoehof OB Bobenbeif and der Usdioif von Co«
•r r:i/. \(jn (Ifß kcißors wcpcii iiiifl <5ic betten von

Ucu liitiigcUeii Stetten dazwiiscbcu gangen, uod

kaben gesuchet otie mm die sachen gutlicli gerieh"

ten und übertragen möge, und redent die andern

fttrsten und herren gar fruntlich zu den sacben,

und »rlifui »^ie gerne gericbt. so haben die 8we-

biachen atetto aber nit me denn i Iwlteo mMa ge- M
habt, die betten Midi keine uneht noch gewait.

(Inniitili die iiuiiife'liclu'ii r;itc und die »Iftte von

dem Rioe lU beden aiteu ire erbete botscbafl gea

ülm gendbiekt ro dm atetm: daan «le alle tA
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8 qtiarte " viui, summa .^2 sli. h\. - [/ 59*] item ez kost, do UlricA Slromeyer MM
Eberhart Vorhtel und Bertholt Plintzing riten geo unserm berreu . . dem keiser,^'*

do er SU Laurenti herkom 15 Ib. und 11 dk hl. a»$.m

[2] Fer. 4. post Lanreuti. [/. 60*1 «i koü die Tui, die Eberftorl Vorhtel j^mj
8 imd BerthoU Pfinc/ing t€teri zii den steten jren Swnlien, do sie vor Hflrnhcin Itificn

und do sie unser herre . . der keiser dabin sant, 32 1b. und 4 8h. hl. in zu liebutig

und von ireo pferden und mit ko«i und allen Sachen. — [/. 60 ''] item ded. 10 Ib. hl.

dnrdi got, de unaer herr der kdeer gen veld wolt zieheRf Juaeu eonailii. — item

ded. 12 sh. hl. pro vino supra domum, da tmsfr herr der keiser hie woz. — [f. 62 "]

10 item ez kost die hrtt mit den gecti(ieii soldner unier den torn inid itf den tSm. da

unser herr der keieer und kunig liie warn biz uf sand Egidien tiig, 4it Ib. 11 ah. sef4 i

8 hl. mit allen Sachen. * — {/. 63*} item es kost die schenk, die man tet herren

und steten, do unser hcrrv. . . der keiser hie was zu aseumpcioni« Marie, 80 Ib.Ai«. ii

17 sb. und 4 hl.; reccpit U.^

IS [3} Fer. 4. in die nativilatis Marie: [f.
65 ''} item propin. herru und steten, s*ft.»

da onser herr knng die leben TOrleh, 15 Ib. 7 sh. 2 hl. pro Tina

[4] Fer. 4. ante Dyonisü: [/. 68*] item ez kost die vart, die Ott von Pescheini oml«

zA dem bischof von Heintz tu dem bisclinf von Wirtzburg und zu andern herren

Ui^ von einer uoteln wegen die sie vcrsigelt soltcu haben, 5 Ib. und 13 sh. hl.^

IS . •] il. t ilii AMm vif 1 ml mwkiM««. b) Ah In toi.

dauider is liDt: ntt in *• redende umb ein gttl-

lii-li •!tpn tinie nf 8«nt Jacobs tag nr-chet, und

dalj luuii (iozwüschen iagv olm man die »aclirn

abertragen mo^ nd babea obbenannle herren

fS Ton deÄ kttaigM wtfoi «mstlieh geredk and ge-

bellen die (Unten nnd iette, dnO sie tu oneerm

herren dem küiiige riteii wolleiil geu Nureuberg,

der dahin kommen eoll«. nnd einl die flüraten

and herren geritten gen Pnrdielni, das tat vier

30 niilfii von Nil rfiiljcrf.'. um! «nllrn ilo «-.•irleii (fb

der liUuig kumnic. so eint die eteite und wir mil

in nrit de« ktoigea rillen gerfcen gen Nerenberg.

dutiim /II Würtzfitirg uf mitttndten post .^olinnnis

bnptistc. Uaterieiehnet roti GuUc* von Ut'usCeil)

31 rät«r und Ueiulxemau Lyin«fr. Wtneker hat tt<at

roitnochen dat atlronomiteht ZeielMn für den IfcxAcn-

tag, fast gam tieher dat des MUSwocki und Nidkf

deu äMieke dej FftUagt; Mi. n. Jo. wän (M

J. 1378 dtr 30. JumL Wat du ÜHtnmhmmg he-

10 triffi, $0 hat WmidMr kUr GroBlen, /. 491 ^ heiflt

offenbar dietfihf J'irn'H Hülif Giiistiiii: GuU
von ttrawensteiD tnehtint alt Sinfiburger üote in

d^ OMk der MvdtocIUi Audte ce« 1383 Mi 35

bti Sehaab 2, 293 ji.. ??5 Die auf den Rand ron

46 W*iiek*r gucJtriebmen Zij^'ein lHü. «oj^en an, dafi er

die ZtU du Aedb ht die «ohl^ger Jakn du Ii.

Jahrhundertt tettte.

• »6. /. 63" Miehen Ami/abtu Jür BuUcIm/Uh tu

Landfritdent-AngeUgtjtluäeH zu detn von Wcrthein,

dem von Hf>henlocb, dem von Rienek, gen Weis-

aenbiirg, gen Windsbeiro.

2 Dit beiden Icliten Posten, in welchen der 1, Sepl.

umd J5. Aug, vorhummtm, käimt» docA mdU »«hon

am 11. Auff. tn dm RtehtamgAtidt tktgomgm teer»

den fdii ; ts durf wo! aih/ciiimmcn Ktulcn, daß dat

Buch eine erst tpäUr angt/ertigtt Beintekriß ul, im»-

bei dhH bddtn Pottttt umr imgtfiäkr «n dm ihnen

zii'j(f,lii-!,;.-ii chri nitl' '!i'rfi(n Ort iiiiteHt iciirt!,». Aiicfi

das vt/in iJalatn mm i. 6ept. ut nur ungejnhr s»

rtrttehtn , da dtr Kaittr «nck nmH ikum Tag madk

im der Stadl war.

S Die Pnmkf. SladlMduumii len 1S78 hat mmler

dtr Rvirik aagebin Itostc und zeiunge >un der

ated« wegin dit Angabt sabb. [Stpt. dj ante nati-

vitalrm Harle Adnllfe WiOen and Jobanne vonen

f^viAjT Juli.'iiiiif mihi] Wyilol, alse sie zuc uiiticrm

herreu dem iiei^er gercdin waren, 13 ({uldin mi-

aas 4 sh. gein Mreabetf ; nnd 33 sb. 8 bell«',

das ak verfstain bsMie.

ttenucbe HeiehalaiB-Aliton. 1. 29
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Beiehstag zu Frankfurt

im Febr. und Merz 1379.

Am 29. Sovembet' 1378 mir Kaiser Karl IV gei^orbm und dodunA Ähti? Wena^

«ir Atkinregierung gelangt. Der Mimt nocfc mniberg amgeukriAem und auch wirk-

{t(A wie es sdmnl dort- im Januar 1379 begonnene Reichstag, rhr davn nach Frankfurt

verlegt nnd dort aUjehalten irw-th , ist der erste aus dieser neuen Feriode seines liegiments.

Aus dem Berichte des Prater Menendus in der Awn. au nr. 130 ergibt sich, daß g

Kardtwa POmia tn AmtidU ndto», e» werde auf dem FrmAftHrter Tage weht bloß von

der Beilegung de$ Sekiemas somiern auch von Wentels Zug nach Rom zur Kaiserkrö-

nung gehandelt werden. Wk irnt ,-ikh (/.Vsr Enrwturuj bestätigt hat, uisscn usir nickt.

Aus dn- nhjebrochenmi Stelle bei Üsio docum. dipl. 1 , 183 nr. lU darj mm idiließen,

daß in Avig,ton imJvK 1376 da» Gerüeht gieng, Wenml iwrrfe am paMItetoi tfcife «r- «o

MAcinen. Der Jßm^ eeOtt am 22. Sept. 1377 denPabst um die Kaiserkrone bitten,

RTA. 1, 138 nr. 85, vgl. auch den Tractatus de hnhilitate temporis etc. bei Lümg cod.

Itrtl. dipJ. /, 339—368 nr. 66 (in der Wolfenbätt. BiUioth. axL 55 fol. 17'—23")

sowie die Aufjurderung i\ Gregors XI vom 24. Aug. 1377 JKP4. 1, 13% id. 1. Eim

deaitehe Getmidteai^ terbreitete dmm im Nw. deeeeOm Jahre abenteuerliche AugoUn

Uber einen heMretehenden ItaUcHhchm Z.ug des Königs, dk mit rcrduntem Ungluubtn

aufgefiommen wurden, O.^/o 1, lVJ—19i nr. 130, vgl. auch später ib. nr. 137. In

der päbsllichen Approbation vom 29. Juli 1376 nr. 92 wird der Wnig dOM» mr
KaieeifaM attfgemuntert. Daß nwn auf wteerem ReUkelag cüa SncÄa wrgOmnmen,

ist sehr tcohl möglich. Am 25. M'ii 1379, also zwisciien den beiden Venammlungen «»

rfir.s( .s Jahrs wenJt l sah P. Urban VI von Rom rfH5 sdbst an den König ,
derselbe atMe

in der Verfolgung des Widcrpabstes fortfahren , zum Empfang der Kaiserkrone Imnihmi»

und dem Sehiema ein Ende moehm, Ato<% Formtmdwr W- » P- ^f- ^
StMben In Bting J!(aIwM tm cod. dipl. Süet. 5, 310f 320 f. (vgl. pag. XIV) sind

wenigstens theilweise nur Sfilührivgrn , wie Wntfpnhach bei einzelnen bemerkt., und zu- 95

dcrn undatiert; so konnte hier keine Rücksicht auf m genommen werden. Die VoU-

muchten aber, welche Wenzel dem Markgrafen Jodoem «0» Mttren fBe- RaMm erOteOte,

Vierden mü üwredd Omho^ auf 1379 «toll a^f 1383 beaogm, vffl. Mm mmberger

Bek^tag vom Herbste des letzteren Jahres.

A. Ausfichreihen. Indem K. Wenzel det^ 6terbfali seines Vaters anzeigt, stellt %

er ssugleich eine Heichsversammlung in baldige Aussicht, und $ie wird dam oihA «tt-

getduieben auf dm ^tm» 1979 noA mmberg. Aber edton am 21. dieses Monats

erlaßt der König ein Ausschreiben wm Nürnberg aus, in wckhcm er dieselbe nadi

Frankfurt verlegt; nxin sieht nicht, aus welchem Orunde. Pelzcl Wenzei 1, 74 und

wol atif seinen Vorqanq hin Falacky 3, c, 15 ßnden den Örumi in niangvlhqflm Be- 38

weh. IH^ ist möglich, aber vteder dfe BUt. Nor. d^ S, 320, «oronf Ahal an
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dieser Stelle Itentß, nnch MüUncrs Annalen a. 1379, nus irclchen jene schöpß, geben

diesen Grund an. Am 10. Febr. ist Wenzel noch in J\'ürnberg gewesen CG^trud**» »•

lltff. Nor. 320), am 18. ie/fide« «r ^»wfc in JVwi^M (Morit* MH. dipL Ätk.

opivnd. 192 f. nr. 29), iKe Vmiitgmig getd^dU nach RcUhe der Kvrßbrsten Fiirstm
*

Ii vnd Stddtv ijf; Erichs, ßilJ.t fließ itirhf bloße Fnrmcl sein sollte (Vn-Iegiiiiijs-Sehrei}}en

vom 21. Januar), Einüjes von den Heichstugs-AngelegcnheUen tcurde aber schon in

IfSmberg behandtU. Die Zoll-Sache und die handJriedeM-Fraige timd in Angriff ge-

nommen, «r. 133 wad 135. Da» Säutihtn de» Xlfniga bei Paiaek^ Farmdb. lÄrf. 2
p. 32 f. nr. 21 (rgl. Pehel Wensiel 1, 76 f.), welches aus Xuremberg datiert ist, Jamn

w die Vermuthung erwecken, daß auch die Kirchen-Angekgenhnt sehnn hier verhimlelt

worden sei; dasselbe betrißt aber keinen Reichsstand. Pe/ae/ /. c. behauptet freiUdi, es

wi «eAo» (Ntf da» ang^angenen Heidutag a» Nürnberg in Oegmtwart de» XardinaU
Pileus, der Wenaeln auf dieser Reise begleitete, wegen der Kirdhen^^ptdtiuig gehandtit

worden; aber seine Quelle, die liist. Nor. dipl. I. r.
,

sprieht davfm nicht, sondern nur

M von einer Anwesenheit des hordinals su Mimberg in diesem Jahr, die i^jerdieß at^f

dm JvU 1379 gefallen Mm muß, vgl. MUUnen Annalen am* Joftr 1380 („in JuKo'),

Man darf viell-eicht omwJkmen, daß et unter auderm gerade die Bdumdhmg der Ange-

legenheit des Schismas war, irns, tml in \'erbiiiduui] mit den Mainzer Erzbisthums-

Verhältnissen f die Verleg%mg der Versammlung in die Hhein-Uegend räihlich machte.

n B, Denn die Anerkennung P. ürhon» V7 im Gtgeneidee av dem WiderpiAet

Qemens Vil bUdete eben einen der wicktigtlen Qtgenstände, für welche der Reidatag

bestim7nt war. Die hiden Häupter der pcspniteiien Kirche luitten ihrerseits, wenn auch

unter etwas verschiedener Form, die Waid des Königs anerkwivnt. Es handelte sidi

danm, vietdum von beiden nun Wenzel das gleiche thun würde. Schon Ende 1378

« leor Xardinei PHeu» de Prata nach Deutaehland getckitkt worden und wirkte fOr
Urban, dessen Wahl er als die rechtmüßige jrrcdigte (Baluz. vitae 1360 f.); auf
dem Rnrhsfrrg selbst war er nicht (rnl. nr. 129 die Anm.). Jedenfalls erklärte sich

der König für P. Urban VI, und es schloßen sich der kötüglichen Erklärung die

vier SMnkehen Kwfüirtien em, darunter för Kvrmainx der ang^odUene Ladeoig «on
90 Meißen, während sein Gegner Bischof Adolf tx>n Speier mit den Schiamatikern

gieng. Es scheint niclit daß dem Belfipielc jener vier Karfürsten schon tlamtds mich

andere Beidisstände folgten, doch ist es gewis bereits hier versudU uMtrden dem für
Orhan ge»ddo»»enen Bernd eine veiiere AiutdAmmg ai» geben

, dafür stricht der 90r-

läußge Entwurf des Beitritts der Stadt Jfams, ein Entwurf welcher entweder auf
35 diesen Reichstaij seihst <ider doch in die Zwischenzeit z^riaehen ihm und der Ver-

»atmmlung vom September dieses Jahrs faüen muß. Ob der an die ganae Qtriete^mt

in Sadim des Schismeu geriditde Bri^ des EMg» ebenfaUs hieher gehört, i»t nicht

wn beiHmmen. Kr sagt weder Ort noc& Tag nod^ »oneHge beeUmmler» Sparen, IdMg
setzte ihn auf 139G. Pelzcl bezieht ihn riuf unsere neichsvcrsnmndung ; vielleicht ist er

«0 ilherhaupt »u verdächtigen; der Titel Imperator, den sich Wentel in diesem Manifest

beilegt, fiÜU entfcftteden an^. Das Schreiben selbst ist gedruckt bei Hutten de schismate

«xtinguendo (ohne Ort «nirf Jahr, die Vorrede datiert tat. jun. 1520) eetf BogenKIP-^

K IUP (vgl. Ed. Bikking 1 ,
54*, wo übrigens das Stück selbst nicht wider abgedniekt

ist, wol aber die Vorrede Ihitten's die mich Münch gibt), dann bei G<Ma»t CoU. const,

4fi imp. 2, ya f. und Itei LUnig U.A. 15, 197 nr. 103.

C Die beiden im nad^ol^aden mitgeikeüten hdmgUdien Mandate in Betreff

Landfriedens schließen sidk an dm bisher bestehende an, sie lassen keine neue Thütig-

keit des Kiinifji^ >v dieser Beziehung entdecken. Van Frankfurt sellvf aus sind sie nicht

erlassen, das e*m datiert von der Aürnberger Voi'eersammlung , dm andere ebenfalls von

w iMratay tan nadk dem R-ank/urUr Beiehetag. B» tM mifglich, daß amk attf dem
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letsieren die Hache vorkam, daß schon jcfzt tceitcrc Entu-Hrfc rnrftcreitet wurden, a^ier

ea kann kaum etwas zu Stande gekommen sein, sonst wäre das sxceite Edikt unnvlhig

««leftei dU Beobadiltmig de* Olferen £am{/We(fei» «om 1. Sept. 1378 wUUr aufgr^.
Pehel iVensel 1, 78 nimmt freilich «m, da/I der Landfriede, von dem bei }Vencker

apjHtr. 230 ein srhr 7ri(lßiges Bruchstück gedruckt ist, nnf tniseni Tieichstag gehöre. $

Schon Wencker setzte es 1379, Diese Vcrmuthung , denn weiter ist es niciUf lag

dahfdb fioAe, weil der out Wmtker ieftonnCe emmjre Artikel dh Aneiheimmg
ürltuns ausspricht, und diese eben auf dieser Fmammlimg in der Erklärung des Königs

und der Kiirfuntc-n vom 27. Febr. I '.i79 tvu h ausgesprochen ist. Atidcrr AtiluiUsjninhte,

dieses Bruchstück und damit den ganzen Landfrieden in diese Zeit su versetzen, luttten io

Wencker und Abel «kkt. Wir haben mit gtOem Grunde den Lim^fri^lent-Entumiff

aus dem jener Artikel entnommen ist und den wir in der faul voUekSndlge» QtekM
(jpImii in icelcher er durch das Mainz-At^chaffeidtiirgir Ttigrn.^.<;ntur-Buch ültrliifi'rt ist,

einer I{£icbsvenammlu$ig zugesprochen, die ait Ende September 1381 ebe^faUs in Frank-

ßxrt abgehi^Uen vmrd»f wo er zu suchen ieL w
D. Oßlewbar legte der König jetet den NatMrw* vor dOem aitf die KirOei^irage.

H(d i r später für diese auch den Landfrieden su verwerthen gesucht, so (ritt dasselbe

Interesse auf umcrem Rcicludag hervor in der seheinhnrcn Reform der liheinzfiUe. Diese

Zollverordnungcn waren wesentlich nicht gegen diejenigen Fürsten geriddet, umleite

der KBmg OHtf dem Fnmi^trler Tag au dem Bund fOr Urbcm vereinigte. Die MikeiiM »
auf die Schwiet^kett des Einschreitens gegen mächtigere Reichsstände ist damii ntdU
<iu<tu-xfhlnüsej} : noch mehr aber tr ird iler fJinstund gewirkt hafM ii

,
daß er sie we/jen des

ZuäummmhuHens in der Pabstfrage su schonen, zu gewinnen hatte. Die Urkunde

nr. idff ninunt von den attfgehiAenen JZftetwidReii a««MiefeItdi diejenigen au$, «elcfte

Kwrtrier verliehen sind, Und die Aufhebung geieiuer Zdlhtätlen an diesem Strom wird 9
In nr. 137 [jerwkzn damit motiviert, daß sie gegen die Kurkölnischen lYivikgien sind.

Und wenn sich der König schon in der vorläufigen Versammlung au NUmberg und dann
wider gleU^ nach der Frankfurter m «r. 135 «nd 140 gegen den Wate»- md londioK
des Bischofs Adolf von Speier auf der MaSmetrafie wendcl, «o lal «r damSt «ften einei»

Schlug (tuageführt wider einen Anhänger des (regenpnhsls (Pelzel Wenzel i. 85 und W
Stalin 3, 329), wider den FrütendeiUen des Mainäer Erzstuhls, wider den Gegner des

anerkannten Erabitchofs Ludwig von JUainz ton dem er sich luUte zum König wählen

teMe» und der in der KtrOei^ri:^ mit dem Bei^oberhaupte aetf der Seite Urbane

stand. Die Abhängigkeit von dem Interesse der Rheinixhen Kurfürsten, welehe in der

ZoUfrage ersichtlich ist, ^-n'gt auch die Anm. zu nr. 13G und die spt'itere Urhutde 3S

vom 29. April 13H0 auf der Frankfurter Versammlung des letzteren Jahres.

B. Von den Beriehten Uber den Reiehetag erweckt der itädtitdw vom
i. ifers nr. 141 die höchste AufmerksunJteit. Man sieht, wie die großen Parteien im

lieich
,
die ßlrstUrhc und die ^fädti.'tehv , .sieh bei dieser Gelegenheit um den entscheideti-

den Einfluß auf den König sehr ertistiich gestritten habeti. Es handelt sich dabei wesent- m
HA um die Anerkennung oder Zertrennung dee Sdtwäbieehen StOtUebunde»^ Dae entere

wollen die Städte, das zweite die Fürsten und Herren. Auch die Pab^frage iet wol

damit in Verbindung gebracht worden. Die Städte mögen IxTeit geiresrn sein . gegen

die Bestätigung ihres Bunde», der Erklärung beizutreten tcelche König und Kurfürsten

SU iSuneten ürbatfe erknaen hatten, aber jene Gewährung schien ihien die nothtcendige i>5

rormueetaung, und, weä »iedieeewiditerhalienhonnieny kielten eie eiek i» derJCireftei»*

frage vnch zurüeh. Die Fürsten ihrerseits bestürmen den König
,
identißcieren ihre Sache

mit der seinigen, belehren ihn daß die Sctt>stherr!ichke!t seiner SteUung fmhrM sei durch

diete Vereinigung der Bürgerschnlien. Und iVen^l muß sich schon damals diesen Ein-

ßOeeen hingegOen kaben, giengen dock die Kurfitrete» mit ihm in der kirdiHeken Avye m
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Hnnd in Hand. Die Städte aber erkennen bereits daß der Krieg wrermeUIlkh ist, und

rufen sich kecke dettioBilrdige Worte der ErmwUerung su. Auch luitten sie guten Grund

der But au mn. Den» wenn die Fanten den KOnig mr Auflösung det ttädiisehm

Bmtdes anspornten
f

so zeigte auch Wenzel selbst bereits zu was tr fähig u>ar, indem

5 er sein erst 1377 (jegelunes ß ü'rlii Ju's Wort hrurh illf Städte nie zu rcrpfätuleu , und

auf dem Reichstag selbst am 25. t'ebruur dte Ijmdmgteien Ober- und Niederschuiab^

eowie die Pflegen ^her Augsburg und Giengen p/andnwK «m iOOOO QiMgiddem dem
Benog LeopoSd wm OeUerr^ek wmkriAy imÜkAMfert (bufurdk deifl er «oenige Tage

ztirnr am 8. Ffhrnnr nnch zu Nürnberg diese beiden J/indrogteien, welche ihm durch

10 den Tod des Kaisers heimgefallen Karen, dem letzten Inhaber herzog Friedrich von

Baiem m^f dreijakre von neuem nerschrieben hatte ^ a. die Regesten der hierauf bezüg-

Uehen im unter» Samn^mg nidU gdtOrige» ürkwnden tet Viadur nr. 136 (tco m Imm»

8. statt 1. Februar) bis 134. Es irar kein Wunder daß die hiedurch bedrohten Theile

sich hold darauf am 4. Juli ;u liaden in ein Bündnis einließen, das außer den Städten

u wn(i dem Bairisch'Pfälzischeti Uum auch noch den Markgrafen Bemiiard von Baden

iM^qjSfe der /BT «ich und feinen nUnderjäkrigen Bruder Rudo^hettrat., Vtteher nr. 136/.

Nichts lebendigere» und zugleich lehrreicheres als jener LIini:iehe Bericht , der die domo«

iigen Hoffnungen utul Bcfürehtungen der Städte enthüllt, tmd der hier s«m erstenmal

ans lacht tritt. — Die Kurfürsten aber erhalten sich im Fahrwmser des Königs, indem

% wie audi nach dem Reidtdag die Ergebmeie deudben tn der Kirdienfrage weiter beridUen

und für dieselben zu wirken suchen, nr, 142.

F. Dte städtischen Anstalten suin Reichstag können wir auch dießmal

aus den Rechnungsbüchem Frankfurts ziemlich übersehen , nur Jür die vorläufige Ver-

tamnUung zu Hürnberg läßt um doe dorl^e Ardtw im hwkm der Jahrgang fdiU,

^ A. AmehMllNiii«

ISft. JT. Ifenaet an Stn^burgf maldet dei SSuiter» Tod «nd «eme eigeiie nahe beeot' p*m
stehende Anhu^ in Deuteddond «fr BeraChwiy mU den JWcftMfiinden. * [137S]'**''

Dec 6 Prag,

Aat Straßb. St.A. an der 8wl t Partie lad. A fase. VII nr. 2 «r. «ft, KL dbiM» 6

10 Stn^ atMU. Wcockeri exc 2, 494* Atunig danm; stUt omA 1378 nU mAh FmmllkiMf.

Wencslair von gots goaden Romisoher konig zu all«n setten merer dee iftcbs

und knnig ta Befaem.

Lieben gelrewcn. wir Inflsen ewer trew. mit grossem tinh'^ftl wissen, dus

unser herre und vater der keiser an mnl Andres abetit zu nacht in der dritten a». »tt

M stunde Ton gotes gebot von todes wegen leider rorgangen kt. * und getrawen euch,

1 IMe Lat. Todttavatttfe, Wensti an einen Füi situ, üchIl'u z& bodenlone, der von Nftrenberg herge-

t. <ij(., k« PsUd Kurl 2 Jleil. nr. 249 ex topiario acliicht wardBuiw von Oppwi linde Jotwnna von
Mtiicensi m».; dattelbe an den Pabst, ntbtt Bitu für Wytldel, das unter herre der keleer tod wer.

40 ^ra^- Ludwig r. Mainz, /. dat., ib. nr. 250 ex. md. Und im J. 1379 heißt t* MNftr «Itracftm Attirdk sabb.

2 Die Frank/. St.Rtehnung dtä J. 1378 hat unter piosi epiphaui. domini [Ja*. 8] 8 Ib. minus i

dir RiArik bcanndern rinseliogen iiagelwn Jatgauk lieUcr die kersco tue OMobeo nmb idieftfl tan

NoH» Mbik poM Hieotel [Dte. U] 2 gAlden ebne karnn, «ade eiaar ftmawea die lade .sna Mddaa
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an»} dos ir euch dea mitsampte uns sere bpfmlif. und b< gern von euch, da« ir zu fride

^''uod gemach t in dem riche ewer bestes tun wellet: wann wir kurczlichen ab got

wil hinaiii tu DeolNhen laudea sa komen meyiien und doselbet mit der Airatoo

herren ond stete des riches rat« bestellen was den landen und dem riche iiiicze

und (^nt ist. gehen 7,a Präge nn ^nnt Niclas tag anaer riohe ete. •

[m verso} I)era burgermeister rate und ,

1 . ». t j . . cv. . Per dominum regem
bnrsem gememlich der stat za Strasburg

Martini«.«
anaem und des ridi» lieben getrawn.

^^^186. K. WmMi m Stn^rg, beruft zum Reichstag auf 8. Jrniudr 1379 nadk JVtlntp

berg.^ 1378 Dec. 17 Prag. «0

Am Btrafib. 8LA. M der SmU 1 («rUe Ind. B Ikac. VII nr. 13 or. eh. Hl tUmua e. riß.

Wenczlaw von gotia gnaden Romiacber kunig an allen selten merer dea rdeba

und kuni^ za Bcheim.

Lieben gelreweii. czu bestellen in dem heiligen Komischen reiche friede und

gemach landen and leulen ni seKkeyt und zu nncze noch ewirm und andern nnserif »
und dea reichs fursten cdelcn und gelrewin rate, mejnen wir mit gOÜa hulffe von

J^*^
dem heih>en Crists tage ubir vierczehen tage zu Nureniberg zu seyn an allirleye

sumenuzse. dorumbe begeren wir an euch uud bietin euch mit gunczem ernste,

das ir czwene su une uiF dieaelbe seit its ewirm rate mit gancaer macht gen Narem-
berg senden wollet und euch denn dheinerley aaelien hindern lasset in dheinen lo

p^r gebin zu Präge am freytag noch I.ucie unser rniche dea Behemiacben in

dem sechezehendeu und des Komischen in dem dritten juren.

[äi Mrso] Dem. .burgermeister rate und „ . . ...
burgemgemi^lieben derstat.uSt«»paqs ^«

"Marii;m7""
unaern und dea reicha lieben getrewen. •

127. K. Wenzel tin Straßburg, dankt für die Theilnahme beim Tod seines Votvrs, f>eruß

widerholt su dem bevorstehenden Reichstag nach Nürnberg. * 1379 Jan. 12 Weiden.

Amt Strafib^ 8t.A. nn der Seal 1 partie Isd. B Cnsc Vll or. 3 or. dL Ul dämm t. tif.

IfoMm dato» fti« WmdHT Appar. 229.

Wenczlaw von gotis genadeu Komischer kunig zu allen zeiten merer des reichs 90

und kumg su Behein.

Lieben getrewen. von den edeln Ulrich von Vinstingen underlanCrogte In

Rlsassen und Sdislnii von der Weytenmule unserm diener liovrpjrsiiule tind liehpu

getrewen haben wir in yren briven eigentlichen vemomeUf das euch seliger gcdccht-

nufle dea Romiaehen kdser» uuaera herren und vateva -tod leyd ist des wir euch u
wol gelauben und ewern treven aunderlicben danken, wir reiten su Nnremberg,

[hkr sieht, auch bti Ltrttur, noch umb uodej zae dem Horten nacbdem K. Caroliu IV — die SUütde Ter-

bcjgeo^iiifle wiMri herren kelaen Kerle eelgcn; mftheet, tlmt dcffi uku ^erfh MMt.
sabb. J^nft Apnct. [Jan. ??J 3 grnOe «nserm hrrren ' f>ij «sf :u crgänuii, vj. die Z'iiterfchriß in drm

keia«r Karle tne Inden; (wbb. i[mk> die Agathe ßrUf Wmztd'i an Sttußlinq ri,m 18. Mert 13S0 vnä 10

(F«1p. 51 9 Ib. minai 30 heller umb waz zoe in dtm rom 17. Dec. 1.V8.

kersen c«e bt^ngnllle aiuers herrro keieen Kerb > DUtu SdmAtm katu ritUeieht Wmdm affor.

eelfen. Bti Ltrtmr 2o , 38 ounvgnetit«. VgL 239 i» Aiigt Itt dn Wmtm nnd beld dereaf —
8t.Chr. 1, 354 nt. I. ausgeschrieben.

i DiMM Wmu Md 4kM gimim fidkmbm Wm- * Diu$t Et>Uaimnf»ttlartatH kumu ewA Wtmdm 4»

etf» haut WmdUr ofpat. 229 im Aug» mU
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und bitlen euch mit fleisse, das yr czwene ewers rates mit gnnczer mncht dahyn «n
zu uo« seodefc mit deo wir nach notdiirOle des reichs unser mejnaiigeo lewterlichen''^

'

haoclelii und reden mugen , als wir aneh doron den egenanten UlriiÄen nnd Zdi«1aw
geaczlichen geaebziben haben. gtbi'n zu der Wejden des mitwodieii moh dem

6 obriston ta^e unnr reiche des Belunucbeo in dem 16. nod de» Romisoben in dem
dritten jaren.

[in mtm] Deo . . bnigefmeialmn «nie und
baigera gemc^pnlieheo der stat su Straa- Per dominam . . regem
purg unsem and dea reidis liebeo ge- tfioobraa OamecifleiMis prepoeitiia.

4« (rewin.

188. K. Wensel an Straßburg, f)er^tß zu dem mn XUmberg nach Franltfuri ontf dm
i3. Februar vertaten Beichstag. » 1379 Jan, 21 Nümbarg. "

Aus Straßd. St.A. an der Pniil I partii- lad. B faec VII nr. 4 or. rh. Iii. clauia c. ixg.

Strafib. ütMibi. VVeticken exc. 2, 404» A»u»ug davon. Aolis ciarcin hei Wmeker Appar. 229

i

MtMi dieser ton den VerkUmitgmfs- und ProtatgatioiU'Sdmibm f»r AtMl JMelilaf

rpn'cA/, so hM er o. Zte. ktitu andern m>d «jM «aftr fdbmil «It Al COM «MW «a» im
Strafiburger Sladtarehir mUgttheilten.

WeiR/.Iaw von gotis genaden Römischer iconig zu allen leiten merer des reiobs

und kunig zu Bebeim.

1 rHesti Vtrh;]iAn'jiiclu eibtn kennt auch Wencker

appar. 'J'J9 too er sagt auf solchem [nürnberger}

R.T. habm twar die anwesenden Kurfanton and
Stadt« des Reich« in Jis Ileicli-i !?nrlieii zu be-

r8ih»chlagen den Aiifaug guuiuchtM, alter für gut

15 bci'aiidea daft dereelbige Tag und angefangene

UMullungae «aelMr Pianckfart verl«!gt und Mf*
gcaehoben wttrdeo, wekhet Mebgewbehen; doeh

verzöge aich der augeaetzte Termin von einer Zeit

Sur mmIwd, wie aua d«iie» Vcrkttodigung« und

3B PndoDgBtiOD-Sohreibmi erfaeltot, d«rni dM «ivte

Au.'-SL-hrcit.H-ii auf Ji'u Fmnkfurlisclit-ii R.T. zu

Mürnt>erg datiert ist an t>. Agncien Tag regu.

Bob. t6 Ran. 8. Amt dÜHMt aliM« tmUanm Wartm
wäre auf mehrtr« Ausschrtilim zum Franhf. It.T.

3i tu sehlifßen
,
cj ist aber nur dai Urne ^Jjige erhalUn^

itts aurh Wencker allein rpeeieil anführt. Es bleibt,

tmaU der Karat dtrZtU kalber, da dU Ajutehrtibmitf

«. 21. Jkm. itt «Mtl am/ dim 13. Ftbr. geht, jkmM
antunekmen , u MrtprUngtiA mehr itaren. Wemdur

M hat wot, mS* » mh mdinrm igrfaftt, auch diu muni
noch MmUiy eMaimtim MmAm <n afiMt nr»

wirrter Ausdruchjwrift vxitptKchnet. — In der Kü-

migsbirg$r BibL cod. or. 101 tee. 14, mit der Be-

adehtum^ ex «MftTkfria 1549, Ws UkkrtAt» tm

bath miurie äaruMs das tunnalbuek des Domherrn

imaU ton Protum) findet sieh di* /ktfimd» JBMI^

dung K. Wentzefs an die KvrfUrsten etc. m einem

iieichsiaj/ nach Franhfisrt. Wenczealaoa elc prin-

80 cipibus electoribua etc. od boe noa licet inmeritoa

dltrin« diapuMcionia demeoeia ta«ri Rooiaoi Im-

perH aMaarchfo prefecit, «d boo aoi orUt prlad-

ficin uiiivtTsi cüiisUluit, ut fidelibua pacem aetan-

tibna grata preparemua oonunoda, rebeliea vero

pMOD tnrbuitn in cstaatopotandamMtrebneblo
fuuditu!; rontfratnue. «ane non sine displirencia

magna tiuper accepit nostra aereuitas relatibua

Ode dignis, qnod nounnlli nobUw «l baronea Aia<

mannie, aigao leoaia assnaipto lucieiatis

ligam eonflante«, offinidcndlMiiiBispocinaqaam

(Jeft-iiileudi 7eiü ut credimua, prestitis hincinde

oorporalibua juratneoUa aa motuo ooutrinxenial)

ex advffrao Tero eiTsaet ineoleei^itstnai
itnjiei'ialjum laro Ken! quam Swevie ad illis Tvsi-

atendaw aacnuneoli« eimilibaa aunt unili. verum

eonapinMkn«« bivosinodi alqn« Hg« nedn»
Alamannie pniiilut« Sfrl et toti imperio verisiraili-

tt-r jjuasiiit diÄcordiarutu maltTiam cl irrecupara-

bilia conmocionum scandala miniatrare, cupientea

ex i^jnncto [eod. üiDincto] oobia rcgie dignitatia

officio tantU malis reoiedlia ooeomr« oportuuis,

regalia diapoauit ceUitudo ad babendoa euper boc

traetatua aoletnpncs vobiacnm Uli die in Frenkin-

fbrdlam petaoaaliter ae wnfiirra. reqntrinna tgl*

lur voa et veatrum qiirnililK't siriosius et hortu-

mur, ttt aimiliter et voa apud nos in eodem ter-

ntfaio nda aiagnlit poat|MMitit alUa pruiamiiaHter

oonstltuti. at rle premi^.'iä NoWscum consilii noatrl

miaterinro [die Kopie tut ad. Rtginuml. nr. 103,

einer Abschriß des eod. nr. 101 ans see. 15, hat mit

dem Compendialstrieh roiniaterium; über miaterium

a. Du Gange IV, 446 at. miniaterium, oder gleich

ofTicium] habeamua. nam tanto ciciua et eancius

vima eztiabendum eat da vnlocre« quanto perten-

loBlaa ao dUTuao per membra Urtnn corpus laiall
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1*7» Lieben getrewen. als wir euch vormals her zu uns czweno xnz ewerm rate

seodea mit voller macht zu bestellen unsere und des reicbs suchen geschriben

habeo, also «eint wir zu nte worden und abirkomen oaeh rate dar kurftinten Ainteu

and stete des leiebs eynas ncmelicheB tages zu sejn zu Frankenflirte uffdam Mfi>rne

vom suntage dem riehstPn uhir drey wochen. duhyn auch 7.» uns kumen werden t

die kurfursten fursten geistliche uud werltlicbe graven bcrren und stete des reicbs

unsere lieben getreweo. doramb UUen wir «ich mit ernste, das jr doselUate * gen

FtankemAirte su uns csweoe eweis rates mit gauczer und Toller maebt ron snlieher

Sachen wcf^cn senden wollot und auch doran nicht sriwmfg seit: wanne wir des

reichs sa( lica in fridc recht und selikeit, so verre uns leib und gut wendet, noch lo

U7» rute vei>liclichen wollen bestellen. geben zu Nuremberg an sante Agnaten tage
*^ " unsrer reiche des Behmisehen in dem 16. und des Römischen in dam dritten jaren.

[in verso] Den . . burgermeistern rate und

bürgern genicinlichfin der stat zu Straß- Do niandato domini . . rcgis

purg unsern und des reicbs liel>eii ge- Aicolaus Cauierieensis prepositus. i&

trewen.

B. Anerkflnnniig F. Urbans VI.

1371. 129. K. Wenzel erklärt sich für P. Vrban VI und gegen den Widerpaitt Chmens VII
***'*^ im Vei't'iiu; mit Ersb. Kuno von TnVr, TMf}wig von Mninz, Friedrich von Köln,

I^fahgrcif RupndU I der dabei auch Ruprecht U und lU vertritt. » 1379 f'c6r. 27 to

A aiu KMtnt Pror.A. Urk. A 821 or. m&. e. jMud. i^., in veno glehm. TrevereoM cm
dtrttlkm Hand une der Text der Urkmtd» md A. Sb». E t̂tüUnumalal dar Mü. SmuUit,

die üntertekrift ron anderer Hand.

•) mm 8etJ»fi iet t miU XbMinmgiliaim, amek vittUr unttn Agneten. U

subicitnr leeioni. propter qiiod uulla mont VH
rctraliat nallaque negocia vos retardcnt quin sitia

epud nü0 in termino superius conBlitutu. Alto

ohne DaAMn. WaUenbaeh, dmnJi deuten oben angt-

flütrU EÜtbm Im toi. dipL ÜMUtkm Bd. V Brwida»

tS(j2 ich aufdinef Stück (lu/irurkutm ijcmacht wurdr,

erinnert frei dttten Au/xähimg an die bei Weneker

ofip. «t tnttr. p, 339 «wShiU Ben^uig wa «num
Frankfurter Reichtttui, dat. r. 31. jnn. 7.77f , hwr

oben bti tms volUtändiy abgedruckt. AUtin die liun-

desurkunde der LStetngetellteliaß ßlllt auf 1379

Oet. i3, rgl. Stälin 3, 333 und Ilaberlin 4, 90; der

Bund der Städte Main» Straßbwrg Worm* Sptier

Frankfurt Hagenau Weißt ulninj , der hier gtmeint

Hi» Mflrdt, itt «Ml 1381 U>r* 20, egL VUelurlUg.

«r. 159. FrÜUr Mmite also Uthntdt nieht

Jailen, da *ie Joi Löwenhund und den Siddtchund

torMutttat. Älkin $* itl an der Getchiektliehkeit de*

yemwn ScfrtfbMW S>«rtduy» m aiMf/Ui. Atr fl'Ml

dif 'cr Einladung ist ein rmi tcmflltien derlei Stärken

telir abtetiehendtr, rketorieeh ge/ärbttr. Auch pflegen

Aa«an«M lüeht alt KtülktimhniSbtm $tfofit »oitdtm

oa die eintelnen Stände gtriehtet su Wfrim. Xun

hat Wattenbaeh aue dertetben Uandtchriß heraufyc

gtben einen ron ihm mit Sicherheit alt blofle Stii-

abung beteiOMf» Britf «M ÜdUtn an Wenad,

ar möge doA hmmM MHt Ordmmg keriieUen, «<dU

i.e, p. XIV und 310, wrauf die

duKönigt folgt, tieh» l. e. p. XIV «auf 311. Jm dieser

Antwort wird «ftc Ablehnung des itatienitehen Zu<irt,

gtrado so wii Alcr dU Sadadmg atim Riiekitag, bo-

jHhufat mir dt» StreUe der LBwmntter umd SudU, 30

und es nnJrn eich dattibtt die IVurle s'joit'laltm sub

sigiio leonia «»ndoutea et ex ad«er80 civitates de,

du in mumm Avstehraim fast Atmso «riAr aom
VLnchfiii kommen nnd obe% gesperrt gedruckt sind.

Man iiütt alto umher die ungtwoknU Weist unseres 3fi

Aussehrtiben* kommt, es ist selbtt tistt Uofie Slilprobe.

Denn die MOglidthtü, daß et irott jener FttmUmidlm-

liehkeit doch hittoriseb und jenes ander* Kunststüdt

nach diesem Muster gearbeitet u>ärt, ist eben u>egtn

dtr uMgatOlmikhtitdrtmseresStikkt* stkrgtring. Wir M
haben da» Stadt m dtsetr BUHe mÜgetheiU, weü et

rem Wattenbach, der es »uenl enrühut , mit diesem

R. T. in Vtrhindmag gstsUt wurde und deshalb »mtäektt

Um- ftsmdi» wmdm ddrflo.

1 Till, die Urk. V. K. Wentel v. v. K. LuJmg r. M
Ungarn etc. worin sie sieh für P. Urban VI verbtwi-

'{icft ummAm, dd. 8olU I» rfno Simgariae tte. bei

Länig C. I. D. III, 103-4. nr. 63. Dieselben

fchiekten ihre Guandten an CUmms und die Kardi-

näle seiner Partei mit der Aufforderung der RHeldiehr m
w üriom, Spmhmu a. wi 36. md Potaä fr*»-

l_ j <^ V J
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D aaO. BrUm OA. 8t.A, Urkk. m Kurkftla nr. Sit er. mL tig, ÜMtrtAt^t imtf

R coli. Ehuchaitimg derttihm Urkunde rom 27. Fthr. 1379 in dem rorläußgen BeilritU-Ent-

wvr/ dtr Stadt ifouM fM 1379 miiidtm Ftbr. 27 mud 17, nur cm tmatkum SttUm

to

fBCEJFO coli. rjHittrf J'rkundtM tttr Aufnahme anderer Reiehtittindt in den Bund für Ur-

ba» VI: B Au/nahm* d«M llerto^ Wiihäm tun Jülich tSJ9 Stft. 17 Original i C Attfnahme

dir Stadt K9tn dat. ««d. Origbttd; S Ä^Mmu «m Büehvf füptttt vnd Stadt Wttrthurg *** **

dal. eod. Oriijinal ; J Atifvahmt Franhfurt's dat. cnd. Ori.jintil. nur an fin:e!nen Stellen

ktAliilionurl i F Aiiftiahme des Knh. Ad>Jj rwi Mainz l-'lSl Ftlii. 4 O'iijinal j O daittlb« titt

aU Abtchtiß im lib. reg. Iii. teelet. Mogtml.} *

Dil ürkmuU Wtiud's nm 37. Ftbr. 1S79 tttia auek im Eatitr. OJLA. P/älJk EapA 7'/« *f
foL lOSo—tm» aitmtiA huMUtgt vmd tO» EUuMtumg in dk» BeUHttfürhmtdm iir**'-^

rier likdnischm Kurfürtlen rom 27. und 28. Febr. 1379; tpSter* Aufnahme-lMiimdm ßk
«ndcr« Jieiduildmd*, aufitr dm »dum omg^^tm, s. iml«rm 17. Sijpi. 1379. Svt- n

JhmOwm IM, 3WiA-. 9, 989-388 nr. 7S3 ab Auelaliinif «i dtr atUfUtt-ürimidt

Omft tm IWir wm 37. FAr. 13?9{ LaamMtt IMJt, 7» /. «r. «93. Mr.w

Wir Wencslaw too gotu genaden Romiseher kunig su allen leUeo merer des

rcichs und kiinig zu Belieim bekennen und tun kunt ofTenlichen mit disem brive

<o allen dp» die yn .^ehen oder hören lesen: waiiiic ktintlichcn und oflcmbar ist,

das von den curdiniilen, die zu dem male zu Ruuie waren do seliger gedeclitiiusäe

pabsk Or^rius der eynteSte doselbiBt la Rom« erstorben ond doron der pebatliche

Stule zu Home ledig worden was und die eynen zukünftigen Römischen pabst macht

uml mfl^e von rechte hatten zu kyesen, der Hllirheili(;i8te in gote vnfer und herre

ts lier Urban der sechste voruiaU erczUischovc zu Rare zu rechlem {»abste, als recht

und gewonliebeo " üt Romisehe pftb«te zu kyesen
,
eyntrecbticliehen von jngabe und

«nrurungen des heiligen [;;eisteä gekoren gewelet yngefuret und gekronet ist, der

lUicli in t^-erwelichcr ^ nuczlieher gewere des jtebstliclien stiils in bf'ii;csteniiike)t

derselben cardinalen lange czeit gesessen und gewesen ist, und den auch diei^elben

so cardinalen alle für ymi rechten gewelten gekornen jngefärten und gekronti'n pabst

gewirdiget geeret erkani gebabil und gebalden haben, ym^ in fewriiehen«' hoch-

czciten offenlichen iiussen for ym zu singen, gotes leichnum von scynen henden

cu)|)fangcn , und auch von ym gdtis «jahon genomen, und in consislorien heimlichen

und on'embHren in allen sulichen eucheii, die eyneu rechten pabst gotliclieu und

38 reehtlicben angehören, ym als eynem rechten und cristonlichen pabsie unwider*

sprechlichen eynlrechticlichen und willicliehen unibctwungen beygcwesen sein, als

das kuntlichen *" ofTembur ist in dorn Komischem reiche in der slat zu Rome und

fort in der gemeinen cristenheit und uuch von uianigerley yresseJbcs brivcn ' und

botacbeSlen die sie oflte und dicke nachmals dem allirdurehleucbligisten ftirslen und

IS berren hern Karl seliger gedechtnusv^e Romischem keiser unserm lieben herren und

vater verkündiget und geschribcn haben ; und w anne uuch derselbe unsir hem^ und

vater der Römische keiser, dein got geuade, als eyn vogl und beschiruier der hei-

ligen Roemaehao ' kyrehen eyn cristenlicher forste und hantbaber eristenUdiet ge-

lawben, und auch geistliche und werltliche kurfursten und ander Aiialen und stete

*6 des rijehs in Deutschen und Wellischen landen den c^enanten iinsern hciligisten

in gote vater pabtit Urban den sechsten eynen rechten erweiten gekorneu und ge-

•) jcvr n»«»!!»«. b| c imiMUclMr. d gafwIMmr, J |M«uwlleStt, a evnlMir, SO pmMmm. c) yn
AlIkIV. S| /or fe^lichm, e lywtteil««. •)BadS.«wL l) il Mnelr. BOOMcfeant.

> Auch an K. Wenzel Anz^Ujt der WM de* netten dentiUt tUle in der Ver/oleium d/s Wuitrj^byUs

SO Pajutet (1378, nach der (foA/, «co/ noch im April) fortfahrtn, sunt Empfang der h'nisrrkri/ru hmtmen

Wi Paladlf FarmeUnifher Lfg. IL, «r. 16. p 29. und dem Schisma ein Badtmaehe», Paiatkg Forwulb,

Amas. Mai 1379 »Arieb P. Urban «m K. Wensel, Lief. 2, 33 f. nr. 23.

PtBUcb« a»lck«tiRS-Skt*R. I. 30
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ist» krönten pabst des pebstlicheu stuls beeiczer geliabit erkant und gehalleo habeOf

''''"tiiid ftueh derselbe umir heire nnd reter der Roenuehe kd«er in siflteheni cristen-

Udien gelawben von diser werlde vorscheiden ist, ^ und wir nach eeynem tode ala

eyn Rninisclior ktinig niiclitul^'fnd di's.scibpii nnsers Iierren und vaters des Roem-

schen keisers cristenlichea wegen uiiti^aaiplc den kurfuraten und andern Tursten und 5

stcteu dea rijcbs clertichen und wol und^wdaet von allen vorgeschriban Micben den

vorgenantan omam bailigen in goCa vater bern Urban den aedwten eynen rechten

pubst nnsirs berren Jfsn Crisli virnrinm iilT erden erkant hüben und vesticlirlicn

erkennen, bey dem auch wir und alle cristenheit durch stcrkungcn und beheltnusse

willen crislcnlichs gelaubcn billichcn bestehen und beleiben sullen; > und wanne <o

nfl newlieben, das wir mit biUerkeit unser« bercaen Iddiclichen vemomen beben,

etliclie, die vorumls cardinalen waren, eynen under sich, der do heisset Robertus

von GiMifT und vornmU eync Cardiiiule 'gewesen ist, ciiien uiderpabate, und der sich

nu nennet Cieniuns, uffgeruckct und uU'genonicu bunt, und doniite yrresal und

Gsweyungen in der heiligen gotis kyreben nnd ander cristenlichen loten sehedelleben i«

ufllirlni^en niaciien und reissen; * und wanue namelichen ^ von acbickongen des

nlniechtigen goles, der uns von seinen genaden uuvordyenet zu wirdikeit di-« heili-

gen K,ou)i«cheu rijcbs bracht und geseczet hat, von des wegen wir und nyn>and

anders' als eyn Römischer knnig mit bulffis gotis aukumflliger keiser ejn aunder'

lieber und rechter eebaffu r ' v ogt beschirmer und hanthuber der heiligen Romiscbcn lo

kyrclien (it-.-; piibstes nnd n istenlii lies ^relanben billichen und von rechte peyn, iitf

die rede das bey unsern czciten in rorwcsungcn dea reicha dheyue zweyungen und

yrresal, die seheidnngen und bindenuisse in cnstenUcbeni gelauben bringen nnd

hiaeben, niebt uflUeen, sunder in der werlde, so weyt das bdiige Römische rdcb

be^TifVen ist, ;ieswechet gesti'ret nnd nbegetan werden: [1] so seint wir, dem tW

almechtigen gote zu lobe und zu eren nnd durch beheltnusse tecbtes cristenlicbes

gelauben, mit wolbedachtem mute nnd gutem vorrate geisilichcr nnd werlllicher

M Domlkto M^ii. c)M«iMlicr. J/wMRer.

1 rala<:ku Formtlhüeher Ifn. II. nr. f.") ,\

S<hi: Kati'$ IV an Jat KardmaUkuUey m. Uci.).

Vgl. P*i»*l Karl I V. 2 /JJ. t VA*, nr. 3i7 S. 389 f.

iinct Palaeini Qtsch. r. Böhmen III, a, 7ff. AitJ dicen

Vurijang teinet Yateri, ab<r noch au/ fcetffM RlkJittagt-

bticliluß beruß ticK Wentel in dem 5cAr. an einen Hat.

FMrMtn (1378 tx.f ia dtr Otgenpab*t tdurn gntMt ifl,

«der 1379 «I.) 0. ttr. 17. 8. 30. (Vf^l Mit«- w.

J& 19. 20, U. Otts XuTtmherij daiittl ur. ?f »jii/ B.

0. III, a, 17^ Da* Sehr. IL Wemtl t an K. UiehardU
«onfii^lmdillf P.tUan VIM PtagSO. Maitm,
rr. lUi. IG. Rom. .1, * Rinm, VHI. iO. 41.

'i Vjfi. *i»r llalluiui H. WcmtU da» Sehr, hei

Bala». rit. pap. Aren. U, 869. Ob die Sdiieiben K.

WenuVt bei Palaeky Formelb. 2 nr. 17. IS. 19. 20.

21 au/ einen Reielutag gthOreu , kann bei mangtlndetn

Datm derselben nidit bestimmt %terdtn; bei nr. 2i

ist venigiten* der Ort dar AuitItUtMg oU NuTtmberg

, betniJt aber Juku» Reiehtttand tmdem
nur das dem K. Wen»el untertfi'jini'jr Bislhum Brts-

h». V^-übtrhaitfii Stwr Wmvtü's Yerh. twnSekitma

in dhnrZaiPMMf 3, a, Iß—SO miPtM Wm-

» l'aioeky Böhm, üetch. 3, a, 16 mt. 16 Jindet

Mar MH Biiamnmg mff Jd Art V hm A«db«M

iti'ijfn Rfifün.''l\g<fng des Orrtfvfuh.U.'. Pi<- y<jmrn 9$

dtr Jramösischen (Suandlen, die damals in Frank-

/urt anwesend «Bra», trtehtbuH im d*r Vrhmd» bei

Leibnili cod. jur. genl. 1 , 235 /. , die auch bei Lünig

8, 1, 13 /. nr. 13 (u'ad bei Dumonl eorps dipl. 2,

1, 128 nach Georgisch Reg. 2, 7.39; sIeM, es «hmI 3»

AlmericM permiMioiie divina PuiaienBis «piMOptM

et Ctralni de Botvilla (rubenwtor Ddphlnstoa
Vicnueusiä ntiiilii tt (irociirsloics illustrisf imi et

sercDiMimi principU domiDi Caroli r«^ia Franoo-

mm; maA mdtr ßwuM»At Ewftffm Mthm Art (0
Vij!. auch ilüs Giilachtoi Jti Pfaix-gr. Ruprecht ron

13i)7 ifo der Btschof rvn Paris ebenfalls als anwesend

erirähnt ist. Vielleicht, teenn die Stelle hieher gehört,

sind die in dem kön. Sehr, rom 18. Okt. 1383 auch

als gtgenuiärtig bezeichneten nuneii partis adrerte auch M
nur diete Frantosen und keine Nuntien des Wider'

poAdw. Pilnu war RicAt tauMMnd, oMton u maek

dem 9«*. Oufodiaii «m 1397 w tektlnm kBmmUi

ojfenhar sind in tttiicttm die btiilin VerSammlungen

ton 1379 nidit gehörig aus einander fdtaUt». JUadk EO

dir rntttMimdm Adb htt PtuUta pHoipk. 50 Imm«

Pileus nicht da i)eitfscn lein; auch die Frank/. Rech-

nungen /Uhren ihn nicht im Februar sondern erst im

Birk« mm.
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kurfiirsten, mit nnmcn der crewinliaen Onnon • ercxbissHiove.«! zu Triere des beilitrcn US»

reichs in Wcliischcii landen und dem kunigreiche zu Arelate erczecanczler, Lude-

wigs erczbischovefl zu Heineae des heiligen reiche in Dewt«chen landen ercieeaticieler,

Frideriehi erczbfschores ni Golne' des h^ligen rdebs in Italien erczecaneder, nnd *

8 des lioch<Tetinron Riiprechtis des eitern pfalcz'/ruvon lioy Rryno des heili^on rciclis

obriäteui druchsesse und herczftfrcn in Iteyern für sich und die hochgeboren Ruprecht

den jungem und Ruprecht den jungistcn pfiilczgraven bey Reyue und herczc^n in

Beyern, ttnd ander fürsten and getrewen de» reidis abireynkomen und haben auch

das eynmuticlichen ubirlragen, das wir initsamptc denselben kurfurstcn und ati-

w dem fursten und ge(rewen des reichs tind sto mit uns stilichcn niigelawben und

yrresal weren uudcrstehen und keren snlien und wollen, und hirumbe wir obgc-

aanter Wencxlaw als ejn Römischer luinig ejn TOgt achirmer und banthaber der

h^Iigen Römischen kyrchen nnd des egenanten unsirs heiligen vater pabst Urbnn

de« seHislen in dem pebstliclicn stule, seint er rechter pabst ist und« in rechter

16 be«iczungen des pabstumcs, und mitsampte uns die egenanten kurfureten geistliclie

und werltliehe, mit namen Cune' txt Triere, Lodewig sa Ifeinckef Ftidericb so

Oolne ensbischove, und der hoeligeborei) ° Ruprecht der elter für sich und die

egenanton Rnpreclit den jungem und Ruprecht den jniifrisfon. und ander fursten

des reichs geloben rorbcdechticlicben von rechter wissen in guten trewoo an eydes

it ilat an eynander, wir yn allen besamptUehen und besnndem und sie uns her«

widw: das wir und auch sie cristenliehen gdauben Sterken und den genanten

hem Urban vnr rechten pabisto halden und ym beygc?teiidig seyn und sulichen

obgenaoteo des rorgenanten widerpabstes Robertus von Genff und scynur czuleger,

die sich eardinaten nennen, und allir ander yrer beygestendiger und volger yrresal

SS und UDgelawbea stören wenden und keren sullen und wollen, so Terra ' wir yramer

mugen. ftne nllis geverde. und wir alle und unsir iglicher sullen und wollen uns

an dheine legalen Sendungen liote fiebote ei-kentnösse gaben erlawbungen gotes-

gaben und brive des vorgeiuuitcn widerpabstes von Genffe und seyner czulegcr iu

suHcben saehen nicht keren naeh die uflhemen in dheine weis; und «allen auch und

ao wollen dieselben boten und yre gewerbe emstlichen und getrewiiclien stiren, und

sie mit leihe und gute angreiflcn und hindern, und auch in allir müssen und weise

dorczu tun als das in des egenanten unsirs heiligen vaters pabst Urbans pruce«sus

begriffen ist. [3] aneb sullen wir und unsir iglicher alle diegene, die yeczuiit

nnserni egenanten herren Urban dem pabste beygestendig sint und l)eyge8tendig

3S werden, bey allen yren wirden eren und gute resticlichen beschawern " beschirmen

und behalten ane geverde, uud nicht gestateo das sie icht dorau gehindert oder

gedrahet ' werden TOn dem Torgenanten wlderpabste oder seinen helfflsrn und rolgern,

in welicherley wesen oder eren die sein, in dheine weis ane allis geverde. [3] und

wir alle und unsir iglicher, sint ts die bdiige Römischen icyrchen cristenliehen ga-

lt nl fi kal Tritt auch «««rri, CPKH Mbm »Mttu Köln «»J dann IWfr Mbhu —. F Aal mit nanx^ drr erwlrdiürn

Adoipbus embiMChotr» tu lli-ncic des heilgcn it^hs in Dculscbni luden cnfcanctl««*, Pridcrtclw t. tu Coln

d. I>. r. in I. crcTctinrrIrn . Cuncn c. ui Trirrn d. b r. I. W I. und In d. k iii A. croECamlrr, und dot twcti*

Sebent berczofen Rupicditfn d. «. pf. K- di h. r. o. tmchfewn u. b. in B,; (*«a*e 0 «r «nd S mm «. Mr.
JMU M« KtmOmllm^ ! l^neUt tMuatH tat SMui Trttr m» tftU, di* *» d«» tMkMdik dtt dM nUHMm

M Jta/MMMm nur gm Jtaftu nnui ak iMimfii»t». b) F aDaUlclt «t cfaiimUillcteii, mmT «ta d« ibMiv 0
undkben. «anit tri« d. c) und in ra. d) am iu*m dk SttM^^ K»m iHv IMmi fO Mm UM
SD Kneu flriilartch ni CoIm Cum tu Trir» mibiKboiro und di» bofbschwda RuprcrM « • /. und «odcni (S

aadtr] IHrMtn dm nicl» ctMim *./.| dli SkwdMlMw *m SrtIrMt SufwrtP»M Mite Vata M«r F/Mii dM
Sfaid>nl>iiyi to dM tUbudM dir StfMMi d«r dni jdWUrtw Sw^ffMn Mm VHir Km Mulm f9U» all JMIm.

IS ftlf. «I JK dl« bochsilboiMii. S die feDChsaporii. f| ymt da. h m g) KfVJ beim, b) M buluwuM.
CBS NMhtwrM ««• dMH^ Mt S, M dtt Dfk. enUntt t. tttm* r. U. »|d. mfKdmm, tat fecKhficni, fO
•diiircB. I) d tat itdnikat, S «mMlcl, C Kkradt, ff (wkrud*. D flckridi. S (cfcnit fdb dWkr, •. s, «• dl«

.IMt AKbOTri r. mMu *mi Sf. «ipt «•WMhoM, bot grilTiu, F gcbfot, in d /MS odir SMlnilMl »M, J adtfOt
wdnaB, lamwMft lekmdel werden.
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137? liuilicri den iichstlichcii stiil den egenuittßii iinserii lieiÜKen vater puhst Urban den
" fiechületi dum iieilii^e Rutnische reich und uitsir ailir und igliehs crij»teiiliches men-

tetam «de gelawben und ere «andertiehen antriflbt, suUeii und wollen in den aadien
* Teeticlichen bey eynander beleibeo, aod tinsir kejner sal nach mog sich von dem

andern icht scheiden oder sundern in dhcinc weis; snnder wir sullen und wollen 6

als eyn Romischer kunig mit gotes huiiTe zukumQligcr keisor deu egenanten knr>

fiintui und fiinten feisdiehen und werltliehen besampt und besundem, undeienlle

und yr iglicher uns herwider als unser iiinl des reichs kurfursten fnivten und Heben
getrewen, als oflFte und wo sieb das gcbürft, in den stuckfn mit worten werken

leibe und gute getrewlichen helffen und raten, und bey dem egenanten unserm hei- w
Ilgen ater pabat Urban alM besteben und eriitenliehen * beleiben «1« «ich de« Ton

recbte gebAret. [i] wanne auch wir obgenanter Wencztaw Romiedter kunig abe^

grfn ^ iin<l gestorben ?5eyn, du got lange vorsey, so stillen die kurfurstcn des reichs

geistliche und werltliche bestellen und schaffen, das der, den sie denne zu Romi-

schem kunige kyescn, zu voienan, ea deiuie er wS den altar gesaczet wlidet, auch fs

gelobe die rorgenanten «lueke zu beiden nnd zu Tolfbren, cristenlidien gelawben

zu sfcrken als das dovor bf'f^riffen i^t. sn sal mich eyn ifillcli creiliistiiofr und pre-

late mit seinem cupitel besteilen so er ersten mag, das eyn ig!i( lier eleete, so er

gewelet wirdet, auch bey disen obegeschribeiieu Sachen vesticliclien bestehe und

getrewlichen beldbe. mit Urkunde dies brives versigelt mit unsir kunigliehen »
majestat insigele, der geben ist zu Frankemfurte uff dem Moyue nach Cristus ge>

im 1)111(0 dreiczcnhundert jare dornach in dem ncwn nnd sil)enczi«'i}iten jnre, des «un-

tagis als man singet invocuvit in der vasten, unser reiclie des Behmischeu lu dem
secheienden und des Romiadien in dem drillen jaren.

r> 1 u iiTMv I D- . 1 mandalo doimni reg!« »
[.n «er«] K. VVübdmos Kortelangeo. ^.^^ Camerieensi« pr^llm.

no. Amslfie kOeinudi, 1379. Febr. 27 Firtmi^

Amt Foto. JML d« whlsmale Urteilt ton. TI (oo. 20 tiSga. C 3826 f. 136«—136b eodL

a^atr. in M.; /<>!. 1X>'> hat in iur Hillen» IRltfta M» Rmulik Sekadm ftkam^ mo du-

haib ron uh$ erganM teerJtn mvfile. W
Rojin. o. 1S79. 36—38 « tuL «nL, hat lUOmAt da* fiMmi* etn/ocA okat ntUtn Bmnktmg

wep<)tl<ustn , die ErffünsangfU rind nicht immrr richtig gemacht, uitd riant imfKfichntt

;

Lünig U.A. 19, 83—85 aiu Hayn. l. c. (I'ulacitii ßohtn. Gt*ch. 3", 16 ul. 15 tchtint an»«-

nthmfn tUiß di* bti Aayn. l. e. gtdruekte l'rkuvJr auch in Au/u», rila» ilrmitDM. 2
tUh*, wat aber mcAl <hr Ftdt ittj — lUgul bti Gtorgutk 2, 74X 35

fib aimlid* gn^ BnuMtUk ciMr «Mlen» I7«S«rMlMnijr> «ft /Matätm <i»/an^ Ende,

htfbM HA «M PmU Aal». AU. 8. Tielor 309 f. 107«1» fit. tkart. tte. 1&

Incipit copia litere imperatoris. *

Nos Wencellnus doi prncin rex Romanorum semper angnstns et Boemie rcx re-

oognoscimus et notnm fuciinns [)er presentes unirerssis et singulis iuspecturis et to

a) Jt crn«tliL'h«n •(. rrl«tMiiich<>n. h) 0 aU, uad bcsnlcB.

1 h (MUT AtUMiMHg (Man'« /ür mmmm mgt- lienB fte pActiim irrcTooibililier driMvaraat et

BHHlm OumAtm an dm EHmiti nm F^nkrtbik lig^aa ftMrant, qttod proralnm dominum noatnini

heißte» item eiJiiii cciom exponnlur, ifiioinodo papain ITrbniuim scxtiim (ciicbiitit et liBli<'!)iint prO

negoci» ecdesie ijwiua domioi OMtri pape ootidie vero papa et nulluni alium recogaoaoenl, ym» u
proapeniitnr. um ru BoPMnoram fatoras im- eontr« omaea eoatiariam aiaaraitea, at potiaalna

perator et omnea iinperii cU'Ctorcs rnnlcr fio*t i-ontiii Ruln-rtiini nlim carilirialem GebconenMin,

diligeiilem «l debilam oonailii ddiberacioiicm uit- nunc v«ro aottpapam, qui seClemcutera aepUcDnin

ftuimftar at aoncordiler promiaaenrnt et ae wlln> »oniimt, et ijua arqiiaeea etauxiliatoKB, ae oppo*
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atuIKuris: qiind, cum nntoritim et nmnifeshim sit, quod <1e rtirrlinalibTis, qui tcm

pore tunc Rome erant quando feiicis recordacioiiis Gregorius papu XI ibitieui debitum

natore penolvU ei ex eo «t pro eo aede» apoetolica Itomana vaceaverat et ipei ear-

dinales iiiuini futurum papam potaernnt et de jure debebant eligere, * sanctissimns

B in Christo pater et doininus dominus Urbanus papa VI olim archiepiscopus Bareiirä

in verum pafmm, sicut est juris et cousuetudinis cligorn Romanos poutiffices, con-

corditer ex itispiradone et invocadone «aneti apiritiu electua introniaatns et coronatua

est, qui eciam in pacifica et quieta pofiessione dicte sedis appostolke longo tempore

prcst'iitibiis dictis curdinulibiis et sibi assistcnfibns fuit et est, qnem eciam prefati

10 cardinales oranes et singuli pro eorum vero eJocto intronizato et coronato papa tene-

tiant et habebant, ipsumque in festiTitatibus magnia manifesto oetlebrantem aodieront,

«) Oed. odd. 4{aodqu«; Sayn. wMtr rornc u( de juro liaU ei de jiiro.

ncnt H ipsornm anlipapc et aequenciuin erroribns

obvia>x> «oi umqiie errores ezUrpare, pluraque alia

IS pacia inier ae Tecerunt, ut in Ulm ipaiiis tiitiiri

iuperftlori«, cujus oopiB inferius conllmtur, pk«-

nlil» rM«« pol*rit Ipee rcx, quia de verho »d

verbuni ii-Hcriliir. im tJ'itjfn Codex /ol. J.7J"''. Auf

diu* Atuetisut^ /^S* dann die tingttdialM fttetttnt

W «arf «Im alyol'rMclf« ftpim Htm impmvttri* r. 37.

Ftbr. 1379. E'e^r Jcni,:lbat R.T. btriehM d(r rrnt. r

llenendns <U' Coidiilu [Uner Corduba, rgl. liaiu»,

«ÜM 1, iStt mmI ßaqiH. a. 1379. 46} mlnimiu niao-

rinn iii'lignus episcopns Cordubonsis vcslrpqtic «re-

tS nilalis hmnili« orntor au ttintn Köni^ ib. fol. JJ?*—
118o (ed. Kaynald. a, 1379. 46) quantam ad lereiiim

aUtua domial OMtri papv iinasi mirBCulo«« magis

M magia de die in diem prospemlor. ntm tota

Italia iiiiniiiiniiei' et cnin-orditt r in ejus fidelitnt*

» persiatit, Iribiu domiuia duutaxat excepui, qnorum

«daiD TuMli l«MDl «um co, teilieat JohaiiM oKra

JeruiKalciii et Sicilie reginn, cfuntip Fiindorum, et

prefi^Ui iul>is; qui prcfeclua (amen non propler

•eiiina est sibi rebrilis scii propter id propler quod

9B eciam reb«1lis fuit domiiioürc^orio aanct« memorif.

et credo quod noveritis, eciam tota Alainaniiia

et tota Ungarin Polouia Flandria et Anglia et,

qnod est bene mirobile eam non fueHt mullia

•nnifl eUra, edam OrMia cum eo ffnniler atant

10 sibiqiif (ilniiiiitil , it ituir du r« iliJilibtif i'crlr.sii' et

proveulibus camere apostolice contiuue pocuoia« rc-

eipit nun nodwam •nteqnnn» i-eeederuB d« urbe,

tn-' \iili/rile et sencienle a collirtoriNtiÄ l'npnrir

et Anglie lilcrait pariter et pecuiiias rccepit. de

W Alninnnin vciau rc-«epit litcnw • domino eardi*

nali de Ravenna [/t7<o], qui cHt il>i ex parte

•ua cum iniperatore apiwtolice sedia legatus. brc

eontinentes bri'vitcr: quod dominus imperalor C6t

«utelitnli an« devoliaaiauM rl fidcliaaimiu, et qnod

n tofrnnkeflM^ qnndom eivilale Alamanki cum om-

niliua Alniriniiie [ji iiicifilLiiie ( t ciiin Ir'gnlo jir<'-

diclo 14 marcii debcUat se videre et ibidem

nn« enm eia de dnobns deVenninare, vldelievt de

ai!\i-iuii t-jns ftil mli' iM |ii o rciror>acii>no , et fid<>

M domiiii nuatri pape non »olum leoenda et a ae

ingcrenülnis ooolrn Ipwn deffendeBd«, T«rnn

eciam ad invadendum qaoseanqae rebellea contra

ipaam, bcnti Petri davibua ad boe pottolalia; c<

qnod tola Alamania cum ipso tenebat, exceptia

tribua, videlieet JHagantiDensi intruao qui eciam

rabellla IMt domInt OregorH aanete nenorie, et

dncL' Ursliü iicic ejus i-iiiifor.gniiii-d. i't i|iindam ci-

vitati Hetcnsi ex eadem radice, de quibos laroen,

nt Mribebnt, boonm apen redoctioDia babebal^

ut<i doroinna uoster vcllet prefalum Heg-uijtlnnin

«d graciam n>cipere, ail quod faciendam iluiuiuus

noater ett Talde dnroa et difficilis; propter quo

nunc, qnnndo noeati, de tneUlia et determinatia

et de adventn tniperalorts domlnna noaler nora de

die in diem expectabat. et sie postquam Janue

fui, quod nd eam venerit duz finvarief firmiler

percepi. nbi eeiani pereepi per lllem, dnd Ja*

liiictisi direcUä de Padua arcum eoatrti Yiiictoä

colligata, quod rex Ungarie veuil persoualiter

enm nngnn poimeift in Itolion Tersm ariwm ad

doniiniin» nnsfritm pnpnm pI vnlt iritrrrjff coro-

nacioni Knroii de Duracio in regem Jcru&aien) et

Sicilie. quem ducil seeum per dictum dominum
noatrum eoninaadun, qut debcat (Üajrn. deberet] eaae

in nrbe elrai Osstum Joannia bebtiala, nt acribitnr et

D>icbi ronatat, quin hoc dominna nosler maxime ha-

bet cordi. fui eciam preaena, modicum aotequam re-

eederem, quando recepit Mteraa de qnibnadam Ala>

nianie tomiintibii? regi Fintu-Iilc vicitim hü.ii \nlde

devoUs, qua« ipsemet coram cardioaJibus legit di-

eene iatud verbnm: non inveai lanUm Adern in

lerne!, in fjnihn« inlef nlin pelrhatit et eoosnle-

bant sniieülaii sue^ qu<Nt l'act-rci pi'(K'< ^anm contra

regem Fianebl« jnridice, «tqnod, «i non «bediret«

qnod dnret amcem «ontin eam, et qnod pro eerto

Iota Alamannta Flondria el AngTia Irenl contrs

eun. super quo dominus nosivr ami'axiatoribua

respondit, qnud iatud ernl maturiua et digestins

videndnm, maxime quia spernbnt quod rexFrancte

finnritrr vorilrittTn viilebil cl Ijeiie liti.'ililer h'^el. —
alii vero [cardinaitsl sunt vicarii et legati domiui

nostri in dlveraie partibna, vtdelioet dfuninaa de

Hn^eiinn in A!rininiiia et dnminiis de Lsnconio

Irtrmuthlich Aieneonio] erat recessurna et vadil !«•

gntna la Fliadrinm et Anglinm —. Olna ftotnm.
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uit$ corpus Christi de manibus suis suuipsseruut, et cciuin beueficia ecclesiastica, et eciatn

'''"in oonaisloriia poblicis et seeretis in omnibns illis candSf que od unam verain et

däfficam ^paoi spectant, sibi * prout uni vero et christianissitno pape irrcrocabi-

liter conporditer ac voluntaric :i!)sqiie coaccione adhcscrunt et '' Ofimniati sunt, prout

monirefitum et iiotorium est Rume et Romano imperio et in totH t-hriäliatiilate et b

eoiam quam phirimuni paiet in Kterls et nuncii« dictoram cerdinaliuin qua» ptories

poste^^i s< rcnissimo principi et domino doinino felicis recordacionis Karolo imperatori

nostro dilccto doniiDO et pufri nniicifwernnf rt scripssenint; et cum'^ wiani dominus

et pater nostcr imperator Komanorum, cujus auime propicielur deus, re]ud udvo-

calu8 et proteetor SRcrosancte Romane ecciede et chrisUanm prinoeps manutenem io

fldcin christianam , et eciaut domini electores" ecclesiastici et tem)K)rales ac omoes
ulii principes et civitates sacri imperii in AIuiiuuhl' et Giillic et Ttulie iiartibiis pre-

fatum sauctissimum in Christo paU'em et dominum Urbunum pupam Vi uiium verum

electum et coronatum j»apara dicte «edi« apoetoliee pwecsoreni recognoyeiant babe*

bant et tenebant, ut eeiam pieflktus dominua noater et pater Ronianoruui Impetator «
in hiijiistnodi chrisliana fidc nh hnc lucc dccessit, et nos pOst ejus obitum tanqimm

rex liomanorum sequenles veatigia ejusdem domiui et patris nostri Roraanoriitn int-

peratoris una cum priucipibua electoribus et alüs priacipibus ac civitatibus dicti Ro*

mani imperii clare et bene informati de preseripüs eausis pre&tnm nostram eane«

tissimum in Christo patrem et doinltiutn ürbaiiuiii popam sextum verum vicarium. m
in hoc mundo domini iinstri Ihesii Christi recognovimus et ' fiiniitor recognoscimu?,

et tulti Christianitas rccugn^äcit, et x prupter confirmaeionem ciiristiane lidei merito

remanere et atare debemns ainid euadon; Teram quia peroepimua, quod ex amari*

tudine cordis referiuius, rjund iionnulli olim cardinales quendam aJium nomine Ro-

bertum de Geneva ftlim cardinaleni, nunc vero antipapam nunnipantem se dementem, ts

erexerunt et assumpsserunt, et quod hoc'' error et scisma in ecclcsia sabcta dei

«eu ' tota chriatianitate est auborta; et quia noTiter ex dtepoeidone omnipotentia

dd^ qui sua gracia nos > licet todiKnum aacroaaodo Romano imperio prcfecit, qua^

propter nos et ntiHns alter tanqnnin rex Romaiiornm meditinfe dei adj.itorio futurus

imperator verus et Icgitümus advocatus et protector sanctc Komaue ecclesie doroini »
pape et Ode! chriMiane merito et de jure providere habdbamuSt ita ut nostris tem-

poribus, quibus preesse debemus imperio Romano, nolluni scisma eternir exsurgant

qni fidern cliri-'tinnnm et statnin tncius uinndi Rnmnno inij»eno sul>jecli subvcr-

tant:"' [1] idcirco no.s, ad iaudem gloriam et lionorem dei omuipotentis ac pro

conaerracione aepedicte Christiane fldei, cum natura deliberaeiotte et conailio prin- m
eipum ele<:lorum ecclesiasticorum et seculariuni, et speeialtter reTerendoniOi in Christo

pntrum Freileiici uichiepi.<( Ddoniensis sacri Roniani imperii per Italiam archi*

canccllarii , tiiuioois " archieplscopi Trevereaais dicti sacri imperii per Galium et

regiium Arelalenae archicanedlarii, Ludovici urchicpiscopi MagunUnensis sacri im-

perii per Germaniam arebicanoellarii, et illuatrta Roberti aenioria oomilia Palatini u
apud Renuni sacri iniiiorii firclii(tn]iinerl et dncis Bnvnrie jiio se et ilhiptrium Ro-

berti juvenis et Roberli minuris cüniitum Paiatinorum apiid Rcnum et ducum Bßvnrie

nomine^'* et aliorum principum ac fidelium sacri Roinani imperii concordavimus ut

unanimes samua nna cum dictia prinoipibua elecloribaa et aliia prindpibiM et fldelio

bus sacri Romani imperii et ipsi nobiscum, quod talibus scismaticia erroribus volu- m
mus et debemus obviarc et ensdem jjrnhit>erc et cxtirparc. hinc est p quod nos

8« fnd ttdd que. M cmI. et <inil papo. c) cod. df. ei. <)) «Mi. qui <( nin). oj rud. dt. 0 <i*- ^ toi-

f\ m titä. b) l.r'iirt ui tiftiUjf, ei itt »ttr Ablatir, im äe^Utrken Tw- i1onii;i-. ii iclktM kinttttkorrigiert

ei. k) /><u Ztihimi ffhit ki*r »md in der ilniMttn ramng I) Ra|n>. rTj/m%*( nie. mj Gtmäfi dtr dtvtichtn

Fatnmf miate Kirr ttva ni^h Hthen sed pfr miiniliim II) lermini« »»ctI Rofnanl Imperii cninuaiitiir tmpediantur et W
lollanhtr £• W m immim, da/imUMr im Mwtaal» u tlmmmtttm »MMr<fM wtU UdTt» htfiiml, n] tm.

OiHMMl. •] *. M «Ml. p) M 4». 1« «ad., cntf. ««in.

#

^-.d by Google
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prefatus Weiicellaus tanqnam rex Ronianorum advocatiis defenssor et protwtor sftncte W9
Romane ecclesie et prcrati domini sanctis^inü in Chmto patrLs et domini domini

Urbani papo «exti, cx quo est verus papa in sede el in poweHiODO ipsius papaius,

et una nobismm' antedicti principe^ dttctorea eceletiaatid eftMCulares, et «peeialiler

5 FrpdericMS Coloniensis, Simon Trevcrcn.qi.'!, Liidovicii'^ Magniitineii.<;is nrchie|»iscopi,

et illiifitria Roberlns senior pro se et dicti Roberti juvcnis et RoLterti junioris no-

flufief * et alii prindpes «acri imperii niatura deliberactone et ex certa scicncia bona

fifle loco Jnnmenti eompromittimi» inTieeoi , videlicet noa ip«i« omnibas in solidum

et rliTisiin et ipsi nobis vcrs'^a vice: qiioii nos et eciam ipsi fidem christianam con-

10 servare et corrül)onirf voliiiiius et prefatum ^anctissirmim in Christo [mtr^rn domimiin

Urbauuin pro veru pupu lenebiinus et sibi uätaluinus et talibuä sciätiiaticis eiixiribus

antedietls ipnins antipape Roberti de Geoneva snonrntque coadjntonim, qui se no>

minant cardinalcs, et omniiim aliorum adhereneinni etsequacium obviabimus et dictos

schismaliros errorps evellere et destruere voliimns et debcmns, quantum pro posse

tä nofitro poterirniis, sine phara et doh. et ms omnes et quilibet nostnitu nolumus oec

debenras redpere legato* et nancios literas sire mandata dicÜ antipape de Geneva,

nee ipsiim reoognoaoere, benefficia vel dispensucionea ab codem i-ecipere vel a sola

udlierentibus quocpio modo; sed vfilnmu.s et diljemus predictos istoa It-fratos et nun-

cius ac mandata seriöse et cum Udeiiiaie extirpare, predictos niiocios in corpore et

w reba» invadere et impedire, et contra eoidein in omnibas agere et i^eere prout in

processibus dicti domini nostri sanctissim» in Christo patris et domini noatri domini

Urbani contincntnr. f2] et nichüomimt.^ nos et quilibet nn.stnim voliimus et debe-

niaa^ omnes illos, qui prefato domino nostro Urbuno adhcrent et obediunt vel in

ftiturum adlierebnnt, tuert et deCTendere in honore oorporibiu et rebus absqoe fraude

u et doh», et neqnaquam permiltere aat stistinere qnod prefeti adherente» et obedientea

in premissis impediantur ^ aiit qimqnn modo in nliqcn vpxentnr a preffifc nnliiiapn

suisque coadjutoribus et sequacibu.s. ( tiani cujusciinqne iinuius ordinis condicionis

prediuti existant. 13] et nos omnes et quilibet nostrum, ex quo < tangit tidem

chriatianani dictamque Roroanam ecelesiam sedem apostolicam et prefatum domlanin

^0 nostrum Urbanum papam sextum eacrum Romantim imperium animas statuni honri-

rem omnium et cujuslibet noslroruni et omnium fidelium christianortmi, volumiis et

debemus in causa et negocio predictis firniiter invicem remanere et unus uUeri

astare, et nnilue nostrum ab alio ee quoquo modo separare; sed nos tanqnam Bo-

manorum rex mediante dei adjutorio futurus imperator volumus et debemus prefatos

38 principes electores et alios principes dicti imperii ecclesiusticos et seciilares conjiinc-

tim et divisim omnes et quemlibet eonim, et ipsi nos prout principes et fideles dicti

saeri imperii Romani vice rersa, iu prefatis caasis et negoeiis et alia« ubieunque

ftierit necccsse, rerbo et fbetis corporibus et rebus (ideliter juvare et consttlere, et

prefato domino ncstro snnctissimo in Chri-tn jiatri et domino doniiini Urliaiio nsaistere

40 et ut boni ctiristiani cum eodem remaacre prout de jure tenemur et suuius aslricti.

[4J insuper in casu quod nos Wencellaum * prefatnm regem Romanornm deeedere

eontigerit'' ab hac luee, quod deus arertat, ^ tuneprefiiti principes electores imperii

ecclcsiastici et™ seculares debent ordinäre et efTiccre, quod isle, quem in regem

Romanorum elefrerint, antequam fiant sollempnitates prefate " eleccionis et ponatur

\& in alt^iri^ eciam pronüttat omnia puncia, et articulos predictos prosequt et serrare et

cbristianam fldem eoufortare prout in premiasis est eontentum. et tune edan qui-

libet archiepiscopus et pxelatus cum suo capitulo debent ordinäre quam cicius poterunt,

quod quilibet electus, quam primum a capitulo electus fuerit, qtiod preäcripta puncta

•) dt. In »d. b) tm. CuDO. c) dt. <• «o<i. d) eud. Mt«que cotttjulorlbu*. e) «od. bibemiu» Q ceä,

SS impcdieolur. g) cod. quo«, bn Oeutjchm sint is — inlrifTet. hl cod. odd. rt. i} c«A «Mi k) m4> CW»-

Unserit. I) Md, adTeitut. hofr. mn ac. nj ibar«. bovm iwi prtdlt^
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i«9 seu artinilos firniiter (eneat et fideliier consorvct. in quorum roborctn'' et evidens

" testiiiiudium etc., datum Franco/urti super Moghano ^ anno septuageaiiuü hoho, do-

mimca uTOcaTit,« regiiorum iKwtrorom Bo«mie anno «extodedmo, Romani * anno toioio.

De Biandato domini regis

NicholaiM Comeraoensis * pnptMibn acripait »

m» 131, Die vier Bheinischen Kurfürsten, ErzUschof Ludwig von Maina, Kuno II von

Trier, Friedrich III von Köln, Pfalz-graf Ruprerht I, treten einzeln der Erklärung

K. Wenzds für P. Urban VI vom 27. Febr. 1379 bei. 1379 Febr. 27 rcsp. 28

Kurmains: E eoll. DUneld. Pror.A. Urkk. Kurkölii A III ur. 1034 or. mib. e. itg. ptnd., auf ROekt. M
gtck». (yc(%< «cAeinl unnio] iiiler KoniaiKiriiiB regem et priiici(>ei> clcclorea aiipcr obediencia domiiii Ur-

bani \mp'\ Ii. et collacio foeU, dargktr mm mtdrtr fkh*. Iltmd Matt det ^iigttu trtten H'ortw lilcn .

.

Brehief isL-i pi . UaganllncMia roper nnlon«, «kmfa ndti wOmflA». ditZMBZ; besinnt WtrIittdow%

von gutfs {;nnilc\i rixzebiScholT [z uhtrß.] c/ii M»'iiu'/-fii des) lii-iügiii Rom ii-L'li(.'ii ricliis i.TCZCanczeler in

ftbr.is Dutschen landen «. *./. wUKurf/ul»i Datum toU Kurköln. — AucK rorhahdtn im Bertin. St.A.; nur on^c* 16

ßahrt in LatomUtt thk.B. 3, H9 nr. SSi i*. i mU Jkm ßritfhm DaliiM tarn 77. Fttr. ft 9ft

KurtrUt : D coH. liiLnlJ. l'ror.A. Ui'kk. Kurköhi A III nr. 1034 tjr, mb. r. sig. pcn<i., auf Rückt,

gleh*. uniu dominoram supra R«unin . . regis Roiuanoruni et . . piincijjum pro doiniiio VviMoo^ foiyt

fIdUk R., liaiM gldM. dir au» lü. Jh. CaDOn. mnh. Treveren.
;

tttgimu Wir Cune von gou gnoiäm

ei-tzbiscbofr zu Triera des lieilgeit Roem«cheu rijrbs durch Webehlant und doz k&uyngrieh von Arelat erU- W
caucel«!- u. <. /. tcM Kurpfali; Dalum zu Fraiikeuford do mau zaltc na Cbrislus gebfirte druytzeeubon-

Mr.Sfdert echt« nnd sielwntzig Jaire na gewuiibeid zu aciiribiiu in unocrm sUfTte voaTH«:re uflT den sondag

•la man «qget invooivit. — Ed. Hmtittim td$i. Trvr. 2, 286-288 nr. 753; mr Mf^fiArt te LatombiH't

IMlB. 3, 729 nr. 332 nt. 1 mU Mdrudt ein** TktU* du Ikanms. (Reyest hti 09n 113 au* JbnUhtlm L «.)

ICiirjiölii: Ii c\>U. Kohl. Prur.A. I'ilili. A or. mb, c. fiit. j'cnd. (iiif Ruclir. Qlchz. iiuio inlcr rip Iii tt

KomaDorum et principe« electores auper ossisleucia dooiini Urbani pape data per dominum Colnoicnscm

domioo Trerereiul; bi§hmt Wir^d«rich von goitx genJtdto der bellger kiichöi cft Ooliie ertedwaMboff

des hcilgcn I!f<i-ni>i'lii u l ijc-liB In ItHlit-n im tzcniii.i'Ilcr : Scliluß ini! iirk&ude diü briefs mit uiiüi-rm an-

bangendru ingetiegel besiegult, der gegeben iai Fraiickfori iitl dem Heyne na Cliriatu« gt:liüiie

druytzebenbundert jure und in dem iifljrn aod «iebenUigtlen Jniren on dem neialcn mayndage na 90

IMr. 2« »enle MatLija dage daz ist der leste dagti des ninends februnrius mir der Orthoyrap{iit dt* Külntr DiaJekt*

teie in der StadtreeliHung zur Krönung 1376. — (Rtgtst im Kartsr. O.L.A. l'ßilz. Kop.B. 4i fol. 201".)

Kurp/al*: A aut KM. Pror.A. Urkk. A 823 vr. mb. e. tig. ptnd. ohn* Xotiz auf dtr RHekieUtj C
cmU. /MbsiM. Prur.A. Urkk, Kurk^n A III ur. 1034 or. «ab. c. tig. ptnd., onfMüeh*. gldkA. Uder» Rupert]

Mr.sr «eiiioria dueie Bsvarle euper nnlone . . r«g(a et . . priucipum ad obedlendnm domlno Orbeno pepeTt
etc. iJfid uoi aut 15. Jh. ftllt<'|iori itur Frii!iTii-us CuKm iciidirt Hrcliif|/i-c<ij)us um/ i»n( tjUi-hrr Tiule au*

15. Jh. nnd wd nm «kr f«i«i«i<H Hand auuu 1379. — Auch rorltanden im Karlsr. O.L.A. PßU». KigpM. 7J/a

/. JD?» alamUth «Ma/I; «nr «n^yUn «i UeomUnt Ü**.B. 3, 999 -r. 33» nt. t.

ir«*. t (F «ptf. BiUnU du BUdL AnM ron Lauic* «Ic. 1379 A'ar. 9 Ot^mnt, t. dmfitf, BT4

Wir RApraehi der elter ^ Ton goti« gniiifeQ {ilialcigrave by Kae des m
ligen Romschen richs oberster trohsesse und lierczot; in Hcycrn dftn käut allen

luden: want der allerdurctUucbtigisle fursle uufior guediger her her Weii(»Iawe

at dir itHmav «ofh ftgaOUk robonim, b) caA nnUculllmr aopar IIin|liaiio, «Ii aaak aiyii. *af| ükMi
«glarfadki » tat itrkiMrt. c) Da/JfaifikiWtah IM «oatMce liicannUeaia, M «dto» Mati^ «. «. JU^

«, M Ml. ta «aataiiii« mhI «naMKM ml» ****>. 4| «A AaiaaiiOw ej «si. Canaroanait «Ar Canincnaii, «|

t Peitel Wentet 1 , 75 rermutliet, daß diettr ichim n(. a. Et lear im Jahr 1385, atio darunter nicht

auf dtr Vurrtriammlung *u l\'ürnbtrg ertehienen tei. Ludwig »ondern Adolf ron Muin*, ConmtUi tarola

DUdort»niiamUÜrkmä*i*lin*m*elttnanAlt*iUö/tr tintnHea 12. Et tidu fmt an» at* «6 dir ErihiMiiuff

teU*dtr. JUr iIrcAWhcNdt 2. 492 /. nr. 13 fimekt tm /GSfti anA *en Sditn dt» XiM§t Ms4«f wir^ w
ttiTiifn. — Ilie lieloltntituj dtr drfi tjeitllichtn FuryUn «ri, (hinthir ml 3f 318 573 Vni Ht

nnd du Bitch. Amtdd ron LUttith durch da* Kar- 819 ff. nr. 573.

dtnalal wan 8*Htn dt* FabtU* *. MBonlitim 2,288
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von der godes goudeo Rorasciier kounig zä allen ziten nierer dcz rtctis und kouiog

mA Bdiemmen ejne* mit des hdligeu rieh» korAivteo gd<(lfeh und werlffiehen,

ab mit aamen den erwirdigcn in i^otvatera hera Gönnen sA Trier,'' hern Friderieb

zö Olli), lind horn LoftewiL;«^ zu Mcnr^e erfzeliisrlinfTen , tintl mit uns, und auch i»iit

s andern sineu und dcz heiligen rictis fursten und geträwen unib dez heiligen cristen-

glauben willen and dea heiligen still« ron Rome ttlsolicber sacben puncleu vtir-

werden und artikel oberdragen und uberkomen ist, als in des vorgeschribeii unaera

hern dez Romsclien konni^^os brifTcn , die diinifT gemaclif sint mid der yglich von

uns korfursten vergeschriben ejneri von enie darut) hat besigilt, cli rliclien ge-

«0 »chriben Stent, welcher briffe copicn von worte zi\ »orte ' hernucb geschriben vulgit

in disem late [fotgt die eingeKhalMe Erfahrung des K. Wvnaa för P. Urban VI. wm ^
27. Februar 1379 in allen vier Urkunden von Aurmai/is Kurtrter Kurkiiln Kurpf0i!i\i

so bekennen wir hcrczog Ruprecht der eitere vorgenant, daz wir mit dem vonje-

schribeu unsenn hern dem Romschen konnige und mit unsern mitkthyürsten geist-

ie tkhm «nd uwrentfichen «drgeMftrfbe» aUe der vürgwArUim »aehen ubbminmmtn $gtti

und de» vrir umerm herren dem Roemschen kuynge* und uosem andern midekor^

fursten vergeschriben globf han und globen liij unsern fürstlicher tniwen und an

eyt stat alle die vurgeschriben pAncte und artikele, wie die in unscrs hern *' RotU'

Rchen konnigis brieffen besehriben »tent und noa die antreffen und gebom mögen,

So stete feste' und unverbrocheolicb sA Halden und mit in ijarinne ungcschejden gencz-

lirtiL'ii bij L'inundor zu bliben und im«?" geheyne wise von in zü sche.vdcii, in aller .

der wise aU in unsere hern de2 liomschea konges briffeu gescliribeu stet» und rort

dan& alle ooser möge und fliia* aA tAn daa die also gebalden werdoa in guden
gancien tmwen sunder alle argeKst ane" gereid. des sA woran urkAnde und

ts vester stedekeU hnn wir unser infjpsigel an dinsrn brirff Inzzcn hcnrkon, drr ge-

geben ist zA Frankenford ufTden siuitug als man singet invocavit uacb Cristes geb&rte
JJ^^^

dr&czenbAndert Jar und in dem nün und siebenczgisteu jare.

USU Die Stadt Mainz tritt der Erklärung K. »f'wwel'« für P. Urban VI vom 27. Febr. P«'

i379 W. Vorläußger Entwurf. [1379 aitffwften Pfeftr. 97 und Sept. 17 oAne Ort.] '

ai R mu MmdL BJL Rtgtmtimrger Kop.B. oUt Stadlbtuh m gnfi Folio m teKtoatatm Ltthr^ ">

f. 32^—33^f CUarMlfijfk mal «A gldU. ottr —diirtr J9M uttiiwpe, A. eop. ceam.

Wir die burgermaister . . rate und biirger gemainliches dez hoüigen reirhs

stat zu Mentze tun chunt allen labten: wan der allerdurchlucbügist fürst unser

•} B ^m,AC«i*ti «ta mit imM ah Miuinca lalt, «ti, mU. m t, M- b] •M «ttt flil>i^lii THtr Jfato

M IjlMi aiB>i, Wh» Mit wB iw «wiiiylw JUMt liülwi wr, CTü mMm W<B <MWi nkmtOt mmliMn C
km Mm nur Motu» J}(M». twS IMn tiilHil md »nfJM» ijMlaWi D JWw IMiK JjfrH 1»*ft * IWf «fc
lykta Itatal r SlMii mir JMm IVUb JiMHA o) * abotiher. 4) B jKflsar. «) SkleifliiiMr, C«)(»4. Ol
dariWwr. fl J <i«tar mekt. viit«, «C «ort«, g) mm SM*fM MSi m m/toU mm »mm «BifiiOii Or-

Iktfimtkk, «Mk aa. »tmMm tt,mkmHoto4trmkim Omo TMr., MMUMmram RmmIm miM'w
M HP«» ÎMImmmim aiaw-Jn»inf omOt *t *r fmm^ # lO i» Srift.

'

bl SC 10 «1« 41« b «mn her-m 4m —. i}Br mta. k) S in, bmom^mn ttntmMmt M fML mk <wwi»w SHn«tp
Md JitaMtatt jMatotHfj «t. ACE. |) A DHs. M Wj». 0 fN|fi. ) i MM «M, SGDS tatat Okd.

1 Datmm fMt, BW SmukmAtrg mmMm. w. 989 f.

ßmltt lieh nun abfr eine Uikunde K. SVenzd'i hmj

45 trank/url rotw ^o. n. Lampr. Ik.h. 17 Rom. 3 d. k.

1379 Stpl, U, NvriM er, naehdtm die Sla it auf seine

A^ffudmatg MTjqimA«» kat dt» F. ürbam VI /dr^ roehu* rnnd laohrM Fakt Aoltm m imKui, «iit-

fprieht, daß er die an rit wegen det SrA, LuMjf
peuU«li« a«iehatagi-Alit«it I.

«M JMUm Ai ietimt Streit mit dem Speierer Bitdiof

um dtn }fa{nztr Stift trijanooit Ladung ror das Hof-

gtrichl aufhtht, und daß duittibt ihr keinen SehttJen

brMtijen sollt , cit. bei Pelael Wmud 1, S7 au* Sendeen-

berg I. c. Damit tfOnti voUmmnm «lümiwii daß di<

königliche AufiuiuM-IMbmid» ftr Halto Man AuMb
dattetMvoM 17.A{p(.J379. MUämanitmBAr^

81



242 Bftehftat zn nMlrfbrt in Febr. vnd H«n 13T9.

/taf» genftdiger heite her Weneslaw von gotez genodeD * Romlsehttr kAdig nnd kflntg m
JJHjJ^El^atai mit des heiligen reiebes knrfunten gaüüichen und weltfichen, mit immen

wid den erwirdigen in got vatern und Herren Iiern Cunen zu Triere hern Fridrirhpn
sepL iJiyfQ^ i^Iq iiern Ludoweigen von Maines erzbischofen und dem bocligeporn fur-

w/boa nnd 1ien«i bern Rupprecbtoi d«ni ettern des beiligen reiche« obersler tm.dk- s

flftue Air in nnd die hochgeporn fiiistea und herren hera Rnppreohlen den jungem

und hern Rupprechteii den jtinpst<?n pffiln/L-mtV hc\ Rein und herzogen in Ruyern,

und auch mit andern seinen und dez reiches fursteii und getrewen, um6 - dez hei-

ligen eristeugelawben willen nnd des heiligen stuls von Romo, «11 «olher «neben

pflnd nnd arlikd nbortragen nnd obercbomen W, nts in des vorgesehriben unien w
hcrrcn rlcz Romischen kunigcs brieven, die daruf geninchet sind und der ieglicher

von den vorgenanten kurfürsten ainn ron im dnrfuif hat besigelt, clarlich geschriben

Stent, alz. die copi von wort zu wort hernach volget [/olgl die Urkunde K. WenaeVi

«. 27. FUr; 1379 < mü dtt neiMii ITebflneftri/l nota von dem widerpabst sn Avian,

dann] : «o beebennen wir di rorgenanten burgermaietar rai nnd burger goaiainlichen »

« 4m. c)

«

\ytn (Um Erthitehofi con Trier an die Stadt Main» rom

11. Janmr 13S0f»ht mmiderUglkkhmor^ daß «h dif

MM IrisIwM 1^ (fa BMt» JbAu WoHM wmI
Sfreier ihre Rei(ritls-Ur!:iinden noch nicht autgtttellt

halttn, da/} tieimthr eine ätädtiicke Zutamtnenktuß,

Januar 1380 in Wc/rvti zu hatttn , im Werkf uxir,

im iie sich entscheiden loülen. Es kann aUu jaus

bei Seiiek«iä>erg in der UrkunJurwAnte Verspredien ron

MaimM mir «te nrkbifigu gmum MfH» «dar dl* Ur»

hmiU M Simämitrg mtrdt mISi« nur ermutwetl rom

WBltig erlassen. Und leas die Datierung der Au/nahnU'

Wmitdtßtr MaiMM bttriffi, u/dUt Q«mdU d(j|8

itM olU Hut tpättrm Anfiiahwi*. Urhmden «gm
(fleiehen Tut/ iUt 17. Sept. dtitirrt sind, für Frank-

furt, Jiir Köln, fUr Bislhum und Stadt }}^»bwrg, für
Btähm mi flhMk leifM, fir JHUA, f$r QMtm,
und MBOr rtnan^sthtri wann die Btitri'ls Erk!ärunff

dagegen gegd>tn uurJc; denn der ßischof rvti Wun-
bury trat dann »st am 25. Sept. 1379 bei, Bislhutn

rnud Stadt LMUiA moA tgat» am 9. A'orember. Mom
mafiMkaUofirdStZiMtiliimiMmg des obigen

JUMUs-Enlteurfs nach andern Riehtungen niAsthen,

JfiM gibt M außer der obigen dem Rtgemburfer ßtadt-

hiA aMummmim Ofhmdt 4er Stadt Main mnA
(ine ateeite, die im Kölner Stadlarchire lie'tt, im .luj-

druck tiei/ach «btotieht, und mut. mut. wie der ange-

aber ^nfaHs undatiirt ist. Die letztere itt in dem

Sehreibe» Kuriritr't rom 11. Jun. 13S0 ausdriiekiieh

alt Entwurf bexeiehnet , ron dem udr jetst nur tßgm
hOnnm, daß er am 11. Jon. 1380 bereits existiert

kaben muß, daß er aber vor 17. Sept. 1379 nicht

vorhanden geteesen sein kann weii di« königliche Auf-

mikmt-Urhiaidt diuu Datmm* darin eingaMduMtt iet.

Man hamn dmm mtfcr tmuahen, daß Ifimu tmf
der Witrmser Zu}ammen]iv,nft 15. Januar 1380

seinen Beitritt mit andern JUmwmcA«» StOdte» eorib»-

reiUU (tgi. nr. 153), dtuMm abtr vieiUidU tut m/
dm Rmdifiirtmr JMdbMip «9» 23S9 •« ra<i|f-

eiert hat, t^rmuthlich ror 27. April, denn, was da-

mali Warm* mdStrqfibwg bereiu gethan hatte» laut

Angab* dt» VM^iAea Behrtäm* ron «fiiMm

das ifiir vhne Zweifel nue.h rini Mainz und Köln ge- t«

«cAMen, Mitd «tsor gtwis nur kur*e Zeit ror 27. AprU

da dut Estdg dia SUhiM «n Alt«« AeKrtOM

Wien der Folgen ihres Deilritts xu beruhigen sucht.

Wir haben deshalb die beiden Eniicitr/e
,
den für Mains

im Kölner Stadtarchiv und den für Kßln ebtndort, t«

nagtniM 1380 vor 37, dm dfornaiigm

VrmdtfwUr llrfdMap, da hBAa wahwIMkiKiBh «mA
eben diesen Entwürfen damals die wirUichen Ausftr-

t^Hii^m «r/ii^ «ittdL doM aadir» Ut^ «itr düt

8aA» hd WMH«r hUr dhm tlbgeänuMm IMrItte-tV- W
kuniJe der Stadt Maina. Wie sie im Wortlaut ron

der antfarm abwmht, m hat »it auch <üm amdert

&iuAakwitf, «faAl du Ua^lM« Aifiulimt'IMlmda

für die Äraii .Ifains twn 17. Sept. 1379 v-'-h.' i-i

dtr andern inserUrt ist, sondern K. Wenttl's Erkia- 36

rwng rom 27. Fciruar worin der Stadt Main» noch

mit keiner 8glb»g»dadawbfd. JmaJt^Mimt'ÜHHmdi
rom 17. Sept. war also moek gar nicht vorhanden,

diese Erklärung tom 27. Ftbr, aber war bereit* le-

könnt, an dtr Zeit wo tautr Entwarf terfvfit Nord; 40

mriM&M dtm hdim muß toin» Abfninmg «attiit

fallen. Ja vicUricht iit hier die Spur eine-i Versuchs

erhalten , die Städte noch auf dem Frankfurter Reich*'

tag MMM Februar 1979 an ein» BMkmng/ftr (Mm
tu heslimmat. Der tmrläußge Enticurf für Main» 4$

ttdlu icol auch für Regensburg nü(^i>/t teerden, in

dessen Kopi(U-Bueh er sich heute findet.

1 der geben i«( zu Frankchfftrt uf dem Mein

nach Cristes gebArt drewctehenhoDilert Jar dar-

nach in dem 79 Jar an dem auntag alz mau singet W
iovoc»vit ttiuerr reich des Behsimiacheii in dem
]<(. Jare nnd dea RomiwIieB In d«m 8. Jnran.

Ohne Unterschrift und Ilegistr. Die Reihenfolge der

TheÜnthgntr ut h*idemal, wo sie in dieser Urkunden-

Jbtthift nrhmmw, lUi IHar HUm lyda,
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dez heiligen reichs stat zu Meintz, daz wir mit dem vorgeschribenn nnserm gena- iw»

d\güm Herren dorn Roinisrhcn ki\nip und mit den vorgenanten knrfiVslen gai8tlirhen'^'^|^*j

und werltiichen alier der vorgeschriben sachen uUerkomen sein, und daz wir unserni o»d

genndigein herreo dem Römisch«!! kflnlg und den Torgenanlen kaifftrsten gelobi"^'"

£ hau und auch geloben bei tinaern guten trewo und ap aidcs stat alle die vorge-

schriben piittde und artikele, so verre die in unser« herren dcz Romischen kAnij!:s

briefen geschriben elent und uns die antretTen und geburen mägen, stete vcste und

ungebroehenlieheD sa halten und mit in dorinne ungesehatden ganzlichen ^ bei ein-

ander au beleibea und unn dehaine weis von in zu schaiden, in alle der weis alz

10 in unscrs herren dcz Römischen kftnigs hricfcii geschribeii stcf , und rort daran

alle unser mäge und vleiz zu. tun duz die also gehalten werdet« in guten gauzeu

tvewn aander all argliat nnd gererde, dea au warm eiehnnd et oeteta. *

C. Landfrieden.

1S3» K. Wentel hsfütiijt und envetd den Lintlfricdcn ' an dem lihein vnd in der Näht tut»

IS dsudbüf den <etn Vater errichtet hatte. 1379 Jcai. 21 Nürnberg.

Am Horntf Stadiarchir Urkunden Abtb. la Cef. 1 Kni ton 5 nr. 7Q <r. M(b a tijf. ptmd^

«k/ dv Ritelueiu tim gUidmitigir Hand beatedig&qge de» IwitflidcD.

Wir Wenedaw von gote« gnaden Romiseher kunig au allen czetten merer des

reichs und kunig zu Beheim bekennen und tan kunt offenlichen mit diesem brieve

so allen den die yn sehen oder hören lesen : wenn vornuils der allerdurchleuchtt^ste

furste unser lieber gncdiger herre und vat^er keyser Karl unser vorfurer an dem

reiche, dem got genade, diew^Ie er lebte, czu bestellen Mde und genaden an dem
ReTOe, darufl das die kaaflfleute und allermeniclichen in denselben landen fridlichen

wandern und czihen mugen, mit rate der kurfursten und anderr fursten edeln und

stette des hejligen Romisclien reichs eyoeu gemeinen lantfride au dem Rejne uud

in der nehede daadbest gemaehet und geaeciaet hat, als das nswi^yaeii aeiyne kegrser-

lichen brieve die darüber Tolkoroenlieher siat begriffen; und wenn wir oneh in

•} A in. & add. und. c) *tteut «MkiMte*, doc* «. «MAw. d; H tig. etc. G«tara.

' Auf Lanitfriedtntnnijch^fenheilen beziehen sich

30 /olgtud» SotUtn oiu doi t'rank/vrttr Stodtrtekmmgen

:

nbtk piwt TybnrtH [ipr. 16 und mot mUM Aap. ISf

wir hnn pntphnngen von ^^e^ von Fredeberg von

des rede« wegea, al»e Uaii« Fherner gein Prsge

reid umb den lantfrede zuo be«tedlfni, 40V!|ga]-

18 den 1 «h. aide. — ilem von den von GtUnhaMn
von denwlMn tidiai 20 gnlden. TM wider aabb.

pCMt Tybnrtii [Apr. 16 vnd ttol nicht Aug. 13] der

lantfrede sne beatodiyen bald gekoatet in der ken-

lelie xne Tnft, tlae Hana Fliemer dar geraden

40 wn«, 100 giilden TO gultlen umle 2 \h. 41,'} »h.

tue vorwesael daruf.— item 37 gfilden zoe lenuge
daraelbee dem torganaaliii Baaaen. — item M
g&ldcn demaelbin Honten vnr ein pherd daz irme

ufie-bleib. Ertteret unter der Ri^rUt besoodern en-

W zelingen innemen, Itttttru unttr der Rubrik bc-

aonders einzelingen usgcben. Ebendori heißt e*

«•Kr ntgebin koate. and zerunge von der atede

wegin alto: sabb. ante Valintini [F«6r. 12] 3gnl-

deu 1 beU«r miona 3 ab. rerzerte Conrot acbriber

galn Spiro von (fer alede wegen alee die tantfteden

in EUa&en am Rj-ne tin.lp in Wetrpvtbo da bi ein

Sölden kommen. Der lüsäfiitchc Land/rUde itt riel-

Itieht der vo» 1378 Mai 5. In der Wetterau leurdt

tm Letm4friede gteeMoeeen bi* Jakrtlag thtr timMr
Oebot tmd EtnpfehUng K. KoH"» TV an PVwib-

fürt 1371 Fr. n. Marlini d. h. Nov. 14, im Franttf.

St.Ä. Anawärtigea er. mb. e. 9 lig. pend. ron d«Mn

1 eAgtfiMe»t «wT tm Stpt. i 10^ Ka^ IT dm
ton Frankfurt mit den Iltrren und SläJlen in der

Wedr^^ gemachten Lan^friedtn bi* auf tein H'Mftr»

fta, Utd. er. dk. hk fotm» t.tff.1m tun» im-

prfs/o. Der LandfrUit am Ilfmn iteJkt titlleieht noch

in Yerbütdtmg mit dtr pax gtneralit Bingientie rom

2. Febr. tSS$, die freilieh aunädiet nur auf 4 Jahn

getehlossen tear, ad. ÜMtJUfai tot IVan. 2,

247 nr. 728.



214 RtielMtag tu Fmnkfiirt tu Febr. und H«n 13TB.

m» sulchen saclicn, neiuliclieii darufl' das bej unsoni cztiiten unsere und des reichs
""""^ lande und leate in ftiden and flelikeyt baleyben and ono^^et werden, dem egenan-

teti nnserm hcrrcn und rulter seligen volgen wullen: daron mit wnlbedachteni mute

und rechter wissen dem licyligen Römischen reiche zu ereti tind nnczzc hn!)Cii wir

denselben lantfVide io allen g^deczzen meynungen puncten und arlikeln, als er in s

des egenanten nnsers lierren iind attera «eligen brieren begriffen ist, besCetiget und

Orncwct
,
bestetigen und TOrnewen den mit Römischer kuniglicher mcchte volkorneo*

lieit in croflte dicz bricves; und meyneii sccxrou um! wcillcii pnisfliclion mit diesem

briev^e, das derselbe lantfrid nach uswcjsungen des egenanten unsers licrren und

vatten brieve in allen denselben landen rtettan und enden, als weyte er begriAn ift

ist, in seynen crefflen gancs und unTomiclcei belejben suUe gleyefaerweie als ob

er von worfp /u worte hiervnne were geschriben. dfirumb gebieten wir allen fursten

gej'illicheii und werlllichen gravcn freyen diiistleuten rittern knechte gemeynscheflten

der stelle, die den übgcnanteu lantfridc gesworen hüben und darynne begriffen sin,

unsern und des reiche lieben getrewen, in weiieherley adel eren oder wirdeo die n
scyn, ernstlichen und vesliclichen bey unsern und des reichs hulden, das sie den

egenanten lantfride in aller r'or mnssen und weyse als er beprifl'cn ist htildon und

volfurcn und dawider niciitcs tun suUen in dhcyne weis, als lip yn sey unbcr und

des reiehs swere nngenade esu Tomieyden. mit nrknnt dies brieves Tonrieelt

mit unser kuniglicher mujestat ingcsigel, der geben ist zu Nurcmberg nach Crists St

1370 geburt dreyczen hundert jar darnach in dein newnundsibenczigsten jare an sente
^ " AgueÜs tage uoserr reiche des Beheuiischen in dem sechsczeodeo und des Romi-

sehen in dem dritten jaren.

r. ' n «r 1 :> * De maiidülo domini . . reds
[m iMrso] R. Wenceslaos de Jenikow. „. , ^

Mifiolaas Camerioensis* prepositus. u

134. K. ]Venz4l gebietet den Teilnehmern des Landfriedens zu Franken und Baiern*

die von den Siebenem angesetzten Qek^eiträgo au leisten. 1379 Mar» 22 Hümberg.

An» MmA« A^I. Ssidistidt Hamberg Ktcblrm« f. 47 ZU or.iiit.AJv- fmA

Wir Wenczla von gotes gnaden Romischer kunig zu allen zeiten merer des

reiehs und kuntg an Beheim embieten allen ftirsten geistlichen und weltlichen eblen w
und probsten der closter gravcn freyen dinstlutcn rittern knechten gcmcinschefilen

der stete merkte und dorfTer, und allen andern die in dem lantfrid zu Franken und

Beyern begriffen sein, in welcherlei wesen wirden odir eren die sein, unsern und

des reiche lieben getrewen, nnser gnad und alles got lieben hirsten andechtigeo

und getrewen. umb sulche gelde und nnidurfTt. die man eynem hauptnan dee >
lanlfrides pebcn und zu des lanlfrides notdürfll haben mfts, ist nnser meynung und

gebieten euch edch allen und ewer y^lichem erusütch und vesticlich bej unsern

hulden, das ir alle und ewer yeglicher noch ufsaesunge der siben, die ubir den

lantMd gesecaet sein, suldte egenante gelle und notdarilt unTttrcsogenlieh und an

) ar. «Ml CtatriMHla. IS

1 Qtht auf den l^arfffrieden rom I. Stpt. 1378 Wernth lon Breytensttin rtinen Ditner und lieben 0*-

(dir Sid>ener dort in Art 5}. Der König ttlbit 711«- trf\un rim er diaelhen ron teepen det Lan^friedenM

Herl den HUmberffem tttt dt» Bü^/ang ron ettetne- in l'rtiukt u auf jene Steuer angettieten hat , dal. Nim-

9tf »dudtBthMiatthgrfnuMer, imn.n* maA *emm bvg iSi9 BUuim Bah. 16 Rom. 3 [Febr. 3J im

(Mal Antbm um dn- dUfijähH^ BMuttmar itr MidL HJ, Mmkiy Imu^mmC X 18/1 /. 4 «r. «•

Slaii «ttf madUlm MßHkti b$9iAlm mt dm «Om «ik «. fMd.



D. Zall-VerordnuDgeo. 245

alle Widerrede richtet und beczalet, als ir unser und dtt reich« ungenade vermej- ).;•'

f!en wollet: wtnitiP, wie dieselben siben des ubirein werden und das aufseczcn als"*""

ror geschrieben stet, wellen wir das es dobej^ au alle iiiuderiiAsse mcnigliclus bleibea

9CA. mit urfcnnd dk» brieft vorsigeU mit unser knnigUeben m^Jestat insigle, der

gebe» ist zu Nuremberg noch Crisls geburde dreyoBenliundert jar domach in dem
newn und sibenczigisten jarc des nesten dinststpes vor nnser frowen tajrc annnecia- 1379

ciooi« unser reiche das Behenüachen in dem sechczendcn und des liomischen in «««u

dem dritten jaren.

[m veno] R. Jebannee Lust. ^
Z''^'"'""

^* ^^"^

D. Zoll-yerordmugeB.

I». K. Wenad an die MUgUefyr 4t» Wetknmiiekm Xaii#Mnt, «irfll dk ZSUe bei ,379

Höcfiat und lulslcrMch nicht mehr leiden, schreibt deshaUi an den Bkcli. Adolf von^"
SpeiiT, im Weigtrungsjali soikn die Zollstütten als haubhüuser gebrochen und küt^f-

»6 tig der freie Verkehr erhalten werdm. 1379 Jan. 23 Nürnberg.

A»* Frm^. St.A, privU. lad. L nr. 9 or. mb, lit, foUnt e. Hg, in im» impr» 4ih9t9, im

fieno gtAz. von dem xolle c« Hdtrt und Kel«terbB«h, ühhii MUk» Am jfiA», R., <mm»
rrchts urif'M dtirduirirhnet L Koi (Huh fldU.; ü»Urt*Ar0 «• minr Bmud ab nart.

eoU. Lütüf R.A, 13, 595 nr. 78.

fhmlV. td. tm p. I95f, ^ (QmrgUA Jfay. 3, 7J9 iMg L «J

Wir Wentslaw TOn gotes gnaden Romisditer kunig an allen Mtton merer des

reichs und kunig zu Beheim embielen allin fursten geistlichen und worltliclien grufen

freihen dionstlcwten rittern knechten und stetyn die den Itintfride in der Wedrewb

u gesworen haut, und den sibeu die ubir deuselben lantfVide gesatzt seyo, unsem
nnd des leieha liebin getrewin, nnsir gnade und allis gut. liebin getrewin. der

allirdurchluchtigste faxste nndr herro und vatir, dem gnt gnade^ kcjser Kar], do
her lebete, hat iifflc und dicke in seinen briefen ' biHilioff Adolff von Siayer ge-

schriben von wegen der tzolle zu Hostet und zu Kelstirbach die er von seines

M setbie wc^n ane gunst und nrlawb des egenanten unsttta Herren und vaterä ge^etrat

bat, das er dtte abelegen and der sieht uffliebiD and nemen aalte, dorabir, als wir

ToniomeD haben, bat sich derselbe Irfsefioff an des egenanten unaers berren und

t K. Ibrf /F, da, wk » tmtommm tat, tm 1,500 (mm Mit mtAKMmKr FimJtf. 1, MVJl—
7 .'/- ww|jen grtßcr Qehrtite Btscfiwernisfe der Leute Vgt. tlir frOhtren PririU. fUr Frankfurt ron 1329 und

SUi und Irrtal auf(/estandfn ist auf dem Mciifne und 133Ö bti Orlh lieichmttien 031 nr. (k5 und 647 f.

Leinde tteitehen den lieiehntadten Frankenford und nr. 6i aut dem gedr. Prir. JBocfc 1739 ft 18 /, vmd
JÜCMW, tdtaffi toMu ZotU ab md bti Xamen die 24 f,i «wA« «mk tbUL 310.

aw» RimMl MMf^moMMM Jlof s« Bbyjfe [am Schluß S Kth'trboA auf dtr L 8«iU in Ifeiiu tMn^
ausradiert n]: alle Leute loU man dort cu Wasitr ahitärts rtm dem auf der r. Stile gtltgenm tldehtt. -

40 iHwl mt Land muf umd mtdir mitgdtmdert umd oAw H^nog Wt»**i nm iMxtmhwg mM att gtmtmir

^OtrUi tettJM f^nm buMH. UU IM*. Mi^.8iga, Vikartut du k. BriiAt 4iu$«Ü du UmparlUdm
dtit. z-u Achc 1376 Mo. n. cd. Pet. u. Paul. [Juli 7] birpe einen neuen Zoll su Iloejlt ein zict.iehen Frutilt.

TT. 30, imp. 22.
|| i>er domiDum de Coldicz

||
de fiirt tmd Mai»* ai/ B^ehl Karl't IV, und bea^f•

PCNUMOM Mi«o]iMM. M wrw B. WUlulnM Körte- tmgt mk Ar VWtafcAimjr dm ptr. N^m dm tittn

6 Inngon. .'Ii« Frankf Sl.A. jirivil. Ind. L. v.r. 5 Johan Grafen ru Sastan nml Herrn ztt Mermhtreh

er. mb, e. tit/. f/end., in renn tjlch^. u>\ zu Ho.-ile dureh W'llmacht, dal. s. i. omn, tanel. 136^ /A»r. JJ

»bvgettn ; ed. Pririll. Frankf. Autg.r. 1614 ] . 17.1, (),lh ü„s hb. ro... lit. eccl. .Vogmtl, Wr. 4 (20) f. 183*—
RMtmessen 648 nr. 63 aui dem Frit.B. mL 1728 183^ im Wirtb, ArtLEuuur.

200, Isnig RA. 13, 593, Motu AfekMl Bmdb.



816 Reidufag bü Pnnkflirt im Fbbr. nad Ken 1897.

tm Valens briefe und gebot nioht gekeret, «utMlir dleselbin tzolle noch hote de« tagis

** nfTajminet uns tind dem reiche zu kunHichcm frevjl und wideraawo. und wonn
dif» vorfrrnniifcti tzfille uniliilliclicn wider recht und rawbliclien {^eiiomen w^rdin,

doinilte auch unsere und des rcichs undtrtaneti swerlicben beschedigct aeyu , woUin

wir fbrbBsmer durch des reehtio wiUen «ilieh«i feerjl oieht leiden , und «chralnv *

demselben bischolfe das er von stad an saliche tiolle abdege und abetu. und were

is Sache daz er daz iiirht tun wdltc,' so cmpfclh«m tind frebiftRn wir euch ernst-

lichen und vesticlicheu hey unsern inui des reichs itulden und manen euch auch

der treweu und eyde die ir von wegen des lanlTridia gesworen habit, daz ir noch

nndirweysnnge des hochgeboren Rupreehtis des eltem^ pfhlc^raven bey Reyne des ^
hoilifieii reichs oberistcni trui<tzessen und herczogen in nevorti utisets licbin swagors

und fursten, wann ir dos von ym ernmnef wenHt, mit ullir ewirr macht dorczu

tsiiien sullet, und suliclm rawbhewser dirnjdir legit und brechet, und schaffet daz

furbasmor doselbisk von wegen sulichir fatotle, die rawb s^nt, nyemand gebindirt

werde, und wir auch dovon nicht mer schreibin durffen. gebin zu Nuremberg W
i«» deg nehestcn simta"^!«? vor mntc. Pnwvis tn^ convcr'sioni? nnsirr reiche des Behemi'
" sehen in dem sechtzehenden und des Römischen in dem dritten jaren.

De mandato domioi . . regit

Nieolaus Camerienuis prepoeitus.

1^'^^
136. K. Wenaa widem^ aUe JZheMHs, die von Königen oder Eaitem onf TKiUer- »

ruf verliehen riad, dadi «ndesehadM. der Ftimtegien von Ktaiiier. * 1379 Fdr,M

Am KM. Pror.A. Urkunili'ii A Kli or. mh. siii. dcßc, au f Rüeht. p/dU. revMSdO tbatOIMO-

ram Rcni ab ejus exordio usque ia fioe« ejus et inlluxum in oiare.

WeMdit CIHhMdc om Pray tarn iS. Mtn ItfBfltr aflfmtl»m mkm^ «e., mh tMfalicr »
m (br «ritai AimuhMg «« Acfoi BUkk dlt JUt UL

Wenceslaus dd graeia Ronanoruni res Semper augusCus et Boesiie vex notum

fadmus tenore presenciDm univerns. ad boo noe onnipotens deus, anetor justioie

1 Sa httmiU Hut ZitÜb Min^ngMlot aufgehtibtn

verdtn^ to besithl sieh die Noti* über die Ablötung

du ZqUi «t mdM MÜ 0000 JL, im iir ürk t.

m.8tpt. liS6(p.2r7 HL 2), «fdH kUur, «onAm
IM»; au/ dit r«MMif ffi. im v. 159

» MU ÜffN» Nw2 mit Ettb. QmtttA tm Mabu
hatte, tich Kunn ron T^irr am 20. Mera 1370 tu

Wetcl verbunden, Linnen iO Jahre« dit RheimölU ti»

{krm Landen und im ErMUfft JQtfn, Atitii Äihnini-

itralor Kern «H^Meik «ar, «iekl m trhühtn^ GCn
Reg. r- lOS ow Btmßtäm MM. TVw. 2, 249; ScoUi

Samml. 2, 87/
• VgL Marl* ir Vtr/ahrm im ZoU^oi, Pthd

Kerl 1, 8S7; Ok^ «Medbla 48t «r. 3S5; P«hel

Karl 2, 9.77. 783; Laeot,U>ht Urkli. .7, 689. Auch

Wentel hat teho» 6. Jiai 1378 bei OelegenheU allge-

VMitnan (Mankm wtgm WUttn^ng tm ZMIm
diirchhtichen lasstn , Pelttl Wen-rl 1 Heil. 17. —
Die hier oben abgrdruckt* VerJ'H,jung tuü K. Wtmrl

dem » 2S. M«r« n^HUeh «MMMt bis et peuitus

samillainM, 4m übri^ im «e ftvockt« hi» doc«-

Iuris fthU «md vtnf alta die AiutuSmu mUKiutriit

nidU au/gutellt; der Schluß lautet prcscuUam snb M
RomaxM noatra m^ettatk BigtUo tMlimonio litt«-

mun, datnn Prag« snno domfnt raUMnio tn»

cciitfaimo scptaegcsimo noDO indittione 5 kn-

iend, aprilis, regoorum noftrorum bodo Bocmie

•extodtdiBO, Ronammii «ero Mrtio; «L Jfirf* M
linderet eomm. <U archicancfll. in Wtnektr otlleeta

areh, et eaneell. jutu 3is^)/.. utid Lünii/ R.A. 4, 227/.

nr. 181 aiu Mallinekrot l. r. ((leoitji>ch Reg. 2, 740

au$ LSnig; Pd*el Wentel 1^ 81 CiL mu Malliuckrti^

Die uenigen Abieeiehunge» rm dir «Ben nii(^e<A«tilM 4t

Urkunde, welche Werth haben, sind dort als Variante

W ftg^t», goM gkiAgiittgu und dit timutBrtndt»

tMefiUer tSbtr «fcÄf htHhUuUMf/t.— Wtnthtr vfipar.

229 gilt noch rt'in gliichen Tay die Kotiz : UH tnußte

aber auch König Wenceslaus bei Antretung des t6

KaSBerfhimia aadi adiiM Harren VatemTod gegen

den Sliir.den des Reirli? sich versehi^ibfn keinen

ZitU im Reich eu gönnen und zuzulaaaeu uhm
der Kurfürsten Wiiian uud Willen, das Diploma

iit gcgetwn Piaga« «um 1379 todktiww 1, ks' 60

^.d by Google
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dispositor equitaüs et reipublice pro Bue Tolnntate direetor-, Bomani " regni fastigio m»
licet irnrneritos voluit sublimari, ut ipsam prosequamur justiciam equitatem sectemur

et quantum ipse concesaerit in regno Roinauo rempublicam pro viribus dirigamus.

eaproptcT sdverfentes in aDimo, quod prodeceaBorum nostroruni in imperio et regno

6 Romano temporibtis ulveus Rani ab exordio suo deorsum usque flues ejus in mare
theolüni'i? '.tiiiuiiioris ab iitraqiiR purte niiiniiiis ejiisricm fjravntns e-«t -.vlvo quod

uiercatoitiä seu aiii Renum ascendendo seu desceodendo propter hujusuiutli (heolonea

jastida * jadido non gaudeaot aquitatam non aeneiant nec * reipabliee neeeBBarian

reperiant ' directorcm, talibiM itaqae oommunibus ^ apud omnes et sitigulos dispen-

10 diis et jiic turis salnbre'' qiiantum possnmiis rGmeduitn adhibere volenU'.s, de electo-

rutn et uliorum principum imperii maturo prebabito consilio, regia potestate et certa

•rimda omnia et aingala thaolonia per noätra« in impario oacxo pradaoeaBOres Roma-
nonim imperatorea et reges et nos in et aupev alreo Reni ab utroque littoie tam
in terra quam aqua ab nn- rxordio usqiic deorsum in mare, quibuscunqne princi-

4s pibus ecciesiasticiä et seculuribus comitibus baronibus ' nobilibus militibus clientibus

civitatibus opidis aut alias cuicunquc concessa indulta seu collata, ot privilegia con-

eaBBtones et literaa, tam per dietoe noBtnw in imperio predeoeaBOiea quam noa dasoper

erogatas indultas traditas et concessas, super illis dumtaxat theoloneis que ad dic-

tortim predcccssorum nostrorum in imperio et nosfrnm rcvocacionem seil volnntatis

10 beneplacitum ciücunque eciam si . . archiepiscopo . . episcopo . . duci . . comiti
*

baroni nobili aeu bomini alterioB ^ infarioria condielonis tam per deseensnm quam
ascananm dicti alvci Beoi in aqua vel tena et per fincs ' ejus sicut premittitur sint

Viva voce priviJcgio seu «cripto alio conefssa"' tradita qnomodolibot aut indulta,

tenore preseocium revocamus cassamus et peoitus annullamus ac revocata ciissata

M et annnllata dedaramas et preaentibaB nuneiamna, litaria tarnen et privilegils per

dictos predecessores nostros in imperio et noa . , arobiepiBCopis et ecciesie TrararenBi

traditis et conoessis in sui roboris firmitate per omnia perpfttuo dttrftturis. presen*

dum sub DOstre m^jestatis sigillo tcstinionio literarum, datum Franckfordie auper

Moganum anno domini mtUenmo trioentadmo septuagedmo nono indicdana seoanda

» % Jcal. macdi, regnorum Doatroram anno Boemie sesctodecimo, Romaoi yero terda'^*''

[M ««.«0] B. Wilhalmo« Kortdange«. ^.
De mandato domini regis

Nicolaua Camenceosis preposUns.

t) RmaMoram» l»iWi'it «>i< hier no<h <n M*r«rm pmm. b| IT «ML e) if An* <tMM» tmuL
i^W0U.lo. irant. 0 H'reporuol. r] fr«nttm> kl IT««, la. i) IT I

U CMM. k) WtHmi. I) IT •*<• läilm «mM.

l«iid. «prilto, ngnorem «nnoBoemiBelG, RooimI

ttto ietüo. fBüu Amlith» Ymnrdmmg hat er tr-

lassen 1380 April 29 auf dem lieiehitag su Frank-

/urtf w. m. $.) Aath €nMmt Sdbotai amtaL Paderk,

M S, i06, naÄdm tr dm Jittaft wurar iMb nr. 197

kuTM an,jf(iehen, noch folgendu proniittitqoe [Wen-

euUuu} Friderico CoIooien«i «rcbiepiscopo [Icftmiaj

nlls M atinn niw tmnta eniqoMn d«iiie*|i«

iritlullunim , am Rande MSS. P. Maiirilj de Bur-

i5 n ii ex öpirciisi labulorio. — hie GcJlutlumi mikj

Rluiruollt für die Shidt Wormi i:>79 Fel.r. JV sw

FranVwt (iä M<.ntz Urtpr. 3, 192 /. mr. 29) MMt

fltr du Stadl S/x-i^r (Aassuf Ut LthmaHm 741«>
rom 20. Febr. icheini in der Gtldrerlegeniitit Wtiitel't

m ihrm Onrnd giliiAtmMmi <U*di$»m bttdtmStädutt

mtdtmRMtitttlitnBulilmdanmt tiMdiiiiiiatSlnilig'

keilen Aaien in den Jahren 1382—1384 viel «u thun

p^^cioi, amth bti Qtiegimhtit der htidm Rädutag» im

Sache auf, dorh nicht als TiHchi- oder Reichitagi-

Angelegt$»heU. Jantten nanunüieh ha^ in Frankjurt't

Jbich«'Jbn«fp«idiM Jliilcnal iarfitv wnUgiOmk.

Sack Lfhmann 768" }tätte Sptier im Jahr 1394 eint

VeilängtruHif diaer ZullLefuymj trhaiien^ nach einem

SehriftMek det Strafib. St.Ä. rem U. Jum (ftr. 5

infra «Kot. fmtlue^ 1397 truUn *m dien Zeit die

ti*r BAMUtKtn Kmr/Brtkmthtmtr dadtalb gtgut



818 IMeh*!^ m Frankfarl Im Febr. and Man 19IB.

1117. K. Wmsel mderruß alle Rheinsülle, die von Königen oder Ätttscrn auf Widem^
fxrliehen »ind, itubetondere den in Dütseldorf webAm KaHIV dm Grufvn WUhdm
vo» Berg «eratotM, und den in Rukrori teelefte» Qr<tf Enst^tert von der Mark und

lindere mit desselben Genehmigung kürzlich errichtet, besonchrs da sich di^ müde»
Kurluanischen Privilegien nicht verträgt. * 1379 Febr. 28 iVun^urt. •

Aus Dii"r!J. Pn,r A. Hrkk. Kinkuln A III nr. 1033 er. ml. tii;. i/r/iV., in rfio ißchz. Wiu-

zelal revocacio tlicoloaei in DuMcldorp et Ruyrorde etc. IL et collatio facta, gleki.

«uA pitea^ uNltN ndU« III.

Laamibt ürkB.^, 790 mr. 83t

Wenceelaus {weäer taie m ihr glek^itmlendm Urkunde gMdten Ttagt, wUhe die «
B^ünstigung von Kurtrier enthält, nur daß dieser letztere Passu* von lltaris tameil All

perpetiio diiruturia felUt, und statt ilessen der andere Passus aufgenommen ist wie folgt].

signanter el expresäü revocuimis cassumiis ei annuHutnus tbeoloneuui iu Dusseldorp *

super elveo Reni predtcto, qaod dire m«inorie dominns et genitor noster cariMinras

Kantlus Roinanonitii iinpci*ator spectabili Wilhcliiio comiti de Monte per imperiales if

literas imliilsis'50 rlinnseittir, poctimti theoloiieum in Rureort super alveo Reni antc-

dicto, qund ibidem spectabilis EiigeiberUis comes de Marka' et uoonulU alii virtule

literarum Quadern domini et genitorn nostri dieantur noviter poauiRaa: preiertiai eam

. inter temiinM el ]imite« ab opido Andernaco ttsque Reys opidum tarn in aquis qDam
terris rx ntraquo pnrff» Reni et circa, quod vulgariter lynpnt flicitur, in quilms efiam *•

lerminis condncttis ad . . archiepiscopum et ecclesiam Colonicnscm pertiiiet, (lieolo-

Diuni aliquod esse non possit aut debeat, prout hoc privilegia . . arohiepiscopi et

eodeaie Golonienais per dietoa predeeeasores noatroa in imperio et noa . . arehiej^a-

copo et ecclesie Cokniieiisi tradita et concessa probant olurissiiiiis (lociimontis, et qiie

in suis volmnus deceniimus et declaratnus flrmitatifius jjcr otnnia perpeluo iiivio- u
labiliter pernmnere. predenciuui eub QOStre inajestatis sigillo lestimonio literaruui,

datam Franefordie anper Moganmn anoo domini miUeaimo tricttDteMmo aeptaa-

1379 gesimo nono iodidone seounda 2 ka). owrcii, regnornn nostrorum aono Boemie
"scxtodecimn. Roniani vero tercio.

r- 1 T> nr ii. 1 IT -1 1 ^ mandato domini regia ao
[m ver^} R. W.lhelmna Kortelangen.

(JimeiiceDd. pr^loi.

u» 1S8. K. Wtoael an Oraf Bngdbreeht III von der Marit, widerr^ß den JMiaoB let

»Uhrort 1S79 Mien i Framkhin.

Aw DeutU. Pnm.A. Urkk. KnrMHn A HT nr. 1088 er. wi. HL paMu e. in twM Aap^
auf RüeJisntc rcchtf am Erult ijlchs. regig Wenceslai miasiva ad eOmitem HardMoMM 9B

•ap«r depoaiclone tbelonai iu Rureort vmd ibid. di* Zahl 116.

ErmOmt hd Laeemikt UrkB. 3, 7JD «1. 1, «a tfo fluU iu IMmw «mI iK* te filgmim

Da der Kdnig olle aatf Widerruff verlteheNen Ziäk (die m widemtfen ttehn) auf

dem lihein längs svine* ganzen Lunfva wegen sonderlicher Nothdurft und geineinm m
Nutzens des Reichs mit Rathe der Kurjursten und Fürsten des Ixckh^i widerrufen und

(ibgdhan hat, tcie dm oucA in besondem königlichen Briden enthalten ist [s. die beiden

vorher^Smden Städte vom 28. J%&rjj und da in eofehem Widerruf der ZoU, den der

edle EnifdbredU Chnrf von der Martite aefti Ije5er Neßt und CMreuer attf dem Ehein

t Vgl LaeevMtt ürkB. 3, 73S nr, W vom 1 A i» folgnä» SHkk, |«
SSL Jfea. 137a «hr dtem Ml.
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Ui Huhrart por kursem aufgelegt und gmommen hat, auch nemeUchen xrtderrufen Ist tM
[8. die letilvorhergekende Urkunde vom 28. Febr.J, so gebietet er ihm, daß er den ge-

nmnitn Z60 Mt Stuiul ^ühge wnd nicht mehr hebe lukh hm oder thue heben dort

oder mdertvDO [LaeomtHet Ütit. B. 3, 730 nL 1 flüirt dis 8MIb <m das du den rot-

8 Rcnantcn IzkII zu stnnt nbcle^cs und nycht rnc hcbes noch lazcs oder flucs heben

uff der vurgenanter Steide oder uff eynghcr atidere Steide Jn eyngher wysej. Datum
Fraokefort uff dem Mejue de« eirateu duges in dem mertze, Boh. 16 ^ Rom. 3.

De mandAto domiai regis

mooUiw CuMiiiMwis praptMÜiu.

10 IM. JT. ITmimI wAfaTH^ alls «ral «o» mkum Vakr €m Odibte de$ LoHdgntfkn Et

mam IIm Hmm erkmbtm ZORe md QOetU. 1379 Mer» 1 FinaJ^tri.

137»

Mtnl

Aus Kcuttt Hut. Satnmt Archiv Keperl. II 2 Schubl. 14 DT. 16 or. ntb. c tig. fmd.

Btgut bm Bommtl Guek. «p« BImmn 2^ 302 mU Änm, f. ISi aus dtm dftym. ZlywH
Samutt-Arthir.

Wir VVentzlaw von gotes guaden Romisciter konig tzu allen tzeitin merer de«

Ttaeh» and kanig tea Bdieym bdEennen und tun künt offenlicbeo mit diesiro brife

«IUb den die yn Mhent ader borent lesen: das wir durch rechter und redelicher

Sachen willen mit wolbedactiteii nulle ' und rechter wisi^on alle und i^lirhc siilche

czolle und geleyte, dye seliger gedechtcnisse unser her und vater Ikimischer kejser

n Karl an etlichen enden und Stetten in der herschaft landen und gebiete des hoch-

geboroen Hermans* lantgrnven tau Hessen unsers lieben ohejmen und füraten

etlichen lewten uftzuhebcn gegönst und erlaubet hatte, wo und an welichen enden

nnd mich wem die, er sey furste geistlich adir wertlioli frravc fie> ritter knecht

stat adir wer er sey, uftzäbeben erlaubet siut, dje von alters du nicht gewesen

w sint, uir wasser und uff lande, als wejle des egenahtin unsers obeymen lantgniven

Hermans von Hessen herschall und gebiete wendet'^ und begriffen ist, abgeleget

widcrrfiffet haben, ablegen und widenuflen dve mit Rnmischer kuni^licher nnicht

in craile dicz brief«, und meyneo und wollen ernstlichen dus dieselben czolle und

geleyte rorbas mer an sulebtti enden und steten ebseyn und nicht genomen werden.

so und devon gebieten wir allen Airstcn geistliclien und werllichen gruven Tryen dinst-

Inten rittcrn knechten Stetten und ulleii andern, in wilcherley adel eren wirden

adir wesen die sin, die von erlaubunge und gAnste des vorgeuanten unsers herreu

und Täters sulcbe czolle, dye von alters nicht gewesen sint, uflidben und uemen,

erasttdicfaen und restiglichen bey unsern und des reicbs bulden, das sie die egenaa-

SB ten czolle und peleyte vorbaz mer nicht vordem noch nemen stillen, sAnder die

von Staden uii ablegen und abettin, als liep yn sie unser und des reiehs »were

ungenade tzu vermeyden. czti Urkunde ist dicz brietT besigilt mit unsir kuniglichen

majestat ingesigel, der geben ist Isn Fk-ankenford uff dem Heyne naeb Crists geburte

dreiczehenhundirt jar dornach in dem newn und sibentzigsten jare an dem neheslen

M dinstage nach dem suntar^e als man .'^itt^^et invocHvit unsirr reiche des Bebemischen

in dem sechtzehenden und des Römischen in dem dritten jare.

. „ , I. ^ , Per dominum lanlmvium Lutembergensem
[m verso} R. Wilhelmus Kortelangen.

Uartinus.

•) £>t« l'utaluick«n dJ«Mt SMdtet ndWa ri«* o tetUer mim to ge^untt, Hnd u oft frttdt»»: tot Druck M fi

Mi woMi vordtn, «vr <« dem oUfm itMm Fo'itt il h) Talcro? »fegiWrit. cj kam a»ch L(ieeinb«rgen$e(ll giltm vtrdtn-

1 Am gleichen Tay erhielt diettr Mm K. Wnuel 202 mit Awm. p. 154 , aus detn fUidtm ArdUt ». Zw.

du Bt$tätigw»g bei allen ererbten BtAUn, A«ihm/3, 3 w/hert, mhd. WB 3, 68B,
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m» 140. K. Weni-cl bevollmächtigt den htuflrnqt in der Witteratt und die Städte Maim
Wonns Speier Franl^urt Friedberg Gelnhausen iVetzlar, tutchäem Bitch. Adolf wm
Spner m FoilgB kOn, Gebote vom 23. Jan. dbgdtmen hat von teinem vridemdiüiehtn

Zolte zu Hödttt und Kelsterbach, jede etwaige Widerat^ridiimig dioet Zofk» ok Rcmb
wu bdtanddiH. 1379 Men 3 Oppenheim. f

A «I» MbMft. JLA. Urkk. lUlitt f« 192 YII Vs «r. e. pmJL, m twrw «Mb. kouff

Wpnticlflns brieff da^ der zolle zu Horste und 711 KeUlorbacli nit sin sutte.

G coli. Frank/. St.A. pri^ü. lud. I. nr. 6 it. mh. c. liy. ptnd., in rtrsoK. WilhrlmuS Korlc-

lang6ii tut«! ron yUhx-. Hund uuim nclits ^oII dt.>in zolic zu Hu^iit , inn^n c&eii HegMmla est.

F coli, du /älsehtich nr» 27, Fdr. datieru Urk bti FloHam Otrmlea 64—$1} M wtA «kr 10

du Ytranl<unmg 63. 84.

Uhmam 8rV- Chr. 731 f>—732»; PriHl. Fravkf. 181 f.; iMnig R.A. 13, 597 nr. 77; Orth

BtlAmtttt» (»49 f. $vb «ir. 26 aus PHril. Frank/, td. 1728. — (Reg. (horgUtk 2, 740

ow Lenig t. c; Reg. Bote. 10, 27.)

Wir Wenc7law von «rot's ppnaden Romischer kunig zu » allen zeiten nierer n
dcä reichs und kuiiig zu Betieim bekennen und tun kunt offenlichen mit disein bri^e

allen den die yn sehen oder hören lesen: wanoe bwchove Adolph von Speji«

vormals unczlier einen czoll zu Hoste ufF dem Ifoyne und su Eelsterbucli ^ uff dem
liindt* zwischen Krankcnifurl und Meincze irolo'^en nne de«! reich? nnsir^; lierren tmd

vaters seliger gedecbtnusae keiser Karls und nach seinem tode ane uiii»ern willen io

und Urlaub nemdichen wider uo» und da« reiehe adbwddieliehen " genomeo und

gerawbct hat, dovon er dA ron nnaen geboten wegen abegdaasen bat;* und wanne

derselbe czoll ufT wn^ser und Innde rnwb und nicht eyn zoll sein mochte, den

wir auch selber mit umclitp reichs abegetim hellen und in den stucken gefuren

als rawbes recht ist wei e er lenger von youianden genomea: duvun, zu uuder- u
stehen in kumßigen czeiten das kejn caoll «wischen Frank«nAirt und Meineie off

wasser und lande furbas cwiclichen mit snlichem unrechte das rawh ist und auch

snat nymmer ufferslelje. oder werde genomen, so secren wir mit rate der kurfuistin

des reichs von rechter wissen und kutiiglicber macht in creffteu dies brives, due

ftirbaamer ewic)ichen awisdimi Frankemfiirt und Meines« und ron Ueincae wider m
xtt Frankem fürte keyn csoll off dem Moyne ufl wasser oder lande sein aalle oder

innjic in dlieine weis; und nemdichen, wer* is sache das jemand, in weücherley

adel ' wirdeu eren ^ oder wesen der sey, nymund usgenotnen, dheinen czoll zu

Ilostelc zu Kelsterbach oder anderswo zwischen Frankemfurt und ^ Meincze und
' doswischen uff dem Hoyne uff wasser oder lande bestelle oder nffheme von yeman- ae

den mit willen oder Unwillen ' in dheine weis, das soHcher czoll rawb soy und

mit den die yn bestellen oder ufthemen gefnren siille werden nls rawbes recht ist.

und uff die rede das sulicher rawb genczlichen werde gestoret und zwischen Frau*

kamfiirt und Meincie uff dem Moyne aUirmenlelichen frey ' lediclich«» nnd unbe-

kümmert uff wasser und lande' ftiriMsmer ewiclichen wandern reiten und eres (o

muge, so geben wir von rechter wissen und Römischer kuniglicher mechte gancze

volkomene macht und muge dem . . lantrogte in der Wedereb" und dorcau den

steten Meincze Wurms Speyre Frankemfbri Frideberg Geylenhosen und Wetflare

nnsnu und des reichs liebm'* getrewen, das sie, au stunden* als anlioher cioll,

«) iM u lufcBl tnOtlm BiiniiliSi Mi briaro. mm^m WM« den—kMB mttfMm ifc* b) ^ Mir «< «nM» 46

mdm X«ltent)Kli. «) 9 «IbMMtlifkhMk 4) FM. rKMcr. «) F raDbm. HF dt. mitA, «rm. |t 0
BbM «t( «Mtk Om. h) 0 4t. me. i| radK tka» «illm. k) ff «ML mi, *. md «Mb MMklia».
l)r«M.wid. niaWcdtnre. n)rt4d.mi. «)OiMlwrt.

1 Ih der Urk. rom 23. JfaiwMr 13791 — DU EmuM-EfHM flb- dU Mf» Urkmit rm 3. Mm «.

ArtN» e^/luT, Mm 12, GO
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der bIIpwc^c rnwh ist, nfTerstun<k'. und [gehaben » wnrdo von yemanden, wie odol tm

erewirdige oder oiecbtig der were, denselben czoU, der alle czeit eyn rawb ist,**"*

abetuu und weren sullen und niugen, und doran mit dm . . caolnero und ciolhAMm,

wie dicke de« nol geaehit, too g;ebote ond erlaubungen des rdchs, ab wir yn dee

S mit disem brive ewige und gancz^ macht goboii. gefnrcn alt- rawbes recht ist. und

umb suliche Sachen sal nach cnmag die egenanteii lantvogt stete yrc biuger dyener

oder hellier njmandeu für des reiche gerichte oder sust anderswor'^ laden beküm-

mern uffhalden sehedigen oder urteilen in dheine weia. mit Urkunde dies briTee

versigclt mit unsir kuniglichcn majcstat inaigele, der geben ist zu Oppinheim nack

« Cristus gohiirtc ilreiczenhundert jare doniHch in dem newn und sibenczigisten jare

des nebsten donerstags nach dem suntage als man singet invocavit in der vasten, ^

miserr feiche de» fiehmischeo in den eedicsebeiiden • und des Romiaeben in dem
dritten jaren.

De mandato domini . . regis
[<» «araol R. Weucslaua ' de Jenito>w. xt- i

•

Ig
' rlicolaus Cauiencensis prepositus.

£. Berickte über den Heickstag,

KL übn cm Nifr^ingen , theiU NachrielUen mit von den auf dem Frankfurier Reichs- Jjri.

tag nntpesenden Boten der ^tadt, ermuntert zu muthvjer UtUtung bei dem drohenden *

Kriege mit der Fürden-FarteL 1379 M&r» 4 [UlmJ.

90 JkU AW/inycn 8l.A. or. eK Ht. rhiui - in rerso imfir. pmtt dttttOf im wn» roH Mucnr
Hand 28j dwreh Schmitt* und Aäfst t/wiJuvue bMchädtgU

Unsern dienst voran, lieben beeundern aidgenosae». um band die bott«n,

die iciV Z'A unsenn herren dem knnig gesent hand. enbotten und verschriben, wio im»

daz si erst uff die rehtcn vas»acbt z& unscrm herren dem künig gen Frankenfurt '^'^

komen aien, und das da gar groas rotk und heraebaft« von kurfttralen ron Airsten

und berren und oeh von allen Rinachen Stetten da aten; und haben da unser aller

snoli furgetragen und peworben so sie ytniner best vermochten und alz och si von

uns geschaiden sind; ' und die antwurt sie in noch verzogen und nicht worden; und

hab nu unaer herr der künig ain bedenken genomeu. doch band si uns geacbriben,

M das ai ron iren gAten fründen aigenlich verhöret haben, daz uns derbriefe umb die

bestetigun^'f dcz bundez nicht versigelt niüg werden, und daz och alle fürsten und

harren ntisern herren den kt'mifx ernstlich daruff wiscnt niid raten win daz rr iinscrn

hund zertrenne und abuiem: da weilen si lib und gut mit iin darlegen und ring

wegen; und aprehent oeb dorlksb': tflge er des nit, ao aie er dehain kAoig noch

3» herr; und gand alao mit grossen ufs&cz^ tag und nacht mit uns umbe, wie ai

lins umb lib umb ere und umb p\i bringen nii'igen. «larzil hiind si uns geschriben,

daz si ze gauczer warhait och erfarcu haben, daz unser berre von OesterrtcA mit

unaerm herren dem künig gentslidi Terafnt sie,' und das si noch bi drin woehen

•) f geball«n, o grbtlücD. b) #* sllwrg M. olle czeiU F wohin, ti -wo. d) 0 •!<. in lier ^«Men. t) r
U 17. n^VmmeOamt g) tatowlM hmehttn. >i) Owicw.m AUTk i>.

i Es üt tiektr niehtf andtrtt gemrini ait da* 3 K. Wtnul rtrpföndttt am 25. FAr. 1379 die

Verlaugtn nach Anerkennung des Settväbitchtn Städtt- btiden Landro^Uien in Ober- und }{iedertehttahen etc.

6widc(, WPPP« fMdk im fotftidm dü Rtdt Mb cm den tehitmatitcheH U^aog Lti^pM w» Outemiehf

« Wbl aUt wU iimrigt müdaiimid, SOmO» «. Yisdter 31 vnd datu dU it^tiMi iir. 176—134,
46 1, aSit; Mondem ßtr «mrVtkt n» Mtm Wcr«A% «m afr<r nr. 126 da* Dutum de* 8. tlatl de* 1. Ftbr.

mU Wa. 3t *0. (poym mMc. V^L <wc* HWmI 1, «Ol 77j
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1*79 Samen komon si'illen, iunl dnz Fi sich versechen daz si gar kiirtzlich ussgericht

werden j so wellen och si denne riten zu den steilen an den Rin, alz och ei von

allen itetten geflettaiden sind. und hand och uns ernsthlich venehriben und

enbotten, daz wir nit cnlassen wir mauen alle stett unrerzogenlih zesameo, daz die

ulT die nechstcn mittwoclien vor dem siinrt^ff? mIz man singet letare ze nacht ze S

Uliue bi aioander sion; duzwischen konieu si und wellen den Stetten alle sach aigeo»

lieh araallen und sagen. doTon so manen wir iuch erasUih und vestenldihf das

ir nit lassen ir senden iuwar erber botschaft mit ollem gewalt ufT den vorgnantcn

fng zi^ uns gen Ulme unverzogonlili (dcz wirt grozz not), und duz alle stett da

wisslich gedenken und ze rat werden wie wir uns dawider scczen und (ich darumb io

Ub und gät ring wegen, wan s5Ueo ^ si uns söliches swankes' obligen, das wftr*

ain sach das wir und unser naehkomen eweklich Terderben mfisten. doch so gahfiret

nitz <' darzä denne keker niTit und daz wir un.s nianlih weren und uns klain göt

nicht ze lieb la^siMi sin. wellen wir denn ainunder alz bigeslendig sin iilz wir noh

bisher gewesen sien, so bullcu wir dem ulmehtigun gut wol getrwen, duz wir alle i6

unser sach also erobern das wir ntechliger werden denn wir ye würden. * doch

or allen dingen so hissen nit ir spisent iuwor stut. duz slei^ai uns und alle stet

vast und bekreukct die vigent, wan ie versec-henlicli ist duz pi-o<Rer ki icg uffgang,

den wir doch ring wegen süllen e wir uns kain unser ere ubrechen lassen, und

davon so haben kakken mAt erftwen wir denne ichca fWSmder wer daswisehen, i»

tan ö\v wellen wir iitch unrerxogenlich wissen lassen. geben an ftitag vor reoiinia-

cere ^ unno 79.

£t» mrso] Den wisen dem burgerntaister und Von uns den

dem rat se Nftfdlingan. ron Ulme.

[J379} 142. Erzb. Friedrich Ui von Köln an die Stadt Lüüirh, h i ichU'i von dem Reichitag t»
'^'*

au Frankfurt und vnrbt fOr P. Urban Fi. [1379] ^ .hdi 25 Imu.

C ON* Hadtaphw de Rito at*ta pentif. Xcod td. ChaptariU. 3, 35 g.
B eott. Baor. a. f^. 10, im «ia« Atdk itatttUidig mügithdh am* C (dtemuu Tw^.),

R cell. Rav». n. h??.''. .?9, m mir «m Firagmmt tUkt &m iittxlJU« opporlonis, dan« iiii eic

und da» Datum, utu C SO

F aolL BahiM, wüa» 1, 550 tn dat ammdavilaCbmmtU YIIBnulMUk Ut m opptdo nute-

Prudentibus et discreti« viris m^stria dvium et consolibue civitatis Leodieosis

amicis nostris charissimis * Fredericus archie[iiaGOpns Cdoniensis Westphaliaa et

Angariae** dux etc.

a) atftr tnttVßtkt t mä e äuum tuA «WU iMM«r turnt m wfiUnttiiUt» tf» felgimät luimiaf M «tu* 88
•tfMrst. b) 0 Mll wutthnm ZtUUm. e) o mU nlcM Htktnm Xcieftcii. d) ninf r) tekehd würden «Mi
nirU Wlinirn. I) or. reinitil*efO. g; l' ililcctissiinU, bit lüihtr nach V ii>;MTicH|>lin, In/ra r^ru liUtnm in mar-

gbu (olif trat mtbttriftio ttii F »ogl Fredericus archiepiscopus ColoDieui» WGStlalia(< et Angirisr dui. bj BR
Westphalia« et AmpriM, C Wcapbilto» et Onswlae.

PoMir 3', 20ff.; Wk^dim 49 w. 50; fifMÜN 8, 297.

o'?G jT. lios I'rkun leu Vtizcichuii dts Röltvitiehen

Knm-Arehivt gibt unter nr, «i40 an: Ltopold Ilermg

HM OtmtntfA tmUndml «fcfc JL WmMl vom Bekmm
ttttt all Ttömisi-hen König anznerkennfn und ron ihtn

auch dit lUicJuUheH »n tmp/angtn , Badenß. Mtr» 1379 f

üt wo/ die bei Ptlstl Wenzel 1 , 80 atu dietem Arehit

angefiikru ürieunde. ITcttttAte Lidmoud^ 4

Rig. U38-143t.

1 fliMme, pudmangmm SdUof, Sittich, evup, 40

Zütnann -Vt? f.

3 Üat im Datum folgend« Jahr unttrlitp ktintm

Zw€iJ<d,i9dn- Rwü^trttr RMuiktlagüidtm SdliNAM

cneähnt iit innt diu leS:tfr,- qnnz tichtlieh dir Erklä-

rung K. M cnitii Jiir Urban VI rom 27. Fthr. 1379 45

imAugthat, Wat den damaUgmStnitdtr Biuladimß

dicttu Pertan de Rupt/ortc eanonicui Ltoditntit tints

Anhängers da Widerfabttu Clement mit dem von
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Amiei düfrfi. nnveritis. qnod nupcr screnissimns flomimis nostor dominus * litw

Wencefilaus Ronianorum rex scmper augiistus cum miiitis sacri imperii electoribua

aliisqiie principibus tarn ecciesiasticis quam saet-ularibus coinitibuä et boronibus, nobts

etiam praeMnübas, in oppido Franekfordiensi convenit, ibique coram ipso domino
fe nostro rege Romanorum^ assiatoatUma sibi tarn electoribus quom aliis principibu»

comitibusque antedicfis caetcrorumqiie nobiliiim hominum niultiludiDe copiosa prae-

sente, demonsti-atum cxtitii iitaiilfi^'^te ac solis spleadoro clarius est deductum, scilicet

dominum ^ nostrum Urbanam papam «estam in saeroaancCae Romanae ac anirflnaHs

eoeletlae aaaimum pontlficam per cardinalinm profane Romae praesentium canonicam

10 et communem electionem assnmpttim et per eosfiem solemnibiis « f consuetis ritiboa

coronaUiiD, et quod euodein doininuai nostrum papam ipsi cardinales postmodam
per non modioa tempornm ennknla continne subseqaeotium tarn efmatatoiiaUler

quam alias * omni» honoris studio Tcnerationisque colta qaibiis summum pontiOcem

venerari convenit rxroliicrunt
,
n(qne idem domniiTs nnstpr npn^ffp]ioii.<5 ex his et aliis,

«5 qiiae singula scribere gratiu brevitatis omUtimus, ante omnem discordiam schismatis,

quod nunc inimicus bouio spe deductus inani in quaedaut mutidi climata nequiter

disaeminare contendit, in papataa paeifica poaaeasione qnievit^ rieut per totnm im-

periuni ac etiam divci^as alias proviticias atque rcgna ipsam possessionem obtinnit

incanclanfer. ex Iiis ipse dominus noster Romaitiis rex nithoiioxafl fidei zr!o siic-

10 censue tanquam prince^is catbolicus Romanae ecciesiue advocatus et defensor eximius

praehabila ddiboatione matura cum anCedictis prindpibus Omnibus et aiogalis in

hoc sccuin uniformiter eoncordantibus convenit, se insimul praefalum (loininum

nostrum Urbannm pro $ummo pontifice firuiiler babituros, et quod ipsc dpniinnfi

nosler rex Romunorum saepedictum " dominum nostrum Urbanutn in praefala sua

*B papatus posssssione ddtoderet ao €idem ocmtra reaiatentea asaisterat eonailiis 6t

auxiliis oportonis. haee omnia et singula praefetus dominus noster Romanomm
rex praefato siio solemni concilio ' tarn vnbis quam aliis sarri Rnmani imperii fidc-

libus proturic absentibus nuneiarc disposuit,' ullentius requirendo et soiertiuä exhor-

tando, ut omues et sitiguli sibi in^ praemissis fideliter adhaereant, nec ad partem

M dicto domino nostro papae oontrariam qiioquo modo sustinendam se patiaotur indoei,

iieque litcras Tel prooessus quoslibet in derogatiunem ipsius domini nostri papae

tendentes tnfra limites seu potestatem suam publicari permitterent sive legi, et quia

) »U. r. b) d. iH< d. n. M ImMr tl^^m donimn «miI dominut oMler w^ftO^ c) * «Hl mt «wnd*.
Wwwfw »tli». d) S at A ac e) C naiMtelin, M hib. Q C condUot B coMÜto. |} dk; SA

3& P. Vrban Vi auj das Luitülur Btsthuin ln:Jurdtrttn

BUclw/ ron Uirtcht Arno^dtu dt Horn um eben dit-

«M Stuld bHr{ß, to ut im mtentUrhen auf dit Er-

Mählunp du Radulphtu odtr RudoliJiui Je Itiro de-

CSitn« Ton-jrrntü in Oia/itarille auetot tt de gettit

10 jmtfi/. Uod. UI, 40—46 e. 13-16 w'rtnüun.
P. IMnni FT «cAKeft iiin 12. Jmti m KapM und
A7t/».. Uiiich ib. 37 ff. und Hz,.-, a 1379. 8

und Lü»^ Ü.A. 17, 1, 518 /.i und K. Wtnaä be-

fM «» 1. 8ept* dtr 8t«dt mmd dtm Laiuf« iMtith

4.') <lfm rim Üiin inrtitirrtrn Bisrh. Arnold dm bttrejfen-

den Othorsam zu leitltn , Hudulphus dt Hir« l. c
fag. 43 /. e. 15.

' Von Mnim aut schreibt Wenzel 1384 ind. 7

deetmlr. J6 Buem. 22 Horn. 9 an Graf Amtdtuf run

SS Swoyan, indtm er iJin zur Aendcrung und »ur An-

«rkummng Urban'» av^ordni: «t quls dietu domi-

nus et gi-nitor noetcr usquc ad viuc puae itmpora

eondem dominunn Urbanum taiKjostn Romanomm
itnpüralor pro vero et ealholioo [mpa tensit et sie

migiavit ab bac Ince, noaque poetea in aolempni

parlamvnio sive curia la'^tra legali cclcbrnlis per

celsitadipem «oWram in loco imperial! Franckeu-

Airt QU« enni principil>ii« eleetoriboa et alUe prio-

ci|tibii« sacrl imperii (leHb''i'iitiii:i(' \\\ir< liln vi multis

informaiionibua prccedentibiu concordavimua et

delibeiraviBiiiB et «perte cOffnavimnt dietnm donth

iiiim Urbanuin cssf verum il c;itIiolic;jm pA{>am

et ut talem per ouine.i imperii Kacri subditoa le-

iwndiMt, sient ipram bodlc naa «nm ipiia eJeelo>

ribus <'t niiilliK n!;i» prinripibus Alaraaiiis tetirmiis

habcrau« cl vepulaiuu« — , Turin Staats-Arehir Über

iiiterarom imperialioD fi>l. 103 {dt. noatram, liest

apte«tailapcrie, telia laoeodus «liilt tsleia tenendam).
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P37f} ad * pleaum nobis noii conitttt ti tOA uuticios dicti dumini iiostri i-egis receperitis super

eo, specialis diU ctionis favore, quo erpia tos et civitatem vcstram catholicam synceris

praecordiis ufficimur ex antiquo, una cum reverendo ^ in Christo patre doiuino Cunone

archiepiscopoTreTirenst avanculo nostro chaiinimo ei lUastri principe domino Rapefto

seniuri cuiiiite Palatino Rheni et dttce Bavarine sttcri Romani imperii electoribus S

nnstris chaii^sitiiis
,

qui ctiam literas suas una cum praesentibus vestrae discretioui

deatinare curarunt, higus facti veritatem «mplicem doximus exponeadam, ut, eos,

qni QOntm «mdani Romaoam ecclfldaiii dietamqae domiaam nostram UrbaDum

sextum iniquitatis trahentca vehieulum unitatem tuoieae inoonsutili« adndere ac oves

grcgis in lupinos mor?tis sncvissimo< suis relafilnis cnnOclis abigere non formMant, 10

patentius cognoscentes . suprr pleiiem et populum vestrum Leodiensem fideles ex-

cubias peragendo non paliumini per ipsos uotissiuios Auticbristi discipuloa diciam

plebttn christicolam a MMflca manu Fistri piacatoris abduci el in abjrnmm pdagi

perpetua pericHtatione damnari, praecaventes etiam summoperc ne dictorum falsidi-

cornm literae seu processus aut etiam inft^ti sermonis eloqtiia infra vestram civita- «1

tem uUatenus admittautur vel etiam audianlur. per hoc calamitati, quam patitur

in praeaenti Christi aponaa immacuiata rirgo mater ecelesia, salubritor «vccarretis,

et in futuro vestrae saluti pcrpetinM ae in praesenti laeculo status et honoris integri-

tati prueciare tiitissimo praesidio consulpfis, vopqne satii Romani inipcrii,= cujus

hüuorabile membruw inseparabUiler permaaetis, reddetis orthodoxis verbo et opera- so

tione crafbraies. nobia et diotit uodm eoetoetoribn« super bis estram baaevolam
[1379] cum porttCore praesentiaai rescribare placeat reaponiiram. datnm Lfnteti * die
'"^''26 menais Jalti.

F. StMfiselie lartalteii mm Seteliatas.

an U3. Kosten Fraakfurt's. 1379 Febr. 12 bis Mai 7,
Md.»

JM7 Aiim F^aaH/, SkA. RMhniwpb. 1379; dort tUhtn nr. 1. 2. 3. 4. 6 imIw der Rubrik besun- V
dtm dnidlnfen aageheo^ «r. 8 awA «hIw beeaitder» «inzelingon nigebin, »r. 5. 7 unttr

Mgeben bnindateni f« der »tad, «r. 9^ 6^ wutir afgvUn koM» qbA MmngB tob der

SUmIc W('f,'i[i.

Ltrtner 2 a, SGI» oiumtgtmtWfJaMi vmttr dar J«krtttaU i37&,

Mr. II []] Sabb. ante Valoitini 5 Ib. minus 4 sh. umb kalen * ut die thorne umb »
die staid^ alse unser berre konig Wentzlawe hie entphangen waid.

[2] Sabb. aiiif" nrffi;orii 11), 2 sh. knechten, die di'n herren unde Steden den

win drAgen, aise der kouig hi waz. — item 4 große daz hol/, uf Unserfrauwen-berge

un dem wege zue ichicken, alse nneer harre' der Iconig hi waa. — item 6^)
die zehen * kerzen zue machen, damidde man unsern herren den konig entphiog, SB

unde umb ducht. iinde niiib kos(. — item 1 phund aide heller umb die 10 sehcfte

darzue. — item 8 sb. aide umb vier schefte} damidde mau duz bellekin'^ drdg über

s) C ad. B id. b) C reverendo, B rovprendlssiino. r) ric BC. A) CB Luisze, R SoiRsae, ScHaln mm. Po-

4lrt«ni », m üUart dm BHtf att dalUH LintlU, «dm M M Sm^t adm DmUt •) Lmaar poUcn, w «M «««r

«0

1 M den KotU» Vmnkfurt't rom J. 1376 nr. 5. Stidtnstqff dtr geringem Uiditem Art fu KUidem
tu 12 irtAiinin immer 20 Ktr»», 1415 bti K. und Dteken gtbraucht, mhd. WB. 1, 79; und dahtr

amek nur 10. W der aut teUum Sl^ fMMW&M SMoikiHt tffU

S kalUiN, StUk MM Batdac i. ü Bagdad, cm Zicmann 15.
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F. Stüdticebe Aiulaltea zum Reichatag. 355

dem konige. — item 6 sh. umb achte fuez-isen den vieren die daz bellekin drAgen. i37»

— item 100 giilden sehanketen wir iinserm herren dem konige, alse wir in ent- '^^^

phingen. — item dem hottemeifttei* 20 gülden, den innersten dorwechtern 3 gülden, not?

den nideisten* dorfcneehten 2 gülden, den boeßen-knechten * 1 gülden, des koniges

s dienern. — item des bischufs von Tryrc boLÜcn-knechten 1 gfllden. — item 10 große

zehen knechten, die zehen kenen gein deme konige suedregen. — it«m 2 8b. geio

dem konige zue luden.

[3"] Sabb. ipso die Gregorli 54 gfllden in rnirnra herren des koniges kenieüe, jm»»

alse he uns die gnade ted uns viere Wederejbseben sieden, des wir einen briefhan,

10 (laz kein zo! sin pnsolle oder werden zusehen Mentze undc Francken/«rd uf witßer

oder lande. 1 der briefe band auch einen die von Mentze von Wormße unde von

Spire.— item 4 Ib. 1 sh. verzerlcn der stede frundc unde diener, alse sie mit uuserm

herren dem konige gein Oppinhen» werd* reden. — item Ib. 2 sh. Tenerten

der burgermeister unde die dienw, alse sie scharwachte taden, dA unser herre der

15 konig undf fiirsten hi waren. —
f,?*] sabb. ipso die Orcgorii 100 frnlden

3'/j gülden verzerten Syfred zum Purad/se unde Adulff Wieüe zue unserm herren

dem konige gein NArenbcrg. des waren 100 gfilden üngirsscher nnde Behttft^

scher; daruf gingen zue vorwesseH 2 1b. 4 sh. 4 heller. — item 47 gölden 11 sh.

minus 4 heller virzerteu Ad i'ilfT Wieße unde Jacob von H'^Mirrshcyin, alse sie unserm

30 berreu dem konige nachreden gein Oppiohejrm gein Worniüe unde gein Heidelberg

on der stede wegen.

[4] Sabb. post Oerdrddis 14 gAIden Jockel Geltbosen nmb % fAder wines, dasuknj*

don fursten unde herren peschnnket ward, due unser hcrrc der konig hie entphangen

ward. — item 18 gülden Peter appteker umb daz bellekin, daz man obir unserm

u herren dem konige drAgk , alse wir in entpbingcn. — item 22 Ib. 4'/, sh. demselben

Peder nmb 100 Ib. waßes zue 10 kenen, alse wir unsera herren den konig ent-

phingen. — item 13 sh. 3 heller den schützen umb win als« sie einen gerAin'

machten, due man uns«rn herren den konig: enlphing.

[5] Sabb. ante Ambrosii 12 Ib. 4 sh. die fanen uf Fredeberger thorn unde die Jipr. 2

so fiinen, die obir wiaerra herren dem konige bi dem bellekin gedragen worden,

cae malen.

[6"] Sabb. post Ambrosii .35 j^iilden Clawoß Aj)piiifieymer nmb ein stucke äfr.9

wines, daz man deu fursten unde herren scbankete, due unser herre der konig bi

was. — [6* von dsrnsBOsn sabb. post AmtMrosii d. h. Ajpr, 9 M der UtaU Ävug<A&-

» PoOm der Rubrik usgebin koste qnd semnge too der stede wegin, worauf noch

folgendes vorkommt^] nota us<,'ebin zerunge uf den thorncn nnib die staid den die f^pr.«

daruf geschieht worden due wir un-ern ficrren konig Wentzeslahen entphingen, von

13 dagen alse sie da uüe lagen unde wuchten unde hAteo [nun werden die Bürger

genoMU, welehs mtf dem ^redeberger thorn, der Biderfori», dem üsddWniMitMP tton»,

W dem Wi^nfratcen-thomf dem Bornheimer (ftom, der Galgen-forte, dem Alten hruxken-

Ovam, ileta tfiiMsttOoriftiMid O^qrens-jaorie ' wachtot, nebst Jat^tate de» ihnen AadUtanJ.

• ) VtrtntT widerUoll innersten «C [iniorstt'fi b; Lertnrr motStmitifrl bSch^cnknctlil, c) AppU'ker? Lfmtr Ap-

t«cken. d) dtr I. »ueMtl^ 4i*»v Worf$ W nitU «ntHütj vom ruom atftiimt*1 mM. WB 2, «0$i «fL mtk
kmm, ämmr, UkmOm t, M, «) ite.

«6 i Vgl. dit ürkk. t. 23. Jan. und v. 3. Mtr» 1379. 9 Em irt am RamU dahtr dtr 9. April muguUM
i 4. h. gifm Oppmihtm «Skir rMm. «ontm, Ai m fßttm fMt mögllA Ut daß di» Jbu-
S Uie.rnit üt voi der ror dtm Frankfurter (teah- sahlunj erst an ditsem Tag statt fand; vnd nur auf

tiehiigle Sümberffer Tag feHuintj odtr daß man ihn du Auiaahiung b*»itJu rieh ja da» in ditttn ätcuit-

McMcr m XuriAtrg a^twdUt t ntktmgtn tmgtgJbim AriMi, indll mi^ 4sv utnuu-
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256 Refdiattg' xn Frankftirt In Febr. und Hers 1S71I.-

AfT. te [7] Sabb. post Tybtirtii ' 5 Ib. iiinb horC^ zum (.^estulze imsers berrt'n des konigps.

«Ol 7 [8} Satjb. po8t Wulpurgis 5 Ib. 8 üli. uieisler Hansei) tiydeniiewer " von hundert

feoichen an gießen unde von dren grossen wimpeln sue machen, trade umb gesog

darziie, zuc der zit alse wir unsern heiTon den konig entphingen. — item 11 gfllden

Sultzbecher die zweie grrtsspn koppern werg/ vier redder, ein gestelle darzue , daz a

blocb^ zue der grossen boeßen zue beslaben daz da zuesprang alse aiao dem ber-

ogMi daras «choez. *

1 Dmmtt M wU mUht dir min mmrttu» vom

1/. Auff. gemtint und sc/tnit i/nf/r dem filgmie»

Samstag nicht dtr 13. Auipifl zu itritthtn.

2 Borte, ein $tarkei au* SeiJt und Ooid/aiien ge-

virkiet auch wol fliä £iUfMiiM htmtuti* Bandf mhd.

WB. 1, 223.

3 Kup/tmen Werkt.

4 BMt, mhd. WB. 1, 211.

9 Wtgui dtr darin twtowmmdtii Pnttum

tuA ttu* der AnM tmnndcni eiawlliigen nt^ben
erwähnt trirärn: snhb. ante Ambmsii f-l/f. ?] 25 10

g&lden herzöge Hciur. von Sk-sigcu hoffcticliier

(Himers h«mD itB koniges alse he unde biacUuf

Lodewif him ror holiegericble gehdJcbeD liAticn

von der von Erfbrto wegen.— item 6 golden Bytf.

Steynbeymer des hoiTegvnchtes schriber von den» 16

aelbin wehen aIw sie ntddaloii lieuea die slaid.
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Reichstag zn Franbfnrt

im September 1B79.

Die kirchliche' Frage führte ün .fuhr 1379 zu rimr zveiten Versammlung in

Fhmlifurt , weiche /a$t al$ die forUietzung der im Februar und Merz ebenda gehaltenen

an btiratkten %$L E§ Mftenit nidU, daß außer der genanmtm AngckgenheU etwa»

wUeru dabei vorkam.

B Ä. Die künirjlichcn Ausschreiben, an Straßburg und Ba.'H'I gerichtet, lassen

die im September 1379 su Frankftirt staftgrhabtc 7.ummmenkunji u/.s icirkllrhiu fieichs-

• tag erkenneHf wie sie denn auch durch eine entschiedene allgemeine Heiclisungeieyenheit

wrankfit war, DamU tUmmt, dgfi der ^rUf det jyahffnfen RvprtdU an den Fron-

gösischen König vom 10. Okt. amdr§ilAiieh von einem Parlamentum renale dieses Monates

10 sj>richf. Ob Wenzel selbst ziifierjen war, trtV er in feinem Schreiben vom 4. Aug. beab-

sichtigt, konnte etwas swe^felhqft erscheinen, dct (//< üfdichen Ausgabi:$i für ihn in den

»UÜttiuÄen Beduntn^iiäiikern fddm. DoA mag dieß auf andere Weite «u erläären

sein: vidleicht Aaien, da ak^ die Qdegenheit nim schon zum zweitenmal in demselben

.Jahre ergab, zur F^chonung der Bürgerschaft die geicöhnUehen Geschenke an i/in dieß-

15 mal eingestellt werden können oder dürfen. Noch Anfang 6qiltmber war er in Nürn-

berg, Pelzel Wenzel 1, 86
i
am 11. Sept. war er auf dem Koteiüxrg wenige Stunden

MUOi von dieter Stadt, Nieeert ITM. Vrk. 8. S, SS8 f.; a^fflaUend raech i$t er dam
ni Ifrankfurl wo er am H. Sept. dem Erzb. Friedrieh III von Köln die Regalien ver-

leiht, Laeomhht Urk.B. 3, 737 f. nr. 840; und zwar »>f diese letztere Urhünli' nicht

20 bloß datiert aus Frankfurt, sondern es wird in derselben auch auädrücklich gesagt, daß

der EreintA^ tn dieier &adt vor dem /««erftcfc geadunüdsten Könige crsd^imen Mi m
Oegenvaart anderer Kurßirskn Fanten Herrn Ritter und Knechte des Reiche, SomiU

tragen wol aitrh die am 17. Sept. rnn Wenzel au.'^gi stcfUen Urhundoi , in denen er ver»

schiedene Reichastäftde in den im Gunsten Urban's geschlossenen Verein aufnimmt, den

w Ort Fraid^M hn Daten mü vcUem SeiM und nicht bkß der Form wegen. Eretkeini

iemerhin die Zeit «om 11.—14 &pf. fOr die Reiee vom Rotenberg nod^ ]^ranttfurt

etwas kurz, so ist es dagegen mit dem September-Aufenthalt des Königs in dieser Stadt

ohne Schrrierigkeit zn vereinigen, daß er am 16. Okf. trider in Prag thütig ist, Pelzel

iVenzei 1 , ts8 f. sowie Schreiber Urk. Freib. 2, 22—24 und Zellweger Urkk. i, J, 297 Jf.

» J%llcfc bleibt fnäiA bei eMe dem, daß Wenad eeinen in dem Ekdadvnge'Sekreaen

ausgesprochenen Voreatn pertihUiclien Erscheinens nicht ausgeführt; daß alles, was in

seinen Urkftnden mm. Ii. und 17. Sept. für seine Aniresenheif spricht, bloße Formel ist;

daß die tVankfurler Eechnungsbücher keine Geschenke für ihn erwähnen, sondern nur

fOr seine Boten^ teeU er «ben nur durch die leUteren mit dem Reichstag verhdvrte vnd

m sich im ührigen durch die in diesen Stadirethmm^ vorkommenden Cardintäe vetireten

ließ. Wenn , wie sehr wohl nUigÜch ist, die Stelle der Klagxehriß des Jnhnnn rnn Jeru^tein

ßrzbischofs zu trttg (bei Pelzel Wcnsel 1, Urk,B. p. 149 116 Art. IG) sich auf diese

Peut«clie Reicti»tag«- Ak(CD. 1. 33
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258 Rdehiisg n Fitoktart In Septamber 1879.

Versammlung bezieht, warnach der Genannte Bammt dem verstorbenen Kardinal [Jo-

hann Ocsko von M'laschim] und dem edeln Herrn von Wartemberg zu den Kurfürsten

und andern Forsten nocfc Frankfwrt als königUcher Oetmdttr beordert immkI», ao erhäit

die Annahme, daß der König selbst sich nicht dort einfand, eine »ehr starke Bekräßi-

gung. — Woher Pch-^l p. 85 (Up NmhricJtt hat. daß der KCmicj seinen Reichstag nach 8

Nürnberg ausgesehrieijeii , sehe ich niclä; er lünat ihn dann von da aus nach Frankfurt

gdun und (Ke meisten Retdt^ßraen dkser Gegend pereBitdith um *•» oiff OrftoM

fiEnCe «u «rJkiUen. Man kann zuvcrsIcJUUeh bdiauptcn, iluß Pelsel das Anatckreiben

nirkf rjcschen hat, daß pt dessen Existenz nur erschließt, tceil er die Abhaltung eines

Nürnberger Reichstags annimmt. Diese letztere Annahme aber hol er ohne Zweifel am io

EäbeiUn 4, 75 «ntlehu , freiUA uHtm oOen Qnmdf dam äieter stüM <<e)k dtAei mtf
«tcMa ab airf dm ffabgritfUeke AAreAe» wm iO, Okiober, in midiem tool dU Bede

ist von einem im September abgehailcnen königlichen Parlamenium
,
kcinesircgs nher von

Nürnberg als dem Orte desselben. Und Hälterlin laßt in letslerer btadl nur aus dem

Grunät dm iivichstug geJuüten sein, weil der König von dort aus um 1. Septenüxr einen M
Srirf lArith (erwOhmt von tote in der Aim, 1 «v nr. 145). Der NQndmger JMchatty

von 1379 itt ideo lediglich erst von HäberUn aufg^acht, und atis ihm in PelscPe Buch

übergegangen, er muß (jetilgt, oder richlitjer , er muß nach Frankfurt versef-t trerden.

Bei dieser Klarheit der Sachlage macht es nichts aus, daß in den Nürnberger ikchnungs-

bftdm»t die tonH wd einige Auskunft geben worden, gerade da» Jahr 1379 wiAt mdbr w
voriianden ÜL

B. Hatten sich eiitzA'Jne Filrstcn wie Pliiehof Adolf rn» Speier und Hersog Leo-

pold von Österreich auf die Seile des Gegmptihstes gestellt, so war eine gaiize Aniiahl

andrer Beiehsstände auf dem Frankfurter Tag im Februar der Anerkennung P. t7r*

bane VI wemgOene noch ntcM ftfrmUdi leigelreten, ja «ieBeicM hatte eUh die damalige n
Vereinigung vorläufig auf die vier WteinitAen Kurfürsten beschränkt. Daß nun noch

Versuche mit Fürsten und Stüdien gemacht worden sind sie für Urban zu gewinnen,

ergeben die auszügtich im folgenden mitgdheillen Urkunden in nr. 145 und 146. Auch nur

eine hier gan» widervi^e&ei» wäre iüterflassig gewesen^ sie laaten im weeentlidien wie die

Erklärung des Ao/nj/s rom 27. Februar, die Auszüge sind so gehalten, daß dos, wo» »
in dem den Einz-el-l'rlcunden eigenthnmilchen noch irgend einen Werth hahn kann,

niclU verloren gieng, sie erhielten eine gewisse Ausjührlichkeit , weü darin hin und wider

atlcft «0» anderen beigetretenen Beichsständett die Rede ist, wenn auek nur im dlgemet-

nen und oAtie Nemmng der Namen} ctoeh mag dieten weiteren Erwtßimmgen nÄdU viel

Bedeutung zukommen, sie sind eielfetcU nur Formel, oder ein Zeugnis für die Absicht m
noch mehr Genossen für Vrltan zu gewinnen, ohne daß man daraus auch auf geglückte

Ausfuhrung der Absicht schließen dürße. Darf man doch nicht eimuü bei denjetngen

BeithetUhiden, deren Aufimcdtane'Urkmden hier mügetheiU werden, darin m$«h einen

/?( jr(-(",s' für deren wirklichen Beitritt sehen, außer wenn auch über den letzteren selbst

die IJrkundejij wie bei einigen in nr. 147 uiuj 148 der Fall ist, efmifaUs vorhanden |0

sindf oder xcenn umsl verläßliclie Nachrichten sich ßnden. Namentlich was die Rhei-

««mAm» Städte betrißi, in dieter BeeiAung auf die Jbmtxkung Ml nr. 132, auf

«IT. iSB, t^axtfden folgenden Beiehttag von 1980 rerwieeen werden. Jkfi^ wie Pebtd

QWenzel 1, 95) meint, der König den neuen Reichstag im Herbst 1379 desrregen hielt,

weil er a\ui dem Badener Bunde vom 4. Jtdi (Vischer p. 3i und ebenda Reg. nr. 136) 4S

die Befürchtung schöpfte y 6S möchte auch Pfalzgraf Ruprecht 1, um den man sich von

JFWmfawft aue bemOhie (bei «mm nr. Ii9), eü^ a»tf die «Auniatteha Set'fe eMagen,

di^ wird nicht zu erweisen sein.

C. Als Berichte über den Re ichstag können die hi'iden in dieser Abtheilung

abgedruckten Htücke gdten. Sie sind nicht neu, und nur bei dem einen ikrselben wurde so
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tcider sw der hatulschrißHchen Vorlage gelangt. Am dem Schreiben rfcs I^alsgrafen an

f/f'ri Fransüsischen König geht der Charakter auch dieser Frankfurter Versammlung als

tcirkliclten IieüJiStag$ Idar Aer«or, wenti daran noch ein Z\rei/el sein sollte. Das a/ndere

8ttkk mMtH die JMhuAme EngUmd$ und Franknida dwr(k ihn Abgesandten, tnir

< dl^ hier nicht ncher tsf, ob nicht die beiden Frankfurter Tage dieses Jahres susammen-

germrfcn ifind; die Zeit des Mrtffendcn Schreiben» iriirde auf den tMWr^;^ AMltoetten^

aller es f(ÜH ai{f , dass dann der vom Februar nicAt erwähnt wäre.

D. Die »tAdti»ch«% Anttalien »um Reiehitag »kaUm eine freiliäi tdnt

tdoBoeh» BekuAHmg durch den Auszug aus den Frankfurter RedmungsbüBhern, in

40 welchen der Kfinig gar nicht enrnhnt tr/iv/.

E. In einem Anhang den Bund su iVesel, der bald folgte, iu berücksichtigen,

erschien zweckmäßig, da diese Stücke auf den vorausgeguT^aicJi Reichstag seihst das

nt^Mmdige ImM werfen. E$ «Mir offimbar die »Ogemde HaUmig der &ädle, wot die

Wteinischen Kurfürsten rrraidaßte nunmehr «intettig vor3ugchn. Tlatte man auf dem

IS Reichstag nicht rermocht dem i'rIjans-Bunde die gein'lmehtp Atmlehnung zu geben, so

schU^ man sich nun um so fester zusummen im engem Verein. Das ausführliche

SckreSbeu Kuriritf'e nr. 253 «M dem Kölner Stadt-Arcksv entnommen und hat tdnr hohen

Werth, es lOett die surilckhaltende Politik der Städte in der Kirchenfrage und die Ver-

handltnigen erkennen y die in dieser Angüiifenheill meitchen ihsien und den KwrfOnten

» stattg^undcn haben.

Ju AvABchrelben.

144. K. Wenael an Städte, ber^ft aum Bekhitag <ntf 8. SepL nach Frankfurt. J3T9

Aug. 4 NOmberg.
*

A» Strafilmrg: S au* ütrafib. 6t.A. au der Saul 1 partie lad. fi fa»c TU nr. 7 or. ch. itt.

fS dmua e. tig. tit «crM tMfiraf««.

An Basti: B coli. ibid. iir. 6 cop,th.,at Ihttrtdit. AA— ceaeellutu jUm« im! fM Basti

tuich Ütrafiburg guchiekt.

Weacslair too gotee gmiden Bomucfaer kanig m nUen seilen merer des feichs

and knnig zn Beheim.

30 Lieben getrewea. durch noUicber sachen willen, die unsern heiligen vater

pabat Urbttnain niu das reich ond der chrietenheit gemeine» nnes vnd Aromen an-

treten, sint wir mit den kurrursten und andern Airsten des ir[ri^ u ireinkomcn,

das wir Diitsamnt vn ufT den nesten unserr frowen («<? nativitutis zu Fruiikenl\irt

utr dem Heyn meynen zu »ein. und b^ern von euch und manen euch ouch der

4& trewen und ejde der tr une ondd^ reiche TOrbnnden eeik, und wollen mit gancaent

ernste, da« ir, au rate und au helfen au den egenanten sachen, tswooe odtr dre7

ewers rates mit voller imiclit zu uns gen Frankenfurt sendet, also das sie uff den

egenanten unser frowen taj: doselbsL hey uns uiive.rczogenlich sein, geben zu Nurf'm-

berg des nesten donerätags noch sanü Peters tags ketenfeyer uiiserr reich des Hc- nrs

w hemisdiea in dem sibeneaenden und des Romisehen in dem virden jaren. ^ '

[In veno] Dem * burgermeistem rate und . , , ^

L • 1- 1- j r . h -Ad mandatum . . r^is
biirgem gememhcn der stat zu Straspnrg qd> ^
Sern und des reicbs üben getrewen.
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260 Reichstag zu Frankfurt im St pUmlu r 1370.

B. Anerteinuig P. UrlNui's Tl.

J^'^^^
146. JT. Wenzd nimmt eiiuefete R^dt^^Onten mtf in den am 27. Febr. zu Gunsten

ürhanx VI geschlossenen Bund, mu<. muf. tek in dar letsferen (Mamde. 1379

Sept. 17 i'VofOi/urt.

Au fnahme du Bitrh.fs C rlmn! t rjH Tri>.-/ji/r(j mi'f Ktipitfl uvd Stotit r E crtll. M'jjyrh R.A. t

Rtäicli*6Ä€hcn f. 4 IX f/j 46j or. m6. c. .«iy. /i«n(/. ini( Untertchriß rtehtt unlen per dominum caidi-

naletn Piageoam
||
PcIüm J«wreiMi« «nd fn wra R. WillHtnsa Korlelaiigen; «idi a/« BimMchaiiung in

dem Beilritt rvm 25. Sepl. 1370. Dfr h'önirj criüd»l, daß er mit KurMn Kurtrier Karmains den drei

Jiupreehten ron dtr P/als und andern l-ürtlen und Oftreuen den lUichs und nemliclien mit dem bisscliove

nnd capilol den tiurgcmiislern [tie] rate Ulld biirgern {^fehU der] hIaI zu Wircspurg unser» und dt'» W
reicha funten andecliUgen und lieben geUtmta übereingekommen sei, mit den t^erunmttn «md dem biatelMive

und dem capill ca Wimiiurg und deraelben «(al und niidern sit-lcn und getrewen dea raidit w»i «le

mit ihm das Sehiima au/i-uhehen, und daß daher er und die <)tna'tii!cii \ind ii>*inelicheii der bisschove

und capill zu Wirczpurg and di« bargermiater {tie} rat« und Uur^vr Uertclbeo alat onaer and des

reiebca ftiriten andcchiigen nnd lieben ^trewan linandet getobt htbe» Ürhan ?t MMtlmm» fw Otf/en- 4»

filz- zum U'ideri-ahile ^ Mi tfic diifi tr fi"7itr,<r(t liri.i Alt iKtiannIcn Kurfärsten und Funttn luiif mif .Vanim

dtr vorgemnnte Bischof und Kapitel tu Wi|-cxpurg die Stadl diutlbst und ondenr Städte und Getteuen des

RMtt aaittndt» aAMwfw (hki miOmt; dA « Franehenrardc anff den Hoya |/af«l wA Wmim\
im 1379 an Bande Lamprccbta tage wiMr nleh« dct Bclieniaeben In den albaneuiidao asd dct HoiDtidiai

9et*'}1 iß jpn, vyrden jaren. 10

Aufnahmt des Bischofs AmM\ mt ImUk wi» KUfM vwl 5ladf.' DtuM. Ptor.A. Etntdnbtmf

in 'L:r Beitritts- Urkunde rom 9. Xor. 1'179 und also ohne Unterschrift und R. /r König erklärt, daß er —
und nemliclien mit den [sie] duui erwerdigen Arnolde^ basecliove 8eynfiu <;dpiil«.- und der 8(a( r.fl

ItOytghe DiK alli Ii yren landen ued z&bcliorinßen daaelbet) zfi Luyrghc teineri und des Reichs lieben üe-

trMMM Ubermngtkommm <«i, mit dtawttm Kw/ibrttm tmd <md»rn Furtttm dtm Biiä^ K^M und Stadt u
a« Lntich «iid aacfara Slädlmt und Qttnum iu JbidU mmI «i< mU ihm da* SekUna mt/atJiAm, und daß

daher er und die sechs Qenannten und andre FUrsttn duRMu utnl iK'iniliclien dar bisschoff «eine capiltel

und alat z5 Lntich Mim» tmd dtt Rüdu li^m Öttrmmn ritUMdtr ffeUtt haben to wU daß *r tmirttit*

imd (üb Ougtnaimlm Kmrf^tttn und FOntm ^cmIIMW umd wcTtflcAe dtr Bittkof Kapüd tmd Stadt imd dtc

Lande die dazu i/ehöi fn zu Liilicli { f>hh und nudrc .siuilic] urtd Getreum dtt Butdu mirerMitt aftwwJlr M
J7 «Jo^ Ac(/en wollen; dat. fast vörtlich teie in der At^nahm* FraMl{furts.

A^ndtm» du Huwogt mOtOm II «m MUAi B teU. Dtbntd. PnvJL ürk. Knrkdhi A lU or. KM
or. mb. c sig. priul, tnll Unter.i'^hrift rechte nuten per domitiüni rt-^crr,

|[
rniiri]lariiiH und in nnu R Wil-

helmus Korleiangen, mitten auf der RiiekseUe gldu, herczogeu zu (julicli das auch innen auf dem Bug

aiw^dbralat «laAl, aufim ruht* «mlcn ndftcra Mbftnm^ak mw 15. JL Dar Eotiig «rUirl, daß u (m$hii »
Wirtbiirrj} — nnrl nrmlirhrn mit dem linchgclinrriirn Wühelrnfn hrrrropfn rn Giilir!) \eincm litbfn

Oheim und Furttm mtd aucit andtrn leitun utiä des Jicicht Fürsten iSludtm und Getreuen übtreitKjekommen

sei, sammt den Kurfürsten und andern Fürsten und dem hoehgebomen Wilhelm Herzu/ zu linlich und

PBrtttn [sie] und auch andern t^mm imd du Bmeht Fürtttn filddtM und Otircae» dt$ und mc awl Um da»

5dUma auftuhtben, und daß dtJur «r imd die «cek« QDtonntm tmd nenolichen der eganant Wilhdni U
Herzog au Onlidl «ein Oheim und mtdn Fürsten Stddle und Ottreuen des Reichs tinander geUbl haben —

,

«evM difi tr tbmutt* tmd die eh*f«matMt*n Kwßtritm und F«rtten gnstiiche und mkliche der thtgtwmntt

Jfttkdm Bumoff mt Onlich ondra Fitriitm Stadt» tmd Oafrmai du RtUlu mdnrultt ajiMmdv daM Jbl^üi

137» teotlen; dat. fast iröillich \cie iu dtr Aufnahme Fraukfurts. — (W^A dasseÜt Stdeh wMut imtUmbUt DrkB.
Stft n 3^ y29 nr. 832 nt. 1 mU aut/Uhrliehtr Angabt du Datum* tneähnt^J »

At^takmt du Httraog» B^nM HI von OMtm: IHkuU. Ptn9.A. Drk. KnrkMtt A lO sr. lOM
or. mh. e. sig. pend. dffic. mit Vntenchrift rechts unten per dominiirii rpgem ||

cancollariiis nnd in renn R.

WUhelmuB Kortelangen, miMen at{f der RUckseii« glehs. dea herczoges vra G«lrcn und ebenda rechts unten

gUtm. liier« WeoceaM Hfif raper nxdooe contra «ntipftpMi ttm iirineipiliu «laeioribn« «t dnd Gel»

Mati «md itandb w dtr JBelc gUui. dii ZM 116. Air Öidg <rWM, d^tr — vai neoilialwii mit den W

1 K. Wentel halte ton S\'Umb«rg aus am 1. Sept.

Btadt und Land Lmkk t^Um dem ton ihm mtt

den Regalien rertehenen Bischof Antold Oefir^'nm zu

leisten nach Geuiohnhtit in allem darauf hciüyhcften

(im omnibiu 711a« feuda tua regalia et tempttratUth

cmeemtrt videnturj, td. Radulfu* de Riro bei Cha-

pumOk 18/ u^ 15, ayL laeomUrt OfkB, 3, 737

nt. 1.

t In Betreff der Bischöfe von Utrecht wnd Doof

ntk mttpan Schlüsse geuyen trerdm atu JL IV^MecT* CS

SdmAm uem 18, Okt. 1383.
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B. Anerkerniniig P. Urbaa's Tl. 261

lnn'Iig^cltrirncn hcrczogt^li ^Oll Gelroii I scinfin Uchtn Oheim [Utzlirct ü'orf m Rasur, in dtr qtsinnden zu '379

habcH «cAaiU gvlrewm Iternj und Fürtlen Ubereingtkommen tei, mit dttueibtn Kurßirtttn und andtmFürtitn

MmlidkM Arn gm. nhwm Ohtim Etnopen' am Oelren w*d aweh anitr» FStttm Städlm und Qetrtw» dt*

Rt'ichet irnt/ ^iV mit ihm dat Schisma nuf:uK(hrn . umi linß daher t-r und di,- fec'hi dnamiten und andre

b t'iirtten dtt Htieht wxd ntmlichtn der gen. tein Ohtim Skruj^ m Gelieti ciri<4iuicr t^eluU Itahen — , so teie

dop er eintrseiti MUl dit rtiytuaiiwiill Kw/SrHat und Fürtlen geiitliehe und teellliche und der ehegenannte

tein Oheim der Herzog ron Gclren und! andre teine und du Reichs Fürtitn Städte und Getreuen des Reichs

andrerstits einander dabei helfet» uxJien; dal. fast tttirllieh wie in der Aufnahme FraiJifurts, — (H'ol das-

tdbe SiUek wdelw Uteombiet Urk.B. 3, Tim vr. s:i2 n>. 1 mr< ausfiüxrlieher AngAt du Dmimiu tmiÜmt.) 137»

1« (VatfimOm «m Wirabur$ lutd Jitiieh titht «MUcr Ii und B bti «r. 129.J ^ ^

146. K. Wetvicl nimmt cinzcfyw iLrichasIddtc mtf in den um 27. Febr. iu Gunsten tun
fltttt TV

Urb(in's VI ge^chlfmenen Bund, mut. mut. wie in der kUlerm ürkimde, 1379

Sept. 17 Frankfurt.

i4u/tKi^m« Franisfurts: J eotl. nur an ti>iz,!t\,n Sidltn, FratiJif. ^t.A. privil. Jaü. K nr. i </r. tnh. c.

n sig. pend., aber ohne ütlltrtthr\ß W»d wtf der RücLlU': ohne R. uxlehef jedoch ohne iVoHMA innen oben gegen

die Unke Ecke tu sieht, unttn mitten in rerto gicha. de pApa Urtwuo, reektt imlM MM andrtr gldtM.

Hand Ciüma czweycr betwte ecilicet. Der König erklärt, daß er mit KuriaU Kwrtrier Kurmmn» dm drd

RufndUm *m dir Pfcda und andern Fürsten und ödnmm des Reichs und oemlichen mit den burgennci-

•tam ntB barfem and tut tu Fnuikenfurt Mtm» mi^ du lUidu iüim Qttrmm llUrtingAammm nt^

M mit dmuMtn Kurftrstm und andern FOrsttn der Stadt Ftwnktnflirt umd andern Städten und Qttrtum du
Reichs und sie mit ihm das Schisma au/ziihrhen, und daß daher er und die seclir Gekannten und andre

Fürettn du Hueh und ncmlicheD die burgermeistera rate burger und «tat «u Frankenfarl mhu und

dt* Rtldkf tUkt OOimm mmd» gdobt hahn Drio» VI emmimtmmm {mOtgmtsaU mm IfMviNibfc, nmu
daß er iiHi'r,<ii(.v und dir r?irijf nannten KurfUrsUn und Fürsten geistliche und irelltiche die Stadt zu Frnnkcn-

Ifi furt und andre :}tädte und Getreue dej AeicA« andnrteitt tüMmder dabei helfen teoileni dat. Frankenfurt

nff dem Muyea 079 m Mod lAmprcdit« tage dbmt ngrebo dw Bdbmifdmi jn dos tibenadicadai um
ood de» Römischen in dem Vierden jaren. S*t^tr

Aufnahm* Main*:^ Köln. ül.A. eop. du eoaer. Einschaltung in dem Btiinit der Siadt n/n 1360 kun

«or Afr» 27 tmi «ii» ahw EKiltrjchf^ wmI R. D*r K&nig erklärt, daß er — und nomlicheii mit den

M bftrgermeislern raite bnigum und Slat zfl Mcntze und anek andern Städten seinen und du Rädis lieben

Getreuen ähereingekvntmen nt —, wnd daß daher er und — Mmneh der [sie] bArgermcister mit bürgere

und stat zfl Hentze und auch andre Städte seive und des Reichs liAen Gelreuen einander gelobt hohen —

,

JDWM dafi er atncrMit« — di» Stadt n Meneiie und andrt «dne Städte nmd Qtirtum du tiüelu andrtrseiu

dmndtr daM lu^m woßoi; daL «i* te dn* AnJntAm* Frankfiuis, doeft üt td* BeAmückM Regitnungsjahr tiJ9

W iW*eA das 16. statt das 17. angegeben. 5q<17

Aufnahm* Käbu:» C eoU. Küln. St.Ä. Haopiarcbiv capg. roth D (28) nr. 2 (reg. nr. 650) or. ndt.

e. dg, pmd. mk ttidtndif^ radd» mnIwi per donlflnn e*iwellftriani ||
Poinif Jraremi« und «• «m» R.

Wilhelmus Kortelangcn; ibid. cop. rhart. t-ixi<r. Drr Ktinig tridarl. daß er — iiud in-nilichrn mit den

bargermeialern . . late . . burgern und «tat zu Collue seinen und des Reichs Heben Getreuen iibei^ting*-

40 kumimm «•* — , mtd daß daihtr er — und aemliebMi dar [«ie] borgermalttM« r»te bargm und die stat

7.11 tVilne i'inr uud i/cj l'eichs ^tV^rii Grlratfn rinandtr cirlhx halen — . s'owie. daß er einerseits — die Stadt

SU Culn« und andre iHudle und (Irtreuen d£s Reicks anJrcrseid linandtr dabei helfen teoUtnj dat. zu FraQ-

kenfurt uff dem Mayen 1379 nu taut Lamprechts tage Höh. 17. Horn. 4. A^tJr

(VaiiaaUm «m Frtmlffwt umd ITsin tkh» wtftr J nnd C Im nr. 129.)

W» M7. Bischof Gerlutrd ron Wtrzburg für sich und seinen Stift tritt der Erklärung K. ; ,7,,

»Fei»sd'«/tfr P. Urban VI tom 27. Febr. 1379 bei. 1379 Sept. 25 WinOfurg. ^f^^

Atu JftticL JU. Vtkk. Rahhmdiea f. 4 IX 9% (48. 30] <r. «ik «. jMidL

Wir G^rhart von gotis gnaden biscbolT sft Wiresbuie bekennen und tftn knnt

offlsnlichen mit dieMm InriTe: wanne der allerdurcUucIitigiBte fOiaie und heire berre

M H'ttM dt aiiiftirludatu/Am, 179. lati. Bf 9 ffibr Jfaite ». dia Jmn. « «r.m
tumid.h.Raii»MIIL Dur NamtfiUtindirUikmdt. * 0U«-dMJMtriMM£Nii«.dmJlMkilg9r.f380t
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262 BeicfasUg zn PnitkAirt im SefUmUt 13V9.

13T9 Wenczlaw von j^ofis pnnden Römischer kfinig zfl allen ziten merer dez richs und

kuoig zfl üeheim unser lieber gnediger herre niitfiampl alleo kiürfdrsteii dez hejiigen

Römischen richs bejde geuflicben und werltliehen von ^egen de« erietenltehen ge-

laubens und dez pebstlicheD etttles abereynkAnen ist uff sachen teydingeti puncten

und iirtikfln, lii»' in rles egenaiiten un.eers Herren dez kAnigcs briven, die er nber s

sulche Sachen gegeben hat, volkdmelichen ist begriffen, die ron worte worte

also taten [folgt die tMwtdf S. WkaatTa vom 17. Se^d. 1S79 mU fTegbnMUig «m
Unimdtriß «ml R.]: dftron wir der egenant Geriiart bi«dioiri& Wiresborg belcennen

för uns und un.scru stift zil AVirczburg in erallc dicz liriTcs in piiten (r^wen und

bey <icn eyden nn«! trenuen der wir dem egenaiiten uusertii lierrcii dem Römischen 10

königeu und dem iiuuiischem reiche pÜichtig und rerbiiiiden «iu, das wir mitsampt

dem egeoanten unaerm herren dem Romiaehem kAnige und den obgenanten kAr-

füirsten geistlichen und werltliehen ufT alle obegeschribeu Sachen und urükcin willic-

lichen ubcrkfitiien sin, nrid geloben dorn obgenanten unserm herren dem Romisehen

kiünige und den korlursten dez heiligen richs alle und igliche p&ucten und artikeln, 15

als sie in den obgenanten unser« herren des kdniges briven vollcflmeliefaen bq;rifl^n

tm, Testiclichen und unverucket zu volfären und zA halten und mit dem obgenan-

ten unserm herren dem kAnipc und * kflrfflrslcn in allen obgeschriben sachen unver-

scheidenlichen ^ bliben und von im ndt nichte zA scheiden, in all^ der maßen und

formen als in dem° obgenanten kunglicben briven volkumenlichen ist begriffen; und 10

wollen und suUen auch nach allem anserme yormAgen unsern fieiOe und enwta

darzük keren und wenden bey unsern guten trdwen an alles geverde, das alle ob-

ge!5chriben sanhcn nuncten artikeln und stäcke vesticlichen und unverrAcket gehalten

werden, und*' zu Urkunde haben wir unser insigel an diesen briff gehangen, der

'*» geben ist sA Wircabo^ am nesten «Antage vor sante Midiels tag naeb Gristo gObArt »
'^''druiaheniiundert jar dafnach in dem nAn und «ibensip^m jaie.

tm UA, fwcfto/ Ämold vm IdliHeh < mit JMhm und Sladt MH dtt ErOärwfig

£ IFenasTs /Br P. Urhm VI wm 1879 iei. 1879 Nw. 9 [imiAh^

An DtmUL P*v9.A. üikk, KarkSlD A III nr. 1(04 «r. miu a 3 pmid.. Im mm ^eU litci*

domini Arnolrli episeopi decnni et capittiti I.wdfciiaie super adhesiono domino Orhnno pnpc VI faciendn. 'jo

K. et ctilliiciu facU, ib. «in Hand des 15. Jh. auDO etc. 13*79, vnd «benda rtchtt unitn wol aus 14. Jk.

du Zahl 62. (coli, mü d*r gtn. ürk, Rxtprtektt^ — Ang^Vm M XmmhMiI Thk3. 3, 730 W. 8» «T. 1

mU otußMiehtnr Jagaia du Dttm*,)
•

. . Wir Arnolt van der goitz genadeu busschoff zä Luytghe ind wir . . dachen

ind . . CBpitfel der kirchcn zfi Lnyto-he ind vir meister r,iü ind gemeyne stat van 35

Luytghe [weiter mut. mut. im wesentlichen tcie in der Urkunde des l^'alsgrqfen Ruprecht

vom 27. Fsbr. 1379, wo Varianten %mt«r F, mit BvMdudim^ der ütkmde K. WetatiF»

vom t7,8epL worin er Btuhof KapUti und &adt at^Mauafl. mit urkAnde diO brieb

mit nn?en anhangenden ingrsigelcn bcsigelt, die gegcven is in den jarcn unss herren

1379 dusent drijhdndert näyn und sieveatzich des nüynden dages in deoi majnde genant m
* november zA latyoe.

»> atld. den in Otn Btürtttm i*r Städtt Km wul üaiia vor 37. Jipr. Uao im KUmr 8LÄ. b) aäd. vi in dmt.

Bfiirut^ r^ihfca mt WHn9tr U.Jgr.imtm M»mr MJU e) ta 1» |tiMM SiN«! Sir «Ml SSMib S)«M4.

odd. de*.

' IKe spätere Stellung ron LiUtieh unter Johann p. 4.7 roj Amoldu-t dt Uome 137Ü die crojhno ». V5

ron ßaiera i. L'EiaJant hiit. du eoaaU dt Pis* 1, Sev-erini (hier moi SettriHiu €pi*e. Colon., alto d*r

2, III. folgend* Tag €M. M; «frJKici^tMrf AM/MriM
2 Huh AfldM(^ d» Bim c 29 M ChviogOfa te LmA «In.
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C. Berichte Aber d«o Kelcbatag. 263

C lierleht» Aber i«i Bal«iatag>

149. Pf. RuprtdU I an £. SaH Y wm J'Wmfcreieft, iendUef wm dm AstMvm* «w fu»;

Fräri^t im Februar und 5q>f«iii&ef flkren Be«:M««sen er /ol^t, ho^ defi EaA
oMflh nocft dtew Airte» efyr«tfm leerds. ff37di (M» 10 Beidolberg,

5 Babu> mHL «A WC «r. 310 «tt dlir Ajdtt «c «oAm Mi n, Tlotorb Piuf

dücfc tpurt/f r/cu in dUte-m Pariitr Codtx nicht aufgefunden; die Ufherjchnft RiipertI

oomilis Palntini epi»tola ad Karolum V regem Fraacorum üt uxd nur rom lierautgtber.

TOuH addUtaut oi MM. fWafc^ 108/. mu BabuiKt, — (Qaorgüdi Big. S, 7U.}

Serenissimo priocipi ac domino domino Karolo regi Francorum domino et con-

10 sangnineo nostro eukaimo.

Serenissime piincepe et domine consangninee earlssime. recommendaliODe prae-

missa debita ciiin promptitudine in singulis complnrendi juxta vota. excellentis-

simac dominationis vestrae litteras tarn amicabiles de roense maji tiobis traosmissag

leoolimus recepiBM. ex qatnun tenore joeuDdam post tiiatia recepimug de oonvales-

M oentia Teslra eonwiaifanicni, qnae de praeseiiti reeeripto rerereDdi patris dombii

epiacopi Parisionsis' arnici vpstri sinccri de meliori statu et prosperis sncce^sibus #

serenitutis vestrae iaetius extitit tmiUiplicata. et de statu vestro incnlumi saephis

laetam suscipere ioformationem atlticlamus, quem nobia pro 8|)eciuli consülatione

nmtift deleetal saepius intimare. * ei ei de Dostro aadire enpitie, notifieamiM robie

to OOS eoBpitori et vottvie in domino successibus proipttari. iiMuper, illustrissime prin-

ceps et domine, supplicamue humiliter. ut de mora per nos hnbita in rescribendo

illico, prout sereoitati vestrae decuisset, nobis parcere relitis, cum hoc non ex malitia

sed ex «implidtate proeeaeerit, pmeeertim qnia re Tem not iaraflieientein
,
qui sola

materna liagea utimur et simplex laieas samoe et Uttenie ignonunae, ad tanta et

16 praemaxima puncta, quae snliitPm respiciant nnimanim, repatamus congru*^ pt flcbitö

respondere. uode voluimus prins et clarius pluriuin praelatorum ac sacrorum theo-

logiao et canonum peritorum et aliarum notabiiiuui personarum opinionibus et deter*

minaCtonibiu inibrmaii ad respondendum serenitati vestrae. et qeia nune clara

et multifarie informati sumus tarn' in parlamentis regalibus, in quadragesima ^ pro«

ao xiine praeterifa et ntjper de mcnse septembris', cum principibus electoribus et aliis

principibus ecclesiasticis et secuiaribus, io sacra pagioa et in utroque jure peritis

ins, dominis et «nvitatibne in Rumero exeeuivo ibidem congregatis, eolemiiiter

babitia, ubi sole clarius dedttctttui fiiit, quomodo sanetissimus in Christo pater et

dominus Urbiinus ad pnpatum per reverendissimos in Christo patres dominos cardi-

36 nales pro tunc electus aasumptus corouatus et ornamentis pontificalibus redioütuB

fberat in eonepeettt inmiineKaUlis popull divoeanim nationum et ab iprie eardinali»

biie ptQ Tero minino peotillce com revereotiie et obedientüa debitis et solitis habiiae

et tractatus, quodque eis ad i[)^urn et ab ipso patuit accessus et discessus pro Hbito

voUintafis. fuenuit etiiiin ibirleui plures litterae cardinaünin in numero oitra 18,

40 quaedaut cxtru urbeui ubi aullua atTuit metus, et aliquae aliquoruin ipaorum mani-

bus propriis, et quamplures per demiDameardiDalemOebeDDemeem scriptae, in medtuni

1 DU beidt» hier erwähnten Tage für Urban VI aMipr«eft«n(iwqiiamNecihnim^afis<n<üiAadbal«/<)^.

fäUm Am Jakt 1379, wakb» iaKer ««& ikur Brirf 4 Tkr Rdtktfag m FrmOtfMri anf 13. JPI4r. aue-

S gehört; aitch BuIM i Ttbutf VtldOurffiiA UUM dlun guehriebtn, t. nr. 138; '/udira^r^ima3 eNWWttS
Jifi&r an. Febr. 27, «. Datum der Urkunden.

SA^SMiil. A •Air Bäehtlag m FrmS^ wtf & wut-

* FiffiMtoJyjnt JiMMiith, wdur ifadim tarn fudMit««, 9. WkamP» SdiiNAm mm t. JnfHil.
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IMchsUtg zu Frmknirt in fleplmber 1379.

tis7»i produrtae visae lecttie et pnblicntiu'. iiitcr cetera in effectu conlioeotes, quod dictus

*" dominas noster dominus ürltaiius suuiums pontifex per ipso« «httniiMW ottrdinales poei

odebraßonem miMBrum ex inatineto Spiritus «ancti serrnta Juri« forma fait eleetna,

et quod M«a dominus noster apostoHcus etiftm in papalus ipsius pn^sessione per

muItÄ tpmpora quievit, prout possidet de praesenti. qnibns Omnibus sie deductis 6

visis et auditia, et siugulis opinionibus et conclusionibus eurum receptis, per ouioes

et rinjnitas christicolas ibidem existentes solnm deom prae oeulls habende publice

declaratum ftiit, quod bune dominun Urbanum convenit Christi vicarium credere et

l)apam apprnhnrn trncre et pine dubio piufiteri. a quilms et tani muHii fide nos

non licet dissidere nee contra conscientiam propriam veniendo ad geiiennam aediti- 10

care. insupor voluituus vestrae excellentiae oommHtere «opiam onias epietolae

ioter alina etiam ibidem pubUcatae quondam divae memoriae imperatorii Karolo et

aliis regibus per ipsos doniinos canünales transmissae et quaTidam responsionem alias

ipsis dominis rnriHniillbns per comnuinitateni B'lnretitiiKiiii dcstinatam, ad clarius in-

formandaoi animo sincero screnilateni vestrani. et quin " oranes christiani rege« «
r^a et nationes ex cansis praemtssis taequam «anete et Joste naoti praefetum domi-

num Urbanum «ummum pontificcm profitentur credunt et aedaiDant, et firmiter

praesumimus vos saltcm vere et juste informatos velle ut rerum cliristicolam ad

juatam et perfectam partem declinarp, roluimus cum benigna supporlatione sereni*

tati Te«trae praamissa uotificarc, depiecantes altisnmum studio oordis manibus nostris «s

eancellatis, quatenus per suam misenoordiam apoira dignelnr Januam cocdis Testri,

quatenus abindc perversis informationibns et persunsionihtts snlnti «riimae conlra-

riis penitus evulsis larpiter domim Spiritus biuirti llddi'm infundere dignetur, ut sie

per vestram escellenti.Hsimani cooperatiuucui pcätdcrue divisionis scisma in flde

ehristiana peuitu« et radidtos evdlatur, quod ab » inde retributionem praemii aeterni w
et Titae praesentia prosperitatem feliciter consequi debeatis jretributoro umnium bono-

rum largientc. omnipotens serenifatis vcstrac personam conflervare digtietur saiiam

U3i$] et iocolumem ciun felicisbuä increnieotis, et uobis praccipiat quaevis sibi grata cou-

fidenter. scriptum io catro nostaroRMdilberg * die dedma oclobri« oostro sob rigoeto.

Rupertus senior dei gratia comes Falatinus aomaoi sacri imperii eleetor el so

BaTariae dux.

um 150. Der Nwüim Perfectus de' Malatesti Abt von Sitria an den Pranciskaner Petrv4

von Arrmjonien, berietet Ober den a« (Twisten P. Urban'* VI gtihaUmen Jtoteftstog.*

[1379 vor Noo, 3 ohne OrfJ«
B0k 4

Jm F«lik ÄnL eod. d« MbitMte ücbaol VI tan. IT fid. 1431».

mU AVK. «. 1370. 38 ti. QAm. tSBl imi idL JfaiM« 1759 • toi toi.

— Dominus inperator tenuii consIgUnmf In quo intecflienmt omnes prdati ei

0] Mm. «M. qnod. b) «dm. pk «) i

1 Dom BruAMek ttdU I» obur ÄMfiuldmimg du
frater Petrus de Arng:<inin <\t- nrdinc frfitnirn nii-

DOruni, gtiMiitht libi^lius liarthuiumci, il>. /. Iii';

dUnr Petrut heifit 145» dotninna imfaus; «/ ist

kein andertr alt der Sohn K. Jakob't II. ron Arra-

gonien, er wurde Franeitkaner und teer «in Ubhaßtr

Anhäniftr Urban'* VI, t. Baluz. vüae 1 , 9G7 f. Er

leitet die MUthribmg mit d^n Worten ma Ad confir-

roattonem predietorum
,

<juc> Mijiorlas oonttaentar,

(Jic J()\is 3. iiovfuibris reci-pi lilcrain a vencrabili

rcligUm domino Pcrfecto de MalutestU abtwie Oi*

i muwio «pMMka, in qv« «IgofBemt mleht

aliqua bona iiova (ic rrbntin, intor nliri 5icc que W
seciintor. Der Codex hat ail^rdinys prt'teclo f/toyn.

ed, Mansi prc«., ed. Colon. 1691 PrcsJ, betitr er-

scheint der Xame PerfectUB bei Baluz. ritae 1 , 1295

tec er avßritt alt Perfectus de Halateatis abbas Si-

triensis vicecancellarius Cataloniae, et itl Sitria 40

(ib. 090) in dtr DitetM wm JVoMra, cAi Qtgtttr 6*-

oeithut Um d# utitt de qvodftm toatardo d« Ma>

Jätest is 16. 1178.

'* Jm Johr iSiii tf^ dtr im dtr oarijftn Aitmtrlmii^
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baroncs Alamaiiie, procuratores • regia Anplie,' comitis Flandrie,' dnris Rraban- /i»»

cie^,^ <^ et mulU clerici ralentissinii qüos iiluch iniserat rex Francic pro antipupa.jy^^

quibii8 non obslantibas determinatum €8l pro domino nostro, eitattu aulipapa et

dampnatu«, facti proccssus imperiales generaliter quatMMM quoflcumque adbereotes

5 sibi eüam si regali |)rertilgeant dignitate. o booe Ihesa, qaam doleia ftwcabna meis

eloquia «uper oiel ori meo. —

D. StAdtiMh« Anataltm nun Betdutag.

161. Eßttm im Sept. 2A tmd OkL 22,

Amt Rmilf. 8tJL BaebnnagabL 1879 mltr Ar Rubrik bcraDde» eimdiiigw «igiblib dm. n

iO [ij Sabb. post Bfathei 6 Ib. 9 sh. 3 heiler vii-zerten riohter uod© diener, also «v "

aie den cardeiiaH gein Oppinhetm geleideten. — item 35 sh. 3 Müet den koeehteD,

die den ftinlen hemm rittem koeehten onde Steden den win tod der atode wegeo

echanketen. — item 1 gülden dren des koniges boden zue schenken.

[2] Sabb. post Gulii Rl f^ulilcn minus 6 heller Herten I'uvdc iiiiii) l.T/j ameow.aa

i5 wines utide ein virtcil, des ward ein füder gescheuket dem cardenuie von Rume
and */t Aider dem eardenale «on Präge unde das uberige andern furatm und herren.

— item 10 Ib. ntnl) HO achteil habern unde sae messen unde lue dragon , den man
dem eardenale von Rome schankete. — item 11 Ib. iinib 30 achtoil habern unde

zue messen undo aue drageu, die man dem eardenale von Präge sctiaukete.

S. Anliang: Bund ta W«m1.

158. Kurtrier KurkiHn und Kurj)fah rerhiwlni sich zu Mtfitegeln für AmßBStnmg de$ **»

SU nuiistt'ii P. ['rlmit^s (7 am 27. Fchr. l'.iT'J ijexrhfns.'^ntrtt rt ftcrchihnnmenf

Witierstlzliche und Abtrihmi^f namentlich gegen deutsche oder ausuxirtige Geaeil-

»t^ißen, reekhe die$e Eimmg ttOrm loArrfen. 1380 Januar 11 Wad.^

S& Kurtritr: A mu Dititddorf Pror.A. Urk. Karköln A III nr. 1034 or. mdt. e. »ig. ]f€nd., in eerra

fffafta. fortiOoiUo adbeiioaia domiM» Urbuo papa ! bete [x-t priucii*ea «leetom wA 2«iMaM iwl out

15. Jh. ih. u,.i,n rieht» «Mb. 61. — (Kur UHg^tkrt M LaeomUit 3^ 730 mr. 8Sa 9L 1 mU ««Mliekir M'
gabt du Datums.)

MSlm: B voll KM. PwJL itVitA, Trier. Kop.B. IIb nr. 677 taf. com; 0 ««HL A UI ar.^
SO Mft/irlvt wwft Bi da« Datum wk Wint 1390 am fowonliaid lA aohribea in untem «tIAa voo Oolna

Ihr Inhalt dir Sai'hricht ichfint auf 'ffii Reifh.rtnti

im t'iliraar zu ^thtn, du Zeä wtitt au/ den im 6€pt.,

ai t» *ind teol beide fwmlfetl.

i Ridiurd II.

t Ludtciy //; rjfL atuh Balu». vitat 1, 551 /.

und ItadulyUM de Rivo 32 fmd fJMtrf tpitil.

3, 74^74&

Brabant alt Gemahl MwMfl'« dir SMlUT Btnogt

JoAaiM UL M*l 1347.

* ffiir M ml dtr RgmUtAa RoniMal Pttnu 9«-

mrt'nf (ftf iccitfr unten ; Jir K<irjlntil r<tn Tray ist

|6 J<iihann UciAu vm Wlatdiim, der, tehon im mrigen

peutieb» Beiehit«gt-Akt«D. I.

b) nMiI eonilJ*, «• ta mtk BtrbMKia.

JUr M dienr Wüfd* trJUm, 1379 durcA PiUuM

auch den Hut erhielt Und leint frühert Stttltmg alt

lÄMtehof ton I'iaij au/gab, Pelitl Wtmti 1, 80;

ry/. Palacky 3, a, 18. — Vielieieht tteitt es auf ein

Ui dititm RHchtlag («m König anffgnummmu Dar-

lehen hin, ttenn derselh* dar SloA F^ydthirg gAUUt

die jäkrliehi: 'iruxihulirht Rtiehssteuer auf ndehstt

MartM (Mut. 11) Stu/rgdn vom ParuäUt Därgar Jw

^mdtmfuH mImm Hebm Ottrtmtn tarn ubutmgm m
trca/Jtn, dat. Prttg 1379 \f'j. r,jr Sim. und Jud*

IftkL 24J Boh. 17 litm. 4, Orig. im trank/. St.A.

• AM OkrwW amUdm Badtanak amd &
Qaar a» vtnmum.
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1380 uf (Jen eilften dag des maeodes gnant januariiu z& latioe; ütbtrMht. litten dooiini . . GolonieDaU su-

per vnkme «ooln Biiti|M|Min et aibi iMlbereiitea ae «ontra Bocietaitra.

Kurj.Mz : D eoü. D<Use!J Pror.A. Vrk. Kurknln A IIT Tir. 1034 or. mb. c. 2 *i;7. pend. Aujt/e:rtic)unn

dts ä/(em und dtt Jüngtrn Huf/reclu für sich und Huprtcht dtn jiingtttn du UlUeren Hohn , in verto gUh*.

Mip«> liKfatenete donrino Urbano pape facienda secunda Ittera doenm Bkrarie mit Zutat» w(d «w I& A. 5

- h riichf. Ab.'rrhnfl au.-h im Kölntr St.A. dat. Wettl 1380 JoH. It — Otincik id Wmdut tfftr. SM
bis 'J'Jit nr. 40. — (Heg. bet Oeorgüeh 2, 745 «uw Wtnditr.J

Wir . . Cune von gocz gnadea erttbuchdf zu Trier© des heiigen Roeauefaen

rijchs durch Welsc-liliiiul uihI da?; knnynprijch von Arelnt ere/.cniicclpr bekennen mi'!

duii kunt uO'enlicho in discm brieve allen den die yn getient oder hoerent lesen: lo

wun Turmails der allerdurluchtigste Amte luwer lieber gnediger berre ber . . Wen-
esedauwe ron goes gnafdeo Roemscbar kun^ng zA allen ziteo meirsr dee i^efaa und

kiinyng zü Beheim z& stcrkunge nnd bcheltnißc cristliclien glauben erkentnißo des

nllerheittjfsfen in gode vaders hern Urbuen> des secsten, der eyn rechter erwelter

titid gekruetiter p»est ist und auch in rechter besitz&uge [mestlicheng stiils, mit uns u

and dem erwirdigen in gode vader und berreo bern PHderich eresbieehofb sft Colne

de^ hcilgen Roemschen rijcbs in Italien erczcanceler unserm lieben neven und mit

den hochgeborn fiirsfen hsrn Riiprpchfp dem eitern pfalczgraven bij J\yue des heiigen

Roemschen rijciis obersteu trulkiSen und herczogcn in Bej^ern und hern Kuprechten

dem jungern pfalczgraven bij Rijne und bertiogen in Beyern vursieb und den boeb> «
geborn fursten hern Ruprecht den jüngsten deaeelbcn hercaog Ruprechts des jAngern

son auch pfulczgraven bij Hyne und herczogen in Beyern und andern dos rijchs

geistlichen und werentlichen kurlurt»ten und andern fursten herren und Steden und

wir otit jn hiowider eyner eynnngen und bdoteniße redelicben recbtlicben und

•elidicben uberkomen a^jn, als de« innehaldent euKebe dee egenanten Unsens herren n
des Roemschen kflnynges und auch unsere brieve die wir vurmails daruß* under eyn-

ander gegeben han : hentmb, daz suliche oyruniiic und verbint, als die selicliche

umb gemejnen nücz und bcstcndicheit der lieiiger Roemschen kircheu cristiiciis

glauben und auch des Roemseben t^cba uberkomen und geraaebt aint, aueb mit der

daet und werken redelichen werden volfurct, so hnn wir dem almediligem' gode zu t»

lobe und zu cren mit wolbedachtem möde «nd rcciiter wiße den vorgenanten knr-

fursteu uod andern fursten, die iu di«em verb&ntuiße und eynunge begriffen sint,

gloebt und globen in guden trawen in eyds stad und ane allerlcye argelist, das

vir sA sulieben stocken and saeben herna begrinen bij eynander bliben und auch

an eynander trnwelichen mdcn und helfen wullen widor iiUerrncnliche, nyman uzge- »
nomen, der den egenanten unsern heiigen vader paest Urban den seesten und na

jme den, der von sulchen cardinalen, die er leOet und die dem heiigen stAlo zu

Borne gehoirsam s^n, recht and redelieben nadi geselie der hdlger kirchen sa

paeste gekoren und gekroenet wirt, nit vur eynen rechten paest heldet und daran

bij dem egenanten nnserm herren dem Roemschen kunyngc dem Roemschen rijche 40

und den kurfursten des rgchs getruwelichen und vesteclichen besteet und blibet

und wir sulleo und wollen sulebe bfllfb an eynander dAn als bema geschrieben

steei {1} wir Torgenaale karfursten und unser yglicher sollen und wollen mitsamt

dem vorpennnten unserm herren dem Roemschen kunyncre den vorpennnten unsern

heilgeu vader hern Urban eynen rechten paest erkennen haben und balden und na 4fi

yme den, der recht nnd redelicbe gekoren und gekroenet wirt, als davor geschrie-

ben steet [S] and wer der were, er sQ Aicste geisCIieb oder werentUeh grere berre

stad oder sust wer der were, der sich darwider seczte oder darnn hij dem egenanten

unserm herren dem Rocmsclicn kunynge dem rijntie und den i<urlursteu nyt besteen

ond bliben wulde, den sollen und wollen wir an sinen landen sloüen uud luden so
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angrijfen schcdigen und verderben so wir meist ki'iniipri tnid nirto;Rn ane alles ge- tst»

verde, also lange biz er in gehoirsam iind eynunge der heiiger Roemscher kirchen*^*

und dea r^ehs wider komc und restecllche blybe und daz rijche und wir des von

jme redelidMo nnd gentslicben werden eraiehert. [3] tn raUelien Sachen ml unser

K yglichcr der Torgenanten kurfursten Haiden und legen zu helfe dem andern zu dege-

lieber noytdorfit und kriege honderf manne mit gleeveii reysiger Itide, die wol

erczuget sint, in eyu sijn sloü da sie airen&tzlichfite zu sulichen Sachen ligent, nach

erkentoifle der drijer die dartsu ericoren dnt und werdeni [4] und wdeher nnder

uns in den stucken hülfe und volge bedarff, der sal das den andi ren under uns zu

»0 wißen dön. dieselben siillcn dan unverczogeliche, yglicher den einen, der zu diser

eypunge gekoren ist, dartzu seodeo, der volge su uberkomeo. und suliche volge,

der uberkomen wirt na dem • yAr und na begrlflbn ist, aal unser yglicher dem
andern dAn uff sijn selbes verlast, wanne aber unser eyn dem andern also volget,

wem dan die volge gH-vchiet nnd getaen wirt, der «al den luden gewocnliche koat

16 geben, so sie in sijn land komen sint. wurde auch der volgen noyt zu dune mit

der gantzer macht, so «al unser eyn dem andern volgen so er allerstarkste mag,

unser ygUch» Uff sijn selbes kost und sehade. und sollen aueh dan sulche volge

dan und halden binnen eyner zijt na rade der drijer gekoren als vur begriffen ist;

iz enwerc dan daz wir umb siilehe volge mit ganczer macht zu dflnc undcr uns

io selben eyndrechtlichen anders zu rade wurden, daz mügen wir dan selbe bestellen

als wir dan des beste sA rade werden, ane alles geverde. [5] were ia auch das

durch diaer saeben willen ymanne, er were Airste gastlich oder werentlich oder

(sust wer er were, stedc «kUt slnße abegewonnen wurden, die sal man brechen und

nyt gestaden die ummer wider zu machen, iz engeschege dan mit des rycbs und

» unser vorgeoanttti korflinten, die in diser eyuungen begriftn not nnd werdent,

und unser nakoraen und erben eyndrecbttgen volborde und willen, nnd sulefae gude,

die dartzu gehoerten, sal man deilen na marezalc gowaponder lüde die wir dun

und die vorgenanten l'ursten und herren dabij haut, oder damit di^n als man des

dan anders eyndrechtliche zu rade wirdet. alle gefangene und diukenisse sal man
» glijcher wise deQtti na marcaale gevrapender lüde die daby sint, ane geverde wer

aber under uns gefangene bette, von den sal er vur uns allen vorgenanten fursten

herren und stede dieser eynungen glijch yme selbe verbAntniße und nrfede nemen

ane alles geverde. [öj were auch daz yman, er were furste geistlich oder werent-

lich oder sust wer er were, in dieen saeben dem egenanten unserm heiigen Tater

tu paeste Urbane, und sinen rechten nakomen als vor begriffen ist, unserm herren dem
Roemschen könyngc, dein rijcbc und kurfursten unbekeiitlich und widerstendig were

und zolle hette uff wasser oder uff lande: dieselben zulte sollen wir und alle, die

in diser eynungen sint und Icomen, anmale abedftn und znstoeren nnd nyt gestaden

das sie ummer wider komen oder gehaben werden, iz engeschege dan mit des rijchs

40 der kurfursten und der die in diser eynungen begriffen sint und wcrdent und irer

erben und nachkomen eyndrechtigen willen. [7] were auch eynche geselschafft

ufferstandeu oder ob eynche ufferstoende oder gemacht wurde oder ob sust ymaud
gelt gut oder vordeil genomen hette odw nemo von ymanne, davon diso eynAoge

und verbdnt gehindert geswechet oder geirret mAchte werden, oder ob davon eyn*

kh chem fursten herren oder stede diz verbondes irrdnge krodt oder schade geschege:

daz sollen wir fursteu herren und stede diz verbondes getruweiicheu helfen kereu

und dem widersteen wider allermenlieh der uns semeDtUciieo oder bisonder in diser

unser eynüngen nnderstoende sn sehedigen oder sft irren. 18] were auoh sache das

a| sc •)( VW «. n iMsr- «t b) O odar. cj cM M» «n aomd» not« Mit §Um. amt.
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M*> eynche geselschefllo, ' sie wcrcn von Welschen Diijtschen oder von andern lundtn,

^"?on wanne die her quemeu, die daz rijche uns vorgenante kurtursten oder cynchcn

Amten berres oder sted«, die in diw eynungen begriffen »nty uberczoege und sche-

digede nnd dise unser eynunge stoerde: zu siAnt als daz geschiet, so sollen wir

und unser yglicher oder, ob unser eyner oder mec nyt Ipirinen UTi<;orrn landen • »

weren, unser amptlude stede und lüde ungetnanet dar entghecn zehcti und sulcher

geselscballl widerstaen und die sloerco mit alle unser macht ane geverde uff unsers

aelbes kost gewin nnd setiade. [9] is isl aooh nemeKeh übertragen: manet der«n»>

bischoff von Colne umb volge, so sollen wir und die liertzogen vurgenant unser

zwene {gekoren senden pcn Andernach, da iiurh des erczhischoffs von Colne pckoren io

sijn sal, uH den neesten achten dag als die nmnungc geschieu ist. glijclier wijs,

manet faeraog Raprecht der elter und sine Tettem vorgenant nmb volge, so anllen

die diij gekoren komen gen Bacherach. werden aber wir erczbischoff Ton Triere

TOfgeoant dierolpe heischen, so solleü die jjckorcn unser aller drijcr unverczogelich

bü eyn komeo zu Boparlen uff den achten dag uachdeni als die wauuoge gcschicu is

iet wir obengenenter erczbischoff CAne haben >n ejme gekoren genant Johan yon

laelieastein und EViderich von Sassenhusen rittere; also, ob eyner ausnlchen aacben

nit komen milchte, daz dan der undcr tindcr denselben zweyn unscrs <jpkr»retis stnd

verstee und darczö ride und doe als davor geschriebeu stcct, als dicke als sich daz

geboret, so hait desglijcb der erczhiscboil* zu Colne zu diseti sachen gekoren geaast lo

Rnlman ^ herren su Areodal und Ryehard Heynfelder rittere. so hait aber glijcher

vvise der vorgenant liorrzo(;c Ruprecht der elter vur sich und sine vettern vor^c-

nunt gekoren gesast Gerlnird vom Steyne und Diether Kneiiel riltere. ' dieselben

drij gekoren, aU dicke die herren des ermanet werden, sollen in die egenanten

sloße, das ist an Bopard su Andemaeb und sa Bacheraeh, riden in eyoe der ege- tt

nantcn stedc, ir yglieber uff sijns herren kost, und ußer der stad nyt komen, sie

alle dtij oder irer der merer deil, oh sie zweyen wurden, enhnben dnn umb sulche

volgo der dan noyt ist genczlichen ubereyn komen. und sollen da bij ireu truwen

erkennen and ustragen umb sulche volge, wo der allernoytsie ist, and wie man
damit gebren sal, und ob unser eyner dem andern mee oder minre dan mit hon- tt

dert glecvcn volgen «ulle, und in welcht r /ijt daz i;e,schirii , und wie Iniifje die

volge weren suUe. und na dem als die drij oder irer xwene, ob sie zweyen wur-

den, das erkennen, also sollen wir daz genczlichen dän volfuren und haldeu aue

alles geverde, daran auch unser yglicher yn genese mAge giebet und yn volgen

sal anc nllcriejc wiilcirede. aber der vorgenant^en gekorener eyncher abe,

oder ai) eyii iierre iiiider uns eyiien andern setzen wiitde, so sal sijii herre binnen

acht dagen darna uuvercxogeliche in des abegegangcne« oder abegesetstes stad

eynen andern seoien und geben. ' dise selbe gekoren alle drij oder, ob sie sweyen •

wurden, ire zwene sullen erkennen und uztragen alle stucke diser eynungen, ane

wo man unverczopencliche zeiien und volgen sal, als daz hie inne in «sfinderlichen W
pünteo begriffen ist. [iOJ sich sal auch nyman, der in diser eynungen begriffen

wirt, mit ymanne, der herwider ist oder syn wirt, frieden soenen noch richten

noch eynch bestant gedolt vurwerte engaen noch ^nch vurdeil vur eynchen ander

ans nemen,^ diewile dise vorgesohrlben swciyange in der heiiger ktichen werei

tj »verirr ].iT>i\i\ hl Hrnrkrr Rolmm. cj l> GcrharX \om S'.rino lu Cube und Dipther Knebil lu StolbOfS **

uoslr borggravcn riltere (Himdwr dt. riU«rel. i) HVaeiMr rweieode. «) Wnutur tweiemie. f) om tttmd»

|Ma. Mit. i) SMNp iwiiliwl«. h) S «• 4t>mr 0<yM4 Mi Siiid* «m Üiinnw Smd aat».

( 7^ dm Bumi wuMkm dtm 4 JU«MmIIm Sur. iir. 497, iu6«< Am ^dAatitigm Vmtnf dmdbm M-
fUriUnthiimrrri 1381 Juu, 22 (nicht 2.1, so„,t ß,U (MMlUr MiL «M- AWittM«. 9, 3^898-610.
dii Vigü auf tinen Sonntag) bei LawuAUt 3, 750/. IS
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[11] und wie wol sulche zweyunge TersHchlet wurde, nochtan sal diz verbAot »«<»

bestentÜch und wir alle by eynander büben pRtriiwelich wider alle die yhene, die"''*'"

von diser eynungcn wegen goscbedigct und angegriüen weren, uts lange biz sulche

Sachen geocdichen bingelaeht und volbomendicb gesAnek ri^n ane alle geverde.

II [13] wer auch von fuivten herrea oder Steden za uns fürbaft in dise eynunge tredcn

und komen wiille, den mAgen wir sementliche darin nomen zu storkuni^e ori.stlichen

glauben und zu bestendicheid des stuls zu Home und des Roeniäciien rijchs, al«o

des wir and sie die darin kmaen in allen stncken reddich und getruwelieb werden

beeorget. [13] alle and ygUehe trui^eaehrieben staeke pdnte and artikle han wir .

.

M CAne erczbischnfT zfl Triere obnnprnant drn vnrfjcnantcn hcrn Friderich erczbischofe

zft Colne hern üuprechte dem eitern und liern Rupreclite dem Jüngern pfalczgrarcn

bij Ryne und herczogen in Beyern mit unsern fürstlichen truwen globt und globen

mit diaem brieve stede veste und unrerbruebltehe su beiden an dflne und an vol-

furen und darwider nyt zu dAne noch zu koincn in eyncherhande wise uzgescbei-

IB den alle argelist und gevenle an allen und yj^lichen vnrgeschrieben stucken ^ pAnten

und artiklen. und des zu Urkunde und ganczer etcdicheid bau wir unser inge-

sigel an disen brieff dftn benken, der gegeben iat an Wesel in den jaren unser»

herren do man lalte draeseenhondert nuyn und siebenczig naeb gewoenheid zu

H(lirihcn ui iinsortn stjffle TOn Triere uff den eytfflen dag dee maeadee genant ja^''^'^

so nuarius zu latine.

153. Erz-h. Kuno II von Trier an r/iV StivU Mainz-, hilfet sit der Frankfurter Erklä-

rung vom 27. Ftbr. 1379 vnä zu dem WvMler Bund vom 11. Januar 1380 öeisu-

Ireta». [1380] Jaiwar 11
' Wnd,

Aus Köin. 8t.A. cop. cb. coaev.

15 Cuno archiepiscnpus Trcvcrnnsis.

Lieben besAndern frunde. als ir zA unser beden uuwelicbs zft Eube und zA

Wesel ' bi uns und andern unsern midekurfursten Awere frnnde hattent geschickit,

den wir mit elnandw vArladiten wutr * meinunge warfimb wir aAsamea weren

kouimen und ircr bi uns hcttent begert: da was Awer frunde vorgeschribcn mei-

ao ntinpe, daz wir itcli Arispr meinunge gcnzlich woldcu schriben. des heuern wir

uch zu wiiisen, duz wir, zu sterken cristenglauben und die eiuAngc die der aller-

dnrebtuebtigste fbrste unser gnedigor berre der Romscfae kAnig mit ans und wir mit

inie vor alten zA FrnnckinfArd imu lifcn , dieselbe einunge erlutert und gcsterkit han,

in der masse als die uft^cluift ^ iime beldet die wir uch ubermitz bodischufl des

3» hochgeborn fursten herzogen liuptcchUis des eitern pfalzgraven bi Rine und herzogen

in Beyern senden, der neb auch bievon sehribit und bieden uch, das ir umb

•) Wmtim Dooh «Iiml b) BC «orwardM «l. MnclMn, irtaekarttucken- c] BC intatmimuiQtt uai whliig

Jtira M stmahetd tu Mhribm It uaMm ittSto wn CohM, m* tünfkA P dralMBliindwl Jm nad «cMiii

Jm 4) HRwr,

W t AuA <tM fWnftyhrtfMJU' Otiaitiltr wof iart • > OUgu Sttek «mommim tni yfaUU» flSrnJ

anwtumd, '/'n SlttrltrrrhnHngihueh rem 1380 h<il uiitrr al'!,'"'^'ri,h-n mit der pfal*gr. Urk. rom 11 .Im. 1.190

der Hubrik uzgebin kosCe uud zeiungc julgtnden run Wctct und »uror dem undat. Beitritt jtur. Iü6)

PmUmi Mbb. ipso die AgneC: S gfltden 1 thoruM der St. Mainz m dem H'cnM/'fcArn Reidubund ge-

virzcrte Job. von HoUzhiieen mit zweiti knechten gttt UrUiu VI, in irekhtm Bmtrüt die königlid^ An^'

45 achte tage, alse be von der siede wegen gein Wesel nakmturkund* für Mm»» tarn 17. Seft. 1379 «ta>

gefsren waz, da« die IbnlM 4» bi «IB mm gutkatitl Uu
[Jan. 21).
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870 Bflidiflliff IQ FiuikfliTt im Biptanber 13791

de» vnrgeMhriben glauben willen omb nute und ei« des Ronuebeo rfdw und ge-

"^"meinen arber .demlben riefaa der kArflirrten und der atode unaenn lierren de«
krtni^e %-nrgeschriben und uns wnllfnt bistenrlig sin nach formen der rgenanten

cinungen. also wollen auch wir Ach widerumb üistendich sin und uns mit uch

Terschribea. und wollet deo Steden von Wormße und von Spire, den wir auch s

daroB eehriben, die egenent absehriflf * die ucb der henoge von Beyern ftirgesebriben

sendet^ f&rbas senden, und wollent auch den bochgebom f&rsteu herzogen RuprecMen

den jungem herzogen 7.7\ Bf»vern hernf in nnsern wegen mit flwern frunden, die ir

'**" bit^ sundag nest kommende gein Wiirmße''' werdeot schicken, der auch dan daselbis

denket sA sinde« flwer entwerte laßen wiseen, der sie uns den fftrbas aal laiien is

wissen, als wir des mit ime sin " Abirkommen. auch dede der egenant unser herre

der kunig gestört zu Kuhn nii ilwere frundc mit sincr hotscliaft gesiTinPn und bcgerte,

das ir ucb mit ime und den k&rf&rsteu verbinden und vereinigen wullet in der

Duissen als er und die kArfiintem und andere ftirsten sieb •& andern siten lA

Franekinfurd under ein rerbondan. und sendet uch der vnrgesehriben hersoff tt

Ruprpcftf dpr »-Iterf nltsi^hrift eins revprsis, dariniie ir sehen mfigent abschrifl des

brieves den ir unserui lierren dem känige geben werdet und auch den uch derselbe

unser herre wider wirt geben. ^ und biden uch mit ernste, das ir den sieden von

WAmfle and tou fipiie, den wir auch dovon schriben, desselben reversis abisdirift

furbas senden wullcl. auch biden wir uch, das ir, zA Sterken cristenglauben , Awer W
brieve nach lute desselben reversis geben wullet, tmd die antworten und schicken

dem hochgeborn fArsten berzogeu fluprcc^fe*» dem eitern vurgescbriben, der uch

unsere herren des kflnigis biiöve widerumb sat geben, und wollet auch demselben -

bemogen RuprseAlsii daräbir Awern willen und meinnttga enbieden. datnm Wesaiie

faria quarta poet dien epipbanie dominL tt

t DU p/al»gräfUeh« AtttftrtigMg dt» Bu»Aa an

WmI 13S0 Jan. 11, der lo eben gemmiUen Bkmtg.
t JCf teheittt dann «mc4 mm F«r«—in»fany ^

FmJ^wt tUMgt/undtn mt Mm. im* StadutAnrng
ton 1380 hat unier der Rubrik besuodern einielin-

gca uigebin du Pottt»; tMbb. ipw die Agnet.

fiRM. 91) 1 golden den whttsen tue selieokeo alee

ie virboid waren dae der aflaAf fjescheen wnx

due uiiMr lierren dki ffinten hi waren. — Mbb.

pcMt Agmllw (P«lr. Ii.} 60 gddm HdaräA Wiefln
orob 7''2 omc iinde 7 vjrleil winCB der den fftr?t*n

iierren unde ateden geacbanket ward olse aie ailir-

nftwelJchest hi waren ; — iL 14 sh. umb ein halb-

flderlg faz tut wine UBide 4«d win abesmtowea
dem cardeuale von Frage lae eeiienkeii,

S DUfi Utder p. 389 nL 7 «nadAal« mdaHuU Bd- 3«

tritt tUr Stadt Sfain^ lamml der F.itiichaltuuy der

JbäM. An/nakmturkund*, HUratu, wie auth aut dtr

ZvtammmulMitig itt BMu Würm» W SjMftr

dem Adretralen Jei cbieicn flrle fts Kuno'i
,

ijefU htr-

ror, daß dUier BrUf an dU Stadt Main» gtriekUt js

Hl. Feudi»« As- ««Mb imm da» faMW «•<*

M nt. I anjftgtbtn teo! an Köln rfrsehifkt; dif

VtTtenduny b*t€ugm die HdtnUIr im Papier.
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Beiehstag za Frankflnrt

im Apiü 1880.

P--'l-rI Wenzel 1, 9i kennt hier keim'n Reichstag • er vcrmvthet aber als sehr wahr-

icheinlich^ dafi sich der König in Frankfurt (im April) abermal» mit tinigen Reich»'

fBnk» der «ro» PdAsfe viegen tccrde beratkschlagt haben, mmtU da ihn äär Kardnud

POem mtf äkeat Me hegfUikH (vgLRT^ i nr. 161 nt.). 8o haf auch FnMdotff in

• den St.Chr. 4, 66 nt. 4 auf Grund der bisherigen Materialien mit (jxitem Recht noch

h^zweifelt, daß in diesem Jahre ein Reichstag oder eine Versammlung der JiurJ'ürsten

beim Kihxig stattgefunden habe. Die nad^olgenden Mütheüungen nr. 154. 155. 160

JOwn dww Bedenkm im b^oAendm Sinn. Jlbnüngt iH e* oAtw Werth, wenn dSo Äv^
burger Chronik St.Chr. 4, 66 erzählt^ daß 1380 der König Wenael a« Frankfurt von

W den Kurfürsten zu einem Römischen Könicj bestätigt worden seie. Was aber dort dann

weiter getagt wird, daß der König dahin kam, daß die Kurfürsten bei ihm eintrafen,

dt^ auek die BetctoMcMe himdntMen „die in dm pmd waren," da» itt wm nwftr

Bedeutung. Wenn dieselbe Chronik von den letsteren h-richtvt „die wurden vageridit

und riten icidcr hmm," so erinnert dieß allerdings an dasjenige, was Ilm vom vorher-

ts gehenden Jahr in dem Schreü/en vom 4. Jfera er»eMt, daß man a%\f dem FebruaT'Tag

1379 die BeeUüigung de» Bunde» nidU erUmgen homte, und etM Verweduehmg mU
diMem ßrlämnn Bergang der Ding» wäre hier wol denkbar. JBIein dk ÄnerkeMmg
des Städtebundes kann 1380 anch xcider angeregt worden sein, und wenn dieß der Fall,

so ist es nur ganz glauhlieh
,
daß die Städte auch jetzt irider unrerrichteter Dinge heini-

so gehen musten. Hut doch der Kimig, sogar noch bei seiner Annäherung un die Studie

«m Men tS87, nch nur aw dm mOndticAen Ferapreeften vmtcmden den Aind während

seiner Ldmiten nicht alminehmen noch zu widerrufen, ohne doA dorübet odet Uber

die BeetOHgung des Bundes eticas schriftliches von sieh zu gelk'n.

Ä, Die moei Ausschreiben zum Reichstag folgen sich rasch, das erste hebt die

« ttref^KeAe Furage ed» Qegenttand der Bendkung herwr, e» wird gesagt, daß FUrHen

Chxtfen Edle Städte und andere Getrcm-n des Reichs entboten sind.

B. Die Anerkennung F. Urbans VI ist von Seiten der Städte Worms und

Straßburg jeder\faUs vor dem 27. Afril dieses Jahres erfolgt, sonst könnte an diesem

Tag der Kihäg nSdd <m «j» tdvreSben «» «is «P .OmI. B» m(. aber tocAncftendwA daß

ao «f» uMd vereSmdi gAandiU Iboben, defi «MmdW* dfis SUtdU wenl^ten» am Ehein über-

haupt beigetreten sind, unter Umm mrmntMiA Main» undEOln deren Beiiritt^EntwOife

wir in nr. 156 haben.

C. Die Zollangelegenheiten am Bhdn werden so geordnet wie es die Fürsten

ump wdnethen kennen, und wie e» naA firtiktren Vorgängen wer «olfipKch war, de»

m 1* Beii^tag von 1379. In dem Verhältnis zu dem Mainzer Prätendenten Ad6\f von
Nassau ist eine Weiidung eingetreten. Derselbe König, der im vorigen Jahre gegen

dessen Zoll zu Höchst axtf» äußerste geeifert hatte, verleiht Jetzt ihm und dem Mainaer
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27S RddMtog so FrtokAvt in April 1380.

Stiß selbst einen solchen. Man erkennt schon w '« im folgenden Jahre betorsteht. Noch

Ädo^ m der üihmdt mir Bk^f mm <S//lu ; , oier «cfto» wird die große Vv"

güntHgvng „yme und dem $tißU m* Meaeae* Mtfamnwi» Mt I%eUf bdd toird er ek

ßnbitehof und Kurfürst anerkannt sein.

D. Der kurze Bericht über den Reichstag nennt eine ganw Amahl eon »

anwesenden Fürsten, un/er diesen auch Ludwig von Meißen tnit dem beaeidtiHmden

ZmaU t,d«r da WmÄo/ soU» mA» mi JfentM.*

£. Die städtischen Anstalten zum Reichttaff erAotte» ein «rwdiucM«

lAelU durch die FrankßtHer RerhniirKjsbüchcr.

Es erhebt sich sciili4ßiich die Frage ob nicht auch su Achen in diesem Sommer (o

du BeUiatag stattgtfmden htO. Radu^ns de JZüvo e, 16- bei Ou^pemUh 3, 46 beridiM

„anno a partu virgimo l'JSO Wenceslaus Romcmorum et Bohemiae rex cum UhutriaMimo

PHlero [soll lieißen l'iho] rardindJi Eavcin\atc spjendidisisivtoque principum ckctor^im

comitatu vmit Aquisgranum , vmit illuc et Uomeus eyiscoyus magna stipatus nobitium

patriae eatenM, koe in convcnte inter alia rurnu ocdtm, vt txorii waper permcton' u
schismatis omnts tolleretur di^putatio. igitur longa muturaque ddiberatione htäüa itenm

ri'.sum fuit, it( UrlHtuun verus ponlifcx et Ifgittimm b. Pt-tri miccessor non nbsttmfilnis qni-

bMSCumqvA Clcmentis antipapae puUicutis processibus jtcr terras ivi})erii declarctur et pro

taU redpiatur. qw> wumüni prine^wn dectorum sentrntia condiMO, Homeus, (ptod

jam eiieen* ernte fuerat, ip$e eoram fadendmn ratue, feuda et regalia o eoeaarea msje- »
State pro veteri consuetudiiw sibi ckmeiiter concedi jiatriatuque Leodiensem in suam

patemam tittefnm d(fensioncm et gratiam recipi rogat , cni Caesar prv ingrnitii dementia

annuit. Damit stimmt die Stelk bei Trithemius^ vgl. Ji.T.A. 1 nr. IGl in der Notej

ich Mfte jct«* nicht aus toekher Quelle ei- gcschirpft hat, sieher ist nw daß man seine

Nachricht von der Reise Wentels mit l'Ueus über Ifig^M und Köln nach Arlien nicht tt

auf 1381 wie 'Drithcmln.'^ thut sondern auf 13f>0 nnsefzen mvß wie schon Felztl Wm-
ael 1, 04 nt. 6 richtig bemerkt. At^f diese beiden

^
Hadul/us und Trithemius, berufen

Mieh Baluxhu 1, 1361 uAe HäberUm A, 78 vnd Abel Wenael 1, 9i /. Warn man
auch die RithU^cM der NaehrUM dei Radu^ wmmsetetf «o M doth damit dn tvtrfc-

licher Reichstag zu Achen noch nicht hern'esen. In den Achener St<i(ltrechiutngen ist »>

von 1380 nur noch ein rerstümmeiter Anfü)U] des Einnahme-Verz-cichHissiii vorhanden,

den Laurent Achener Stadtr. 271 milgetheilt hat, für duse Frage gau^ unamgiebig. Am
melelen wftrde Aen die abermalige BHdOrung fOir (Man antf einen Beitrag hindeuten,

aber auch dieß ist doch nicht meingend. Die Belehnung des Bischof Arnold de Horn,

die ohindiiß .sehnn in ahsentin wrnr erfolgt trnr (rgl. auch Radulf c. 15 p. 43 /.), irt/i as

ohnehin nichts besagen; ebenso wenig die gteivli/dUx au Aeheii (24. Mai 1380J vor-

genommene ErhAung det Grafen WiXhdm von Berg zu einem Füreten und Beraog und
der Grafschaft Berg mm Ilersogthum, tedbei Amselben sugleith die Würde verliehen

wurde bei Fehhügen das königliche Streitross am Zügel zu ßlhrcn mtd Ih I feierlichen

Gastmahlen dem Könige vorsuschneiden , ed. Teschenmacher ann. Cliviue im cod. dipl. M
p. 2l9y Pa aneed. 6, 3, 69—71, Lacomblet Urk.B. 3, 743 f. nr. 848. Obmit diesem

Antfenthtdt ameammenh/hi^, une Petrue de Sortenaeo eard. Viearieneie ereäiUt von Ftr-

sttchen des /ferwg Leopold von Österreich und dann des Herzog Wetviel voti Brabant

den König zu einem Cr^ncil zu h'wegen und rm r/cssrn utandhaffer Aniwortf l^it sidi

vollends nicht uusmaciten, s. Balui. tilae 2, 809 und i, i3til. tt
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A. AuMcbreibcD. S73

A. AiMelrelbcn.

164. K. Wknad o» Strafibui-g, bem^ «m RekMag a^f 15. Ai^r» mach fVtmÜE^
im Mtn 18 JVoHfc/urt.

A^t Straßb. St.A. an der Saul 1 partie laduta B fasc. Vii nr. i'i or. eh, lü. clauia c. tig.

im vtrto imfr.

Wenczlaw von gotes gaadeii RoinUcber kuiiig zu alleu «eilen merer des reicbs

und kuaig zu Behdm.
lieben getrwen. wann wir ab eyn Romisebw kunig alle kurfunten und andre

fnrste des roichs graven edle und stete ubirevn komen Sfin, das geliorsatiilceif und

'0 bestetikeyt des lifiliprn Rnrnisrhcn reiclis und t rkcttfnusse des stules zu Ronie und

uDsers heiligeu vatera yubbt Urimits des sechsten und nemlicüen e^iiung eriälenliches

glowben gvsterket »nd gehertet und das wideraara ungehoraamkeyt des widerpabstes

Rubertus von Genell' seiner widercardinalen und irr zul^er und volger zurstoret und

ondergedniket werden, und meynen doran niiscrn und des reicbs (leissp und macht

16 mit crustü zu keren und vesticlicben doran bleybea, uud haben dorunib sulche

Mchen furbaa anczngreiilto und genczliche zu enden sn uns verbotet su komen gen'

EVankeoAirt uf dem Mojn uf den sunteg JubHate noch ostern der schirist knmpt
furstcn pravpn edlen sfcten und uiulci n unsern und des reit Iis gt-trewen: dovnn

"

eniptelbeu und gebieten wir eucii üey unsern und des reiciis bulden uud bebeltnäss

SO ewirr hantmten Treyheit und guter gewoniieit die ir von uns und dem reiebe her*

braeht habt, das ir czwen ewirs rates eygenllieh underwdset ewirs willen uns zu

antworten und zu volgen in der sachen mit ganczer macht, an Widerrede sich dor-

iinil) aiiflerweyt hinder sich zu sprechen noch leiijrrr aülwurt zu suchen, uf den

egenunleii suiitag jubilute bey uns seyt hie zu Frunkenlurl, wann oncli die kur-

ts fursten und andre unsere und des reiche ftarslen stete und getrewen doselbsl sein

werden, niitsampt uns zu vOrsorgen bestendikeit des R<Miii>(heu reich« liud beheU-

nijss cristenlichens gltt>vben, gehen zu Frankeiliirf uf dem Moyn am palmtage

unser reicbs des liebemiscben in dem 17. und des Routischen ^ in virden Jaren.

[m esrso] Dem burgermeister rate und bürgern ..,..,.? . j Per dnimnurn regem
3S gmeinhch der stall zu Strassburg unsern und ^

j . . . ,
" Martmus.

des reiche heben getrewen.

165. K. Wenad an Straßburg, beruß widerhult zum Reichstag OUj 15, April IMKh

FranIffMrL 1360 M«n 28 JPVwii^iri.

Au$ 8tn^ 8LÄ. aa der Saal I partie Udul« B ü*e, VII nr. 10 tr, tk. Ut. dawa c Mg.

15 In 9tnt impr,

Wenczlaw von gots gnaden Roniiseher kunig zu allt» zelten merer des reiche

and kunig sn Beheim.

Libeu getruwen. als wir urh vormals geschriben haben ,

' mnnen wir ucb noch,

das ir uf den tag der von uns und den kurfursteu gen Frankenturt geiegt ist, das

40 ist utr den suntag jubilate, doselbist zu Frankenfurt bey uns .seyt, wenn wir mit

der kurAirsten rat do austragen wollen was dem reiche nucse und notdürftig sey^'^

a) ur. Rebcmifchen.

Deutsch« Retcb*l«g*-Aklcn. I. 35
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274 Reicbslfig zu FraokAirt im April 13S0.

furzukeren, und, als ir mit dem reiche lange zeit herkomcn seyt, bey uns und dem
reiche getniwMclien beleibeii wollet, als ir allcwog getan habt und wir *le« ouch

an uwern truwen kein zweyvil liuüen. geben zu Frankeufurt uO* deui Mcwen au

der mitwochen in den oeterheiligen tageo nmerr nidie des Bdietniichen in dem
mbenczendem und des Romischen in dem vyrden jere.

[in rersn] Den biir<2-ernieisferii dem rnte und den
^ ^

bnrgeni gemeyniichcn der slwt czu ätnizburg ,
'^P'*

unaerR und des reiche üben getruwei».
Johwmes Jeumims.

B. Anerkennung P. UrbanV VI.

(im 150, .EmadiM Reichsstädte treten der Erklärung ^. Wewsel's für P. ürfinm Kf «om tt

27. Ftbt. 1379 beL [1380 vor Jprü 27 okw OrtU

Btüritt Maim*': Köln. üt.A. eop. eh. cMMr., im Ausdruck rieJ/ach atneeicktnd nm dem, torlätifigtti

' Bütmur/w. 132, mit ditr BtUriU ia» SUdu/t mm Vfirtkwp «r. 147 iMlmi, teUt^ and da sft orkllnde

bnbeu wir iinsrr »int in^cüi^^cl oit <ii^pn hncf p-hnngeii., der gebail itt Uch Gtittl fCblUto «Idi Jim.

rill ül du ki/n. Av/nahmsurktmde jUr Maim tum 17. SejH. 1379.

Beitritt Köln't: ih. etf. A. «foon. Wir der bargenncitter c(c ({mM Am/M* wU «r. 147]. and dct

zti iirk&iiile Laben wir an«cr «tnt inpesege] an dcnai brkf (eb«nf<ii, der gcfbtben itt aoeh Chrtttt

geburt etc. Uie Iruertion ist aus^lassen.

Variommn aa$ Mdm Smekm «. W w. 117.

t Jn der Änm. si> nr. 132 wurde trSrtert, daß

der BMrttl ran Maim und Köln ertt im Jährt 1380,

nd mmr daß m<m Bal^tkaiirjn nicht ahm Wahr-

lehtUdtdiktä htn *er dtm 37. Ayrii, also vol m/
dem Frankfurter Reichstag, trfolyt sei. beiden

oben all nr. 156 mifytßhrtm BätriUM-lMimnden nm
Shm» und XUW «Aid iknr «iidatwrfM Buekafinhtit

nach tchf/y» nicht idi Ahtthrifien rvn Ausfertigun-

gen somUm als £.n<K#/« mi erkennt», die Mainttr

fwiMMtdtrc itt tfram ünpnmgt «mmA «ftAM m-
dcrei (jfiffAfTi in".: ijuj nr. 153 herrorgthl. Dt/rt ist

auch p. 270 nl. 3 gtteigt, daß allem Vermuthm

nach dtr S%r JfaA» twWniwfi Sklmmif von dieser

Stadl aus an Köln rersehidit wurde; somit haben

Mainz und Köln, auf die an das erstere gerichtete

Anffurderung nr. 153 hin, ohne Ztcei/tl gemeinsam

H» dicMr 8adit gikandek, und mm kmm mit aUtr

WAnAiliUtdMt t«g<n daß der IfoterM JDfb't afdkt

eher erfutgte als der vun Mainz; auch das SchreAen

P. Vrbcm VI WM» 19. Jprü 1379 im KSin. St.A.

for. m». blnn A) w»d htl LaeimMtt Urk3. 3, 733f.

nr. 835 hticci'l nichts für dat friihere Erj'iJtHttin

d**telbtn, ähnliehe Brief* ergiengtn auch an ander*

vom pdpttiUkim 8hM üutr SeiU mu (RMffm da

Rico beiChapearilte 3, 37 ff., Bzorius ir79. 8 und 9,

LUmüg BJL 27, 2, 518/.) — In Wtnchtri m 2,

5351' auf der Strafib. St.Bibliuthek findet sich /tilgende 9>

undatierte iVotis anob Miod die stetde gemeinltcA

dca Umdea an deoa Rjae einmutcelictien aberkom-

men, daft lie mllsanpt dem Rttmtaelwn kirnige

und den kurfurslrn ilrii p.Tbst Urbnuiim VI l'iir

«Den gerechten waren babal babea und ballen th

wollen, nnd telM brlcfe and boiaebaft oflentiA

lassen li-ßeri , uiiii iiit gestatteu daC iiiaii ufft'ii-

licheo in iren Stetten dea widerbabeeles Clemena

briefa lei« oder von ine predige, wie Botehea die

stPtt vormals ^i:- <\vm V.hmischm kftnif; uml dpa 30

kurfürMea zu traiKki'^t vcrs()rocken baut etc.

H'cnn hier dodi nur der Bund ueisehen Mains Straß'

bürg Womu Speier Frankfurt Hagenau Weißenburg

rom 20. Merz 1381 bei Vüeher Reg. nr. 156 MT-

il<ind<n werden kann, so fiel* also der Beitritt dt» 36

IVieinischen StädtAmdu als ««IdWn an* noek dhwin .

Tage. Dieß schließt abtr mUkt wu itfi ih «intthum

oder einzelne Städte schon cor Abschluß dieses Bun-

des die Verjtfiidtttmg, und wiA radk urktmdUdt, tili-

gegtsngen wortn^ viU tt dum .Ar Womt md Straft- lo

huri) aus dtm kt'miijUchtn Schrtiben rem 77. April

1380 nr. 157 gtnnj/sam erhtllL Da* in der Wtnekir -

tchun ii^^tttKmm^ ewfiftnfa /tiAtrt J^n^^pfeaftan an

Frankfurt maf) sich danu eben auf WWWW timilh

jurter Häehstag um 1380 b**i*htn. Ig
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A'. Wentel an einzelne ReichsstÜdfe ,
^ rrrJu-ißt Schutz ircnv ihvm iregen !hres ii»

FesthoMens an P. Urban VI von dem Widetyabst oder seinen Ounnem tioih oder
*'

Kritg mimd«, 1390 Apr. 27 Frani^.

An Hort»»

(1 au* Worm* St.A. ürkk. Ablti, I" Gefach 1 Knrtou 5 nr. 78 or. mb. e. tig. ptud,

aaf Ratki. gMuL. wie man btbitt UrbuittiD vor «Inen Iwbitt tolle hno.

B €Otl. Srhfinnnt hitt. Worm. jrrvb. /». 190 nr. 277 er lih. nrt. cirit. Worm. o. UnttrwAr,

und H... /rliUrho/l (Georffiteh Heg. 2, 747 und Scrd'a JUg. 3 , 222 nr. 3310).

8 eoU. &»ffS>. StA. an 'der SauI I parlie lad. B ,ad fa«c. 6" nr. 1 or. ni6. c sig. pend.

vHttu, ünUndtr. md R. btl Womu, <y/ Madti. gkha. Amfiekr, miekt

10 I "uAr ^ons liMrileR.

T coli ib. I. D. G. lad. 3 fasc. 2 mp. eh., zur Ergäntupg von S eoil. an den btlr. Sttllert.

(Anck ii. BD der 8anl 1 parti« lad. B foac. VII or. 47 nnd IS, kt*t*n* «. dat., top. eh.)

O eoU. A. Dr. 16 eop. A «. dat. «tmu dftmfaftMd.' » ron nwara nller wvgtn — dax

ir alle als — reiche vaste nnJ nuMirnickct .'^tetteklicben zn belilH'n pt-iaelich ge-

M J lobet und verheifien habt und mit namen — boten brief« und gebot — /Mt
irfRnilieh — dta wir 4eli ti aoIHdwii «Belico, ob« 6di doTon <l«bciD«rlei|^ not

«Mitstuniii', ^oii iin.MTn und des rieh» wegen helfen roleii scbüreu und scliirmtn

sülli n nnde weilen on alle geverde. mit ürlmude «tc (Entwr/t oder ein* Abiehriß

An Strafiburg i

to Wir Wencilaw toh goCes gnadea RomiselM» konig so allen zeitBii merar dea

reieiis und kunig zu Babeim emUeten den burgenneistern raten und bürgern ge>

meinlichen der stat zti Wflrms nnsern und des reirhs lieben getrewen unser pnnd

und alles güt. lieben getrewen. wenn» wir von ewern frAnden, die ir uff diese

cidte EU uns mit oller ganeser macht tod eweni wegen gosant habt, gencalich

n und ey^Üidi underweiset sint, das Ir alao unser ond des relclis lieben getrewen

hey uns nls cvnem Romisrlien kunige und dem heiligen reiche genczlich und vestic-

licii bleyben wollet, als ir luiczlier an dem reiche belieben und gewesin sint, und

mit namen da« ir in geltursamkeit des pebstlichen stules und erkentnusse unsers

heiligen aters patwt Urbanus des sechsten, der ejn rechter pabst ist, den oach

so wir und alle kurfursten und ander Alrsten des reicbs fiir eyncn recliten pabst haben
und halden^ mitsampt uns besteen und bleiben wellet, und nach da.s ir de s egenan-

teo aoaers heiligen vaters pabst Urbanus boten und brief uffnemcn und furdern

wollet, nnd nicht gestatet das des widerpafaetes Robertus tou OeneflT boten oder der
dheinerlej brief in ewer stat offenlich ufl^jenomen gelesen odir geftardert wnrdent^

'jh in dheine wege an alles geverde, das uvs von oncli ist snnderlirh wol 7.11 danke:

dorumb so sprechent wir und vorheissen uch mit wolbeduchtem müte rechter wissen

und in kraflt dies brtefs, das wir uch und alle die ewcm zu aulchen Sachen, ob

eneh dovon dheinorlej not odir ktig uSbratunde tou dem Robert von OenefT odir

von den die sich sein denne annemen, von unsern nnd des reiclw wegen lUrderlieh,

40 >) aitr in dtm vtUtr mim /olfmdcn denn« Aot IT iHt MtfM tM§ fltjaUtm AiaMf Ufr dir finUrJlia SkjOe.

b) w «naarMwa «urdcrt, B warten, a «iintent.

t M «iner iiniia/Mr(«n Straßburgtr GeMtndUchaßt- vattar« d«« ttabeHte«: zS Ron« gebotlni gehorsam

«mmnmf mu ff'Mwj*« Z<A im dnrtimn 8ladt»dii» lient gttwpgen . das wir unaerme herren dem ku-

retatlona avee remplr« OermRini[u« ISM—1388 nigc groü wolgcvallen daran getan habent, nnd

M hfifit es hIsi) imaer herre ikr kei^tr aeliger gcdeht- euch noch den früntlichrn l>riefen die unser hrne
niaie nnd unser h«rrc der kiinig mit andern Stetten der kütiig und benoge Johanors ain brftdcr dem
ttns beaaiiten nnd mit an« rebfenC das wir nna bfaehofe geachriben faatient. Jtimfia$ lAdnt Straß-

Iirnti-n golleiit nii urt.icrn heiügci» vntU-r seliger fcur.7 ror 27. Apiil nch für 1'. J'rhan V! rtr-

gedihlnisae habest Urbanus zfl Kume [*titi>t 1389 bindliek gmackt su haben, da da* obige SeMreibtH

SO Ok. 15), da« wir «aeh dotent und dea wir ondt d^ Stidffr mm dUcuM» Tag, rnnrnMA «1 dltr /raf-

tin lirief von nosermc lierren rjpm kuninge ha- lieh undatierten Fasfunij U dir a?-er «gl «H

bi-nt etc., do meinenl wir, das wir unsers heiligen andetH DtUtm gehört, ditß rorauitetu.

Digrtlzed by Google



276 Rtfchtlig «a Frankfurt tm April 1380.

ts»} weiine wir es von eiicli eroiuiict wurdeiit, helffeii und raten schüren und schirmen
" sallent und wollen! gefrewlicb nn all« gereide. mit nrkande dies briefb Torrigelt

mit unser kuniglichcn niajestat insigel, der geben ist sa Frankenftart uffdemMojn
noch Crists geburdf; ( zenhiiiulcrt jnr (Inrnarh rn ' »lern achczigisfen jnrrn rir<?

nosten freytages noch saiid Marks tage unser reiche des Beheinischen in dein siben- &

czendcn und des Romischen in dem virden jaren.

[m versa} R. Wilhelmus Kortelangen.
BenesaiiM de WeylemÄl.

G. ZolMngelegenlieiten.

158. K. Wensel schafft alle Rheinzüüe ab ' die von ihm oder seinen Vorfahren am heich lo

auf Widerruf vertidten worden »ind od«r dt« olbi« solche VerUihmg mU VnretM
erhoben werden , und xcill Niemanden einen Zoll neu aufzusetzen erlauben oder geben

ohne Zuttimmung der Kur/Hr»te» von Trier Ki^ und Ifal», 1380 Apr. 29 tkxmiffvrt.

Aus KMenz Prcr.A. Urk. A 829. or. mb. jip. deße.

CoU. JMMMtUL Pror^. Urk. Korkoln Ä III dV. 1044 or. mk »ig. d^. 15

LmmAkt OrkB. 3, 740 / «r. Wft.

Wir Wenczluw von gots {gnaden Komischer kunig zu ulicn zeiten nierer des

reich» und kunig wa Beheiu) bekennen und tun kant offenlich mit diesem brief allen •

den die jn sehen odir hören lesen: under andern sachen, die unserm kuniglicben

gemute, zn be-'^rpfn des hfiligori Romiscbon reiclis niul iillcr des reichs undortnTiPn Ä
nuczz und fromen, steticlichcn vorkomen, so keren wir unsere gedanken dorzu,

wje dienngewonlidien csolle, (batät allermenielieben besweret ist, abegenomen-und

hingelegi werden, und wenn wir nu kuntlicben und eygentlieheu andcrweyset lejn,

das von mani;_'erK v c/.ulle wegen, die yn dem reiche uf des Heyns stranicii frsfan-

den seyn. unsir und des reichs lande und iitidrrspFscn ^nisslichen und unvorwind- ts

liehen besweret sein und teglichen besweret werden: davon so haben wir durcli

gemeynen nucses willen mit wolbedachten mute mit rate der korlUrsten und enderr

unserr ^ fUrstcu herren und getrewen und mit rechter wissen alle und igliche czolle,

für von uns odir unsern vorfarn an dem reiche Rnmisfbpn keysern odir ktniitren

ycuiundeu, er sey furste geistlich odir wertlich gratf freyherre dienstraan rilter ^
kneoht odir stat oder yemanden anders wer er sey uffausecxen und au lieben er-

lawbet gegunst und TOischriben weien, die zu widerrufl'en zu gnaden odir zu willen

stccn odir die man >?tisf siindcr unser und unserr"^ vorfarn Romistlier kovscr und

konige verlycn und uttcnbar mit briven vorheugnuss odir anders zu unrechte nymet

Ufr des Reyns strame, wo sulche czolle gelegen sein, genczlichen und aller sachen u
abgenomen und widerraffet, abnemen und widerniffen die in craflle dici briefs uud

Romischer kuniglicher mechte volkomcnheit, und meynen scczen und wollen wir,

dus dicsi'lben czolle von dieser zeite furliasoier von nyemanden genomen werden

sunder genczlichen und ailersachen abeseyn snlien. ouch so wollen wir keyne czolle

yemanden von newes nfexusecsen erlawben odir geben ane wissen der erwirdigen »
Cunen erczbischofls zu Trier'' des heiligen leichs in Welschen landen etc. ercz*

kancsler, Fridricben erczbiscboff au Colne des heiligen reichs in Italien erczkauczler

*; ,if- m IT. .!-(. Ilr (| ;i lluirrr lips.'r. In i 1, .^i,Vn Al-^:r:.'m;<n OMCk attActolt iMrdM.aOdmr UMCf-

c) A unser odtr uaserr. A) in B il«A4 t'rlttlrieh von fc'oln ror drm Trftrer

' 1';'. ilie '/"tlt fror,ln>ii>'!in rom Ftiihjahr 7.77f behalltne kurjürtüirht ZiitOmmuttn urkundH fRlISvf |S
^^ru^ rom Summtr 1384. MU Hiieiuidit aiif dk ror- ßpätv bei P«t»ti Wtntel 1 , 275 tU. 2.
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unscrr " lici.on tiefen und fiirsfen, ntid (!es hochpebornen Ruprechts des pltern iJes tm
heiligen reichs oberisten trugsess pfalczgraven bey Reyn und herczogcn in Beyern'*^'*'

uiwen lieben oheim and ftinlen. und gebieten ouch dorumb ailen ond iglichen

fbnten geystlichen und wertlichen graven freym berren diensllulen riltern ^ knech-

s len ampdntrn cznlTiern f^mr-ynarheiTtfii dt'r stele und allen andern tnisern und des

reichs undertanen und getrewen, in welchurlcy ndcl eren wirden odir weseo die

•dln, das sie sulche czolle furbawner nicht oemen noch ufheben sullen, sunder die

fencsliehen abetun und abenemen, ab lyp yn sey unaor und des n^chs «weie

iiiit^etiad zu voimoyden. mit urkunt dicz brief» vorsigelt mit unsfrr * kunlglichen

10 iii(ijf,st;it iiisif^d, geben zu Ftankcnfort noch Crists geburt dreyczenhundirt jar dor-

nucl) in detn achczigsten jare des " snntags vor unsere lierren uRart tag unsirr ' ""^

reiche des BehmiBchen in dem 17 nud des Romiachen in dem Werden Jaren.

, t» « i j . 11. Per dominum . . caneellarium
[«n veno] El. Wenceslaus de Jenikow. _ . . ,„ ^ i' Benewius de Wejtemul.

1B8« K. Wenzel verleiht Bischof Adolf von Speier und dem Mainzer Stiß einen Zoll tsto

w Höcktt oon vier aiim grojSen 3\imoMn. 1380 Apr. 29 Frani^furL ^

0 oaj Frank/. St.A, privil. ltd. K nr. 4 or. mb. e. sig. ptnd., in vtrto gUk». von dem tolle

sn Hoe>t 4 alt grafl lomost von dem fuder, Immm vbm Uaki gldt». /ra»lffurti»eh§ Ardtto-

Um. re^raia ad Ilbnim Uge Reot inttr lltcnu miMiv«*.

SO Fco?;. .7.. liu.li <lt.s Diindes /o/. 77»—7«« nr. 067.

W <M. Wardlwtin nor. saht. dipL 9, 273—274 nr. 150 «Am QmA«, mU dmr VAtrtchrift kanig

Wen«law br!«r darin er erBbtoebof Adolff und dem atift zn ll«»tx «rienpl hat vier

aide lhorno88 uf dem wasscr dem Heyne tiinl iiT lande bei Hoe«te.

Sencktnbtrp sekda 6, 611—613 nr. 18. — (Jamtm H.H. 1, 3 w. 2 Rtgttt.)

n Wir Weueslaw von <:ols ^niaden Remej^clier kung zu allen zvten merer des

riches imd kung zu Beheim bekfiinen und tun knrit nfTtMiiicli mit diesem brieffe

allen den die yn selicnt oder lioreut lesen: tlaz wir dunb miinigraldige dinstc

and truwe, die uns and dem riebe der erwirdige AdolfT biachoff au 6pire unser

lieber nefe und ftirate oflie willictieben und nucsdicheii ercseiget hat und noch er-

ao czeipon sal und mn<.' in knnfTligt'n zylen, yme und dem stiflle zu Mencze erleubet

und gunnet haben mit gutem rate unser und dfs ri( Iifs fuisten edeln und getruwen,

erleAbcn und gäniicn yn mit crufll dieses brielleg rechter wilkn und Romescber
kunglieher mechte, das er und derselbe stiffl zu MencM, od«r ire amptinte den
sie daz eniphelhen werden, uß' dem wafier dem Mewen « und uff dem lande by

» lloeste deme sloße vior aide ^roß tornose von yedeiii Inder wines und ander knuff-

manschafft, die dasselbe walier und laut uff und abe gefurt wirdet, beben und nemen
sötteD und mflgen, von nns nnd allennenglichen ungehindert.* und gebitten dar-

•} Ä «<• «(Mar ot«». i>) B M, vel rmeMtkn, rcUen. e] A «ftttr etat. d) M odtf. ulT dm Moya
«) » mM nesiM. t\ 4mU AtMmmf , niwirr «Ar onahrrr. g) tetuM mAm am Hoven M O.

M * y<.4'. die Uikundtn tum Frankfurter^ H.T. ron dlfl. 2, 344—346 nr. 51 und faUtA dati«r$ ron

1379 „r. 135 lad flO. — 8pm*r wiArhott K. IFen- 1329 Atd. 5. 45-«7 «r. 97 htiSAaah2,3S4
tri di< frühere An_ß<'h:,nri rf. ,- '/r4U ^teisehtn Fmnl: ttr. l??.*? !,ri .^crika .7, 23i nr. 3489) vxJ/ti *u
Juri und Mains und namttitUck s« Hiidut^ duL Vuitj rer^liichea Uurdftreiii ihid. 'J, 347 (Rljf. tt» Schaoh
1392 Boh. 29 Rom. 16 Ttminiictn . aho 10. iltrz. 2, 353 und bei Seriba 3y 334 w. ai90), mmA mA*

45 Frankf. SuA, frirU. lod. K nr. 1 or. m&., und man Orth lUichrmetttn 211 f.

«fmeto t» Frft«. Frank/. 2()G /. und bei LiMU, R.A. 2 bieß ist rtrmuthtieh dcritm^t 7.M //««r«,

ir:. G02 nr. 86. Oteiekteol trat 1399 leider ein ent- ßU- dt*$en Ahythenlat^m die Siadit den Rkeinitchen

aei,engts€iuts Vtrfakrm ei», Wärdlmtbi Mom «O«. Jfatn^ ihm Erwtüchuf Adolfk t«m Maytt» «000 ß.
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umbe allen forsten geistlichen und werUlicheii graferi fryen riiristluten ritteren

* knechten geiueioschafften der stete merckle und dortter und allen andern unsern

und des riehes underlkneii und getrowen, das eie den vorgenanteD biMhoff AdoUF

sine nnchkomcn orczbiscliofio lind den stifTt von Mencze,* oder ire amptlnte den

sie daz cntiiheihen wpnien, an uflliebunfre ?olicher rier alden große tnrnosen als s

vor geschrieben stet nicht biodern uoch irren in dheino wise, sunder sie darczu

hanttialMn sehoczen und schirmen als sie unser und des ricbes swere ungnade

wollen Tomiyden. mit Urkunde dicz brieiTes vcrsigelt mit unser kunglichen inaje-

stat ingcsigel, flcr geben ist zu Franckenftird iifT dem Mewen nach Cristes geburtc

druczchcnhundert Jar darnach in dem achczigcsten jare am suntage vor sante 10

>*w Philips und sante Jaeol» tage der heiligen zwylffboten unser riebe des Behemischen
* in dem sibinexenden und des Romeschen in dem Vierden Jaren.

r. 1 t> w « IM Ad mandatum regis
[in veno] R. Weneseslaus Jenikaw. , .

*^

^ Pe<rtM Jawrensis.

jD. Berleht Uber im Bekkslag. «

(ijso) igo. Dk Stnfibwfier GetawUm an ikn Stadtj heriehten «fter den Bvntk de$ Atmlc-
""^ " furter Beklutag». [1380] * Apr. 19 Frmd^^

Aiu Strtfik fPciwfctri tuetrp*» 9, 871K

Der Stadt hotten aufi EVanckAirt berichten, daß^ als sie dahin kommen, sie

da geftinden den kunig, beraog Ruprecht tou Peigern den alten und den jungen^ fs

marg<;raf Wilhelm von Müssen ^ und sin bruder der da bischof solte sein zu Mentze,

nnd den latifjjrafrti von Hesse, dn saufe der knnig noch uns, und bat uns dsiß wir

uns nit Heiden belangen unze die kurfursten kement. und koment der bischof von

fisftq Trier nnd der bischof von Cölln of mittwocbe zu nacht ond sint noch wartende
" der ^ heraogen von Brabant datum nf den dnnterstag vor Geoigü. fs

B. Stidtlwli» Anstalten ram IMclMitaff.

161. Kosten FrankfurCs. 1380 Men 24 bis Juli 28.
IM

j^l, ^ Aiu Frani^f. St.A. Reclmnnfsb. i3S0\ dort tUhtn nr. 1 und 2 unitr der RiArik betundero

pfnzelingen uzgchin, tar.3~9 «HUr nzfreUn koste tltid ceriingr; ran dtm JUdinungähueli

dieies Jahtfy iil nur «in Utiner Th*il rrfnlhtti,
I SS

I^tntr 2«, (MMMigtittüe, /aheh imUr dtr Jiüu-ttaakt 1379.

flmii [I] Sabb. post Gerdmdis:'' 40 Ib. umb 100 acbteil habeni nnsenn herren dem

gl ir -- rrv!i>-n luTTK nil'-n^ itml IrrthM ditBSÜUdM gfllliMClMlISB • h) IfbiMiir HiHsn aAr

bnMtm, nuMi» Smm* K. Wauti ihnm trhniu 2 Dtiß Ado!/ mrklitk in Bt$iU dts ZoUtt ham, M
iMtr wtfmAiAm «ml tkutmAmM auf itm JBUAm rieht man aut dtr Urkundt ttm 3& litt. J380 Reg.

oder auf dem Mayne. tcomit übrigeiu Frankfurt niWil Boie. 10, 65; er rerp/nndet» im ZvU *N BatlUf^
—fritdeH Idar. «. dk ürL du Krtbittkaf» 1386 «m Sdkild ran 3000 JL
8*r>t' 30 fd4mUm.p. MiA.) ki FririU. P^mAf. ti. 19i4 * Wknditr m(«I 137 . . tempore deetlODl« W«b>
p. 104 f. und bei Orth Reith^m<•.t^r-n 020 nr. 50 ee»\»i in rcjjeni, unnVAdj. Da Ludwig rem Mtitttn W
ans dem Frünkf. Prit. Buch ed. 1728 p. 206 f. 1381 enUagtt, *o bUiU dU WM deceiwi^ Frank-

t Dtm Uninatr thmhtrm Mann rm EhraM» fiuUr R.T., «a^ dtn üutr BrUf päiBH, «tlr tc-

am 8- Juli 13S0 then fulh eine Rhtinsollrer- qränzl : i<n/fr Jm dnrt ahqfhailenm Vertamvilungen K.

ffünttigung rom König «u Thtil, Reg. Boie. 10, 58. Weiiieft jtat$t /Ar hheUt md ilmuOtdatum nur 1380.
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konißc znc schenken. — item sinen dorwi^r'^rn oben unde niedeii (> gillden. — uto

item des koniges boden l'/j gdlden. — iteui 2 g'ilden umb zwene briefe in die ^
luunelie gein Ryircnbcrg. — item 3'/] gälUen, duz gestAbte widder nie kmifen, daMiM
ufflB die henogen von Be^ye» ire Mwo tntphingMi.

[2] Snbb. ante Ambrnsii : 40 1b. 8 sh. 32 schlitzen achte nacht unde 48 schützen

zwo nacht zne waclion. uruie 48 sichutzen vor iinsers herren dcÄ korii<;ca herherfjt!

gewapend ziie stende, ulse die fursten von Beyern 11*6 lehen cntphingen. — iletn

Johanne Kempen, 41 gülden 8 ah. minna 4 hall, umb 6^, ame unde 4 rirldl wioea«

den wir unserm harran dem kooige schanketen. — item 1 ß;utden Peder leüfer an

den bischiif von Tryre, alse man sedde, daz die geselleschalt in die lande ziclicn

Wolde« unde ieme Johon von Holtzh&sen daruuib schreib. — item 20 gülden dem
Kreyer hoffemeister unsera heneti dea konigaa ron geheüto des rades sue acheDken.

^ item eilfhdndert phAnd 14 phänd mimia 3% ah. nnaerm lieben gnedigcn herren

herren Wentzltiw Rtunschen knnij^e vf«ri «^iner pcwnnlichcn sture, die da virfallen

waren uf sand Mertins daig neist virgaugen; die entphing Syfrki zürn Paradise, des

he uns unsere berreo des koniges oade sine quitancien geben sail.

[S] 8abb. poat Ambroaii: 38 Ib. minus 2 bell, viraerten der ateta froiide mii4i».r

unsers herren des koniges uanchalke gein dam eardraale von Home' gein Oppen-

heym ziie riden.

[4J Subb. post Urbuni: 6 gülden 6 sh. vii-zerte Jolion von Uoltzhiisen unde der *>« 1«

alede diener mit ime gein Meotse mit kosten unde achifflone fAnf dage, alse he da

laig unde die 3000 gülden uiisenn Iierrcn dem konige under den Jdden uzgewan.

[5J yubb, ante Kiliani: 36 sh. vcrzcHen der stede diener, ulse sie mit ttnaersMt'

herren dea koniges frunden an herzog Kuprecbten den eitern reden.

[6] Sabb. poat Jacobi: 48 Ib. minua 2 ab. eraertan Johan Fraiseh unde Hein- mim
rieh von Hottzhusen unde der atede diener mit in, alse sie unaarm herren dem
konige gein Hergentheym naobreden unde acliCe tage ufie waren.

t PUem, vgl. Ttühtm. fhe. Hirtaug. 2 , 277 Mm P«Iarf WutaA 1, 93, woimaA «mA ArPx^ fin.

<7i/ir l.lSl Jahch ttatt 1380: er rex't mit dem liilnii) bUtho/ Johann MMI JinfMi Mit iim Efntg Mcfc

naek Mains Köln Aehtn. Am 29. Juni war tr iu Fnaü^urt kam.

F^mJtfia*, MiRir «mL I. 757. ^ VfL muh
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Reichstag zu Nürnberg

im JaDuar und Jb'ebriiar 188L

Daß im Januar und Fnbruar 1381 xcirkiich ein heiciiatag zu Sümberg alattgej'unden

httiy UgU $kh frtim nida ans noth vorlumdenm Emladwngttehmbm enoetMii.

Auch bietet es noch keinen festen Anhaltspunkt, wenn K. Wenzel am 15. Nov. 1380

dk VertcaltHng Böhmens für seine Abwesenheit beMellt, Pelzcf Wenzel 1 Vrh.B. nr. 23

p. 40 f. In der That kennt l'dzel hier keinen Heickstag, auch Uäberlin spricht von 6

hehem tohAen. Dennoch laifeii dü vorhandenen Orkundm itnd Korreipondaaenf

namentlich die städtischen Reeknungsbücher von Nürnberg und Frankfurt, kaum einen

Ztceifel d>trüber: Kfhiig Herren md Städte «tüd «enammett, die wkhtigHen Beidt»-

Angelegenheiten werden behandelt.

Wae Johann von Jenttein Erabiscliof von Prag in den Ada in cttrta Romana bei t$

Petaet Wen»d 1 (Mt.B. p. 149 nr. 116 Art, 15 eradUt von ehtem Tumult in Nürnberg^

bei dem er au Schaden gekommen aU er in der Eigenschaft des Kanzlers mit dem König

dort gewcsm sei, hcz-kht sich ahne Ziieifcl auf das Jtihr 13'S0 und snmit nicht auf

einen Reichstag sondern auf einen bioßen AufenthaU des Königs dmelisl , t itUticht als *

dieeer dten een^ dem Weg war Frani^arter Rddvnertammhmg war. JeM öfter mif dfem i«

Nürnhi rgcr TUichstag von 1381 war Johann icidir vnt dem Kunlg durt^ und am 5. Febr.

(Nuremberg 1381 Di. nach Lichtm.') hvkennt er, der jtühsükhc Ligut und des Römischen

Königs Kwi^er^ daß er wegen aller Irmngen ZwietracM und Kriege, die sich vor Zeiten

meiedm ihm whI den Beinigen eineneüe md dm Bürgern der Stadt Nürnberg andrer'^

Mät in der Stadt daedbtt verlaufen haben, md wegen aUer Schäden, die ihm getdtdten, v>

auf K. Wenzel komprnmlllitre , Münch. Rcich.i-Archiv l'vk. R.St. Nürnh. Nachfrr. f. 57

XII ja or. mb. lit. patens c. sig. pend. Der Spruch des Königs erfolgt dann am 20. Febr^

(Prag 1381 Mi. vor Mathias Boh. 18 Rom. 5): nachdem Enb. Johann von Prag und

die Äadt Nürnberg von du demeMen Johann In eeiner Herberge au Nündierg gttdüiienen

Veberlaufs und der daraus cntstawlenen Irrungen wegen auf ihn komimmitÜert, md ts

weil die Niirnbergpr ihn gebeten daß er in dieser Sache ihr gnadiger Herr sein möge^

SO wM er ihr gnädiger Herr und Freund sein^ wie auch Johann der Stadt Freund sein

md tftr dieee iSacft« nie mehr nachtragen «ott; tpird die Stadl von dem Erdnadutf ntMh>

mah durum angegangen, so will er sie <ch<U«en; dieses sott Min kt»ter Spnuik «n düenr

Angelegenheit sein ; unter gleicher Signatur nr. mh. Iii. patens c. sig. pend. ip

A. In Sachen der Anerkennung t. Urbans VI war von großer Wichtigkeit,

defi e» gdang den bisherigen sehiematitchen Prätendenten von Kurmaina Adolf von

Ntma», der «teft tfoeh «tnmol «m /dUtehen BeeUz der Bendmft b^tmd, für den legi-

tisnen Nachfolger Petri zu gewinnen, nr. 162. Daß auch sonst auf dieser Versammlung

die kirchlicite Frage im Fordergrund stand , davon zeugen die Mandate Wenzel's an die s&

Stadt Strußburg nr. 103 und 104. Dar Bund, welchen der König für sich und seine
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EinMtaqf. 2gJ

Erfx-n an der Böhmischen Krone mit Rickard II von England 9dtkfif betntf «&m dkse
Sache und rjieng auf Ausrottung der Schismatiker, Rymer fordcra 3, 2, III'} vgl die
Ratifikation su Prag durch Wenzel als Römischen und Böhmischen König tm 1. Sept.,
I^/mtr 3, 3, 114*. Eben uOhrmd de» IfOmberger Reichstags a»i 1. Febr. ISbl gJt

8 Wemel d(wlbst die Vollmacht zur JbtehU^ung dkua Bwidenertrags dem ÜkutriPne-
^

mislao duci Teschirunsl primu),,- et sornrtn nostro carüsimo und den nobilibus Conrado
deKreyger tnagistro curiae nostrac et Pdro de Hartenberg comiliariis et ßdelibu^ dilectii
immM«, vnd awar «mp prAu%Nm baronum et procerum nostrorum accedente consüio.
Bei dn- BcM-hrörung det Veiinge im Weetmhule^Pahet su London dunk dfo heider.

I« seitigen Bevollmüchtigten am 2. Mai war dann auch Kardinal Pileut wider anuetend.
Er war wol die Seele des ganzen Ocschüßs, wie dtnn Wenzel in Je»- Vollmacht, welche
er den 96liailiiJ«}| Qteandten zur AUchließuny eines Ehe- Vertrags zwischen seiner Schwester
Anm ttnd dem Engtiaeken König erfkeiUe, den P. Urban VI ab den eigentUOien Urheber
dieses Verwandtschaßs- Kontrakts und den Kardinal Pihus als dessen epedelkn Depth

ii Herten für diese Sache bezeichnet ^mrr 3,2, 115". Vgl. noch für diese Dimje Rymer
l c IW-lli". 112"—m\ 115"—U?". US"—120"; Baluz. J, 1361; Bwv.
o. im. 11 und 33 j JWwi Wemiet 1,83 und 101 AniZ» Geeek. v. Engl. 4, 540.
(Die Abdrücke bei Länig R.A. 0,1, 567^573 »owie bei Dumont eorp» dSpt.2, 1, ISß
mid bei Rousset suppl. 7, 2, 210-21A hängen ohne Ztoeifd von Rj/mer «6; «w/ fetoterm

to missen auch uiir hier vericeisen.)

B. Der Landfrieden am Oberrhein icird auf einige Zeit emeturt. Es ist niclU
unmöglich, daß schon jetzt eu Altfaag de$ Jakree teeitere und allgemeinere Lan^f^iedene-
Verhandlungen sfa(t(iefuntfen haben, ohne doch zu anem Ergebnis au fBhtni der spätere
Franl^wrter Tag des gleichen Jahres hißt dieß einigermaßen vermnthen.

ts C IHr Anerkennung dez Ers,b. Adolf l von Mainz aber war wol^ in
Verbindwig mit der Kirchei^rage, die Hauptangelegenheit a^f dteeem IfeielMag. JVbcfc

immer stunden sicA mit ihren Antprüchen Ludu ig von Meißen und Adolf von Nassau
gegenüber, und die endliclie Ordnung der VerhrilttuHse in dem ersten Kurfürstenthum
des Reiciis mociUe als eine recht dringliche Aufgabe erscheinen. [Vor t» Ado^f gelungen

90 den ihateOtMiehen Seeitt mt bdiaupten, so halte Ludwig far dtik die Anerkennung des

Seidts (nr. 53 und 54), Da keine Hoffnung war daß letsterer den ereteren aue «etner
Stellung würde verdrängen können, so lag die Nothircndirjheil vor Augai einen Vergleich

zu treffen awischen Redä und Macht. Die Möglichkeit einer für den Xa.wuer günstigen

Wendung der Dinge lag dem König woi längst nicht gam ferne, ei- hatte doch schon
» 137Ö ein gmeiteee VerhäUnie mt ihm auedrüddiAfar eteh betedkrt, p. 10 nt 1.,* trat»

der Anerkennung des Meißeners hatte er srmiit noch seinen Anknüpfungsjmnkt aneh auf
der anderen Seite. Adolf stützte xieh auf Clemens dc7i Widerjxtbst

,
I.ui!iei>j hatte sich

am 37. Febr. 1379 mit dem König und den drei übrigen Rheinischen Kurfürsten für
Urban auigeeproehen, Wtte man den Me^ener faüen Amen, eo toar di^ nur mOgHtk

*• «wnn der Nassauer mif die Seite des rechtmäßigen Pabsles übertrat. Dieß hatte hei ihm
wenig Schwierigkeit , indan ihn bisher gewiss nichts anderes als die 2>flitische Bereehming

bei der Partei des Gegenp<^tes festhielt. Er ließ sich bereit find/m in den Rcichsbund

tom 27. Fdtr. 1379 au Quneten Urban» eineufreten, wie um* «lAen. Und eo, nachdem
er Clemens verlassen, und da man Ludwig von Meißen auf das ErUnstKum Magdrintrg

*5 anwies (Jnmini.s a<l Scrnrinm 0H7 und Utih,rlin 8C), stund ihr etuUiehen Anerken-

nung Adolfs von Seiten des Königs und Jieiclus niclUs mehr im Wege. Eine Reihe von

Urkunden besieht sich auf die lU:gelung dieser Dinge, der größere 2'heU ckrselben ist

hier mim eratenmal vt^tUlndig gedruckL

D. Die Aussöhnung zwischen Biteh. Adolf von Speier und Pfalz-
m graf Ruprecht I steht eielleidU wie die voraue^gangeue Fehde mit dieten Dingen in

poutsclie Reicbtta^s- Akten. I, 90
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282 RcicliBiag Iii Nürnberg im Janufir nmi F<-liiuar 1381.

nahem Ziisammevhang. M<in hcnni übrigens die nähere Ursache des Krieg» zwischen

beiden Jttichastündcn nicht (//üiMStr (Jesch. d. Jtlmn. PJoh I, 180 und Remling Getch.

d. Büch* 9tt Sjmyer 1, 657). Von den auf diain Rieden heaOg^ekt» CMmicfcn ül

i» uwBerkarUer Gatatt nd^gethMlt nur vm aitf dm Reidutag mÜM «or «idk fteng iider

durch mihe Beziehung und herrormgemicre Bedeutung ircnn auch nlrhf zct'fb'rh m doch »

inhidtlich dazu gihüit. Die \i'icMigkeit dieser Veriiandiungen hat die FrunitJ'urter Auf-

scidiHung nr. 177 anerkuHutf indem sie unter den vorgekunmencn Gegenständen neben

der RkMung awweAei» Ludwig tmd Ädo{f gerade die StÜme mDitdten Adolf und RupredM

herpcrheht. Ein volkiänd^er Abdruck der auf dieee letztere Ausgleichung besüglichen

Ilaupfitrhundi n triril hier zum crfttm mal gegeben. Wegen des übrigen ist hier trir für io

die vorige Abtheilung auf Jounnis ud Serariuin^ Gudenua, Iläberlinf Pehel^ Häusser,

Remling au veru/eken.

E. Die Berichte und Aufzeichnungen über den Reieketag Urnen noch

xceiterc Verhandhingen erkennen. So über die IUffergoscUxchnflen , welche unmillinxir

ntichher den Rheinischen Städten den ostenaibkn Grund zu ihrem Bund vom 20. Meri 4»

geAen, wen» j^feicft dieser in Wirldiehkeii wai eben to »ehr gegen die Femten-Purtei ge-

rkktet »ei» mochte, nr. 175. ZwnSeket war e» die Löwengeselhehqß , wddli« dam<d»

Be.^efiirerden veedufußle , nr. 177 Art. 1. njl. (iticli Visehi-r in dm Forschungen 2 , 37 f.

Zu der in Aussicht stehenden Vereinigung des Rheinischen und des Schwäbischen Städte-

buudes, die dann am 17. Juni vor sich gieng, sah der König sehr übelf nt. zu nr, 17i j ta

tmte fSrstet^ktunMidte Q^mmtg hat natHHith uxrf mir beteJdewUgend gewirlU attf

diese Vereinigung, vielleicht sogar »chon auf den Abschluß des Bundes der Rheinischen

Städte für sich. — Das Sehreiften nr. 176 ergibt, daß aueh der Italienische Zug des

Königs zur Berathung kam
,
daß jedoch die ganze Sache auf eirteti im Mai zu Nürnberg

absttftatteMtfen Tag neredtoben towrde, der Übrigen» gar wiM m Stande Itom. Di« bei n
Pdzel Wenzel 1 Urk.B. p. 43 nr. 25 gedruckte Urkunde aei^ dem entspret^endf (fit/t

man dnnuds die Meinung hegte^ es werde su einer solchen Unternehmung kommen, vgl.

l^:lael Wenzel 1, lOi. 109. III. Auch liefert die Frankfurter Aufzeichnung nr. 177

JH. 2 den Bevoeis, daß die BevoUmädUigten de» Königs sofort nocft der nürnberger

Vereammlung mit den Städten um IWfe nach ItäHen vadeHumd^n. m
F. Die städtischen Anstalten zum Reichstag werden dicßmal nur i» wenig

ergiebigen Äv^zeidimmgen ereichiUch, die doch nicht ohne Interesse sind.

A. Inerkflnnnng P. Vrtau Tl.

13SI ^ Wenzel erneuert die Urkunde vom 27. Febr. 1379. in welclier er im Vereine

mii Kurmaü» Kurkl^ Kurtrier KurffdU und andern nidU gencmnien FOreten »
und Oebtuen de» üeiefta «AA fOr P. Urban VI erkUtrt hatte, indem jebU »tatt de»

abtretenden Ludwigs von Meißen Erzbischofs zu Mainz dessen hi.'<heriger \e}>c7xhuhler

Adolf von Nasmu als anerkannter Erzbischof voti Mainz in die Erklärung abge-

nommen ist. 1381 Febr. 4 A'ürnkrg.

F coli. Münch. R.A. ürkk. Wflnbnrg ReichMacben IX *Vj 5 or. mb. e. tig. pend, Dittt* Original 40

itammt aus dem Kurmainsitehen Archiv, da mit einer Hand de» 15. Jh. auf der R&dutilt httntrkt iit rojio-

nalur ad ladiilam (<fi« nun Jolgtndt Zahl scheint 200 Mt «ein] in Hoest. Außtrie» in rtrm iflchs. Bemer-

kung \itna Wenscclai ragi» KonMoram« in qjam cmn conailio principam eleetorum imperii declaravit

doralntim ürbatinm (iftbert detm« In |vaptm et el tn«tetendnm ««4 doMi nm anderer Jttmd beigefügt

tCfTi|ore AiiiilfTi. Diit Datum zu N urcmbrrg nnch Ciiäliis {jubiirte dreyctenhundert jarc darnncli in IS

dm ein und scbcugislem jarc au dem mantage nodi unser frawen Mg« liehlmeafleu unser reiche des
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A. Anerkrnnting P. Urbans V[.

nvlieini^chcii in dem achczeiidcn und des Romisclicn iu «icm fnmfflfn Jarcn. Dit Unitnchrift Ex deli«

bcracioni; oonsilli ||
Conrndiis episcopus Lubicen«is. Anf dtr RtitltMUe R. Johannes Lust.

ntr-*

0 coli. Wirib. Afch. Kmnerr. üb. reg. Kl. eecl. Moguni. 4(20) fol. lÜä»«— 197«, okne Unterschrift

und Rtgistr.^ üibfrekr. gltluh ntk iirm litera qne eontin«t ^tud Wencxetaui Romanoram rez et alit

s pHocipca eoAeordlarant, teuere et liabei« videlieet ürbannm sextnm pro domino apotlolieo.

F und 0 .'iuti unter ditttn Zriehen eolt. mit dtr gltiehlaulnnh:i\ Vrh. WinzA's roj/i 27. F,hi. 1379, w.m. t.

Qmdttuu «od. dipl, 3, 530—534 mr. 342 ex auUigr., vtichu «luer F «u uin tcktitO, —
Bote, iO, 07./

163. K. Wenzel an Straßburg, > gdnetet dem Reithtbmd für P. Urban VI m Gegen- mi
1« Ml» au dem OffiekA JteinJtoU von Gemunde und andern Anbän^em de» Widerpahel»

da»M gelreu «« liMben. 1381 FAr. 4 Nürnberg.

Ab* Stnfii. St.A. an der 8aal I parlla lad. B fltae. VII nr. 14 tr. mtt. tU. patmu. e.

fii r«r</i imjic'i", ilit Vixtersi-hrifl ron per uii roii antUitr llaiiil.

Sehöpßin AUat. dipl. 2, 279 ttr. 1198 (itttt unrichtig in dtr Vtberiehriß da* Jahr 1380J.

M Wir Wenczlaw von gotes gnndcn Römischer kanig zu allen ziot«ii merer des

rrich? tnule knnijr zu Belieim pnrbipten dem aiiimntimajstPr » den liurjrt riDiiislei n

raten und den bürgern g«meynlich zu Strasburg unsern und dez reiches lieben gc

trawren niMer gnade nnd alles gut. lieben getrawen. watid wir nu langest mit

des reichs nnd andern mstenlieben iürsten überkamen fint gencziicb, das ein

to igliclirr monscJie tiii«.erii heil[ien vatter pabst Urbannm don schstpii vor nynrn

waren paüst tiatten sol alz tr auch isl in der woilieitt-, * und iczunt iieinibolt von

Gemunde, der sich nennet ein otFicial zu Strasburg, und auch etteliche ander bosc

leute in uwer ated den widerpabst von Arion vor aynen pabst haltend widar unser

und des rmcbes Fürsten ordenunge, durumbe sie aller prcfliclicr ere und wirdikaite

M und aller irre pflirunden von dein egnnnten unserm hcilgen vatter Urbatio bernnbt

sint: darumbe gebietend wir euch pei unsern und des reiches hulden und luanend

eucli der bnntniß* und trewen so ir nna nnd dem beiigen reiche scbuldig sint, daz

ir alle briefe nnd gebot, di der vorgnante unser heüger valter pabst Urbanus wider

semlich anglaubige ketczer geben iiat odir noch gebunde wirt| und «underlich die

99 , r unam iisu r h r warheite» nV BU« Mi Ml^ wk «wk daaUM, vafiouil«, •Btniea, aAglmMfa
meiiunge, mtotage, tage im /«igittöm.

1 fldkm 1380 Mtr» 17 begthrtt K. Wtf^zA IM

«iatai Srfe/e ««n Slraßw^t dttfi dU Stodt JiurkaH

dtvk Ar»l vmi Dinwr JbqNwAl it$ «Orra s« (fer ihm

K tun !'. Viftan VI rtrlitiitntn Pfründe der Kuche zu

S. Tkuman dattihit t*rk*yi, or. dt. im Stnffib. St,A.

an der fianl I [lariie lad. B Aar. VI! nr. 9. DM
J3m Jnui 13 (Mi. vor VUi n<jh. 17 Rom. )} hrqthU

dtritlbe SU Achtn rm Straßbiirg, daß die Stadl Ihn-

40 rMkm wn IMtauM» iVebf am 8. TIanraii da»Mit
unit P. TJrhan'i VI Kollektor in ih n ^tu-f.m , dl' du'srn

Pabtt und dts Genannten Kolitklt^rei-Amt Itetrejjtn,

fördern MchiUztn .Kcliirmtn handhaben, ihm ralfttll WmI
M<^/im ««4» teiU, Vf. eh. ibid. nr. 8.

W ^ In der m/igliekm Vurau*set»ung
,
daß hier dtr

*u Gutiilen Urban* von Wenael 1379 aufgthraehtt

Htiehibund, der die Erklärung für dm 'tnii'imllM h*.

trifft, gemeint *ti, ut die obige Fai^itint -irr ütbtr-

irKrift fifirälill. — In dicie Straßburgtr Ztiltn gt-

GO hUrt wol auch dtr Brirf de* Erah. Ktmo nm TVitr

an di* Stadt: tr habe gthon il<fi in Siraßburg einer

Xtmtnf Tkmtui cm Ämanati* und ander* /Or dm
Widerpa^ CUmm* agttitren, wo» trid» den mAlm
Piih.'i l ilitui das Rtirli diu Ki.nig und An Beschluß

dtr Kurfürsten iti^ tr ermahnt *i* dagtgtn at{fiu-

tntai, d«r Kemg Aa(« jiUt fcine Oofjcka/) tnaft nf-

cinr suchen uMltn i'tl Dtiit^rlddud . Sit i(i auf dtni

Weg naeh M»ta und verdt auch su ihnen »nd *m

andtm Rtiduftddlm kommen; dat. ErtmbrHMtym

ftr. 6 pott pnrif. ^fltr!f d. h. irahrtrhrinlirh J.ViW

l'tbr. 3, denn damaJs war Kuno ia Ehienhretiflein

(Görs lieg. 1, 114) und der Kiinig in Bahnten ( Pelut

Wenatt J, 92). Das &Arnh€» befinde «kh <a»

Strafih. 8t.A. J. Xm. 0. lad. 3 liast* 13 or. dm«,
Thoma* de Amanati* epiicopui Kimoeitnsit triid t380

EniMd»/ roa ümf^ dwek Clemm* YII^ 1^85 /nt-

hglar tardkimlU Ol. t. PnaadS» (Bain. tj|a* I, iVO,

im/, it2).

Digrtized by Google



381 ttoiebtUig M Nftrakaff tn JaDnar «od Ftbroar 1S81.

tm er Johanae voq Bebeluheiin wider den egaanten Reinboiden geben hat, in uwcr stad

"^''lanrat leMn nnd TOrkondea ab das notdwffMg und gewonlieli ist, und nyeman
darombe bbasern noch «i rede ttownL wann unser meininge nieht enist nodi

rnwellpiit dnz uwcr fi'oiheil norli gvhnt domittc jrcletczct werde, smider dnz tiwer

stuci vun eenilichcn kelozern gereinget werde, tunt in (iisseii suchen also daz wir s

ez aliezit gncdilich gein euch bedenckcnt, unde ulso ir unser nnd dez reiches swere

Ungnade weltent onntiden. geben sn Kornbei^ an dem neheston mantege naeb

,3g, unser frnuwen tage lirlitwic unser* rdche des Bemisehen in dem aehteendea nnd
* dez Romischen in dem fünften jaren.

Per dominum duccm Teschingensem 10

Conrodw.

1*^16*. A'. IVcnsd an titrnßlmry, gebietet in dem av^ das große Schisma bezüglichen

^reiie aivitdtm Hug «on RappoUitdn tmd Jokann «m (kk$Mitem ttm die Itom-

probatei daselbst sah auf die Seit» d» «rsfere» ob iinAAtgert P. ETrion'« VI m
«feSe». 1381 F«br. 4 Nürnberg. ««

Am Bti^. StA. an der Sani I parlic Ind. B fa«c. VII nr. 24 or. in6. jmIWW A »ig.

im ttr$9 imprttn ^«^(cmm«, di$ thurt^rtfi per — Cooradiw rm midrtt BÜti.

Wir Weneslaw Ton gotes gnaden Romiseher kunig czn allen seilen merer des

reichs und kunig zu Behem cmpitcn dem ammiuimaisfer Inirpornmisfcrn relen und

den burgern gemainlich zu Strasburg unsern und des reiches lieben i^etreuwen unser to

gnade und alles gud. lieben getreuwen. alz der edelc unser lieber andechüger

Hug Ton Rapolesstein tumprobst des -stilles« bu Strasburg nA langst^ von dem
cnpittel desselben stiftes erwclt und von dem erwcrdigcn ' in gotte vatter und horren

(!rm cnrdinnl von Rfifpnn' bestetigit ist, und wir euch oucli ' vdrmalz ?!wirrunt

darunibe vorscriben tiabend und ernstlich gcmanid daz ir den egnanten Hugen pei t&

derselben lumprobstige * and Iren sugeborangen schirmen sebucien und hanthaben

soltend: do habend wir vornomen, das in J(Aanns von Ohssenstein tcchan dez vor-

jjjionten Pfiffes irre und sume an der vorgnanten tumprobstien, und (^ie yin mit

aigener gewalt l'urbube, und die sinse gulle und gerichte di darczu gehörend zu

jm ribe nnd inneme in sine gewatt, und hab doch debatn recht darozu wanne als ao

er selber spricht daz ym di lumprobsfie Ton dem widerpabst von Avion vorliehen

sie, tTtid duz hab er dicke und vil vor cnch in uwcrm rate nncntlicli sich bekant

und gesprochen und spreciie ez noch alle tage. durczu so Imbent ir erkant in

uw.erui rate, daz der cgnantc techan schulle pleiben pei allem dem daz er in hen-

den ' had von der tnmgrobstien gAler, * so lange wenca der Torgnante Hflg yma u
mit dem rechten angewyone. daz unz doch umbillich nympt', daz ir daz pei euch

geslaten; wann ir wo! wissend, wi wir niitsfimpf den knrftirsten und andern cristen-

liehen fursten*" czu Kranckfurt uberkomen sint, nnd ir uns und dem reiclie darvon

orbunden sint, und aueb wie der egnante Hog erwelt nnd besteliget isi darumbe

so manend wir euch anderwerbe derselben gelubde und buntniße, und geUetand 40

euch poi tmsern nnd doz rcicbes hnldcn, daz ir «u) alle Widerrede und vorczop daz

urteil, daz ir in derselben sachen also geben und gesprochen habend, abelasend,

•) «r. unterrr b) or. smtmiilMcr. c) or. mines bu Un (in Ub«i] Ramr. d) w. laost ej or. tmtr-

dlsen. 0 «r. aurh' ouchr ton>t »uch. t) or- lumproMige. h] or. tag mU Oakm Malm, m OMk ttUtmt»

tu aaltwa. i) «r. hende*. k} or. g&t«f«r 4ai ZiMm afiff « «tat c«a mitärtr Umtif atar «MetaMf. I) «r. |5
Bymp. n) «r. Otanlan.

< Pam$, — JM» AngtltgtnMSt Mrt 1109 «tifr, «. wr.ÜOS Atm. M jH. 9.
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B. Laad frieden. 285

und den egrinnten Hupen vor Rjnen woren tumprobst npniend iiiul haltend zu gleiclier xmi

weise sam wir, und ym alle nucze zinse gulte velie gerichte buchere und alias

das, dn cza der lumprobstieo zu Straübai-g gehöret, nichts ußgenomeu, " so rerre

das under uwerm gepiet gele{^B i«t, ingebend und anlwurtond , und aoeh adufflend

B daz der egnanten techan und ander ^ uwer purgere dazselbe auch tugend on alle

Widerrede, weit aber derselbe techan dez nicht tun, so maneod und gebietend wir

euch gleich sam davor gescriben stall, daz ir alle sine guter" sinae und guito, di

er in nwere gepieten had, ufciüehent ron des reicbs wegen in uwer' gewalt, und
sie uocz nn uns dem egnanten techan non nieman von «einen wegen lusend wolgen.

10 tiJiit hiezu alse ir unser und des reiches swcr ^ nnj^enade ' ivrMcnd vormei-

den, geben czu Nornberg an dem nehesten montage noch unser frauwen^ tage imi

Behtwie unaer reiche dea Bemiaclien in dem aehtaenden nnd des RMniaehen in dem '

fünften jaren.

Per dominum dueem TRschingeMM»
1^ Coatadtu.

B. Landfrieden.

165. IC. Wenzel erneuert den von »einem Foler wtd ikm gmeinschaßlidi am 5. Mai »«/

1378 entworfenen Landfrieden am Ohcrrhein mit gcnmmten Reichsständen bis auf*^*
25. Dec 1383, mit Vorbehalt des ii'id^rmfs uiui zweimonatUdter Sidierung deitel'

« bm mieh nadi dem Widerruf. 1381 Jan. 31 Nürnberg.

Aus Strafib. 8t.A. Q: D. P. lad. i4. 40 ar. 10 «r. mi, c tig. ptnd., in rer$o rrm anitrer

gIdU.- BaitJ pririirgtnm conflrmaloflwB domini Wentittei rrgis super (xice geuenll

in AlsAiin tdieiidn. und u-ol rieU. atu IS. Jk. Unig WeoliltBwm gAancii and bat»
tigen eins laolfriUcn anno 1381. s

M Wir Wenczlaw von gots gnaden Romischer kunig zu allen zeiten merer des

reiehs nud kunig zu Beheini liekennen und tun kiuid ofTenüchen mit diesem brieve

allen den die yn sehent oder hören lezen: das wir, umbe gemeyueti iiucz und
.

noldorfft des landei und aller leute die dorynne wandern wonhaffl oder aeshafll

ajnd, und umbe das das alte biderwe und gi rechte leutc desle bas mugen dcher
80 geseyn Icybes nnd L^vt*»« nJT wasser und ulT liinde und an allen e^nden vor den

ungerechten , uberkuuien sejut uud geinachet hant eynen gemcjncn fride in diesen

nachgeschribea ailloi und landen;' und eynt mit namen in diesem gemejuem fride

von unaerm gebeyase und geböte die hocbgeboruen Rupvecht der dter and Rapreclit

der junger phallenczj^nifen bey Reyne und herczogen yn Reycrn unsere lieben

3fi swegcr und lursten l'ur sich und die marggrafen und die margprafeschafft zu Raden,

der vormunder der egenant« herczoge Ruprecht der elter zu dieser czeit ist, an

c^nem teyle, und der hoehgebome Wencslaw iierczoge au Brabent au Liicielbitrg

nnd zu Lympurg unser lieber vetlir und Furste mit der laiitrogctey in Elaazzen mit

iren zuijehnninfjen , und Ulrich von Vingestingen des vorgenanfen nnsers veitern

«0 lantroget in Eisazzen oder wer denn zu zeiten lantfoget werc in, und derseltie Ulrich

on seyn selbes wegen, darcsu die sehnltheysseu die meyster die rete und die

•] or. nicht vornsnomen mu KorrtUnr, b) er. andtTi ? c) sr. Buler«? di or< uwere? e] or. svror.

0 w. msenaW*. sl SHmina.

I VgL dm m» KaH IV und Wtiutt gmehudtt^ft- Hiwmt muf ihn ZHtUdt, wU dk V€tgki«lumg «r«<(r.

4S lieh am 5. Mai 137S rut)roift'iitn Ltintl/tüdcn. Diimr Bixchuf Fri.l • l; l r«ii Slrafihurg ist noch dam ft-

Ml €t dar lütr arntuert wird; der WorllctU veeitt bt- homma», tontt tind m di* i/ltiek*» Thtihuhmur,
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S86 RciebaUg xn Nürnberg im Janokr And Febmftr 1881.

tau biiigere gemeyniichen unsere und des reiclis stcle in Elsuzzen mit nanieu [lugciiaw

Colmar SIeczstat Weyzzeiiburg Ehcnhcyui Rosheym Keyscrsbet^ Munster HollKiMn

Tiiringheym und Sclzae rem Iren ire bnrger gemeyiitichen und besunder und der

Iren wegen, zu dem andern tcylc, und <U'r erwirdi^c itii.ser lieber niiderlilio-or Fri-

«lericli M'scliofr zu .Stni?»htirg mit. dem vorf^ctiaritcii sevTifin liistiimbe und whs dorc2U 8

gehöret /u dem dritten teylc, und durczu der nie.Völer der rut und die burger ge-

meyniichen der 8tiit XU SCraaburp * Yon iren und deraelben ire stete wegen und der

ire wegen zu dem trierden teyle. und sni derselbe gemeyne fride angan als

dafiim dicz brioves sa":et, und shI weren hie czwischen und wernnchten die nehcste

körnende und doriiach über czwey gnncze jar noch enander volgende. und synt w
dis die >{le und kreysse der lande de« gemeynen frides: su dem ersten an zu Hui«

huwsen twerhes' über unes gen Tlumc, " iind das gebirge den Wasichcn für sieh

hernhe bis zu der Newenstut und dieselbe stat dorvinu' !ie<;iinerj, und dannen

twei'heas über Ryn hyu uncz bis gen Weyssenluhc und dieselbe stut dorynne, und

TUn dannen bis gen Besingheyn dieselbe stat dorynne, und von dannen bis gen w
Phoreshtin und die marggradeschafTl zu Baden mit enander, und dannen das gebirge

hcrwidcr iifT iils iüp snelcyfToTi ^ pjoiidc und der suche smylczet geyn dem Reyn

uns gen Budenweyler. und von dannen twerhen» über iieyn gen Mulhusen. wunne

TOrAials und in denselben zilen unser berre und vatcr selig in des wol gegunnet

liat, also gunnen wir yn mit rechter wissen und gefceysse und gebieten euch ernst- m
liehen und vesticlichcn bey unsern und des rcichs hulden, alles das zu fulfurcn das

wir dovore erlawbet und geboten haben, und sunderÜchen diis ir «!Ie die in den

Zilien uud kreyssou solich habent den fridea mit euch zu haltent,^ nochdem als

berren «nd stete erkennent oder die sie daresu secsczent Ton iren wegen, wie sie

das dunket das den landen und leuten allemucxlicliste aey. und wollent auch, das W
cyn yczlich lantfogrt, dor ycziiiit ist oder yn zeiten wurde, mit des reiclis venlyn

und gescbrey zuzihen und darczu tun, als es die vorgeschribenen berren und stete

erliennen oder die sie dareza seczent, und wie es die obgeoantoi honen und siele

ttbereyn koment ordent und beseezcsent das es den landen und lewten fremden und
heymischen tilliTbesle beknmmet,'* umbe da-^ n'lcmncniglpich dcster sicher gewan- 9f

dein mugen in den obgeschrebenen kreyssen. w ir wollent auch, were es das ymund
nnder den herren oder Stetten sumyg were, das sie nicht furderlichen zu diesem

bunde koment, so woilent wir doch, das die andern den bunt vorsorgent, das er

vollegange, es sey das das sie die kreyzze mynrent oder merent als sie dunket

das es dem Jnnde nllernnrzpstc sey. und wollen siinderlichcn, das dieser obge- SB

schribene lunttVide weren sul bis uS unser * widerruffen und noch unserm wider-

mffen ezwene gancze monden noch enander folgende. mit Urkunde die* brieres

mi vorsigelt mit unsere' knniglichen majestat ingsigel, der geben ist zu Nui-embcrg .

" noch Crists geburd dreicsenbundert jar domoch in dem eyn und acbcsigstein jare

a :
T Thamo, et M »aHMick TKa» vtiiUek toa WHitawM pOTtM. b) wJ! t«/lm «MrityS^T »Mitf AI. SMS- 4S

Im iNitr SaMcf/imv, mu, Wß. 3, », MI. e} «< «r. if. um. 4) «r. bokvmacnt. «| t»§itsm , umcr «tfr

uiMcrr 0 tfÜMM, «BMI« o*r uiHcnv.

1 An dtmjtlhen .*??. Jav. im g!ht K. H'.n«f

<Un Slraßburytm Hne l't iriirijim iiat ück, dus er iknta

ftammmm hatle, letü ik dm in Rnehtaeht bt/iitdlichtn

Hnrtmm» Btitn ron Basel offMkrliek AwUm, mL
SdkOpßiH Alna. dipl. 2, 260, autk im Siroflb. StA.
Hritjlueh A fcX. 29"K Vfil. auch die andtrt Vrk.

rvM 29. Jan. 13St, lUg. bti Ptt»^ H'mmW 1, 103;

stäli'ii er ihiitn thn ton Karl IV rerUehntfn ZfM »M

Xcienburg, dat. Mürnb. 1381 Lichtm. Hok. 16 Hom.5,
ihül. /ot. 13 1> [Ftbr. 2;. «s

* Iwerhe, twerlirs, tranir^rtvm, ntecrieh, Sdter*.

3 Wol so: daß ihr all* ditjtnigm, dit m t<Jchen

Zitien und Kreißen sind, datu anhaltet, den Frieden

Mit euch *K haltm (Imbea, halten, fiühalltii^ mhd.

WB. 1, 5S8J. fit
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C. Anerkennung ües Erzb. Adolf I \on Mainz. ^7

am nehesten dornerstagc für unser* frawcn tage lychtemesse nnsir reiche de» tau

Belioniischen in dein achczeoden und des Römischen in dem fumlUen jaren.

De meDdelo domini . . regis domino dace
[tn verto] B. Wilhelmn« Kortelaiieen. ^ Thesebinenii

B reflBrente CSonrado« epifloopas Lubioemls.

«

C Aaerkfumiif dee Bnb. Adolf I von "Mainz,

IflS. K. Wand gehbt, da$ B^Mt, da» tnut K. Karl IV m» Bnb, GerM «o»
Mainz geschlossen , mU Enh, Adc^ I und dimen Nacil^clg0m »m haUek 138l'*''*

Febr, 4 Nürnberg.

«i Aus Wirzh. Arch. Konstrr. Wh. Kg. wd. Mogmt i (20) M. ISB^ 0UnA tat)
Q>M€ Ü€btrtehr\fi d«* Stüelu.

Wir \Vt'nc7,law von gots «rnailcn Romisdier kiiiiin; zil allen zjtfii men'cr deg

heiligen riches unde kunig zA üeheim Inskennen undc täu künd olTenlichen mit

dieame briere allen den die in »nesehen oder hören lesen: daz wir gerei und«
IS gtobet heben reden unde geloben in guten truwen an cides stad geinwortlieben.mlt

craft dieses brievfs, (!az biinfnisse, als seliger geilceli^nissf» tniser lielier herrft unde

vater her Karl elwan Romischer keiser als ein kunig zA Beheym mit dem erwer*

dlgeu Gerlach seligen etwuan crzbischof zül Mcucze, den beiden got gnade, dem
capilel and «lift bA Hencse übertrafen' verbriefet unde vorsigelt, bat, mit allen

to sinen meinungen punten unde artikelc, wie die de innc begriffen sin unde geschriben

sten, mit dem crwerdigcn Adolf!* pncbischof zfl Metieze des heiligen riches in Duschen •

landen erzcanceler unserme lieben nephen unde fursten unde naclikomendeo ^ erz-

blseboren dem capitel nnde stille sA Hencie stede veste ande noTorbrucMicben >

halten sunder alle argelist ^ unde ane geverde. mit Urkunde ^ dieses brieves

ts virsiL'elf mit unsermc kiinpliclieii rruijcstat- iDgcsigcl , geben zfl Nurenbcrg nach i»/

Christus geburte dnizenhundert jare (iarnacli in dein ein undc nchtzigisten jare des

} abfitaanf. uost r uJcr iiiiscrr. h) run undrrr iifcAa, Uauä, im itt Vmttndirifl KAHefM «II« tntt Z«U« M«k
Thosrhin<>n»i. c) ^uj k'-i)'" )>'''>^^i- A

\

cjti. i;l t-rtag««, •) ite 1) «ad. alfiMfll MCklU mA UIH
\orbraclicben. b) Mxt. add. tno i) ewi. urkundos.

30 1 SfHvm QM 4. Jaii 1360 htUU Wmtt mü «mm diut nicht to» dtr WM (am 10. JmU) 1376

Btbur FtniM Btrrtm BMW'ihuI Otirtiti» fMU ob «uwiltin rm Jkr KHkumf (am ß. Jutl) a» nthntt;

ein König zu Behtim für sieh leine Erbfn ui\J i\'iich- auch icor der A'oniu um diese Zeit in Frankfurt , am
kommtn Kümjfe •« Bthtim dit Buntnijte, damit tieh 8. Juli (KUiaaij bat rr dort eint Urkunde aiugetttiUf

Kart IF ab tü» KMg w JMdln Mir mMM As. Jfaf, Bote. 10, 88. DvhM habim iHr Am PrhmJi
3S biichofe dem Kapit,! und dem Sliße zu .Vcncir ifi- auf 1380 Juli t angtsttU. Dom Oritrinal dertilln'n

bundcn hat , /(«< unvetrüekt und mnrerbrüehiich «w befindet tich im MüHch. R.A. ErMtß Mains /. 123

lollm m attm ihren PmJHen Artihtim Unmtmpm VII >/« ^- **9- P*"^) **** Abtehriß im

unJStiirkfn, ali dif liiiefe, die Karl daräUr (legfhtn Wirib. A. K. lib. reg. tU. tecl. JJoffunt. 4 (20) fal. 328a •

hat, t'oikovüirhtn uunagtn, dul. Frahclun/urt uj dem in diuer Abtehriß i$t Ukrigent dtu Mainaer Kajtitd

M JinBiii tdtO Mi. n. Ptterttag Boh. 18. Rom. 4. nicht mitgencmnl, dat DUndnit wird nur mit einem

IHuM D^wm maclu SthwitrigktU: 1380 Mi. n. Cath. SnUsdttift »»Mai»» (dU bridt» hUtam Warle und

Ptt. wt Fibr. S9 (to lieg. Boic. 10, 51) und pastt m wof ow VtnAa» gtMtM mardt» Halt dem capilel,

4m BSmitehen Rtfitnmfid^trm, ^r tt stimmt vf lai« es im Original heißt) und dem Stiße «u Main»

die mit den BökmiMki»f moA wat daauls Wtaatl gutUatM». Origiaat mtd Msckiiß »«mmi» §tri$mt

» «I Pnnkfurt, f.Pdbd WmMd 1, 9ft Ito^c^w 1318 dm ttmmt» dm BrabitAaft rmKi, »m ahm
Mi. fi. rinc. Pet. ist Aug. 8, fxiiit zvar tu Jen itthende Urkunde rum 4. Fehr 1381 itusdiüekliirh

Böhmische» Regierungsjakren , aber nithl »a den ihat. Zur Sache rgl. iihrigens die /rOheren i'rkh.

JUMfdU«. EMt 1880 W. «. FA «Ml Ptml Wmmta fi^ Adolf am 80. Md im R.T.A. 2,

ist Juli i, pastt nicht bloß zu den Böhtnisehtn Re- 10, 87» mmd MM 17. Juli (Md. 48».

SO gierungsjahren, sondern auch »u den ROmitehen wenn
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288 ReiclutAg zu NUruberg im Janaiir und Februai 1381.

IUI iieheste<4 nmntages nach tin<or Trauwon tage licrhtmesse uneer riche de« Bebimeschtii
* io dem achczeuden umle dtiä Roaiiscüen * in dem funflen jareu.

pj^'^.167. K. Wenzel verleiht dem Erz-h. Adolf I von Mainz, da dcmeUm die Proviston ron

P. Urban VI genommen und mit König und Fürsten su diesem Pabslc hält, die

BwMehen, « nbU Um ob JTur/iir^fen et», und btttätigt die PrAUtgie», 1381 »

Item litera Weiiczlai RomHiiornm et ßoheniie regia coiitiiieiis doiiHcioneni e( lo

OOnÖrmacionPin ftMuliiHuin rc^Miliuni doniino Adolfd arcliit^{ii.scO|)n fncftts.

Wir Wenczlaw von got$ gnaden llomischer kunig zu allen zitcu mcrer des

rielies linde kunig «fl Beheym bekennen unde Idn kAnd olfenlichen mit dieune

brieve allen den die in sehent oder horcnt lesen: wann der erwirdege Adolph

erzbischof zu Mcticze des heiligen riches in Duschen ' landen erzrnncclrr tinscr lieber «b

neve *inde furste sin vorsehunge unde provit^ioin von dem stille zu Rlencze von

unserem heiligen valer babeet Ürbeno dem scbesien genonien und« inphuugeu iiuid,

unde den mit un« den kurfuroten unde andern de« richea fbroten dem heiligen riebe

unseren unde des riches liehen getruwen vor ein gotliclien habest heldet unde daran

blieben ist: darumbe haben wir iine vorlihen unde vorlihcii von unser kuniglicher w
macht unde gewaU geinworlliclien in crafic dieses bricves als einem rechten erz-

bisehofeii sA Hencae* unde des heiligen riches in Dusehen* landen encanedcr alle

die lehen die ein stift zA Mcnczc unde ein erzbischof doselbes sA nten von dem
heiliprn Römischen riebe ^i*! lohen lian unde haben sollen wie die ii^enant sin, unde

han in darin geseczet gewirdegct unde bestediget, ' scczen wirdegen unde bestcdigen «
von unser kungclicb majestat unde gewalt in craft dieses * brieves afi unserem unde

des heiligen liehes kurrursten, unde wollen auch daz derselbe AdolfT aller friheid rechte

gnade tinde fewonheU geniessen iindc ^^ebiucht-n solK' iils ein reclife erzbischof zi\

Mencze des heiligen riches in Duschen landen erzcanceler unde ander unser unde

des riobes forsten tAn sollen unde mc^en. daruuibe gebieten wir ' allen fursten geist- m
liehen unde werntiicben graven Men henren dienstlnlen rittem kneehten steten unde
gemeinden der merkte unde dorfer unde allen andern unseren unde des riches lieben

petnlwen tmde underlaen geistlichen unde werntüchen wo die {!;esL'ssen unde wie

die genant sin, daz sie den vorgenanten Adoiii' erzbischof zi'i Mencze vor unseren

unde des riches kurflirsten haben nennen unde haltra ^ solloi , unde ime als duero ss

rechten ' enbisebof zil Mencze des heiligen riches in Duschen landen erscanceler

unde unserem unde des riches kurfnrsten ffin gewarten nnde [xehorsurn sin anc allen

vorzog unde hiodernisse, wann wir in euch darfur haben unde halten sollen, auch

haben wir im unde dem stifte sA Menoze besledeget unde bestedegen ron unserr

0) eoil. RomischeRj uiiirr jfnr- R><hin)e!whcn lie. b) dlf Abkunmmf ilgmtUck racli«. c) «tr. d) wteM pro- 40
visioin MHd nlcAl pnivi^ii Ml , <frr i.r<>\i»ioncm. v) ite. f] t>ell«Mtl Im mA S) «tA M». h) Hr. 1} «ML
ton «. wir. k) eod, hüben. 1) eod. aM. I atme Utdmttuagr

' DitJt Urkunde !>t tro! nur alt rorhiu/igt oder hutätigt K. Wentel dem Bitehuf Ädulf ihn F'tihrief

alt l'fr«pr«cA<N der Vtrltihung der Rtgatitn »u r«r- Jf. KtvCt IV vftga» dar QnidUtrtrhällnitte in Sptier

«fcAc«; im rtrhOnmfnrktmit ntt«, «II dem Cm- nm 16, Bipt, 1SB8, IfayM Iri RtmliHg Ottdt. iL «b
aiM.W, datiert ron m? J,,!: 17. ^ r... m*. BUtk, M jT^fir 1, ifSa tu. 1788.

2 Zu mrfd>erg 1381 Jan. 30 (Mi. ror pur^f. Mar.J

Au mraft. Art*, «uum, lib. ng. lit. «00I. <lgiiBt.4 C20) fol. j91l>_18ft*, lUwwdb^
roih ijichz., (imRatit ^dktt nota. Iii« bempan InerpU Mbina «dcaia al diiri'it luqiw

ad 32. aunum.



C. AiierkennaDg des Enb. Adolf I voo Maüu. 289

kungcUcher macht in craft dieses brieres alle privilegia gnade friheit unde gewon- imi

heid, wie die genant sin unde sin vorfarn errbischofen unde der Stift zä Mencze
'**'

von uns oder unseren furfarn an dem heiligen Romischen riche keiser oder kunig

gebabet oder hert»raelii haben. mit uilraiHle dieses brieves Tonigelt mil UDseram
* kaDiglich majestat-ini« MLcle, der geben ist zu Nurenburg nitch Christus' gebarte

druzehenhundcrt jar darnach in dem ein unde achc7ic'i«tf Ti jnron Rm nelicstcn niantag

nach unser frauwen tag der liechtmesse unser riche de« Beheinischen in dem acb-

«lindem unde det Roniinheo in dem ftinlten * jaien. *

1(»8. K. WoMsel gelobt dem Ersit. Adolf I von Maim, da derselbe dk Provision von imi

M p. Urban VI genommen und mit JEctntj^ und FOrttm aii diewiR JPa&tfs häU, uine'*'-*

Hi^fe, falls er deshalb oder aus einer ätt&m OraewA« tm jBMte des Ersbisthums von

jemand gehindert uürde, und Aimoirkung dieses Besitzes bei dem PuLile den der

König im FaU der ßeendigui^ de$ Selmma'$ caierkennen würde. 1381 Febr. 4

JftknJbtrg.

IS Am Wink. Anh. Kmm*. lib, rrg. Ut. «ecl. Mofost. 4 (20) miHi»—iSb»^ ÜAttiktiß

Item litera contincns qnod Wenczlaiis Ronianorum rex se obligavit Adolpbo

archiopiscopo Maguntinensi racione provisioiiis a doinino Urbane papa recepte.

Wir Weaeilttw von gote« gnaden Ronuacher kanig ad allen allen merer dea

xo lieiligen riches unde kunig zd Beheim bekennen unde tAnd kund Olfenlicben mit

diesme brieve allen den die in sehen oder boren lesen: wann der erwirdege

Adoltf erzbiscbof z& Mencste des heiligen ^ Romischen ricb^ in Duschen ^ landen erz>

eancelere nnaer lieber neTe nnde Airate naob anser' der kurAirsten unde ander

nneer < unde dea riches Üben getmuren andeirweisünge ^ «eine vorsebunge unde pro*

«8 Vision von dem stifte zfl Mentze von nnserme ' hoili^Pf vnter dem pabest Urbano

dem Söhesten ^enonien unde inphangen hat unde in mit uns den kurfursteu unde

andern des riches fursteii unile lieben getruwen unde dem heiligen riche vur einen

rechten pabst heldet onde daran bliben ist, so haben wir ^ im gered unde gelobet

redden unde globen in guten trfiwen gegeawortlichen mit craft dieses brieves: vk-ere

30 cz Sache daz imand, wer' der were, den vorppnanten Adolff dorumbe oder umbe
dheine ander sache, die vor diesen ziteo erstanden*" oder geschecn were," an dem
atifte sft Heneie bindern oder irren weite von dem stifte sA brengen, das wir ime
dtmne mit aller unser kunglieben mecbte Widder den <> oder die, wenne wir des

von im fflrr von den sinen ermanet werden, getruwelich beholfen sein sollen unde

3S in ^ bie dem stifte zd Mencze schüren schirmen hanthaben unde bebalden ane alle

argelist unde geverde. unde were es daa dheine ricbtuoge oder eindreehtikeid

qneme oder warde von diire irrange wegen die iczunt ist in der cristnbeid ^ als

von des stuls wegen von Rome, wen wir dan vor einen habest irkenten oder halden

wurden, an dem sullcn wir, wer er wer, * werben unde bestellen, da?, der egenante

40 Adulir bie dem stifte zu Mencze als ein ^ erzbiscbof gerulicben und eindrechticlichen

blibe < ane aliei hindemiasa unde gevnde. mit Urkunde dieses brievee virsigelt *

mit nnserme kuneblichen mi^estad-ingesiget, der geben Ist sA Nnrenberg nach Crists

aj Md. amfltfc ««A Jtr imnml m» JIMmh- 4 «M. raeapls. d) ««4. Mlfgmf •) «Ift I) ««Am JIWi'ii II» unwww. D cod. «iM jUMmm« uHNm ««p nMN. b) cadL wtoiMiww. l|Md.m-
4B wnww <d«pmmmm «M Mmnmt. k)*.iiiMA 1)m4.w««. »] «id. iKiibndM «iir •rticlMi>

Sei. n) m4. mm. oj ««d. di«. p) wd. yoi. q) tte^ i) wd. «tra. •} mt. «rmtbdft A m wer",

werben. t) «od. mH Amrvmt «iiMii «dr «iMai. V) cod. mH JUttmm Ulbca. «) Md. mK orkwte viiw

»IgfU dtpsea brlevc.
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290 RekbstBf tu Narnber^ im Jknair and Fdirair 1881.

M«i gebflrte driizolierilnindcrt jare darnach in dem ein unde achczi^isten jnrcn an dem
' neheaten maniiug nach unser frauwen läge liechtemesse unser riclM; dea Behemiscbes

in dem adiesinden node dM Romiflcheo in dem ftinfken Jaren.

iGö. X. H'enzel gelobt dein Ersb. Adolf I von Mains, ihm binnen drei Monaten ton
'* ^emmnton Kwßtnten wid Stäben «£n fiU^iiCsoeriipreehm «u venAaffm fOr de» •

Fall daß derselbe wegen seiner Parteinahme für P. Urban VI oder aus andern den

Mainzer Stuhl betreffenden Ursachen m dem BetÜae du ErMM^hwm wm jemand

gehindert teürde. 1381 Febr. 4 Nürnberg.

Jbu mrAÄnk SÖMMM. üb. Itt. «ee). UcgunU 4 (3(0 toU 194 lUv^tdU^ jfeib. raO.

Item litera oontineu qnod Wencshin» Romanorum res infra spadam Irium i»

menaium procarare tenetni Adolfo arckiepisoopo videlieet literas confederadonb a
dominis et rivifalibtTs in oadom cnntentis.

Wir Wt'iic/.liiw vun gotcs gnaden Romischer knnig zu nlhii ziteu merer des

riches unde kunig zii ßeheim liekenneu unde tund k&nd oifenlich mit diesme brief

allen den die in sehent oder horent leeen: das wir dem erwirdigea Adolff* en- is

bischof zlI Mcncze heiligen riches in Duschen ^ landen erzcanceler unserme

lieben neffu « unde fursten gered unde plohel haben reden unde glnhen in guten

trüwcn, daz wir in drin manden nach datum dises brierca nehest nach einander

folgende selmffien ande an allez hlndernisse bestellen sollen unde wollen an dem
erwerdigen Cunen zö Tricrc unde Friderichen sfl Coln crzbischofen den Steten

Mencze' Worinße fipire Franckcnfiird Ocylnhnsen luide Fridberg^'^ , das pic unde ir

iclich demselbem AdoliT mien gluben unde ir uffen brieve mit im anhangenden

ingesigeln geben, ob in ieman, wer der* were, darumbe daz er sine verseiionge

unde prOTision von dem stifte sfi Hencee von anserme ' heiligen rater dem babest

Urbano dem sehesten genomen unde inphangcn had ^ den mit uns den kurrursten «5

unde andern unseren unde des riches lieben petritwen fnr einen rechten habest

hcidct unde daran bliben ist, ader umbe dheine ander sache die den stul von Mencze

anetrelfen mochte, hindern * irren oder dringen wotte ron dem stifte sA Mencze zfl

brengen, dai sie dann dem obgenauten Adolff wider den oder die nach allen iren

vormogden gefrnwelieh beholfen sin umle zulof^en unde in bie dem stifte zfl Mencze 30

schüren *^ schirmen hantbaben uude behalten sunder alle argelist unde geverde. mit

urfconde dteaes brteres virrigelt mit nneerem Irangliehen m^festad-ingesigele, der

13^1 geben ist bA Nurenberg nach^Crists geborte dmsehenhnndert jar darnach in dem
'''^ ' ein nnde achozigisten jaren am nehesten mantag nach unser frauwen tage die liechle-

«) cod. AdOfirr. b) He. c) eod. Miter IMmt MÜ. d] tie. 0) cod. widcr itatt WN 6tt, Q wd. M« 1^ SS

Muwmt tmaemi odtr unHiwii «dir «aMn«r. ^ i*«^ <* >iiiid«rt. h) adma*.

i MU dtr AoA Maku KalU Adolf ErwkUduff S fkUtiAt htm^ dtm» mimmmmj daß K. Wmud
Endrts ron Bruneckt Domprciit. Wilhelm Flache am ghichen Tag mit dtr ohiffen fJrkuvde Jen Ora/en

DonuUkan, Otle von iichonenbury Sdiulnuiiier und liui>redit ^'aaau sum Landr.oi/t in der IVUlerau

4a* Domkapitel su Mains einen Vertrag geiehlotstn huttlUe tatd die Stadt Fratdtfnrt »um Gehorsam gegen |0

au^ früm Verkehr, StkM^uiiht i«f Strtitigktittn, dtmiMm at^erdmrUf nuA dm BnatH hn B6kmw
gßMdu Tirtinigung Skr iat im BtrtU mgtn Bisehof im ArtMv fir Kut. OcmA. 1, StS «md «mA dm Ac-

Ludttigs der bischof wbz so BHoiiilK.-r^ mit Worten gest bei Jansstn I, 3 nr. 4. Dieser Qraf Ruprecht

odtr ifMMi Tortdummnu (EUtü 1380 19} m» M not der im Jahr 1390 rcntarimt Otoim du Bn-
»19. Bofc; 10, W «wT EufU mrA. A. K. Mftitif hUduif* Adolf, s. Hopf p. 131. M
Airhuir. Ingron.-B. 9, 229^-230" und Joormis

ad. äerar, 694 nr. S9 Rig*tt mit Anfang imd Sehtafi.
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C. Anarlwnnnii^ dn Bitb. Adotf I vcm Mainz. 291

measc unser riebe de« Beliemisclieo iu dem achczeodem unde dea RoiniscbeD iu dem i»j

fünften ' juren.

170* K. Waael geloU dem Enbischof Adolf I von Maina genannte Punkte bei P. Ur- »mi

hau VI Mute» der «äduitn drei Monate oder bei dessen Nacl\folgtr in den at^f"^'*

6 die KrOmmg dtuMtn ftU^tnden drwi Monatm «MMMMetrhen, «o defi Adeif imd anr

dere genannte Kleriker im Baitz ihrer Stellungen Waben, und für die letzteren im

FoU da Miüingens eine QaldmtKhädigung au gatoUm, 138t Febr, 4 i^tfititenr.

A «w Münch. Ii.A. Urk. Wirzburg (Maini) IX »/s 11 or. mb. e. tig.ptnd., gleh». VtberMchr.

<ii nrfff litere domini Wneuloi Romanoram rcgi« eertoram paDdorttm io eomfoiicioM

(0 Inier Lndwicnin Babraber^autni comprehenwnuni et qnondara dontnallti A[dolffknn M-
gt/ügt ron andrer //ant/] arcliii-[iifii-opiini Miif^'iiiitiiiiMiBini «iiprr habilitacione cicii rs-

ctonc adJiesioni« eideia Ado{ffö facte [so ieahr*eh*iHlichi gtuanntt Hand mM tiaU der swei

lirfaiM WhfU «rebirpiacopol-et adhnionta anüinpn.

B co//. Wirth. Arch. AVrijfrt. lib. reg. lit. eccl. Magmit 4 f?0) fol. 197»—199», üthtr-

15 «cfcr(/t dts StOeJiu item lüera cooliueiu quod WeiiczJaus liomajiorum rex procorare

tenetar a donino Urbano papn aesto Inflr» spaeliiiB triM nmtinaa vlddleel «baola*

cionem <?tip«»r ntnnifnis nrticttüs in Mflpm coDtentis gleh*. roth.

Oud*nu$ eod. dipl. 3 , 534—541 nr. 343 ex autograplio, dit UehtTtchri/i ergabt daß tj dat

jettige Mibichener Oriffimd war; 2, 326. 350—301 teerden Stetltn darmu mitgHheiil. -~

Wir Weocilaw tob got« gnaden Romitcfier kanig so «Uen leiteii merer de»

reichs unde kiniig zu Beheim bekennen und tun kund offenlichen mit dicaem brieve

ullf'n (Itni dift yn sehen oder horent lezen: als wir und unser rat von unsere''

wegen czu andern Zeiten uberkomen sejrn mit dem erwirdigen Adolphe erczebisächoflo

t« in Menoe des hdligen Efomischen reichs yn Dentschen landen ercsecancseler unserm

Keben oefen und funten, das ym und den sejnen sulcha pnnctie und aitikel von

unserm heiligen vater pabst Urbane dem sechsten getan vorhenget pcschoen und

geticzlicliiin vollenczogcn sulden sejn yn benanten zeiten die vorgangcu scyu, des

doch nicht gescheen ist, dieselben puncte und artikel von worte zu wurte zu laüne

SS hernoch geschreben stehen und also lauten:

[i] Primo quod absolucio dispensacio et provisio' de ecdesia Magun»

tinensi farte dnmino Adolphe clecto confirninto ecclesic Magunfineiisis et ßlia' per

reverenduin patrem dominum Piieum cardinulcm Ravcnnntensem auctoritate aposto-

liea ex eerla scienda approbeutar ratiflcentur et conllrmentur per dominum nosiroin

SB papam.' [2] item quod prefsto domino Adolpho mittalur et assignetur pallium^
de corpore saneti Petri sumptum. in quo pJenitudo pontificalis dignitatis designatur,

infra tres menses proximc sequentes cum lileris dcsuper opportuuis. [3] item

quod dictus dominus AdolphUS posritse scribere et nominare arehiepiscupum
Haguntinenseni, non obstante quod pallium predictnm nondum aeeepit, nec ob

4s hoc molestacionem rexacionem aut penam a sede apostoliea domino nostro papa V4d

a) ftiaiflla. b) A otfiWut, onaera «dir nmimt

> FtmtitkKt EiuMtäg AdotJ't im Mai*» cm So.

wittficot^ SS it|M^ luicftdiM tit roa Or&oii ton*

ßrviitft ironlm . s. Jounvii ad Srr^iriiitn Ü9i nr. 32.

46 ^ Zu trgätum aiu dtm tmmitlelbar corkergthen-

Ami Iheu.

' Ah Adotr$ Geichäjltlrägtr in llome und an-

derawo erieheint der erber unaer lieber heimelicfaer

Hennnn Boat dnmherre au Qpite in taur Jbnek-

mmp awire&m btidtm tvm SS. Jnu 1379 a« Aafm
,rf</ini>i. tinte eoMtPuid^ An Jlnins>Jjekq^ JnffMti^

Buch 9, i25>.

* Br hau» uJHOunm Chmnü F/1 pwanman
,

Hmlbtg OuA, 4. Bütk. m 1,< 669.
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998 Bddutaf s« Kttraberg im laouw qbiI Fctminr 1381.

uBt ^us suocessoribus portabit seu sustiiiebit, sed idem dominus ooster id sibi indulgebit

^''et penam quam forte ex hoc mereüir i^mittet, quia, si aliter le scriberflt et ii<Hni«

Daret, Mamtola ind« oiirentur. [4] item qaod idem dominus AdolphiM posait se

scribere et noniinare umministratorem eoclcsic Spironsis et ipsam in

spirittialiliiis et tenijioralibus amministnirc qnniisque coiitenta in supm- et infrascriptis s

articulis et capetulis compleantur, cum aliaä ecciesia ' Spirensis defensore carens

malta dampna ob hoc Yari«imili(er suatineret et pateratur; nee ob hoo penam a sede

apostt)i;ca aut prefato domino ooetto Tel ^as successoribus sustincbit. [5] item

quod dictus (lomiinis Adolphus pro perceptis et levntis de ecclesia Jtngun-

tinensi, interim quod ipsam gubernavit, non impetatur vel molestetur per dotniniim to

nostrum papam suos succeMora« aut eecleriam Romanam Tel quemcamqae aliom,

sed quod ipsa peroepta et levata remittautur sibi expresse, quia satis noturie con-

stat qiioii oiJinlu üla et lonpe jilnra pro defensione et guberruuione dicte Magnnti'

neosis ecclesie sunt exposita; quodque eciam omnia communia servicia et debita,

que fort« deberentur domino nostro pape ejus camereseu coUegio domino» «
ram cardinaliam aut qnibnaearnque aliis, radone proviaioniim fectanim de ipea

Magnntlnensi ccciesia videlicet domino Johanni de Lyneje ' quondam ibidem archi-

episcoiio et dnindp domino Lodwico de Mysnin qni ipsiiis ccclcsie posscssioncm nini

fuit adeptus et ruciotie pruvisionis facta domitiu Ädolpho predicto, remittantur, quia

notorie constat qaod ecdesia HagnnCinensis muitis debitts est onerata «t maxime m
indiget expensis et reformacionibus. [6] Item quod omnta per dictum dominum
Adolphum in Mn^untinensi et Spirensi eeclpsiis medio tempore, quo ipso s gubeninvit,

acta'' et facta in spiritualibus per dominum nostrum |>apam ex certa eciencia

approbentnr raCificentar et oonflrmentnr. [7] Item quod, ex superhabundanti

et ad myorem caatelaoi coiiscieocianim subditorum, omncsetsingoli proeea- v
SU?, eriam excomnniniciici* ni^ s'-spensionis rt interdicti sentencias seu quasoumque

alias penas spirituities seu teinporales continentes, facti aut fulminuti rucionc dis-

oordie, que fuit super ecclesia Maguutiaensi inter prefatos dominum Adolphum et

Lodwicum , vel alias quoquomodo qnacnmque de causa per qnoscamque in Romana
curia vel extra auctoritate fij)n.s((ili(-a vel dclegata vel quacumque alia, contra pre- so

fatum dominum Adolpliuin <'t sibi adliert'ii(es et compürcs cjtis et sequnces seu contra

quascumque persotias ecclesiasticas vel sectilares, cujuscuinque gradus Status vel

eminende Aierint, eciam d * pontificali prefulgeaot dignitatc, a jure rel ab bomine

tati aeu fiilminati tollantnr et annullentur, interdicta relaxcntur, inliabililati

per Processus hnbilitenfur, cum iiTegularibtis si qui fueriut dispeiisdur
,
privati iicne- 9S

ficiis suis, eciam si canonicatus et prebende digaitates personatus Tel offlcia iu

eccledis kathedralibus Tel eolieigiatis seu alia qaecumque benefida eam cura rel

noe cnra, edam si electiva et m^jora post pontificatem aut ptincipales Iherint,

resfittinntur, fructus ex eisdem percepti remittantur, et quod pretacti prt>cessas

habeantur pro infectis, et hoc totum motu proprio; et quod prcfatus dominus Adol- w
pbns et alii pretacti et sibi adherentes a prefatis seutenciis et quibuscumquc aliis et

presertim ab illis • jure vel ab homine latis^ si quas i|iee et sibi adherentes ob

hoc incurrcrunt quod domino Ruberlo^ se pro papa gerenti adheserunt, absolvantur

motu proprio. [8] item cum forte multi presbjteri et alii clerici in miijoribns et

miooribus ordinibus coastiluti nec non layci durante discordia, que fuit super ecclesia 4«

) JS MdMia. b} 4 ^MiilM alM, • aeu. «1 ^ <il it,Mmu «ctoBMi. i) AM UOt un Maimala,

' Qudenui hat am Rand Litiwey, et iit yemtint nach WtUmiach und Cohn.

Jlai — fJTS äpr. 4, «arktr Ai«cA^ mi Strafiintrg,
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Cl AnerkconuDg des Enb. Adolf I von Muns. 2^3

MagunÜnensi, sint occisi capti vulnerali eciam cum gravi sangwinu eflbsione et im
forte intitifaciono mcmbrorum et eoruin bonis et proventibus spoliati

,
prout in talibus J

gwcrris sepius ßeri est conswetum, ac monasteria et «cclcsic invasa et invase iesa

et l«ee datnpnificato «t dampniflcale, qnod actor«« 'fhetores ftwton» et complicea et

s hij, qiiorum nomine et aucbwitate talia sint facta et perpetrata, absohtuiiur, et

hujtismodi forcfacta e t excessus simpliciter rein i 1 1 n n t ii r , ot talitpr

provideatur quod predicii super premissis non molestentur seu vexentur in futu-

rum. [9] item quo<l prcpositura ecelerie MeguntuieiMia detar domino Andrea
de Brunecke canonico prebendato eccieaie Maguntinenns^ qui ipeam de ÜM&to

10 lenet [10] item quod doniino Wilheimo Flachen canonico prebendato ecclede

tfagnnHnensis de decanatu ejusdem eeclcsie, cujus fructus et cetera* centum et

viginti florenorum Talorem annuum non excedunt, provideatur, qui ipsum de facto

tenet, et quod tgrtalus siM in eo justifioetur qui ^ Tttcavit per obitnm qaondam Hdn>
rici Beyer oxtra Romanam curiam defuncli apostolice sedis capcllani. [11] item

16 qiioil (Ic iirepositurn Hnirwensi Mngnntinensis dioceais providenfiir nobili domino

Joiianni quondani Bopponit» cotiiitis de Ebersteyn*^ consangwineo dicti doniini

AdoIpM, cam vacaverit ex eo quod preftitus dominum Andreas de Brunecke eandem

preporitaram eociesie Maguntitiensis nuctoritate apostolica fuerit assecutus, vcl alias

qnovismcdo vficanfe;' et quod nichilominiis cum eodem domino Johanne de Eber-

90 siein ' (iispensetur, ut hujusmodi preposituram Piogwensem, que dignitas curata et

principalis ut dieltur ezistit, una cum prepositura <> eeelesie Frieziariensis Quadern

Magunlinensis diocesis, que similiter curata et principalis in ecclcsia cxistit, valet«t

simuT licife retinere ac fructus ex eis percipere. [12] item ijncwi j)ie|)nsituru eorlesie

sancti Uartholomci Frankenfordeasis Uaguotinensis diocesis detur domino Nicoiao
t5 de Lapide juniori cunonioo prebendato ^ete Ifaguiitinensis eeelesie, qui nmiliter

ipsam de facto tenet [13] item qnod prefettt$ dominu« Adoipbus de prepoai-

tura eeelesie Asschoffen bu rgensis dicte Maguntinensis diocesis, cum vacarerit

ex eo quod nntcdictus Nicolaus de Lapide prefatnin pre[»osituram ccclrsie soncti

Rartholomei Fraukenfordeusis auctoritate apoätolica fuerit ussecutus, providere possit

w persone ydonee eciam aliea unnm duo vel tria benefida obtinenti, alias quovie-

modo vacente. [14] item quod Herrn anno B>ost^ canonico prebendato eedeaie

Spirensis de canonicatu et prebenda ac thesaureria eoelesie sancti Petri extrn muros

Maguntiuensis, que simplex oOlcium existit, ac de canonicatu et prebenda ac deca-

natu eeelesie aaoctt fitepbaoi Maguntinensis, que dignitae curata et eloctira existit,

W quornm fruetus et cetera* tricentorum florenorum valorem annuum non excedont»

proridcntiir, et taüter ordinelur quod ipse in dictis heneficiis remaneat pacifice et

quiete sine molestacione, non obstante quod canonicatum et prebendam eeelesie

beate Marie ad gradus Maguntinensis obtinet, presertim cum ipse Hermannus dicta

benelleia jam aetn teneat in possesslone; et quod Hat boe motu proprio. {IS] item

10 quod oiiincs illi, qui bencfic i a ecclesiastica cum cura rel sine cura, eciam si digni-

lates pcrsoiiiitns vel nmcia ftiertnt olectiva et principalia, ' in Maguntinensi et Spirensi

ac aliis ecclesiis civilalum et dioccsium Maguutinensis et Spirensis vel alias bene-

lleia ecclesiastica cum eure vel rine euta in ««dem civiiatlbua et dioeeribus obtinne*

mnt rtA. asaecuti sunt quacumque auctoritate, in hujusmodi bmieliciis dignilatibns

1$ penonatibns et ofliciis, ut premittitur, remaneant et pacifice remanare debeant et

a) tl CaUfl M «•«, aiefti wul circa . Gudtnut «M itell dumm fimMe. b) Oudna* quorf *<att qui. c) 0«-

dcMM mangiu tr§IM Mcr rratri. Jatumn II wat 4«r Brmitr Pvppv't II, UopJ p. So. d) A prepoMtu.i, B -ura.

e| «Mf tkm Im Ar*.». liÄmit JI>1 iimii* Ii* pHneipaU S ^kdfalls, «Mmm prtnolpttttar.

1 Erwähnt hti Joamtü ad Strarium 692 nr. 25. rom 22. Juli 1381 alt canowtoat SptimA «» Jfe>

» > Smalmt hti JamKi» adStrartm» p. 0M mr.84 gMUia» dteamu ad Jk St^ihmL
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2M Rttohitaf n Nttnlitiv Im Janur naA Felirur laSl.

mi quictc quousque advixerint, et, iieccääe fuerit, eis de noTO de äfldem per dOiQi>

* num nostnim pap«!» proTideaUar, et eis tytulas in ipais jnsCifloetnr non obatanto si

alieni alttti de dieti« beneficiis dignitAtibus peraooatibus vel officlis per dictum domi-

num nostrum pnpam vel ejus legatum sil provisum vel si forte aliqni rel aliqnis

vigore gracie aut gruciarutu per eundem dominum nostrum papam vel ejus legatum s

sibi ^el eia fhcte Tel fectaram hi^iiBmodi beneflcia dignitatea penonalos vel oflieia

aoceptaverint aut per suum exeontorem te\ suos executores de eis sit proriiam,

cum dominus noster de plenitndinp <5iie pnlcstalis circa talia possit providere; sine

quibus prefatus dominus Adolphus non posset in ecciesia Magunüneost habere coa-

cordiam subditorum. [16] item cum fratri Wilbelnio de ordine predioatomm a «
domino RubeHo de eceleaia Budenti sit provieum et aaetoiitaCe t^aadein domini

Rubcrti uiunus consecracionis sit uiipcnsum, dominus noster pajja consecracionem

et omnia inde secuta apprnbct et confiriuet et eum a scntenciis excommunicacionis

ubsolvat. [17] item quud prel'atus duniinus Adolphus in ecciesia Maguatinensi

ae in ecciesia Spiienst ac quatibet eollegiata ecelesia ciTitatum et diocesium Uagnn- «
tineosis et Spirensis possit confurre tres canonicatus et prcbendas ac in quulibet

ecclesiarnm predictarum unam dignitHtrm pcrsnnntum vel onicinm vacaiitos vel vaca-

turas * simul vel suceessive, eciam si curata ekctiva aut principalis uut major post

ponyfiealem Aierit nt in forma, et proTldere de eisdem personis ydoneia eciam lüiat

anum dno Tel tria beneficia obtincntibus, et quod concedatur sibi dsta aub 5'° idus »
maji anno prinio' ut Spircnsi ('j)if;co|i() vel cum clnusiilii tmlcferre exspectantibus

auctoritate domini nostri pape et ultra hec quinquaginta beneiicia ecclesiastica cum

cura vel sine cura in ecciesia ciTitate et diooesi Haguntinnri ad cttjascumqne eollap

donem spectantibu« > ut in forma. [IS] item qnod omnia et singnia premissa

doniinits noster papa facint proprio motn. [19] ifem qnod super prpinissis tS

Omnibus et singiilis tnittuntnr et tradautur liiere tut 11 ate opportune, ut ia forma

prefuto domino Aduiplio sine uuinibus lubüribus suis et expensis.

Dorumbe so redden wir gtnowortlicfa mit erafll dies brieTes in guten trewen

dem vorgenanten Adolpho und allen den, die dieselben puncte und artikel antrefTen

oder rtiren, vre ieziichem besonder und wer dicMcii fnicfT mit irem wissen und willen 30

ynae hat, das wir schafl'en und bestellen suilen utl unser koste und schadeu in den

nebesten drejen manden nach data die» brieTes sehierste koment, das der TOrgenant

nnser heiliger vater pabst Urbanos der sechste alle Torgesehrtbeu puncte and artikel

und ire iczlichen *' besunder in iren uieytutupcn , wie sie hie vore begriffen seyn unde

geschrieben stehen, tun vorhengen vollenczieheo und volfuren sal genczlichen an 3S

alle geverde und des seyne ballen und brieve der domVer not ist dem TOrgenantoi

Adolphe und allen den, die die obgenanten puncte unde arükel anelrelfen, gemeyn»

liehen und besunder schicke und gebe, damite er und alle, die die ob^^cnanten

puncte und urtilcel tinriirfn, peiiieynlicli oder besunder sicher und wm] Ijewart seyn.

nachdem jnie ^ it alieti und yru iczlicheui besunder des tiol iät, also das von unserui 40

heiligen Taler pabst Urbane * oder seinen tiadikomen icsliehem besunder Ire tylule

yre wirden und gotisgaben, wie die genant sejn die sie iczunt besiezen oder jnne-

hahen, gerechtferliget wenlen es sey mit newen gnnden oder bestetmi.-sft als sich

das von rechte he^'schet und were es sacbc das unser heiliger vater pabst Urbauua

Ton todes wegen abeginge oder nic)it were, das got lange wende^ ee er diso Tor^ «
a) A mit AbkuTtuKfuriThm vicaii. vnd vRc«tnr., B v»(»n« imd var«(iiriicn , audmm vactncis md v«c«(ur».

b) Ouimm hat Splnail« epitoopw, mm« ImnM btl «m dv Snti et quOd cooeedaltir— pip« Mit M«r, B M
cpottdai tut esMc^totur. e) «r. dUr spetUnUbiM , hmte «KM* «oi Mtkm tptcUmÜ». d| M «) S

1 Wol 1372 Mai 11; Ado^f besdmört die Wahl- ron Karl IV beUhnt 1371 0kl. 23, Rtmling 1, &0

ImfUdaam im Mi 8f RmUiig 1, «MS/.j «M 6U /,
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C Anerkennung des Erab. Adolf I von Mainz. 295

geschrebene nriikel und ptnicte pptan %-orheng:et oder vollenczogen hette. were • denne nu
pabst were oder wurde, an dem sullen wir bestellen, das diese selben puncte und

artikel von ym getan rorheogei und voUenczogea werden geneslich und gar in dreyen

manden den neheslen dornoeh das er gecronet weie oder wurde mtorciogeDUch
s und an alle geverde. geschee des nicht, was schaden oder koste sie oder ire io>

lieber dorumbc dennc betten oder leden, dieselben schaden und koste sullen wir yn
keren und beczalen unvurczogenlich und ane alle geverde. wir haben auch gelo-

bet'* nnd geloben in erafft dies brieTea: were es sacbe das wir niebt ustrugen nnd
schuR'en das die Andres von Bruneeke domprabst, Wilhelm Flache ' dumdechanlf

io Johan von Eberstein dumherre, Clawes vom Steyne der jun^^c'^ diirnlierre, Hermnn
Rost dechand zu sand Stephanen zu Mencz, und die andern die yn den artikeln

begrifRui seyn, das sie und •ire ydHoher besonder bey iren wirdeu prabsteyen uaA

gotisgaben blebea nnd das sie dovon mit dem rechten getraben wurden, so sal macht

haben der vorgenant Adolph scync nachknnicn ndcr doz cnpofil zu Monczi?, das sie

«6 uflseczen und uffheben niugea von unsere ^ und des reiche wegen so vil grosser von

jedem fuder weyncs und aller kauffmauschafll noch dem margczal, die den Reyn
nfr oder abe geben, so vil das den, die ire wirdilteit nnd gotisgaban Torloren betten,

yre gulte gar und genczlich widerleget wurden, doruber sullen wir ynaucb geben
unsere hrieve, wenn '' sie die von uns fordern oder heyschen, yn guter gewonlicher

20 formen ane vorczieheu und hindernusse ane geverde. mit Urkunde dicz brieves

orsigelt mit unsere * Itantgliohen majestat ingsigel , der geben ist zb Voremberg

noch CristA geburd dreycsenhnndert jar dornoeh in dem eyn und achczigstem jare ,mi

des nehesten montages nach unser fmwen ta<:,'e lichtmesse unser reiche des Boberai- '^^
sehen in dem achczendeo und des Romischen in dem fuiuQlcu jare.

** r- ^11» tir lu i ^ t
Ex ddiberadone conaUH

[m veno] R. Wilhelmns Kortelang«i. ^ j > r u ^^ Conradus episeopus Lnbioenais.

17L K. Wensd gelobt dem Enb. AcMfl von JCatfia fir übriA oder Bern von AoAsn- uu
kAe hei IMmi oder dessen Nachfolget i» genamfm dritten da» BitOiMm i^peisr'^-'

1381 Febr. 4 Nürnberg.

ao Au* Whsb. Arch. Ki<iu<rv. IIb. reg. lit. cccl. Uogualt nr. 4 (20) M. 19i«, tnkr
tiah« du Textet Mau, IMmtckrifi glehi. roth.

•Ott. Gurfiiiii« 9ad. 9t S» mr. Ml, wukndt. da H» XMmtArift JmH

Item littera conUnens quod Wanciedaos rex Romanorum pxMsurare tenetor

SS suis propriis expensis ut provideatur Ulrico' vel Johanni fratribus de Hobinloeh da

ecclesin Spijrensi al) Urbano papa aut ejus suceessorc.

Wir Wenczlaw von guts gnaden Römischer kunig zu allen ziten merrer des

riebes nnde Icanig aA Beheim bekennen unde tAnd Icund ollenlicben mit diesme

bricvc allen den die in salien oder hören lesen: daz wir dem erwird%aa Adolfi erz-

40 bischof zu Mcncze des heiligen riches In Duschen ' landen erzcanceler unserem lieben

uefen nnde fursten geret nnde f^loUct baii in guten trfiwen, reden* unde f^loben

a) (Tod«MX wer, AB were. b) A geUbetf e) Ä otffIMrsi, uiuere o4tr un««rre» in A whtM wenn,

•Ii «Mk a Ml wtmimt «w mn«. «1 A nliiWN» , mun «Ar marnnt Q «to. s) smt*

t A^alM Ut Jbmmb «d 8tmt. 499 nr. SS. Ausmig Ul Jemmü ad Strarium 694 nr 31 (t>^

U 3 Ertoähnt tbendnrt. Stäiin .?, nf. 3 und RenUing Ürk.-B. äittr* Vrkk.

3 Adolf maehi den Ulrich zu jnnem cberittn und p. 6S3) ; dfjstn Nadk/olgv üt Mann vom OemMM*
gemtittem Amtnumn in d*m Speirer Stiß m htidm gen 13tl4 (Jtr, 6 e, fmtitatt.) Met 37, A>umt§ tt.
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896 RciduMaff m N6fatie(v in Jtnmr md FAnnr 1381.

(jeiowortlicb mit craft dieaeä brieves, daz wir in drin manden nach data dicfie«

bneye» ncat meta etnandw folgende uf uaMr kcwt onde arbeid an nmerne* hdtigea

valer dem bebest Urbaoo dem sesten bentlteUen unde aebalTen sollen unde wollen

duz er dt n Stift 2(1 Spire Ulrich oder Hansen gebnidern von Hoenloch in den vor-

genaiiton drin munden gebe unde dovon providere. * unde wer' ez »ach daz der »

rorgenaiit unser heiliger vater habest Urbanus von dodes wegen dozuschen abeginge

wer dan Dach ime bebest werde, an dem sollen wir ond^ wollen wir aber uf unser

kost ande arbeid bestellen unde schaffen bin zwein manden den nesten darnach das

er gecronet wirdet, daz er den vor^renntiten Ulrich oder Hansen gebrudern von

Hoenloch den stifi zü Spire gebe*^ unde dovone providere uuvorzogeiilichen unde <o

ane alles binderoisse. mit nrkande dieses brieves Tirsigelt mit unserrm kungliclien

m%}estad ingesigel, der geb« n i i / 1 X it nburg nach Crists gebarte draieheiihundert

jrtr darnnch in dem e in umic achczii. isd n jar des n^'-ten niandages nach unser frauwen
mi iij^trQ üecbtemcsse unser riebe des Beheuiiscbeo in dem achczeheoden unde des fiAmi-

•eben in dem fonftm jaren. «

S. Aussöhniing zwischea Blscb. Adolf von bpeier und rfaUgr. Sprecht L

tuo 172. Pfali^r. Ruprecht I vnd Bisch. Adolf von Speier, jeder in besonderer Urhmdef
^* nehmen die Sühne an, ttelfhe die Af)gesandten K. Wmzel's und einiger Städte, avou

sehen dem P/alagraJ'en Bisch. Gerhard von IVinburg Burggraf Friedrich von JS'äm-

berg Graf Johann von Worüuim vnd ihrer Partei einerseiU vnd Bit^ Ado^ vM M
«einen beiden Stiftern Maina und Speier und seimr Partd andrerseits gemacht haben,

und worin der Anlaß gennmmm wird ot^ cfeti kü^ßi^ Äue^fnuh de» Künigs,

1380 S^t. 8 Oppenheim resp. Maim.

Vrkundt Rupre<-hl'j : A aus ^Virtb. Arth. Konstrr. lib. reg. lit, rccl. Wognnt. nr. -1 (20) fol,

278*— ü^ickriß rvth gltiekttUijf uUr dtm Smeht, aitcA <r«i«r Buciutakt du Ttxlu rolk. IS

thkmJk AMfMi BctU.ik M«Jat.AtdMff. I]igieu..B. » ibi. 390^^332^« CUir«alH^ iMASiAw
anlo inU't- tintnirium et dncrir Bnvnrie. daiirrt nicht rem Oppenheim sondern dtktom Uaguntic in die MÜ-
viUtis beaie Marie virginis [Sept. 8 wie die Urk Ruprecht'*] anoo domioi miileumo 380. — (ZianUeh

»iH/MWtd« lUgitt M JuaimU ed StrurUm 993 f. «r. 38^

Item litera composicionis inter dominum Adoltfum et Ropertum comitem Palen« so

tinam Reni.

Wir Ruprecht der elter TOn goti gnaden palzgraffen bie Ryne dos )icil<;en Rom*
sehen riclies obirste drohseße <ind her/npe in Bejern bekennen und thun kunt öffent-

lich mit diesem briefo ollen den die icn sehent odir borent lesen: dazdieerwer-

digen in gote Tatar her Gune von gotä gnaden ersdiisebof sA Tryen des heUgen 3s

Romseben riebe in Weiseben landen eneeaneeler, Oonnid Uaebof lA Lnbedie unseni

lieben besundern fninde, Pramisel von denselben gnaden zftTesschin, und Heinrich

auch' zii SIesien herzoi^en, Hans landgratTe zum TAiclitenberge und graffe z'i Halse

unser lieben oheime, Cruft von Hoenloch, und Tli^'uie von Coldicze, unsers herren

des Romiseben kuniges fmnde, roitsampt der siede Heoeien WormeOen und Spyve «s

fmnden, eine gvtlicbte rerriehtunge nnd sone Ton allerltf stosse und kriege* wegio,

rtMiwinilnillli«^^
«J «id. ««««««88*

I Vgl. die Urk. rom 12. Uai 1381 Reg. 6« Jean- 2 Udur Hum IMy WfL Warndt mi ArarwM
nU adSerar.f,mw.S3fm»d4k9om&.jMil3Si p. 693 »r. 37. M
Rtg. il>id. p.mwr.ifk
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D. Aujsühauiig zwischen Biscli, Adolf von Speier und Ffalzgr. Ruprechl I. 297

wie sich die vfrlaufen haben, zusehen uns, dem cnvcrdifren in gote vater hßrii Ger- IMV

hart bischof zft Wircaborg,^ dem bochgeborn • Friederieb burggrofleo «6 Uurenbeig

uDierni Jtobeik swehir, denne edelo Joban gxaflbB lA Wisriheim uoierm liebed oheimeD

und andern allen unsen licllbrn und dienen an eime deile, und dene erwetdigen

6 herren in gote vafor bisehof Adolf der die Stifte Mcncze und Spire inheldet und

denselbiii zwein stiften ^ sineu lielfern und dienern an deme andern deile, gemacht

und beredt liaut, ala hernach geschrieben steit. [1] zum ersten su sollen wir her-

aoge Ruprecht und der ebgenant biaebor Adolff von beiden allea ror una nnd alle

die unsern als vor geschriben «ted umb alle aacbe und anspräche, wie sich die

10 zusehen uns of beiden siten ergangen haben, von der wegin wir zft diesem kriege

kommen sin, des rechten und der minne genzlich verlieben an dem allerdurch-

laebtigisten Itanten und berren hern Weneilauw von gods gnaden Romaebem
kanige zA allen zilen merer des richs und kunig* z& Beheim unserm gnedigem

herren, der da die-selben suchen zusidien uns bcdcr sitc ußspreclieii und uliricliten

t& sal zusehen hie und sant Mertins dag der schirste kommet, und sal den ußsproch

dfln sA MeneM oder a& Franekinidrt oder wo er wfl in Dnlscben landen.* wäre i*»

auch das unser hene der konig sueeben bie und aant Ifertins dag der sebirste kompt
nicht ußgesprechcn mochte, so mag er die zit des ußsproches ane gcvcrde crlengen ntr.»

biß of unser IVauwen dag lichtmesse neldst kompt. [2] wir stdlen auch von beden

tu siten unser anspräche verschrieben und veröigeit senden deme obgenanten her

Conen enebiaebof sft Triere binnen diesen nebsten rier wochen gein Erenbreebtslein.

der sal danne ietweders deils anspräche deme andern deile unverzogelichen senden,

und sollen wir danne fort beidersitc unser antworte beschrieben und besigelte

widerumbe binnen den uehsten vir wochen darnach senden dem vorgenaoten erze-

» biacbofe von Triere. und wanne er also unser bdder d^le ensprsebe und antworte

hat, die sal er also Ijosiegell senden deme obgcnauten unserm herren deme Rom-
sclien kunige, daz er darof ulisprechen möge ol'5 vorc gesclu'ieben sted. [3J auch SMt

sollen alle gefangen von beiden siten von stad au datum des briefes dag haben'*'*''

of den nflsproeh uosers obgenanten herren des Romisdien kun^{es als vor geaehriben

so eted. und wie er dan nßepricbet, dai aal Ton uns beider site gehalden wer*

den. [i] auch sollen wir von beiden siten daz versichern mit den slnOen, die

hernach ge^schrieberi stent, ?A halden und zu folienfiiren gar und genziichin waz

unser herre der Rumschu kunig zusclien uns uüsprichet ub von des kriges wegin.

und das sint die giseUlosse: Schorberg ' und Solme * bürg und atsd gein dteina-

35 perg und Hirlspach ' borg und stad, darnach Dideosbeim und Kirwilre gein Wachen-

heim borg und stad. [5] auch sal dioße gcinwortige snne craft und macht

haben von unsir beider w^in unsern heliern dienern und allen den unsem und

engen von sind ane > suseben uns of beiden siten und allen den die hie sA Henew'
geinwdrtig gewesen sint ane geverde. und sal die sune mome zA n i l t angen inev*-*

M dendeilen:'' dem Ringaw, of dem Hnndesrocke, zu Irit;elidieini
, Oppinheim, Alczey,

und über alles daz gaw gemeinclich, und an allen steten und dorferen die gelten

«) « aMn A hoeti. b) B »«M. allen. e) it kimieci , B kna«. 4| Jn—h OltofcwgJMt*. •) • Sal-

MRb.a.dl«aMlt.at. 0 « UilUpMb. Ammmi* HntpMh. R]aM««i.B. b) AMutoJWNk in 4M IMms
WM «r «tmw mV im vallHMV. I) 4 ivir. B «libir.

4^ 1 Ttrtng Mtftdun Ertlt. Adolf um Maiiu und

Buch. Gtrhard ron Wiraburg 1381 Ner» U bti

WMrdtmd» tun. **bi. dipl. 9, 375—8 «r. 1S2.

S Zu Utftm Ausrpruch kam «« dum «a» Aittm

d(i K'iiiiijs (ri( um 29. Jan. 1381 «u/ MNMraiMnt-

M btrfftr Btiektlag, s. diu näduU SlUek.

n«ltU«h«R«|»b«Utt-AkUo. L

S Dir Bttt$ dtt BwKmAoA üaMcrt «u kk^nM,

in dtr Urkunde du P/altgraJen aus Oppenheim sind

dum di€ okiga» WorU uiuträtuUrt tUhtn gMidttn,

durch die kSnigliehtn tui jMMidbfl» JtfHHuital

ttaltgt/imdtn habau

88
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uto sint nidenwcndig Spire und Heidelberg of beiden aibea of deme Odeawalde und her-

''^'wieder* des Odenwaldei; and «ftl dieselbe sAn« of giemike Spire Heidelberg und

«««.'odes Odenweldee in der rorgeachrieben maße sngeen of den manteg sA nacht

der schirste künftig ist; mit deme bischer von Wirczl)org, cicme burkgrafen von

Niirenberp, deme ^riilTen von Werthciin, Sehurberg,'' Solme, und waz darumbe *

£ff>i. ji gelegen ist, of dun dinsuig zd nuciit ane geverde. dieß äüllea wir of beiden siteo

erliandigea uiueren amptluden und den uiwem * an alles geverde. [6] auch were

iß Sache daz wir odir iman von unsero wegin of beiden siten hie zusehen die«

heine sloße gewonnen odir D:efangen fin|^en, die sloße sal man of beiden siten

widergeben und die gefangen ledig sagen ane alle geverde. [7] auch eal in dieser io

sAne ain Hartman^ Beyer ritter*, Fritae HAttener, * nnd ire belfere; nnd

sal die. vintachafl von den, die in besunder von unser herzöge Ruprechtes wegin

widersaget haben, und nunh die acht und erfolgunge von des landfrieden wegin gein

in und gein andern des bi^cbofes sloßen mit namen Starkeubei'g üeusbeim Heppen-

heim und andern «inen amptlnden und den einen abe «in ane alle geverde. so sal

auch die vientsehalt, die Hartman ' Beyer Fritse Huttoaer und ire helfinre > aus her>

zöge Ruj.recht obgenant Hennel Kusin odir anderen ' unser herzöge Ruprechtes ampt-

luden und iren }ielfern besundor getan haben, auch abe sin ane geverde. [^] auch

were iii daz der ubgenunte unser lierrii der kunig von dodcs wegin abegitige"

ee danne er den uflsproch dede, so aollen alle doAe^ und gefimgen unser igliehem" «
vwlieben in aller wisc und maüe als of den tag ee sich diese ei ti wortige sune hatle

anegehabin. [9] m\ch gel>en wir herzog Ruprecht obgennnt Ibr uns, alle unsir

belfer und diener, und alle die unsern, follen gewalt ganze möge und macht
nut dieseai gwnwortigen bciefe unserm egenanteo lierren deme Romaefaem
kunige, daz er diesen obgenanten krieg und zweiunge zusehen uns beiderrit entb- v
richten und entsclieiden möge mit recht und mit der minne; und han auch iczAnt

den obgenanten unsers herren des Romeachen " kuniges frundcn " zü siuen henden

darüber globt tn den truwen und eideu die wir p deme Romischen riebe getan haben

und auch ble der giselscbafl der egenanten sloße, das wir gar und ganlidi beiden

und follenfuren waz unsir herre der koning obgenant von disem kriege uQsprichet M
zusehen uns beiden nach unser heider nnspraehe nnd antworte' die wir of beiden

siten under unsem ingesigelu beschriben senden und geben sollen binnen der zit als

vor geschrieben sted. [10} auofa ist gered, dai die amptlude, die of den ob-

genanten giselsloüen amptluten sint, den edeln unseni lieben nefen und ge-

truwen Wilhelm graffen sA Kacsenelnbogeo und Ulrich herre lA Haoauw' von beden »

II. /I hcrwrrlers. b) Jornnii S' hiirh.irp. i ; H iinJ d ciitri'ii •< i\ ii. (.!; /( llurliniij. r| Ii llutcnfr.

Q fl lUiltiui.l (?) A hpllTe B hi-irii'f Ii: .1 llfTKil .>i(n- lli-iniolf II ll.nni-!ri uii. H.imfln Knsin. n .48

ftHdiT mii ltakcf\rn atik Jrfifnt huchatatrtn tfai ./rei.'ic.'i in A uuc\ in\.x 'miI kj ö uJ^(. lii-^ ^ol IiiI \^<^lll. vi-'l

von itrnOtn Uand nacMniflUA diu c Mft/»gt. m) A uascrm Iglicb , 0 -er -em. nj RonCKiiea add. B. Oj Ä

Ihmto. a -M. p) a «M. UDMn mston Mwete und Spim mO, W

t Biurtmutdtu Btjftr dt Beffardi» burggravvu mm weO Awit dort «eJUeflmi Vtmen damit w
Starekenbtrgemtt* tntthnU Itj JiMHab mi Samiim (m, Ii' der Auif}<Tuch, di-n K. Wtnzel ciTMcAen ihm

993 Mr. 26. Minen üt^/tm und Ditntm eintrttitt und Htg. RufrttiA

9 8. Ali. 9. i$m attmi mAm» Hdfir» tmd IHtmm tmdnn^
3 Du Ufbirgdhfurkundt Adolfs für seint Geiiel- swischen tV/il umf Martini oder zu-itchrn jrtzl und tt

»M6uer tteht im Mtin»-Ateki^. Ingmtt.'Bwh 9, Lichtmut lAun toU, gätutieh usgtraeM und toUai-

gibt »in vnd befitMl dem tdeht Wilh. 0/. -ii Ka' -in- tr mht aueh den hfiden die Vollmacht allex das zu

tUbogtn itintm i. lHeJ}m und Ulrich h^rrn zu //u- ihun zu kaiten und zu rUlJülucn mit ticn iJ>g£tu (einen

waMWi Minem l. Ohnm «em Slcfi wnd VuUn Sekur- Gistltloßtn, ob daz zu schulden qaeme, das got 10

t«iy und 8oUn*n Burg und Siad^ Dydenthtim und verbiede, als daz volledichea ist begriffen und

KirwUn trim Ytsten, diffi tit die »nn« haben «oi/en; geaclir. in anaer und in des obg. herzogen Rupr.
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Biten globen und sweren M>Hen , mit den obgenanten sloßen zfl geworten • in der im©

maße als vore und nach begriffen ist und beschrieben sted. und gingen derselben

amptluden einer odir me <i5e i* ron dodea wegen odir wurde gefangen , of welche

Site des aoit geadiee, so sal der herre, des deramptnian gewesen ist, einen uden
6 Ix'dcrhcn HmpJmun, demp man wol getruwin manr, daniite wir beide h»*rron wole

bewuret sin, ane geverdc an desselben stad wider seczen binnen vierzen dageu oder

ee m alle gererde, der aal auch globen sweren und r^unden rin 6ea c^fenutcn

«rein berren aud euch cieien io aller der maAe als der torder getan und geaeaaen

hat. und daniioch sollen tornkncchte wechter und portener und alle andere, die

10 dii' festen bewaretit, daz- odir dieselben sloiie f^etn'iwflich bphutpii bohulden und

bewureu, und tiolieii auch daz zu den heiligen sweren duz sie duz thäu zä der ob-

genanten zweier berren henden, ala lange biß das ien der borre des das elofl Ist

einen andern solichen amptman gibt und auch soliche Sicherheit getan ist als tot

geschrieben stet und sollen auch wir herzöge Ruprecht obgonant dieselben ampt-

ib lute Ton den vcrgenanlen uusern giselsloßen nit eutseczen odir darnach stellen daz

die sloAe wider in unser band icommen, ee dnnne der niteprocb mn unsenn berren

deme konige getan ist als da vore geschrieben stet, odir nach des kuniges ußsprache,

eß sie dnnnc von ersten genzlicbin gcscheen und voüenfuret als verre daz iglicbe

partie antrißet. und wanne also derselbe ußspi-och genzlich gescheen folleuzogen

10 und fbltenfiirt ist, so eolleut die atnptlute tbomknecbte wechter und pmlener geio

den obgenanten swdn berren irs eidee loiß rin, und iglichem berren da den uß*

sproch fnllenzogen hat sine sloße '' wider ledig folgen und geantwortet werden ane

hinderiiilk' und an alles geverdc. fJi] aueh sotlm wir von beiden siten die

guldc der giselsloße bestellen und verglichen mit glicher gulde die darzü ge-

» boret,' also obe ein sloß merer gulde bette danne das ondir, so sal unser ieglieber

so viele gulde benennen und bewiesen zA deme sloße, z& deme die merer gulde

gchoretit, als der minre gulde i'^t tUc deme andern .«^loße gehorint. und die ob-

genanten merer gulde sal folgen deme herren vun beiden siten des dazseibe sloß ist.

und demeseibin berren zft fromen und sfl nuese sei euch derselbe giselamptmnn

W dieselben uberigen gulde schuczen und schüren an alles gererde. [IS] welcber
auch under uns von beiden siten den ußsproch dieser sune, den unser hcrrc der

koning ußsprechen wirdet, uberfert und nit heldet, so sollen desselbin deils, daz

die obgenant sune nit beldet, giselfesteu dem andern deile, daz die sune und ufl-

spraebe*' under uns beldet, rerlMlen sin und ingenntwortet werden, ime sA nncae

36 zü haben und zü halden so lange biß daz der ußsprach ' und sflne v(m ime genz-

lirh gehalden und voüenfuret wirdet. als vor geschrieben sted, tißgesrheiden in

allen (iicäeu vorgeächneben stüekeii puiicten und sacheii uilerleic argelint und ge-

rerde. ilS\ ttmbe langgraffen Hermen ron Hessen* bt ubirliommen:

hat ^ derselbe lantgraffe von Hessen dem obgenanten bischof AdolIT und deme stifte

40 zA Mencne wiedersaget das eß eine fehde ist, so sal iß zuscben deme bischof und

•)#Cewwlen. b}ibe«U.B. g)«tlail«S. 4) B «elMiMt e)»uiipnich. q al». tfkat«ML».

brieftn die daml>er genueht und t^egeWtn sin «r. 344, Rtgttt hei Jboiutü od Sfrorfwn tfM mr, 30;

[1380 Stpt. ff], unil sollen oder wolini wir unser Ja Vtrieh Herr su Hanautet todt ist und K. Wents-

nachkamaii aacit aüAc die ohg. nnser nefe oiid tme an *tmt SlaU ff^*» hat dm «tUn Qotaem Om/a»

IS ob«im dsninb« nnmner gesrg» illig(?n nodi ver- m AyMcAt, «0 «rlJUfft dtr BrA dtm ItMurm dw
']f iikin in tlhfilie wii-v . dot. Miiijunl. ./'jni. />. w.it. ml'prtehtndt Vt,Umarfil ; ilut. Sureiibtrg 4. Jtt. Ulla

Mar. sin* anno, Sinn vnd SltUung im Codex ergtben, ttMr*r». Pwdi 1381 ^ altv Jan. 23.

Mr ISn «Rd jornft dm 9. Sifimbtr. — Äitf 1 fgk «iwft An JLT. m MnAtrg «m» JMit
drtn Rtirhxtag zu Xürnher.j ^e!hsl crläßl ^r^h. Addf i388f dti Mm fflIH & OMattP.

BO «in« ändert Urk»nd*, td. Q*dt»vkt cod. dipi. 3, 542

Digrtized by Google



300 Rrieliftag m NArnberf im JuiMr und Febrnar 138L

tS9o deme utifte » of eine site und denic obgeiiantcn luntgraffen of die anderen sifen ein

friede sin ane geverde die nehsten vierwochen; und hat der laolgratie dheine nuwe

ferten ofgeslagen und gebuwet, die sei er in deoaelbeii vier wochen nit fiicbeil Teaftra

noeb bawen. ist iß abir nit fehde znachen ien als vor geschrieben stet, so mögen

wir herzog Ruprecht vorgenant erfaren an deme lantgraffen obgenant binnen den- K

seibin vier wociieii obe er in dieser sune sin wolle j und wil der laotgrafe in dieser

•une sin, so mtt/g er der «encn gebrachen also dai der blaebof und er und der itifl

zfi Meoeie Ton beden siten irs rechten nach anspraehe und antworte bliben sollen

bi iinserme ob?;enanten herren deme kunige ußzusprechen binnen den zielen als vor

geschrieben stedj wil aber der lantgrafie nit in dieser s&ne sin, wanne wir danne 10

ime wider den obgenanten biachof Adolfen und den slift xA Men<»e helfen wollen,

das sollen wir denselbea bischof AdoMbn acbl dage sAvor laOen wicfien in onaem
briefcn gcin Eltcvil odir ge\n AscfialTinburg anc alles {^cverde. auch sollen wir

w her/og Ruprecht zusclieri liie und dorustagcs ntiir aolit dage erfarcn un deme lang-

^
grall'eii obe er in der siiue sin wolle odir nit, und daz tieuie biscliofsu wißen diiu; 45

und danne aal solieher (Hede, obe des nod ist, snsehen ien * beidersite engen and

darnach einen ganzen mand weren ane geverde. alle dise rorgeschrlebin
Stucke pnncte und artikcle semptlich unde siinderlich han wir herzöge Kiiprccht

Torgenant bi den trdwen und eidon, die wir** unseruie herren dem Romseben kunige

und deuie Romschen riebe getan Kabln, liplich gelobt und globen mit kraft dieses w
briefes stede nnd Teste sA haldin zA dun und zö follenfuren in aller maße alsbielbr

geschrieben sied. und des zA Urkunde han wir herzog llnprecht egennnt nnser

iogesigel " an diesen brief Uiun heoken
,

gebin zA Uppinheim of unsir frauwen tag

i*" als sie gel>om wart den man nennet oaäTitas nach Gristes gebarte drAaenhnndert

"^'jare und in deme aebesigstem jare. n

m. Amtpndi K, ffsneePs mekchm Ffalzgraf Ruirrtda I dem difem witf Büchof

Adoif «NM ßpdet, im Jon. 39 NOrnberg.

Jm fRnL ArA. Eaiutn. üb. reg. Iii. nxL Mogunt. 4 (20J fol. 2£1«—2a3l>, mft« (Mar-

stkr{ß gMAuhigf *nttr Buehttabt du TaeUt Uam.

Item litera pronouciacionis super composicione domini Adolphi et Ruperti comitis ss

PalentittL

Wir Wenczelauw von gots gnaden Romischer konig zA allen ziten merer des

riches und knnig zA Beheim bekennen und thun kunt offenlichin mit diesem briefe

allen den die ien sehen odir horent lesio: daz wir alle zweiungen kriege oiis-

sehelung stoAe nnd ofleulb, wie sidi dl awisdien deme hoebgebomen Ropreehte deme ss

eitern palsgraven faie Rdne des heiligen riches obintem truchsefiin und herzogen in

Beyern unserm lieben ohem und fnrstcn an einem und deme erwerdigen Adolpiien

bischofen zA Spir unsirm l^irsten und audechtigen und iren beider heifern und diener

nnd allen den die darinne rerdaebt tan ergangen haben und gescbeen sin, biA of

den dag als de des beider siten of uns und unser ußsprechen gegangen sin, nach M
lüde der nnlaßbrive die wir TOn ien beiden habin,' und nach anspräche und ant-

tuo Worte die sie deme erwerdigef) CAnen erzebischofen zA Triere des heiligen rioiis in

Welschen landen und in deme kunigriche zA Arrolat erzecanzeler unsenn lieben

a) S oM. tu Mnme. b) s «II. c) « «. d. Xnb. «m swtecbm um. d) B vdto- wmn lUmca MeMU
«aSSpIraiNiSSnHMMsehMifldHsMnlnlMk. •) S «iriin nd umw tWIto ItacM und M

i 7tL t8» 8^ 8 *r. 173 Art. 1.
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ohem und forsten, die uns auch derselbe eraebiscbof < besloaseri und mit sinem usi

ingesigel vorsiegelt gesant hat, geben habin^* mit wiefies udd md «niMr nnd «ks^"
riclies fbnten gebtlieher uid werltlicher gnfeo Ajen berren und getrawin vOge-

sproofion liuhrn lind sprechen uß als hernach geschrieben stet. [1] zfi deme ersten

6 sprechen wir, daz di vorgenanten unser ohem und fursten herzog Ruprecht der

elter von der Palcz und bischof AdoUT ron Spir und die stifte Mencxe und Spir

•ulleo umbo alle swdonge kriege BtoAe und gesebloht, die deh of bdder eii wkeheo
ien Iren fhinden helfern und dienern biU of diese zit erlaufen habin, gude frunde
sin und hüben ane geverde. [2] item so sprechen wir, daz allir mort brant

10 raAb und name sollen of beiden siten genzlichen übe sin und nimmer geandet

werden. [3] item eo spreehen wir, des ietweder Ual deme «ndem toliobe Testen
und sloße ledeclichin und ane hinderniße widergebea und ien ^ antworten suIlOf

die ein (eil deme andern in diesem kriege angewonnen hat, in allen ^ n rpf-htf^n

als die vormals ietweder teil innegehabt und gehalden bat, also aüch daz furbaünier

n yOq ^eaer ait MiKehe Testen und slofle Ton ietwederai teile angeergert bliben, beide

an loten und an gutem an geverde. [4] item so sprechen und sagen wit alle

gefangen in diesem kriege und auch die bürgen darfor uf l)oidr-n pitcn ledin; nrtd

loiß, und wollen Ruch und heißen beide teil daz sie die gefangen und bürgen
alhie ziü hant ledig laßen und sagen di si hie ledig laßen und sagen mögen, wil*

n Uoh man aUr bie nii ledig gesagen mag, die sal man uf unser ftauwen dag dw um
lichtmesse, odir of welche zit und ziele soliche gefangen tag haben und sich**"*

stellen sollen, zA stund niitsumpte iren bui^en ledig laßen und sagen ane ge-

verde. [5] auch sollen abe sin alle brautscheczunge und gedinge die nicht

beaalet sunder noch forfaanden sin; und audi alle bargen darlor, bift Ofden dag

als der anlaß an uns gescheen ist, sollea Ton beiden (eilen ledig ns und unver»

zogenclicheii gesaget werden und auch ungemanet bliben ane alles geverde. [6] item

so sprechen wir, daz in dieser sune of beiden siten siu sollea geistliche und

werltliche pbaffian ond leim nmbe alle name und tat und aueh umbe allerlele sadien

als sie uns die beidersit in iren ansprachen antworten und artikeln geschriben hatnn

30 geben als vore geschriben sted und als sich die zwischen ien erlaufen habin unz «

of diesen dag, und sai auch daz nummer von beiden teilen geheischen ^ noch gefordert

werden an recht odir mit rechte geistlichin odir werntlichin ane geverde. [7] item

SO sprechen wir, daa man Roekenbusen* die Testen mit iren nneaen und sA-

gehoningen deme edeln Philips rugrelTen'^ ane verzog widergebin und ime antworten

35 sollen, also dnz ein halbteil von einem bischof und stifte /fi Menczen und dnz andir

halbe teil von herzogen Ruprechtcn und der Phuiczu zä lehene gen und es aueh als

der rugraffe an leben enphct; und sei er aAeh xÜToran Terrichom mit eidcn und

briefen vor sich sine erben und nnchkommen an derselben vesten, daz wider uns'

deme riebe nor h einem konig und kungridie /.u Buheiin und auch deme bischnf und

40 Stifte zd Mencze und dai'zil auch herzöge Ruprechten und der Phalcze uß und von

deiaelbin Testen in kriege odir ane krieg känerleie sehade gcsohee. were auch das

es darsA queme daa der egenante rugrefTe odir sine erben odir nachkommen die-

selben vesten imant verphendcn vcrkcufen odir verweslen wolden , ?o sollen zA vorn

an, welche si haben wollen, versichern mit eiden und briefen, daz sie daruß keinen

•) du. Ii» cmI., Iii ftuMMf. b) «n>ihM|B> iWI icn. cj «ri. WM Ii. um. S) «od. Itmr Ummfif 1 tkiHt

•} 1» wmr§. «ML m» ftafr SM dH* lt.Ä f

1 iWL Art, 3 pmAndtt. p. 333 «r. 56S), tr war Bnr von der Nium-
2 Den SlrtU Adolfi mit dicitm tetgen dieser Fette AtUnbej/ttUturg (Joannit l. c. p. 692 nr. 25).

t. hei Joaimit ad Sirwrviim 603 «r. 26; u iH Pki- > YgL die «r«l« Amm. mamfUs^dtm Stank.

«0 Kjv IB jWMfaf, ia»-ia7, f «. 1987 (Btf/
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iMf schaden tliän odir th&n laßen den furst^ und landeo als oben geschrieben stet, ane

gererde, was aAeb biaehof AdoIfF deine TOrgenanten ragrefiTen umbe daa balbe teil

der cgenanten Testen geldes beznlt hat, das m\ imc der rugreffe widergcbin; %ve8

er nbcr nit bezslt hat. des snl er ledig sin und sal ien des der rugreffe ledig sag^en-

auch sal der bisciiof herzogen Rupreclite widerleg&nge thi^n umbe die lehenschaft 6

' des halben leilea der obgenanten Testen RodnnhAaen, und aal ancb das thdn mit

ander lehenschaft odir mit gelde; and rie sollen danfl. beidersit zwene geben und

wir den dritten zA einem obirnmn, also, nbe (]ie 7wene umbe die widerlegunge •

nicht uberein kommen mochten , so sal sie stecn un dem obirman : ^ wie danne der

obirman kennet nnd heißet d» die widerlegunge geacliee mit lehenidiaft odir mit w
gdde, des sollen sie beidersit gevolgig sin und Kalden an gererde, und daz sal

hic gosrheen an gcvrrde. mocht es abir hie nicht gescheen, also daz daz rcdeliche

i3«i Sache hinderte, so sal daz gescheen iinverzogenlicbin zwischen hie und ostem die

schirest kommen. [8] item so sprechen wir umbe die zweiungen die sie mit ein*

ander habin ron wegin der feddie* sd Lora, daz ietwedir teil sicaen und bUbin is

shI in der gewicre als er bißher gcwest ist bie zehen odir zwenzig jaren, und sal

ieder teil dem andern danimbe keine nnspra'^li'^ noch ztiprrino thfm in den nesthen

drieii jaren die hernach lolgen. wolde abir nucti den drin jaren ein teil deme andern

darambe aAsiireeben, Aer mag und sal daz thun an angriffe sunder mit deme «echteu

for uns und deme riebe. [9] item were auch daz ietwedir teil, wie das ne,* 1*

sessen ctliclier faftdien und '^ntere in pewierc, so sal ieder (eil 7.wpne zrt geben

und wir den funflen ziü einem obirman. welcher teil danne beüer bewisunge und

kuntsehafl forbrenget das er in der gewiere bie sehen odir swenzig jaren gewesen
- sie, der .sal dabi ungehindert bliben als oben geschrieben stet [10] item waz sie

auch beider^itp •/.i'isiiiiiclie nn einander haben von eipcncr Inde wegin, die sollen ts

sie beidersit bestellen odir l»eseezen mit iren niigehnogen ^ nach des landes gewon-

hdt und rechte. [11] item so s|iit!chcn wir, daz die manschaft und leben-

gutere, die herzöge Ruprecht vorgenante hat die von deme stifte ad Spirom Idien

geen, des' er oder sine vettern einer die von bischof Adolffen odir sinen nachkom.

men bischofen zfl Spyrc ^ zil leben oniiliahen, in nller der wiese und rechte als er so

die vore und auch sine eitern von denic bischof dusclbes euphangen und gehabt

ISN haben, nnd sal daz gesebeen swisehen hie und ostem die schirste liommen. [13] itnn

^""so spreehin wir von wegen der closter gelegin in deme stifte zft Spire und die

zi"i deme riebe fiehorent. daz ietweder teil dabie blilicn .sollen diese nehmten dru jare

zukommende als es dabie bißher gcwest ist. wuldc abir darnach ein deil deme a»

andern darambe zAspreehen, das sal er^ vor uns und deme riebe thAn mit deme
rechten ane zi^griffe und geweit. [13] item so sprechen wir, duz die zolle'^

stilUri (if Itciden sitcn trenzlirhen ahe sin, und sal aueli iglich teil dorselbin keinen

me ufnemeu haben noch hulden, als a&cli die unser herre und vater der keiser

selige ab^cnomen und verboden liat mit willen und rate der kurfursten und andere w
ftirsten des riches.* [14] item so sprechen wir, das man of beide sileo geist»

' liehe Sache findem und uAtragen sal mit geistUchen rechten nnd for geistlidwo

•} md. yilMogiUtß. b] t»4, UtdloS t Spyra. c) «o& Imw nmm flr t SM, mi^. »Ilai S) m*. ktlMf.

1 Vfß, JMttmi» nm & Uhr« JSSf nr. 174, ftrmenättchaft aufhdru. Bnt amdm D^bMo» mcM
2 Voglti. Ihiltan.' liOl zu hr<jründtn, danach tollte et bede»- 45

' Wi» da* Ml. (cn: VtrvtttuUer con mäUaHielMr StUt, WahrtektU^-

« nagdint» «im. Vm^mdUr im 7. Owdc Dir IM M nw, db^ <<u Wmt mnotOm «llt Ifayi tte

Aiudrutk *nliprai\ij au^ dtr übliehen Mtähhnui der din yu.jdmrifjm hin hctiehntt. mhd. WB.i,Jftt,
YtniBaMdudiafiigrade itach dm Odmkm tont Kop/e S Daher, deshalb, tnM. WB. 1, 313.

iU mm EKd» dm lliUitfiiittn, M (kuM Xtgd im VgUUtdmZglhimriiHmfnvml3J9»r,mß «*
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richtern und werntliche sache mit werntlichem rechten und auch vor wernt- uu
licbea richtern in deu gericbteo da soliche lüde gcseüeti sin und biene geho>''^*

leo. [15] item so spreeh«D wir, das alle dicgenei sie sin gralteD herren rittae

odir knechte, die ire leben ofgeben babin dorcb dieses krieges willen, daa

8 ien die otgebunge keinen scliinlen brin'^en solle; und suUen ien die auch die ob^e-

nanton berzoge Ruprecht und biscbot' AcloiiT unrerzogeulichin wieder liehen in allen

daa raditen i& liaben ala sie die vor gehabt haben. [I6\ item «o ajunchen wir,

das die pli äffhalt beider stifte lfmcae und Spire und auch dar biatbflm mit iieo

lieben und <_"Vprii zolfreie sin und fnrcn sollen uf waßere und uf Innde ane hin-

to derniüc iicrzo^ Ruprechtes und der sinen, nach denie als sie gefriet sin und

briete haben von unsern ' vorfareii an deme riebe Römischen keiseru und kunt-

geo. flT} item ao spreebeo wir^umba die, die ad Heidelberg über her-
zogen Ruprecht in wolden gestegen sin und des behaut haben; die sillcn

sieb innewendig einem mande nach diesem ußsprochc in gefengniße antworten of

ifi den tborn z&. Wcrtheitn ' of herzog Ruprechtes gnade vorgenant^ wulde er sie aber

s& harte und sA lange in der gefengnifle halden, ao sal ire losunge an uns steen.

wanne wir sie dannc \cd\^ sagen, so sollen sie Icdi>^^ sin, mid sal man sie audi i&

hant uß deme gefengniße laßen, were aber suclie duz sie in daz gefengniße nit

kommen wulden, so sal stund biscbof Adoiii' und daz capitel zA Meneze sieb

IS dendben eeiem und sw fbrbaft mee weder hneen oder hatten ane gevevde. mit

urkande dieflee briefes verai^elt mit unser kanigUdMi magestad ingesiegel, dar

geben ist zö NArenberg nach Cristus geborte dnizenhnndert jare darnacli in deme
ein und achczigcstem jare au deme dinstafjc for unser frauwen dag iiechtmesse mm
unser riche des Beheimschen in deme ttühczeheiideu und des Römischen in deme

u ftmflen jaren.

174. Oraf Simon von Spanheim thut den in der kOnigliehen Eniichtidmg vom 29, Jth «t
nuar wrbehKdteam Jbutpmeh amscften ErA, Jdoff I a» Maka wtd ^abgr, Itu-

prscM I (h Betreff dar J%sle JBoefamAaiiMi». 1381 Mar» 5 Brmtbatk,

tigm. TU tür «r. mk. e. tig. fMwi. d^, i» iwn* wilitt rteku gbk».

90 trol composicion , ilarunUr iw ? auch ijJ'-h:. R. uixl ror (iit.^/m uahnch. dassiUit, ueUer

oben Aufickriß «im Ii Jh. als graff Symoii von t>p«nhe}-ro als tya obermsn ußgesproclien

hiit «wuolMg MMhoff AdoUT «ad Iwremg Rtt|indit als von dar UnAaKl d« IoOm
Rocketjhuscn.

CM. Wirsb. Arc}>. Konserr. üb. reg. ht. ecci. Mogunt. 4 (20) foi. 263'>—264", gieh».

SS Utbtrtchriß dts Siü:-kjt <oi>, itea litsfa raper caodesi foniMim eomposidoiiis, oncft

tnttr Bmdu$obt du Ttxtu roth.

Wir ' SynoD grava sA 0panheim * nnd zA VTande . . irkennen oOinlidie an

dyeseme brieffe und d'm kflnt allen linden: als der allirdflrcbbU-htigisle frtrste und

herre unser lieber gnedigcr berre . . her Wenzeslawe ^ Römischer konnig und kounig

4S *) cud. unserm h; -uJ. und. c] or. <n marg. mt WirM . . C S) I» SM»fHIW SNWk «i« tmjmM^m
tbul die WtnU SptnU. Jüli wrczb. vorge»chr. eg.

I Erab. Adolf ton MaiMh*MUft dtmRUfr Hari-

«md Btgwr, der iumAdm AuMpmA* dtt JT. IVSm-

zrl in (hl S^tre.ilyiichf z wuchtit Ersh. Ai'ilf "n<i Pfalzf/r.

45 Ruprtehl dem äittm, nach Wtf^uim int Gt/ängnit

giüdk hat, ds^ «brjMft« das wm hum du Sifftt

gtthan und tni( kcuitr Bushrit oder Ürbrlthrt rTsehttiJet

hat, dat. Atehajffinburg dotnin. pott Yaimtini 1381

d. k. FOr. 17, Winbwrg A. K. Uaim»-A»diqff. Im-

gnnj-B. 9, 951*.

' T*;/, K. Wei:ZtVs AiitfjiTMcli rom 29..Jan. 1381,

WO in Art. 7 ron der Ftttt Ro<kenhu*tn und in Art. 8

•OT dir 7«9f« M £or« dl* Aidf «it.— 1381 tbraSl
rrhh'ht RiiUiiruf Phtlipp Iln t ZH der Alten und Wuen

Bej/mburg, au/ da», tea* ihm rom £ra& Adot/ ««
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304 Rddutaf in NHrnbeiy Im Jmut nad Februar 1881.

I3H zÄ Beheim uns dem erwirdigen in gote vatter und herren hern Adolffe erczblschof

^ zä Mentze und vormonder des süfftcs zA Spiro und dem dArcblAcbtigen f&rsteu und

herren bern Ruprecht paltagraveo bij Rine und hertiogln in BeTerin dem elteru

unscrm gnedigen herren zd eyme obirmanne geben hat von der Testen wegen Rockin-

h'isen und von dem closter zii Lorsse, wie unser herre der erczbischof AdollTnnserm s

herren dem bertzogin Höprecht wiedirlegin sai dje lehenschatil des halben dejis

der erten IlockinhflMD mit ander lehinacsbailt odir mil gelde, ab das in des Tor*

geschriben unsers gnädigen herren des Romisdien konniges sprechin Ton den sachen

begriffen ist: ' als dye vorgeschrib^n nnser herren von beyden sijten uns gcbeden

liant der sachen anesdnemen, und o&ch unser herre der erczbischof Adoltt den 10

edflln Joban ron Ebiratein untern lieben neren und unaer herre der . . hertwigc deu

adeln giaven Heinrich von Spanheim unsern lieben vettern danA gcaefaicliek Imnt^

dieselben beyder partyen ftrinde der sachen von Ruckinhilsen wegen rit cyntrcchtig

worden sint, und hant uns gebeden yen zd den sachen zi^ raden, des wir yen aut-

werten, wir meynten, unser herre der erczbischof . . Adolff enmuchte unsern herren <s

den herlaogin Rflprecht umbe dje wiederlegAnge nit gdimplieher noch mit glicher

wiedirlegdnge bezalen, wan daz er yeme die lehinschiifTl des halben deyles der .

vesten und sloßes Rockinhösen wicdir ließe volp:cn, also daz RockinhAsen vesten

und slöß z&male wiedir von yeme ^ii lehene ginge in allir maüe als vor ee sie

gewonnen wart: da aprach anaer Tetter graire Heinridi Ton Spanheim, er spreche m
dazselbe o&ch und TmAnne* sich nit befters; darwleder unser neve Johan von Ebir-

atein nit ensprach, wy!e ni\ unser vetter grave Heinrich von Siiaiilieiin uff dye

Sachen also gesprochen hat und unser ueve Johan von Ebirstein darwiedir nit

ensprach, so sprechen wir grave S/mon egenant off den ajüokel tou der wieder«

lef&nge der leheiischafft des halben dejlei dar rasten und slAfles Rockinhflaen, und u
virsynnen ^ uns nit beßerg, wan dnz unser herre der erczbischof Adolff denn edeln

unserm neven rugraven rbilips dye vesten und sloß Rockinhülsen mit yeren n&tzen

und z&gehorden wiodirgebe, wan o&ch unser gnediger herre der Romische konig

gesprochen hat das man sie yeme sfille wiedergeben , und umbe dye wiedirlegunge

unserm herren dem . . hertzogin RAprecht dye lehinschafft des halben deyls der lo

vesten und sloßes Rockinhflsen wiedir volt^en Inße in allir der maße und wise als

des tuges ee er iniäerni neven rugraven Philips dye vesten und sloß RockinhAsen

anegewonnen hatte, und off dye lehinschafft yerzijhe. und also sal dye vesten und
8l(^ß Rockinhflsen n5 vorba0 gentKlichen und zAmale von unserm herren dem . .

hertzogin Rflprecht zTi leben geen, in allir maßen als vor ce «?ie gewonnen wart, as

une alle argeliste und geverde. adcb eosal unser herre der hertzoge noch oyemaa
YOn sinen wegen dekeynen schaden TOfdem, der wH Rockinhflsen odir ^ynra zd^*

gehorflnge zfl der sijt gescheen Ist, von unserm herren dem ercsbiecbof Adolfflb dem
stiffte zfl Mentze nooli den yeren ane alle geverde. diz sal unser gnediger herre

der erczbischof Adolff tän und vollenfflren zwischen hie und ostern nehiste kommende m
uu ane alle argeliste und geverde. diessc sprachen sint gescheen in dem dorffe zA

-^'"Brenspacb off den ndusten dienstag nach dem sontage ab man in der heiligen

. a) VflfMMiw. b) B ytnfaam,

Main» ton vtgtn du 8ehio*tu Roektnhtutn vtrsehrit- l In dtm Main^-Asehaff, lngtv*t,-B» 13, 126^^

b«n «conin iit, lukum Äntpnuh nukr »u matSm, da Wirak. A. Eomtn. JMH tiA ein mdatimU» ii

dat. dorn, judiea (c ritj). Rtg. B-iic. 10^ 77. Am Stilek: als miti hfrrc [Jahann ron Maint] bt'krnnet

fliehen Tog rertprieht dtrtrlbr . daß dem K. M'cn^cl daz der rugra\ e |
WiOielm herr su lUr Aittn und

aiu Mtntr Burg Rockenkuttn ktiu licKaden gtrcliehen .Yuu-tn Reumhunj . iÜUHtr Seiktt dtl tUh^ BttUgnf/tH

«aU, Wiirdlwtm ii««a «vU. dipi. 9, 374 /. nr. l&l. PhiHfp* ttUgm} Boekmiatn vcni ine gdOMt
-(rff. md^8eHiaBtf.9 w. 3399 md »mr, IßSt) habe. «
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E. Berichte und Aafzeiehnangm über den ReichaUg. 905

kirchen sinf^et invocavit me in der rastm in dem jare dn mim prhrfi!" nurti Cristi utt-

gebArte dAseiit drutulndert in dem ejn und uchtzigisteiii jure, zä orkimde dirro""*

TOfgeaebriben stdcke ban wir unser ingesiegel tAn henckeo an dieasen bneS,

E. Berichte und Au&eichiuuigeii über den Betehsteg.

» 1%, Mainz an Frankfurt, in Folge der auf dem Nürnberger Reichstag gepflogene7\ f"*

Verhandlungen über die Rittenjesclhchaßen soll ein Tag auf 3. Merz von dm Khei-

mtcAen und Elsäßiachen Städten sur Ätachließuiuj eines BundtJi gehalten werden,

mr BatkUkmg dmObm wM emgdaden, [1381] Ftbr. 11 [Main»].

Atu Fronhf. SlÄ, Bwek du Btokdu J. i<> Nr. ] top. ch. coocr.

I» BlIbMr md,ilfL1, TST f. rfwifattr. - (lUg. fMm mr. ISB mu MtaHrJ

Uosern fruntlichin dinst zuvor. Hebin frnnde. uns hunt unsere fnmde ge-

sagit die nuweliugeii bi uiisertn giiedigen Herren dem Romischin kuuige za Noren-

borgt gewcNt fio, ^ der rtui StraAbiiiK rtm Wonnuß * von SjAre und »nch des

ri' Iis btcte ZU Elsaß frunde die auch daaalUs waren und de, da auch uwere frunde

« eczlichir maße hl gcwost .sin, soliche rede und tedinge zu Noremberg gehord und

Tiraomea habin von etwievil gesalscbeflen die sich au einandir macbent und virbin-

den, das ueh uns und allen genanten^ aleton noit dflt das wir TOr nns seben nnd
auch gedenken zu haut su maeben und la vicbinden diewile wir die ait vorbandeo

habin und is zubringen mof;on, sie des von crbem Ititen getnilich irewnriit sin

10 wordin und der rede und wuruunge als vil und trefflich ist, als uch uwere frunde

wol gesagit habin, das wir Iruwen. und daruuibe sinl dieselbin unsere frunde von

Straßbnrg toq WormuA ?on Spire des richs stede au Elsassen ^ und auefa die unsera

zu rade worden; und iiabin einen daig gein Spire bescheiden, der sin sal uf den ffMfj

ersten sontag in der vasten als man singit invocavit, darselbis itliohc der vor-*""

}5 genanten stede und wir unsere frunde schicken sollen mit voller gewuit und mech-

tielicbin, duelUs mit «aa cd obirkomen fnm bundes,* das wir solicben Sachen widdir^

steil mögen, und darambe sal auch igliche stad ir frunde deste volliclichir dar

schicken , ob an debeime artikel brost worde, der eiore * stete frunde odir me nit

B) Worn]l:D n'fpr *nU t^vm^trem /ri/rhrn W'ormiC? vtit>r unten \>'ormUlj inlf vher^ttcKnebfnfm Zriehcn h) ohjut

SS tm*^ (eamtcn «fer gDsntcn, tchtcttiieh (cnante vätr gnanlc, mMI lauten oder gulc; guten ktmmlt ncor giiurt

t Auf dem Rdeiutag rom Jan. md F*br. 1381,

W9 ti*o wuA «M dm RtUt^gudhAaßm Jtt Jtnfa

itur. Schon Böhmer setzte dai lAige SiSck auf 13^1,

3i nach dttten Stellung im Codex ist es möglich, /Mr

itm M«fi rfuralUnw pwMiuL Im ttrigm Mtn 1380

Juli 19 hftfu^ff hrrtitx K. Weniel (irr Sl. Frankfurt,

daß rit in Ütrtm Slrtit mit der (jtseiiichajt genannt

Kwig« tnit dm Leiern, tu dem rem ihm naek

40 MltfimAttm g*gtb«nt» Tage mttkumm Mi, die Oegntr

titr tuekt^ ed. Smdeaberg Samml. ron ungedr. etc.

1^8 f. nr. 2; Frank/. Sl.A. imjeratcret 1, 8i or.

vA. «lui KajLB. Vmria 1328-1403/, 71* iir. 91}

Afi. Iii Janttm 1, S nr. 3; rgl. F*i»#I Wtnatt

U I, 97 und Hdberlin i , 90 und Mon. Zoll. I y. TU.

> Dien Atiftähtung der Aonun treibt mit Wahr-

»eha$dUiUKa, iafl da» «idkl «irm^t^Wrf* Umis dr
Mitnder, da\ flyrnMh nir^d mitamirführte ^rmii^tlirtf

Peultcbc (ietGbit*g«-Aki«B. I

wMm da* Stück unter dit Abtehri/ten eeinei Brief-

Ete(av/b m^ktimf dt Bmj^ngtr üL Dm hier

beabsichtigten Bund schloßen Kemürh in der Thal <im

20. Hera 1391 su Spcier die Städte Maim Straßburg

Wtnu Sptier Frank/ufi Bognam Jod Wt^imbirf

bin Wcihnarht Sil efetfenteiligem Schutz rtepen

Jedermann in alten Kriej^eH tcelche sie anfallen würden,

]'iicher Heq. nr. 156.

3 Auch du 4 Kur/ürtttiUhtmtr am Rkifm td^Ufim

Bund an/ 6 Jahr« M Milte mtd Sddrm dir

Straßen, Maßregeln gegen lUuber etc., dat. 1381

Jmni 23 (ttig. Ja. bapl. am Samfitag) bei CSiOiUr

«hL dIpL Rk MoMiL 3, 9, 898-840. Kttmar mm
ihnen dar/ ic/iliTcml dieser Ztit i" einen Städte- oder

OtieUtchußsbund üntrelen^ und diese Bibtdt soUt* m

OHlB. 7S0/. mr. 857.

38

Digrtized by Google



306 Raidiatag zs Nürnberg In Iniiin' und Ftiinnr 1S81.

assij fuglich were, da« derselben stede frunde eins deils duselbis zu Spire vir!il»en, und

die andirn hendelingen zu irme rate faren solicbe artikele uzzulruge» und ilan widdir

gein Spire »i kommen und aoliche artikde su ToUttnenden, alao das doch der top-

genanten stede frunde von ieder stad ie eins deilis zu Spire rirlibin, and nit ron

ein zu kommen bit der bSnt zn ende bracht wirt. und in dirre masse wollen wir s

unsere frunde uf den vorgenanten sontag gein Spire echickea. und darumbe, lieben

fiiu; frnnde, dnehte ans nAae und gud sin, ob es ueh wal gefUlit, das ir uwere frunde

""'uf den vorgeschriben eonlda^; invocavit zu Spire mit ToIIer gewalt haben wollenti,

daselbis mit <k'r vnrtjpnanten stede friinde eins bundes' zu iibirkommen, das wir

solichen Sachen widdirsten mögen, dan, liebin Xrunde, wo des nit gesche, so besor- 10

gin wir, ntoh dem ab wir die- rede virbort haben, dasiOlieh «ehade und kröt davon

kommen mochte doxf' henwcb also wol uit sft wider«tende were als icsunt. und
was uwirs wllle berurnbe si . das scbribit uns widdir bi dissepi boden. dalom

" feiia secuuda proxima ante Valentini martjris.

IWl 17f). Regina della Scala x-cm ifailand nn Lxulovko Gonzmja von Manlua, der Deutgehe IS

Koiüg und (die Fürsten hätten beschlossen sich aur Jierathuni) iiber Wcnz^'l's /<oh'c-
"

nische Expedition am 8. Mai in Nürnberg zu versammeln. 1381 Febr. 27 Mailand

Alt* Oti« docum. dipl. 1 , 218/. nr. 153 dalf original* luU' arekitio di 8. Ftdtle, toUo U tigill«

di etra Zanotlua; gibt da* thtvm m ttj/nm Abtata nadt dir ünttrtchrift.

Magnifice frater noster carissime. non iniretiir fraffmitis vo.stra, si ad ean- »o

dem Francischinuni de Mercato lamiliarem suum velotiue noti remisimus. et causa

est, quia, dietim ezpeelantes quendam nostrum nontium TOntomm a parlibm Ala^

manie, volebamus per eundetn nov» certa, de adventn domini regia Romanomm ad
partes Ilalie,' minciarc. her! namquo redivit ad tios niinfius nntrdirtns, q\u nobis

pro parte illustris principis et magnifici (ilii nostri carissimi dooiini Stephatii Bnvone »
ducis litteras aportavit contincntes, prcfatum dominum regem cilra autumpnulie

mi tempns ad partes Itatie profectttrum non case, aed per prelktttm dominnm regem
omnesque prinoipes ac ellectims esse condnsum* quod ootava die mensi« maj pro-

i WU dornt dar JtMmitht StadlAmid uMHttOk Mtr» 20], veriebrtben w(iU«b(, daft dtn Schweb- so

gr->fhlo!ien aar, luchle der Konxq \r\tmgstens die Yer- (teilen sieldL'ii kürzliclicii iJujr werde grmnclit bi

tinigung dutübm mit dtm Sehuäbitchat nofk «u iich gein Spire, uf daß daß es follengee ni^ dea

MMkni. 80 dÜa Riwi
f
iM WmdUi'» «• dar Ato^ Swtbsehen steldcii fFtrcM^m^ d»g tOmimadim mi

St.B. 2, iSn- iff?": Woi niß sn S[»eyr. Wir du SdiicäbitehtnStäduhund^.s zu .'^/titr 1381Ju>n 17]-,

lafien ucli wil^D, dafi rincr unser gut fruol, drm daß keine irrunge darin falle nacli dem als hie vor 3A

tr VBd wir IMm and gntn wol mögen gctmweii, gcwbfiben «Im«, laat difl h«i»lieb«n im itdes

uns gesagci hst. wie dnO unscrs hcrreii dfs R5- wise bi ucli vcrltb<Tt. tnift znrriOont disen brief.

ini«chcD kuniges bode bi ime si grwest und itne daiutu ouiuiuica cxaudi [13^1 Mai 26 H'<.rin<].

gCMgat bab«, wi« daOdWNlbe bod« Mlbar briefe ''' Otto bemtrkt mii Grund, da ron dit**r Ank>i*fi

drage an unsern herren von Tryere an tinxprn Wtna^a in Italien tetder bti d»^ itai. Sehrißstdltrn lo

herren von Hentze an unüL<rri berrcn von Colne noch in tinam andtm DakamtiU almat tttha, «cMus

an unsern herren den herzogen [/iuprccMi] und Mi '** taader 1381 noch 1382 ttaltgt/undm s« ^atw!.

die SwdMchcn ateld«. d«rs«lb« bode ine gnagaC Atdhl ander« m< et a«ek mtU dar muf dam, 8. Mai rar.

habe, wie dafl in den bricfen atee daO nnn w«rbt dtudau» FtMett-Zmammmtakm^ t» NltrfU>arg, aia

mit denselben briefen daß die Scbwebschen stete ^'fit *Mnn dii yadtriekt ihrtt Barurtlthant iAaahtnft 45

nit in uaaern bunt kommen aollen, bernmb so tietaig wt, nicAt su Stand« gakotknum mm.
dnnlnt nos gut atn, ob «ft neb wol gefelkt, daA * JKaitr BatAtvß muß dar Etü mek dum
Ir luisere eilgenoßen, die in disen nuwtn liunt FratAfurter Fthruar Tag yefaßt wordam aim> Dk» tC

geborent IHKtinitthir Städtabtmd «» Speiar 1381 vor cllectores irt rie4Uidit übar/üaaig.
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£. Berichte und AnfMdillVBg«! ttbrr dm Relchadg. 907

ximi futuri in Norimberg ipsi debennt congregari tractatiiri ndvenlum domini regis lui

prerati. quicqiiid autem de premissis nos scire continget, frateroitati v^tre nuocia-
^

tümtis inilillate. datum Herfiolanl 27 fetouarii 1881.

L Magnifico fratri nostro caridsimo do- Regina de la Scala consors magniflci

C [a tergo} < mino Ludov iclio de Gonziiga Man- et excelsi domini domini Mediolani

^ lae etc. imperiali Ticario generali. etc. impeiialis Ticturü generali«.

177. JFM^iirfer Attf^eiduimgm «6ar dm Bekhiku, 1381 FOt. 23 bit JvM 13. nu
Mr. S7

Am Fnadff. StA. Rcdimngab. 1381; ioH lUlm «r. 1 loid 3 «nIv Ar RiArik ttigebin jj^jj
knütf und zernnq^?, iti. .? unter tinern gteichen RulnkeH'J^it} EM Atm Mrittl» Jilltpflm

diuu JakrtM /thltn dU trtUn drti Monate j im Aut»ug.

[1] Sabb. ante Hathie: 100 gälden 64 gAlden n rten Adulff Wieße ondflMM*
Joh. vom Wyddel sehs wocheti mit sehs pherden zue Nurenberg, aUe unser herre

der konig da laig, uude die zwene biscbüfe bi«cb&f Lodewig uode bisch&f Adulff da

gerichtat woidflo,* onde auch henog Rupnebto uude biwlinf Adulff da geidoet

IS worden, unde die vorg. swene da irareo ^00 de« solle* wegea sue Hoesto «mb die

Lcweii -j;esolleschq/if umb daz gcld dnz unser herre der koniti der stcdc franden

.schuldig waz urido umb ander der atedc luidc des lundc.'< iiode wogen. — ifcem

ijO gülden sciiaiikeieu die vorg. zwene Adulff unde Juli, dem bischufe von Lubecke

unde den boten unser» herren des leonigea rede unde in die ketizelie unde nnsen

M herren des koniges unde der andern furstcn dorwerfern boten unde farenden lade

nach rade irer Herren unde fninde umb der stede bestes willen. — Ifem 3 Ib. ver-

zertcn Joh. vom Widdel selbdritte drie tage von der stede wegen gein Hentze zue

unsers herren des koniges frunden umb den sol sue Hoeste unde ander der stede

node wegen.

11 [2] Sabh. ante Gregor.: 3 hell, verzereten Jacob Cliibelonc/i
,
Adidfl'Wicße, Joh. »

Froischs, Arnold zu Lichtinstem und Joh. vonen Wiedel uf sante Velentins obiud /"«(ir.M

in des Schulmeisters büß ur Unser frawen berge, alse sie von des radez wegin ein

1 Daß Bisdtof Adolf antetitnd war, ertjiht lich

OMt dtm Wirtb, A. K. Mami-Atchaff. Ingriuf.-B. 9^

SO 35^^—953»: Era6. Adolf r<m Mains rtrtprieht dem

Frits Amman Bürgrr «u MUrpbrrg 570 Jl. su »ahlen,

äU ditur /9r dutäbn Kn^ tmd ZAna^ m A'Sm-

htry gttÜhm hat, «tot. NunwUrg 1Sl8t FAr. 7 ffir.

5 poft purif, Marie). Nach dieiem Stück J'^'l(ft die

as üoti» ilem loco die et anno eitdem oODSiroilia litri«

dsli ett DIrieo SlromeTcr ra der goldfn mm in

Nureiilieip Huper 893 lloreni» solvendia ut ftiprn.

— Die AnwuttJuit Ludteig* ron Main» trgUtl iieh ou*

•tefr 8Ua» in dtt Mu der 1. Bä^ dt» 19. JK
40 ttammmden Kloster Chrcmik des Kfirnh. A. K. «r. 57

/. Jfi^ und 4?« item daruMch ward ficr trsl eiaui

^'L'lcgt nxAvauilkueyk$Km^ii'<rhU,sUrt] an dem
16. lag de« BODbU februarü in drm 1361. jar.

md denaclben «(«in Irgl unser berre VVenIzlaw

48 Romischer konig und der erwirdig herre der ear.

diual Piteaa von 4«r kireii MntFrazedia und herre

HUtpr«nt BlulltoB bbcbof Pisinnmala [«'«.] and
dapei w.-is auch lierre Liulwig crAldfibol" iii Menlz,

herre Johanna enbischof au PiagCi und herre

Eberhart biachof zu WirUbnrgk, und her Lam-

preebt biochof zu Bamberg, nnd herre Cunrad

biaebof zu Lübeck, nnd auch die herren und für-

aten herre Wenlzlaw herzog zu Saxen, beere

firemala heracig TeaaiDgaMM, aad andar vü berren

gelallicb nnd werllleh ritter and kneebt nnd bor*

ger von diT .siHt, und oiicii Mnnjuard Mendl sllfter

—.— darnach denaelbeu lag, aU der itlain gelegt

ward, d» knnni dhedeln fbralen herzog Rupraebt

\u-Tuig Fridrii-li herzog .S'teiTiin Iiltzoj; Kliim alle

herzogen zn Fairen und opftm avf den ö'Ui» j* 1jL,

ttibmd dlit aenfcaaywiwlwlan imlto gttf)^ Antlaii.

f>taU Eberbart t'f Gprhnrt m lejen. Die yachrkht

beruht tiehtlieh auf einer äiteren gietckteUiiftn kiotler-

aufZeichnung , daher K. Wen—t Mfit nnMr berrt.

Dia Stelle irt benutzt ron MüUner Amol. Nor. Oiigi-

naltmamtekript im Xümb. A. K. 2, 759«. Aue iAm

hat JbA DSnifr. Karihauee 41 getthiipft. Der F«r>

Jaetmr tmnrtr KlatttfChr^ irt Sixt Otihaftn eim

ArfAtttaar, Micftm AM 217 mUtmL Vgl. audk

SuOr, 1,355.
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308 tbdAalMg sn KOrabetf im Jaaoar oad FlPbnMr 1981.

fMT antworte tadin dem hei*zogin voq Dcaschin und dem biscbuf ron Lubccke, alse dem
"""'rade aagemud ward dinit an dflno dem ridie ober borg und aiieh ?on der Juden

wegin.

[.?] Sabb. ipso die Marg-arete: 11 gülden 7 sh, alder unde 4 aide verzerten

Byirid zmn Paradise unde Wigand zue Bwaoawe unde der $tede diener uude schutseo &

mit in «Im sie füren gdn Hende mit koste unde sdiifflone sne niiMr» benreD des

konii^ frunden nmb den lol nie HoesCe nnde nmb ander der stede noden.

F. Sttdtbelie Anslalteii inm Betelning.

17S. Kosten Nürnberg'*, U81 Jan. 6 bi» Febr. 13,
Hm,*

Air. II ^ Ntnik, A/A. J&hmtt. StedlNdumag von 1881; im

• [1] Fer. 4 anf« Antbonii: item ded. 1 Ib. 80 hl. flmb eoln unter die tor, do

nnaer herre . . der kunig bie waz zfl obiraten. — item ded. 21 sh. hl. pro Tino

suprti domum, do die furstcn alln hei dem Innffrid tif dfim Imwsc waren. — item

ez kost die wach, die uiud tet bei naht und unter den toten und bei dem tag, ämb
wein und brot den lewten uf daz hawse, do unser berre . . der kuuig und die k
herren alle bie waren und do die aweiung was zwischen den herren von Beyern

und dem herzogen zu Sachssen, mit allen Sachen 95 Ib. 6 sh. und 3 hlr.

#«.f.ij [2] Fer. 4 ante Valentini: item ded. pro vino, do die herren hie waren tfi

dem hof 11 Ib. 30 hl. — item ez kost der hof, deu der burkgraf hio het zu tbs-

naht, mit allen Sachen 28 Ib. 11 sb. und K hlr. w
13] Propine domint rCfis:* item ez kost daz schenken mit wdtt^ do unser

JM. «berre . . der kiiiiig hie waz zwischen obirsten und liehtmesse, das man herren und

in,,
steten tet, mit allen Sachen 77 Ib. 5 sb. und 7 hl.

1 Am Sckltu*« der vumatliehm Rtthnttrigen ciMf frSßerer Awgahen: Söldner, Königtiteuer

,

Elat^jakrt fdguk ngdvUjfiig dU ZutamwttnthUtmgm m doi KSmig pnpüu deaiM ngiij.
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Reichstag zu Frankflirt

im September 1381.

Eine Reichtversammhtng zu Frankfurt im September 1381 ist ztrar hhh(r nicht

aagenomtnen vporden. Gieichwol ist dam aUer Grund vorhanden. Eine Einladung

ßtäUsh fehlt für diMen Herimt »ogvt wie im fVfiitfaAr. AuA betUam wd* ow cbr frag-

liehen Zi'il nur ein einziges Dokument, das in unserer Zusammenstellung AttfnakMt

S finden konnte und z-it(ileirh ro)i sichrrer Dnfierung ist, nr. 179 vom Sept.; und

selbst dieses ütUck beweist keineswegs daß hier eine Reichsversammlung staügejunden , dat'

Mibe kBmtU oueh irgendm <inders und olme cäen Zusammenhang mit etnm ReicMag
lA^aßi Mfn, ferad» to ffvi vsie im friAere vorn I. JVoe. 1378, weleh» «ich aitf den-

seihen Ocgfiistand bezieht und in Prag ausgestellt ist (R.T.A. 1 , 21? nt. 1). Aber man
10 darf nur die Frankfurti r Studtkosten nr. 182 durehknen , um sich sofort davon zu

überzeugen daß eim litidtsoersammlung im Htrhst 1381 daselbst abgehcdlen worden ist:

König Fürsten Herren und Städte waren amoesemd. Man kann auch den Hamptgegen-

stand tagen der verhandelt wurde. Es liat nemlich ein auf den 28. Oktober ausge-

»rhrii'benrr höntglicher Städtetag zn Nilrnhcrg stattgefunden, uelehvr bestimmt war mit

15 den Bürgerschaften zu Ende zu bringen was in Frankfurt nicht zu Ende gebracht wor-

den war. Diese in Franltfurt merledigt gebliebene Angelegenheit war der gemeine Friede,

über welchen sich die Städte nachträglich in Nümbei-g erklären sollten (vgl. die könig-

liche Einladung nr. 183). Die Anfz.e!chi\ung nr. JS-i xprieht ebenfdls von einer Sehrift

und einem Frieden d. h. von einem Landfriedens-Entwurf^ worüber man in Franl^furt ^

SO wrAoiubtt hcdU. Näheres erfährt man cm den Fratütfwrter Kosten- Angabe» wr. 1S7
' Art. 1, e* war itgriff den die fm^e» hegriffien haUen ttmb eine einimge aviefteii

den fnrsfen unde den stede." Dieser Begriff d. h. Entwurf ist von uns in nr. 180 niit-

getheilt., er gekürt anf dm Frankfurter Septemlier-Tag von 1381. Bisher war duvun

nur ein kleines Bruciialück veröffentlicht bei Weneker appar. 230. Schon Jatmen

SS RK. 1, S nt. • hed mtf diese» Weiukei'eekB Stadt die ob^e AngcAe «6er einen Land'

friedem- Entwurf beugen, welche sich in unsrer (auch von ihm in Frankfurts Reidie^

Korrespondcn's 1 , i f. nr. 8 mitgeiheilten) ur. 18i findet- der Zmammenhang dieser

Dokumente ist damit richtig erkannt. Xur geliürt jener Entwurf nicht ins Jahr 1379.

DUfi ti( «war aehon die Annahme Wenehei'» l e. jfetoewn, und «Am sind HäberUn 4, 72,

« Pelzet Wenzel 1, 78, Januen JLK. 1, 5 nt.*, Fremdorjf m den St.Chr. 4, 6G nt. 4

gefolgt. Die Vermuthung irar natiirUeh. .so lange nur jener einzige bei Weneker nhge-

druckte Artikel bekannt war; da dieser die Schisma- Frage in derselben Weise zu liaen

muM vrie die FrcuUtfurler Erldärung des Königs vom 27. Febr. 1379, so war es ongt-

Hnn auek amft^ imf <fieMr tn «lu^ Zusammenhang s» irtn^rm. Mlein «dkm die

at nrr. 133 und 134 zeigen, daß im Jahr 1379 der König niclit mit neuen umfassetiden

Lnnilfricdens - Planen umgieng, er sueht nur das schon bestehende aufzufrischen utid zu

eriuüten, und zwar unmittelbar vor wie unmittelbar tnich der Frankfurter Versamndung.
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Auch tcärc es gar nicht wahrscheinlich, daß bei der Nürnberger Zusammenkunft vom

28. Okt. 1381 auf einen so lange eekon vorausgegangenen Entwurf am den^ Jahr 1$79

amücJtgtgrijgbn icAttfe, olktie inamüthm o^f dm JtMcA^toga» Im Aprä 1380 wid

im Februar 1381 die Sache wider in Vorlage gekommen ipöre. Dagegen ist es von vom
herein zu rermuthen, daß r/er Enhntrf nr. 180, um den es sich hipr immer /«önr/e/f, 6

dem Landfrieden vom 9. Mer% 13ti2 nr. 191 , dessen Grundlage er bildete^ aeUlich nidit

Mlb* lange wramgegangen üt, abo lool in» Jakt 1381 gdUJH, Nun kam ober wMtUA
irgend ein solcher Entwurf im Jahr 1381 3U Frankfurt vor, und darnach wider auf dem

königlichen Stüdtefng in XUmherrf rom 28. Okt. 138] (rgj. nr. W3. 184. 186. 187).

NidUs int desluilb nalürlicher als eben den ßjntictirf nr. 180 mit der t)rankfurter Reicht- io

«erwiinmlviig Svjtt. 1381 «nd dem gleich fulgimden Städteiug 9U «erftjncb». Und
e» trifft dabei merkwürdig 9», daß die JfVan^Wrier Stadtrechnung nr. 187 redet von

einem „begriff den die fursten hefjriffen hatten nemlich mtf f/iV.srr Rclchsversammlung,

und daß eben unser Entwurf nr. 180 in dem Mains-Aschaff. Ingross.-buch die vöUig ent-

epreehmde Aufschrift „conceptus Frand^oi^densis'' fuhrt. Jener »begriff*' und dimr *»

^eoneeptue*' tind ein und dattdbe iKitg. Bei der WiekU^teit der Sadte toOre ee in der

That auch auffallend, wenn von dem Landfriedens-Plane von 1381 weder aus der Frank-

furter Reirhsrermmmlnng noch aus dem XHrnlMTfifT königlichen Stüdletarj fich irpend

etxcas schriftliches bis heule erhallen halle. Auch dieser Umstund ist erledigt , wenn wir

den Entmerf nr. 180 dm IDranl^ßuier Reithitag von 1381 auweiten. Diu ofl«* tdrd i»

in erwQnechtester Weite unterstützt durch eine anderweitige Erwägung. Wir verüffent-

liehen nemlich hier ^nm erxtennwl in nr. 181 noch einen andern undatiei-ten Ixindfrie-

dens-Entwurfj der aufs innigste verwandt ist mit nr. 180, aber offenbar die städtische

SWite vertritt f okaeZteeifd von ihr auch an.'^ijieng, Proposition gegen PropoaiHon, Hier

nun in nr. 181 nimmt Art. 15 die vorher schon abgeschlossenen Bünde auadrStUüA UM.

Dii.< Exen(pJ(ir . jetzt in der Heidelberger l'iu'i-ersittit.'i-Bihliothck , ntnmmt aus Hagenau , wie

mit Zuvertäßigkeit amunebtnen ütj Hagenau aber hatte mit andern Städten zu Speier den

Bheinitchen Bund gerade ün Jdar 1381 am HO, Merz gesdUossenj dieeen Rheiniachen

StädtOmid abo (und oAim ZmtfH wrJitM ee ekh mit den Sdweitidedten Städten itni

ihrem Bund cU Hsn, und nicht minder mit dem vereinigten Bumle der Städte am Rhein »
und in Schiralien) wollten die Bürgerscitaften ausgenommen itisscn. Die gleiche Be-

dingung nun ist es aucA, die sie, wie nr. i64 zeigt, auf dem Nürnberger Stadtelag

vom 39. Okt. 1381 tteltlen, wirf die eie eueor catf dem Frmd^wrier iÜdbfag wm
September ebenfalls schon gestellt hatten. Auf den letztgenannten Reichstag also gehört

'

mit liöclister Wtdir.tehfinliehlteit auch nr. 181 ah der städtische (iegen- Entwurf zu dem 9»

fürstlichen „Begriff" nr. 180. Können wir also gleich von dieser Ztuammenkunß an

uHtundUehm Stoffe nkht viel weiUr ot$ diete beidm SiOtke mitteilen, so lind doA
dieee wfton fBr eich von der grasten Bedeutungj und sie ere^Oigfen anä^ «ermulMidk

dem Hauptgegenstnnd der dort (jepßoijenen Berathung.

A. Die Begünstigung der Fürsten-Partei in Schwaben^ wie sie mitnr.179 w
vorliegt, steht toof nicht für eich aäein da, sondern iü aufzufassen im engsten Zusammen-

hang mit dereelben Tenrfwts die «ich «udk in dem Lim^friedme-PrejMe von Seiten dee

Etmigs eeigt. Ganz anders hatte es früher gelautet^ als Wenzel am 1. Nov. 1378 von

Prag am ein Mand<d Uber den Btirgenhau erließ.^ in welchem die Erlaxdmis r>H dem

Wideraujbau der in dem Krieg zwischen Wirlemberg und den Städt&i gebrochetten Festen »6

gerademt edMngig gemoM uürd von der ZtuHmmung der S^wObiedten Städte. «Mai

erhielt Wtrtemberg die Gendunigmg unbedingt. Wir sahen, wie schon 1379 die FBräen

den Kfinig zu gerrinnen suchen. Sie sind ihm in der Kirchenfrage gewis deshtdh so

entgegen gekommen um sein Ansehen gegen die Bürgenchafien au benützen. Diese ihrer-

«eiii Miofcm rfoiH» vergebUek die Anerimmmg Arer Bttnde m» erlangen, und Anten «>
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(himaeh rrenhixtms theilwi'ise ihr Verhaltm gegenüber der Anerkennung IMtan's eingC'

richtet. Aber dem König traten sie .avj' diesem Wege nicht nälter. Eines von dm Ztichen

seiner Kimmung in dkter 2ef< tM da» hier abgedrudeU Stüde.

B. In den Verhandlungen über den Laivifrieden ist die fürstenfreundliche Rich-

5 fumj di's Könüjs nicht mimivr diudich. Dafi die La n dfr i c <l t ns - Vf rsuche nr. 180

und Itil in diese Zeit gehören, haben wir im Beginn dieser Einleitung dargelegt. Es
leat neben dem bereits iüteren Schwäbischen aucft «in SkeiMsdher StOdkimid am 30. Jfera

dieses Jckra 1381 pc^rOndet werden, am 17, Juni bereits hatten «idi beide verei»igL

Auf dieses Vorgehen der Bürgerschaften soll jetzt geanttcortel werden. Nicht itica erst

10 vom 11. Merz 1383, wie man wol gemeint hat, datiert der Plan die Huren und die

Städte gleichmäßig in einem großen Landfriedens -Bündnis au vereinigen, dessen Haupt

d» Efhwg «d&if wdre, itnd so der «itueifigm Yethieidimq iMMi ErMnumg der jSMdte die

Spitze abzubrechen. Schon tm Herbste 1381 hatte man solche Oedanken y die Absicht

cntfiüUt sieh dann offen genug in dem Landfrieden vom 9. Mer% 1382 nr. 191, vnd

ib dieser steht mit d&n Projekte von 1381 nr. 180 in engster Verbindung. Der Un\fang

des Landfriedms M in diesem im|^hrfidk«n Bntwmf nr, 180 «cAon «in 6edeitf«nder.'

der Rhein Franken Schu>aben Baiern und andere Gebiete sind zugleich ins Auge g^tfii

ah rfji'nsovlrle t'inzi-lne Bi zirke des allgemetuen lAUtdfriedenx . vielh'ichf t h nso ausgedehnt

sollte das Gebiet sein wie in der Urkunde vom 11. März 1383 oder doch nahenUy gerade

M in der Attftekhnmg dieser Bezirke ist der Bntumrf am Schlüsse ganz brueJutOtkartig,

mar fOr die Partie am Rhein toerden 7%eiln^mer und Qreneen genauer ausgebenj die

Eintheilung ist nicht dieselbe wie 1383.

Auch die Pabstfrage ist auf diesem Reichstag vorgekommen, aber eben in Ver-

knüpfung mit dem Latu^frietUn , in der Form des Landfriedens. Hatten um 11. Ja-

u nuar 1380 in nr. 152 drei Rheinieeks KwfUrsten meli ei^^ tn der küiiktiehen Auge'

legenJteit ziisammengeschlossen , so wurde nun im September 1381 auf dem Frankfurter

Reichstag auch der Versuch gemacld der zu Gunsten Urbans getroffenen i'ereinbartmg

dadurch noch mehr Auadehnung und Nachdruck zu geben, daß man sie in den Land-

frieden aufnahm, OjB^nbar eoUlen alle diejenigeti, web^ m» den letateren «in^eten

n woUten oder imiMten, geeumngen Vierden auch die Pabstfrage in dm migegebenen Sinste

lösen zu helfen. Die kirchliche und die relehsjii>l!Z'CiIiehe Arnjelcgenheit leerden also in

eins zusammengefusst , und wol auch wegen dieser Vermischung der Iringe fand der

Plan bei einem Theil der Stände nicJU die zuvorkommendste Aufnahme. Aber es erhielt

diese Art der fcirclUichen Agitation um so gri^Sere Wiekti^ieitt ak der Lant^Hede

8S angelegt gewesen zu scheint aitf Auedtimmg Ober emen greßen JkeU des Aeiete, toaim

nieht iit)er das ganze.

Die drei ztduunmengehörigen Stucke nr. 180. 181. 191 , von denen man bis jetzt

nr. 181 und 191 gar nidU, aus nr. 280 Upß den ArL 2 famnfe, infl«s«n einer genaueren

Amdifee unterworfen werden. Sie stehen in bestimmtem Verhältnis zu einander, sie

*0 sind nahe vertrandt. Man muss daher mich nr. 191 xehan jetzt mit hereinziehen,

nr. 180 und 181 sifld die Vork reitmig dazu. Unsere nr. 180 zeigt nocA die roheste Form
dee Uq|8en Bntmr/e und ist gewiß autk das älteste unter den drei fiMcfan; nr. 181 ist

mear kurzer, hat aber «cfton mehr l>bnn'Rstwicldung} nr. 191 ist am auegere^testen

an Form icie an Umfang und wurde wenigsienx von einem Theil der zu gewinneiulen

4* Mitglieder ratijiziert. So ist auch in WirklicJikeit ziujegangen: durch ISO trird im

Jahr 1381 der Versuch mit den Städten gemadU, diese opponieren durch 181, und im

/engenden Jdkre 1382 haben SOnsg und Fürsten'Partei durA 191 dm fddgesMagenen
Vemigh widerboU. ( Vgl. jedoch auch die Anm. zu nr. 201.) Wir theilen im folgen-

den eine Uebersicht mit, uiorin die einzelnen Artikel der drei Stilcke nach ihrer Zu-

60 sammengehörigkeü in vergleichetuier Tabelle neben einander gesteUt werden. Es ist für
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312 Rficlistag zu Frankfurt tm September 1381.

ditsm Zweck von 101 til^ dem reichhaltigatf n <lirscr Dokumente nv.*fjegan<im itiul r/^is-

selbe deshalb vorangesteilt worden , es ist die Spitse der Entwicklung und mmit der

Pmkt aitf den »kh diB beiden «Mbm inkkem} 181 ab dm HnmU folgt wktit; IBO

Hda ntdwfanafi i» dtr Müh mMm heidm.

nr. 191 nr. 181 nr. 191 nr. 180 IIP. 18t f

1 9 — 9» 13* —
i I 1 99 18 —

— 9 24 1» —
4 — 8 25 90 11

5 — 4 98 91

19»* 27 23 —
7 9 5 28 — —

4 — 99 99 19

9 S — 30 .
— —

SO 9 6 31«l> — — I»

n 32 —
j3 7 33 16

13 8.9i> 7 3t

. U 35ß*

15 9».i0 8 39» 17 — 1»

16 36 IS

17 sr
n^h 11 9 14

19 1»* 19t 14

30 1»
91 94

10 17

Di» «tr. m hat die t»r. 181 und 180 \vor ndk gehoAt; He ftalgi dem EnfvornJ«

Ml der AneinandemSmng der Artikel fast ganz, dahr auch die Umsttllung der

1 und 2 gegenüber von im sich erklärt; dann hat 191 ein" Ar<~<i hl von Artikeln w
aus laO doiwiKhen eingeschoben, und endlich Zusätze die ihm ulkin eigen sind. Und
mu da» VerMätnü der «u>. 180 «k nr. 181 betrißt., so UM eiih ante der SOrm der

UMeren keineswegs schließen daß sie ein Auszug aus jener sei; ebeneo wenig daraus daß

in nr. 181 Art. 7 die Zahl der Gieren, in Art. 11 die Xfiinen der vier Tjandfriedcns-Oehiete

und am Schluss die Namen dei' Mitglieder und Oremen des Elmnisdutn Theils fehlen, u
toas alles tti iir. 180 diese Weglassung kann andere Gründe güuibt haben. Eher

rniet M wngekekrt astf eine AbhOngis^t der nr, 181 von 180 Mn, «wm» in Art. 10

von 180 tcidcrholt das Einschreiten „mit gansKT macht" verlangt, und dieses in Art. 8

ron IHl dahin ermäßigt u-trd daß jeder sich zu hetheiHfjm hnt ^ndcA siiter vermöge ah

«inen eren wol anstet''; und vielleicht geht aus Art. 14 von Ibl im Vergleich mit Art. 16**' m
«m 180 da» ^etehe hervor. Eben dieß, daß 181 auf 180 folgt md von Am aMAiigifr

«M, Hegt denn atich in der Natur der Sache, in der städti.^chen Tendenz und Quelle

des ertttcrm; die Städte hatten keinen Grund mit einem }jindfr{edeu.<^ - Kntu-urf jetzt

ihrerseits von selbst und zuerst hervorzutreten, uro< aber einem soki^en, wenn er von

der andern Seite aufgestellt irar, nüt einem eigenen entgegenantrtteni wnd i» wer nnr »
neMrUeh dt^ man aiek dabei in einer Jteihs von AriiMn, »db»t im WorÜa^a, ONMMqjS

IM die Vorlag« auch der Gegner.

Diesem Verhähnis mm des Inhalts der drei Stüeke und ihrer verschiedenen Tendenz

ist von ganz besonderer Wichtigkeit. Die HerkunjX der txm uns benutzten Vorlagen

«efton darf dabei BeaehHtng ßnden; 191 von Kurtrier wnd KwMn, 180 von Knrmain», n
181 au» Heidelberg und iceiterhin ohne Ztceifcl von Hagenau her. Die Haupleatite

aber ist 7rri1 das folgende: 191 zeichnet .lich durch einige Artikel am, die ihm eigen-

thümiich sind ; $o durch Art. 11, vielcher die Herren (tuffaUend vor den iitädten begUmtigt
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urvl dem Kih'iij oder beziehungsweise der fürstlichen Seite sogar neftujnixse über die

Städte des Landfrieden» einräumt; ferner durch Art. 36, tmrin frühere Bundnisse, di«

dem gegetkwärtige» Frieden hinderlich sind, wm König kassiert toerden, offenbar gegen

dU StadtMindB geridOil; «ndUek durek Art. 37, nath «wlehm der XOi^ den »rkdm
t bessern erläutern und erldärcn kann vv't Rath der Reichafürsten , ohne dass der Stimme

der Städte dabei Erwähnutnj geM-hieht; iialürlich mussten die in der Urkunde nament-

(tc^ at^g^ührten Bürgerschaften, die in den Landfrieden hereingezogen werden soUten,

pereeWen Äntbmd nehmen darmtf emvugehen, wie sofort die an diesen Lan^yHeden sieh

anschließende Korrespondenz crgid). 181 dagegen ist sehr städtisch: alle die angt'

10 fiüirten Artikel von 191 und treiterhln auch von 180, welche für die Pürsten oder gegen

die Studie sind, mangeln hier vollständig; vool cdxr wird in Art. 15 ausdrücklich Voreorg»

getroffen, daß die vor dem Lan^ffrieden Khon beeMtenden Bünde, wobei an die Städie

SU denken ist, trots dem Landfrieden in Krqft ISeaben und riu Ililfleishuig dieser frühem
Bünde durch den Landfrieden nicht ansgeschlossen wird; wie diespr Artikel dem Ent-

1& urur/e Ibl eigenthümlich ist, so auch Art. 17 , der vielleicht hier ebenfalls in Betracht

kommt, indem durth demdben die Städte dae Hecht erhedten «oHfe» neh mit ihrer Müou^
tekajt auf den SdUOttem und Festen der Herren eimuUtgem, was idsferen bedenklieh

geschienen haben mag; der Artikel f " / r .lnc*r/i.vnTai?ij7 ürlxins, welcher den nr. ISO

und 191 getneitisam ist, felUt in nr. IHl, uiul in der Tlud, mögen auch vielleicht

V) schon auf dem Reiehelag vom April 1380 wenigsten» n'nseine Städte au dieser Anerkenn

nweg ja geeagt haben (v^ nr, 133 srf. 1, nr. 15$ und 157), so war di^ oftne Zwe^ti

doch nicht mit allen der Fall, und es läsat sich darum sehr gut erklären, daß man
stüdtischerst'its sieh scheute dieser Besliinrnuiuj einen I'laiz tni Landfrieden 3« gönneri,

wodurch sie obliguluriacU yitcurden wäre für alle^ wie denn auch auf tiiten allzugrcfien

w ^er /Br ürhan «hm dem epätem Süireiben de» ^nig» wm 1. 8^. wenigUene

bei den Sekwdbiechen Städten nicht su schließen iet, 180 endlicli scheint, was die

Tendenz betrifft, eine mittlere iStclhmg einsunehrnm: alle die oben als für 191 chrtrak-

teristisch angeführten Artikel fehlen hier wie in 18 1, aber es Hiongeln auch ebenso die

«d» /Ar ISl etgenthOmUth beteitkneteny durdk da» fetslere Deficit ober war »ehon eine

9» Entscheidung getroffkn, ohne ein ausdrückliches Verljut, wie es in 191 Platz griff, blieb

den Städten das versagt ?ra,<f sie begehrten, die Anerkennwig ihrer Bündnisse; und in

diesem für die Bürgerschaften ungünstigen ütiste ist es wol auch aufzt^'assetit weim

idtein 180 in Art, 14 ein Verbot enthCUt, da» an »ksh »rar aUgemein g^aut aber

doefc wetentiith gegen die &ädte vrirkeam werden HM»»te, weil e» die Attfnahme von lyat-

35 bürgern hinderte. — Auf Landfriedensversuche dieser Art war <!ie beste Art zu eriridern

wie die Städte irirldirh enriditt h'dwn , nemlich durch Verstärkung ihres l'treim: scito-n

am 18. 0kl. trat das seit dem 2. Sept. dem Schwiü/ischcn Stadlcbund ungehörige Regen»-

barg amdrädäieh oueJi der pre^Jerei» Veründang swiadten dem Eheinieehen und Sdkurtf-

Uaehen Städtebunde bei (Vischer Reg. nr. 169), und dem Rheinischen wie dem gmßcn

M »ekhssen sieh am 31. Okt. noch Schhttsittdt und Ofxrehenheim an (Vischer Tieg. nr. 170).

C. städtischen Atistalten zum Reichstag sind dießmal von entschei-

dender 9FtdU«pJbe»r. B» i»l in den hier gegebenen iHttheÜungen cm den FiwUtfvrter

Reehnungsbüchern etwas weiter zurückgegr^enviorden, als zunäcJust nothwcndig erscheinen

künnte , hinein in die Mitte des Sommern. Aber man sieht dabei, wie schnn im

w Juli mit deth Mijnig über die Anerkennung des Städtebwuies durch Boten unterhandelt

loimb, wie dbnn un «Stpfember der große JSwtd «ich In Wwme nach AoeMehr der

Oe»andt»du(ft berief und mon der JtUaurfl de» Königs entgegensah. Das Wichtigste

aber an diesen^ Auszuge ist, daß durch seine Ilechnungs- yotizeii die Existetiz diese.^

Frankfurter Reichstags als solchen überhaupt erst reciU siclier gestellt wird, worauf

Go sdion zu Anfang uimrer Eiiäeitung hingewiesen ist,

»««ttslif a«lcliit«M*Akten. I. 40
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314 Seidittag tu PraokAtrt im September ISM.

D. Der Anhang: königlicher Städtetag zu Stirnberg auf 1381 Okt. 28,

Imsl uns dm dergang d<uelhsl, im engsten Zummmenhang mit der kur» vorker^henden

Frankfurter Reiehsvertammlung , detUlich erkennen. Die Nachrtohtm über jenen haben

ihr fnteresse hauptsächlich MMh darin daß sie ein Licht auf diese werfen, der Städtetag

iitt ihi.t Nachspid 'ium Rfichatag, die Bnrtjrrxchaftm sollten jeht ihren Entschhiss hnnd 5

get)en wie sie sich au dem Landfriedens - Frojvkte zu verhalten gedächten. Der Ktxnig

teUet tear nkiki ereeh^nm, et haito »ek» lUtthe bei der Zmmmeidim^ Die Am/'

eeichnuntj ül)vr die Verhandlung zu Niemberg nv. 184 und das Sckreihen von Worms

an Mainz nr. 1S5 hatte schon Janssen ven'jß'ntlirht , neu hivzttgekommen sind das

königlidie Einladungs-Hichreilten an melkrere Htüdte nr. 183 und die MUtlu'iiungen aw io

de» Nfkmberger ynd Frankfurter BeehnungtbOdtem nr. 186 und 187. Man kann dae

Aiyeftnil dieser Nttmberger Zusammenkunft kurz dahin zusammenfasten, dass die Städte,

wie schon knrz zuvor ii> Fratikfurl , Ihrtn Beitritt zu dem großen Liudfrieden nbhängig

machen von der Anerkennung ihres Bundes, und daß an dieser Forderung alles scheitert.

A* BegltaiflttKuis der I1lnteiip«rt«l in Selitrabca. «

MSI 179. K. Weasel erlaubt Graf Eberhard III und seinem 8dhn Vkndt IV wn WiirUm-

herg ihre in dem Krieg mU den Sdueäbisehen Städte» ffehntekeMn Feiten wider

a^ßsubamn. * 1381 Sgpt. 26 Fnm^wt

Am 8i»ttg. 8t.A. or.mk.cttff. mtout. 4m fih iMmAfUfMcco pmient; dh ünlttithryi mtai

reehtt auf dem obicf.r'tlHicfi milgtthdll durch Jit GüU dn Herrn .U cKir.!!! eUort tO

Dr. KaiuUr. — (titg- fnit AngQbe der äußern Uebertehriß und einet Vidimm ron 1480 hei

BfKgidMir 8mmmdmf tkr Wert*. GimIjw 19y 1, 3 nr. 3} Bag. hti SMfte ^, 325 nf. 3.)

Wir Wenczluw von gots gnaden Römischer kunig zu allen zeiten niercr des

rcichs und kuoige zu Bcheini bekennen und tun kunt offenlichcn mit diesem brief

alleo den die in sehen odir boren lesen: das wir haben angesehen stete trew «»

und nueze dienste, die uns und uneerm Tutor seligen ä'm edlen Eberhard und Ulrich

sein sone greven zu Wirtciiiborf,' (umere und des reichs lieben getrewen ofTte getan

haben und furbas tun suilen und mögen in künftigen zeiten^ und haben dorumb

mit wolbedaebtem aiuto nnd rechter wissen in gegunnet ond erlawbet^ gönnen and

(srlawben in mit craifl dicz briefs und Ilumischcr kuniglichor mechte, das sie und ao

ire diener alle ire vesten slosse und sfefe, dio in in dem crige czwischen in und

unsern und des reichs Swebifichen steten zubrochcn sind , wider bawen machen und

vesten mögen als in das allerbest Aigen und not sein wirdet und gebieten dommb
allen füraten hern graven freyen dinstluten rittem knechten genelneebefllen der

stete lind allen andern nnsern und des reiclis getrewen und iindcrtiim'n , das sie M
die egenanten greven und ire diener an bawung und vestung sujcher irer slosSe

nicht hindern odir irren noch hindern lassen in dhelne wejs, bey unsern und des

reiclM halden. mit urkunt dies brieb vorsigdt mit unser kuntglichen majcetat

insigel, geben zu Frankenfort uff dem Moyen noch Crists geburd drcycznhundert

'

Jar domach in dem eyn und achczigisten jare des niitwochen noch sand Mauricii «o

t VfL iat Ferbl wemtNn.l8t$ a.TJL S, 319 w. 119 2 rty^wdh.
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ta^e nmerer reiche de« Bebiuisctien in dem newiMaeiiden und des Roiniechen in an
dem sechsten jaren.

ttpUM

1 r. T u T » ^'er dominum lantgravium Leuchtenbergensem
[m «0r«o] R. Johannes Lttsl. „ ^ . "r. , •

s B. Landfriedens-Yersnche.

180. Entwurf eines kihiiglichen Landfriedens am Hhein soxcie für die weiteren Theil-f

be^ke Franken Baiern SchwaUen und aontt wOf Gnmdlage fär dm Lan(^rieden

wm 9, Jf«ra 1382. [tSBt JSnde Sif/tmben Frmiitfwrt,] *

Am» WKtA A,K. Mrins-Aaebaff. IngnMt.B.11 f. SO}*—3t3> cop.«K.«aN., vkmt im hMt»
ti Abattti dtr h'g'mnt mit folget wcgvn der hflireistiing-.

CUl. Wencktr appar. 230/., gibt nur dt* Uebertehriß difi lint — zii machende, dann den

Art. 2 awt dar Btmtriumg in «nde» punetea wie in denen lantfridtn tob aelbiger Zeil

einstimmig, und scind dicst-r einniig gleich each in Beyern Francken Swaben und

anderswo einunge gemaclit nnd begriffen worden tctlehe A'otU Wtnektr't ohne Zteei/d

IC ttut Art. 19. 20 stammt, (mllxcl, dm liMtm JhtaU Ar btghmi mU folget wegtB &»r hfllf-

MtlOPg itnd dtr hier alUm «rAofto» Ut.

Cüonccpius Franckfordenst«. "

Diz .^int die artickel als unser hesra der Ic&nig Biilmmpte*' den f&rstm ' und

den steten einen l'rieiien meinen * zu iimrhen.

to [ij Z& dem ersten : alle filirsten grufen iienren ritten» knechte stete nnd aller»

menlich dieser einAngen und gemeineB ftiedes, di' itzfint darinne sin und faemach-

mals durin kommen, sollen allermenclichen geistliche und werltliclic und ander

Ifitt', wie die genant sin, in alten iren landen gebielen mtfl strußen uf waßcr und

uf laude befrieden beschirmen schützen und schüren getruwelichen in

ts glicber wie als selber ane alles geverde.

[2] Item alle Airsten graven herren rittere knechte stete und allcrmenclich

dieser fiiinngen sollen nicht gestaten, daz imand in iren Inuden Stetten sloQen oder

gebieten wider unsem beiigen vater pabst Urban um ücu sechsten, den wir

alle dnen rechten pabst erkennen nnd halten^ offenlidi predige brive lese ader

30 ansla * ader offenlicbe botscbaft werbe von wegen des iriderpabsts der sich Clemens

jipnnef. nnd wer daz tctc, den snilen wir fursten graven herren rittere knet litc

und stete dieser eiuunge in uaseni sloßen steten und gebieteu nicht eotbalden busen

noch hofen in dh^ne wiA an allea ge^erde.

•) «V ^ lN)W» stemm 4« kmm wtf 4m ftiimMt ho«* l«M»rtitaim StaStt. b| Als— uaeban M (Mka-

3S «bir «M qMnr Mmd Staii^hkiMi Urtnarti dS- 'N* dn*rfnni Äb^Uu tini AiMt ftdMAäariun« xm ttumitr §»
trtwi. tm jtUnusk atar aar tum TMt MMWIM. c) toi. simple? d> IHwniw daR ebur, (untea und d. ak
ej trmektr mejmrt. 0 «aA da, mm «adw mM «Md aadiii «Ma. Bmi kurtgtmt ii df. |] ITiaitir anMaifc

h) H«iM4«r WMre.

I Wencker appar. 230 hat bei dem uvni'/en, leat

«0 w «tttOiÜI, dfa OthnArifi artickel einea Unifirl-

den? nnf fiptn relch^lng zu Franckfort anno 1379

uln rkoiiimf 11 und vrrabscLiedet. Per größre Theil

dieser Ueberrehriß itt gncint nichtt tceittr al* die An-

$icf)t Wmeker't. Ein rerabseki»dd€r Land/riede iet

U tt jedenßtU* tticht ; denn er gibt WeA mÜj'I au/V deut-

liAMt alt bi<fien Entieur/ «u ernennen, tchon in dtn

Anfamgnaorttn dis atat die artickel u, «• /., »nd

lunij zu f/iejtm Rtichitaij]. — U'a» liit ron unt gf
60 gtbene Datierung betrifft, $o ist dietelb* natürlieh mir

ein« vnge/ährt. Am 13. Sept. wor der König in

OpptaMm «oelk dtr Urhatd» hei StkOpfti» AUat,

dipl. 2, 280/. nr. 1^1. am 23. S^'pt. in Fianhfurt

nach unterer nr. 179. nm 29. elicn/nlls nach /'liit/

HVnsf/ 1, 112 uud lläbcrUn -1, am 3. Okt. in

BvAtnhmtem wlliek rm As€lufff*tA»rg ttatk Ptite2

L e,, am 9. Olt. <« Xäniberg mach unterer nr. 183,

am 15.0kl. in Dichau nach einem Brief Wmzei's nn

Karl VI ron Fnmisrtith (TmüuMnt Okt. 15 Boh. 19

Sm. ß) im kaU. Artidk «» PmriM trtm it* a&oriaa

J 866* 9 vr,wJk.tiL dmM b
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31 r> Retdislif m Frttikfbrt l«i figplviiiber 1381.

(mt \3\ Kem alle und igliclie iTnsten groven fiprppn rilloro knechte und stete dieser

'**"*'"'einiingo sullen furbazmer in «lleii iren sloOen Stetten vesten gebieten und landen

niemand, der fUrbaz in ziten dieser einunge raAb bmnt niort name tegelieh ader

Ti(-( litlich unrecht vidersagen vntBt gewalt ader unrcdite angrifT«' it te, husen uder
halten spisen noch" fordern ndor in frieden vorwnrt ader geleide frclien in 5

dheine wis. sunder, mo aoliche raAber missetedcr und schedeliclie lufe begriflen

werden , do Ml men zA in rieehten alt recht wt ane alles geverde.

[4] Item allen raub mort brant tegelich ader nechilieh nnrecht
w id 0 rs a tr t^n und'' nlle nntat und fjcwalt. die nnc pcrierhte und recht gescheen,

sullen alle diese fiirs(en grafen Herren und stete in allen iren landen und gebiten io

uf waßer und uf lande wercn*= und wenden mit hantliaftiger lad und wie

das nAtse and not ist mit alle irer macht und «ollen aneb allermenlicb, wer der

81 der soliche raub mort brant tegelich ader nechtlich nain unrecht widersagen untat

und gewnlt (pte, angriffen und zfi im richten iils rrclit ist ane allerlete Widerrede.

[5J item wo und. an welchen enden .soliclie raub mort brant tegelich ader «s

nechtlich anrecht widersagen untat und gewalt gesehen, so sollen die fbrsten herren

und die stete, do daz geschin i.st und die der tat nchest geseßen sin, zü 5ti\nt

nachfolgen und nachilcn nf Ii a n (h n fti ger tad und getruwelicli durzA tAn

da/, solicher raub uutad und gewalt gekeret und darüber gerichtet werde.

[6] Item ab soliche rauber' und misseteder uf sioße qnemen, diesal man t»

TOn den stoßen vordem und mit den faren als rcuber und rauhes recht ist. item wolde

man soliche rauher'* und misseteder enthalden nf sloßcn ader aii(1rT'--.vo , 7.1* den

und auch zA allen den die sie husen spisen ader in heilen &ul niun rieehten und

tAn als zA den niitisetedem, nach erkentnisse der fAreten graven herreu und stete

den solicher sdiade geseheen were. u
[7] Item ftcselice aher solicher schade einem fromdcn manne, darzA

sal der fursle grave herre ader stat, der ader die solicher tat allernehest sin , nianen

und tun unverzogelichen als in daz zA wißen worden ist, nach notdurfl und ge-

legenheit solicher geschiecht ane gererde.

[8] Item quemen soliche raub ader räubere nf sloße und worden 90

danif enthalden, also daz man soliche «loße besetzen und bestellen soldc, in welches

fnrsten gravan herreo steten landen ader gebieten derselbe schade geseheen were

oder ' der oder die solichen Sachen * allernehest geseßen sint» derselbe ftirste grave

•herre ader stat sal die andern fnrsten graten herren und stete diesar cinungen vor-

dem und manen zii folgen zil sniielien» l eselie nud reisige gewapente hite und aa

auch wei^ und andere notdürftige .'^aehen darzö schicken und senden in solicher zal

und maßen ala zA dar saeben gclegunheit ootdnrlt und nutze ist. mit namen ge-

schee soliche beseße und stallnnge in landen ader gebieten unser der .vurgenanten

kurfArstcn herzogen Ruprcchte?! und siner erben, des erzbischoft frt Mentze, des

erzbischofs von Triere, des crzbischofs von Colne, an solichen termenien und be- «o

grißen als hernach eigentlichen geschrieben stet: darzA sal unser igliclier f&nfzig

man mit gieren reisiger gewapenter lute senden und schicken ane veisog und ane
widerreddc. ' [Raum frei gelassen], item wir der grare [Raum frei gelagseti\, item

wir die burgcrmeistcr rat und stat [Raum frei gelassen], item ponantur siuguli

•) (vctaMl, du mfcMol mii andrer Half fiülfi. b) «prf. oM. valie. c] M Imt. all SoMir mä muhar IMim M
«Mdnr «<e^ Hmd wol out wirnJc (odw Mi «h4n4. 4J •Mchvr iwd», t- 4»tß§m 4M MJo wiätm tmm
wt^mmAttU ««»«.rtub. Q »fol m» *m owi mitum SHteHnt «>i» w wcfc, «H **« rttlcMHc»

MimNiih MMMmM« Am Amv**w BChs^Ml M^Pir Wflte volft wmAmt ^tcifeiL WutAm Ik^ Im khA* ttnk Awv*

1 Zu Axt
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cnmltcs nobilc.s et conmunitute? preseniis lige in tertninis guia «ob nam6n> apeciHco r<Mi

[die ganse mit die»em Sats beginnende Seite frei geUuten],
««x.««

[.9°] Item worde aber notdorft großer und sterker folge, des soUeit

denne der ftarsten graren berren und «tote haobtlate, die TOr soUehott beseße weren,

5 oberkonjnien ans virzng und daz ircn horron, die sie iißgesnnt hef(<'n, otnpietcn,

die sie iinverzogeiichen stcrken suüen nach notdurft und gelegcniieit soliclirr snclien

aue allez geverde. [9''] und dieselben heuptlute sollen auch uberkoaimen und er-

kennen umbe werk boi*«eheo gesehoß «cbutsen werdate greber und umbe allerlei

ander arbeiter * arbciter-lon und notdürftige Sachen die dorzA geboren nach gelegeil'

<o hf'it solicher sachen, und sollen daz tiin getrnwelichen bi don oiden die sie ire.n

herrcn phlichüg sin. und wes dieselben oder ir der mercr teil in den stucken über-

kommen, das aal iglieher fOnte graTe berre und «tat dieser etnunge tan und ane

widerredde vol füren.

[10] Item wer' e« sache duz ioiant mit macht solichcn beseß be-

n gchudden oder entredden wolde, daz sollen alle furstei) grafea herren und stete

dieaer tintingen mit ganier macht trAwelichen und ernatlicben weren and wenden

ane versog und an alle« geverde, so schiere «ie de« von iren heuplluten ermant

werden als vorgeschriben steet, und auch unverzogelichen din zfl ziehen und volgen

mit ganzer macht truwelichen, ir iglieher glicher wise al« obc iz in allcine anginge.

«0 [11] Item wa« eloAe oder vesten durch «olieber «acheo willen gewannen
wurden, die aal man brechen and nicht gestaten dai «ie imend wider bnwe ader

mache in dhcine wis.

[12"] TtiCm ob mit i man de von soliclier saclien wegen krig ufer-

stünde: wer der were der dheinen fi'irsten grafeu lierren oder »tut ader imand

fB andera^ der in dieser dnnngen begriffb» ist, darumbe kriegete angrillb ader scliedi-

gele: desselben * und siner helfer vicndo sollen alle fursten graven berreotind sietle

diser einunge sin und büben und sie auch gliche den roi'bern angriffen und in tfln

als reuber recht ist, so lange biü solicho sachen gar und genzlichen verrichtet

hingelcget und gcsunet sin, ane alles geverde. und kein ftirste grave herr« ader

m stat dieser einuti^^eii sal ader mag sieh mit solichen missetedern nicht freden s&nen

lagen fArworteii ader verriditen, es pfcschee danne mit gemeinen wißen und willen

der fursteii gravun herren und stelte diser einuugen. [12^"] und wiewol diese jare

und mit dieser tinuuge uzginge, ee dann soUche kriege Tirrieeht weren, iedoeh

sollen alle fbrslen gravtti herren und stete dieser einungm einander bebolfbn sin

SB wider dieselbin in soliriior ninßen nh vor ae.Kcbriben f-fet, so lange biz daz soliclie

Sachen und kriege gar und genzlicU u(^gelragen und z&otal gesänet sin, ane alle

geverde.

[13*^ Item * ob stoße geschehen swAseheii graven herren rittem kueclkten

und steten und den ircn die in steen zi\ virantwerten , ez were umbe leben umbe
w erbe ader umbe eigen: do sal igliche man bi sitzen als er mit reebtlicber rede-

licher gewer gesehen ist ungehindert, wolde aber imand in darumbe ansiirechen

mit rechte, dm sal er tun an solichen steten und enden als daz billichen ist, wie

des iglieher fdrate grave heri« ritter knccbt und stat herbracbt hat. [13''] " item ob
umbe andere sachen^ dan vnrgescliriebcn stet, stoße nflaure (.»der zwciimpe

u gescheeii, treffen die an die fursten graven herren oder ire manne
oder diener oder die In w^ Tlnnitwerfen sten, wider einge stat oder ire bflr*

gere oder die in sß verantwerlen stea : umbe soliehe sache sollen die stat oder ire

r mtek s ^nsKlrtign mit andrrr Tiitl«. b) tektiut vor der Korr mit andrtr Ttnl« ftkUfn In habtn rilni. cj im
r,i<i k'irr. Miu clicselbon mit omirtr Tintr ron andrer jMcA«. Ilanä, rt) am Ituml IMla, maAndh roM d«r mU der an*

d«m TM« korrifkrtmlim KmnL c) m äamd Ilm Knm, not mt* 4i» noe* /offaiA« «•> i>(r torr^fkrarf«! Soatf.
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318 Raidulag bu Fnakfkirt in fleptcmber 1S81.

iiMi bürgere ader die in zö verniitAveitcn ^tcnt, diu duz aiir&ret, rechtes p]e|jen und

'^"^nemen nnd du* b1ib«ii an dren nO der ftinten graven «od der herren, die du
enget, reten, die die clegere dantdi hd«chen und vordem werden, die äeh des auch

annemen sollen und darunitie recht sprechen uf irc eide unverzotrclich nne fjeverde.

[13'] item glicherwise treTfen soliclie stoße ader ufleAle an dheiue etat bur- &

gete oder ir dimer ader die in eft yirantwerten sten, wider dheine furaten

grafen lierren ader ir diener dieser dndngen: umbe soliche «achen «allen die

stctte stat bürgere'' oder dienere, die das annircf, rechtes phlegen nnd nemen vor

der stat ader sletc rat, den durumbe zAgcspruchcn wirt. und dieselben stat- ader

stctte-retc sollent den clegcrn ein unrerzogen recM tnn nnd helfen nf ir eide ane *»

allez geverde. [13*1^ und eal darober, als vorgesehrieben stet, ron ans den

TOrgenanten färstcn grafen Herren ader steten oder den Tinf?ern, ader die uns

virnntwerten ston, kein nni^riff poscheen. tresfhe»; fz daniber. so m] duz ime

verzog gekart werden nnd darnacli ^li dem rechten kuuinien in aller der niaüen

als vor underseheiden and gesehrieben steet. [13*] doch haben wir die orgenanten «•

fursten graven herren nnd stete in diesen vorgeschrieben suchen uzgenomcn alle

virbrifftc schi'It iiiiloukLiiber gnlde und schillt bailbtgelt fangit- recht slüre iiiui zinse,

die umi ulie ire rechte wir behalden haut als daz herkommen ist, ane alle geverde.

[14] Item alle dise lürsten graven herren ritter knechte und stete diser einunge

sollen des andern teiles bürgere oder nnderseAen nieht entwenden
noch iniiemen ai^" df^-; ffiles willen, er si frtrfite frrnve hcrre riftcr knccht oder

stat, under dem sie gesellen sin, es werc dann daz sich soliche bürgere ader under-

seßen von fftraten hema xittttn kneeMen oder stat, under dem sie geseflen weien,

ledig gemacht betten und emproaten* weren naeh guter gewonheit der forsten

graven lienen ritter knechte und stete die ir iglieher von alter herbracht haben, **

ane allez geverde.

[15'] Item <* ob in termencn zit und zielen dieser eiuungen raub brant mort

ader unrecht angriffe gescheen und darumbe imand geschaldiget und bereeht worde,

der sine uuscholt dovor böte: wcren dann soliche misselat nicht krmtlichen

oder ufTenbar, also daz rnan snliche iintat iiieiit rodt licli inid kniitlich uf in brengen so

woge: ist denuo solicher schade gescheen dheiner stat ader die ir zd viraatwerten

sten oder einem flremdeo kaußnanne ader anders imanden ulUendischen mannen,

so aal der cleger des, der also von der sacheu wegen berecht ist, unschult nemen
vor drin uz <les fiir.slen graven ader herren rate vdvr h\ dem der licsLlnildigete ge-

selkn ader des diener er " ist oder dem er z& virantwerteu steet, als daz dieselben 3&

drie oder ir das merer tdi uf ire dde erkennen wie er unschuldig werden «olle,

an allez geverde. und 80 er also nach solicliem erkentnisse unschuldig worden ist,

so sal er der sachen emprostcn ^ und ledig sin. tete er aber des nicht, sn sal ninn

zA ime riechten als z& einem reöber als vor geschrieben steet. [15''] item ' in glicher

wise worde von solicher sachen wc^en imand beschuldiget und bereeht der sine m
nnseholt do?or böte, und were derselbe dheiner stat diser dnAnge bdrgftr dieaer

oder ir zA verantwerten stAnde, so sal der cleger des, der also von der sachen

wegen berecht ist, tinsclitilt nrtnen vor der stat rate in der der be-=;chiilfligete ge-

fielen ader diener ist oder der er ^ virantwerteu stet, ulso daz derselbe rat oder

der merer teil uf ir eide erkennen wie er anschnldig werden solle, an alles geverde. «

•) Im Mif. «Mt Hfivr. 4«. b) nmi. lunien gravc« hmm «kr in marae UM Mette stit buigm. c] aa
Jlaiui Nrita r. gltUmtlmt wtd IMi iNf itrTm. t»AH.tf km* «m ühgtMnt» diMcn «wk fritiM mtIm Mt-
svr. dj am Kamt «i» Ktrm. omI. i*. er. t) am Itamd flu Aws. r) m mA(M (m cod. u rhtttrH aw er

t ich tnbritU einem ocier rm tiium — tiUgtfit, aller Btehttaiufiiieh* tntltdij/eH dit dtf mdert machtn
MlfaMiM« Am, «M. WBi httrimdm Sintt tiek UmOa. > mMiüh Jymmim mU WB. 1, 857. SO
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ü. Landfriedeiis-Vcläuchp. 319

und so er also nach solichein crkeiitiiis^c unschuldig worden ist, so sal er der sRrhfn

emprosteu udü ledig sin. tete er aber des nit, so sal man zü imo riecbten als zd'^^
**

eime raflber, als vor gvsohrieben steel.

[16'] Item wer io dieser einange begriireD ist und dem aaderii schuldig isf,

5 darüber briefe gel)Pn sin ndcr dnz er mit miflicht r knnt-chrift bewisen mag: der

mag sie furdereii und phenden nach iisswisiinge einer briefe ader rodelicher

guter Icuntscliafl. doch sal er mit solichen phanden pentlichcn gebaren. [lO^] item

soliehe pbande mag er füren in sloße oder stete dieser einungen nnd die acht tage

Haiden, und darnach mag er sie rerkeufeu oder versetzen als er allertfirest mag
10 an lilli'.s j^^evertlo. und von soücliem t^eldt'. daz von solicher versefK/itige oder ver-

kuufunge gevellet, sal er sine redeliche kuiitliche koste und scholl nemeu, unz als

lange das er beialt wirdek. das aberige sal er dem widergebeo, den er gephen-

det bat.

[17] Item alle fnrston graven herren ritter knechte stete und allermenliche

u dieser einunge geistliche unde werntliche sollen bliben bi allen Iren ber*

Schäften fribeiten gerieehten und gntan gewonheiten als sie gefrlei iind her*

icomnien sin, ane alles geverde.

[IS] Item wer' pz snclie dar. imand wer der were dbeinen fnrsten trmfen

herren stat ader stete oder sust imand anders, der in «iiser einunge begriffen ist,

« mit gewalt ader mit macht uberioge: solichen gewalt snlleQ alle fursten

graren harren ritter knechte and stete dieser einfingen sA stAnt, als sie des ermant
werden, mit panzer macht helfen weren und wenden getruwelichen und uuver-

zi)<;eliclicii nach solicher suchen geiegenheit, giicherwise als ob sie selber solicbe

Sachen unlreffen und angingen, ane allez geverde.

SS il9] Item wurden solicher ubersog and gewalt so groft das in die

ftirsten grafen herren ritter knechte und stete dieser einunge nicht genclichen wider-

sten mochten, so sollen allfi fui-sten grafen herren ritter knechte und stete der

einungen,* die in Beyern in Francken in Swuben und anderswo glich diser

einunge * gemacht und begriHbn sint, süsib^ *> und mit ganzer macht solichen uber^

30 7.0'^ und powalt helfen weren unde wendoa ane alles geverde. und also sal ahvoge

in jiiren und zit diser einunp^e eine einunge der andern zA solichen großen .«üclien,

wie dicke sich daz gebort, getruwelicb z& bulfe kommen glicherwise als obe solicbe

Sachen iedeii fbxsten graren herren ritter knecht oder stat selber anginge.

[20] Item wer der were der raub mort brunt und unrechte gewalt in sit jaren

95 und zielen dieser einnntrP tete: so schiere dtxz den nnderii fursten •rraven herren

rittern knechten und steten aller dieser einunge an dem Hyne zA Swaben
Beyern Francken, und so wite alle diese einunge und gemeiner fl«de in allen

den landen begriffi» and gemacht sint, verkündiget und vorschrieben wirdet: so

sal solicher r eu ber und misseteter i n allen denselben land en des genieincn

40 friedes und einunpen keinerlei friede v(»r\vort entliaUnisse noeh geleite hüben,

sunder man aal allenthalben, wo er begriü'en wirdet, zii ime tun und riechten als

ranber recht* ist, ane alles geverde.

[21] Item allermenlich unscbedclich man, der in einer der votfenanten

einunge geseßen ist, sal in allen und iglichen*' andern einnngen dieses

M gemeinen friedes, so wite der in allen vorgeschrieben landen und zielen gemocht

a) abfftkitntu n
.
«fp. chN «ImillSIf trnMtMm itaS tlBinSM. «od. til«a iL tlhtn. m& imI «Ml

rectale, d} cod. -m.

1 Der TorJirijoxdt Euttturf itt »uaäehtt fUr <tte Mtfti-fl<fWi<fw^ wU «i» dar tfitykiirtn wad^ttgmtit»

OrmtbudtrtAting KenorgdU^ M»h4 auek Art. 20.
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320 ReidiBta^ zu FmnkAirt tm September 19S1.

f/J*i ist, frede nnd geleite hüben und sicher farcii ritcii und wandern ane hindcr-

"'^'''nisse glich ob er iu iglichcs der fursten gruven herren und stete luiideri und ge-

bieien geseAai were.

[M] Item wer der were der in terminen und gebieien aller dieser
einuiige und gemeines frieden gescßen ist und dorin nicht qnenie mit ver- 9

schribunge und gelobdeii nach redelicher volge und hülfe als do vor begriObn

iit, derselbe «al aich mit dieser einflnge und frieden nichk mögen behelftn io

dheine wis.

[2^] Ifi-m wer furltnz in soliche einung:e kommen wil, den mo'^en

die fur&teii grafen Herren und stette dieser eiuungc oder irer der merer teil darin lO

nemen naeh reddicher verechribÜnge Imlfe und Tolge, als do vor Terscbrieben nnd
begriffen ist, an alles goverde. [Folgm 2'/i Iwre Sn'tai.]

" Die tnrnionin bfgrifTc ziel und zit din?cr riniingc sal «sin und reichen

von oben übe als die iuntfugtie von Elsußeti get und die stete doselbcs; der stift

und bischof von Straßborg, von Spjrj marggrafco von Buden mit iren landen;

graven ron Sarwerden; Wilhelm grafe von Ebirateyn, de Saraponte; Pelor grave

z& Siilmen; HeinricA gravo zA Lutzels(ei/n; Uln'c/i herre zA Vynstingcn; Heinnc/i

herre rA Lieclittnberg; UlricA herre zrt Ger«t/tspcke; Otfcuian herre von Ossen-

stejn ; Johan herre von Krenkungen; stete Strai^burg,^ Luteru,' Spji'i Wormßef
Uentse, 0|>penheyin; grave' Johan der alte und der junge TOn Spaohejm;* grare w
Frjderä/i und Gunter von Lyningen; Ebirhard grava sA Zw^nbrftcken ; grareSjmen

'

und Heinnc/i von Spanheyni ; Johan wüdcgreve von Kyrbcrg; Johan ringreve wil.le-

greve s z& Dune; die graven von Veldentze; Wiltielm Ebirharc/ DythericA graven

TOD Ealianelenbogen
;

Philips und Heinrich ringrefen; Johan RuprseU WUramm
graben zfl Nassaowa; Johan grave von Solmes; Philips von Falkenateyn mit ainem «a

vettcr; von IlHrt;i'p,vp , von Runkel, von Eppinsteyn , vDn Isenbur'rT, von Wesfoibuffr,

von Dytze, von Scyne, von Limpurg, grafen von Wyde, von Virnemburg; herre

ou Merse; item die vier Icorforsten; benog von Brabant mit Lutzeinburg ; den Rju
wider af gein StraAborg.

[25] Nota', terminus I' hebet sich an: den Ryn von Strasborg oben abe bift M
gein Ress ' ; und ztln siten uß daz bistuin von Stiußbnrg; von Kentzingen unz pein

Portzheym; und die ganze marcgrafeschafl von Huden; vort vor £ppingen gein Mose-

bach; YOrtmer von Moaebacb gein Seborberg, von dannen gein Bisschofbsheym , gein

Aaschafllriburg, die lit>rstriißen°' gein IfUtenberg und waz dozwuscheu gelegen ist;

von dünnen für Babenhusen gein Ilanauwe, gein Friuickenford und ander siele und 3S

sloß der Wederauwe; item von Finnckeuford über die Hohe^ biß an die L&n, und

Airbai die Lan abe t>i> an den Ryn, und was der atift von Triere doawisehen hat;

and von dannen furbaz die graveschaft Ton Seyne; grave Johans lant von Naaianwe;

und von Alden-Wede; des Stiftes laut von Coln biz ^ein Adendur und von dannen

biß gein Keys«; item do " wider uf von dannen uf die ander sile des Rines daz 40

nj H'u in dicwiH 21. iltnklliH tt»' hltTjmmktimt itM, io toi dtr toi. «inm AbtatM mU Zrltehtttmum ron 3—S Mim.
bj «pd. G«ratab«Cke t) toä Sal »Icle nvr bei Slrufibmrg am Roma* , e» betieU »ich ab*r Hdktr auf atU ittkt.

d) TCI* äUmm Wmt mm Ba*it tin l'aragrapkteiehen , mi] nur «tm di* netit AbtitUuKf drr Grafen amminltn. f\ etd.

ftphtnheym. t\ umr ttnvfoui O' g) cod uilKTOvc. h) eod. hat pr.-ifcn nnr M Wfia an Amd, M ittUU
tick ator «mI itMl aaj d<r^ WM ollrii», «rf« ufcm MH>f. Ij tHe vurhtrvthmlt SrM M Im OMor atugifm, wM W
nOU ktflmt da •«•«• Waa, «m f/Mtktr Hmmt bttckrübm} tmd i« turAerirrAcndai jHuekmm Ü* nMMtaNr 4m1«i4-
/riolra» mm SM* muffnüM, iMrdmJtM «Hw Oramm baUmmti w» On /hiiniWi «<n StmOMtm fHH, ia M <a
CMw «to iNaia mit iheM Swlicl iawwi. k] «ad. tcfnwvi. IJ rmi. tarn ««nrtr. m, Bm, ^m wMir «Mai «wk
BrpHi h*y». m) e«d. bftttnflanf MalntMit MtaMh. bentrvSm iM lici|MnSoii mMt bHCMnAen. ) wot
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B. L4adXri«deaa-Versuche 321

lant s& Kqmpen von Nasse von L6dib6ig too Le/ientgk von Cznlpich und gdn Rein- n.^si

bach vo» gein Niirberg:; von dfiTinen fnrbaz daz lant des stifles von Triere*''''''"

und das herzogtura von Lutzeinburg j von dünnen /urbaz vor Sarwerde uns gein

Keisersperg, und tM» tfiMwuschen gelegen iat das in dieMdnuugc gehmi wider

K uf den lUn; und ron Eeyserspei^ gein Amenvrit und Dorynkah^in und ibrbns

borabc vor Colmnr biß an den Ryu.

[26] Nota, dividatur unio in tres alias partes: Franconia, <^ Bavaria^ <^ Sweria

superior et inferior u«que nemtia * et nemus Franconie; ' item eliiim partem

uaqne Turogum Swyte * cum »ociis eonim nsqne Lveeriiam indusiTe; ^ Benwm
10 Uchtlandc et Solottern ' cum Omnibus subditi« imp^i ete.;^ et deeoendendo

USClue Viiiarium ' iiorims Rnem/e "

' ^ Folget wegen der iiäUleiätung. es ist zu wissen, daß unser herre ron

IWere zu dem gendnen fKden dienen wil nidewendig der Nae biß uf die Are mit

fünfzig cleven und obwendig der Nahe biß gein Spire mit fünf und swenngdeTen,
15 vnrt so will er dienen in der vorgevnnten wise zwölf mflle biß" Binge nmme und

uuime. min herre von Mentze will dienen den Steden Meutze Wormisse Spire

nnd Stcftftpnrg, und flirbe« von ieclicber stat sechs miÜle omme und umme. so

sollen die obgenanfen stede nnd ir ieelicbe besundern mime Herren ron Mentze her«

widcrummc dienen, alfo wit der sMft zu Spire begriffen h:it, und auch sechs rnftlc

to umme ieclicb sloß des stifts zu Spire. item sollen die stede mime herren von Mentze

dienen, also wit der stift zu Meulze hie zu lande begritfen hat, und mit namen
ftirbaß von den sloseen Sehurberg Bjschoftheim Hildenberg Aschafflenburg Staden

Horcheini P Sobernheim und Lon.stoin anch sechs möle umme und umme, und was

(luzwusclien fi;tile{j:t'ri ist. mine Herren die licrznp^cn wollen senden ir folg umme
16 saclie diß friden biß gein titrußburg, und fünf mile da umme und umme, und da

herwider abe den Steden die in dem friden sint Infi geia Mentee und BYanolcenfürt

und den Wederauwischen Steden, und umme ieelicbe stat da es not g^chicht fAnf

mile darumme, und mit namen fünfzig mit cleven. und daß dieselben stede auch

a; fehtrrt 5 — 7 h\i<jhituhen, bj /"'irt '"in" üaif-.f Irrvc Si'iti , tliit*f\ br>/lnnl r»n iit-kri ItUill . (Jai iriric'ir/i»' .ScMn/i'i'atf,

SS "*^/ /•*if^<ilc <JI* nrit'irkftiiH'j lUi |,viitr^»» >f' 'li iOn<f'ptus Kraiirk f''.rdr:i .i* .
rt^;rntltt-h Hur nn f'Ufiifr/Xsen wo

•(cfc hl.'/.f nnwt.tJ ^j','i,;u ^.^./iir-jiuii >,if^ iri.-ruJ (I :rirr f.'iJti, i , n .ti,jj
, in ii<^7t l'f'i .Tjtfir. f-nl'rn /fWI H«r )t tin

W'r-rl
. .Ml rj. in •Irüllil:!-,, .tb^r,l:r uii u irrl >.i o.iii.: »Lii,-. fcAh/T

:
iMtrtJlimtätv» im l'mck tr i .4liri. ii iiri Ctydtr r) Zui-

»»i'inirni^rji vi.n c. i /rtUn. cl,i < . i I 1" Ij liiic^ytiiben. t) Zir(JcAf1S'ilu"i /.eilt»
|
11^-14

hurhilahrfi hj Atawt» ohiit /Misthenravm. i\ IS-itt UucKnUtbrn. Ii) .iJinMi ka^m tnü ^««otWrei'i /uUr/i. nrviirm.

35 I lt:—t'j llufi„i,ibm. iti) 27 -30 Bticialabtn lurnnm kirr dit Zrilr natk avMfftJülU habm . dtr TtH Lnd-t .kMin ub

K<U atiUoi in Bocmto du Pofiir wiyfwrUw» Mj m^J Htm mwleM« Mt /ol^ ü» KmMI» mU der Jt^fidiri/I COB-

ccptut FrMcMHdMMk «) RtaMlir Mn. 9} »Mkir ByMlwMlicIn. pi IIMkir BauMn.

I }l encktr tii>iiar. 23<J f. hat an dit Mittheillinff d«f

Art. 2 dts Land/ritdtnt , den tr aU<in ron dm ArtOutn

M l—'/6 gibt, to/tn-t ututr der ü^trtehrift folget wegen

der hfildefstung die okm tlehtudat Hollaem angertikt

dit in uiueim Codex fehlen. Die Fatrung der Uiber-

$ehrifi läßt vtrmutkm dafi diuelbe nickt nm Wetieker

«oiufcm am» Mttntr anklriiHtAm Vartagt ImrUhrt
, dafi

45 also lU.<e Au^z^uhlllu\g rr,ti Jrr IWßtislunQ ttirklich SM

dem ganten Stuckt gthört; vnd aU*rdiHg$ Himmt ti*

iMlmiUAft8duUuUrtn(S0QUnm). BmtthriOm-
lieh( Ati/ieirhnunq , die abt-r nur Jen Krzliichuf n-ii

Tritt betrifft, theilt Janssen 1, 33 «r. 61 mit unter

SO Ar CUerMkrV) srelii%-iiotc «ber 4ta bettritl dei

crzhisrtiofs Werner von Trirr rnm landfricdcn des

kuiiigs Wvii2«l von 1389 juiu ^, Ja Janssen die

Wencker'sehe l'ublikation damit »usatnmensitUt , vnd

gUichxtii! Jür jfirif iVi;f>if ^Iitllitilung du4 Joh/t 13SS

Ueutscb« Hoichstags-AktcD. I.

/etthäil, to hat ihn da:u u-ul die Üfsehaffenkeit leiner

aicftimitocfttn Vt'rlai;r linlimmt dif teir nickt Iwnnm,-

vtr haben vns ikm deekalb tin/ack anffutUoetm, und

»einen Abdruck in der Nue sh Art. 2« de» Eyenr

Land/riedenj (Theilbrie/ rom Rhein 1389 Mai iciJer-

gegdfen, in di»tem ArtiM wd gerade dm Erdtiteko/

rm TVier der Eintritt rerhthaUtn^ und et jtcuH itmx in

der Archnriftc bei .Janiftn dte Fastwiu de-' Att^dr-urks

sich verbiodcD wil, audt ist gam gut tnöglieh daß

Kmrtriv 13S9 «tim Amufhkhimg mnk itm frtAmm
.Viij/rr fimjcr Ichtfl hat. LeiJir qtben die archiriiH-

sehen Au/seiehnungrn in beiden Fallen den Aomm
du TWcw BrtUieh^* nieh an; diefl wird* dU
cAn/no/of/ücAe Frage noch erleichtern, «<•)( 1388 der

iitiJd neu besttti %eard. — Wir haben in unserem Ab-

druck die Alineas bei Weneker rerlassen ; das dem Sinn§

notk ttrtekitdtn* mbtr dnrA Spatium abgetdMdtn,

41
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332 Reichstag tu Frankfurt im 84>ptetnber 1381.

ffMi minen herren den herzogen dienen, iecliche stat mit ir zai gewapenter Itile ftUo

''^"'viel etc., mit namcn iecliche stnt f\infzig mit clevon in iroii laiulen die zwi!(?phen

StratSpui^ und den Steden egeitant da herabe und da umnie gelegen sin, und föiif

mile uaiDi« und umme EeTMcsIutern, und fünf mile umme and umme Stronberg,

item Sldnsberg^ wo des not wurde umme wiebe diA IHden und einunge. •

113" 181. Ändertr Entwmf «Ines ftAit^Iteftm lomf/Herfent, amUkihit fOr dm SMn, «6m-
'^"^

/alk Gruncßaga für den Landfrkdcn vom 9. März 1382, Gegenvorttüdag im Slmn«

der Städte gegen mr. 180, [1381 Ende September» Firanl^furL] «

Amt BUdM. OyMHJKU. DrkJdmnk I nr, IM «pi dL aoMn.

Wir Weucaeluuw von golz gnaden RdmiMher künig zä eilen ziten merer des i«

liehe« und kdnig sA Behem bekennen und tdnt kunt etc.: des wir, umbe gwnein

iiuoz und iiotilürft rlcz Römischen riches und der lande und aller der die dn inne

wandeln und wonendc sint, eins gemein friden liherkfunmen sint mit difien nach»

gcschriben fürsten gruven herren ritlern knehten »letten etc.

[1] ZAm eraten: das alle fttraten mit iren fttrsteliehen tniwen und bi den eiden, u
die sü uns und dem riche getan hnnt, und die andern herren und steUe rUter und

knehte, die in diseni friden sint und noch darin kommen m'gcnf, sweren stMIent

zfi den heiigen, daz sü a 1 1er ui enge 1 ichen geistlich und weitlich und alle ander

lüte, wie die genant sint, in allen iren landm und gebieten und tif allen etraOen,

es si nf wassw oder nf lande, getruwelich beschirmen befriden schüczen so

und schüren sollen, und ouch allermenglich , wie die genant «int, fride und ge-

leite haben aülleu glich ir selbes Juten sunder alle gererde.

[S\ Und ob es sach wet' das ieman, er «i kouftnan buoian pfaffe oder leige

Cristen oder Jndea, in dehein« Kirsten berren stette riltor oder knehte landen oder

gebiete, ez w^r* • uf wasser oder uf lande, anogrlffen oder ge .st' hed
i
gc t wurde «

an übe oder an güte: so sui der l'urste oder lierre oder stat ritter odt-r Unelite, ii: der

lande und gebiete der anegriiT gescheen w6re, und ire amptliite, die alk-rnehedt

dabi gesesaen sint, sfi stnnt und unyersogenlich nachTftlgen, und den oder die, die

also anegriffen und gescliediget wßren, entschütten glich ir selbs lüten und gäten,

und darzu ir möge und eroest getrawelleb (An das der anegriff gerihtet und ge> so

kert werde.

[3] Und ob die gefangen' nome und roup in deheins (ttrsten grafen herren odo*

stetU^ diz ftiden und Verbundes laut sloß oder gebiete in diß fiiden und Verbundes

begrifTen quemc gefurt und getriben wurde und man dem nachvülgende were alse

vor geschriben ist, so s^Uent die fursten gravcn herren oder stette und ir ampt- .tfi

lüte, in der lant das also getriben und gefArt wurde, nacbvölgen und das ent-

sehdtten mit gemeinem gesebrei sA glieber wise alse ob der anegrifT in derselben

fürsten grafen herren oder stette lant oder gebiete ge.scheen were. und wer' ez

ouch daz dclieine, der .senimclich ^' anegriffe getan Helte, gefangen und begriffen

wurden, von denselben missetetern sul man rihten alse reht ist ane uUerleige wider- M
rede und ane fikraog.

[4] Und ob der harre oder stat, in der lande nod gebiete solieh anegriiT

Jat ktrm e <n njfctiUcb, dorrh fmiauhmg atM mUtanim Mj tit «ind im ilMrwc* dwrdt i vUtrfgtimh b)

1 VAtr du ron iHU fifdiM Dtlmmg Ut am fgL ik Jim, m dir DwtUrtmg «m mr, idO «mmI dk Eik-
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B. Landfitedcn T«rraehe. 3S3

gescbeeu were, und ouch der herre oder stat, in der lant solich anegrift kommen tnm

were, des nüt wol gerehtTertigen enknnden, so sdUen in die andern flllrtteti^'*'

gnflan lienen and stette dez Verbundes, an die ez danne gefordert und ermant

wurde, 7(1 stnnt daz helfen re1itverti<j;e[i und cnt«chätt6n ond mit SCtnIicher lieife

6 darzü tön alse man dez überkommende wirt elc.

[5] Item alle und iegliehe fttrsten graben henen riUer kndite und etette diter

einunge aftllen ff&rbaAmer in allen Iren iliMsen Stetten vesten nnd gebieten und landen

niemanden, der vorbaz in ziten discr einunge roiip mort brant nome tegelieh

Oller nelitilicli nnrelit widersagen undut ^ gewalt oder unreht anegriffe t£te, husen
10 halten 8pii>en noch vordem oder in fride vorwort oder geleite geben in dehcin

wise. sondeTf wo soliche roober missetetere und achedilieh 16te begriffien ward«),

da Bol man Z& in rihten alse reht ist.

[fl] Iffnn ob solicbe rouber und missetetcre tif sloß qnemen, die

6oi uiau von den slossen vordem und mit den faren alse rouber und roubes rcht

« ist. and wolte man solicbe nmber und misseteter enthalten uf slossen oder anders-

wo, zA den und ouch xA allen den die sü husen spisen oder in helfent sol man
rihten nnd tun ahe zil den misdetetein, nach erkantniß der fürsten giafen berren

und stette den solicher schade gescbeen were.

(7] Und kAme solick roap oder rouber nf sloß und wardea darof ent>

to kalten also das man ioUefae sloß besiezen und b^telleo solle, in weliebes fl&rsten

grafen herren Stetten landen oder gebieten dcrselb schade grr.vhppn rvprr- nrlcr der

oder die solichen Sachen aliernehesten gesessen sint, derselb rüi&tc giiive herre

oder stat sol die andern forsten grafen herren und slettc diser einung vordem und

manen sA volgen sA soliehem besesse und reisige gewappente lüte nnd Aoh werg

16 und andere notdürftige Sachen darzil schieken und senden in solicher zal und muht

alse zrt der snclien t,'plef,'enheit noldurft und iiücz ist. mit nnmmen gesehee soÜch

besesse und bestaliungo in landen oder gebieten unsere der vorgnaiiten kurtursten

heraog Ruprebles und einer erben, des ersebiscbofes TOn Hencs, des ersbiscbofes

von Trjer^ dez erzbischofes von Cölle, an solichen terminien und begriffisn alse

10 bernaeh eigcntliclien geschriben stet: darzß sol unser ieglichcr dienen etc.

[(f] item wtr ez sacb daz iemunt mit maht solichen beseß be-

sebÄtten oder entreden wolte, das sfillen alle Kirsten grafen berren und stette

diser einung, iederman nach siner vennAge als sinen eren wol anstet, getruwelich

nnd ernstlichen wercn nnd wenden nnr fürzog und nllez geverde. so schiere sii dez

3« von iren höptiüten ermant wurden alse vor geschriben stet, und Ach UQverzogen-

lieb darzä ziehen und v&lgen aoe allez geverde.

19\ Item was sloß oder Testen durdi solicher Sachen willen gewinnen
wurden, die sol man brechen und nüt gestatten das sü. iemand wider buwe
oder mache in dehcinc wise etc.

IS iiO\ Item ob mit iemand von solicher sachen wegen krieg ufer^

slAnde: wer der w^r* der debeinen fürsten grafen bwren oder stat oder iemant

anders, der in diser einung begriffen ist, darumbe kriegete anegriffe oder schedigcte:

dezsetben und siner belfere vigeride s'IIcti alle fi'irstcn «riafen herren und stette

diser eiuung sin und blibcn und sü öch glich den roubern ungritien und in dän

» alse roubo' reht ist, so lange bica soliche sachen gar und genslicb Teribtet bin»

geleit ond gesflnet sint, ane alles gcTerde. ond kein fttrsi grafe herre stat ritler

kochte, wer in diso einunge gdi6ret, * sol oder mag sieb mit solichen mJssetfttem

>mf c) «MM. mMm iwrm. 4) utr aiM»ii» 4liir«yiMig.
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324 Beiehsliff m Itaakliirt im fiaplMtlwr 1881.

P3*t nüt friden silncn tagen l'ürwurten oder vfürrihtea, ez gescbee danne mit ganzen *

'"'''"''uMa ond willen der fArsten gmfon und Stetten diser eSnnnge etc.

[Ii] Item wer der were der nort raup brun( und nnrebten gewelt io»t jaren

und zilen di.^er einuiig l'te: so schiere daz den andern fürsfen g^raren Herren rittern

knehtea und Stetten aller diaer einuDge verkündet und verschriben wirt: so sol &

solicher rouber und mUeetAter in allen denselben landen dez gcuiein

finden und einnngen kei nerleige gefride Torwort entbeltniße nodi getdte haben,
sunder man sol allenthalben, wo er begrUfen wirC, bA ime tfln und rihlen alse

rouber rebt ist, ane alle geverde.

[12] Item wer der w£r der in terminien und gebieten aller diser «o

einunge and gemeins Mdengesessai ist und darin nAt qu&me mit versehri-

bunge und gelübede nach redelicher vojge und heire alse da vor begriffiB& ist,

derselb sol sich mit diser cinnn^ nnf m'^icn fif ltelfcn in delicine wise.

[Jä"] Item wer' ez ouch daz delieine der vorgnunten türsten herren oder etette

ritter oder knehte ir underseMen oder Ire bürgere, die all dfseai rerbunde gehftrent, «s

gegennander anspräche geirnnnen nmbe debeine gAtere die leben weren,

da.H sol man naIscm und ußtrngen vor drm herren von dem daz leben dorrrtret

113*'] item wer" ez ouch daü der obgnanten fürsten graten herren slcttc ritter oder

knebte ir bürgere oder undersessen, nnd die in sA erantworteode Stent, debeine

missebellunge su'sse oder spenne gewännen umbe eigin oder erbe, da sol ie is

dez für?ton grafon hcrron .-trttf riffrr !ir>.fi knriite iinfJorsessen iiiirl bürgere, und

die in zii rerantwurtende Stent, rcbt neaimen und geben an den stellen nnd an

den enden alse ez denue ie der fürst grafe herre stette ritter und knehte in gtiter

gewonheit harbrabt habent.

[/4] Item auch mag cii: jeglicher umbe sine schuld und zinse anegriffon ts

nnd pfenden nach siner briefn gnpn, oder nnchdem al? sich iedermnn dcnnc ver-

bunden hette, oder mit suliclien gerihten da ez danne ir ieglicher tün sol von

rebtes wegen.

{15] Item - ouch ntninL'nt die obgnanten fürsten {<raroii herren stette in

disem verbnnde nß all»- bnnd«' und ci n m u t i k ei t so sü alle und ir ieglitdier so

besonder getan haben vor da tum diz briefes, daz die in allen iren kreften sin

und bliben sdllent ane alle geverde, doch also das solieb uQnemnien nüt tse belf

komoBen sol dehcinem der da mort n>up brant und unreht widersagen <* oder un-

rehten ^ewnlr in disem friden und verbüntnißc begingen oder J*ten. wer" t'z al)cr

daz ieuiaii dcheinen obgnanten fürsten grafen herren oder die stette ritter oder 36

knehte diz Verbundes anegriffe oder sebedigctc, in welichen weg das were, dem
oder den mag derselb (ttrst gralb herre oder die etat ritter oder knebte, die danne

geschediget oder nngrifTen weren, verbotscbonen , daz er dem oder den widcikcre

die er danne also gesiliedigct bette bi einer vÄt. ciidcle er de/, nrtt. so möble der

fürst grafe lierre statte ritter oder knehte wul uiunen die zil den sü vormals ver- to

banden aint, und sdllent oueh die in helfen ulfe den üer sA also geschediget bette,

ane allez geverde.

[16] Und wann wir dlsen vorgnnnten friden iiüd »^inung gnt zti ereTi und auch

Ducz uml notdürft dez heiigen Humiachen riches der lande und allermeoglichs uf-

gesecaet nnd geotaht bant, so sfillen und wellen wir unser de> riehes banier w
bt den obgnanten fürsten grafen herren und Stetten of dem relde haben, wie dicke

es not gescbiht, und also besorgen und bestellen als unsem eren wol anslei etc.

ti] otfdHnl, gaueni mUt gaiuMir b) MdenoMM wMiri «nr riwuHrtrtWi e) 4tm SmS tmftk^p ««
minr SM gtitiuUhm Soll nMnuMMt i, o. r. f. b. unS hl diwm wiccrn tand« «t >. h, md «, uaS
mriftM uMnl OM ilto IM«!««. 4] vMMMI A^^Mi «dir rnnht «Mcnafn. SS

4
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[17] Auch s^Uent alle fürsten graten herren und stette ritter und knehte tlirre imt

citinnge euuander getruwelich enthalten in allen Iren slosaen Testen und Stetten.^"

und were es das itman^ wer der wen», in debeim fttraten grafto berren oder stette

filoß oder Testen ein toIIc senden oder legen wurde, so sol der fürst grafe herre

8 oder stat bestellen und schaffen das man in ledeliohen Teilen köf umbe litlicb

Pfenninge geben 8«Mle etc.

C Sttdtlsclie Anstalten zum Aeicbatag.

USL JMm der Bhdt F^wü^ im MUehkOae. U.
Ĵan ff

Jbu Pitmkf. 8t.A. Kedmungvlk 1381; iart HAm mr. i mni 8 mdtr tbr SMk mgtUanKf«
1« pbcidL'ldti, nr. 2 unJ 4 ißHttf ugitbiii killte ttitd wramt, nr. & 8. 7.

dDcelingen uzgebin.

[f] 8abb. ante Kilian!: 11 Ib. 5 sh. pherdelon den gesellen, eise man geioMt«

dem cardenale iinde gein unsers hcrrcn des kottiges frundcn gein Meii(2f> roifl

[2] Sabb. post Margarete: 31 gülden minus 5 sb. verzerte Adulfif VViei^e niit.'«'<ao

IS nben perden gein Spire, alae die Mede da bi ein waren umb eine boitaehalt an

unaem herren den luHiig ron des bflndea wegen nnde umb ander aacbe, unde waren

uBe sehs dage.

[3] 8abb. post dcooll. JohaoDi«: 10 8b. Hennen von Segen, alse be gein dem^ii
cardenale ' gertdeii whz.

M [4] Sabb. ante Lamperti: 27Va golden Tenerten Adnlff IR^efie und Hdor. von «vi»

Holtzhosen sebs dage mit achte pberden gein Worml^, abe aieh die stede der bunde

in Swal)en unde an dem Rjne besprachen, alse sie von nnserm herren dem konige

kununen waren unde unser herre der Iconig heruz quam. — item 200 gülden

44 gülden minus 4 ah. renerten Syfred lum Paradise nnde Hdnr, von n>llahAflen

w gt&n Frage uAt 10 perden mit andern der stede frunden der bAnde sue anserm

herren dem konicp. nnde waren nße ffttif wochen minucr .3 drifTf

[5] Sabb. ante JVIichab.: Mathiese und einen gesellin dez kuneges thorweohtem 3q>i. m

VI2 guldin sn achenkin. —> item 2 gnldln Oeriiarle nnd Rieh, von Hnlidiiim gein

Bonemeae ni leiun^, aiae unaer herre der kaneg bie was, das der bnrgermeiater

» aie dare hies ridin damh hadpliguny:e * willen.

[6] Sabb. post Mich.: 4 guldin Wigande su Swanotre burgermeister, die he om. »

unsers herren des kuneges dorwechtern gab alse Ton dez radez wegin, und darzu

2 goldin unsera herren dea kunegea leofem. — item 96 ah. aefaaneleo wir Oonrnck

schiiber, alse he Tel erbed hatte in den sachen dea bnndoa laadien den fbralen

>6 und den stedln alse unser herre der kiiiifg hie waz.

[7J
^ Sabb. post Lucie: iiii phuiid umb 100 achteil habern unsermc herre dem 0m. 1«

1 Dv Praptr Kardinal Juhann Octko rxin U ln

fcAta war tthou 1380 ytstwhtn (Ptitü Wtmul i, 90;
M Pttladf Böhm. Otfch. 3, a, 22) ; ts itt (Om IHUta

gtmtint, der Momit run England, vo ihn die lleiralhf-

Qng^tgmh^ wücAtn Ritkard II «o» England tmd

Wmuiiri SdlwMfcr Auma htmUhlt, wider ttuUdtg^hrt

war (rijL die KtnUiiutnj »um rmigtn R.T.).

M 2 Dieter gant* Art. 7 rem 14. D«e. Mt «war dem

Dotew naek m« Am Framk/itrttr BriekMg du

Hrihslci 1381 fchuti ziemlich fitn, kttm aber jeden'

JviU «idU avif m» huoniit F«r#aM«iunjr row Kndt

diuMru htMOftn iMrdM , dnm <fer KM9 itl 17. .Vor.

m Prag (kt. 18i nt.) und 11. Dee. in Budteti* (Ptlttl

Wentä i, 112), Man tnufi omcAirm, d^ di*

tMmm^tkm Po$tt» dUm AttAdt tidk noek an/
uuitrn Iletbit-Iieiehstag besiehin. und nur zu/dllig

er/l tpältr int litekntMfßtbueh eingetragen tourden,

dum ^ hmgutUU Dmm» -gdt «icM mnf dk Vir-
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896 lUidiatag SB FiMikfhirt Im fleptambw ISBl.

'«H k€nige ne «etienken. — item 80 golden minus 3 sh. Joliamie sue Schonauwe umb
""^"5% ftme unde 3 virieü wines unserm herren dem konige zue schenken. — item

f)4',j gnldcn 2 sh 3 liell. umb 4 fndcr wines ininner 9 virttil, die Rulman Wioßo

nnde Brun zue Brunenfels kauften umb Wiganden zue Swonawe nmb Claweseo

Appcnhejnier unde utnb Jeckeln TOD Pettirw^l, die geachenket worden den fartten •

den berren unde unsern dtgnoAen den eteden in Swabin nnde an dem Ryne ande

andern «teden.

D. Inliaiif: KSi^Ueto Sttdtetof «1 Nllnifeer« avf U81 Okt. S8.

tM 188. K. Wand m Mona Worms Speier imd l^raßburg, lädt «in naeh NOnherg mtf
28. Okt, wm nach Laut de* F^ran^fktrter Abschieds Antwort Mi peÖm «egt» thnia 1«

Beitrim mm gmeinen FHeden. 1381 OkL 9 Nürnberg.

An StntßSb. 8l.A. J. D. 0. lad. 3 IteBte 2 eep. AoH.; du StMitt im Pmfitr dbjl

dittt Ahschtiß Jfii Siiaßbvrgttn iwttschirit trurdt , oknt Ztteijtl ritt tiner dtr URlfmi Wl

dem Stileke gtitanuttn Städu, rm^mutkUeh rcn dem nädMgtl^men Sptier.

Wir Wenczlauw von gottes gnaden Romi:cl)cr kunig zu allen silen merer- de« <•

lichs und kunig " zu Bflieini pr !)ietei) (]t?ti bnrpermeistern reten und bürgern pemein-

licJieo der stetde Mencze Wormü« Spire und Strasburg ' unsern und des richs lieben

getniven uniw gnade tind alles guL lieben getruwen. als uwer fninde an

Franckenfiirt TOn uns gescheiden «int von dea gemeines Arides wegen, das sie bi

i»i uns sin sollen und uns dez ein antwurt geben zu Nurcnberi^ uf sant Syiiionis und to
Ate 9Ji

' Jude t«g der heiigen zwt'Iil)ot(ien der schierst künftig ist, ist unser ernste meinunge

und gebieten auch ucb allen besamcnt und besundern, daz ir uwer fnmde uf den-

selben iug an Harenberg schicken soUent. uf demselben tage wir oocb selber ge-

genwertig sin wollen mit gottes hilfe. were es aber sache das uns deheine efaafti^e

nut, des wir uns nicht verscIien, antrefe, also daz wir uf dem tnge nicht sin morh- u
tea, 80 haben wir unsern vollen rat' dohin gciu Nurenberg bescheiden^ und den

ganae möge und maoht in denselben Sachen g^eben haben. mit Urkunde dii

biiefes versigelt mit anserme angedrucktem inge^igel, der geben ist zu Nurenberg^

INI an sant üionisii tu^e unser riche des Behemiscben in dem nAnzebendem und des
' Eomiscbeii in dem sehsten jare. 9S

«1 HiMjM «M kfait OM.

amgabung stauitrn nur auf ihre {'emc&mm;. H'«awf(r

fKl scheint ts aiuuiuAmM, daß «loM Imeit n Ihm
lei Luee (tahb. pott Lue« wärt der 19. Oltt.l - Auch

tin Polten vom folgenden Jahre gtiiuri vhne /.trfij'cl

noch hieher, da Wentel im F^Uguhr l'iS'J nicht in

Frankfurt xondern Ni BBkmm «rar (Pdtel Wen»el

1, llij}'.}; itr JVifm «ftJU afiJM> dir RiAHk bi-

suDderii einzdingen uagcbin, uni^ lautet Sabb. aiilr

G«Qrgii [im Afr. J.9J 3 goideii Ilerlwige Wieaaeo

di« be nnmrt limeo dn konigea piffei-n von d«r

tedr "
I ;-r!i geachenket liaiti-,

1 l>ttte 4 SUkke /allen nach dem Enluur/e nr. ISO

mrtM Imdm AmM IomI^mh mm AMb

2 Die kön. licUhe lind genannt in dem Berichte

dir Womutr mid fi^mrtr RaÜyudlm nr. IM.
S Von dtfj(tn Au/i'nihalle dn h'/'^nigt zu Süm-

herij btrickUl du Siadlrteimua^ rom Jalir 1381: (v\\ 35

4 ante nslivitalis [ahgekürU, nalivitatemf] Ijtrato

Uarie Virginia [Sept. 4J item ded. aecliin> gcndcn

aoMner 2 Ib. hl-, do vttatr berre der knntg hie

waz, daz sie d<> liftlen. — Ter. 4 poat Uichahclia

[0li(.2] iU-in. ded, acht g«^iuien mldner IVi^t». hU, 49
die swft nakt waren gegangen, do nnaer herre

di r liSriig litt- wn/; — ilcm. ili'il. ellicbfii unsern

aoldner 17 ab. 3 hl., das sie die FloreaUer biz

gen WaiaaBDlrarg beteitioi.
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a AnltMtf : Xüiivlieker Stidteteg m Karabarg auf 138t Okt. M. 327

1S4» Aufaekhnuiig ßber dm BeritiU dea Johann Cttn« von Wiarm» und IHetrüii Sydeiim

von Speier betreffend die Nürnberger Verhandlung zwischen den königlichen Räthen*"'**^

und den Städten trrpen des Beitritti MM» lao^frieden. [1381 nach Okt. 28, knr»

vor oder an Nov. li.J '

*

f Aui Framkf. St.A. Burli d< s Bnndrs fol. 14 nr. 28 ttp. Aart mmm,

Üf di(^ antworte, alse unsere frundc von unser stede wegin unserni hcrrcn

dem konige ;i;ebin haut zu Nurenlierg alse sie l)eschei(Ien waren, danif hat in unsers

Herren dez kouige« rat widderuuib geantwortet von unsere lierren dez kuoiges wcgin,

1« mit namen utwer berre henog« EVederich tod Beyern,* unser heire der trisehofTon

Babinberg,' unser herre der bischof von Wirzeburg,* unser herre der bischof rOB

Lubeckt».* der tmri'f'rrfTe zu Nurenberg,* der lantgraffe von Luchtenbergc,^ unsers

herren dez koniges holtemeifiter der Creyer, und der probist von Bonue^., die sprachin:

das nnaerm berren dem kooige für ziten vor were komen, wi das groft nnfrede

i> und Ungnade in dem lande were und alle tage ia nbilrc werde sten in dem lande;

und daruf were unser herre der knnig geritten gein Fianekenfnrd und hetto bi sich

gebeiscbeo die fursten grafleu herreu ritter knechte 8te<le und die geselleschaft,' und

wtte alda unter herre der konig nil dMi ftarsten gruflen berren rittem knediten

und den eteden einer sehrift und eine fredin ubirkomen dieselbe sehrifl und fiwdin

so heften unser herre der koniir und die vorge^^ohriben herren ritter knechte nnd die

stede in Francken, die bi in da in dem lande geseßin und gelegin weren , uf-

genuinen und hetten zu ime gezogen herren ritter und knechte die in der ge^eUe-

scbafk eint, nit in gesebcbafts-wise, alse berren ritter und knechte die da in dem
lande geseßin sint, durch l'redis willen; und meinete unser herre. der konig und

»5 auch sin rad, daz wir stete gemeinlichin sollen denselbin fredin auch ufgenomen

hao; hetteu wir etede uns aber nit darumb bedacht, daz wir ansdan baz bedechten,

so hefte unser herre der konig uns eine etat behaldin; wanne wir wolten, so weite

er uns darin enphahin. auch iprachcn sie: daz unser herre der konig den fircdin

zu Ni'irenberg und in Francken irlengit hette, der nfl zu liclitenieße neist komet uQ

90 soUe gen. 1^ auch sprach der burggreffo zu Nurenberg su unsern frundin: do were

I JKt Zitt€mmtnkunfi irar in nr. 183 anguagt 8 Nieolaut ron RtütnA>itrg, OtgenÜtekof in.

auf 28. Ok., «im dUte Ztü etua nut§ tU m»A «Wf- «fem* gegtn BUeh^ MmgM mh dmr FmüU* «M
gefunden Kabtn, die Aufteiehnunp Cttr «Im Btridit JIraiMfM, heißt der PrAilts rm Bmmt, 8t^3,3S9
der Städtebulen fallt uho jrdtnfallt nach die.- an Ttigr, aus Vanutti Orafen ron Munlfml 487.

35 aW nicht nach dem 14. Nor. too M aU Eimehltifi t Hier itt ohne Zweifel die OtorsegetMethuß ge»

«0R «r. 245 wr«iii^ mwxb, awltneb ii( «m ow tMAa, lif« «h* /fSrthtfciw AM kitentf, ». VUA»
gleichen 14. Nur. odir Jt fh hurt rorhfr nifJrrtjttehtitbtn p. .?7, rfjl. auch Jantitn H.K. 1, 5 nr. 9 iu < Frttnkf.

worden. Der König teibtt war uicU auj der Yer- St..i. Kop.B SlAttebandDiA d. SU in Scliw. Fr.

»ammhmf gnftet»: er hatte rieh das tehon in seimer und «ai Rbeio /. 20*— w. 24.— Di* FtttAf.

W Einladung ron» 9. Oh. nr. 183 rorbehalten , im obigen Stttdirtehnunt) dtt Jahres 1381 btriehfet unterm 20. Juli

Stückt nr. 184 wird rem Seiten der Städte nur mit nr^d 10. und 17. Aug. und 7. Dtc. ton Kotten bei

Meinen Häthen unlerhandeit uie er für den Fall seiner Einfall der Lätrengetellichaü ; rql. auch Reg. rem

Vmkbidanmgim Awrida gut$Ui hautf di» üfmbirfir 19. JmH 1880 M Jtm$t€» ILH. 1, 3 nr. 3, 4i* Or-

gtadmthmmg «r. 19$ «rwäkii» Um tmA mkkt, Iwub mAm M gidhaittfjr Sammlung 1, 8—9w. 9.

M 2 Von Landsimi. » TfL M/HMtov-AHitec^ «r. ISO md
S LctmprtdtU $81.

I aerhmrd. ü Sttmä üt itr rm Kart 17 md Wmuil filr

5 Konrad HI. FrarJten und Baiem am 1. Sept. 1378 m Nürnberg

< Friedrich V. aufgerid^tlt Landfriede nr. 121 gemeint, der bis

t» 1 M^mM I iMdgnf mmliMditiiihtrf wlldOr^f 2.Fliir.eitt3Mtr*iamrmMlbaf^mm2.FAr,tSO
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328 Re)ch»tiifr »" Frniikfurl iro SepUrolier 1381.

fjJiie.doch kein l)ru8t zu Francken ione: danne liette man uns unsern bunt nz laöin

' nemef) , so were der frede gangen ; und * eageut uns nA nit waz brostes uch iczunt

anders* hie inne «i. »ach spraehin sie: das anaer herre der kontg die fluaten

grefftin herren rilter knechte and der rteda franda dabi waren geseOin, daa arUkele

uf und abe worden getan, und dcz irfulgit hetten. da antworten tjnser frunde: daz 5

sie nischid irrulget ^ hetten ilun die schritt hinder sich widder heim zu brengin untle

unserme herren dem koiiige ein antworte daruf zu gebin. dez gestunden sie in

aueh, das das alao were. aueh meinten aie: das sieh * nnaere frunde baa bedeehteOf

hetten sie sich nit bedacht, und in ein foUeclicher ** antworte gebin. da antworten

sie und sprachen: alse sie in geantwortet hetten alse sie bescheiden wercn» da W
enkonden sie nit zu ader davon getdn, wan sie sin nit mechtig waren.''

i«i 18(». Wamu an Maiwt, sendet die Aitfsekhnum nr. 184, 1381 Nov. U [WormtJ.

Am timl^. SlA. Bodi dct BusdcB t 14t nr. 33 m^w cJIm«. mmm.

Unsorn dinst zuvor, liebin fninde und eifKCnoßin. als wir stete unsere 15

frunde gein Nurenberg geschicket liatleu^ unserui herren dem konige da ein ant-

worte ztt gcbin Ton unsw stete wegin, daraf hat in unser« herren des koniges mt
widderumb geantwort, ^ alse die notel stet gcschriben die wir uch sendin beslnßin

in diesem unserme briefe, daz ir uch darnach wißent zu richten, und schrieen*

diz aucli ewern ' und unsern eitgenoßin den von Frunckeii/urd, daz sie sich auch to

w darnach wiOin au richten. datom feria quinta post Martini episcopL anno
^' " 80 primo. und diz han Johan Cflne unser xatgeselle und IMederich Syde Ton

Bpire nns gesagit [neAe tu*. 164].

Burgermeister b und rat zu WoroajSe.

•I Sl». Mim. b) «. Sa. ItAiliet. «) mA iIb. S) MMtatar *» im n^at». «) mA flnantHl» «S
0 toi. i<Ih»Wb» Iwaiii. w «Wr • ahr 1 rt«lti«(*f ob S»TfMm m IrtuuMm , alw OTr»rpm liit UL g} boT-

1 Hitmü rpringt dit biiher in Oratio indirtcta an-

f^ßhrt» Äaifitnmf de* Burygnife» pleutkh m Oratio

dirteta um.

2 Warum es iu keinem Eini erständuit kam, toird

nUkt tmtdriieUith guagt
i
nur nm dtr rorAgyAmt««

ihrru Beilritl ium Landfrieden dar-v. i '
,
liiiiy muf/if^n,

tpfim man tit ihren Bitnd autnilimen ituMt, Man

hamm *lkr SUMuH wiintmm, 4bj8 owk In'

ditttr nachfolfffnJi-n \'üinbrrg, r Vf ' '[//[tq ton

tlädtifchtr dit.itt \'et!aniien /t.«(;;t/iaäf n wurd*)

und daß tb*n daran die iSacht abemmlt xeheilerU,'—

Bald daram/ tchrtiht K. Wtn»el an Strafiburff, er

ttnde ihmtn Bitek. Conr. von loAeekt Meinen Fürelen

Rath md Andächtigen , der rcn «einer Meinung,

tm wtgm du gtmuiium Aicdau mä Umm m ndtK,

«MI; 1381 Km. 17 fio,ror WHA. JM. 19

Rom. 6) Prag; or. ch. Iii. elaiua c. tig. im Strafib.

8t.A. m dir Semd l partk lad. B /«mc VU nr. 35^

Riyut 8ir^ AJUNL WmiArt txe. 3, 40t*. M
3 .4 28. OkL, M. ik AMiAmf dtt BMg» mm

9. Okt, nr. 1S8.

4 ÜMjiMfiP} MArtOM. Dkfi Um» MnMvnFrMdk.
fürt, läßt tie teitten daß ihre gemeintamm Eithit-

nositn <tw Wornutr einen Brief [den oleigen nr. 1H5J 35

M JfaiiM fHcAidk Mm wtid «(M M*dtr0 danrn

[untere nr. lS4j, rem irefchen beiden SlUcken Main»

an Frankfurt hiemit im EimMuß Abschriften lendet,

damit tieh die Wcitheit der Empfänger damarli su

richten »iste, dat. mU. f. Martmi «ta« Mtr [1381 40

Nor. 16], Abedtriß isMN im Awifi/*. SkA, BmA dv
Burdei f. Ii" nr. 21, Regelt bei Jantttn ILK. 1,5

nr.8 nl, Hieraut ergibt lick auch die Adrette tmunr

«s
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1) Äubang: Königriieber Städletag zn NOraberg auf 13Ö1 Okt. 2ä, 329

IM. Mo$ten der Stadt Nürnberg hei dem königh'chm SiüdMng dateütt mtf 29. 0kl.

und damack. 1381 Okt. 30 ins I)ec 25. '

A»u mnA. JL'Kumn._ Stidtnebmi« von 1381, im

[ij Fer. 4 ante omtiium sanctomm: iteui prüpm. deu von Wurma und den

s roD 8peir 12 qr., snmnift 27 ah, hl. — tteaa propio. den steten rom ^nd 8 qr.

vioi, sumna 16 sh. hl. — item pnopin. herzog FridncA von Bejprn 24 qr., sumiaft

2 Ib. 8 sh. — item ez kost, da die herren und die bnrger uf dem hawse drei tag

waren und teidingten von dez frids wegen, ämb kost wein brot licht" und Amb
ander dink mit allen Sachen, und do man aaeh lA den pariyueea was, 8 Ib. und

n 15 sh. hL — item {»roiiin. dtin Ucr/Ax^cu zu Dek' 10 qr. vini, summa 1 Ib. 30 hl.

— item propin. hern Joh. von Aboiisbor^ 10 <]v. vini, •^•Mnma 1 Hj. 30 hl. — item

propiu. hern Gerlach von Hohenloch 10 qr. vini, äumma 1 Ib. '60 hl. — item propin.

den TOn Windshein 4 qr. vini, summa 9 eh. — item propin. den von Weassenburg

4 qr. vini, summa 9 sh. — item ded. edieben nnsem soldoer 1 Ib. 16 sb., do sie

« die Swebischen stet beleiten.

[2] Fer. 4 post Kntherine: item ez kost die vart. die Peter Stromcyr ThTtalt

Pfint7.ing und Jobs Tetzel teten mit dem bischof von Luwek^ zu dem burkgiaicn

'

gen Ooolspaeh sA den von Ottingen nnd zA den steten des pAndes gen Rotenburg

gen Nordlingen gen Dienkelspuhel, in z'\ kost zu liebiinjjj und von iren pfefden imd

la mit df>n 18 giild. die ^ie dem hisflidf zu Lnwck schenkten und mit allen Sachen,

200 und 45 guld., unum pro 1 Ib. 2 sh. hl., summa 200 Ib. 68 Ib. und 10 sh. hl.;

jus!>it Ulrich Stromer und Hermon Ebner ftager.* — item ded. uni nnneeio 17% sh. hl.

m lawfen gen Hoteobarg, und der do ab lang must ligen an« im dn antwArt wart

ob der frid fAr sieh pirifr oder niht.

n [3] Fer. 4 in die nativitutis Christi: item ez kost die vart, die Michel Grönt- ^ "

berre und Jobs Tetzel teten gen Vorcheim ziü dem bischof zü Babenberg* von dez

fHds wegen zwischen den steten und den Jergern , do er von onserm herrm . . dem
kunig was kumen, 13 Ib. und 14 sh. hl. — item ez kost, daz der Krichenroj rait

7A\ dem pimd von dez frids wej^en mit unsers herren . . des kunigs dez l>ischof8 zA

ao Babenberg und mit unsern briefen, do er dernider wart geworfen und im sein

zerung genomen wart, 11 Ib. and 11% sh. hl.

1S7* Kosten der Stadt Frankfurt um die Zeit des konigliehen Stüdtetags ut{f 28. Okt.

SN SUmberg, 1381 Nw. 2 hk Dee. 28.

OecM
Aui Franiff, St.A. R«ebniuigsi). 1381

i
dort tttht» Art. 1. 3. i imter dtr Rulfrik uigebin koste

SS nnd icrange, Jr*. 3 wiltr beModern riradingtn ug«bin.

[l] Sabb. post omn. sanct.: 70 truldeTi fish, verzerte Adnlf!* Wieße unde Heinr. a«*. »

von Jioltzhusen gein Spire mit lö perden achtage, aise die stede da zuc rade worden

•)li«btr

' In dtr Xamh. Staillrechnung ron 13S1 ßvden 3 Kunrad III.

U) ikk tvm lü. Ju(i (/er. 4 an« Margarttt) l'roptna- * Friedrieh V,

tümm für l^nuburg Coimar MtmU timJt*^/mrt I So Ulßm dk 9 fmUfkt/iihrendtn Nih-nbergtr

Sptir Wurm* AluJubltrg Rartniburg WeiU
;

rom BiirgermtiiUr ron firr Um fragt , (iit tit alt YortÜHIldt

7. Augu*t (ftr. 4 an« Lauretai) Propinalioiun für hUUtn, Sl.Chr. 1, 4*7« vttd Uly 15.

dutelbtn Slädtt, S Lmifndlt,

«e } Friidrieh IV.

peutscbe Beicbstags- Aktun. I. 42
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330 BdditUg M Frukftin in September 1381.

.Vor, 2 eine entworte zuc l&ne uoserin berreii dem konige ut' den begriff, ' den die fursten

begriffin hatten mnb eine euiunge ni«üi«ii deb fbnteD uDde den stede, onde auct)

umb den gemonen sogk über die, die die stede gesehediget hfttten.*

ttvi. 1' [2] ^'n!)!!. ante Fli/aftotli :
'»(> grosse mioiis 3 holl. verzcrte Ih'inrieh sdirüipr

un den raid zue dieiitzc iitiiti die nolclii der briefe zue ubirkommcn, die sie unde 6

wir den herren schichten, daz sie uf unser eitguoßeu nit dienete».

0ef.» [3] SabU post Lucie: 94 gülden 1 sh. band Tmert Job. vom Widdel unde

Hoinr. von HoKzIiiiseii nut 13 pherden 14 tage gein Rpire unde herwidder, alse man
du ein gespreche hafte umb mencherlfi sa( lie des bundes. — ilcni 44 göldcn geborte

Uit$ zue gebiu, ahQ Henne Ci^ne von Wormüe unde Ditideriuh Syede " von Spyre lo

vcrzerten ron der stede allir. wegen gein N&renberg, ansers berren des konigea

frunden eine entwerte «ae tüne von des bfindes wegen zAschen deo fiusten unde
den stt'den.

'

im.2t [4J Sabb. iio.>l ntitiv. Christi: 48 gülden minus 8 sh. rerzerte Joh. vom Wjddel

mit 0 pherden 9 dagc gein Spire ande herwidder, umb mencherleie saehe voa des w
bdndes wegen sue ratslagen, unde auch an den herzogen* mit der andern stede

franden zue riden von des bundes wegen.

») W—u Woft W darak Wwrticfciii larfnHIck (jmonlm, ahar im wetnMAm ftmim tUMg.

1 Ucr LandJ rieäeut- Entwurf
,

tgi. «r. Iff^i h. DSi. •» Die beiden Gesandten des Üheinitchen CiUidlt-

i Vgl. den Britf rem Main» an Fnml/wH rem iim^Kf *, «r. 1S4 md 185, mdk 19$ Art. 1 SO

26. Okt, mt bei Jaunm JUC 1, 3 nr, 5 mU lO. 4 WU P/altgn/ fiiiprccAt /.
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Beichstag zu Frankfurt

im Juni und Juli 1382.

Dieser Reichstag steht im (tUerengsten Zusammenhang mit dem vorhergehenden vom
Septemhcr /.?.S'/. /.<?/ (Ucnplhe Hauptfrage: Lnriilfriede umJ Fintritt der Städte in deti-

selben, und im liintergrumle dtau die Nichtanerkennung ihres Bundes als Hindernis

dkm Binhritkf. Aber ihre Lage hatte »idt indes»*» «ur verbenert. Waren die fiUiwO»

5 Ifischen Städte schon früher durch den Bund zu Baden vom 4. JfiU 1379 mit den

Fürsten des Bnirlsrh-Pfähischen JIuums und mit Badiu in ein fjUnstiges Verhältnis ge-

treten O *^^"^'' ii^H- nr. 136), so brachte ihrem Bunde die Ehinger Vereinigung vom
9. AprU 1382 gemmmufian midi die AwHtenmng de« Herzog Leopold von Oetterreidi

und Wirtembergs (k e. wr. 174; 9^ awih das Bündnis «om 16. Mm bei 5fdf£n 3, 336
10 Anm. 2). Dinfc mtrh von Seiten des Reiches durchzusetsen konnte jetzt vielleicht

nicht ohne Hoffnung scheinen. Am 6. Juni verhitigcrtfu die Rheinischen Städte ihren

am 20. Merz vorigen Jahrs geschlossenen Bund nunmehr bis zum 24. Juni 1392 0. c.

nr. 175). Bald kam midi Rupredtt Gref wm Nauau «n den Bmd («teAe hei um m
nr. 200 Art. 4 ; die Stücke im Frankf. Buch des Bundes fol. 138'— 139* nr. 405 und

15 fol. ISO''- 140' nr. iOfL Jo. Ixipt. natir. d. K JwM 24>. Aber «cAow am 3. Juni

Itatle der König setnen iieichstag ausgeschrieben.

A. Auesehreiben und Beeuch. Die beiden Ehdadun^ nr. iD9 luid 189
sirllvn ir, ni,jstens de» Beit^etag überhaupt außer Zweifd, tMMt» «ÜB «MtcA keinen Oege»-

stund der Berathung angeben find niclit n-HivhlHidi isf^ irarmn die zuerst lutrh Opi^en-

jo heim angesagte Versammlung dann nach Frankfurt verlegt wird. Pelzel Wenzel 1, 119

ta^tt der Kön^ sei mit Anfang des Juli schon in Frcml^urt gewesen, wohin er einige

Seiduifarsten e^^gdaden Aaie; das meüe AuaeäkreSien nr. 189 ergibt, de^ er Jedei^idls

Ureits am 23. Juni dort u-«r, tromit die Stadtrechnung nr. 201 Art. 5 ungefähr über-

einstimmt. Kurmainz Knrtrier Kurkvln waren um 2H— 29. Juni noch 7>icht in Frank-

lö furt eingetroßen , dem iieichstag iwch tlieilweise parallel muß eine Zusammenkuitft von

fllreten und Herren in Obertoesd vor sich gegangen sein: man «ereth^t «icft dm-t gegen

die Reichsstädte , welche ihrerseits sofort von der Gefahr unterrichtet tcerden (nr. 190
mit Anm.). Daß fpäfvr iÜMigens auch Adolf von Maim in Franl^urt anwesend war,

laßt nr. 199 erkennen.

M B. Landfrieden am Rhein. H der Einleitung 9um vorigen Reiduk^ ist

^xigt worden
f In toekJk engem Zusammenhang die /räAeren Entwürfe nr. 180 und 181

mit dfni hier vnter nr. 101 mifgcthrillcn Ltndfrieden stehen. Zur Anerkennung des

Städtebundes kommt es nicht; der Uindfricde wird in einer Jl cjsc mtst-jrfi rtini
^

u-clrhe

den Bürgerschulten am wenigsten genehm sein kann, weil sie ihre Verbindung fort-

u während m Frage stdlen würde. Sletn Crelnet ist in der Urkunde badtrünkl auf die

vier Rheinischen Kurfürstenthümer und einige Städte der WeUerau und des Elsafies

wefcAe der «(ddfitcAen Einigung noch nicht beigsten waren, so edtr war faktiseh der
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332 Reidititg sa Fnakftart {m Juni und Juli 1382.

frühere umfnxsendfre Plan susammengesckrrmpß ^ es nic)d zu erkennen ob man dtn

älteren Gedanken einer größeren Amdchnur^ des Landfriedens noch im Auge hoAU, aber

au hmteiftin itt u kmm, mir d<iß bei der HaUwtg der Städhi die Hoffnung daftei

nicht groß gewesen tein wird. Und xrlbst hi <h-vi hcschddevcn Umfung, wie er ihm

hu r gegeben tat, trnr er nicht durchzufühn u : dm zt'iijcn die Korrespondenzen die sieh 6

an ihn knüpfen, nr. 192—196. Aber nicht bloß die iVtUerauischen HtädtCf die m<m
ßbr den Lomdfriedm «u ^msmm hoffte^ W^disr Riedberg Qdnhaimnf traten tIaU

deeeen «qforf in den Bund ein (Anm. m nr. 191}, auA von Seiten der Herren erkidt

der letstere seine Verstärkung, daliin gehören Graf Syinon zu Spanheim und V!<tnden

(im Frankf. Buch des Bundes fnl 740*—
" nr. i()7 und fol. 142 nr. Mi>. n. <•

Murg. d. i. Juli 14,), Sdtenk Eljerliarl Herr 3U Erpach (1. c fol. 143— 144 nr. 40Q

und foL 144>—145» nr. 410, So. «or Sim. und Jude d, i. <M S6}f TUme Wittwe

des veretorbenen IL inrlch von Than^ Diether Keincrer von Wormß ihr Bruder, und
Hans von Thune Edelknechte ihr Sohn (L c. fol. 149''— 151" nr. 415 und fol. 151'^

nr. 416, IV. n. Kather. d. i. Not». 21). Und am 28. Sept. vcrUingern die Schwäbischm a
Städte außk ihren Bund wie am €. Juni tehon die lOteinieehen fär ndk geOum hatten,

und awar bie 23. April 1395 (Vischer Reg. nr. Iti2); dann am 15. Okt. dehnen die

beiden vcri'inigti'n Bunde diese ihre Vereinigung aus bi-'i U'cduuiehtcn 13UI (]'i.tehir

heg. nr. 183, mit iti4— 18G). Gut hat Vischer p. 51 bemerkt, wie die Schwabischen

Städte, indem sie ihr Bündnis verUingem, dies&n »ugki^h den Quandtter einee Landr »
firiedene an geben «iieften, damit e» daUeiU ab ein erlatMer Verein. Sie woUen dateeüie

leisten wie die offiei^iUk Lomdfriedeatprogdde, aber edbetändig und e^ne die Herren

und das Reich.

Freilich das Datum des von uns unter nr. 191 mitgctheUlen Landfriedens ist vom

9, Mem und hätte eomit sunOehtt ntdbfe mit uneerem Beidtetag eu lAwn. Dq/J dieser «
Lvn^riede aber auch auf dieser Versammlung vorgekommen, läßt sich gans leicht er-

kennen nm den wfurl naeh dersellien mit einigen WeUerauiseht'n Studien wegen Ihres Bei-

tritts ungcknüpßen Verhandlungen. Und es ist nicht unwahrscheinlich, daß er auch ein

Hutiptgegenetand utar auf der mit dem Beiehetag tkeHueü panäUen Herreneereammiung

•u Oberweeel (ESi«L tmfir A). Seine Aue/erti^tng, ude wie um in nr. 19i wrOegt, ae^f ün »
Dntnm keinen Ort. Vielleicht läßt sieh hierüher eine ]'crmuthun(j (lußtcllen, wenn man

auf ein Schreiben achtet weiches Pfalsgruf Riipreeht der dltere nn Erzh. Adolf su Mains

um 1. Juni 13H3 (Jer. 2 p. oct. corp. Chr.) aus liacherach gerichtet hat (ini HVrsft.

A.tün$. Matn^Atehc^. JngreeeJB. 10 fei, 99^; gedrudd beiOudenue ood. 3, SSlf,

nr. 352 • Regest bei Joanme ad Serar. p. 696 nr. 4$), Hier fordert jener diesen auf 9B

zur Hilfe für Oraf .Johann vrm Sponheim den älteren wider Xielmts ron Honnlez-sitein

und üenossen, welche dem genannten widersagt haben „in dem gemeinen friiten, den

unr vier kwfuraten mit unterm hem dem Bamüchen komnge han, der mt W^ede 2ie>

griffen iet, und in und die einen in demselben friden und auch in der einunge, di von

unserm hem dem koninge von korfurstcn fursfen und hcm iezunt zu Xuremberg be- ui

griffen ütC; und noch »eeimal wird in dem Schreiben der Weseier Friede neben, fä»er

auch stets vor der Nürnberger Einung aufgeführt. Die NOmberger Einutig nun «•(

deuüieh der Landfriede wm 11, Men 1383, «in «ekr Manntet Dekmmt, Aber wae

itt der Friede su Weselet Die Oberwesekr Einung vom 11. Jan. 1380 nr. 152 kann

nicht gnncint sein, dnrt waren es nur drei Kurfür.^fen , und nhnc den König. Dagegen w
ist in nr. 190 von einer Versanmilung su Oba-west-l die Rede aus 13H2 Ende Juni.

Soitte Meher die von Seiten der KurfOnten voUaogene Batifikation dee Landfrkdene

vom 9. ifers 1382 nr. 191 geliörenf Unwahrscheinlich ist es nicht, und dieser Umd-
friede n-ärc sonach identisch mit dem obgenannten Frieden su Wesele. Er trägt freilieh

das für eine so(cAe Beziehung anechemend viel iu frühe Datum vom 9. Mar», wahrend m
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Eioleitoog. 333

dte Versammlung von Obencesel auf Ende Jum ßA Und doch ist dieß kein Hindernis.

Der König steht an der Spitz-i^ der Urhtu(lv , rr irm* «m 9. Mrrz in Böhmen (Pelzcl irpn-

ael Ii 115). Der König zuerst hat die Urkunde durch sein iiigel ralifieiert, und dar-

auf Qfht da» Datum vom 9. Mers. Von dm Kurfürsten konnU tU erst nachträglich

• tengdt und ratificiert werden. Dieß mag nun auf der Juni'Venammlung su Ober'

tee^el rjexrhohm sein, ohne daß jcfhnh das sptlfcre Datum dvr letzteren hl(;ifiUit unrden

todre, weil e6en schon ein älteres du stand. Gieng es damit auf solche Weise, so er-

kblri «tefc Quch, warum kein Ort genannt ist: teeä König und Kurfürsten cm «erwiliie-

denen Orten rat^Merfm, iUeb ditae Angab» in der Urintnde überhing toeg. Ee paatt

10 femer vollkommen zu dem Landfrieden vom 9. Mers 1382, daß in jenem Schreiben vom
I. Juni 1383 die vier Kurfürsten und der König aUein nh Thelhiehiner des Weseler

gemeinen Friedens genannt sind} denn auch jener ist nur von den vier Rlmnisciten

Emßir^enffiiüniem ttnd E. WmaA Aevigelf worddtj «on die» Uq^ «i» Amdekt ^enontme»

nen Städten nicht, auch sonst ron numund. Nicht minder trifft mit unserer Antidä

15 zusammen die freilich erst aus dem 15. Jahrhundert hen^ührende Aufschrift nuf der

Rüdtseite des einen Koblemer Originals weldm wir A genannt hüben: Uindfrid konig

WmBedat und der «ier diurfur^en am 1382; denn gerade to vnrd im&Ar^en
vom 1. Juni 1383 der Friede cJuarakUrisiert der su Wysele begriffen ist (s. oben). E»
stimmt damit tccifrrhin

,
daß an letzterer Stelle der FJnlrlU des Johann von Spiinhcim,

10 welcher ebenda für den Landfrieden vom 11. Merz 13a3 in Iktreff deueiben ausdrücklich

behauptet wird, für den Frieden von Weeel nur als ein ton ihm beabsichtigter durgestillt

itti dem^ wdArend Grqf Johann von l^panhekn in den Lan^firit^ vom 11. Mert 1383

au/genommen ward am 20. Aiyril, ist er in dem vom 9. Merz 1382 nid ' r, >,'<:<!,
f. und

acheint auch keine sptitere BeHritts-Vrknnde. vorhanden zu sein. Endlich ist uucU nicht

S6 wahrscheinlich
y
daß in dem Sdireiben vom 1. Juni 1383 auf irgoui eine der Zeit nach

fem liegende Lem^friedene-Eniuing «urfte^ewiewn wOre neben dem Landfrieden vom
II. Merz i383f und es wäre auffallend, wenn neben dem letztereti, faU$ man ekh noeh-

auf einen anderen berufen wollte^ derjenige vom 9. Merz 13S2 ühcrgangen wäre. Allem

nach ist man tomil wahrsclmulich ganz im Hechte wewi man den Landfrieden vom

ao 9. Jtfers 1382 nr. 191 fOr dm von Öberwetd Mtt, der ohne Zweiftü auch auf meerem
FfaiJ^Mer Reidistag eine Bau^rolk ipiette.

C. Landfrieden in Westfalen und Lüneburg. Da es mit dem neuen

Lftndfricdcn Schwierigkeiten hatte, griff man zuriiek auf einen nlten. Noch in Frank-

furt selbst wurde die weitere Ausdehnung des Weslfdlisclien Landfriedens vom 25. Nov.

» 1371 ine Avge grfaut (nr. 197). Wirtdith wurde dann am 29. Sept. Biethttf Gerh»d
von llihlesheim in denselben aufgenommen, und am 5. Okt. trat Erzb. Adolf von Mainz

bei. Und gleich luich dem Frunkfurtcr Tlc!rh^(a<j wird dem Tfcrzoglhum Lnnchtirij ein

mit jenem Latu^frieden gleichlautender ertheilt (nr. 198), zu Anfang des nächsten Jahres

rtgeU dann der König von Prag au» dae VerhiUtnis dier &e»den att einaiufor iAamu an

«• nr. ObtfAvon diete nr. 198 erst zu Nürnberg nach Beendigung der P^ranttfurter

Vrrmmndung ciusgefertigt ist, afthl sie (loch nur vie die unmiftrlhorc Fnrtsefz-utig einer

an letzterem Ort begonnenen iSache da, uiui sie ist deshalb von uns uodi 3U den Akten

dieses J^ichstags gestellt worden.

D, Die Anerkennung dee Er»b. Adolf I von Main»^ ledthe eehon im

M Februar 1381 auf dem NürnlM cger Reichstag ]>akticrt wurden war, erhält jetzt ihren

Almhlms durch die feierliche Belehnnmj vom 17. Juli 1382. Um (/»Vsrr n-iclisgeschicht'

liehen Bede%Uung wiUen hat die darauf bezüglidvc Urkunde die Auj'nahme in unsere

Sammlung verdknt, obedum wir für gewShtdidi die Bdehnunge-Orhunden aueteUi^enf

aud\ leenn der Akt zur ZeU und am Ort einee BeiehUage vorgenomnwn worden iet.

w Die vorläufige EinaeUung de» KurßbrHen hatte ethon im vorhergdwnden Jahre «taM-
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334 R«idi«Uig >tt Frankfart iin Juni nnd Juli 1883.

gefunden (nr. 167). M'nr der Erzbischof ron Muiuz trotz nr. 190 dach noch nach Frank-

furt gekommen, so darf man dicß wol auch von dem Trierer Ktirßirstcn und von den

Kurkölnüdten G«*andten onneJbten, toeIcA« beijawr CMeiUfrage e&n^oUer bethdligt waren.

B. Die städtischen Anstalten zum Reichstag werden OtU den Kosten

Frankfurts nr. '200 trsirhtlich. }f(in ist dabei iceiter zurückgegangen, und hat mieh 5

diejenigen Betrüge aufgenommen, durch welche ein LidU fällt nicht auf den Rciclistag

$eUut «ondem mtf die 3m vonaugthenden ünhrhandlmgen , namefUUch mwitdun dm
Fürsten und den S^OcUen. Vielleicht erklärt sich aus ihnen auch, warwa der SSwSg

den Reichstag zunäclist nach Oppcidii iin (tii.'igi fichrit ftcn hatte: schon ztirnr vor dieser

Ort geviuhlt ivorden für Verhandlungen zuiisclun den beiden 2'heilen, dem fürstliclien lo

und dem eiüdlitchen.

F. Anhang: königlicher Städtetag au N^trnherg im Äugnef 1382.
Es war auf diesem Städtetng

,
daß das Mii nzurcsen die erste der unter ]Venzel vor-

kommenden gesetzlichen Hrnehiiufcn empßeng (nr. 201): für die indusfricthti und handel-

trciltenden Bürgerschaften mag es ein besotuiei'es Bedürfnis} gnce.wn sein; vieileii-ht icar 15

die (Sacft« eehon tn F^k/urt a^ dem Beiehate^ vorbereitet toonbn. FOr dieae und
die folgetuh'n Münzverordnungen VOK 1^5 wnd 1390 genügt es einfach auf die Alf

handlung über Münzverhältnisse zu rrrfi-eisen, tvekhe livgel in den St.Chr. 1, 22 )~-254

Beil. XI Ä veriiJjfeHtlichl init. Bas Uesets war hier jeda^fuUs von uns vollständig mit-

tiUheHen, obwol die Reg. Boie. 10^ 96 in einem arasführlichem Regeai den weeentUehen w
Inhalt des Stücks l»ereits bekamt gemadtt haben. — Die hier femer unter der Rubrik

von s lud tisch t n A it aU < n z%tj>\ Sf'idfffnfj in nr. 'J(}2 \tnd 'JO'! zii^iinimrngesteU-

ten Notiaen sind den Aürnberger und Roienburger Rechnungsbüehern entnommen. Von

ihnen erttrecken eich die unter nr. 202 mitgclheilten weit Mtrüdtf in den Januar

1382 hin^ Außer dem ^üdMag au Nürt^lterg im AuguU 1382 erkennt man eine »
Anzahl vorausgeliender Verhandlungen, darunter einen vergeblich nach Eger anlterauni-

ten Tag, der an dem Aushlei^ten da? König.'? s^rheHcrtp (nr. 202 Art. 2). Schon ah der

klilerc sich auf der Reise nach Frankfurt einige Zeit in .\urnberg aufhielt, sind auch

Herren und Sl/ädie dagewesen, ceier <2er AufenÜudt edmnt nur kwn gedauert sv hcdsen,

ohne eine förmliche Versammlung (nr. 202 Art. 5

—

7). Es ist auch nicht wahrschein- !W

//c/i, daß dann bei der p!ö(:-licfi crfnUjten ROcIdcihr di.s Ivmitj.-i Frankfurt nurli

Nürnberg noch im JtUi ein Städtetag mit ihm an letzterem Orte stattgifunden habe

(vgL nr. 302 Art, 8 nebst Anm. und nr. 203 Art. 9 Anm.); die Land/riedeneeerleihung

für Lüneburg nr. 198, die wir oben erwähnten, fälU in die Zeit dieeee Aufenthaltes,

.fedcnffdls aber ist zu Xürnberg ein königlicher Städtetng abgehalten trortlm im August: as

Der König be.'icheidet die Städte stt sich nach .XilndK'rg auf den er.^fen diesem Munutes

Cnr. 202 Art. H), eine gawae i7etAe von ihnen ist unter den Propinationen aufgfführt

inr. 202 Art. 9), das mnxgeset» nr. 201 fallt in dietelbe ZeU wie wir eahen. fVetlieli

bei dieser Xiirnbi rger Versirn(udung erscheint auch eine Anzahl von Herren , namentlich

}renn man Art. lO rnn nr. 2112 ch.'nßtll.H hivhcr iH-z-iihen darf. Alnr e.i heißt dach nur to

von den Städten, daß sie vom Kuntg herbeschteden worden seien, und von den geist-

Uehen KurfiMen war niemand da^ wir htUten daher wrgezogen die Vereammhtng aü
Städtetag zu bezeichjien ; das kann sich u-ol auch noch als eine zu enge Fassung heraus-

stellen. — Was nun hier im .Ii(y«.s7
, idm'sehen von der Mlinzc, n rhnndelt wurde, ist

freilieh in den Rechnungen nicht aufgescichmt. Man kann aber tuich dem bislterigen

«Doj sagen wo» et war: der EinirlU der SMcIte in dm Lan^(fiieden und dk Anerkemimg
ihre* Bundes. Onkkwer ftyff eiA aaek betf^lgen^ daß kmÄIs dabei hermukaim, eibsdan

der Krn.tt der Lage in der üblichen kirehÜdwn FeierliekkeU »einen Auedrude gtfunden

zu haben scluiint im: 202 Art. H ex.).
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A. Ausschreiben nnd Betucb. 335

188, K. WwaBl an Sln^lburg^, gOktet BevdUmädtHgle Mtm lUidufag nach Oppenheim

offf 22. Juni «tt ihm m Khicken. 1362 Juni 3 NUmherg.

Atu Sintfik StJL nn der 8u] I partie lad. B flue. !! nr. 19 ». A. Ki. etmu* ttM 1*9.

S .i.<.r.i,7 in 8*n^ Si^iV. W«iickeri exe, 2^ Wii, dbr 060* ic(^ «k Müm Mriekt

Wencz]aw von gotes gnaden Romwcher kuoig zn allen zeiton merer des reichs

und kunig zu Bübeiiu.

Idcben getrewen. wann wir die kurAinten und alle ander ftirsteu graven

<i> heraen ritter knehte und statte des keillgen reicbs durch gemeinen nuese des lieiligen

Romischen reichs und der lande verholtet hahen, also duz sie bei uns «iillcTi sein

zu Oj»j)cnljeini nff den }i>trn snntag vor sant .Tf>lmns tn»f> dPR tew lTers aiä er geborn

wari der schierst kiuilltig ist:'' dorumh gebieten wir euch ernstlichen und vestec-

lichen bej unsem nnd des rdehs balden, das ir ewer ßmnde uß ewem raten mit

«s voller und •j.iinczL i ntulit ztt am sehik«^, das sie uff denselben tag auch bey uns

sein (l<r.sel!;ivl zu ( »iijn iifu'im. geben zu Nuremberp am nrchskn diiistO!? nach der

heiligen driveitikeit t^ge unserr reiche des Buhewischen in dem newnczehendeai und

des Aomiseben in dem sechsten jaren.

Den burgermeistern rate utid burgern au Stras- Per dominum regem

M purig unsem und des reichs lieben getrewen. Conradus episeopus Lubioensis.

189. K. IFeaasI an iStro^bt/rg, littet unversüglich Gesandte z-n Qm nach Franl^rt

SU echkkm. 1382 Juni 23 Fratü^urt.
^'^ "

AuM Stnfik. St.A. an der Sml I partie tkdttls B Ihae. VU nr. tt or. dort. Ut.

u Wenczlaw von gotes gnaden Römischer kunig su allen caeiten merer des reiehs

und kunijj: zu Rolicim.

Lieben gelxewen. wauu wir gesternt gen Frunkenfurt komen sint, dovon so

manen und bitten wir «ich mit gaoczeni ernste und fleisse, das ir unTerczogenlieheo

euwer frunde uA euwerm rate csu ans dasdbist gm Frankenflirt sendet durch

30 etlicher snchcn willen die wir mit yn czu reden haben. geben czti Frankeiifitrt

uir ilciii Mi wcn ' an snnt .Tohan? nbcnde des tewfcrs nnsrer reiche des Bebemiscben iKi

in dem czweinczigsten und des lioniischen in dem sechsten jaren.
*

Den tMirgermeistern rate und bürgern der stat esa De mandato domini regis

Straspurg unsem und des reiches lieben getrewen. Conradus episeopus Lubioensis.

W Mi Hnm a« «IM« uftMrtrtiiw « M«r a.

t «Smim «tt Strafliiurg auA mim SM» «Mrjiu wrmitfJi«! «Im» dir adUaigw Jakra, Ht Vir-

tingelatltn icurden, trgibt der Auszug in Wenekeri gleiif,>tv<j m!l ihr i bigen mr, i88 hlWMI Zm^^
txc 2, 485«: £sselüigeu an Sttafikurg ire eitge> itber das Jahr 1382},

daO d«r kflaig den vom Ulm einen brief * Da Wmud «m 33. Jmt an. Strtiflb^ «dkNOf,

40 g»'9an«U, (Infi nllc fIn'U fiirttcn herrrii und steK er sei eben an AV>fm ahitjen ??. .Tutif n:irf, Frnnlif')trt

[fic] zu im kwiniii«jii sollen gen Oppeiibeim ufi^)!!!!- ^komnun, und lie muhtU, unrcnü^iich duithia ihre

t»g vor Johannis baptiste [Juni 22]. item wollen üetandten tu schicken, to folgt, daß der oben iM

•cbalTen, daß die Swebecben at«dt glefen der «Udt Ttxt tnäluitt mAOpptiAiim autgttehridunt RtiAt-

tn diensl fUnicrlicb «ehickea In iren caoben tu lag idtht am &aad« jdboiaaM» fat, tondtm maek Frvnk-

iü bilfen. dalum feria qnarta ante dlem baoti YM fiut wriipi «Minii.

msrtjrTii [2383 Jmri 12 l^imgmi «ack ITtaetar im
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336 fidelutag ta PrwikAut im Jnni and Jnli 1882.

190. JKrsfr. Au/io mu Trier an K. Wentel, sein A%ubkiben tcie das des Mainzer Ers-
^ Uadtofs uivd der KurköbUaehen Qetandtm erklärt er durch ungenO^uk Geleitsbriefe

der Btadt Frant^krt^ und Uglauhigt BiUer Priderkh wm Sammlmtn. [1382] •

Jim» 28 ObertBeteL

Anu fKmV. atMt. KofkB. fiber Tori* 1S28-14C6. f. TCb nr. 103. s

Minen ' wiIlin;Rn schuldigen dienst allozit vurgcschribcn. allcrdurchlachligster

fursle lieber gnediger berre. ak uwer gnade oiine herren und neven toq Ck>)ue

und von Heneie nnd mich verbodt hftit bi ueb gMn fVmekftird vH kmnen, lanm

^^l^iob ttwer inaj«stait wissen, daz min berre und nere von Hencse nnd ieb an «ondage

necst ver'r^anpen zu Covelencz bi einander waren , du anrh grcnwortig bi uns waren 10

zweite der stad von Fnuicklord Iründe, mit den wir umb ein geleidc redten uns drin

crzbiscbofen und unsern frundcn und dicaeni von uwer stad von Franckrort

werben, nnd gaben in des dne notd, die de an ire fimnde breogen wolden. det

hunt uwere bürgere und stad von Franckford uns geleidsbrieve gesant, dieiaeliwie

manchen piintrn anders steent dan unser notel. welcher geleidsbrieve einen nnd n
auch abeschrift unser notein ich uweru gnaden mit disem brieve senden, und

' dunket mich und min« berren TOn Ck>lne Mnde die U mir «ot, das wir mit den
geleidsbrieven nit wol bewart sin und das uns noit si geleidi und brieve darüber

nach inhnlt d' r n »ein die min herre von Mencze und ich nwer Tiirgescbri'ifn stad

mit Iren frunden gesaut hau. des bieden icli uwer gnade dienstliche, daz ir uwere to

bürgere and atad nnderricbten wallet, daz sie mime hen-en von Mencze und mir,

und UDsem fhinden und dienern die mit uns komen werdent, und ancb mins berren

von Colne frniiden die mit mir werdent kommen, ein strack sicher geleide geben

nach Inhalt der noteln die min herre von Mencze und ich in gesant hnn: so wil

ich gerne und willenclich und auch unverzc^elich z& uwern gnaden kommen, und s&

wen» uns «wein das geldde worden nach inhalt unser noteln, «o waren wir mome
uf den sondf^ In neb >& Franekford gewesen.* und des wuUe uns beide und aucb

•1 JNt k tUtmm Sttil« fOM «*M VintamdnU feieUien & <rfnd nmmUitk dmrvk & nkUrttttbtH, b) ced. wUteoUidl?

' Cuno II pon Falhnstein imr ErxH.^rhof von

•ISitr im—im, rtm den bU 138S su i-Vw^/Vr*

fthabmim RaUkttagtn Waud"» pw«t itr MurustU
nach nur der rc-ti unJ in ilitfi-m Jahre fäUl

UHcli richtig ifi'f in dem uhiycH Stücke der Äpinleitag

auf einen Somiag, tomit ist kaum ein Zweifel mOg-

Ueh, Di* AngiUgenheit kommt daher auch in dtr

Fimdl^iirUr Sladlrechmmg tm 1382 vor, in unnrm
Autivg Art. 6".

* DU MU Wwt rorgenommttiM Qudt^fte 4rgAt»

«feft OH* ifefli Sdtr. tintt untfenannltn an Btrgfmritttr

iurl Ruth einer ungenannten Stadl, in Frmkf. Sl.A.

Abth. Auawürliges eop. ck, an Frmü{f. rnnguehidit,

mit dtm Datum 1883 ferte aexta, wo mit Vm-ktmmg
iri'i'irrr.« nicht frkfnnm läßt, aber ^cahrnhetulich »u er-

gänten itt {Ktst Jo. LapU« ain 27, Juni, uau toUkom-

mmpa$tt B$ wMl darin tnMl, dtr Kritf «ttdon
llertog [P/ahgr. Rupf. 1] uiul (haf Ittipredtt [ixw

Xauau] und dm andern Herren und Orqftn rei gf

HÜMf di* Biseh. ron Kütn Tiier A/dsM 5lra||Sk»9^ dar

UiraogIJvkamij um Lotringtn, die Iltnoge ron Baiem,

dtrlff,(B€imhvd I od*r Rudolf VllJ ron Baden, und

andre riet melur Grafm i mi Fpanheim Kataenelnhont» 39

WMi Gntf Jo. r. Kassau, mit dem da* ti* da*u bringen

mSgtn, wellen tgmmüiek vtdtr den fuhmd dtr

/?f i>Ai.v((tiffc jifin; dit't. und andere riet mthr flerrm

seien seit Dimlag [Jani 24j und nach Uatum diists

Bn^f [Jimi 27] »u WUsel, «mi h^uUgm md b»- »
stäligen den Bund den diese rorgenanntm Berren

unter ncA gemacht haben ; die Gesellschaft wn S. Geor-

gen und ron S. Wilhelm und ron d*n Lfln« ttra

Fwnde tiitd auA da 6«i dn Hwrtmj m Lesern

tigm. Aswt der Dingt Aa(m » ckr BttA.mm Straß- 4«

bürg und der Hertog ron Lutritujen und die Hersoge

von Baiern gebracht und sich faslt und tert darum

gtarhtUtt d^ u daaa pdemimm <*(,* danm Ußt lU

der Absender dieß wissen d<iß sie und andere ihre

Frtimdt sieh dttto bttter darnach richten mögtn. — 4g
ffiw Jagr^ftUttimit jftge» Bvpredit von JfwfM war

am ?. 0^1. VIS] yf"/l^J'^fn ii-orJen ztrljchen Pfalz-

graf lluprecitt l den Grafen ron Kat*tntUenbugtH din

Grafen ( HiimriA u$td Sünan) ttn Sfanütim und dem

Grafen Johann ton Nassau, Orip. mit drm Sigel des ^
l'faUgr. Ruprecht und der Kat%eneUtnbogen«r ^ dis
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B. Landfrieden am Rhein.

nnins Herren von Colne frunde uwer gnade vur entschuldiget haben daz wir nil riMij

balde komen. und ich senden herumb zA uwir kuningliche majestat Friderich TOn
"'""'^

Saesseiibusen mincn ritler und amptman, dem uwer gnade gleuben wulle waz er

ttch von minen wegen 'Ton dtoen Sachen wivdet «agen. datum Wesolie rlgilia

• beatomm Petri «t Paoti apoitolorum.
*

Mnje^tatis vestre devotus

Ctme archiepiscopu« Trerereosia.

B. LaadfHedflo am Ekein.

191, Landfriede K. Wenaers mU 4tn drei geistlichen KwßMtn und den beiden Pfalz-

W grafen Ruprecht dem älteren uml nuprecJit dem jüngeren. mithsHmint für die"'"'

Wetterauiichen Städte Wetslar i<)riedberg und Gelnhausen sovcie für die Elsäßisdten

Kolmar MlUhmuen Kaistrtbeiy MQniter Soi^eim TOiiiiuim Seh, a^f 5 Jahre Ü»
1397 /«m* U. im Mar» 9 okn» Ort. *

Ä au* KM. l'rur. A. ürk. A 841 or. mb. e. 6 ttg. pend., Untertehriß tigtnhiüuiig , im ttrto

ft ron tiniT Hand du 15. Jlu. iMtdfIrid lUMi% WeaoMlM und viar dhnrAinlMi wm
Ryne 1382; ohne R. in nerjo.

B coli. ib. Urk. A 842 or. mb. e. 6 tig. ptnd., Ihttttkriß tbtnfallt rigmkltidif, mtm'
htin R., nur ron moderner Hand landtMed de «DtK) 1382.

C DüsiflJ. Prot.Ä. Knrk(>In. oorcae. Biaar fbl. 481 488« gkla, ÄUAi^f wddu m

Wir Wenlzelauvv vm; ^ots gnaden Roinsfher kunig zu allen zijtcn mrrcr des

rijchs und kunig zu Beheim bekennen und tun kunt offenlich mit disem briefe allen

den die yn sebeot oder horent lesen: wuim under andern Sachen, die uns, des

heiligen riebe« wirden und wegen an hantbaben, Ton gotte belbihen rinCf wir Ban-

ts derlichen darczu geneiget und ernstlich bedacht sin, wie wir gotte. zu lobe dem
heiligen rirhe zu eren und der rromevncn wer!de zu nötze und zu tröste des riches

Wirde und wosen in rechtlertikeit, die t'ursten glidere des heiligen richs in irre

wirdiiceit, und alle andere nnderBeasen grayen ftyen henren ritter knechte siete und

ander lüde gütlichen und werntlich die zu dem heiligen rielic <:oli()r( nt in friden

80 und gnsiden bewrgen und hehalden; und wann in etzlichen landen bynnen dein

heiligen Komscbcu riebe und sunderlichen in Dutzscben landen in etzlichen zijten

bilUier riel geweldeelieher anegriflc geeebeen üut and von tage m tage geseheen

mit ranbe mit morde und mit brande, d»von auch die fUrslen Herren «tele rittere

knechte und alle nnselinldige lade geistlich und werntlich proße not verderpnisse

3S und schaden gehabt und f;nomen hant und daz gcmcyne ^nit und liestc davon groho-

lich geirret geswecbet und gestoret ist: so hun wir uns von unser eigener angeboren

mitdekeil and gate daresa evgeben, das vir das gemeyne gut und beste mit unser

kunglicber crafft furdern und bestedigen wollen und geweldeklichen angriffen und
allen unrechten und bösen sacben mit zytliehem rade und gantxem Oiße widersteeo.

M «iri^ ßhlen , nadk dem lUptrU du Stnfik. iMpart. Dtr Eingang läßt imUbr A dtt faummUn StädU

Arekirt comU de .Sponheim sfrit E 7. 77. — In den wirklieh btilrattn, der Schluß und die Betigtlung sei-

SUkUAmd kMn Graf Ruprteht wo» Nauam 13S3 gm daß mir JKbmji midFMraan Üm rmt^fiiciarUM, trtt

JW M (f». htfL »ttir^, «. F^mkf. SUL Bucb des dtr maekfotgndt Bri^wtdMi aMMt du r«rMltHi*

BiJn<](>9/o^]3l$a—Itfaw. 405lMltf>Bf.lJOk—140« der Stadtt Jam. Wit nahe einander da* obige SlOek

45 nr. 406. und nr. 180 und 181 rtthen, M tchm JtUlm m dtr

t K. Wmud^ iir Amm lamt^iidM ffiMaiffl, gwlntiwiy m» dm Witaltfiuur SlgUmUr Tff vm
h/and *i(h darnttlt in Böhmin

,
Pelfel WaUiä J, 115. 1382 tHf^M.

Oauttcho RoichsiBgs- Akten. 1. 43
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338 ReleluUg ta FranklVirt in Jsni und Jidl 1382.

i«j und herämb so hau wir mit wolbedachtpm müde eindrechticlichem rade und gefolg-

' nisse der erwirdigen Adoltfs ertzbiechofis zu Mentze ia Dutscben landen, Frtdericbs

ertsbiwhofb so Oolne in ItelieR, Gftneo ertsbisdiofb su Triere in Weliaehoi landen

und in dem kungreiche zu Arelat dei li6iligen Romschen richs ertzkantader, der

hochgeborn Ruprechts des eitern' pfalczgra^f^n l ij Rine und herr^og in Bejern des 5

heiligen riches obersten* trochsessen, und Ruprechts des jungem uuch pfaltzgraven

Ryne und bertoogen in Beyern unser lieben fursten neven uud swegerc, die wir

in disen aaehen an una gnomen ban, nmb dea bdiigen riebes ere nnd des gemeynen
gudes nAtz und beste eynen rechten friden geniachet und pesetzet, ^ machen und

seczen niit crafft dis hriefes in landen und steten unser und des heiligen riches und io

der furg(^hriben fursten , der geen und reichen sal in den landen und steten und

aneh waren und bliben die jare und aijt als hernaeb gescbriben stet; in welchen

frlileii wir gnomin htm und nemen unser und des heiligen ric)ie.s stete, mit namen
Frideber|4 Wetflür Gcilrihusen in der Woderaiiw, und in Elsußeii Colmar Mnlhiisen

Keisersberg M&nster Rossheim Dorinckeim und Selse. und wir gebieten denselben is

friden von unser Icunglidier machte allermenglich zu beiden in der füge nnd nnder

den penen ak hernach von pnnte an punta gesebriben atet

[1] Zu dem ers^ten setzen wollen und gebieten wir, daz alle fursten grnvpn

herren stete ritiere knechte und uUermenglieh , die in der ejnunge dis friden sint

oder daryn komen mögen, bij uiiäern huldeu und gnaden nit gestaden sollen, daz so

ymans in iren landen steten sloßen oder gebieten wider nosem heiligen Tatter

babst Urban den sehssten, den wir alle einen rechten babst erkennen und

halden, offenliche bredige brief lese oder ansla^^ oder ofTenlich oder heimelich bot-

schafft werbe von w^en des widerbabstes der sieb Clemens nennet die dem für-

geschriben nnserm hdligen vatter bebst Urban und dengbenen die asit-ym baldeot ss

scheddiehe oder hinderlieh sin mögen, und wer das dede, den aollen wir die fursten

^raven herren .stete rittere und knechte diser eynnnfje in unsem oder unser dheines

sloßen steten oder gebieten nicht eutbaldeu buseu noch hofen in dbeine wise ao

a) A obantar. b) 4 tmum» a smkmi. c) »

1 JNt JfWnd^rtH- fitabradUmv A«* wHtw dtt ISMtAiiftiieh, aber der Br^imkttlm».MaiH»imi tS

Rubrik usgebin koste und« lernngc fnUjmtft ?>'ntiz Frmk/Mr$ r. 2<9. i«. 23. Jul. u. 18. Okt. teigi itie fit

Sabb. post ElizjiU'th [1382 A'or. 22] 45 g&lJcu run di*jen tu ÜamUn du Rhtiniseh*n Städttbundts

AdAMl Wien«! uode Heinr. von UoHihusen von danm abffthalttn w«rden. Statt aUo an dm kOn,

9 tagen zue nschtgelde gein Spirc einen Uaig zne Landfriedtn tick aniu tekU^flim, tntm tU in den Uttt-

leisten mit herzöge RuprecLte dem eitern al«e he genannten Bumd ein, Wtlabr tthm am 9i. SepL, 35

in unsern bund wold«. — Ebenda keißt et Sabb. )('. Vüchir i» den Foreehvngen II, 144 nr. 181;

pwt deooll. Johanie 113S2 Äug. 23J — item 50 gnl* Gelnhautm am7. Xt».ih. 11, 145 nr. 187} Fried-

den Terserten A<hilir Wtefie uade Heinr. von Hottt> berg am 15. NoetfAtr, A. nr. 188; vgl. A. «r. IM.

buaen gein Spiro alae der von Wirtenl)erg in der Di« St, Franh/urt schdnt mir» lAind/riedm dtrhalb

atede b&od kommen wolde und ilem 87 gülden mcAI mtkr attfg^ordert uordo% «t sein, weil n« dem- M
Teraerten die vorg. zwene alae aie anderwerbe Mfbm füttim. SuAAurndt «dkon «cK Sft JAr« 1S9t

gein S[arf geix'drn V. :i I ' . i, r-ib die \ orgesclir. 8Bclic und 6. .Tun. ani}thöite, i. ih. II, HO. nr. 156

alse «ich die »»che mm ersten gesloOcn halte unde und II, 144. nr. 175. Auf die oben in der Urk. ge-

tum letrteo aoeb atira. mnmi« EUi^uJkm BiatH okr «M in BHr^ dtt

5 Daß der oiyrn. Er :.h. Adolf von Maini für den lirnritti sum L^nd/Heden r/ertehnet , treil sie nic^ |S

Lan4fri«d*n Ihätig war, ergibt tich aut ttinem Britf mit den amUrn dein Rheinitchm Bund berrits ang*-

mtiUn88tädt$T.2S.Jtili 1382. Di* Rechnung Wen. hBrigen SUtdten det Eltafie* nA dUeem nnje>c)do.sen

tfCt auf diese !^tSdte aber, den in der Urkunde hatlen, t. die Urkk. ib. nr. 156, 158. 170 U. 175.

auai^iprxhen , scldug Jehl. Ziear unterhundtU Kur. Sei» trat am 4. Ftbr. 1384 bei, KMcftcr jBsf. «r.

nuttis mit ihnen über den Beüritt in dem Brief* 9, YjfL mA Vüelur JUg, IM. BO

2&. M.^ Wnud ulbtl fntdfH «• dam vi^ <mi
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B. Landfrieden am Rhein. 339

alle geverde. and man «»1 f^nrtzn forbaß tun nnch innehalde des verbünde«* dai !»•>

sQgchen uns und den fursteu heroff zu Franckefurd gemacht und b^iffen wart.

[2] Aach w aollen wir und alle fiinten graren hema stete ritlere und knechte

JoA dllennengUch diser ejminge nnd gemeines friden, die itzund darynne sin oder

* hernach daryn komen mögen, allermenglich geistlich und werntlich und ander

lüde, wie die genant sint, in allen unsern und iren landen gebieden und straßen

zu waßer und zu lande befriden beflchirmen schtttsen und geleiden ge-

trawlich glicta uiMenn und ir scdbee luden und guden nnder aller geverdei

[3] Und ab ez sache were daz yman, er sij kauifmanne buwnian pfaffe oder

10 Ipje Criflten oder Juden, in unsern oder in dheincs fairsten oder Herren lande oder

geleite, * der geleides gesunnen bette, ez wer' zu laude oder zu waßer, rauplich und

ene rechten ußtrag gefangen oder ym das «ine gnomen wurde: aoialder

funle oder herre, in dea lande oder gcLiote, und auch die stete, bij oder in den

der anegriff grpsrheen were, oder der iierren nmptlude, allernehst dabij geisesspn,

M zu stunt nachfolgen und den. oder die gefangen und den raup und die name be-

schaden glich ir aelbes laden and guden. und dartau nl iglieher aine möge und

einen enet gelmwUehen ton das das geriohtet and gehart werde.

[i] Und ob die gcfang-en namo und raüp in dbeincs fursfcri p;ravcn oder berren

dis friden niid eyininge laut sloßc oder gebiete oder in dheiner stad in disem friden

M begriffen qwemen gefurl oder gedriben wurden und dem nach wurde gefolget als

vor geachriben iat, so aal der fiuate grave herre oder die stad oder Ir ampdude, in

des oder in der lu^ t>der maeiit aolicbe gefangen raup und namc qwcDren, die

gefangen die name und den ranp beschuden* und furd darüsu tun gliclier-

wiae als ob ez in ir selbes landen und machte oder in irme geleide g^heen were

ts nnd ob ez ir selbes lüde und gute anginge, und füri)afi Ton den miaseledingen richten

als recht ist an allerlej Widerrede.

[5J Und ob der berre, in <]p<^ geieide solicb angriff gesebcen were, nnd anch

der herre, in des lant oder gebiete solich angrifl' konien were, des nit wol alleins

gerechtfertigen künde, so soUent ym die andern fursten graren herren und
at stete diaer eiouoge das hdfllen rechtfertigen, ao aie dea Ton ym ttmanet werdoi,

in alle der fuge als von der manunge and ron der huIlTe hernach geschriben steet

[6"] Vort wann in dtsem friden von unser kunglicher mncbte aller gewalt ver-

boden ist, so sal jderman, ersy wer er sij, geistlich oder werntlich, der mit dem
andern hette oder gewunne tu siBhaffbu, sin sache, der ym not were, es were umb

t» lehen eigen erbe gut^ sehult oder umb ander sache, de waren geistlich

oder werntUch, die an die gerichte von rerhff 'jf>!>nrcn, vordem erfolgen und uli-

tragen mit rechte und gerichte für dengheueu und olf den steten da sich daz

von redite heiaehet und gehurt, also auch das yderman, der rechtes gesinnet und
dem riehtena not ist, für den geriehteo recht gesekee und wider&re« nnd die par*

w thien für den gerichten dar und dannen gefridet und beschirmet werden an alle

geverde. [<>'] und ob 3'nian, er were wer er were, daz gericht hinderte oder ge-

weldeciichen irrete, gein den soUent die berren and stete diser eynunge als gein

eime IHdebrecher und missetedingen manne flud fiuen und den rechtfertigen mit

solicher fuge als von der folge und huliFe hernach geachriben stet.

w
[7J Auch sollen alle und igUoh fiirste grave heire stete litter nnd knecbt diser

1 mt. siMito im im tntmmft$L h)^ pH m$ m. im Mt U»

.

1 BUmit üt wii dtr BmmI sk Ovmten ürimu VI (m» Qwt) mrttikai^ ttUtatten b^rtUn^ mkd. WB.
rom 27. Ftbr. 1379 ptnuint, m. *r. 129-131. 3, 4, 2801

) bnebttlco, «htnoMgtn, UtdUUam budUmimf
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340 Rddiata^ «i Plraokflirt im JubI ond J«K 1882.

i«J einunge fiirbnßmee in allen iren sloßen steten vesten gebieden und landen nynian,

"^'der furbaß in zijten diser einunge raup nnort brant name degelich oder nechtlich

unrecht widersagen undst gewalt vnd «nreeht angrifflB dede, husen halden
Bpisen osch für dem oder ym friden furwort oder geleit geben iu dheine wise.

sunder, wo soliche räubere nui^sctcdi^er und bcliedelichtt lüde begrifiira wurden, d« •

aal man von ja richten als recht ist au alle gererde.

18\ Audi wlten alie dte fdnten graven harren itote ritiero und kneehte allen
raup mort brant nam« depelieh odar neehtlieh unrecht widersagen
und alle undat und gewnlt. die ane pericht und rerlif '^esohoen in allen iren Inndeii

und gebieden off waßer und off lande, woren und wenden mit hanthafftiger io

dat und wie daz nutze und not ist mit aller ir machte, und sollen auch allerineng-

' lieh, wer der der aolichen raup mort brant degdieb oder neehtlieh name onredit

widersagen undat und gewalt det« angriflhn und von yme richten als recht Ist ane

allerlej Widerrede.

[9\ Und WO und an weichen enden solich raup mort brant d^elich oder necht- 15

liehe namen unrecht widersagen undat und gewalt gescbeen , da sollen die ftu-sten

herren und die stete, da und bIJ den daz gesclieen ist und die der dat nebst ge-

sessen sin t, zu stunt nnohfi)lpcn tind nachylcn off h a n th affti y;e r dat und

getruwlichen dartau tun daz solich raup undat und gewalt gekart und darüber ge-

rieht werde. m
[10] nnd ob soliche rauhere und missetedigere off slofte in stete

oder lant qwctnen, die stil man da fordern und mit yn farn als räubere und

rHuf)s rocht, ist. und wurden soliclie raidjere nnd inisseleder enilialdcn ofT stoßen

in st<eleu oder underswu, zu den und auch zu allen denghenen diu sie huseu «pisent

Öder jn heUKrat sal man lichten und tun ab «1 den missetedem, nach manunge u
und erkentnisse der furzten und stete die sie fbr sich und ander gtaven herren rittere

und knechte den solich ecliade p;escheen were tun sollen; welche manunge und er-

kentuisse die furstea bg iren furstetdichen truwen und die stete off ir eide und mit

iren oflto besiegelten briefen nmb hulffe nnd schaden tun sollen als dicke sich das

heischet und geburt. 90

[//] und die^se furgeschriben manunge nnd erkentnisse, welclie zijt der

yemans not ist zu tunde in Sachen und punten diz friden, sollen die fursten

und iglicher von yn für sich tun nnd auch* für die graven herrea rittere und

knechte die nnder yn gesessen oder zu yn gehörten oder dls^ hr manne oder

burgmanne weren^ der ig^Iicher auch als ym des not geburt an den fursten sineu X
herren dem er zugeliort als für geschriben ist daz brengen sal : und auch die stete

und igliche von den für sich selber als yn des not were die uianunge und erkent-

nisse tun mögen in d«r wiae als Air geschriben ist; also das die Ainten und stete

die vorgeschriben manunge und erkentnisae tun sollen für sich und für die andern

in der fntje als hievor fjesehriben stet, ez enwere dann sache daz dhein grave oder 4S

berrc die manunge und erkentnisse für sich und von ym selber tun wolde; daz er

tuQ^mag, ab ez ym fuget, und ob das gcschee, so sal er die manunge und erkent-

niase tun off sinen eit und mit sinen offen briefen, und sal auch dann glich den

Kirsten und stctdcn kost haben und tragen in den saclien danimb die manunge und

erkentnisse von ym weren gescbeen. wer es auch suche daz unsern und des m
ricbs steten, die wir mit nameu in disen friden gnomen han und bievor genant

siot, dheiner manunge und erkenlinsse not were in disen Torgeschriben aachen: die

manunge und erkentnisse roeynen wir für sie sn tun, oder das eime eddn unsorm

•) 4t. ». b) M die, A 4mMM 4a.
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ii. LaudXriedoi am Rhaiii. 341

nnd dm ridiw Uftnne mit wiMni offen briefen zu befelhen, der* solich erkenlnissc 13^3

und maniiTige von derselben unser stete wpfrpn off slnen eit (ind mit sinen ofleii

briefen tun sal wie dicke des not geschieht, ez ensij dann daz wir daz einem von

ttitiem und des riehes ftinten beMhvn; dar aal die menunge and ericedtaiMe by
t aioen rurstenHchen truwen ton als von den ftmteo vor gescbriben stet

[12] Geschehe aber solich schade oder gnwnlt einem fremdem manne,
dartza sal der fursle grave herre oder stad, der oder die solieher tad allernehst

«int, tun unvertzogenlich so balde jn doz zu wi0eu worden ist, nach notdorfft und

gelegenbeit solieher gesehieebt ane geverde, glietMn^se ob es yne selber oder iren

10 andersessen were geschecn. und geburt aber dartzu dheine munnnge oder erkent-

nisse furter 7.u (tinde, daz sal gescheen in der maße und fuge als für g;esehrilteti ist.

[13] Qwemen auch solich raup oder räubere off sloüe in stete

oder lant nnd wurden da enthalden also das man soliehe sloA oder stete damnib
bcsitten und bestellen solde, in welches flirsten graven herrcn oder stete lant oder

<6 jTf'bipte dann derselbe srhaden ireschen were oder der oder die stilcher saclien iiHer-

nehst gesessen sint, sollen die andern inanen an der fuge als für geschriben stet

au folgen ta sotiebem besesse. und dartni sollent ym die andeni ftirsten graven
.

herren stete rittere und knechte diaer einunge folgen und beholffen sin mit solieher

hulfTe von luden und werken als derg^henre der die niaminpe dut erkennet als vor

>o geschriben stet daz darczu not sij nach gelegetilicit der sarhe, ez sin werke bussen

gescho^e schützen werglude greber und allerlei ander arbeidende ludej also docli

das die werke und andere gereitschafll ftugesehribm, die su dem beseOe gehorent,

die fursten graven herren und stete, die dem beseOe allemehst gesessen weren,

dartzu füren und schRffen sollen; und die fursten graven herren nnd stete, welcher

^ von yn die inanuoge getan hette, sollen den wergludea und den arbeiden- luden ,

kost und Ion geben und verrichten.

[24] und wt-re iz sache daz dheine solich es stoß oder stat, diemannmb
die furf'f^f'h- ihen sache besitzen und bestellen solde, d Ii einen fursten graven herren

oder steten discr einunge zugehorit, also daz daz oder die von ym zu lehen

30 rurteo oder von jm varsaest oder verphant weren oder sin offene sloße weren, so

mag der herre oder die etat, den oder die das aneginge, solieben raup und schaden,

als daruP nnd dnryn gescheen wcre, richten und kereti nach erkentnisse desghenes

der die manunge getan hette^ ee man fnr daz sloß zuge, und daz sloß demite •* an

sich nemen; also docIi daz er den undern fursten graven herren und steten diser

SS ^unge gnde siclierheit davor lue,* das kein schade bjnnen ^t und silen die

fHden daniß noch darjn tnee gescheen; und ob des nit geschee und dann follcn-

zogen wurde fnr daz furgetiant sloß, m na] ninn furdfaren in den Sachen und damite

tun nach innehält diz friden sunder jmons Widerrede.

[15] Und wer* ez sache das su soliehem beseße als far geschriben ist

M notdorfft were großer und stercker folge oder halffe oder das ymans
mit machte solichen besess beschuten' oder enfretden wolde, daz sollen

alle fursten gruven herren und stede diser einunge mit gantzer macht getruwlichen

und ernstlichen weren und wenden ane furcsog und an alle gcverdc, so schiere sie

des von iren heitptluden die dann dabq genwortig sint oder von dem merem teil

« von yn ermant werden; und sollen auch unvertzogelich darczu tun und folgen mit

gantzer machte getruwlicben ir igüclier glicherwise als ob es yn selber und alletne

angienge.

*) Aitt. b) » donMde c; ä tun, B tfi, c doe.

t bHdiHicB« lAtruMgM, nU. WR. 3, 3, 3S0.
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348 Rrichttag zu Frankfurt im Jnni und Juli 1382.

tm [16] Und wann und welche zijt dhelne reise folge oder besess in disen fur-^
' geschriben sachen gescheea, so wollen und gebietea wir bg unsern kuuglicbea

gnaden, das man «Her kirches gotshnier kirchhofe und geUtliefacr per-

aoBen und gut schonen sal^ also das die in iren IKbeiden bliben und dhwner*
gawalt an sif. gelegt oder gfkart werde. S

[17] Auch sal man behüten und bewaren, daz man den frunden und der

frundo hofe und gute, die dabij und darumb gelegen und gesessen weren,

dheinen gewall nach aehaden tnw, beheltni«MS doeh daa man »ich ^ mit der AilerAnge

und mit spiscn beholfTcn möge zu bescheidener wise.

^IH"] Waz aber sloße oder restcn rliirrh «oliclipr misselad und sachen willen io

als für geschriben ist gewonnen wurden, die sal man brechen und nit gestaden,

dai sie yemans wider (raw oder mache in dhein wise. und wir gebieten

aueh von unser kunglicher macht, daz nynian die wider hcgrifTe • buw oder mache,

wann auch daz von des heiligen ricbs recht also herkomeii ist, waz sloße oder vesten

umb bruche und umb miasetad von des ricbs macht gebrochen und rerstoret werden, ts

das man die m ewigen tagen nummer wider begriden erbeben naeh buwen aal.

[19\ Und ob in tttminien sfj^ und rilen diser rinunge raup biant mort oder

unrerht angriflTe geselieen und dfirumb ynians beschuldiget oder bercrÄt wurde,"'

der sin unschnit dafür biidc:'^ wer' dann soliche niissetad nit kuntlich . nach

offenbar also dax man sulche missetad nit redelicb und kuntlich ofl' ^n bringen lo

moebte, so sol der deger desghenes, der also beschuldiget ist, anschult nemen fbr

drien uß des fursten graTen herren oder stette rat by dem der beschuldigete * nebst

gesessen ist oder des dienet er ist oder dem er zu rercntwurten stet, also daz die-

selben dri oder daz merer teil von jn off ir eide erkeanent wie er der sachen

. unschuldig werden solle, an lüle geverde. nod so er also nadi soliehem erkeut- »
nisse unschuldig worden ist, so sal er der sachen embrosten' und ledig sin. dede

er aber des nit, SO sal man von ym richten als von time niabere als für geschri«

ben stet.

[2ü] Und were ez sache daz dheins furgeschriben fursten graven oder berren

undersesse, sie weren ir manne bni^manna stete ritteie oder knechte oder s(rist so

ymuii anders von iren undertanen, sich mit yn zu disem furgeschriben
frideii nit ergeben nach verstricken weiten nach yn dartzu gefolgig und gehör*

sam sin oder sicii mit ymans anders gein iren iierren oder gein diseni triden ver-

eineten Tcrbunden oder Terstrickten oder das vor getan hatten, gein den sollen die

furgeschriben fursten graren benren stete rittere und knechte diser einunge verbun- 3s

den sin menlich von yti dem endern zti helffen und bijzusfeen mit solicher hulffe

und folge und zu desghenes manänge und erkcntoisse dem daz not dede und die

daroff geseheen sal als vor von der bulfib und manunge geschriben stet, als lange

biß soliche frevel ungehorsamkeit und missetad gerechtfertiget sij.

[2/] Wer es auch daz ymans, wer derwerc, dheine der rorgeschriben fursten io

graven und herren undersesse stete manne burgmanne dienstmanne oder dienere,

die yn ' zu verantwurten ^ stunden und der sie uiechtig weren zu recht, mit ge-

wall nberrijten besitsen bestellen oder kriegen wolte^ und recht darüber ver*

a) s Ujm. b) B «ie. ti ä berat, d] S bade, a] B baaeSuMiieta, 4 baadral4i|etar odur tttfm Ab.

MfMUf aar «WM«H baacbaMliManr. 0 9>t> «ah fa. §) A aarantwiitaB. b) Ä mitm, «B

i bafrtfcn, uatfaut» umtdUitfitn d, h, kier mit* * aiaem eahriatcn, ihm mtgthm wrtitoniiai^ mU.
Jfawm Mi <Mm, mkd. WB, 1» 570. WB, 1, 357.

> twnditeo, wr Omitkt oiuprtAmt mhd. W&
1, 1,««.
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schlüge von rn zu nemcn und zu geben: gein den, wer oder wie die weren, nymans mm
ußgeaomen, «ollen auch die furgeschribea fursten grareu herren stete rittere und*^'
knechte d{t frid^ verbunden «in menlich von yn dem mdern bifsiuteett and so

helffen den uberrijt (!ie gewalt bentionge und krieg zu weren und zA keren mit;

6 Rolipher fuge und liulfle nach manun^e und erkentnisse als für geschriben ist. r\!'-o

doch daz ieder furste grave berre oder stat desghenes oder derghenre, die man also

enintwarten wurde, dann aieber >ij and werde, du der oder die bq nem bwrea
and by düem Mden e«teclieben und getruwliehen bliben und des it olKm beaie>

gelten briefe geben in der forme als den der yn rcrantwurtel des nOt dunoket» lind

10 sal menlich den andern darjime {^etruwlich besorgen.

1.22''] Auch ob mitjmans von sache wegen, diedisen friden antref-

fen t oder die deryn fellMi moohten, als vor und nach in disem briefe gesebribea

stet, krieg offerstunde: wer der were der die furgeschriben fursten gravcn herrwi

oder .stete sementlich oder ir dheinen oder ymans anders, der in disem friden und /

15 einunge begrifTen ist oder wiert, darumb kriegte angriffe oder schedigte: desselben

und siner helfter vinde sollen alle forsten graven herren stete rittere und knechte

diser einunge werden sin und bliben und den rintlichen tun und sie auch glich den

raiibern und niissetedingen lu !'*!! nn^iriffen und yn tun ah * iiiiibere und niissetediger

lüde recht )«t, als lange bil^ soliche sachen gar und geatzlichen verrichtet hingelacbt

I» und gesanet sin. und dhtine ftirste grave faerre stat rittere oder knechte diser

einunge sal oder mag sieh mit solichen missetedem nit firiden sanen tagen (Vorworten

oder verrirlitci) , ez geschee dann mit gemeinem wißcn und willen der fursten gravcn

herren und stete diser einunge. [22*] und wiewol die jar und die zijt di.ser einunge

uügingeti, ee dann soliciie kriege verrichtet weren, so sollen doch alle fursten graven

u herren und stete diser einunge bij einander blibra, und einre dem andern beholfibn

ian wider dieselben die sie also krii^ten in solicher maße als vor geschriben stet,

so lange biü daz solich sache und krieg gar und gentslich abgetragen und zumale

gesunet sin, ane alle geverde.

[23] Und wer* ei sache das yman wer der were dbeioen ftmten graven

90 herren stad oder stete oder suet yman anders, der in diser einunge were, mit ge-

waU oder mit macht nberznge: solichen gewalt sollen alle fursten graven

herren stete rittere und knechte diser einunge zu stunt. als sie des ermant werden

von dem oder denghenen den das not were nach formen der uianuDge als für ge-

schriben ist, mit gantier machte helften weren und wenden getrvwlieh nach solicher

SB sacke gelegenlidt, gllchowise ab ^ ob sie selber solidie sachen antreffen und aoe-

gingen, ane geverde.

[24] Wurden aber solich ubcrtzog und gewalt als* groß dtusjndie

(oTsten graven herren stete rittere und knechte diser einunge uit gentslich wideraten

mochten, so sollen wir und alle ftirsten graven herren stete rittere und knechte der

40 einuntrc, die in Beyern in Francken in Swaben und anderswo glich di.ser einunge

gemacht und begriffen sint oder werdent, zuziehen mit gantzer macht solichen uber-

tzug und gewalt helfi'en weren und wenden unvertzogenlicheu ane geverde, wann

sie des gemaat werden von denghenen den des noi dut die in disem flirgesehribea

friden begrifTen sint und also sal allewege in jaren und zijten diser eynunge ein

45 einunge der andern zu sulchen großen sachen , wie dicke sieh daz geburt, zu hulffe

komen glicherwise als ob soliche sachen ieden liirsten graven herren stat oder

rittere selber anginge.

[25] Were auch daz yemans, wer der were,"* raup mort brant oder unrecht

gewalt in siden jaren und silen diser einunge dede: so schier das uns oder den

>0 i)Sii i»«M.M e)BälMh ä)AMäm.
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<M andern (bivteii graven hemn •taten rittern und kneehteD aller diaer ejnunge an
"""'dem Rjne in Swaben Beyern Franeken, und aowijt alle dieae elnange und

gemein fridc in allen den landen begriffen und geniaclit sint oder werdcnt, ver-

kündiget und verscliriben wIlmI: so sal solicliftr rauber und niissetediger in

alleu denselben landen des gemeinen frideu und eyuuugeu üheiueriei friden 6

fiuwort entfaflitnisae nach geleide haben, sunder man aal aiundhalbea, wo er be-

griflbn «iert, su ym ton und rieht«) ali teuben und miaaetediger lade leohi i<t|

an alle geverde.

[26] Auch sal ein iglicb unscbedelich manne, der in einer der fur>

geacbriben einunge geaeaaeo oder begriffen were, in allen und igliehen andern <a

einungen des gemeinen friden, wie der in allen furgeschriben landen und zflen

gemaclit ist, fride und gel ei de haben lind siclier faren rilen und wandeln ane

hindcrnisse glich als" ob er in iglichs diser furgeschriben fursteu graven herren oder

atete landen und gebieten gesesaen wece. >>

[27] Und wer fürbaß in diae einunge begert an komen, den mögen n
die fursten diser eynunge oder ir daz merer teil, als verre sie daz gut und nAtzlicb

duncicet, daryn nennen nach redelicber Tecavhribonge holffe und rolge, ala da ror

geschriben ist, ane alle geverde.

[28] Aach aollen diae * fingeechriben Airaten graven und hemoi diaer eynange

iglicher von yn sin stete und amptlude, die under ym gesessen sint, disen lo

friden tun globen und .qweren, daz sie den beiden und dariiu tun wie «ich

daz gebärt sunder alle argeliste und gererde.

[29] Were aber ymans, wer dar were, der in tarmanien uad gebieten
aller diaer einunge ond gem^nen fridea geaeaaen iat und daryn nit qweme
mit V ersc h ribu n und glubden naeh redelicber folge und hulffe als da vor be- 16

^ritl'en ist, derselbe sal sieb mit dieser einunge und friden nit mögen bclielfferi, und

sal auch von diz iVides wegen nit verautwurtet nach geschiruiet werden in dheine wise.

[30] Und urob das diaer fiide uub des richea ere und des gemeinen landes

beste desta vesteclicher gebulden werde in allen sinen pAnten, dortiu wir auch

gantzeu ernste fliß und truw der furgeschriben t'uj'ffen gesehen haben, 80 ban wir SO

uns zu denselben unsern fursteu und sie sieb wider 2U uns vereynet und verstricket

ausamen, vereynen und verstricken uns mit erafll dis brieb, idao'das wir bij yn
und sie bij uns vesteklichen hüben wollen und sollen menlioh von una dem andern

behulfinich und bijpestendip ?.n sin pein allermenlich, wer die weren, die

disen furgeschriben friden irren hindern brechen oder dawieder tun wolden as

oder deden in dheine wise.

[31] Und wir sprechen und reden mit craIR dis brieflh, so ban't die voifeoanten

fursten bij iren furstenlichen cren und truwen globt, disen friden vesto und
stete zu halden und sich petrnwlichen darynne zu bewisen und dartzn ernstlichen

und endeiichen zu tAn in allen Sachen uud zu allen zijien als des uotgescbiet, daz w
er genlslidi und wol gehalden werde naeh innehatde und lüde diaer briefe. [31''] und

wer andtts in disen friden mit uns und den furgeschriben ftaiaten qweme und daryn

mit willen und rade der fursten als vor geschriben stet gnomen und emphangen wirt,

er sii furstc grave herre stete htter oder kuecbt, die sollen dysen friden globen
und awaren nu haUeo in allen einen pnnlen und dea ir offene besiegelten briefe 4s

geben, wie die Airgenanten fluatoa das mugelidmi und sytlieh dummen sal, des

wir yn auch macht gaben su tande.>

»)4t, 4. b) 4 «cren. c) A dls«r.

< i7ailinw, Sfmmt fmoiral Wtdur, und Fridt- Man und Diener des PfaUgrafen Huprtcht, diU ^
rieh, Gräfin wo» gutttrSaiwii und Htm» m» Buich, lopt habtn, kumm*n in K. Wttunii J'Ui^ßitkrift» FHd 60
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[32] Uud wurde diser fride von jman ubergriii'en oder gewalt daran gelacht, im
and dar&ub TOD dheime der furgescbriben forsten graven herren oder stete manunge
und erkentnisM geschee umb folge and ballte sa haben den aborgriff and die ge-

wnlt zu rechtfertigen und zu wenden: ho sal allezijt demgheuen, der zu erste

5 gemonef hefte, die volge und liulfTe ;'upr.ste gescheen: und man sal daruß und

davon nit siclieiden, die gebresten, daruizib die manunge und erkentnisse gescbeen

weren, «in dann gereehtfertiget nach innehalde diser einan^.

[33] Und wann dheine reise gezug oder beseM dob geburt itt Bachen dee fhr-

genanten friden zu tun, so wulleii und sollen wir unser banier, wann man der

10 bedaril', dartzu senden und dabij haben in der aiafie als wir d^ ere und gefure'

haben wollen.

[3i] Und umb daz diser fdde and alle eachen die daryn gevallen mögen deste

baß pefiirdert uud ußperichtct werden, so sollen die fnrq:eschrlben furstcn und die

stete dis friden ir l'runde, iji^lieher von jn zwene oder dn von siine rade, des
M sundags nach iglicher i'ronefasten, daz ist vierstund in dem Jare, oder

dicker ob des not geechiecht und dieselben ir frande njtiicben daneket, bij ein-

ander schicken und haben oirdie hernachgeschriben stete: zum ersten malesollen

sie komen gein Ringen, 7n dem andern male gein Bacherach, zu dem dritten

male gein Boparten, und zu dem virden male gein Andornache, und also

« wider anesnheben als dicke des not gesehiecht: dye da alle sadieo Tememen and

Terboren mögen die disen frtdeu auttenen, und die an ir herren brengen und sie

davon underwisen, utnb daz die vorgeschribea lunsteu sich deste ernstlicher und

endelicher stellen und buwiseu in allen sachen die sich heisoheot und geburent zu

orfaer an nutze nnd an besehirmenisae dia friden.

» [35*1 Diser flirgescbriben Ariden und eynunge aal steen und weren tou data dii

brieffs ane l)iß off sant Johaiis tag Baptisten als er geborn wart neh>t kompt im7

und danuich tu u f f a ii t z c j a r e uehst uaclieinauder foltrent, und aal aucii reiclicu

uud geen durch aller der lurgeächribcu faull' lurateu her»chatll laude und gerichte

WO flie die bant nnd gelegen sint mit sampt ansem und des riohs steten die wir

30 daryn gnomen han und vorbeiiant sint; [35*] also doch daz die Turgenanten fünff

fursten ir einer dem andern* oder ymnn anders, die iu disetn friden weren, von

diz friden und einunge wegen nit schuldig sin sol zu folgen oder zu hellleu gein
Beyern gein Hessen gein Sachsen gein Düringen nach gein Westfaln,

sie wollen ex dann gern tun; [35'] mit beheltnisse in disen saehen den fur-

95 geschritien forsten "graven und Iieneti und ir iglichem besunder alle ir herlich-

kolt friheit und gerichte und den furgescbriben steten ir frybeiden gnaden

guter gewonbeiden, wie sie die von beiden sijlen recht und redelicben berbracht

und besessen han.

[36] Wir sprechen auch erkennen und decernieren mit kunglicher machte, daz

to dhein verbuntnissc g'tubde oder vcrsfrickunge, die die furgescbriben fursten

graven berren stete rittere oder knechte diser eynunge mit ymnn, wer auch die

weren, vor agten dis Mden angangen oder getan betten, dhein hindernisse wider-

stant irrunge oder infal uns dem heiligen Romschen riebe noch djaeni gegen-
wortigen friden bringen nach tun sollen oder mögen; sunder, wo soliche ver-

M boDtnisse oder glubde gescheen weren oder gescheea in kunifligeu z^ten, die

tUMl Einung, dct. 1382 Apr. 13 (quajimodog.); ttn nannUn «Aul wo/ Jtamtmatm II, Simon tV IfUbr,

Rtgesl darüber a\ii ttc 16 befindtt firK im Kurhr. %tnd Fritdrich I. 'iß. Ih'/I
l-;

nr. 73.

tiJ4.A, P/iia. KofuB. w. 4S'/» /id. 4«. DU 3 0«- i gcvUere commotium, mkd. WD 3, 265.

D«ttUeb« ReloliiUs»-AI(lra. L 44
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346 Reielntof «i Pmikflirt fm Jant md JnK 13S3.

ita nemcu wir abe mit unser kuiiglichen machte) als rerre als sie un« und dem
' heiligen ridie und ditem genwortigcm friden wiedn hioderlich oder schedelich sin

moehten in Ahe»n wise.

[37] Auch behalten wir uns, daz wir disen furgeschriben friden

beßern mcgeti erluleru und erklereu mit rad der vorgeoauten unser und des hei- 6

ligen rictiä i'ursten.

Mit orkande dis brieffs venigelt mit unser knngliehen majestat ingesiegeL und

wir Adolff ttt Mentzc , Friderich zu Cnlnc, Cane zu Triere ertzbischoOs, Ruprecht

der eher und Rupreelif der junger pfalczgraven bij Eine und herczogen in T?piorn

obgcnant, bekennen, daz der egenante unser gnediger herre her Weuczlauw Rom- io

scher kunig disen Airgesebriben friden and eynonge begriffen hat und wir von sime

geheiße mit ym; und globen auch diaen IHden, als von wori sn worte hievor ge-

schriben stcet, bij unsprn fnrsfenlirliPn friiwcn und eren veste und stete 7U liitlten

und zu ToUenfuren alle geverde und argcliste uügeseheiden; und haben des zu

orkunde und vester stedekeit unser igücher sin ingesiegel bij ansers obgenanten

gnedigen herren des Bomscheii kuniges ingesiegel auch an diaen brieff gehan-

gen ; der geben ist nach Cristns geburt drutzehenhundert jnre und in dem zwej

und achcztgisten jaren off den suntn^r, als man sinket oculi in der heiligen kirchen

f**'^ unser riebe des Behemischen in dem nunczehenrten und des Romischen in dem
sebsten jaren. M

De mandato domini regis

Canradna episoopos Labicensis.

^^^192. K. Wenzel an Friedherg Wetzlar Oebihausen, befiehlt zum Landfrieden vom
9. Merz 1382 betzutreten und den» Enb. Ado\f I von Main» darHiber m mtmrten.

1382 Juli 19 Miltenberg. »

A'ti Frank/. Sl.A. Buch des Bniides fol. Ml> ar. 117.

Jatuim R,K. 1^ 7 nr. 15 ebtndaher.

Datum per eopiam. *

Weru zlawe von gocs gnaden Romscber kunig zu allen ziden merer des richs

und kunig zu Bebeim. SO

Bui^emieister rete und bürgere gemeinlichen der^ Steide Frydberg Welflar

> und Geilnhusen, unser und des richs lieben gelruwen- wir heißen unde gebieten

uch ernstlirli tind ve;?feclicli bi nii?ern und des riclis Imidin, daz ir snlichen gemeinen

friden, den wir mit den kurfiirsten gemäht han,' darinne wir uch zu uns genomen

haben zu huldeu, swercn und globen sollent nach lute der bricfe, die wir und die 35

vorgenanten karfünten darüber gegeben und versigdt haben.^ uwer entwurte laOent

1} gtftn d«n Rand hin ron gltieitr l/and. b] ood. de*.

1 Ilitmit ist d*T Landfritdcn rom 9. Merz

ytmeint, in wtlchem gtradt dU diri Stäiile Fric^herij

Welttlar QtMiau'en t\eben einigen Eiidßtschen beson-

dtft gamunt werdm. Janttt» 2, 7 nr. 25 ttr*lAl

hin FrankftiTitr Land/ritdtK «am 37. F^. 1379,

worüber au rgt. untere Eini. au <Um Stpt.-Tag vun 1381.

> J>cr Eimtrttt dtr StädU m den Lami^Mcfni wwr

wammtKek fm HtihtU du wigen Jahn* wm Vrm^
furt und -V!irri?K) i; etrhandtlt ircTiirn, iiriJ «•( / uiich

beider an/dem i ranl^urier HeicJutag tan Summtr 1382

auf mlchen eben/ath ein königlicher Slädtelag au

Xtiruhtra /oliß. Au/ einen diettr Tage.^ odtr noch

/rOker, fällt icjI die Aeußerang der Städte, mit dtr M
«M ihrm Bumd MtAMistm} ditttlbt tuht in einem

Seskrt^ FmJtfiaU an Wtmu tvn 9. Nor. 1382 (dorn,

die ante Martini ; das Jahr erpUbt sieh ouj der Sleltung

im Codtx)^ diu i» dtrtttbeit Farm midi o» äp*i*r ft'

tidM «wrA, mwi et j^Ii iaH in uwere md M
iitiMTf erberii boieu für uiisfiui lioritii iiem kfinige

nnd für den furtten gewesen siut uud mit oamen
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B. LandftfBdtn mm KheiB. 317

den erwiipdioren AdolfTen erzbischof zu Meinoz nnsern lieben nefen und knrfursten

iiD?erzugentichen wider wißen^ geUeu zu Miltemberg am sanaßlage nach sant Mar-

treten tage unser rieh des BebeuMChen in dem twenngsten und des Romschen in''^'"

dem «ibenden jaren. De mandato domini regis

s Cooradas episcopus Lubiceasis.

*

19S. BrA Adolf I von Mains an Friedberg Wetzlar Gelnhausen^ , aberaehtcM «r. 192 f/wa;

imd beglaubigt seinen Qetandten. [1382] JuH 2S Elieiik,

Aut Frank/. St.A. Buch He.s YimuWs fol. 36'' nr. IIR.

Rtgut b» JatuttH ILK. 1, 7 nr, 16, oAiu Zieti/el tbtndahtr.

10 Adolff entbisebof > Heintze furmooder des stiftes zu Spire.

ünsern grüß zuvor, lieben besundprn. niis hat unser herre der Romsche kflnig

briefe' gesantj die wir uch hie furbaü senden mit Sytride von Lyndowe ritter unserin

lieben getruwen. und begern, was oeb der von nnsem wegen sagen wirdet, des O"»

ir ime des glouben woUenk datnm Ellvil in die beaCi Jacobl apostolL*

» IM. F^rankfitfi an Mmia,' io«n«eh( Rdh wu den SUtdU» Friedherg WetAtr CM»- m»
hausen als Antwort auf die kffniif^che Zumutitung dt» BeilTÜU »um LamJfrieden*^^

vom V. Merz- 1382 anvuempfMeH «e», hat Bedenke» gegen dSeten Beüritt, 1382

Juli 28 [Frankfurt].

Aui Frank/. St.A. Roch des Bundes fol. 86*^ or. 116.

JO Jantien ILK. 1, 1 J. »r. 17 Atniahtr.

Dem rado zu Molutze ersamf ri lieben fruntlt» und eitgcnoßcn. uwer crsani-

keit laßen wir wiüeo, daz unsere frunde die von Frydberg ire fruode uß irem rade

bi uns gesehiht han. die bant uns laJSen boren lesen einabscbrifl eins briefes, den

in der alletdurcblubligste flirste unser lieber gnädiger herre der Romsche knnig

t.'i gesant habe,' nnr! thirzu einen brief, den in der erwurdige fursfe her Adnlff erz-

bischof zu Meintze mit hern SyfrW von Lyndawc gesehiht habe;* der iioi(]er abe-

schri/lfen wir uch senden in disem unserm briefe besloßen. und hant uns darzu der

on EVjdbeig fmnde rorgenant gesaget, das in 8jfHd von Lyndawe mit dem
monde von unsers herren wegen von Meintze gesaget habe: daz sie den friden

30 sweren, daz solle in znnmle nnfzlich und gut sin. (!es bewerten sie den fridpbriefes

abe^chrift, daz sie sich darur entsinnen mohten zu entwunen. die gebe er in und

habe die darnach widder gefordert und mit ime enweg gefort. lieben iVunde^

beruf bant der von Fiydberg fhinde rades von uns begert, waz sie die von Wetzllar

nnd von QeUnbusen hersn entwurten mögen das bescheidenlicb st. des -lian wir in

3S grsproelien habent, wir haben um nttunen ver^ Stnl lad. PQ 6i ^Ms. HktAnifk (lAtOMtifttrid-

liiimiin luiscTin licrrcti gote und ikiu lieiligcu hirht Firimchiift] ; Weruktrs Hand hat rfa.t Datum

riche zu eren uud den koufmaa and den pilgern *ab. atUt GalU am/. 1382 htigtitlat, alio Okt. 11.

X» idilrBieiid« aad «n Mbarend«, Firniß. StA. 1 Au»im»SdirMmK. WMtM^ttMl9.Mit3t2
Buch <I<'S Bundes /. 44 nr. 152 .^teht tine <i!cfi:.. ur.lOV i.rA/ hti daß nr. an die <e drei Städtt

M üopie ät* 6threihttu, Jaiuttn H.K. 1, 6 nr. l'J gibt gtiichttt %tt, Jantttn ntnni nur Friedbtrg und WuUar.
Rrgnt «nd th*ä^»ri**n MintA iutAm, /«ist oisr > Dai Schrtibtn R. IVtntttf« «um 19. JfßH

im Dalum Uarci «toff Mnrtini tind nimmt deihalb 3 Das Jahr iit durch die Stftliinfj im CodfX

d*u 20. April an. Em ttmlvtiit glticklautendti durch dtn tachiühen Zutammtnhang guiehtrt.

5eknA«a an Womu, ohne Zteti/tl ron Strofihirf * Ar. 192.

M ««iWMvm, jfmbl «Mk im Str^fib. SkA. M d«r » Air. 193.
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318 Reicliüin^ 7 11 Frankfurt im Juni und Juli 1363.

IJ« daruf ireoutwiirfrt : die f^nrlic dnnke nns PC7\vaz treffelicli sin, wir wolleii uns daruf
^ " entsinnen und in darzo unsern rad nach unscm besten «innen mitdeteiien. und han

'^"in bis donratag nehste kommet danimb wider flir ai» in rniMiti rad bcMheidca.

des bitden wir uch fhintltch omb unsera dieiwtes willen, du ir ueh iieraf in uwerm
rade ont.siimen uiide ratsl{i;^f>ii wollent, und nn«: iiweni rad in den sacheri in uwerm s

briele bcscliribou nüUeiieti wollent, iif daz wir den von Frjdberir von Wci-zllar und

von Geilnhuseu nach iiwerin mde furwerter deste volleclichcr unfern rad mitde»

getdlen mögen, was sie denn entwarfen , das das bescheidenUcbBte und das beste

in den sacben si. und herzu woUent tun als wir uch des wol zugetniwen} wand
wir in disen sarhen otzwaz besorgen, wo die dri stetde den friden' sweren, daz io

das U08 Steden des bundes nit nützlich were, ob ez zu zweitraht zwuschen eczlicben

forsten oder herren des friden and uns stetden gedige. nwem gütlichen willen

scbribet uns wider mit disem l>otden. daloni nostri opidi sub sigillo üeria «eeunda

post Jaoobi anno 82.

13« 195. Mains an Frankfurt, anhrDrtet auf das Schreiben vom 28. Juli iir. 194, diä 1»
Mi 2»

Aniremuuj der Sliidfe Frliillft'rg Wcizliir Cchihausen .sei* noch bis -). Auqiutf zum
Bundestag in 8pcier 3« verziehe

u

,
allenfalls diese Städte lieber gleich in den Bund

Ott/sitneftflM». 1382 JuH 20 [Mainz]. >

iliw /WmJ^. 8t.A. Bach d« Bandea fol. d6t) nr. 118.

Jt^til W Jbiumm &£: 1, 8. mr. t8

1SS2

Uosem dienst suTOr. lieben frunde and dtgenoflen. ab ir uns gesehriben

hant Tou der von Frvdberg Wetllar und Geilnhusen wegen, nnd oucli abesebriften

gesant die in unser herre der Romsclse kunig und unstr Iicrre von Meiutze gesaut

beben, und begernt unsers ratz darumb: hun wir wol verstanden, und lalkn uwere

wisheil willen, daz uns gAt duhte, ob ez gesin mobte, daz ir die entwurte verzugent ss

' bis uwere und nnsore frunde doch bit maudag nebste kommet su Spire bi ein sin

soUent,' und der aller rat darumb nement, und ouch an denselben drin stetden

Frydberg Wetztlar und Geilnhusen erfarn woHcnt waz ires sinnes zu unserm bunde

sij und daz ouch uf denselben dug gein öpire Uringent, cnmohtent ir aber des ver-

1 Den Landfriedtn rem 9. Her» 1382.

3 Ztc. Stücken rem 13S2 im Cod., gthön auch

dem Inhalt nach zu nr. 19i.

S Di» Frml^fwiisr Stadtndimmg hat unter der

Jtnhrik n^gebin koato nnde temnge folgende Auf-

uichnungen: sobb. post drcoll.Jolianifi [1382 Aug.Q^f]

hand S^fr. z&m faradise Jacob KlobeUach uude

Heior. von Holldraaen mit der «tede dienern gein

Mviit/.c, nl^c der siede frunde de« bfindc.i ila bi

ein waren, vmcrl mit luwte and« acbiirioue scba

tage 36 fnlden afm» S8 hell. -> fteoi SO gülden

minus V'^ ^uhleii veraerlen Heinr. von Ho](zhu<«n

nnde Conr. »cbriber mit 7 pherdcu 11 tage geia

Bpire den Und mit den Swabin ao« irlengeo,

nrnb den bfsrß vor Dannenberg, undc mit (Ipm

hcriiugL'u dagc ^ue kiaten umb die ansprauhe aise

die stcde zuc dem herzogen hatten, die «adie

fhiDtlkfa biogelacht ward. — item 45 golden «er*

lerten Joh. Frolsch unde Henr. von RoltahnaeD mit

8 pbei'ijeu ü tage gein Spire auch umb den b&nd

mit den Swabia zoe irlengen nnde nmb Dannen-

b<>rg daz doch nif ztip ende Iroffm ist. — sebb. 30

ante GbIü [1382 Okt. 11] Ih guidiu AduitTe Wißen

nnd Heinr. von Hollzhanen reddemeistcrn zuc nacht*

gelde gein Spire von des bnndes wegin mit de«

Swabin sne Mengin und aneh ane Mentze die

fi.icliL zftschen dem von Eppinalcn und den von

Mcolie sne ricliten. — ^ii<4 findit mcA ebaida tia»

JVbIfa «i«r dm BriMtt «m ITatefar atm Bumia,

icckfur am S^ryt. statt hotle ( Vürhrr Uf i. nr. 181"):

aabb. post Mathei [1382 Stju.27} 30gbldeu Adalffe

Wielen nnde Henr. rm Holtahuaen reidemeiatern lo

gein Wefjflnrc nlse sie den [wird ttahrichtinlieker

dem heißen] b'uud »wiiem unde sich mit den den

aic> üchnldig sin saaten unde waren ache tage nie.

Und im folgenden Jährt noch einmal ron Wetzlar:

aabb. poat Andree [1383 Der. 5] 41 guldcii ufmeo 46

mit gleven unde 6 einspt iniigi-n »eba dage zue

Mcblgelde vor sieden mit AduUfe Wieeaen nnde

UawMa» van BAUahnaen gein Wetsfier mw riedm .

alM din von Wetidar den Mnd swnmi.

Digrtized by Google



C. Landfrieden in Wntfalen nnd Lüneburg. 349

ZM^es RH in nit gehaben, wolden dann dieselben stetde alle oder ir delieine in unsern HB
bunt kommeo und ir uns daz verschribent, so duhte uns beüer sin daz wir sie zu

**

ans in omein baut neinen dann sie zo iemui anders qwemen , docb daz nliche

bnlfe, die «ie tonde werdent, als beacbeidenlicb besorget werde das rie und wir

5 Steide sin genicsen • mögen. euch, lieben frunde, hat nnscr herre von Mcintze

eine große häfenunge. duhte uns gut sin, ob ez uch wol gefiele, daz ir daz den

vorgenanteu drin stetden verschriben und sie warnen wollent daz sie de baß für "**

sieh sehen. datnm feria tereia post Jaoobi apostoU.

Buifermelstar und tad ni Hdniae.

198. Jfatns «» fVonl^flirt, wOntdU dm Tag «orhsr s» si/oArm an wtkJttm AM&ery f»nj

10 und Gelnhausen nach Main» tdUdm toerden HO» m dsn Städldmnd «MUHifavftM.

£1382] Okt. 18 [MainstJ.

Am Rtmift, SU. Buob des Band« ItaL nr.m
Unsero dienst zoror. lieben frunde und eitgenoOen. uns hant unsere reide-

meister gesaget, wie nwere fhinde, die nuwelingen bi uns gewest sin, * mit in rede

IS gehabet als von uwer eitgenoßen wegen von Geilnhusen und ron Frjdberg;* hant

sie uns wo! erzalt. darumb so laßin wir uch wjßen, wann ir mit denselben uwern

eitgenoüen zu rade werdenl die soche zu voUenfuren und eins tages mit in über-

Icoment bi uns in unsere stat, so lafient uns denselben tag swene tage oder dri

euror wiAen, so wollen wir unsere frunde darbi bescbeidM die «aebe >a olleu*

«0 Alien. datum ipso die beati Luoe ewangeliste.

* Von uns dem rade zu Meintze.

€. IiaBtfHedon In Westfalen imd UbuHmrg,

199. K, Weiml «rkmbt Enb. FHtdrUh III «on XM», mr MArwng md SUHbiv
des westphälischen Landfriedens aüe demsdbm pamnd sshsrnsndsM ftrsowsii dar-

»n cnt/vimehmen. 1382 JuU IS Ihmiifwrt»-

D atu DOntld. Prvir.Archiv Urk. Kurköln A III KM ar. «Ii. «. jmmL
L cM, Laeomiki VtkB. 3^ 76»/. nr. 868.

Wir Wenczlaw von gotis gnaden Römischer kunig zu allen zeiten merer des

roichs nnd kunig zu liehcin bekennen und tun kunt ofTenlichen mit diesem brire

allen den die in sehen oder hören t lesen: also as seliger gedechtnusse der aller-

M durebleuchtigister * (brste unser lieber herre und rater ke^ser Karl dem crwirdigen

Frldriehs» srlasMadioff« zu Ooln* unserm lieben nefen Florentse zu Hanstere< Heiur

riebe zu BuSerbunie* und Balthasar zu Oaeubnrge* an der cieit bissdiofftn unsem

a| ro<f. gewesen. b) eud. hincnuoge. W i^f—»whi^. cj aad. «M. Oli tttfUlmlt. S) iMk h «r OK
I M 4m KmrtktmiUUbmt. «) i

35 t Vüii JVdzlcr ist Jetzt nirhi mehr die Rtdt, weil 3 Dtr vMttphäliseht Land/ried« na 3& ilW. 2J7f.

diuu tchm am 24. Stpt, dtm Slädt^ud Uigttmtn S Früdneh UI 1370—1414.

«or, fKtimJitaUbt hHim «lAni SUdu. Üt tiim * FhnM mm WtnUMarm 136t—tm.
genannt jtinii

, auch t oitends gewonnen werdtn tolttn, 5 Htinrteh IV SpUgr! nm Dtsenberg 1361—1380.

iBOi auch ^cUn^, t. o. die Anmerkung «um Land- < Kad% Mooytr p. 79 vmd Hopf nr. 383 p. 213

(0 frieden. Das Jahr M JMblt «imI dtrSulhM§ im war 1366—13J6 JbMUor nm Bi^rnttdl»^ BMuf
Coda aaA ikkir. an OtmatrtaL

Digrtlzed by Google



350 Reicliattg m PimnkAirl Im Jsai nad Jali 1382.

tsti lielten fursten und nndeclitign und dem etilen Engelbrecbt grafen zu der Marke '

nnserui lieben getrewem demselben herczoglhum und landeu ewidicheii einen fride

gegeben hat noch inhalt «einer offisner besigelter brive* die doruff «ini gegeben,*

so hüben wir dein vorgenanten Fridrich ertzbisschofTcn zu Coln mit wolbedachtem

mute und tjutem rate unser und des reicbs fursten berren edlen und getrewen, 6

durcii wilten das siUcber fride gemeret und gesterket werd, erlaubet und gunnet,

erlauben und gminen im mit kraft dicz briTes rechter wissen und Römischer kunio»

lieber meehte, das er von unsern und des reichs wegen in den Torgenanten friden

ncuien und empfangen map ulle dicj^heiie, die in diinckel das sy uns und dem
reiche und dem vorgenanten fride nnczliciie und gut sein werden.' mit urkund io

dicz brives vorsigelt mit unser kuniclicher majestal iusigel, geben zu Frankenfurt

ntr dem Mowm noch Crists geburt dreyczenhondert jar und domacb in dem cswey
Iis 2 itnd aehtaigisten jaren des dinstags noch sand Margarethen tage unser reiche des

Hehdmschen in dem czwejrncsigisten und des Rouiiscben in dem sibenden jaren.

'

r* in <nr*ii. i tr i i Ad mandatuoi domini regia is

(m esrso] R. Wilhelmu. Kortdangen.
Jaurenais.

tan 198.
JMtS

K, Wentel verleiht den Uertogen W'ensel und Albrecht ^ nls Herzogen zu Lüne-

burg ihmI dSnn Beno^tm lAndfurg einen Lemd(frieden
,

gkichlautend dem Wmi'
fälitehen SarT» 17 vom US, Nw, 137i, bU t^f Widemtf. • 1382 JuU 25 NOrnberg.

Amt übiiiMm. kSn. Ardt. Cellw OrigiiwI'Areliiv Aniwlrtign Landfrieden er. mi> t. itg. ymL tO

fDi'n Wtit/ä!. T.dtulfrieJtti Kiirft IV rem 'JH. .Vor. 1371 r. in der Restfili^hng dfsielhen für

Bami/er</ und den liurggraj'en rum LI. Der. I3ö6; Variante H ut aus untertr Urkunde gtJUtgm.J

Wir Wenczlaw von gntes genaden lloinisclicr kuu'vj: zu allon rzciten merer

des reiches und kunig zu Beh&im bekennen und tun kuiit olTetiHchen mit dieseui

• ) or. bivo. b) I. guten, l> guW Abkürnmg Ha Somit

» Ensäbert in mi—mi.
' Der Westfälitche Land/riedt VON! 95, Ntv,

1371.

3 Erab, Fritdriek rou Köln nimmt in Folg* Huer
Erlmhii» dtm BürlrnffOerhard] nm mdtAüm m dm
We'tfiil;<chfn r.uu inir h;, l:ifi2 (Mich.) S,pt.29,

im Dii'ttld. PTtn.jL des Erziüfts Köln Leben«- und

Manmbueb Frederieai major nr.lKT eop. matr.

Erzh. .idolf I TOn jVoinr, da ihn F.i zh. Fi ieJi kh

von KaU ro» Maekl und Bertlnistts tcegen dei K.

hat, trhwürt detiMelben su hallen. unJ trilt ihn auch

tchwören und haütn Uu'tn tein* SltJe Lande und

Ladt «M Ämtiutmrg oa, dk tr hat im Ihum
Wf.'tfetirn Thürinjifn «nd Faeh.'en , dat. Kutrenhiirti

Vdtfi Okl. 5 i^u. mteh Hemeyt Tag), im DüsttU.

P»ütJi. Urk. KurkOlii A HI nr. 1071 or. ndt. e.

tig. ptf^d. und im Wiizh. Arch. Kuutn, MtlOS»

Awboff. higross B. lü f. Ü3».

4 Vtm glriehen Tag (18 hat. aug.) 13S2 aus

Fimk/urt ist dit Ürkande datitrt, «oria A'. WtHstt

dem Erah. FritAfiA von KÜn ttrsMtU in dm H»'
aogthümem Engem und Westfalen Freigrafen emsu-

Mteca and *it auetoritate regia su rte^vtn und av

4aNifi«rm, ed. «TaaMaif tpicil. 2, 68—68 (i8 kaL

m§. m0*defrMUK Mtfdkidtf *M*tfaU«n; evU u

17 h^fiat aad *vmit der 16. Jtdi gmtint mn?
üdrigtnt tof oadi StOtrtM lJrk3. 2, 643—6t4
nr. 862 in seinem Abdruck 18 kal. aug.). — Ersb.

Adolf Kon Main» tttU knt/l dtt ihm von K. WmMti

gtgÄenmt, nbtr hier rn'etl etngesAidMm, fMnadit- M
hri.fe.< den Ritter Bi rrili'jrd ron Tittui'j auf lin .Jahr

ein alt seinen Richter über den Landfrieden, der ton

Kart IV *u Weelfttlen md dn im den Landen geeetwt

urul iK'nacht und in irthfifn tr sclhit mit jfintn

Schlöfstr» Städten Landen und Leuten gtkummen itl, 36

dat. FrHAtr9 1383 Apr. 1 (fer. 4 poet fMonmode^.;,

im Wirih. Arehithonstrralorium Mainz- AschajT In-

gro»sM. 10 ful. l'JS". Und derselbe bekennt, daß

tri»* UAen Oetreuem die Brader Bant ITemAer aad

Otto r-/n Fnlkenherg, wohnhaft zu d(r Tt-tirpurp ^ den 40

fiHj( Tun Karl IV m Wesi/aUn uad da in diu [,aH-

den erriehttien Landfrieden ihm betehiecren haben,

dat. Klteril 1383 Apr. 3 {ftr. 6 post quasimodog.)^

im Wirtb. Arch. Konserr. Maim-Afch. Ingrots.B. 10

fol. 123 (Falkenberg twitehtn Xmmd %nd Ziegenn W
hat», e& von FrUalari DenAerg «hl com FriUlarf

aie. «m ZiegenlMt,)

S Wenzel Sohn liwio^fe I md Alhreeht Wcnztl'}

Hege, jener etirbt 1388, diuer »ekaa 138&, Be^
jk 50 nr. 2(0«. Sft

* K. WuutI gä* dm leiden fcnoanfm ibige a«4



D. Aotrkflnimiig dei Bmb, Adolf I von Itelas. 351

briefe allen deo die 711 sehent oder horeni lesen: ^ann die hoehgeboren Weiicx> um
law und Albrecht herczogeu zu Sachsen und rzn Luiicnburg unser lieben ohcimcn

und fursfrn uns unrlprweiset hnlKMi, das das laut zu Luiicbure: yn po groscni unfride

sej, also das sich gar ubel ke/n man durch unfrides willen behalden und geoereu

5 kan, dammb so haben wir denselben unsern ohetmen Wencxlaw und Albrecbten

iren erben und imchkomen al« herczogen zu LuAenburf und denisdben hemo^tftm
und lande ozii Luiienbnrp cwiclirhcn für ein recht gegeben [weiter wie in dem West-

fälischen LandJ'rieden Kart's iV wm 25. Nov. 1371, nur daß statt Westfalens (fesetzt

ist Luuenburgk, kuuigliche statt keiserlichj. mit urkund dicz bricfes versigU mit

«0 unserr kuniglicben mi^estat ingesigele, der geben ist csu Nnremberg nach Ciisls

geburte drejczcnhdndert jar darnach in dem czwey und achczigiatcm jare an send tm
Jacobs tage des hailiorpu czwellTbnton unserr reiche des Beheniscben in dem ciweyn«'''^*'^

czigisten und des Homischeu in dem sibendem jarea.

r« .^«10 i»««K„- j-n--^o:- De mandato^ominireßisdonilnoduceTeschinensi
[taMraojn.Jaoobu8deUreiQsir.

i. n ^ > .
«» *- rerarente Conradus episeopus Lnbicenais.

V. Inerkenniing des Enb. Adolf I tob Mainz.

191). A'. ITc/uti crtht ili dem Erzb. Adolf I von Mninz die feierlultf Juvtstilur mit den an
Jiegalien und bestätigt ihm und seiner Kirdu> alle Privilegien. ' Juli 17

tO A aus Münch. R.Ä. Erzat. Mainz (.WjrzburgtT Strie) IX f. 11 ur. mb, iit. paleru c. tiy.

pend. dtße.y nur der Fadtn, Ul erhalten, in rerio liiere Weneetlai ROBMDOTVm regia con-

flrmacionem omaium pririkgiorom eedcai« MagaatioeD«ia 0ODtin«Dt«l M «Miid eonlnlU

domino Adolffo feada.

B coU. Wirab. A. Konserr. Ub. t^. lÜ «cd. MifOBti 4 (30) M. 192, roOt ÜAertehriß item

Ut«ra eootimllis eomtinens inveaütarvai super Ttgali« mu feuda tcmporali» Addpho
arciiiepboopo et ccelMie UaguiitioeMi daUm, dai SUkk folgt auf dU LAmterlethun§

rom 4. Febr. 1381.

Q Qudenut cod. dipL 3, 546-5i8 mr. 3iS ex aatogr., ütbtr*4iluiß mit An/Utnmgsmidun

eingefaßt quod domlDiii AdolAu scceperit regnim, aitr mmtgu
,
ifimlw» ttrf^iehtu, —

30 (Rtg. Roie. 10, 96 btndmm dn DaiiM»ybbc% 18. Aagmt) *

Wenceslaus del gracia RomaDorum rex semper augustus et Boeniie rex notum

ftusioius tenore presencium oniveTsis. etsi regalis dignitatis demenda universorum

JUocU, da« »ie den Torgeoanteo frid, wo «ie diui- da« der auch verweiset und verciait sal eeio ya

kiHy do ce ans den heillgeo reiche nad «llea dea, allen den landen und stetea die ya dm
i

SS die yn denselben frf'.Pii yeciund sein oder dorein fride xn Luncbiirpk l>p^rjffrn ^-czunt sein oder

kumfu werden, erlivL uucze und not sein wirdet, werden; uud uucb, wer m (icu&t-'lbrn Inden und

nagen heasern in allen seinen begreiffungen, und rechten czii Lunenburgk vcrcxalt oder verweiaet

tnogeu dos tun so dicke des not i.^t alle die weile wirdet, daa der ouch gleycticrwei« verczalt und

da« wir oder unser nachkomea au litm rnclic Uo- verweiaet sein sol an allen enden und steten die

10 mische keyaer oder kunig es niht widerruffen, yn den Inntfriden czu rechten czu Westfalen sein

da(. Pra^ 1383 Ja». 6 (Obriiten) Boh. 20 Rom. 7, bcgriffea, si* tUUn ikuHbtr mit dem Utnogm Wm-
aiu hannof. ton. Arth. Celler Originalarcüiv Aus- m' «nd J(6fsdU Sftcrsfaibmmen , und ihm mit dktmt,

warligcs Laudfriedcii or. mb. e. ng. pend. — A'. und diese heritiiler, ganz nwi nillkommen halten i/hne

WtMtl ttrkaitdtt ssiMN WiÜM dtm ^«6. Frudriek Ul atttrlri Widärrtd», dat. Prag 1383 Jan. 6 (ObriMlai)

4» «m ir«lb «ad atUn mtiem Farittm ftttOMu» nad Bah. 30 Rom. 7, aiu OimMe. ktn. Arth. Celler

«s</llfsftM, Orafen, freien Herrn, ItHttn, Kneehlen, Originalarchiv Auswärtiges Landfrieden or. mb. Iii.

Aidtai, OcDuindtN, imd allen onJcrn düc (m dsm jMtnu, at^f dt HHikuiU da* kkim$ kOniglicht Sigä

grmtbum fKadsa *hd mu Westfalen: da«, welMi n/psdrtdkL

man, der noch laute dessellim ^iiiueviR-n frid und ' J.fS'J De^, Iß ijehiftrt \yni:rl Jrm Buhhusar

fiO reeilt in Weatfaleo verczalt und verweiset wirdet, Markör, rvn Missen und Landgr. «u Doringtn da»



358 Reichaug zu Fiftokfurl im Juoi nDd Juli 1382.

l»3 fidelium, fTtios mcr'i imvicrli latitmlo ponnlectitnr, opfatts profectibus gratis comodis
IUI 17

et sperutis nugmefiüs ^Tuciose digtiatur iritcndere, ad illnrtim taiiicn pnifectus et

coiiKxla diligcnciori studio clcmeucius * inclinari conäuevit, quorum iides vuta met-iia

prouiteqae derocionto integribi« continaatia atndiia ceton» «ntecedant, quique membrn
priodpalia et cohunpne stabiles sacri Romani imperii fore censentur et sunt, sane c

nobis in regali soliü sub a])paintu regio cum sollenipnitate consuela sedentibus,

accedens ad nostre majestatis presenciaoi venerabilis Adolpbua saocte Iilaguiiiiiieii<ii8

•edis archiepiacopua sacri Romani imperii per Giemianiam arehteaneallaTias princcps

aleetor et davotoa ooeter dUeetua nobia cum debito rererencia aupplleavit, quatenaa

sibi oniDta sua et dicte sue ecclesie regalia sive feuda temporalia ^ conferrc ipsum- io

que de eisdem investire graciosius dignarcmur. nos itaque, qui vofa (luorttmlihpt

juste petencium favorosc couplectimur eorumque precibus aurem exuuaicioiiis elar-

gimur, praaertim cum jttatia deeideriia aaaenaua detnhi mlDinie debeat, ü\Ä anioio

deliberato aauo principam comitum baronuut procerum nobiliam et fiddium wMoh
rum Rccedente consilio de certa nostra sciencia et auetoritate regia Romauorum, *^ iB

recepto prius ab eo tidelitatis subjeccionis et obediencie jurainentü debito et consueto,

regalia necnüD temporalia sive feuda dicte sue Maguntinensis ecclesie, que singu-

lare et inaigne membniiii Romani «ciatit imperii, eam omnibna aulajinibiia bonoriboa

conauetudinibus observaneiia et pertinencüs, aicut eandem bone memorie sui prede-

cessores Maguntinenf$eÄ archiepiscopi ImctcTius possederunt, seeptro regali et aliis so

cerimoaiis in tahbus coasuetis et obaervuri debilis contulimus conferimus ac ipsum

de eladmi inreativimiu et tenove preemeittm inTeatimiia, maadantee unlveMw et

aingttlis prineipibuB oomitiboa baronibaa nobiUbua militibiia clieotibaa Taaallia imi«

versis ofTiciatis ceterisque termrnm civitatiim et locoriim dicti Maguntinensis archi-

episcopatiis subditis, cuju-^rnnqne cojidicionis iradiis seu dignitatis extiterint,' qua- «
tenus eidem archiepiscopo taniquaui vero naiuraii ordinario et legitlirno suo domino

in omuibaa revecenter obediie et iDteodere debeant diflSeultate et iiiq>edimeDiia quibua*

Übet pfoeul mofiat prout indignacionem noatcftm gravissimam regiam Toluerint arcius

evitarp insuper dp iTi'mificencie nostre gracia speciali eidem . . archiepiscopo et

dicte sua ecclesie ^aguntinensi omnia et siugula pririlegia literas gracias emunitates m
et oonaaetudinea * laadabilea racionabiliter introductas et iudulta, que et quas ipse

et pradeoeaaorea ant Magnatinenaea arebiepiaoopi a aobia et predeeeaaoribua ooatiia

Romanornm imperatoribus et reg^lwa impetrasse et obtinuisae rite noscuntur^ acsi

omnia et singtila hujusuiodi privilegia littere gracie indulta emunitates et consue-

tudines, ut premittuntur, presentibus de verbo ad rerbum inserta foreot et inserte ss

et de eia fieret mencio specialis, sicud proinde ** prooeaaerunt, approbamua ntiflcaoiua

innoramna et praaentia aeripti patrocinio ek oorta acienda et de Romanoram ' regia

aj h If rldnenciiis , od. AO. b) AB l»IBp#rlUa, O tompomlls. C) 4 «fcjwWriJ , Ii nomanorum. il) Äh
tu;" 'In 0 tcmporali». e) B d*. b.ironihiii, uii. AO <j B ritilcruiil, Ai) c\lilcritit. f) in! i<; -in u

tmtrn fitl^ndcMeli* Ut *» prCinUtUBtUr - »Lirncia ir^ion *<TrllnJmlt^<tl, duvn abrr mil \aiat irfjn'e^inff lUHi un »^«WT

rtchttn 8itil4 ieidtHKiiti hier Ofl dtrmn Urli^ atxr jxndrn tich «irljrAm dr ^tT^O unj Dil Vcrbuni ni^fh die vnpautndm

Wort$ ntcoMii« tui predeoesMm Maguntini archiepiKopi bactenus poMederuol. b] kam in A» ituck prouido

fiiiim wmlMf ttia 4aaff vlriMaft piovM# ftifwiM teC« 1) AM täbftUtwtm

hoOft TktU 4w Sakarn Buiy muf Stadt dem Erzb.

Ädoif «Istt mtkr tanmnaKalten; ««um thinuug, daß

WtHMl vormaU in dtr run ihn ijtmachlen Stitut* »9,

Advff BUeko/ Ludwig ttlig BMu*ar imd 4v tiMmn
AradcTN gtudingt hahen toUt iafi Babkuar datidit

Sd.lcß Saitza halb* Burg und Stadt innt habtn tolU

/Ur (IM £umiM CaMw, m mtridUif, WmmiI ar^imara

«M «icta darm, wadir at mock «Am Mk» «dir

seine Frtttndt kälten das also gettdingt; BaÜhasar

toll daher dem Adolf und dem Stiße «u JUmIm das 45

Sdtiefi S^lta Burg und Stadt halbe* iridb- gtbea^

und bestellen, daß diuelbmkai^ 4»tm mit ukmr
ZugehOrung ungekiitiiH «ntf umgdni NcAm; dat.

Mentze Fr. n. Luden Boh. 22 Rom 9; bei Gudtnu*

«Mi. 17/, 57S—9 nr. 367. «r mMyr., tyi. IM«r> tO

^ kjKi. i.y Google



B. SUdüsclie Anstalten tum Reiclutag. 353

polcstatis plenitudine confirmamus, stipiilfTifpc omnem defectum, si qtiis in premissia Ut»

omnibufi et eorom quolibet ex defeclu vcrborum sentenciarum obscuritate aut sol-''^''

lempnitaHs obmimone repertus fuerit, de prefate regie plenitudine potestaüs. pre-

sencioai snb Bonume • regie nM^esfatis aigUlo teatimonio Utteraram, datum Btenkea-

ford super Mogano anno domini nullesiino tiecenterimo octaagesimo »econdo indiocione

quintaiekal. meam aagiuti, Mgnoraro nMtrorom Boemleaiuio vieeämo, Romani"
vero septitno.

[in versol K. Wilhelmus Knrtel
^ mandato domini rijgia OODiadna

de Gyseiiheim epiwapw eoderie Lubieenaifl.

M S. Sttdttseke Anstalten snm Beiehstag.

200. Kosten der i%id( Frankfurt. 13S2 Febr. 8 bis Aug. 30. mi
Ptbr.»

Ami Fmütf. SLA.Ä. Eecii«ubttc]ier, mtmigimiUa «iMr muk dtt SUUftig» d$r eintetiun «<•

Poiün wAHkrlM Ordtumy; im or. ilAtK *r. 1 ihmI 2 mUmr iar itiuyakn-AiBrik uzgebin ^^V'"

koste und zerunge, nr. 3. 4. 6". 11 unter usgebin kost« unde zeninge, nr. 5. 8f>. 9,

n 10. t2. t3 mier bianndern «inzelingm otfabin, Hr. 0*. 7. 8* wnUr asgebio wiaadiaik«).

[i] Sabb. post purif. Marie 39 guldiD luiuus 2 sh. Syfride zum Paradise Arnoide ftbr.s

zD IdChteDstey» und Jacobe Weybin uf einen dag gein Oppinhej^ sne der ftiraCen

frundin.

to [2] Sabb. post annunt. Marie R3 [,Mildeii iiiimis 2 sh. verwerte Syfr??? zum Pnradise **»

»

Arnold zue Liechtensteyn unde Jacob Weibe gein Oppinhe/m uf einen daig gein

Oppeuhejm gein den fursten.

[3] Sabb. ante Georgii 89 gülden verserte AdullT WieOe mit 11 perden gdn 4iif«j«

Spire unde herwidder achte tage, alse der siede frunde der noleln einmAdig worden

M dem herzogen sue eutworten ron der einm&dekeil ansehen den fünten unde den

Steden. *

[4J Sabb. ip60 die Albani band renert AdAUT WieOe Johan IMadi unda Wigand a-i»

sue Swanauwe aiben dage mit cerange nnde achifOone gdn Ifenbte, alae der b&nd

'

iilenget ward, grefTe Ruprecht in den bind quam,'^ unde man vorwerter gein Hinge

30 für mit der fursten frunden zue fcdinfjen, 54 f:^i'\lden.

[5] Sabb. in vigil. Pet. et Pauli 40 Ib. umb 100 achteil haüern unserm Herren .rm« 2«

dem kunege zu achenicin, und 88 ah. denaelbin haifem sue dragin and tue meaain.

[6°] Sabb. post Udalrici 34 s!i. minua 1 hell, verzerte Conrad aehriber sue koste mt
unde schiflflone gein Eltefijl an nrimen zue Bninenfels mit ime zne redden umb duz

w geleide den furstin zu gebiii von iVIcntze, den von Tryre und von Colne, zue unserm

berren dem kunege zue kommen.' — item 24 ab. 8 hell, veraerte Conrad achrieber

gein Aaehafflinbarg an den biachuf Ton Mentae mit der noteln, alae he der atede

) JB rtilWi il. b} AB «MMM.

1 Oknt Zwei/tl ist dir Land/ricde n/m 9. Mera ( Yyl. nr. 202 Art. 3 ex. und Art. 5 ex.) — Dtr im

W 13B2 gnneint, der de» Städten danuiU gemt tekon Text ervahmU Jfawf M jtiu^llßt AiprscM I tm
t4>rlag. DU Noul der StätU* üi iedtn/alU ein« tchri/t- der P/ait.

Ueke Au/uiehnuny^ ti* kann etn GulocAicn über dUsen ^ Okne Zweifel Graf Rupreekt ton AWra«, der

Lmd/rieden gemsen ««in, K>eitn darunter nicAt (iws dtr Stadtrteknung dietu Jahres noA smAt «nr-

for dir jMdMidU Entwurf nr. 161 m ttrtteken t«(, hmmt. Die VtrUngtnmg dt* Bumdu M cm 6L Jwit,

45 itr iamn ttio ttitas später fiele ah mbr ihn angeettat Viadttr Reg. nr. 17&
kaben. Sein FcrMM« su nr. 191, wie wir u in 3 Vgl. da* SckrtÜm du IHmr JM. Am mm
dtr EuUtitMg mmmrifmRtkk$ta§bt^kntthubt», 26. Jum 1383 nr. 190.

mM» datm tktte wmm Pri^g mutncor/n» mrdni.

netittetk* R«lehitigs-Akiaii. I. 45

'^ kjui^uo i.y Google



354 Bflichstaf sii fVankfiirt Im Jonf um) Juli 1382.

frunden die dr&tusend gAlden unde den schaden under den JAden von unsers herren

Ml i des konigcs wegen versichern solde. " — [6^] sabb. post Udulr. 56 Ib. 5 sb. 1 bell.i

alM unser hierre dar kuneg die füvstob heften und stede bie umreo.

r^, o LI. t. %r 4Mk iu ** (»His ZU den ziten alse unser herre
Aaia [71 Sabb. ento Uerg. 30 Ib. 11 ab. 5 hell. \,. ^- < ^ j

i« % _ . . * ... j it « t « t 1, sder kun^ nie ftirsten berteo nild »
JM» r8«3 Sebb. ante Heed. 21 Ib. 3 sh. 8 beil. ) , . .* ' ^ (stede me waren.

AM jf 18''\ Sabb. ante Magd. 8 Ib. 2 eh. vieren die dag und nacht of dem pavttione*

waren ^ atee nnser herre der koneg and die fürsten hie waren.— item 27 gnldin minus

3 8h. Rulen for schenkin* umb 1 fuder und 0^ virt^^il winos, das man schanete den

fursten herren und steten, ulse unser herre der kurieg Ww waz. <o

JM 36 [9] Sabb. post Jacobi 40 gülden unde ein ort «ehrode unib eiif unie miiiuer

flinf Tierteil wines den fiirslen graffin herren ande Steden xue lehenkin, due unser

herre der koni«: hie wax.

iiv. 2 [10] Subh. post l'i Jri a 1 vincula 2ß Ib. iitiib 100 unde 25 Ib. wiiliea zue 10 kerzen

uf sand Marien Magduleneu duge, unde zue 4 kerzen alse unser herre der konig quam, is

Auf. $ [11] Sabb. ante Laurentä 12 Ib. minus 4 engilsche Teraerten Johon von Holtz-

husen nnde Johao Tom Widdel nnde der stede diener mit in gein Hentse mit koste

ande eehifflooe> alse man da ende draff mit des bischufes frAnden umb die drfltusend

gülden von unsers herren des kontfres wegen,' daz die zue den Juden abc|rcfan worden.

jMf. u 112} Sabb. post assumpt. 21 guldin unsers herren des kuneges pitfem thor- to

wei^tern und andern sinen dimem, alse he hie was.

4IW.S0 [13] Sabb. post deoollai Johannis 71^/, gfllden 12 hdl. den, die die tbome
tinde pnrthen bewerten , alse nnser herre der konig nnde die flinten liie waren unde

man eczwaz gewarnet was.

F. Anbaag: konigllelier StUteiag ni imniberg In Ivgiut ISSt. «

"iol, K. Wenzel'a Mütisgesetz: 24 Pfennige antj 1 Nümherger Loth, am Korn 10'jt Loth^
' fei» UHMg Säb» tmd S'/a loth Zuioto aitf 1 ^'«mief^ Math, 1382 Aug. 9

Mrnlurg.

Jmt Münch. R.A. Urk. X 6/^ fwc. 8 or. mA. c rig. fml — ßU^ Bote. 10, 96 pt*» ^ »
MtA im Umgtnm Ammmf.)

Wir Wencslaw von gots gnaden Romisdier knnig an allen selten merer dea

mchs und kunig zu Rchcim bekennen und tun Ininl oAnlichen mit diesem brive

allen den die in sehen oder horent lesen: wann grosse und mancherlej. gebrechen

) DBCMiMtdtiAl b)tewNria e)flflmat1 3S

1 Dit Franiff. StRtehmmff ten 1383 hat mter Mildenberg, nnde aal unser herre der konig die

dar Ayirtt bUnndem einzelingen tufeUn Aa iWitf».' 2&0 pild«o dar «tsid nooh benlen wand aie iiiiMr

Mbb. Ipm die Jaeobi [Juli 25] wir ban beulet tot Iwm von Heotu aft besalen wold«.

unaern herren den kunig 250 gülden, der aomme ' P/arrlhurtn, an dtr Dvmkireht.

geldea «u g^ugea 200 golden nnde 15 golden < K. Wmuel fttüiir« da» Snb. Adotf m Maiiia m
miiimr 1 ortea vf die 1€00 gidden ne Mentie eftar ÜaeUesaUiMjr «<Mr BchM mm 6000 AiMn^
nnder den Juden, darvor Jolinn vi*» Holtzluisen 13S2 Juli IH [Fr. n. Manj.) Mildrmbtrg, nach der

vode aine frnode geaprocben hatten mit namen Zettd-Regittratur de* Rtiehtardur* au JfMMAae. —
ineeban pUngtetan [JM 10) «ade send VldHAs DU tim «mäknim AtfitaeAai» hetNg^, ryL flUUni

dage [Sept. so waz duz nberige n-eld uf den 7, 309 und Ducwnge 1, 255 4, 490 f.. EngtUffit^ U
geaucfa vorwerter sue geaucbe gegoogcn, unde waren <tiu OeMmflnaa mit »tum Engel.

die vorg. SSO goldcB Jseqbe aooe tou
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in Dutscliei) landen sein von l)03er und geringer muncze wegen, uls (iua wol lant- «i»

kuQdig und ofTenbar ist, dovoii durch geineynes nuczes willen der lande so habeo^'
wir gesaczt seczen pod wollen mit kraill dies biiTee rechter wissen utid ^onüsoher

kaniclicher neehle, das nA ftirbas in Dutscbeo landen oyemand keyo moncae elabei^

i sulle, weder Swarc zbmger, noch Regenspurger,' noch keyn mancse djf |nan uff

denselben (-lag siecht oder Her mnnczc gleich ist, dann das derselben muncze an

die aufczal gen iK>l vier ^ und czweynczig pltionig an ein Nuremberger lot, und sol

an dam kfirn IwateD eynieltkalb Ipt veyn ^ lotige ailber und aeelwtbalb lot sumcst

an eyner Nuremberger mark: und doran aol man nichtcs uberpeben, nnd 40l 0119b

M niclit gpryngert werden am korn noch nn aufrzoll. niul vvelchcr mnnozmeister, nder

die zu der miineze gehorn
,
oder dy die muncze handeln, das uberlurcn, das man

ilaa koren oder dy uul'czal rynger i'uude: so haben wir dem burgermeister und dem

rate der stat wa Nuremberg oder dem merer teyl deeaelben rates unaem und des

reieha lieben getrewen vollen gewalt geben, und geben in den mit krafljl dicz brives

15 rechter wissen und Römischer knnielichpr njechte volkomenheit, das sie dieselben

dol'umb straffen sullen und mc^en an leibe oder an gute oder mit dem rechten dorzu

tan als denen geboct, und suIIm domo gen nyeroand gefrevelt ban. mit urkunt

dies brivM Toraigelt mit unserr^ knoidieber m^Jestat inaigd, geben «1 Nuremberg

noch Crists geburt dreyczenhundert jar und dornach in dem czweyundachczigisten

10 jaren nn sand Larenczun abende, unser reiche des Behemischen in dem ozweyn- un
czigisten und des Roinischen in dem sibenden jareo.

A».

»

[m veno] R, Wilbelmus Eortelaugen. ^^w^Jauww^^*

b) StidÜBdM Anstalten snm Stidtetag.

» S4M. Kotten Ar Aodt mrnberg* 1382 Jon. 23 bü Dee. 2t. 2

' Ja»,

Aiiu N9nii. A. &utn. StadtreehDiuig voo 138B;.ln Ammif, vte-n

[1] Fer. 4 in die Vincenti: item ez kost die vart, die Michel Oruntherre und J«« »
BetthoU Pfintziog teten geo Babenberg z& dem bischof z& Babenberg^ und zu dem
bieebof an in^Ubaig* nnd lA dem bnrkgrafbn« von (Hds wegen, als der rat wol

ao wda, mit irer liabflng and lu kost und von iren pferden und von der soldner pfiarden

und mit allen snchen 63 Ib. und il sh. hl. - item ded. B sh. hl. pro Tino super

domum, rio unser burger und der zweier stet burger von Prug^ komen. — item ez

kost die vart, die berthoU Beheim und Job« Tetzel teteu geu Prag zu unserm

berren . . dem kAn%, 100 Ib. 70 Ibu 7 sh. 3 hl. sA kost in sA liebung und tou den

» ^tnomen pferdm» und mit allen saefaen.

[2] Post romputaeionem fffipsp gcsrhah in die Mathie appo.stoli anno domini 1380 wr.M

secundoj: item ez kost die vart, die l^ertholt Bcbeim Michel Gruutberre BertboU

Pfininng und Job« Tetul taten gen Eger sn ansenn berrem . . dem knnig, und

dohin dersdb unser herre . . dnr knnig niht kom, und doselbst diesdben unser

40 burger wol vier tag lagen und do warten, und dohin auch vil herren rittcr und

knebt komen, in su iiebung von iren pferden und ron der soldner pferden und mit

a] or. nucM. 1») «r. «< «k»Mm • 4MMr Mmktkm Imit, Bu. Imm r MI V. S) UMT

i
Vifl. St.Chr. 339 Biftta ML iAmMmmm- 3 Gerhard.
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MM allen sachen 100 Ib. und r>3'/j Ih. hlr. — itein ded. dem Hnlpwahscn 9 Ib. 12 sh. hl.

sA koet zu reiten geo üloie von dez lags wegen der gewesen solt sein zu Eger, und

dem boten der in denelben botocbafl a^s such lief. — item ded. uni nunodo 2 Ib.

6 »h. bl. zu lawfen gen Ulmo zA den steten dez pundes.

«m» [.?] Fer. 4 post Gerrlrmlis: ifem c?. kost die vart, dio Micliol Ornnthorre und 5

Bcrthdlt Pflnlzing teten gen der Newenstat ' zu dcMii bischuf Hulienbf'rg zu dem
biäcliuf z& Wirtzburg zA dem burkyral'en und z(\ andern herren^ 2i Ib. und 16 sh.

mit allen wehen. — item ded. oni nuncdo 8 sh. bl. zu lawfen gen Weiseenburg,

von dez vorworf^'^ wegen daz wir mit den Jorgern " liefen. — item ded. uni nunccio

7Vj sh. hl. zii lawfeii «rcn Wiiidshein in eodem facto. — item ded. Nyclus nutiecio to

8 sh. hl. zu lawten zu dem bischof zA Babenberg von dez tags w^en zu der Mewen-

etat — item ded. ani minodo 15 sh. bl. lu lawfen gen Swoben von des fHds wegen

awiseben den beeren und den steten. — item es kost die rari, die Miebel Gritnt*

herre und Rertholt Pflntzing teten gen der Newenstat zu dem bischof zu Babenberg

zu dem von Wirtzburg tind zu dem hnrkfjrnfcn, Ii Ih. 4 sh. — item ez kost der i&

bot, den wir gen Swoben santen, H Ib. und Iii'/, sh. hl., do die richligiing zwischen

den geselscbeften und den pant wart,* und uns des dn alMobrift brabt ~ item

ded. Soyfridn 15 sh. hl. von der ooteln kft sehreiben TOn dem lantlHd, den die stet

an dem Rein gemacht heten. ^

4ir. t« [4] Fer. 4 post Tiburcii: item ez kost die vart, die HcrthoU Beheim tet zu t«

uuserm herren . . dem kAnig, do die herren ir botscbaft auch zu im teten, im sn

liebiing und ron der soldner pferden und mit allen Sachen 100 Ib. 1 Ib. and

6 sh. hl. -
Motu [5] Fer. 4 post Nerey et Arhilor: item ded. zwölf prnden gnldner 5 Ib. und

60 hl., die siben nacht uf der Strassen und unter dem rathawge geliut heten, do t6

au M unser berre der kunig bie was zu pentheeosien. — item ded. 37, Ib. hl. von den

langen notdn des pflnds und der herren absAschrdben uuserm herren . . dem
kunig.

'

j«mi 5 [6] Propine domini regis: primn propintiriniws dcunino repi lOO pulden, actnm

Bonifacii anno 82. — item ez kost die schenk, die man herren und steten getan so

hat, do unser herre der kflng sn der egeuanten xeit berkom, 81 Ib. und Ib*!^ sh. bl.

Ami ff [7] Fer. 4 ante Viti: item ded. vier gendcn soldner 11 sb. hl., die swfl naht

gewacht lieteti , do unser herre . . der kiini>^ hie waz.

JM9 [äj Fer. 4. ante Margarete: item ez kost die vart, die Bertholt Pfintzing und

Jobs TeUd taten sA dem pAnt geo Bwoben von unsem herrm . . des k&nigs wegen, »
und fiirbaa gen Frankenf&rt mit den vom pAnd zu demselben unserm herren . . dem
kAnig, und auch gen Meintz, do her HartAng Peir verderbt ward, von iren pfcrden

und SU Hebung und auch ron der soldner pferden mit ail^ sachen 300 Ib. 77 Ib.

•) Jwsen «HhMB mM Jaiimi. bi iM; t) pnibaeoit «41 Atttnmt,

1 Nnutadt an dtr Ai*A.

% JSfM 7W% tmi matiekm dir (httlt-

tcka/t ron S. Jürptn auf einer Stilt uwi den drei

Städtm XHnberg WintUheim W«i$nmbiirg a»/ der

owbr» Aa* w« SSL Mm 1S82 ff^. 9 mOt pakm.}

tttht im eoil. 674 favßrn 749) des Sünth. A.Kcnjerr.

/oL 2i3o'>,- du QtitUtehoß sagt dem Rath su KUrn-

htry 4» vbift Vtemart im Mir Fimimdtekmfi mt^ mm
71. Juni im (8t, MT SwiiMMfa^, <kM im
bit 114».

• Dk Oihgir Ihkmim rmi A ft Afrit u

Btgg. bti Vitclur nr. 173—174,- vgL Jantttn R.K. M>

t, 6 w. II.

i V.ß. nr. 201 Art 8 äfr. 19 mIh 4mm, md
nr'. 202 Art. 5 ex.

» Vgl. wtOtr ttm Art, 3 «9. — AuffUhmi üf

hier daß thi» DaUim der Au/i-eiekmtny -Vai Ii älter IS

Ut ait du darin angtgtbtn* ThaUache ron Mai 25;

«MM mtfi «Mltatdcr im Stuidmmg ^flmgUm im mkr
ireitem Sinne ntlmrn , oder ts itt hif f i- \aehläi-

tigkeit vorgegangen ai$ dU tin»eitien l'Mtcn naehträg-

Mk tTK aammmmgmütfiiUm wmdm. so

^ kjui^uo i.y Google
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1111(1 U sh. hlr. >— ttem d«ii 35 aii. hU ümb wein und eoofect,* do die herren uf im
dem liawFft waren. — item propin. nn<ierm herren . . Hern kt'nip; 4'/, Ib. hl. iinib

Malmasj^ und Welhisch wein, do er uls jehling herkom. ^ — item ded. Otten de

Paschein * 4 Ib. 19 ih. sfl vätea vtt umemi herren dflm kunig gen Ta^«t,* do er

» den •taten wider bescheiden zu knmai gen NAremberg uf Tincnl« Petri. — item*J)«ki

ded. dem Krichenfeyt 15 sh. hlr. zfl reifen gen Rntcnlmrg zfl den Swebischen steten.

— item ded. 16 sh. hl. den Cartcw^ern, do sie ein messe sungcn von (]rm heiligen

geist, do unser berre . . der ki^nig und der punt hie waren. — item ded. 21 sh. hl.

pro Tino aapra domnm, do die stet des pundes nnd die Rdnischen stet vf dem
<0 hawse waren.

[9] Fer. 4 ante Laurent!: primo ded. dem I'ttmpygT!] 2*2' 3 <^h. Iii., daz er dez i»»- «

nahtä gen iiotenbnrg rait, do unser herre . . der kunig hie vraz zu I^aurenti. — item ai«. )o

ded. unsers herren dez kuuigs marscbalfe 2 Ib. hl. fdr daz gestull, do die jungen

inarkgrafen von Helbaaen* ire leben emplbngen beton. — item ded. den genden
.

« loldner % Ib. 2 sh. hl die ffinf naht wachten, do unser herre der kunifr hie was.

— item propin. den von Strasburg" den von Meintz und den vnn Frunkenfört '24 qr.

vini, summa % Ib. 8 sb. hl. — item propin. dem jungen und sust den zwein lant-

grafen* 12 qr. vini, anmma 36 ah.-h1. — item propin. dem von Truhebding*> 8 qr,

! Coti ffclae, /raelK* taeektro «omNU) em^/Umm,

<0 Duamgt 2, £27.

9 JHhfcttfIcnNte, dtCkr. 9, 560.

3 Dieß kann lich diich kaum auf ttvai anderii,

aU auf dit HüMukr vom Frank/uritr Reichstag bt-

wUktn; imr jmmI dtu Datam dtr A^mlekmmg mm
t 9. Jttl: nifht, da K. Werne! am 17. JnH - -"i in

Frankfurt tear, tgl. nr. 199^ kei der Art, wie du
UlftoüMiftJrtir fHfrffinifni nüMmn ict An DuHt'

natg fitUifh ron aenirj Belang.

4 Ott Pascheimer 1389 bei dtr Bewachung um
«0 SehGnherg St.Chr. J , J8i.

3 Tai» Böhmenoaid, ». ron KlaikM, 4u0. Mn
PUien; BrandwtpHiek dtr Stadt in diettm Jahre t.

h*i Pthmf Wen»^ 1, 121 /.

< Folgntd» hU mmh SeUuut Je» Art. 8 U-
U «ieAl rieh wmutUiA a»f dU Zeit des SuiUtagu im

Amguet, ohsehtin et im Reehnungibveh »mir 9. Juli

mufg^fttitrt m(. Kim mOtU taut omukHum, dafi «»•

utiUiihar «uek dem Frankfvrler Seiekitag ludk im
Juli tin Städltlug rym KCnig gehalten teorden sei,

W ehe er nocA Tau« abreittt. Wär» di^ der Fall gt-

tMtt«, to wtrdm MW du NUmiirgtr Btelmmgmt «m
diotm Städlttitg dl.' Juli themogut ein Verzeichnis

der den eintetnen Städten gtieidnteien PropinaHontn

m^mUm wk «m dtm du Atuftut; ron» lUi iit «Air

411 nichtt derrileifhen dn. A^rh vfirt auffaUtnd, daß im

«nen veie im andern Fall die Schfc^fehtn StäiiU

tiA «Mor in Rotenburg ecrwMMulf hdtUn. Endtieh

iit et nicht tt^hrfrhfinlirh
, daß Wentel im Juni und

Jtiii einen lieiehstag sy t'twüifnrt hielt, bei dem die

(0 Sudle wortn, daß er dann Ende Juli einen Städte-

tag in XUmberg hatte, und gleich in der ertten Hälfte

de* Auguet teiedtr einen Städtetag ebendaseUttl. Da
oben unmittelbar mror ron der Ankündigung d«*

Slädittaget attf 1. August di* Bad» war, »ddifim

S£ ncA im Sehrmhtr hidit di» AbKaM «kr diMM JA-

haltung an, und er bedachte dabei ni-hl vriter, daß

diese l'ottan nickt untt da« Datutn de* 9. J»/li fallen

JkBMitm, m wMtat «te Am« NUf« w HAm
kamen. Man hat darum uichl nCthig zuiti soUk»

Mtimberger Slädtetage für diesen Sommer omhimI»

7 Tlitr sind ttot dit beiden ältcm Söhnt des 1381

rtritotbcntn Fiiedrich Iii det Slrmgen »u rerstehm,

Friedrich IV (als Kurfürst ron Sachsen FViedriek I

J422) der StreUlxirt in Mtxfitn und Wilhelm !f Vrr

Reiche in Alteid^unj; njl. die spater» Beltknung com

16. Okt. 1383 bei Häberlin Reichs-Geseh. 4, 97; «M
Jahr 1382 «nsrdt wd noch keine Urkunde ausgeftT'

tigt. Oeorg der jüngste war erst 1380 geboren.

H Am 8. AuguH 1382 erläßt K. Wentel in einem

Sekrnbm am dü StaA Stn^ury <m MandiU tßidtr

J6. ton Othtmtttln Tukm datMst, der dk Dom-
probstei von P. Urban »u haben fälschlich rorgegeben

hat (tmdtrtr Prälmdau Hugo ron R^tMsttkiJ^ im
Anjf». BtJL an der Sani I fwrtl« lad. B ftse. Vit
nr. 23 or. mi.; vgl. nr. ICti.

S SeAMtM» diuttbeu Markgtt^m a« Mo^^ umd
LamigT^im «m Tblrwym an «mi, da Ha tmut unltr

dfn rriipinalionen gar nicht rsirhummfn iriirJ/ n; es ist

SO tu verstehen : pn^imavimus einmal demjüngem WO-
hdm^imi9i)iui(auflwdim}btiSmfikmmmdFHeMA)
tusammen. Dorh riß. nl. 10.

W Johann Grqf ron Truhendingen
^ Hopf p. 25

«r. 52. Ueber sdku imialtgt AngAfnhri» «. Big.

Bote. 10, 9ß die Urk K. )Vmztls rom Ii. Aug. 1382.

Da m dt4.(cr Utkuade außer ihm und dem Burggrvftn
»u Nuremberg [Friedridt VJ ««efc iiaek dtr Lmdfnff
Johann »u dem Luiemberg genannt trird, so sind unter

den im Texte, vorkommenden Mt^onanntem Landgrufen
vielUicht Joel «MoMi I ton ImeldioUrf «mI mmd
dtr Mimigen su verstehen, er hatte -»ir-n Kr/rm ff

b«sb I mnd mmi Sühne JoW» II und ISigast, Hupf

^ kjuu^ o i.y Google
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t.m HUMiniu 24 sli — item propin. dm von Wiu(UlK iii 8 ijr. vini, summa 1 Ib. hl. —
item propin. den von Wcissenburg 8 qr. vini, äimimu 1 Ib. hl. — item propin. dem

bischof «u Wirtsburg* 20 qr., summa Ib. hl. — item i>ropiD. ^m Topler 6 qr.

ini, «ummift lS sh. hl. — item propin, den steten in Swoben vom pfinid .83 qr.i

snmmn 4 Iii 4 sh. — item propin. dem von Prawnek' R qr., summa 1 Ih. hl. — 5

item propin. der frawcn von Meicb«eeii^ 3 Ib. bl. pro vino. — item ez kosten ^ie

viflcb, die man den SwebischeD steten sdmikt kfi dem wein, 12 Ib. hlr. — item

propin. den yon Regenspurch 18. qr. vini su swein molen, summa 2 Ib. 6 ab. hl. —
ilern <!ed. 5 Ib. 1 ah. hl. pro vino, do unser herre der kdnig von Fratikenfurt her

wider ntif kom, und do die herren und der p?"int tif dein hawse woren. — item ded. tO

F. Fürer 11 Ib. und 3 hlr. zö reiten gen Rotenburg zu den ywebischen steten. —
— item propin. den Ton Regensbui^ 8 qr. vini, summa 28 sh. hl. — jtem propin

den TO» Ravensburg 9 qr. vini, summa 21 sh. hl. — item propin. den vonGe/len»

iiiiwsen 8 qr. vini, summa 1 Ib. hlr. item propin. dem anman* von Ravensburg

4 qr., summa 14 .sh. M
Dre.u [iO]' Fer. 4 in vigilia nutivitutis doniitii: item propin. herzog Adolf und herzog

Klemmen < 32 qr. vini, summa 5 Ib. 12 sh. hl. — Item propin. herxog Klemmen^
(irawen^ 24 qr. vini, summa 4 Ib. 12 sh. — item propin. dem margrafen ^il Mdchssen'

24 qr. vini, Bumma 4 Ib. 4 sh. Iilr. — item propin. dem von Wlrtenberg^ 20 qr.

vini, summa 3'/] Ib. hlr. — item propin. lieru Ulrich von Hohenioch'* 10 qr. vini, so

summa 35 sh. hÜ item propin. des von Osterreich* rat 10 qr., summa 85 sh. hl. —
item propin; der hören von Beyern rat 8 qr. Tini, summa 1 Ib. Ur. 16 sh.

item propin. dem von Veninfrrn " der Dcwfsfhon herren rnrisler 10 qr. vini, summ«
3.") .sli. hl. • item propin. dem von Landawf H -r .siiinina 1 Ib. 16 sh. — item

ded. 2» sh. )il. pro vino super doumm, do die hcrreji lue waren. — item ded. unseni k
soldner 4 Ib. 12V<t «h, und 4 hl. sft kost, do sie den Pflug'' beleilen, do er an den

Swebisdien steten wolL*<

p. 18 nr. 39. DU Urkundt ist abgedruckt Afon. ZaB. bamalt Albrtehl I in Straubing, Johann rön

5 t 112 nr, 105 UM dem RJi nt Manelm. Uenehe», Stephan II ron Ingolftadt , Friedrieh ron 30

1 Gerhard. LawUhiH; hier nnd vielleicht nur die drei ItlUg*-

' Vontli r Ilohiiilohisehen LinieUriiuntck-Brauntckf nannten Brüder gemeint.

Conrad Vll, 1368-1390, üop/ jh 26 nr. 53, BUt- U Siafrid ron Vtimingm.

Um 3, 676 f.
l* Der Orq/iM ron OrAiitt^m wul Btrm mm

9 Die H'i{(ie< dM am 26. Mai 1381 t>er$torhentn I^ndau warm iatnaU drei , Eberhard ZZT, Lndmtf I SB

FrUdriA III de* Strtn^, KtUharw tm Hwntlnrg, (ImU}, Konrad III, bti HopJ f. 76 nr. 131.

BUtrttlur QtiA. 8aeh». 1, S33. 957. « Hütlefco Pßug, t» M olro eAw StnJun^ an (Ri

Klem itt Ruprecht III ron der Pfalz ; Adulf ScJaraiiichnx .SUiiiu ron Seilen dei KönigM- er lear

ist P/al»gra/ Rtqirtckt U, der antk dem Hanun lei- dcmaU 4. Aug. Pßegtr w Starntttin, Hag, IMc
nu VtUm AM/ßOrnU. W, 96. to

J Klisdhtth T(jrhler des Ilnr^/grtffin RiuiriA iV Ohschon dir.ur yanzf W. Absrhnilt untfr dem

ron }ianU>erg, Häuuer J, 258. Datum da 24: Dee. läv^fl, gehören doch vielleicht all«

• Okn» SSwttfd tkur «br OAtAm dtr httdmjuitgm nitr tMgt der darin trtMmtm TKatimAm in «m
Markgrafen, Balthascir rArr irr/At/m J dtr Einäugige, frühere Zell, rit dtr AnxrtJmhtU dtt Königs und dem

1 Ehtrhard III der Qreintr oder »ein Sohn Ui- Städletag rom August ^ die AmeaenhtU da Mark- M
fich IT. yrafm am Mi^lm HdU doA «ol in IMiiidamg wüt

« rr,n Ifohmlofie Weikerheim j- 1407 , SläUn3t6l6. 'der Dtlchnunn der jvnrint Markgrafen. Üw fiWMH
9 Aiireeht III oder Leopold III. der Abrechnung ist nicht enltehmdend.

^ kjui^uo i.y Google
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M8. Kotten d» Stadt Rotenlmrg m dar Tauber [1382 138&J. * am

Jmt ArfHiL SU. UsrnngtlMck fol. 68« «ol. » «od ftL 56» ool. 1.

*

[/] Item 20* gAldin, summa 56*' Ib., verzert HeinrfcA <^ Toppler^ do er mit

andrer ' stete botechaft reit ftn den ß^n zo anaenii herren . . dem kanige,^ und
s wüz 23 tag uz. *

[2] Item 9 gdldin, SQinnia 26 Ib. 4 ab., renert Heinrieft Topplcr gen Nftra-

berg,* do «r mit imdrer stet bottchaft reit su uiuenn berreo dem künig, do der

bunt bei uns wuz. *

[3] Item SVigAldin, summa 37 Ib. lüsh., verzerteo die gesellen gen N&roberg

10 mit 5 spiezzeo, do sie der stete botscbaft dar belciten.'

(4] Item 24 eh. dem boten, de« dem bnnd revkunt, des der kunig gen NAm-
berg kumen was.*

[5] Item 2 Ib. Entlin gen Ulme, ' do man Heinrieb Toppler ta den von Nim»
betg eant von dez küngs w^n.'

11 [6] Item 4 Ib. vereert Heinrieb Toupier su Nimbeig, do «ie nacfa im achikteu

TOD dez knnige und des bnnda wegen.*

,11 ilahinlrr Urine Itiuur. h| in liaiur. i ; rtm n /«MI Mir «ukI dot «MUHMI 4* <lM 4) BMV
tat, Mrfl wol r ktifim. e) i» marfimt «in tcAt^M Krtaa. Q in Huw.

(die VersShnunfi Ttommt 8. Der. 1382 in Burghausm lu

Sitmd*, Vitehtr nr. mj. 80 Ut dtnn da» Jahr 1383

t ]Vül auf dan nmJt^rUr JMdblny wm Jmd
und Juii 13S2.

Aug»sl I.?S2 gemeint.

^ In den !\'ü3Tdicrytr SlasUrtehmtngtn kommen drei

Boten vor, die nach Rotenburg reiten, in Art. 8 und 9

;

»teeitntü i$t dabei auidrüeklieh gesagt, daß die Bot'

lehaß dem dort vertammeUen Stddtebund galt,

i iHf in Rwltnbur,j PWiWIMMft«« Oamitm il$

Stkmäbitehen Städtebunde*.

• tu. 4; hUr ist tiiMeüAt Ar in itr. TOS im

Anfang des Art. 9 enedheUe Pompygtl gemeint,

7 DitMr & JrtOirf giht attwidir tb^aUt »t/im
mmbtrgtr Stäiläajf tarn Äugutt 1383, oder, wa$

dtircA den entsprechenden Wortlaut ttahrseheinlieh ge-

mtuM wird, tr iH mit dtm /Ugmdm Jbrt, 6 tehm

o^f «fall Iftniwgtr Rtidttlag wmFinur midMu*
1383 £u beziehen.

8 Diefi kann tieh kaum a^f di» Anmttet^U du
SMgt M NBrnberg im Augiut ImtAm. Diut iit

tchün im 2. Artikel ronjrhimnun. Man hann ahu

annehmen, daß iMbei schon der Hiinb. Reichstag

««n fUr. wni Mtr» 1383 gmiint ist; der faMM

'

scheint nemlich in der Rotcnb. Stadtrechnuu(i ron 1383

nicht tf/ri\ikommen, und süne Erwähnung wärt, nach

dm tw im der iiwk «1 «r. 334 Art. 4 ebr iae

Rotenb. Reehnun.jtjahr t^MIff iäi, m»A «M eitk ehlT

unter 1382 «u erwarten.

^ kju^ o i.y Google

1 Die Partie der Rclenlurger Stadtrechnungen

SO trägt freiliek keine Jahresaakt. Allein die in nr. 202

mSi^tikeUiettAM^eidieeim^eitmu dett Jferfihergtr JStaA-

rechnunfffn sind datxfrt ^ und stimmen mit jenen, wie

aus unteren Anmerkungeit »h nr. 203 htrwr^cht , 10

dq|B man schon deshalb nr. 203 gerade teie nr. 202

int Jahr 1382 setzen darf. Außerdem enthalten

anderteettige Notieen der Rotenburger Utadtrechnung,

aus der gleidten Jahresrtdmung wie die <Aen unter

nr. 203 abgedruckten Austilge, Anhaltspunkte genug

tetkht ebenfalls für 1382 sprechen. So venn die

31 BiBtenbury mit den Jörgen eu thun hat «eiche

eAeitre» (1382 Apr. 8 wtd 9 hei YieAir nr. 173

Ue 174), «xnn amseh^ dteten tmd dem m» Otelat-

reich geteidin0 uird eu Nördlingen von den Slädtm

(tkae ZmeyU oe^ flrimct dtr in dem mnger BuA'
' 35 9te «oM 9. AfeÜ 13S2 getrugenen Aaordmemgut <kr

gegenseitiges Rtchtsterfahren unter den MUgliedem,

tgi, Vitther p. 44Jf wearn ein» Sendmg mit dei Bundee

Bri^ m He KhtMeeheU Slädle rarhemml (iet mih

weder der Bmdesbrief vom 9. April 138V bei Vitchcr

10 nr. 274, vgL Janetem &.K. 1, 6 nr. 11^ oder die

Verlängerung des großen Sudtetmdee bei Vitdter

nr. ]S3 rom 15. Okt. 1382), uder eine Sendunij an

Konstaiu und Lindau ob sie den Bund rerlängem

mfftm ^der niehi (die fiifT'jjnTiiii« Urhmdi, eder «Kt

M rom 2^f. Sept. 1382 bei Vi.'chcr nr. 1S2J, oder ein BiAt

nach Bappenheim mit des Bundes Brief von der ron

Jb^Muhiiy megem (ebetuey, cdet emäieh whhi dU eam

Rtgtnshurtj nach Paitau rtilen und den Krie'j :\ci-

tehen dem ron Oesterreich und den von Baiem richten
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(I3S1 [7] Item 25 Ib. 12 sli. ver/ert Heinricii Topp!er, do er nnl Ütten Eoten v«n •

iU9j Ulme und dem KüdiriTer gen Niiruberg von dez bundes wegeu reitJ

•] 90$, wo.

I DU Sendung der drei genannte» Slüdtebolen wird 21. und 30. Jmmar 1383 mti dit Sendung tritt in

auek in den btiden Stücken Sl.Chr. 1 , 135— 237 ihnen auf ah der Vergangenheit angehörig. — üehev

nr. 1 und 2 encähnt, die*e btiden Stückt tind rom das Hotenb. Heehnungtjahr t. tibrigtiu nr. 223.



Beichstag zu Nürnbei^

im Febmar und Mm ttS^

Zwar steht diese Reichsversammlung in engster Beziehung zu der von 1382: Lcmär

friede und Städtehmid gehören auch jetzt u-ider zu den naupt(je(]emtändm. Aber es

ist ohne Zweifel nur eine Kombination Felsel's^ wenn er diesen Reichstag schon 1382

ausgesckriebm Warden läß (im Wtiud 1, 120 wd 129), induh «r dm neiMi» F«rMieik

B von 138d praymafiieft in BMvmq hrii»gß m dm» ^ni^gm BmnA «nd der BeuiMuß^

loti^cgU der Versammlung des vorhergtitenden Jahrs.

A. Dem Ausschreiben nach scheint es dießmal mit dem Romzug Ernst wer-

den »u wollen. Die Sache war längst im Pkm, vgl, die Eirdeitung zu dem brankfurter

JfeicAitaff wm FOurvar «nd Mtn 1379 Seite 226 und dkjenige au dem Nth-fAerffer

10 vom Januar und Februar 1381 Seite 282. Wae von da an weiter dk Sa^ «Ori^

reifen half, kann hier nicht ausführUch tlargestcHt irerdcn. Wir crtcähnm nur das

folgende. Am 8. Juli 1382 erließ Urhin, mit Hinu eisung auf die Plane des Heraogi

Ludung von 4ryou, eine Ubhqße Aufforderung an Wentel zum Romzug und avr Bmt-

gegeimalum der KaieerkrtHntng (PeM Wewtd 1 lMt.'B. 51 ff. «r. 32), Sdnon am 6. SepL

n gleichen Jahrs schrieb er wider, er rief ihn, bei der Gefahr die durch genannten Her-

zog drohte, nach Italien, nm den nach f-nirersnlherschaß stretH^nden Franzosen en/-

gegenautreten, er solle sofort mitudinmt den Kurfürsten erscheinen und die kaiserliche

GemeÜ wider an/neMen (lU. p. 53 f. nr. 33). Und wider am 30. Naeember ermtüuU

er Um dann müerett^iek m Aomnen, beetmdere mit JHkfajdkf antf die IMerrnftmiMig

to des Herzogs von Anjou (ib. p. 5äf nr. 34). Und nun wird im Jahr 13H3 in der Thai

als Zweek des Reichstags in erster Linie der Ranizug zur Kaiserkninung Ijezi'lchnet

(Ausadtreiben vom 11. Januar nr. 204). Am 28. Januar schon weiß Herzog Leopold

WM» Oeeterreieh den Treeieanem au fierie^en, daß der ElHdg wimäldter itdcfc (hiem,

das auf den 22. Merz fiel , nach Italien gehen Voerde (nr, 204 nt.). Und am 15. Ä-
n bruur hat er die beste Hoffnung auf dm hcrnrstehenden Reichstag . tnu/ hegt die 7Atver-

sieht daß Wenzei und andre i<ursteH an der Üpitze ihrer Truppeiv ihm Uilfe leisten

werden g^en Rancesco von Carrara Herrn zu Padua Obid.). FreOieh wo» mh» in

dimr AngdegtnheU etitf dem JUkkOa^ wfhmdeU oder UmMoeeen worden «sin tmy,

doKon haben mr weder Akten noch Urkunden. Wae PeUel Wensel 1 , 133 f. von den

M Verhaiidlungen ert-ähli^ hat er sich in seiner Weise unrecht gemacht. Doch sieht man
uUerdings aus dem Bri^e Urbans an den König vom 3. Mai (Pekel Wenzel 1 Urk.-B.

i5 f. nr, 35), daß lebdertT, viMM «odk «on S^rvherg aus, an ereUren ^eeduiehen

hatte, und daß dieeer Britf WenMeTt «md die m^mdUdw Auetage des ihn überbringen-

den königlichen Boten die Ankunß dieses Fürsten in Rom ah sehr nahe herorstehend

3« erscheinen ließen, ja daß der König irgend einen festen Termin für seinen Aufbruch

in Aussicht gestellt haben müßte (ib. p. 55f. nr. 35). Das folgende üdareiben Urbans an

Wenad vom 17. Juni dann weiter eHumte», daß der Monat Mai dafür beOiemA
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gewesm, daß ein Beschluß des Reichstags vorhanden, und daß eine Veröffentlichung der

küniglkhen Anordnung erfolgt wäre C»ö. p. 57 f. nr. 37 , woau das xxm um in dieser

EMeilmg unter KL D taug^UkrU m vergkiiiim igt). Spurm wm dir Sache zeigen

»iek dtm anek m St^vr^UMun dm UriAriag» die sich et^Itcft a^f andre Dtng« be-

ziehen: so wird im 21. Art. des Landfriedens vom 11. }f('rz der Fall der Kaiser):rönrtng 5

mit in Betracht genommen, und ähnliche Fimjcrz^ige finden sich in i\r. 207 und '21t<.

Heute nun aber der Pabst sc)u>n am 3. Mai (Peläd l. c. nr. 35) voramyeselien
,
daß

noch SdvaAerisßBeSHn m Abenotnde» Min totfrdm, dis der AmtfSSmmiQ du feSn^gfltcAm

Qtdanim» entgegenstehen möchten., so zeigte sich, dcfi jene Amiände gr«fi 9tniug inmn
vm das (janze auch n-iift-rhin nicht zu Stand kommen zu Imsen. Die micfenblickliche 10

Lage DexUschianäs begünstigte solche Dinge gar nicht. Auf das trogiramm des Eeichstaga

«cor, taut JMudmibens, auch die FSrage wegen des Städtdfundee geeM. So wie dam
dieee Sadie ging, mögen die &äeUe wenig Keigmig geeeigt habe» cfom SOnig fOr ein

fernes und kostspieliges Ziel ihre Unlcrstütsung au leihen; und diese ihre vermuthliche

Haltung machts es mich den Fürsten so gut xcie unmöglich. Der König aber, für jetzt is

om It(Uietmchen Zug verhindert, bestellte dann «einen Bruder Markgraf Jobst von Mäh-

ren Mtm QemreiirVüust durch gam JtaUen (e. die Binl. «um folgenden RT.}; oter emeh

dXeeer kam so wenig dahin wie Wensel selbst (vgl. auch Sickel Vikariat 46 f.).

B. Der Landfrieden mm 11. Merz 1383 läßt durch seinen Inhalt ungejähr

erkennen, was ihm at{f dem Reichstag vorausgieng, Haren in dem Landfriedem-Ent- lo

umrf 180 ausdrücklich auch Städte als Theilnehmer namentlich aufgeführt^ gieng der

andre Enitwmf IBl-eogat chne Zwtifü «oi» «MdftMAer Seife ai», waren edbü ntush in

der Urkunde 191 vom 9. Merz 1382 mehrere Städtenamen enthalten, so denkt man
jetzt zwar mtrh noch im allgemeinen an ihre Beiziehvng , denn sie sind noch mit be-

rikksithtigt in Art. 1—iS. 13. 14. 16—19. 21. 25 ^ in Art. 16 namentlich gelten die ts

Jh^wümebeüimmmgen auch für sie, md ti( Art, 12 wird sogar Vorsorge getroffen

far den Fidl defi moieehm Herren «itwrwt'l» und SUHen emdrereeite ImwrkoK» de» Lan^
friedens Streit entstünde; aber mit Namen aufgeführt ist keine der letzteren, nur Für-

sten und Herren sind zusammengetreten , nur sie sind in der Ausfertigung ?tr. 205 ge-

nannt, nur sie umfasst zunächst die Eintkeilung in die vier Parteien, und als Einung des so

EMg» vnd der FBreten oder noch em/aeher ale FSr^enbund wird der Landfriede nr« jl05

tmeh geir ähnlich in jener Zeit bezeichnet (die Ueberschrift desselben in dem Bamherger
Originale, mne Anführung in nr. 215 vnd in nr. 222 Art. 3). Die hei Abfassung des

Art. 12 maßgebende Rücksicht auf künftigen Eintritt von Städten rcar :-iemlieh über-

flOeeig, unter den Beitretenden blanden sich keine solchen außer Basel wie wir selten 35

watden, und ouefc dieiee eret noA dem üeücAefag. AUerdUn^ waren eie anweeend, man
hatte sie ja eingeladen (Atuedvreiben nr. 204), die Stadtrechnungen reden von ihnen

(nr. 221— 223) , die unten zu enr^hncnde Zalleerhandlung wurde hier unter ihnen ge-

führt. Aber offenbar hatten sie nicht das mindeste erreicht für ihren Bund, der sich

tsben eret am 16. Jamur datek WindiMm md Wekenborg vereUlrht hatte (Reg. m
Boie. 10, 106/., VSedwr «r. 191% 80 war e» naUbrUA dq^ die Städte dae neue JVth

jekt mit ungünstigen Augen ansahen. Da dieß bei den Verhandlungen deutlich genvg

geworden sein mag, so richtete »ich schon die Aufforderung zum Beitritt, weiche am
14. Merz wenige Tage nach Ratifikation des Landfriedens ergieng, in einaelnen Exem-
plaren gar nieM an die iSMfaft«, wen» gikb^h dae Wiener OrigtntA und die Beteler Ah' m
t^krift dieß noch ümn Cnr. 907}. Se wäre der jlnedUnfS oudk in der 7M eine unr

m (^gliche Sache für sie geieesen, die Einrichtung war xccitam zu günstig für ihre Gegner.

Denn in Art. 16 erhielten FXlrsten Grafen um! Herrn (dkin die Befugnis neue Mitglie-

der , dearunter au£h Städte, aufzunehmen, doch so daß die neuen nicht offne Feinde

ebm ottm lein dtk^sn; dieee VoOmadd wird ähnüA widarhoU m der Einiadmg man cd

^ kjui^uo i y Google
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Beitritt nr. 207^ ja noch mehr Iteschrätikt auf Kurfürsten Fürsten und Grafen, falls

die Weglassung der Herren nicht eine bloß sufäilige ist. Dabei sollten dann die Städte

wi» andfn Rekktstände »i diejenige 4tr vier Parteien des La$*dfriedem einverleibt

werdm, mu der ei» ^eoynqAiMh gehörten, 80 «oOre atao der Verband der SUIdte

C durch ganz Deutschland hin total nerrisaen, die Bürgertchaften den Fürsten überliefert

worden. Ferner in Art. 17 gilt der König den Hauptmann für fkn Fall einer kriege-

rischüH Unternehmung f er konnte also aw^ einen Fürsten über die städtischen

Truppen MfMH. Zwar in Art. 18 wreprkht er ' auch die &lkUe hei ihren J^WüMten
und Hechten m Imchinnen, aber Art. 19 verbietet es jedem Mitglieder darunter auch

n den Städten, ohne königliche ZuMiinmung in /.eit des Landfriedens eine andre gemeine

Einung oder Bund zu madien, und in nr. 207 wird den »um Beitritt aufgeforderten

Herren
.

geradesu aufgegeben aus einem etwaigen Bunde mit Beichsstädten auszutrden.

Die StOdtebSüide waren oito im harndfrieden nr. ^5 «elfitt ntdU peradeau «erfoton, eon-

dern nur ihre Ausdehnung von jetzt an gehindert; in nr. 307 aficr enekeinl ihre Esef-

n Stenz, beziehungsicei.'ie Vurldauer , schon ühcrhauid ah ettms mit der neuen Einrichtung

des BeüJis unverträgliches, somit unerlaubtes. Auch sollte jeder Herr^ der in eiiier

£tod< Bürger gemrden, die^ Verhäitwis aufsagen ^ oft» wemÜkker Yerhta fOr die

Mte^dtteUmig der ^Orgeredu^ Cw. 207}. Endlich in Art 37 teUOf eiA der Klhdg

das einseitige Recht vor nach dem Rathe bloß der fürslUchen Mitglieder des Landfrie-

n dens denselb^v ~n h'-wm und s« verlungern; dabei blieben also die iStüdte und ihre

Interessefi vuilkomiwn untertreten, die etwa sich atischiiejkadm unter Urnen hätten

eddd» MU Umn gtkabt tde a» ffdtordwn wen» Hure Qtgner m geMefen für givd famden,

ihr Betritt hs^ bedingungelote Untencerfung , keine von ihnen, sofam He eith m freier

Stfbsibestimmung befand, konnte ziceifeln was sie zu thun fuibe.

SB Es tritt in diesem Landfrieden, dessen AusdehKUi^ der des Reiches selbst gleidi-

kommen sollte, zum erstemnal eine bestimmte EinUuüung i» vier sogenannte Pctrieim

hervor (Art, H)} die torbenäenden Ai^Hsige tener iofehw» EbuiMnng eetgte eehon der

Snhfiurf nr. 180 \ in der Mergentheimer Stallung vom 5. Aar. 1387 werden die Reichs-

stände dann auch wider nach diesen vier Parteien hergezählt , nur daß einige der in

30 nr. 205 vorkommenden in der genannten Stallung fehlen, andere neu a^fg^ü^^rt sind.

Von ftm am 11.Hera 1393 in Art, 24 au/geeäUten traten jedotik unmütdbar astf dem
ÜBtcksby nur d>» tm Eingang der Urkunde genannten tin, wddie oudi oBe milbeeigtit

habt'n. Albndhlich kommen noch mehr Mitglieder hinzu, trie die von uns mitgetheilten Vr-

kumlen nr. 2()H^215 seigen. Viacher (Forschungen 2, 51 mit nt. 1) hebt hervor, daß 13S:}

3& mehrere der als zu eirter der FarteieH yelii^ig in nr. 205 Art. 2i aufge^hllm nt« beige-

tretm an mm» »tikeinen, wie der Ereb, von Trier und der Htraog vm Lothringen, weil eie

in der Mergentheimer Stellung vom 5. Nov. 1387 bei der Spccißcierung der Parteien fehlen;

denn es ist auch 1387 eigentlieh der Herrenbund von 1383 welcher sich mit den Städten

einigt, weshalb auch Herzog Albrecht von Oesterreich 1387 noch rasch am 16. Oktobw in

«0 diesen Herrenbmd von «ich antfndunen Uißt, um hei der MergenOndiner SteOemg tiiülig

eein m körnten (vg^ nr. S15); ioer olao ld97 mcM mü ae^jg^fahrt itt, von dem daif

man ux>l schließen, daß er eben inzwischen nicht beigetreten war. So werden 1383

unter den Parteien aueh genannt die Markgrafen von Baden (<dso Bernhard I und

Rudolf VII (Sebrüder), 1387 bloß Rudolf Daß 1383 Eberhard Hl und llnch iV in

I» Art.H ox^trelten., iA tUmeo ZnfaU, wie daß 1387 bloß Bbedwrd eredteini, denen Sohn

«tdU besonders genannt zu werden brauchte und der auA 1383 allein gesigdt hat. Von

Oesterrcieh sind in Art. 2i Albreeht uml Leopold genannt, nur Leoitold sigelfe, AlbredU

trat wie uir s(dujn gar er.'it am Iii. Okt. 1387 ein (jir. 215), und war dann 1387

wegen Leopolds Tod allein bei der Mergentheimer Stellung. Der Biscliof von Eichstädt

w frill 1383 in Art 34 ob an den Parteien gdOrig astf, Raban hat aaek gleiiA mit-
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gesigdli daß nun das Bisthum bei der StaUung von 13H7 weggt^faUen ist^ erklärt neh

kUM, indem «Aon am IB. Okt. 138i Raban» Nachfolger Friedrieh IV eiek dem Bmde
der Städte in Schwaben und Franken angeschlossen hatte (Reg. Boxe. 10, 141 unten).

Die Mcrgcnihcimer Stdnnncj rrm 13H7 führt (lucli noch tili' Gräfin Lu(hri(! uiul Friedrich

von (Mtingen an, weiclie fehlen, also wol imwüschtn Imgeirelen waren. Jeden- &

/aUs ist klar daß die bei der AufsCMung der Parteien von 1383 aufgestellte löste von

7%MliiehiN«n» in Art. 24 ntn* den eßgem/^nm Raämm donMlf in dm die Sadte g^i^
werden sollte, ohne daß man schon daraus, daß einer dabei genoMit ist, auch an^

dessen irirklichc Mitgliedschaß schließen dürflr. Andnr ITorren ffab es auch wiche xich

im Gcgenthcil dem Jtheinischen Städiebund anschlössen ^ wie Graf Johann von Nassau m
am 5. rS^. 1383 (Regtet bei Janeeen M.K, i, ii nr. 33 mit rd.; FranJtf. SU. Bwh
dee Bunde» nr. 419 f.

153* -15i» und nr. 420/. 154»- 159« mÜ nr. 431-4»
15G'') und PhHip}) von Falkenstcin Herr zu Minsenberg am 5. Der. 1383 (Regest bei

Jan.sst n R h. 1, 12 nr. 35 mit )U.: Frankf. St.A. Buch rh,^ Bumlcs nr. 424 fol. 157" —
158" und nr. 425 fol. 159'— 160^} ^ oder dem Schwäbischai titudtebund {Stalin 3 , 338), «
w«s der tdh, UbriOi wm Eohenkhe am 28. FOr. $384 (Viether nr. 30?) tmd Bieehntf Ymer
von Basel am 1. Juni 1384 thatm (Vieeher nr. 211, vgl. 212. 209 f.). Daß das Bi^thum

Eich.<itädt üurh 13Si vini den Herren zu den Städten abfiel., ist bereits entx'ihv*. Der

Eintritt der Stadt Basel aU der einsigen unter den Schwestern , der »ich iroi ükrhtiupt

mir dmth den lAenciegenden Einßuß de» Uerwgs Leopdd eHdM (Othe 2, 270 f. und so

Vieeher in den JPoreehungen 3, lS)t vmrde bald wider vng^ig gemoM deardt deren

Anschluß-^n die Schwäbischen Städte sugleich mit dem Bitchof 1384 Juni 1 (Stälin 3y*

338; daß Bischof Friedrich von Elchafädt xehon am 18. Okt. l'JX3 in (hn Rch^rnhisehen

Städtebund eitigetrelen sei, ist nur ein aus den Beg. Boic. 10, 141 tn Slüiins Werk

übergegangener Druckfehler, »iatt 1383 iet M leeen 1384). n
C. Einige Sühne»prüehe sind von wie beigefi^gt worden wegen ihrer reich»-

<)i.^chlehtlichen Bedeutung, es sind lauter nnmittelbare Sprüche des Königs, und sie l>e-

t reffen hervorragende Stände des Reichs. Die Wirtembergische Angelegenheit mit eini-

gen Schwäbischen Städten in nr. 216 kehrt künftig, auch at^ Versammlungen, wider.

Die Bnteduidmg nr. 217 hat wAe Beelthmg mm Lime^rieden »Met. Det» Stadt nr. 218 n
ffehl «n «ngwn Zusammenhang mit der Kvrmwnzlschcn Sache des Nürnberger Reichs-

tags fom .Inn, 'nid F,fir. 1381, besonders mit nr. 171; der dortige Oedajfkr . das Sjfeie-

rer BistUum mit Vlricix oder Harn von Hohenlohe »u be»etaen, war UT\/'ruclUbar geHie-

ben^ Crrftcm Vi hatte den Siectaue einen WMa^ner BOrgeretehn mm Bitehof von

ermmnl (RemXSng i, 059. 605—667), In dem dariber enttnmnien Streite wird »
jetzt vom König ein vorläußger Stillstmd verfügt, er will eine Versöhnung bewirken in

Genieinschaft mit dem l'ith^fc selbst, und weist dabei mtf den in seiner Abzieht liegen-

den Homiug hin (Nicoluus dem König vom Pab»t empfohlvfi 1383 Juni 17, Pelzel Wen-

ael 1 Üfh.-B. p. 58).

D. Berichte über den Reichstag hat Her:sog LeopM VOn Oesterreich den m
Trcvisnnern geliefert. Er spricht in nr. 219 von einetn Bund, den er niit dem König

und den Kurfürsten geschlossen , welche ihm in Folge dessen hinreichende l'ruppenmacht

li^ern werden. Es ist mit diesem Bund wie es scheint nur der Lanc{friede geauint

(vfß. nr. 220)} «nd da in dfewm tfüs bttrt^fMe Bi^e naA Balien nieM «ntihttflen iti,

90 darf man vielleicht annehmen, daß der Herzog nicht ohne Absicht unklar rede, um It

der Sache mehr An.^ehen zu geben, doß er nk'r ein specielles I{ilf''rorsprechen erhallen

habe, vielleicht durch «einen Beitritt »um Landfrieden und als Bedingung dieses An-

«eMuiwe (die 400 Bßhmieehen Lcmem wurden mirUieh geliefert, IMmowsky 4, 227).

Übrigen» iet von einem BaKenitiAen Zng WenaeFe duAei nirgmkk die Bede. Bae märe o&ar

gtwiee (feiGhehen, wenn djcee Vntemekmmg «ine oiff dem Jbfcftetoy retTtfewonlBne 8adm w
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gnoesen ic<ire, denn der Herxog nimmt den Mund aiemlich voll und sucht die Trcuvio»

fip-r niödlichst zn ermuthigen. Es wäre um so gewisser nicht versäumt worden . ah er

ikmn vwlier schon die Auuichi auf die bevorstehende Italienische Expedition des Kö-

nig» eröffiut hatte OH. A «merer EüitSieitmg} md «em mmmthriges StäUekmigm dornt

6 eiiun <ljUen Oegensatz bildete. Man darf daher mit Skikerheit tchUefien, daß dtete

HoffnuHij sich noch auf dem Reichstag seU^t ah vollkommen nichtig herauscjcsteltt hatte.

IVm ahn, wie trtV oben sehen, der König dem Pabst in Aussicht gestellt hatte, kann,

wenn der Pabst in »eimn Briden nicht übertrieben hat, nur auf eine frühere St^fe der

BeSdutagnithmi^Omgm ^ehen, oder ton Weimei mmO^kk $o «eJkr tm$t gm^nt go-

w vmen sein (Iii. A unserer Einleitung).-

E. T)ie städtischen Anstalten znm Reich stag sind 7\ieht das einzige was

aus den Hechnungs-Autvägen nr. 221—223 klar wird. Man erkennt daraus aucfi^ daß

mtf dem nachfol^etide» Tag m Wir^rg, von weldkem wtr Betritt und Aufnahm»

Ibyiwto det jamgem kk den Landfrieden Aobm Cor. 212 imd 2i3 «om iB. AipriX), oueft

w wider stottcAeit Fürsten und Städten um eine Einmüthigkeit verhandelt wurde. Als

Beifhsrtrsnmmlung will er aber doch nicht bezeichnet werden, die darauf bezüglichen

Urkunden und Nadirichten sind daher bei ihrer geringen Anmhi in unsern Iteichstag

nath denen JIhMm ^tigereihi , imd ßnden tieh in nr. $12. S13 mU Änm. 921. 222.

Auf dieser Winburger Zusammenkunß nun warm Abgeordnete von Frankfurt und von

M Mainz und andere ron deren beider Eidgenossen, und verabredeten sämtntlich ihre Ge-

sandten auf 27. Sept. (So. vor Midi.) noc/» Windtf^eim zu «cAuiien, am 22. S^. (näch'

sten Dinstag) sollen die MaiMer naeh EratU^^ retten und dann om 23. fr^ CMüt-

woek) nodk Windihei» m, wkk leMen Reise «ie mU den Fkwd^»riem gemeimam

machen sollenf die^ vtird den Frankfurtern vorgeschlagen von Mainz, und efxmm den

16 Stddten Worms und Speier ron Mainz (Brief von Mains an Frankfurt Sept. 20

d. h. dorn, ante Mathei., Buch des Bundes f. tfi* nr. 210 im Frani^'. St.A-i Unterschrift,

Admae und Joftr fMen, $ind ober leida m ergfOnsen;. Aufdieeer Wimdakemer Slädle-

nmmmenhu^ rnu/S auch die ZoUangdegenheit wm Wörme und Speier vorgtkommen

sein, wie auch zu NündK'rg , d. h. wol auf dem folgenden Xilmberger Reichstag, an

80 beiden Orten waren die gemeinen Städte des Buntles in Srhie(dK'n versammelt (Schreiben

der letzteren an Slrajiburg von 1383 Mu. vor tialU d. h. Okt. 12 in der Straßb. St.'

fiflU. Wenekeri eoe, 2, 528*> Die» Windähetmer VereammUmg kann teot als Vorbe-

reitung des zweiten Nürnberger Beidutag» dieses Jahres betrachtet werden.

Während «nspres Reichstags mtrilr su Nürnberg auch rerhaJidelt in einer Streit-

ZA Sache, die seit 13b2 als solche ai^lyekommen war. K. Wenzel hatte der Stadt Worms

am 18. Febr. 1379 einen BheinnoU verUtken, und am 20. der Stadt Speier. Die Sache

i$t bereite p. 247 nt. erwähnt. Der Sprutk der Städte dee Sdneäbieehen Bunde» m
^Ungen vom 22. April (Jörigen aubent) 1383 theilt nun mit, was in der Sache vor-

kam anf dem Tag au XarnlnTg ^der ge^resen i»( in fiep ra.^ten [Fastnacht ist Fehr. 3]

M als unser herre der küng und ander fürsten henen uml stette ietw ze nechst da ge-

teeten tind." Am dSetea^ iSMcfc gdtt hereor, daß dort ameeeettd teeren die ehrbaren

Boten derer wm Ma/nn von ^raßburg von Frankfurt und von Hagenan und der «m-

dem die zu ihnen gehiiren (die letiteren sind Weißenbfirg Wetzlar Friedberg Gelnhau-

sen ScMettutadt Ehenheim Pfeddersheim, Frankf.St.A. Buch des Bundes f. 59" nr. 203

45 das Stück, Aißdruck bei Sdiuub 2, 293—5 nr.225, Regest bei Jatissen i, II nr. 31;

d.h. die tfMmtfidben BBtgfieder de» Rkeiniechen Städl^nmde» me er »eU IS. Xov. 1383

vergrößert war, Vischer nr, 188f anfier den emei btklaglen Worms und Speier), fer-

ner die ehrbftre''i P,!-Ivn derer von Woraus tmd ran l^peier , vnd eJidlich die ehrJxtren

Boten der Städte gemciniich die den Bund miteinander h(Uten in Schwaben; nur daß

M damit nidU gea<yt ist, jede der iGWtaUe mtoe durA etnen betonderen Boten vertrüen
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geufesm sein. Sovkl alMn kommt für den Reichstag in Betrackt wegen der Anu-esendcn-

Liite, Die Urkunde dieMs Spnicha vom 22. April bandet sich im Strafib. St.A. G. U. P.

lad, 45 nr. 79 ct. vA. c aig. pend. ehü. EwÜing.f vn PratiJtf. 8t^ Buch det Bvndw

fol. 55«— 5ff« nr. 195 eop. ch. coaev., Regest davon Im Janssen R.K. 1, 10 nr. 29.

(Encähnt mag nur noch werden
,
daß in dem p. 2i7 nt. angeführten späteren Schrei- 6

ben von Worms an istraßburg J397 Juni H gesagt ist^ es sei von Seiten der Kurfüt'

sten von Köln Trier Pfalz und des St\fU ou Main» ttark gegen die genanntm ZSXk

wfgtlMUin wordm: »ouefc U in ffl«yntMj^ da» wuer fterre dar ktmig «jcfc nein int

verschriben habe doi er keunen zoll an [ohne] sie machen sulle." Dieß letztere bezieht

sich auf das in der Änm. »u nr. 136 encähntc Veifahrcn Wenzel's, tms auch in nr. 158 io

erscheint. Aber auch damit wird die Sache »u keiner, Heichstags-Angelegenheit. Sie

ßMdet 9ieh auf an» tfinum Reiht von MHtdun ZvuammmkOi^im veritanddt.) Sine

^omw JjimM «0» htOer ffOOrigM StOOtm fiM «wfc im wmsndi^ Jbdmuk oder

ob ibgwt M «Ammmii R.K, Band I).

A. AvfieliTClbin» 46

J«» 204. K. Wentel an Sfraßbxtrg, begehrt dafi man BecollmäclUigte zu ihm nach Nüm-
berg auf 22. Febr. ^ sende wegen der Hilfe zum Rommtig und wegen des iStödte-

bunda «.am., he^aubigt Hineaig jyhig. 1388 Jan. 11 JVogr.

Aiu Straßb. SUL ao der Said I parUe Jadula B tusc. VII nr. 21 or, eh. fit. cUm*a c <^
. t» HTM
Jbfcft H 8tt^ ».-AU. W«iak«il exs. 9, 4M1>, sästfiiUA das Mt tSS» m.

Wenczlavr von gotes gnaden Römischer kuuig -m. allen czeiten merer des rdclw

ond kunig su Bdieim.

Lieben gatmvren.' wir meymn mit gotes hiire gen Rome cziehen die keyser^

lieh crone do zu empfahen. und vor zu bestellen das reiche in T>nf>^che landen^ u
jMi wollen wir ^ sein zu Nuremberg uff den drilten suutag in der vusten den man

'^''^ nennet oenlL* doliln auch wir den IcurftinteD und andern nnwrn und de« reiche

i, imI M «iCT. alt San.

1 VArigtnt htfanä neft dawi ihr WMg »AH
noch am 22. und 2.1 Fchr. in Prag, Pdztl Wnzti

1, 139. ^ 28. FAr. abtr tkid doA tdummuAn-
aoU nnlu» j» X9nAtr9 Mmmmmi, wk Ftrtog

Stephan von Baüm, Htrtog Ltopold von OtxUrrtich

lad Btirggn^ f^rUdrieh cow ÜHnAtrgf wMu cwca

StküiupruA fiütm f» im ftniNjrltäini du Wtn»g$

Atbreeht ran Oultrreieh mit dem Grafen IJtinridi rt.n

Sdmmbfrg, Lidumiulq 4 Rtg. nr. 1769. DuhM
vni utgm i** Autteht^btnt ktibtn %tir dm JMaftjtaf

in der Ueherschriß hfn'ichiiet als im Fthr. (und Mtr:)

gtkalttn. Am 8. Mtrt ü( auc& Pf. Rupruht der

äktn 4»t OtmuMaffir Jffme jEcMMmmy IMu-B. f.

70—72. und am pfeichen Tag Ertli.tfJmf Afiulf rem

Main* (80. JudieaJ, Wirü. A.K. Maina-AtehaJ, in-

4 Diettn Tag heattehntl aueh Htriog LwpoU «m
Ottttrrtich an Trtriso dat. VUnne reminiteert (FAr. 15) 90

1383 iioa — igoifiamtw vobia, quod sereotMinm
priDceps rex Romanomm et «Iii principea «b hodie

pi'T (KU) iliis [Felr. 22.] habebunl in Ni-iircmbergn

l«rminum placitorum, «d quem noa de cooaUio

mwtronini procernniH npieDtan pcnonilitcr tqvi- 91

tanius, suli cerla spc ntque rotifiitfiitia quod idem

Tcx Romaaoram et alii domioi ac priocipea amid

noatri ibidem conveiiieiilct noe peraoaetiter eooi

gciiübus f-iiin (issocleni et ndjuvetit contra liosttm

nostrum d« Padua, quamprimum adveraua cum, 40

•iottt rea czipt, prooedece not eootSnfeL Vwei

Iß, 51 f. nr. 170ß, au.i dem rrgittro rfi lettere 1381.

1382. 1383. della eanetittria dtl eomvnt di Tririgi.

Sehm «1 3& Jb

^ kjui^uo i.y Google
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hern sieHta and getrewen zu komen bescheiden haben. dOTOn bogem wir von euch, i^ta

das ir uns zu sulffier unser rart, als wir euch des gctrewen, cuwer hilfe töt, und'**"'

dorumb, auch von wegen des bündes, und auch umb andere sache die wir mit*

euch zu reden haben, ewer freunde mit ganczem und rollen gewalt zu uns gen

B Narembefg nff deD voreeBanton img uenäety nendiehen das dieselbeii «wer ft«ande ^

umb miliche sachen also von euch auzgerichtet und besprochen sein das sie dorumb

dheynen hindersehub wider an euch und euwor freunde tun dürfen, als euch des

der edel Hinczig Ptlug <= unser rat diener und getrewer von unsem wegen wol under-

weifen wirdet, d«n ir dorynne gencdidien getaabea «tdlel. gehsn an Tmg mm
10 fnntag nach dem oburste ansero teiohe de« BehemiMheo in dem enreinaigateii dnd ims

des Romischen in dem siebenden jar.

Oeii burf^ermei'^tcrn dem rate und burgern gemeinlichen der

stat zu Straspurgk unsern und des reichs lieben getrewen.

B* LanAfHedcib

n S0&. IaiM(frt0(fo* £ ITemer« «5er das gatm tu iwr ParUien «i»g$liheiU» Raekf Mi- iw
tUbM oknB SiädU, mtf 13 /öftre bt$ 33, Jpril 1395, 1383 ITera 11 Nünh'^*

F au$ Boffli. ArcK-Kon$*tT. CimelientictiruiiK nr. 6 or. mb. c. 18 tig. ptnd. woton nur da*

Mniglielu ahgefatien Ut; in ttrto glek». uiiio roj^i» Romonomm et ftliorum principam 13

«0 annia dantnra, iMttcr mtU« tbmda vol aiu 15. JA. expiravit, da**lb*t noA WMter «mtiii

gti^*. sab anno 80 terdo. DU ünterschriß tigenhändig um De 6m Lubfeentit. Die Ptr-

gamtnlttrei/eii der hangendm Sigel tragen gleich». Auftchrtflm 1} rex 2) HogunUmt* 3)

Colonienxü 4) Rupertiit aanior SJ dox 6axODM 6) fehlt, ton spattr Hand ntt BUitl^

auj^elragen epjMopas Biub. 7) Her1ii|i0l«O({t 8) Eystetenti« 9) RatisponoiW« Vt} An«

II gasUnns 11} diix Austrie 12) dux Stephanua 13) «lux Friderioi^ 14) dux JohaDNM 25^

Rop«r(iM Junior 18) Wlibc^miw UymmaiU 17) Niir«i»b«rig«nnf IS) WirUmibtrgmiit , im

SUmt Rtihtn/olgt gtmS» laUhHitr Ax^igknimg im itr HWhuiA siAiti

0 edl Dr*>d. St.A. Urk. nr. 4399 mk «. 1« pmA^ OUlntkr. mid im mtm Rigktnh

Utrbemtriamf mit im F iauttnd.

M Weett. Wim ff. ff. 8tJL rip«. OntemtlA K40t/L9i «r, mk. «, U Hg, pmi, «• d«r RtHmr
folgt der .Vamnt in drr Urkunde ^ am ftrjBHiilffrijfi», Ui»lmdtr0 wid 4» «TM AfUmliir-

benurkung wie in F kutttnd,

A eotf. AhiI SlA. SammtOmi ReicbmhMhefd» vm 1100 bifl ta Soda dlMt «caB. 8k.

157. dai 1. Stück daselbit, top. <'.. r N,nu, mit ikr Uiitttd^riji Uns «opia ooftamoa

SV obligacionia a rege et aliia principibua etc.

B «oUL AMi|r* Abi. iMpmtavw 1, 8B mmXMnßg^ fA» Mv «nfltto.ftMl. im Art. 7, imm
wkitr vm pwthla In rede iML «i Irt »5 M> Mhffi.

gttdtrithen auM Orot»: aereniMimos Romanorum rex

Mt ad pertes Itali« inuaediat« poat paaoha domini

tmiMlliims, volCBf nM modo rimUf aaeoarrere per

Ujism auain potciitiam contra nntedictum nostre d-

Titati» TarTiaine et ejua diatrictum [«ic] i&Taaorem.

«odcnqae modo dneea Bavarfe et alil principea

anam nobia ac^utorinm miniatrabunl. quapropter,

fideiea dilectieaimi, de defcneiooe aoatra anlla ia

veatria oordibaa dnbietaa pennaneat, qnia revera

in Aalo «. Qeocgii peiMMaliter ad defendeodam

voe in Twlriam veaienoa «obatee taae ace per-

aonia parc<'rc ncr^iie Kbas» 4ML f,49/.mr, 1794

tx todtm regittm.

Klüpftl, du dnimhm akAiilAttlnUmfHt 9tf. «ad

8taHm3,33ei.

^ kjui^L^o i.y Google
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C taU. Wvrib. JiJC. üb. Kg. lit eccL Mogunt. i (20j f. 83dt>-.333* tüf.mb.90tma, Em-

D coli. Sircßh. St.A. aa der SmI I pnrlle lad. B Cmo. TU lial.26«-tnb «ILmmm,
«<W(U rer/dst.

& mK. WtnL 'A.K. Ibiin-Ateliair. Iii(ttOM.-a 10 t. 114«—117», AtffiMit <nt «ttdM itt- »

<ü(t* i werf ftuch (Ib/ die vurgeäc'lir. furalen gr. od. h. yr« manne — mit herscmfT;

gtkt dorm abtr bit »k Bude, jtd* Settt krtwuetiä imdutridtm, tewdt nur an »wtiJeihaJUn

Ptlttl Wen»«/ 1, 133 nt. 1 tndhnt aueh ein Oricjinat im lU^enilntroer Archir (tgl. Otmei'

iMT 2 , 207), und eüUrt UAJ nt. 1 tkn Eintjaug tx nu. eapilMti Prag.; eine gkht. Ab- 10

«cftri/i auf Papier ist im Mündk. H.A. Gemeiner'« Saehlafi 11, 391; tint glehz. A^chrtfi

auch im T)Tt,d. St.A. Ko,,. B. 1316 ful. 284»— 291"; und Vischtr Rip. nr. 19'} fUrt

doj grofi« wtißf Buch lies BastUr Sliiatsarehif* a«, wq das 6tUek. Joi. XXF/i" — .iAjA "

tltkU

Wendter appßr, 333—241 nr. 42 mit einigen kleinen Lücken, vo, wie et teheint, die StAriß IS

der Voriagt rerdorbtn oder läMere betchädigt wir; Lünig Reiehsarehir 4, 229—233 nr. 183

out WmdHr; Gottlitb Samuel Treuer, Berieht ron der KviAren Gelegenkeil und dtm reeKUn

Vkrtprung dav Emehe-Kreyte 1722 pag. 30—40 ebendtMtr; A'eue Sammlung 2, S8—91
mr. 26 ebendahtr. — (AutfiMkku Htgut h» HofinaiM «d. Imdmmg 215 Jbytil muk
hü Georgisch 2 , 762 und bti UdUmo^ tUtf, ar. ]770 «ad Jfea ZafL 9, 19» ar. 290 «0

«nd bti Yiuktr nr. m.)

s

Wir Wentzlaw von gota gnaden Romischer ki^ni«; zo allen zeitpn merer des

reiches und kAnig Jse Beheim bekennen und Um knnt ufToiilith mit diseni brife allen

den dy in sehent oder hören lesen: wann uns ungeburet und zugeburet von wegen

deB heQigea Romiscben reiches, das ans von gnaden dea allmechtigen gota empbolhen u
istf alte dy, dy dazselbe heilige Romische reich begrei£fen,* zu besorgen daz sy

in gemache und in rue ^ blfibrn , daz wir dann merckenlichen und nemlichen tön

so wir fride und gnade in den landen schaffen; und wann wir besundern darzft ge-

neygetsein, doz oiangerley gewaUnntal frerel und onreht, dy *^ von munigei- bände

bdäer und untetiger teuta in den landen aich bisher ergangen vnd Terlaufflin haben, so

ubgenomen werden und den wideratanden: SO haben wir got zd lobe und afl eren

des heiligen Romischen reiches wirden den landen und lenten * «e nfltz und ze

frumen ein eynunge gemachet und gesetzet, setzen und machen auch dy mit Romi-

saher kuniglicher maht mit wolbedaehlem mflt * and rate der erwirdigcn Adollb ertz-

byaehüif« ae Mentz in Dewsehea ' landen,* Frideriefas erlabyseho^ seOola in Italien ss

des heilif^en Römischen roicbes crtzcftnczlcr , der hochgeboren Riiprehta des eitern

pfalntzgraven by Reyne ibis beili^ren Römischen reielies obersten trucbsczaen und

hertzogeu in Beyer«, Wenlzlaw heHzogen ze Sachssen des heiligen Römischen rdcbs

ertsnAarBChatten, der erwirdigen Lamprehts ze Bamberg, Gerhards ze Wirlspurg,

Rabiio ^ ze Eystet, Dyttrichs sa Reganspnrg, Burkhards ze Angs[)i!ürg byscbofe, der «o

liochgeborn ' Leupolts hertzogen ze Osterreich ze 8(evr und ze Kerndcn etc., Stephans

Friderichs Johans und Ruprehts des jängsten aller pfaltzgraven by Reyn und her-

tzogen in Beyern, Wilhelms markgraven ze Meyssen, Friderichs burltgraren ze

Nuremberg, und des edeln Eberhard graren ze Wirtembexg, und ander unsar und

des fdches Airston graren henen und getrawen. darAmb gebiten wir and manen ^ «

a) ObenOen, BW beereiir««. b) F4m« tt irimtrtitew. aber Ut 4w JM *af et twIwwjiiMw» ifl> i<iit { OnipiL

d »fl«t, B «TM. «) o bie. AW die. d) <• F Fmki mer a elm BUwlw». 6) F nÄtT mit? mm UHtm
MiriM «JMM ab mC MMm wmMmm « *mA B wiii, wm/gm fMhnm 1Mm fHamm vmit.

QFite fUnuULIm IwHls» «wwclwa ifcht «iCMHir {«IbM rieh» wurturtw IwalSMK h)OltataKM
I) 9 «M. hntto. k| OA «M. «iR.
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kmn ditz brifs allen oligpnatiten . . kArfursten . . fursten . . praveii frcvcn . . hcrren IM*

und getrawen,^ dy itzutid mit uns in diser cynunf^e sein oder hernuch darei»

k&mcn werden, by den eyden und Iraweu aiä sy um und dem reiche verbunden

Qtul pfliebtig sdn: das sj in diser ejnAnge hy uns und wir by in trin und bttbcn und

c auch alle Artikel «ad ejrnwige reaUgUoh und o;Gtruwlich haMn und volfuren s&llen

nadi irer aller und ir if^Iichs vermugen in der l'urme uls hemacli geschriben stet

[1] Zn dem ersten wollen wir und setzen auch als ein Römischer kuoig, uud

aiiob bemnder al« wir dise eynunge durch ftides willen gemachet habeo, da« alle

morfc brant teglieh und nechtiglich und onrebk widereagen gar und

w ^'entzlich absein sullen, und alle leate pfaflbu leyen and kaAfleut iederf&rst^ grave

herie stet ritter und kneht Ton unserm gebot it> iren landen und gebiten schirmen

sulIen vor alter gewall und umreht on alle geverd. wer daz<= uberfure und des

nilit hilte, so aol der fllrste grave harte «tat ritter oder kneht, in des luide oder

gebite daz geschehe, darzd getrewlieh behoUku aein, das das abgetan und wider-

*6 keret werde in aller maz als ob es in selber anginge, on alle gcverde.

[2\ Es sol aucli in der forsten graven lierreri siet ritter oder kneht diser cynöng

slozzen und landen kein schedlich manne, oder wer mu gcwalt on relit angriffe

schaden tete oder ir dli^nes * der in diser eyndng ist oder hemadi darein kome Teynde

weren," keynen frid oder geleit haben, noch sy oder ir amptleul in auch dy
to niht geben sullen und sy ' nlht haösen halfen f'irdern ^ oder in zulegen sullen in keyne

weys on gererde, und ir iglicher sol dy angreitFeo uud mit in gebaren als rebt ist.

[3] Auch sullen alle fursten graven herren ritter kneht und fit«t, dy in diser

eynAng sein oder in kunfitgen idten dorein kumen werden, einer den andern in

guten trewen meinen, und vestiglich by einander bUben, und einer dem andern
f6 getrewlieh geraten hyi^cstendig und unf_'everlich beholffen sein wider allermenig-

lich und einen iglichen der sy ' an hersciietten slozzen landen leuten freiheiten oder

rechten schedigte drAnge irrte oder beswerte.

[4] Were aueh daz dy Torgeschriben fürslen graren oder herren ir manne
burlsgmunnc dyner unterdanen oder stet, dy hy in in diser eynfliige sein und bliben,

*0 mit herskral't'' be-c/ on oder uberzogen würden: daz dann dy furzten

graven herren ritterkuclit uud stet diser eyQ&ng dand sullen beholten sein iglicher

mit seiner niaht on geverde, desselben laod * und dy seinen als vor geschriben stet

'i'i entreden,'" nach gelegenheit igliehs fursten graven herren ritters knehts Oder stete^

als schir sy des ermanet werden von dem oder den (Jer oder dy also besezzen oder

3& überzogen werden, und sol daz ir einer uf den andern niht verzihen ^ on alles geverde.

[5J Item ob der forsten graven herren . . ritter kneht oder stet dheiner * oder dy
irea, als vor geschriben stet, sAst angriffen p oder besehediget wOrden Arevel-

ILch wider reht, von weme daz wer*: das dann dy forsten graven herren ritter kneht

und stet dispr eynfinge, dy it7,und darinne sein oder in zeiten darein kumen werden,

40 so sy des von dem oder den, dy oder den ^ daz anget, * küintiich ermaot werden, den

oder demselben se stAnd sutlen beholffen sdn, * und vestiglich dy ond ire helffisr an-

grdffon dy ir igUchem gelegen ond geseszen «ein, und den reyntliehen tAn, gleicher

weyse als ob es ir iglichen selber und sAnderlichen anginge, getrewlieh on alle geverde.

[6] Und welchem fursten graven herren oder stat diser eynüug, von wel-

46 eher parley dy weren, sulcbcr munilnge not tete, es wer' zu teglichem krige oder

) r «M. b) it I» mi*$. ble BOta quod omm prinetpw etc. c) bd aid. iber tl) 0 dhalM. W dbaliM^

SO t(«elieli««. e) OAC wcren. ir wcrn. 00 ««fe. () p IJ a<l«r (t) O ford«m , IT furdern. Ii) 0
gevaren, Ifgcharn. li F »ij odtr yt k] A faltck henchtn. 'i herosUraa, H liiTikralt. l) u lande, m) O
entrtMlenf, ir cniroitm , K entreddee. n) 0 vorctib«n, ^ ver-. o) u dbejrntr, ir dbainer, UU tiof^.
p) « nn^icntTt'ti, u' otifirifri^n. q) Sn J. W «M. jMMk dii> 1^ 0 iHicM, 1f ustt, SC n^ibank
l) ^ «n Mary, nota pro nobi«.
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an ob er* mit mäht Aberzogen oder hesezzen wurde:'' der eol und mag dy lursteii

"^"graven Herren stet rilter und kneht, dj in seiner partey sein, manen umb hulffe,

«Is in dAneket das im " der not sey. dyselbe purtey aol im dann bebalffen sdn
g«tr6wlich unTenogenliob od * 'gev«fd6. deucht dann dyaelben partej des aj der

andern partey * einer oder mer zi^ sAlchen sechen und hulfl'e auch notdürftig weren, s

80 suUen und mögen ' ay oder drr merer tei! unter in dyselben andern parte/ auch

Oi&nen umb hulffe, ala ay daune (idocket daz in darzü nut sejj welches bditfe

eaeh dy andern genante jMvtey tan «uUeo mit a11«r irer maht nf ir gdba kost und

aehaden getrewlich und unvenogenlich ^ on alle gererde.

[7] Item duz der ' fflrsleii graven Herren ritter kneht stet oder ir unterdan i§

keiuer deu andern oder sein unterdüii tingreilTen noch schedigen sullen oder

lazzen schedigen zd oder von iren slozzen landen oder gebiten; auzgenouien

b&rkfriden, dy sullen hüben in* iren kreften.**

[8]" Wer auch dy f&rsten graven herren ritter kneht stet oder ir nntei^

dan geistliche oder werltliche on reht drflnge besweret oder inet un iren fflrsten- n
t&mea<* herscheftea rechteu landen leuien freibeiten guten oder sCiflt an redlichem

berkemaiden , p geia den, wer dy wereit, aullen dy andern bebullliBn aein^ mit

irer vermflgen,' dai $y doby bliben, alt ror und nach geeebriben etat

[9] * Item ob dy ' fflrsten graven herren ritter oder kneht, dy in diser ey-

n Ange sint oder darein kumen, hernach" bri^ch untereinandergewflnnen,80 lo

«ol der fürst graf berre ritter oder kneht, dy oder der do clagteii, einen gemeinen man
nemen aus den audem f&rsten gtwea oder herren dy in diaer aynung* eint oder

darein kumen. und den er also nymet, der sol sich auch dann der Mehannemeu}
es wer' dann daz er vor ebaHiger not*' doby nibt gcsein oder vor* eren wegen niht

getiiii nioht, so sol der först graf oder herre, der do claget, einen andern fnrsten »
oder herren, der auch in discr eynunge sey, oder auz der f&rsten graven oder

herren reten dnen, welchen «r wil, an deeealben «tat nemen ala oft und dicke dee

not geschiht. und sol iglicher fflrst graf oder herre ^ dann swen schidliche manne

zu dem obman geben, und sol der obman, alsbald er genomen und benanl wirdet,

beiden parteyen einen geiegenlichen tag bescheiden und den auch ^ beiden parteyen ae

erkunden, dy auch ir ratleut zu im aehicken autlen. und dy f&nf aullen** beider

partey anspraeh und antwort rerhoren, und anUen erancheo^ ob tj anlebe bruche

und zweyunge gutlich gerichten mflgen. mochten sy des niht getun, so sullen 8y

inwendig dem liebsten monden, als in ansprach und antwort geschriben geben sein,

ein froutlich reht sprechen uf ire eyde. und was sy oder das merer teil unter in n
apredien und erkennen fiir ein re^i, das iol von beiden eeitan gehalten werden

on gererde; auzgcnomen unser und des reiches f&rstenthumen" berseheft" und leben,

dj uns lind '''' dorn reiclie ziigehorenf und man toh rechts wegen Tertedixkgeo

so] vor uns und dem reithe.

[10]^ Gewflnnen auch der fursten graven lierren ritter oder knechte, dy to

in diser eynunge dnt oder davein knmoi, manne bnrkgmanne* dyner unterdan

a) O her. b) 4 I» marg. pro nobi* noU. c) A in, oir im. dJ W add. e) 0 partye, B -en, autk

inSC Ohm n. 9 VbA Ol&geo dt. A. g) IV weihe, O tulche korr. otu rinnt nickt nuAr rrkr^ntorm IIV/H, A

tXUA kMT. MN Mtfrar Bm4 m* traiiclL h) BD «M. bahoUa ain, 44. ow. i) ä dtt, OlV der; Ä ib. keinar

— UBtarfn. kMlhMiv. bic dvfldt. I) IT b«f Mi in. w) oAi. «n pverte. d)«*i«mv.m4b
41mm JriL pn SomiH. o) O t» Ihhb lluitwithtnL P) O m MMlchli» iwikoMg. <fiÄ*t mrw. oeto

pioMiUa^ t) o Btt fcir WHwut. ir oilt hr wraifii—d; Ft^M iwr «M<mi»t kotm, mm Im »ifiMi»!.

•I a In marf. m «mm Jrt. mM pw doniw, I] A dar, OW Sit. u) Mmy. MMt. v} f trünn
»iiwtft A «ymnu. w| O 4. vor «itaRliar. ITd. «r vm «taSiier. x) ifO «or, 00 VM. f)ÄmM.
ritt« iMcla. Ai. OtNMk 4 rtvf rach. $t) <tä mU. 4m». «l»PMMfil«riL OBlf SO
«gMrt Awek Mmm im lAntairilniaHii. «iüt ifaltatlHwi. U) 0 feMthaft», f tawtwRM, w hmtiML

0 d*. \mi, ad. W. IT) B «irtiiiiol In wwy. — äkmm AmUM mf tmmüL SWIt pTO tuMlU». tgUftm^m
IMmi anTftMlüai e W »atiftdau I hall MitaMHb
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oder burger* untereinander hernach brach oder stozze, an welcher selten daz im»

wer': so sol des fursten trraven herren djner unterdan odprbnrgpr, der clager ist,

einen geineineu uiaiuie nemen auz des forsten graven oder herreu rate, des djrner

oder unterdan der < i«k, dem er alao sfisprichei vmd sulfeo dann der clager, nnd dem *

6 man zusprichet, ir iglicher zireo mtmanne darzA geben, und sol dann der obman
beiden parieren einen gele^^en * taf;; licschr i i'>n , darauf sy ir ratleut anflt schicken

sullen. und sullen ' beider partey ansprach und antwort verhören und versuchen

ob sy dy gütlich gerichten mi'^gen uiocht des uiht gesein, so sullen sj auch ein

fronUieh rabi sprechen inwendig eines monden ftkt nnd darinne tAn. and «ol tauAk

n daz von beiden parteyen gehalten werden in aller maz als vor geschriben stet

[11] Auch behalten wir den erwirdigen Adi HF ze SIentze Friderich ze Coln
Cünen ze Trier ertzbyschofen und den hochgebornen ^ Rupreht dem elt«rn Rupreht

dem jAngera und Rupreht dem jflugsten pfalntzgraven by Reyn und her^^gen

in Beyern, was ay hemadi brAdi unter einander gewinnen, das sy dy auUen lian-

n dein und halten nach lant und satzflnge als sy sich vor disen zeiten vnn irer lande

wegen unter einander verbrifet und gesetzet haben. ' und sullen dyselben satzunge

gein einander halten als lang dyselbe satz&nge und eynuiig unter in weren sol,

und sullen aueh * dy damaeh fftrban lialten dise geinwortige eynung ans.

[12] Und wer es^ such daz fdrsten grareu lierren ritter kneht Ire manne
tS bArkgroanne dyner oder unterdan diser eyniing zA unscrn ' und des reiches ste-

ten, dy in dyser eynung sint oder darein kilmen, oder zä den iren, oder dy stet

oder dy iren hernach brflch oder zweyunge herwiderAnibe gein einander gewAn-
nen," so suUen wir einra aehidlichen obman , der beiden parteyen gidcb sej, unser

und des rdehs getrawen darsA geben, wann wir des ron dem . . olag^er " ermanet

ts werden on gpverde; dariA anch iglich partey 7- wen ratman geben sol.^ iukI sol

dann der obman beiden parteyen einen gelegenUchen tag bescheiden, darzA sy auch ir

ratleut sehicicen suUen, und do aber beider partey ansprach und antwortnAsmn und
versuchen ob dy gAüieh gerleliten mugen. moebt des niht gesein, so sullen sy in.

wendig dem nclistcn monden ein frnntlich reht sprechen uf ir eyde, daz auch von bei-

90 den portcyt-n gehalten sol werden in aller •> maz als vor geschriben stet on geverde.

[13] Es Sailen aueii iedes fArsten grafen herren stet rittcr oder kneht unter-

danen pfofflan und leyen und allermeniglicb wy dy genant sint, dy in diser ^*
nAngesint oder darein kAmen, in aller fArslen graven herren Stet ritlerond knechte

dyser eynAng landen und gebiten frid und geleit haben, p und wer daz über-

36 fure, darzA sol der furste grat' herr stat ritter oder kneht, in der oder in des landen

oder gebiten daz geschehen wer' und dy dem allernehst gesezzen sein, und auch

dy andern ftnaten graven herren ritter kneht und stet ob des not wer% volliglieh

tAn gleicherweyse als ob es sy silberi anginge, on geverde.

[14] Und wann es zu teglichem krige kiltnct, so sol sich von den' par-

40 teyen und teilen diser eynunge iglicb partey selber weren. und weicher färst graf

herre oder stat in der parteyen > dhdner ' den reynden tA tegKehem krig entsenen

») ff buriwr, O btirperc. l> turgljtrrc, » ir uurd .fn /i.|j;«nlfniai- Ii) t> Je ilviuT iinliTriun. C) FW fr,

II lii-r, ili-r <i; o ilmi. F Acn f) " ).:r lr(;rln-|.i-ii (| ir rlnniK p) n anspi uchi\ h; >" lioth-

j;i.l:'Mrn md >)rit'i , u-i« ülir« .lü/pcnom^lä "i>J iirslf-nttmiiirn »nd irriiir mitn unlerilsrifn, diofc u( uurt wollri /ur

15 Wüllen '-btnut ish-jrkuru. Ii i/iv n, l] {Ir \y \\ II iiii^crii. t' urnprm. m; j;i Aiitiiiiii, '/ piwunnrn.
nj £ den dcgern. oj 0 alle der. p) A in Man Otgrni <n mtrf nou pro nobis. i]j F «<«, AO selber.

I) JOS «er« wo ««II. ) AO «er. cair San. t) a tijwg» mm dMMr.

1 HUmU MwoHt Bmni «m 2SL /mI 1X1 gt- 9 138t Ifaf 19 «MÜdW Ar Graf Wtrthtim

in titU , '>« OlMher ,eod. dijsl. RJuno-MostU. 3, 2, 836— tehrtibend tmt «im Acht , dU iibtr dt» Laiu^fritdtn in

M 540, cnw* dk andtn Urkunde detttOtn Tajf9» bn FraMfa« guutm, «M BagtuAmrgf OmmAmt 2» 315.
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tan weren,* derselbe sol dnnnoch •* den andern fursten praven Herren nnd st^t in der-

selben partejen furderlich bebulfTen sein nach erkentnusse derselben partey dar-

ione er ist od«r des merem teils unter in^ nach manänge und in der roaa als

Or geschribon stet.

[15] Was krige sich atirh erhAhen in zeit diser cynrtnge von der eynAngc 5

wegen, daz ir einer dem andern auch darzu beholflen sol sein rmch aiizguiipe diser

eynAnge nuclt sich fridcn sdnen noch f&rwortcn on 6y andern heiuilicit oder ^ oflenlich.

[Iß] Aach mAgen ' dy forsten graren und hern sfl in in dise eynong, iglieh flirst

dy itziind darinne sint oder > bcrnach dardo kAmen und igtich gnf oder herre^dj

itzund dni'ii f sein, zu in in dise eynnng nemen wer von fflrsten graven her- «
ren steten rittern und knechten darein kumroen wollen, nachdem als ay iglicher

partey gesezzen sein, und dyselben sullen dann auch ^ globen sweren und verbrifen

dise eynnnge Test und stet ae halten, ' und der geniszen gldcberweyse als dj ftzttnd

darinne sein, als vor und nach geschriben stet, und wer dy emphehet, der sol daa

den andern parteyen allen verkünden, nnd daz doch dysellien, dy man also ein- «
nemen wirdet, ir dheines, dy vor in diser eynflnge sint, offen veynde nibt sein.

[17] Wer' es aueli sache daa on« dj forsten graven herren nnd alete diaer

eynunge manten nmh ein veH' oder beseiae ae maehen, und wir des mitsampt

in"' eintrecbtiglich Abereinkummen 76 tt^ne: so stillen und wollen wir in einen
haubtman gelien von unser und des reiches wegen, und unser haner im" bc- »
velhen, und dy auch also besolden daz es unser und des» reiches ere sey. der-

selbe aol aacli an unser und des reiches stat des volkgs baubtoian sein in dun
Telde oder in dem besezze, dyweile und so lange dy weren.

[IH] Auch sullen wir dyselben fursten grafen herren stet ritter nnd kneht,

dy itzund in diser eyuäng sein oder hernach darein kumeu, by allen iren furstentumen w
heracheften fräheiten und rechten gnediglicb btiben laaaea beachirmen and in be-

holflte sein wider allemeniglieh, der v tj daran hind«n oder irren woltf on alleii

getrerde.

[19] Wir wollen auch, daz kein fürst graf herre ritten knolit oder stet, dy in diser

eynäug sein oder in k&nftigen zeitendarein kumea werden, keyn ander gemeine ey- 3o

n Ange oder pflnde maehen in tsai diser eynAnge on unser wissen willen nnd wort

[20] Wir wollen auch^ daa der landfrid,* den wir nach der kurfursten und

ander fursten rat vor Zeiten (»emachet haben, als verr *> dersel!)e landfrid wi-

der dyse vorgescliriben eyn&nge und artikel niht ist, in seiner kraft bliben stille.

[21] Auch sein wir mit allen fursten graven herren steten ritter und knehten diser ss

eynAnge Abereinkummm mit irem willen, daa sy besampt und ir iglicher besAnder

vestiglich und getrawlichen by ans als einem Romischem küinge und ^ darnach als

einem Rt'misrhem keyser, so wir mit «j'^t« luilfTe darzü gekrönet werden , bliben

sullen und uns getrewlich behulffca sein wider ullermeniglicb nymands auzgcnomeu

by dyssdt des Lampardisehen gebirges in allen Dewsdieo landen und in unteim M
kAnigreioh aeBeheim, dy oder der una an dem Römischem reiche oder dem kAnigreieh

ze Beheim an wirden freiheiten eren gericbtcn oder rechten desselben beiligen

Römischen reicbs oder des' kflnigreicbs ze Rcbeim irren swecben " widersten wolt

oder sich gein uns ufwerffen, so oft und so dicke des ^ not gesciiilit und sy des

von uns oder* nns«n obersten amptleuten ermanet werden on geverde. «a

•) AO WH«. b) S darnach. c) " partic, J parly. d)/oJ«* A incynunRo. e) » r.nch ti. oder. f) P

iekfM iMT ttimt fmU «a«r a m Aotak g) W mtd die ii) A add. tWe. i) A in dttur Otgtmd marg. not«

pn PObl«. k) F •yntoft. I] 0 Mk fori« JattK, OAE Feld \ttt F. m) I) add «ynhellcclktien und. n) 0

fm, r\m. o] r Mar m Emtt Air IMt wm Anri «! XtUm, p) 0 der, 4W «<r. 4) 0 alio nme. t] O
*.in4. ^rm, g WoM. «KMirim. v} » aM. odw, 4t. OfL v|Vtt. «) xro oder, 4 «od. 9t
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[22] Wir wollen auch, daz in nllen kriegen herferten und zAgen alle gOta* tM>

heuser geistlich personeo und ire güter frid haben euUen.
mwM

[23] Auch so Dian af das relk seuhel, daz mao denn der frAnde hofen und
gotea keyn firerellich gewalt noeh schaden Mo* boI, behdtoime doch das man

s sich mit der ^ f&terAnge und mit speyse beheliTen nridge ziSl bescheidener weyse.

[24] Dys sein dy partey diser'' eynAng:' du/ kilnigreich ze Beheim

und was zd der croaen desselben k&nigreichs mit allen i'uistc-u graven herren landen

odev leuten geboret, dy mardc se Brandemborg, dy hertzogealnm se Sachsaen und

SA Lewnembarg;* itran dj ander partey: dy ertibjaeho/e von Ments, von Trier»

0 und Ton Coln, hertzog Rnprcht der elter, ' hertzog RupreÄf der jflnger, der !and-

graf von Hessen, und dy markgraven von Bilden; item dy dritte partey: hertzog

AlbreAt und hertzog Leupult von Österreich, Stephan Fritlrich und Johati gebruder

bertaogen von Beyern , der herleog von Luftringen, 47 bTSchoff von Btrazpurg) von

Augspui-g, und von Rruri spurg, grave Eherhard und graf Ulrich von Wirlemberg;

n item dy vinle parteye: dy byscliole von Hamberg, von Wirtzpiirg, von Eystct, Bal-

thazar Wilh^ini und ir veller uiarkgral'en ze Meyhssen und lantgraven ze Dürin-

gen, bertzog ' Rupreftt der jdngste, und Fridrieh burkgraf ze N&rembei^. und was

f&rimx f&rsten graven hmren ritler knebt oder stet' in diso eynunge kAmen, dy
suUen ie by der nehsten partey hüben, der synehst gelegen sein.

to [25] Und umb daz dise eynonse und alle sach,' dy darein gevallen mägen,

dester baz gefurdert und auzgericbtet werden , so sullen wir und alle fursten graven

herren und stete ,
iglich partey besander," dieereynAnge nnser und ire frAnde

iglteber einen oder zwen von seinem rat des suntags nach iglicher fh)ova8(eD' daz ist

V i cr-st u n d in dem j are, oder dicker ob des not geschiht, b y einander s clii e k en

M und haben an suleli stet als iglich partey nach gelegenheit des öberknmcn " winiet, "

dy du alle sach vernemen ^ iiud verhören sullen dy dise eynunge antretlen. und was

darsA nnts ist fürsekeren, das rallai bj andern ^ partey lassen wissen, geschdie

es aber not daz sulche treffenliche sache för hande komen einer partey oder mer, darzö

man aller partey bedorft. so sidleii wir und iglich partey ir rete .scliicken gein ÄA«
30 remberg, do ze rat ze werden was zA sülchen Sachen ze tün were.

\26] Dise geinwortige eynung so! sten und weren zwischen hye und sand Jor> »*>

gen teg der sehirst kAmt und von demselben saod Jorgen tag swelf gantse Jar*^"
nehst nach einander ze zelen. i^.

[27] Wir mägen auch dise eynünge bezzern und lengen nach der fursten

35 rat dy üarinnc sink

{28\ Und wir Wentslawe von gots gnaden RAmiseher kanig se allra aeiten merer

des relehes und kunig ze Bebem vorgenant sprechen mit unsern kuniglieben worten

und trewen, daz wir dise gegrnwertigp eyin'ng in allen iren artikeln prnicten und be-

greiflungen, als sy ' vor gesehriben sten, veste und stet halten wollen, und
40 haben des ze urkund unser kuniglicher mujestat insigel an disen geinwortigen brief

*) F l8li» b) ir «incr. c| P rt« «krA^cr StrttK likrr ll KktM an$ den «rH l'mAitn iimmmmgc^tUsl <l, f
ir.iJ nicht (lU'«cr. e) « Lfineburg. f) O adJ. iinili>, uu,), W h„l und. g) l« r t ror I madttedmktU

tiuli det /nuern da« o. Zic. riii c vor, ooeK fn Iflmlgmr riniiiu iiaaigtüuukfH. hj (* ire vcUem, H' ir Gedern,

l) I« F in den t Uttitn H ir'ru ('(•ilirti/r nti n'i ijrdmkrtt , tcie aurk in Mryh'<$otl. kj ,( "> r(,r.<-i Crc/m^i in mtirg.

^ not«. I) O nlle Mclie, It all sach. m) O Iglicher par!»«? hfsionlprn , I»' ycptu Ik- jinUi' I o>.ijrnlt'r. C jgll-

ch« r |),TrtliiL- hr«uiider, t) it., E jtfcliclic p.inhic hpsoiidcr. ni •« f n •mi l i<(,r / „t.k!.«» n; aO wtTilcn.

W wird), C£ wirdot. p) O vornemen. q) O •ndero par^je. r) c° add. wol. s] r ^orgent, mit tm \

•w iw aii^iln iiiMi SM*,M «ri «MU vwvtotttar» t) 0 bli iMl ir-

i tTtkr iSt EMMIwmg iu Reidki : Wmwkt Owk. ran Hmtm i, 39f. Vgl. auch

SD Vff»^' Antti. und, tm Rt^sUr; und übtr da» Ver- Inn« su diesem Unch$lagt ron 1383.

hÜtitit diutr f im dar Mtrstnlh. St$Um^ roi» ^ DU ^{MitemW/affcii, WiidudMck eolmdaiiiiM

S, th», 188/ w^aummmm EMldliwy Uf Bemmä lOi,

^ kjui^uo i.y Google



371 Rddistilf tu BtflntlMrg in Febnnr «ad Men tWS»

tm gelmiigcii. und wir dy obgenanten * kurfursten fursteii graven und herren, wy wir
" davor mit s&nderlichen worten genant sein und geschriben sten , bekennen offianlieb

ftn disem brif, das wir dy vorgeschriben ejnilng dem TOiiieiMUileii " unsemi gnedigen

herren herren Wenfzlaw RDinischem kunge und kunge ze Behem in gflten trewen

globct haben und zä den heiligen gesworen stet vest und unverbrochenlieh ?,e halten i

und ze volfuren unser iglicher dem andern, als oft und dicke des uot geschiht, mit

Blton pAncten tmd artikdn, in allor ddr maz ala hy^ oben in ditein ' brif begriflbn

flitit und geaehriben stet,* on alle geverde und argclist. und des zA einem waren

urkund so haben wir nllc und unser iglicher bp^nnfler unser insigel zi'i des obge-

nanfcn ^ utiscrs gnodigcn herren des Römischen kunges insigcl nnch iin disen brif 10

gehangen, der geben ist ze ^uremberg naeli Crists ^ gebtürt drewzeiieultundert jar

darnach in dem drew und aehtsigiatem jaren »ff dj nehsten mitvodien nadi dem
13M suntiig ata man singet in der heiligen J^irchen judica unserri> reiche dea Bebemiadien

in dem iwentsigiaten and des Römischen in dem sybcndem jaren.

«n«. .De mandato domini regia ib
fm eerio] R. Bmessius de Naehod. ^ . , r vi •

** Oonradut efdaoopua Lubiceoaia.

im 200, Jc, Wenzel entbindel den ETzbisckoJ Friderkh III von Köln und den Herzog Leo-

poid lU eoA (k^Urrtkh wsgwn zu großer gcgetmitiger Entfernung nm der gemäß

dm landffiiedm «om 11. Ifsr» Urne» otU^ätdtn VerjifSdUmg einandn* «1 helfen.

1383 Mnr» 13 NÜrnbirg, M

D tau DümM. Pror.A. ürkk. Knrköln A III nr. 1078 or, mi. c H^. ftni.

W eoit. Wien. 11. H. Sl.Arehh sign. Öslerreich K 406/L 54 or. mb. e. sii). pend. dtfic, in rtrto mit

pi«idk«r R. oAm dt« CtiL-BtmitrlMng^ di» Vnitrtthrift auf lUm nmg*bogtn*n Ptrgmnmt.

UanMn XMk-B. 3, 765 «r. 671. - (Rtg. hti JUdbwiMiy 4 «r. 2771.)

Wir Wenczlaw von gotes «rnndon Romischer kunig zu allen czriten merer des 15

reichs und kunig zu Beheim bekennen und tun kujit odeulichen mit disem brieve

allen den die jn sehen oder hören lesen: wan wir dureb fiide nneae und gemaebes

willen lande und lewte unser und des heiligen Römischen rdcha galrewen und
undcrfanen, mit ratn Tind willen unser und des reichs kurfursten fnr.5*en pruven und

herren, ein cvuuii^ ^(machet und geseczet httben, als unser kunigliolic brieve us- 3«

wisen und besagen die wir und ander kurfursten furslen graven und herren veroigelt

haben: so haben wir den erwirdigen Fridricb ercsbiacboff an Cioln .nnsern und des

heiligen Romisclien reichs in Italien < rcaoancaler unsern lieben ftiiaten und andech-

tigen und den linchgfdxjni I.eiipolt hirczogen zu Oslerich 7U Styren und zu Kernten

in' solichcr ej'nung besorget, doruuib das ir einer dem ander verre gesessen is, 35

das ir eyner dem andern von dieser eynung \s egen nit verbunden oder jme an hülfe

komen sa). und aal das dieser eynong allen andern forsten graren herren und

steten keinen schaden bringen, und sullen doch diese eynunge gein andern furslen

graven herren steten ritter und knechten halten in «Her der ninsse als dieselbe

eyuunge uswiset und geschriben steet. mit urkunt dicz brieves versigelt mit unserr w
IMS kuniglicben nugeslat ingesigele, der geben ia au Nuremberg nach Grists gebort drey*

'"'"oeehenhnndert jar domach in dem drejr nnd acbtougsten Jaren an dem nehsten

«) m f abgtlaint h-m in d«r leortttiln Anrntrhimf. h) <n F abgthiint mU t» dtr vortftn Jimerkm;, c) O tie

1a« hj. a) O ttdd. gwnwilrtigwi , H* g«Kcnwtirtj|tM e| 0 steiMII, 1f «te«nd. f) < r abvrkäm «r<« «reilOT-

iiAm n froe75 b) f iinserf un!«rr» unserer» i] A hM dl» Ihfttamtabt tnt Utr «nd nrar im Amiimk 48
ai„^,i, ,'.r'i.< an di r n. . Iisicn niitwochrn vordem (Kilint«ge. irat attr McMIrk $Uklm Tic WcutH,- »COttOW
talKn dm MUknck Mck JuMf, m>ek «Im* p.4M tma^fttuU Dntitmir EiftMudi *m JMim wfa kl D UMrm,
W umbth. I) IP ftb MI In.
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fieytag vor palm unserr reiche des Behemiflchea io dem CBwefnekigtten und des 'ms

Romisclieii in dem sibenden jaren.
Mtnit

[in versoj R. Beneasius de Nachod De maudato domini regia

[dorunfar] R. colluiione tad^ Coniadus epboapos Lnbioeubk

fi 807. E, Wensä gebietet * dem Landfrieden vom 11. Mens beizutreten. 1^3 Merz Ii

Nürnberg.

A aui StuUg. SuA. Römische KaiMr R. p. 2 (M§. Apart ibr wbiUmb, ÜHA. IV 103) or.

«ni. e. rig. pend., da* abtr abgtfallen Ut.

D eolL Münch, R.A. ürkk. Wüiiburg Rekh#SÄclieii IX 30'i 5 or. mb. e. Hg.

tO W. eoiL Wim B. B. SuArMp Stmchßvek» rigm. Katleo 47S lad. 1 or. mb. t. lig. dt^, R.

«(* AI A
B ooU. Btud SuA. Sammtlband Reidmbscbeide von 1400 biß n Ends diese* mcoII UkUp
dm Land/ritdtm «Dm il. Mm, «epk OMW«.

C «oll. ibid. groOea w«Ulei Blieb fbl ZZIXk «d JbcKrf^ mm fidi&

15 5 co//. SaiiUr Gra/m 2 BdÜ. p, 388 /. w. 170 Ä AtAtn alm ^iiaa«MN|Hk. — (Rtf.

Bote 10, liO^

Wir Wenciefliiiw von gots genadeo Rdmischer ehflnig xA allen seitea merer

dez reiche und kunig zA Pehaiin etc. enbieten allen fArsten gaisUichen und werlt-

liehen grafen freyen herrcn * ritteni und knccliicii , und allen andern di zft Ans und

20 dem ^ Römischem reicli gehören^ unsern und dez reichs lieben getreweo unser genad

nnd allz gät lieben getrewn. wann wir ain ainong gesacst und gemacht haben

durch gmiainen nflcs und frAmen land und leisten ^ naeh rat der kArfttiaten und

andrer forsten gaistlicher und weltlicher und ander graven nnd herren, alz wol

usweiscnt die hrief die wir und si darüber geben und besigelt liaben: diivon gebieten

SC wir ew allen und ewer ieglichem Uesunder veslichlich bey unseru huiden und manen
ew • auch bey den trewen und ayden als ir Ans und dem htiligen RAmisehen leieh

gebunden und pflichttg aeit, daz ir an alierlay widerred widerstand und Ixdielflung

wört oder werciie ' zu unfl und zu den vorgenanten kilrfdrsten fArylen grafen und

herren « in die vorgenant aynung ' körnen sollet, und auch getrewleich und vestich-

ao liehen pej Ans alz ainem Romischea kAnig und sAchuuftigeot kayser glich in be-

liben, und dtm gelobemt nnd swerent se tAn in aller der man als wir und die

vorgenanten kArMrsten fArsten grafen und herren duz getan haben. auch weilen

wir, ob ewer dhainer wtire der da bnrger worden wäre in dhuinor unser und des

reichs stete oder' sich'" zA yn vcrpunden biete in dbainer weiz, so gebieten wir

9s ») WOG aild »tflti n, hC mifA herr.-n. \y hat tnov-titoii und Ntfdcii; f) >r*r Ä hj WRCD nM hnil'UCn. rj W
leuU'. A) A M c ttaU I. i>l« Httkttthnaiimg dt* Sstttekm M natkUitttgi M «almart* Wartm wwd« diu m d«r

Form reu awri «Ar^iapmdeii funkten «berfurkrMnic Htint e (m Druck nieM btrutluieUttt ; «n tnercr md welt-

licher Übtr dm tnttn c. in widerred über dem iir«<lm r, in ttete «6er btidtn e, in biete ieczund trad «tnmol in

wir te tr«t«t«n drri Fällen a woi mir dm J*imU du 1 rtrirtlt, < Sache wo wir w »in/aek av/ die LutU k<ra&;eM<<l

40 Mmt m M«e( hat du nrctt« « Hn nmdUrkrt kakenarliutt DocA tUier tUk- e) IT dt. «W. 0 A mdpriHek, BC
werclM, WD wark. g) sc Min ai^f k. f. gr. h. »tetten ritten» und knednaa; OwUJ. h) di, AW, «AL
«0». iMayang. l)4».ÄWB0a. 1)0 0«. der. otf SC tl iM ateh.

> Das Wieutr Originai und die Bastler Absehriß

mumm muak dk AAha imfipAim, an die da* Qebct

IC gtrichttt irt , ebento nennen *ie ditfelhtn am Schluss

«fiter den att/Mnehmenden ; der Inhalt de* Stückt und

dl» Lagt dir IHmge spricht mehr für die Laart dt*

Stuttgarter und dt* Milnchener Originat* wo sie an

beiden bcseUluutcn SttUen de* Stückt* fehlen, ein gc-

mit*«* Sdiwaakm der Verhältnitte licyt ah»r deck in

dieter VersehiedenheU dtr IWwmiiii Rnrnphin «Na*

gedruckt. Die Städte durfttn tich anseh!i*ßen, aber

der Laad/rieJe wurde doch oknt sie abgeJcMo**en, et

war faktltch ein unter dem Protektorale de* König*

errichteter Iltrrcnbund, rg!. auekRotk 9m8<Arttlm
ettin HeichtriUerschaJt äÜ3.

^ kjui^uo i.y Google



376 Bdckitaf in Nftrnbeif in FArnr voä Ken 18831

IM uod monen wir aiz oben geachribeii steet, daz ir daz burgen^echt aufoaget unver-

" oogenlich * und von dem bände lenet' und die Torgesehriben saelie TOlllkret, > als

lieb ewch sey dnser sw&r ungcnade zd vcrmeideh und wn/, uns nach rat der kflr-

ffirsten daruzd ze tön geböre ^ mit dein rocliton. auch erlauben wir allen kur-

fArsten fi^rsten gaistlichen und weltlichen . . und grafen, die mit uns ieczund in 5

dia ainung chomen sind versigelt und verschriben, duz si ander*' forsten grafen

freyea hern rittern und chnechlen ' in dieelben ainung nemen und empbaben alao

bechömlicben > und «0 redlichen wie si doch dunchket das ez Ans und dem reich

yn und diser ainung nucz nutlurftig und gßte sey. ^ mit urchunde dicz briefes

Tersigclt mit unser' cbunicklichen majeatet insigel, der geben ist zä ^iu^enberg io

nah Eristi gepatde drewtzehenhundert jare darnach in dem drew und achtzigistem

im jace an sampeat^ tot palm unsers riehs des Behaimiaehen in dem swainesigislen

»«n<*aad des Rftmiwhen in dem sibenden jaren.''

Do mandato domini regis

Conradus episcopus LubicensiB. a
[in «erao) R. Benenius de Nacbod.

tau 808* Bisch. Nikt^u» J von Meißen tritt ihm Dmdfrieden vom lt. Marz 1383 btL *

JJÖJ Mtrz 23 Dresden.

Aui Druiden St.A. l'rk. nr. 4401 or. mb. e. tig. ptnd.

Cod. dipl. Sax. icy. 2,2. 'Mi /. nr. 676 naek ätm Orig. im hön. Hampt-SuA. Ui Drudtmaüt
dttn beiehädiglen Sigtt dts Biteh^t m tUum P«y.-Af«{/<ll, 9, Sbo, UuA W. UMi

In gotis namen amen. wenne der allirdÜieUAebti^te *i fttnle ande> heere

her Wencaeslaufl Homiacbir konig csA allen eaiteo merer des riebe nnde koiiig csfi

«) 1» ir «Mh Itrtet. b) WD Mit Ir voMAr«n rioH irolttivt r) D geburet d) A hokm- odtr t/M/rtaHitn
Zütlm Uber u. c) A IMir «II Hahn übtr r. f) ICflC tähttn auf (. gr. fr. hr knecht und ttL-tl, In l( «frM r.

k. u. M. in Raturr, abtr dath vom Sthrribtr du «unin BrUft gttebtitbtn; Ii vi* Ä. g} BC hcLunUiilieii . l> Lt -

C|VL'IIR'llCin'M ,
U' tl(.'(|llllriflil i» llfM. Iii .'.or t< lliirfin HC ij A <jb.jri,ur!,t, UMCr (ld<T UIiilTF V; tt'J 2 Jff-

driKU M, titlU im Uripinal iiiuiMr dtulUeb 0 über v, to vmdtrHcli et au«A moadkatai i» •pracAi<<A«r B**ieA>mtg Ut,

I r^L ibw Imfmig ditr BbukUtatf mt dam Fnmk- Bmrggraf vm tAtmif htir «m Ptntg, Bant Ar tfl- n
furter Rnehstag com Junt und JuU $982^ »mtU dit ttrt ron Wuldtnbery htrr zu Wulkernliin, Albrecht

Einltitung Mi dem to»{i«gtnd*n. Bitrggra/ ron Li***Mg gutttt» su dtr Zehapt, Sy-

t JK* AOAmimnms vom fUUhmi Tby (PJM fM mm Qtan^K« smmm m jriwwdbiw, Mnd*
Wmttl 1, 134) ist ron uns nicht aU Rtidu' tiut

Ii€iehttajf*'At^fd*genhtU bAandtit teorden.

rom 11. Mrrs 1383 machen dann lu Kemnitz 1384

Aug. 4 (Do. vor DohoHJ einen Frieden der obig»

miäuif Ngelmu w AKhm wmI Bitdto/ CVwMi» an

Nuietnburg und Markgraf WUhelm «u Mitten in dem

Oslirlttndt und »u Landitperg, tatlche gelobt haben

4a$ Oc&ot JT. Wmtel'f (folgt eint iiemiieh teörltich«

Anfährung ron Art, 1 det Nürnb. Landßiidem rem

11. Mer» 1383 bis wer daz iiberfure «Jtcl.) «u haU«n

und das in ihren Gdtielen bestens roUführen und itär-

htn mlitm. Damm habm »tt im gtgtmHiUgtr Vebtr-

«Mhui/k mit mdtm TheUmekmttn tiiliA gelobt den

in der Urkunde weiterhin speeifieierlen Fritdm su

kaUen. Diu* • bet\fiu ttdHek biUrttemdn anderen

ThUmikmtr Hud MiiKlfr und BtrtM Burggrafen

nm JAmm« Bu/it Stirgyaf warn DMfii, iftrwA«

Burggraf ron Lintnig herr zu Muczjchin , Heinrich

Bwu* tm Plaut Herr sii Qrogeueh, Heinrieh Vogt 3$

«>M Pkmm Airr m tMuA, Vft vomSAotibnrg kirr

iu OluchotPj Sygftnund ron Koldicz htrr dasdbtt. Her-

man ron Eisttrberg herr daseibst. ürtgiaal auf l*erg.

im DmL 8lA. Urk. ar. 44S8, mit 14 härngmiiim

Si^etn. ron sirri andern lind nur nneh die Pergavtent- 40

strtißn r'jrhandcn. Auf dtn Liindfrieden tom 11.

Merz 13H3 hrzirht tich woi auch das Dokument bti

Erhard Mitiheil. cur Oeseh. d. Lamdfr. 42—44, durah

veltiies am 17. Okt. 1384 (Mo. n. OaUi) ron Weimar

aus der Landgraf Balthasar ron Thüringen eine ein-

geschalUU UrfaiiMb Jf. IFtnid (1384 Midu, d.k,

81J1I. 39 Arh) Mbomrf «mmA*, wMu /tr imt Land»

grafen die Insafien seines Ftritenthmvu und die Städte

Erjurt Muhlhausen Nf>rdkaiuem awtyeifefit U* tmd

tfcUn (matte, daß der La»J(fritit

Im, IM* dt* Timi{friiiin

Güo



B. Landflrieto.

Behemen unsir giiediger herre doroh fredis unde dAczs willen des gemcynen landifl iMt

mit rate der kärfärslea filrättii gritven uude lieriu ej'tic eynüiige begriiltiu geuiacht

und Tonebrifain bat, die sie oucb mit deouetbin unaim * bero . . dem Romischeii

konige rorsigelt liabin unde czö den heyligen gesworn czA bftklene, dieselbe eynfinge

5 weren unde llibin sul bya uf sente Jflrgin tag nehist körnende unde darnach czwelf

gaucze Jar die nebist nach eyoaudir volgin (und disse ejQÜnge liebit sich an «Wir

WeDcsUt TOD gots gnedin Roinuehir konig ele.*^ ende «ich aleo endft .der gegeben

ist ckA NAreDberg neeh Crieti gebfird dijcttohimdirt jar darnacb in dem diy unde
achczigistiri jnre tif die nehistin mitwocliin noch dem silntage als man singet in der

10 heyligin Icircliin jiulica uiisirre ^ riclie des Beheimsthin yii dem cwentzigistiu unde

dez Romischiu yn dem syebindin ^ jare''), unde wanne der obgeuatUe uusir herre .

der konig aUin lAntlD graven beerSn uns aude allU'menglichiR tod * »ywe konig»

lichir macbt dieaelbin eymlnge gebotin unde ermanet hat veste unde stete czö halden

by den truwen unde eyden dye man ym unde dem riche scliuldig ist , dem wir ouch

ifi gerne unde bilche gehorsam sollia unde wollin sin: darumme so bekennen wir

Nicolaus TOD goto uude dez bebistlichiu stAls czA Rome gnadin biscboff caA HU^ne,

das wir csA dem obgenebriblo unsirni gnediglii berrin dem Romiacbin konige unde

den kArfärstin ffirstin gravcn unde hern stetin rittem unde knechtin derselbin

eynänge ouch yn dieselbin eyniluge komen sint, kernen «nde blibin mit kraft diesis

so briefe^i. unde bubin ouch dieselbin eynänge^ als sie von worte czA werte beschriläu

ateet, yn gAtin (rAwin globit nnde gesichirt unde ejnen ejd cifl den keyligin ge-

sworn dep wir liplichin getban habin
, glabin * alchirn unde swerin yn allin yeren

punctin stilckiii iinde artikeln stete veste unde unvorbrochlicliin czfi haldcne czA

volgeii unde czii tiuiide unrie czii helfene, wie unde wcnne sich daz licysciiet unde

tfi gebürib uacli yiihuldüiige derselbin eyniinge, ane alle geverde unde urgelibt. des

csA warin orkAnde gebin wir unsirm obgeschribin gnedigin berrin dem konige ande

allin partyen derselbin eynänge diesin brieff vorsigelt mit unsirm anhangendin in-

gesigol, der gegeben ist c/.ii Dresden riaeh Cristi gebilrd dryczenhundirt jar darnach uu
ym dry uade acbczigistin Jare am nehistin mautage nach ostirn>

so 209. lleinricii uud Giuüher Gnifen mn Schxcurzl/urq Herren zu Armhidt und zu
Mm]

Sondersha%aen treten dem Luncyrieden vom iL Mens 1383 bei. 13b3 Mer» 25

ohne Ort.

Aiu DNid Ai. Wk. er. MM «r. «ik e. 9 ^Uf. t^ud., /nAaü gbiA Inlmi wit dir Bdtr» du w
jKmlL ittUkui CM Jmh» «r. 308, JAoUhmI^ Jfi. i» rfir OiMriMelai.

» 810. Etnog UofoUL III mm Oetfemieh ivimmt <Ne SMt BnaA im ds» £aiK{^V'«Mjm un
vorn 11, M«n 1383 oh/. * 1383 Aprü 6 Brvgg Im JrffCM. ^' *

A. am BqiA SUL VJ.Z. «r. mk. m» dm9 Mkmtg. Sigdu. vi^f JUeiutiu in glch». Sdu^t

«um 68 sabbato post cntatB la prascnda domial UliMmii de Fbkt nlvonti «t

S) />'* Abkur3\i!i'j III «iirtrw II irir ul im /Jrurk ulxraU nUht ni\l i'T ti'tidim mU IT <mftriiM noc* Map$lih* Wt» Sm
U W«r ««»jiwcAiititrtcn It L-rrm unsjr mul Dnsirrp iru tun fuhirn alliii «lirM'ltilB ». «< » W <t*itf vulm mU k9-

nilähchir rtrfakrtn. b! •r imsirr mit .-(fiiciirjiiiiiMAcTltrn «loi Schtmtu. c) er hnt v utrr, nic>it nrhm \ j tbtmtu <
»achdtn dye w«d m li^ta nitfMcH ycreii. J) tr. ;irtimal Mm, e) 'o auch der cinl. iUyl Saa. r«(.

gtuUitu RilhUrH gnfiekM, daß /«nur, itcr «wl «rf- nUz ter. rcr. Bnautie. 3, 389 ock 00 aworeo da

dkm QtrtAt mt timm habt, /reiu 0^eU$ Mhm, tmd facnn nnde ibrattn Ib den* iaad» to Bmnat cfnen

46 daß ettdiieh übtr ditsm Qtridit fuch der Kaiser und Inntfredc den koiiigli Weuslnus b^^;, lip. ')e.

das lUieh alt Itutau» tttlu. — BtituMthen die AacA- ' Walther Herr aur AllttMinge» litrsMy Ltopoidt

HditimBelht^ ehnm.BnmntafUtmmtimhtiLt»' Umdtvgt im Atfam fMU im AfrU dk im itA-
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378 Reidutag to Mflrnberg im Febimr nnd Hers 1388.

t3S3 domini Rddoifi Hdrns Uunquam uonciü dacis Auslrie juraverunt ooosules civilatis

* Baaflaouif «ervsre fntcripte etc.

,B ciiH. il. :it-titc.' or. rnh. c. ? si-T. penci.
. auf Rnclis. ijichz. n ie unser lierr lirreinp LctipoU

die von Basel hat in die eyuuug genomi-ii die die kurrurslen und hcrrcn mit ainan-

d*r g«madit bwtd. S

Auch ihiri. im fjroßnn weißen Dtich fiii. — 10' cop. chart. ecmi:

iUffut bei Licknowiky i nr. 1775 aus der InhaiUanffaltt rv» Ochs 2, 270, uttd ixi Vischer

. wr. 19i mu dtm Baultr 8LA.

Wir LüJ>olt vou gottes guaden . . hertzog zc Oesterrich zc Stjr zo Kcrndcn und

le Kraju,* herre uff der Windeiuchen mark aod se Porteodw, grftf ze Habspuif »
SA Tyrol zc Phirt und zc Kylmrg, marggraff ze PargÖw, lantgraf in Elsuß, und

• marQ-gnilT /o Tervi^ etc.. (und kunt allefmenglicliem die disen hricf unselient lesent

oder hurent lesen: das wir iti iiaiuen und au stat . . des aUerdurlücbtigostea

fdroten nnd Herren hem Wentilawes von gotz gnaden RömMheo künges le allen

•) B Sütui Mv «Wek /0rt graf m Tyrol uod marsfraf i« Tartis «tc. tAn kuot

ger !\l:iinde rom 6. April tntfutftfUen Piinktt ZU er-

füllen j Btistl üt.A. VV. Z. or. mb. mit einem an-

tmd i6wi <m groOen weifieii Btich

fol. 10^^ Cijp. cliart. CUUer.,- lifilfit In-i /.li'r iii/Ita,', i; }

w. 1779 aus dti iHhaltiangabt r:M i 'chi 'J , 'J71 , und

M RmAw nr. 195 aus dem Baseler St.A. (Der ge-

nannte ictVd rem Htrtng Leupuld in der Ehinger Btm-

desurkunde Pom 9. Apr. 1382 als eines der von ihm

au entsetulenden Mitglieder des Kriegsraths genannt,

ist LanJMjK Argau, Roth nm üehneketutein £«tdU-

riUers^ß 501; trseheini alt Otfandter an I^vibiuy

im Br. bwiAlmädttigt run Herzog LeupM i» der Vcü-

maehtsurkiuiiit nN» 8. Aug, 13S6f Iddimmd^ 4 wr.

2011
;
quittift den Bmoif Mirtekt fl^ «aiw pOMaiFh*-

derung an den sei. Uertog Ltupold 1387 Nor. 7, ib. nr.

31034 Di* UHamät kaOtt im Batekr Original also:

leh Weither hcrre ler Altenklingcn, d«a dar'

lüchteii Iioilifjcliorncu ftürsten mincs giiedigen

herreu herczQg LüpolU von Oeaterich Iaatv<^ in

Ergflwe [ZHehm «kr o mt «m c] etc. , tfln kunt

mengelicben mit dieem britfo: als dm hIIitiIiu-

IdcbtigMl Aürst and berre herr [or. liernj Weutze-

Iftw ma gotea gittdeii BSusdiAr kdolg le «Ueii

ziten mercr tUti richcs und büoifr /-c IJcluim mit

den kürfuretcn und aadren füraten graven licrren

iteten rittem und kncebtni dncn vAmn bonda

got le lobe und zeeren nnd flnreh petncines nntzes

wiilea aod frid«Q der liiten und der landen ge-

mebt und fwatiet Iwt, to d«ii dw eg<UD( mia

berra hertzog Lrtpolt die fromen wi?en brscheiden

den burgermelster rate und die burger gemein-

lieben der tneren atet Basel cnphangen und gc-

nomen hat, nnd dip sieh och in dcrmi'Ux,'n bnndf

verbuodeu uu«l verplilictit hand tuii gcwisttener

bendnage, als der brief wol wiset den in min

egenanter berre hertzog I.dpolt von des bundes

wegen vcrsigelt geben hat: daa ich von goheitis

wegen desselben mines herren hertzog Lüpoltz

Teigieb und bekennen offenlich mit ditem briefe

und heb och glöpt und globen bi geawomeiB ekle^

M teh dsniab getan han lljilieh sA den beiigen

mit Tifprhnljcnrr hnrd und rrclrrfrn wnrtfn, nlle

die wiic ich loutvAgi bin, als vorgeschriben stat,

nnd atete und veitiDea iane heb des egenantea

mitirs hfriTn lierf7og Lüpoltz. den egenanten

viiu Uüäül tmch II« briete« Jute sage und wigung SO

egenant ze ratende nnd ze helfende nnverzogen-

lich und ane sumuusse in iren f riehen, wenneich

von inen in namen des egenanti n min!« fin m ein

Sekaji Miaiell herren hcrtzrig Lüpoi'/. ^'^tmniit wirt,

und ineo och allea du ze tdnde ze haltende und 16

ae volftrende bi desiedbe« minem eide, so der

Cgenaot Ir brirfc mit allen siucn artikelen begrif«

tm h»t mid wiset« an« alle geverde nnd wider«

rede; des Utb nsieb och alles, in namen ale da tot,

von geheisse wegea des$«'lben roincs herren hertzog 30

Ldpotta ae tftnde ae baileode und M voU&rende

bi dem egenanten elde verbnnden nnd verheiasen

han, vi'riiiiuic uml verheisse mit linit't dit bricfis

nnd och bi demselben eide, weder stelle noch

TCstinen des egenanten mlnes {fa m sin Stkaft mh SS

ritf] hi'in'ii lu'rtz((;,' Liipol 17, , die ich nu iniif Imn

oder hieoacb , diewil ich lantv(^t bin
,
iugewinne,

debeinem andren lantvo^ «deramptman, ob man
mich verkeren wolle oder tiiit me lantvnrrt n-nlte

sin, iogebeii noch anCwiirten in deheineu [deheine M
mM JUkUmm^titriA tfsp d«n fauim e] wege. er

habe denn? c desselben gesworen zen heiigen mit

uferbabener hand und gelerteu worten ae baltende

nnd ae tinde in dlrre aadie als leb fcgtn den

egenanten von Bnscl, und sich och dnzfi verbinde %S

und sineu versigelleu briefe darumb gebe nnd och

globe nnd swerre [awre mit dlna ilUflraim^fAekot],

in g^npcnwlrkeit eins bnrgcrmeistera re Rasft oder

dvs dcu er oder d«.>r rale ze Uasel dazd schig

kent, ane geverde, dasselb ze tflndo Ud ae bat« W
teiide. nnd dis alles ze einem waren offenem

uikiinde so han ich min eigen iugesigel gehenket

an disea briefb, der geben ist ze Baden do man
zalte vou gotes gebdrte tasend dhUinndert achtaig

und drü jarc an der nesten milwocben vor sant St

Gerieo tage des beil%eD uarterera [Aprü 22.]
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ziten merer des ricbs um] kniigs ze Beheim, der . . kürfiirstcn , des diirli'ichten '^ss

hochgebornen fürsten imscrs lieben lirilders . . hercÄOjj Allircchtz ze üesterrich, und

*

andrer . . fürsten herren graten rittern . . kuecliten und stellen, die in dem buude

dot, 80 der ^g^enant Ri^roscher ktinif nüwelingen gemacht und geaetiet hat, der da
B weren sol zwelf jar nächst nach enander ze zellende von sant Gcorien tage der na

rerhst kiimt," als der buntbricf wiset der darüber gemacht und bcsi^elt ist, . . dio

frommen wisen den . . burgermeister den rate und die bürgere gernein liehen richc

und arme der meren ^ stat Basel unsere ]iebeo getrüwen mit gäter vorbctrachtunge

durch gemdnes nutees und Mden willen, und umbe das ai nodi die andern des

<o egenanten Inindes an iren rechten firieheiten gnaden und gAten gewonheiten als si

harbracht luiiit und harkonimen sint niemant hcki'imbere. wider recht und bescheiden-

heit irre noch beswere noch an das <^ umbeziehe Crevenlicben , in den egeuanten

nAwen band und zA denen, die nu darinne ünt und htenach darin kommen wer-

deni, emphangcn und genommen habeni, wände wir oncb des gewatt habent ze

*6 tßnde, als wir uns des heIcenriPiit init disem briefe, eniphahcnt und nCmcnt '' mit

disem gcf^envvurtigen briefe, mit den «.bedingen und nrtikclen als hie nach bescheiden

ist, in denselben egenanten bunde und zii den, die nu darinne sinl und hienacb

komen werdent dieselben buigermtister rat und bürgere der egenanten etat Basel

neh verbunden und verphlicht habent verbindent und verphlichtent mit kraft dis

so briefs mit denselben gedingen und nrtickelen als hie iinch i^eschriben stant. [1] dm
ist zem ersten, " das si vorbchebt haut und behebent vor mit disem briefe in dem

egenanten bände iren berren den byschoff das bystAm und Ae stiß ae Baael und

Ire und ire ' egenanten etat Basel fUehdt recht gnad und g5t gewonhdt, als si har*

kommen sint und harbracht habent von kejsern . . küngen byschofen und an das 8

M und als euch ir briefe wisent die si darüber habent ane geverde. [2] darzfl s'dlent

si dienen von des egenanten biuidej» wegen in den zilen und begritf'en als si sich

Tormalcs gegen uns und dem egenanten unserm brfider bertMge ^ Albreeht verbun-

den hant ae dienende als andere unsere stette, als ouch unser brief wiset den wir

darüber hant ane rreverdc,' sn deiine in disen landen unser herschaft unez nn d^Ti

90 Lech und des haruf untz an den Gniwen wuU und in der hei^cbaflt von Wirtenberg

uud uncz an Bagnt^wer vorste mit sedia spiessen ze der kleineu summe und aber

ae einem gemtinen sog und ad der grossen summe mit swentiig spiessen nnd nüt

me, si tetent es denne mit willeni wenn« si darambe geniant werdent nach dca

egenanten Imntbriefs Itite und sage von nm oder unserm Isintvot^t in Ergowe in

3S unserm nameu der denne ze ziten ist, ane geverde. ouch suUent si dienen in den

henchaften ae Peyei n und ae Lntteringen , wenne si darambe gemant werdent als

oifeschriben etat, mit sechs spiessen und nüt me, si tAgent es denne gerne, ane

geverde. [3] und wenne ourh si nmbc soliche dienste ze tönde, als vor geschriben

stat. von einetn teile gemant werdent, so söllent si denne alle die wile. so si in

«0 deuiäelbeu diensle werent ' und diendent dem teile von des wegen si gemant werent,

aller' diensten des ^nanten nüwen und alten bundes * entladen und lidig sin ane

geverde. wenne ouch si üns oder unserm egenanten brfider, als si sich emalea

uns beden verbnnden hant ze dienende als ander unser stette, dientent ' und in

SOliclien diensten"^ werent in den zilen und begriffen, als unser brief wiset, den wir

15 a, A kunt. S kuiupt. bj A mcrcn, B mercm. <*) .in nndas, ronj. nndcrs off<>r nn tlss — on« dat, uberditfi.

dt Hu in A Mai> <km rokal C ein abftttnmiifltt l>ar<t r rb mixl, itt f frdnirkt ir n!,», i '^tchi.n ,n rrnrhirdnn

nUUa <ta« gatn rmekMttu Btdtvtvatg dartn lUfw muttlt; mtßmitl «M ntewi) nioienl annt^mcn rfiten k<ine

RtCt«. e) A ernsten. 0 ersten. Tj A und ire und ire, S iiimI ir und ir, nMl «btrfi>utig, am Mfim und Im
(de« biackofliEt dn bfBlSms vnd der Mft se BttdJ frictictt und Inr «franntm itot Bml iricbcit. g) «MktU «tbm, \) A ktrliogt, « iMfoog. I) S «nrdwt. k) S dtr— iifindan. 1) B dlmtBL n] S Mltclieii dimth

t fM» 91 jyr m, Oeb2, 244/., r^l. Vinkr «i im FanAungt» 3, IS.
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380 IWehita^ s« NBraberK tn FtÜmiar «ad Ihn 138S.

13S3 darumbe hant: so süllent si dcnnc, und dicwile si also dienfent, an andern diensten

''^''ze tdnde von des egenaulen nüwen bundes wegen oucb entladen uad lidig sin, ane

geTod«. [4] oodi lol man inen in iren mehen beraten und bebolfte sin nadi des
nAwen buntbriefs lute und sage, wenne von inen daniinbe gemant witt der Cgenant
itri^nr lantvogt in Ergöw der denne unser lantvot^f ist nn »h\t und in iinserm namen 8

und der partye io der wir sint, als der buntbrief wiaet; das ouch derselbe lantvogt,

der denne ist, Iftrderiidi nnd mirerzogenlieh titn «ol ane alle gererde, tele ooch

inen ieamnt debein unrecht, das «i dünkte nach der rdten xe Basel erkantnisse, das
inen nnrecht bcschelien were: wenne denne darumbe der egenant unser lantrogt,

in nanieu als vor, von inen gemant wirt, so sol er inen darninbe nnverzogenlich io

und une sumnisse beraten und beboifen sin nach des egeimnUMi miweii bundes lute

und «kge nnd als vor gescbriben stat, ane gererde. [5J wir mcynent oucb und wei-

lent, das unser lantvogt in Ergftw swere zö den heiligen mit uferhabener hant nnd
gelerten worten, stete und veste zp habende ze ti5nde •'tk' ze vollcfflrcndp p^etn'iwe-

Uchen und ane alle sumnisse* dise vor- und nacbgeschriben dinge, in uller der ts

maase als si begrififeD sint, une geverde; und das ouch der die stelle und vestinen,

die er von nnsem wegen inne het oder ingewünne,* ob wir in von sinem ampte
verkeren wollent, nüt iifgebe" noch deheinem andern lantvogt oder amptman ant-

würten siMIe, 6r habe denne vor in gegenwürtekeit eins burgernieisters von Basel

oder eins andern, den er oder der rat ze Basel darzd schickte, gesworn zu den to

heilgen mit ultorhabener hant nnd gelerten worten und sinen offenen ersigelten

brief geben stete und veste se bände ' alte ding so an diseni briefe Tersehriben staut

und die tjetriiwelichcn ze haltende und ze trtnde ane geverde. [6] fugte es sich ouch

und k@me das iemwnt ussewendif^ der stat Hasel, der in dem bunde were, wer der

were, deheinen burger oder ingeseüsen ze Hasel anzereichende oder anzesprecheode m
bette, nmbe was sacbe das were: der sol das recht Ton inen nftmen in der egenanten

stat Baael, als es harkomen ist, ane geverde. bette aber iemnnt in dem genanten
bunde, er were grafT herre stat ^ ritter kneeht burg:er oder lantznian, an die

egenaote stat Basel gemeinlich dehein anspräche oder unreichuuge , umbe was sache

das were: der sol dnen gemeinen obman in den reten dersellien stat Basel darumbe so

oftmea, ifl dem ietweder teil einen oder swene sebidmanne, wde si wdlent, seeaan .

söllent; der obman und schidlüte ouch beder teilen sacbe anrede Widerrede nnd
kuntscbaft an gemeiner .stat, die der obmnn beden teilen darumbe verkündet, ver-

b6ren söUent, und, ob si mdgent, bede teile trüntlich darumbe übertragen und ve«^

riehtetk. m^te des ndt sin, so s61lent si nmbe dieselben sache, als denne (lAr m
bracht ist mit worten oder in geschrift, innewendig dem nechsten mouat bi geswomen
eyden, so si darumbe tfin sullent, ein recht, als verre si sieb enfstandent, ane ge-

verde sprechen, und was ouch also von inen oder dem merteile under inen ge-

sprochen Wirt, das suUent si halten und dawider nüt tun une geverde. öch ze

gellcher wise irt behalten der ^senantm stat A Basel,* ob si gemmniieh oder i«

besunder deheiner derselben etat dehein anspräche gewünne an dehein stat des

egenanten bmides ane geverde were aber' das deheiner von Basel l)eäunder dehein

eache oder anreichunge gewunne an debeinen herren in dem egenanten bunde grafeo

ritler kneeht bniger oder lantsman,^ so sol der, so denne klager ist, besunder ouch

•) » wunDom bi » iiimlMM«. «] 4 v%ito, • nlkatai. 4) S limil««iteB. c) « UMca. Q <Mt M
«taraärii. MMv. «HtarAtatJMMw». g|SlMUimDL Ii] B «niaaiwt. i) > «dA SmmIIi. k) S

1 Bku BMtimmiMp für dm Fall, daß die Stadt lU* tolcht i» Strtit gtritth* mit eintm llerrtn aus dtm
Bmrit, fiUt top.
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das recht nömen von dem, den man anspricJiet, nls es vnn altar harkommen ist, im3

ane geverde, weler ouch als vor ^ieschribcn ist zi'l einem obtnnn erwellet wirt, der

*

aol sich ouch der sacbe annemen und nüt weren , eä were denne das er es versworn

helte oder toh not wegen nüt getän mdchte. und weler ouch das verspreche von

• sglicber «aofae wegen ze tände und sich des nüt enntoen weite, «o mag der klager

einen andern wellen tuid iiOtnen als vor geschriben stat ane geverde. [7] und durch

das dis alles also stete und veste gebebt'' werde, so loben wir mit disem briefe bi

gäten truwen und bi dem ejde^ so wir Tonnelei TOn des egenanten nüwen bundes

wegen geeworn bikbent, t&r uns und die in demselben bnnde sink, stete und Teste *

<0 ze bände ze tände ze haltende unverbrochenlich und ze vollefärendc alles so vor-

gesehriben slut ane ge%'erde. were ntich das wir in den ziten, diewile der egenante

oüwe bund weret, abgiengent, das got lange wende, so suUent uuser nachkomen

die Toifenanten stüke und artiekele ouch also halten, als wir uns Terbnnden haot|

tAn und volleffiren ane geverde. dieselben unaer nachkomen wir ouch dazä bindent

n veslenklich mit disem briefe. nnd dis alles 7.e warem und ofT'enen nrkünde so

hant wir unser ingesigel gehenket an disen brief. und wir Wernher von ßeren-

vels ntter burgermeister und der rate der egenanten stat Basel für üns und die

nnsem dersdben stat riebe nnd arme Terjeehent ouch oflnsnlich mit disem briefe,

das wir in den obgenantcn nüwen bunde emphangen und kommen sint und uns in

10 den verbunden und verpflidit Iiabeot verbindent und verpflirlitent mit krnft dis

briefs in aller der masse und wiüc und mit allen artickleu als da vor geldtret ist

und gesehiiben stat, die wir oneh gelobet bahmt f&p uns nnd die onsem «e Basel

ridie nnd arme und globent mit disem briefe bigeswomen eyden, so wir darumbe
getan hant üplich zfl den heilten mit uferhabenen banden und gelorten werten,

St stdte und veete ze hande ze lunde und ze vnllpfrirende iinverbrocbetilicb unc alle

geverde. und dis alles ze merem Urkunde so hant wir ouch unser egenanten

stette ingesigel sd des rorgenanten unsers herren hertsog Lüpolta ron Ostemeh*
ingesigel gehenket an disen brief, der zwcne gelich gemachet und besigelt sint, der

einer unserm e^rcnanten litTren bertzog LiipoH belibeh und der ander uns geben

30 ist. und ist dis bescbehen und dirre briel' geschriben und geben ' ze Brügge in

Costcntzer bjstäm gelegen, da man zalte von gottes gebürte dritzehenhundcrt achtzig ^
und drü Jare an dem sechsten mentag nach dem sunneodag so man in gottes Idleben 4»- <

sang misericardia domini.

211. lyahgntf RvqtmM I loßi die Mitfj^kdir de» Leu»d(M«den» wm il. Mw 1383 iw
S6 WMsen, daß er den Grafen Johann III ton Sponheim und dessen Sohn Johann ly^'^

am 0<etcA«n Tag auch in detuMen antfffmommen hat. 1383 Apr. W üadeUterg.

Atu Jbrltr. OJtJL POUs. KopJ. niü. 7i/^ t&k v^A. comn

Als die grnvcn von Spanheni uf gebot des konigs in ein einung komen sin.

Dem> alierdurcbluchtigesten Fürsten und herren hcrn Wcntzelaaw Römischen

M koninge und konig xn Bebelm unserm gnedigen herren und allen nnsem mitkor-

Austen fürsten frrafen und herren aller parthien, die ilzund in der einun{,'e mit

unserm herren dem konig sint oder hernach darin knmcnt, Inßen wir Rn|»rerbt der

elter von gotz gnaden pfalzgrafe bi Riue des heiligen richs obirster trochscsse und

») B und aalt oAer. h) h I rbt hi. c) v. ze halden te U u. A\ B ze hnlden; A bände, iront«/ narh «ta

g«ACiinbcü und, oJd. wart nac* geben. gj cod. dea.
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382 ReichBta^ zu Kürnberg im Febiuar und Hert 1383.

1383 hci-zog in Beyern wißen : das die edeln Joban giftfe su Spanheim * unser ivager

und sin son grafo Johan von Spnnhcim unser swcster son und lieben gctniwen of

diesen hutigen inandag, als datum dis briefs spricht, für uns komen sint und .hant

uns gesagt, das sie, nadh dem ala unaer obgenanter beere der koiünp allen fursten

grafen und herren mit sunderlieben briefen geechriben und bi tmwen und eiden, s

die sie im und dem riche schuldig sint, gebotten hat in diese einunge zu komen,

desselben unsers herren des koninf^^f: gebot gern wollen gehorsam sin niiti in diese

einunge komen und darinne biiben. und darumb han wir also die ubgenantcn

grafen tod Spanheim in diese obgeoant einunge auch uf dieeen buügen dag su uns

ingenomen und enpfongen mit irett globten und eiden, die sie für uns zu den heiigen io

darnber ijf ^^M oren hant, und unsir briefe darüber versigelt geantwert hfltit aHen nli-

genanten purUiien dieser einunge in aller maße als der brief, der über di;; einunge

gemacht ist, genzlichen ußwiaet. des zu Urkunde ban wir unser ingesigel an

JMS diesen brief gebangen, geben wa Heidelberge of den mandi^ vor sant Gorgen dag
^'fr.MQiiiio ^ (ercia. 1»

(3^) 813. I^atigntf BnpredU II MÜ dm» Landfrieden wm II Men 1383 heL 1383
^ " Jprfl 28. Winimrg,

A Amt WkA. A.EotMn. Wh. if^. Ilt «cd. Hocnitt 4 (20) fol. 83a*b «ad 33S*li, lUtr-

schrifi rolh plchi.

B coli. ibid. Mainz-Aachaff. IngroM.-B. 10 f. 161«, im abtr dat Stuek tchlitßl: — Urkunde SO

Item litcra Kuperti coinitis Reni Palentini, quo continct confederacionem domiui

Wenczelai regia Romanoruni cum principibns elaotoribus imperii et alüs principibna

Almai^e sfäritoalibos at temporalibns editam per nnodum statuti imperialis.

Wir Ruprecht der juntrer von gots pnaden palzgrave bi Ryne und herzöge in «5

Heyeni bekennen und tun kunt oftlnbar niit diesem brieve nllen den die in '^ebenl

odir huren lesen: wan der allerdurciduchtigistc funste und herre her Weiicziuuwe

Romscber * kunig sA allen ziten merer des ricbs und knnig lA Bebeim unser lieber ^

gnediger herre durch friden und nucze willen des [gemeinen landes mit rate der

kiirfnrsteii fiirsten grafen und herren ein einnn^'f bi'grifien ^emnrht und verschriben 30

bait, die sie auch mit dcnteselbeu unserm herren deme Romesehen kmiige versigelt

baut nnd aA den hcilgen gcswom sA balden, als dieselbe einunge von worte zA

«orte hernach geschriben sted [/bJ^I der Im^firkdeH wm 11. Jfera 1383 cm^eicAaKrfl;

und wanne der obgenante unser herre der kunig allen fursten grafien herren uns '

und RÜermenlich vnn siner kinnglieher mechte dieselben einanfre pehoctcn und m
ennanet hat vcste und stete z(i halden bie den truwin und eiden di man ime und

dem ifehe sdiuldig ist, dem wir auch gerne und wilHch * gehorsam sollen nnd
wollen sin: darumbe so erkennen wir hirzoge Ruprecht der junger vorgenante, das
wir zu deme obpennnten nr'-prm gnedigen herren deme Ri nischen kunigo den kur-

fursten fursten graffen iind licrren steten rittern und knechten derselben einunge *«

auch in dieselben einunge kommen sin und biiben w-ollen. und hun uucli dieselben

einunge, al« sie Ton worte aA worte da Tor geschriben sted, in guten truwen ge-

a) i BoiMcto, B aonaachcr. b) litftcr mU, si e) «na di. B. i} a gewaten, vmekrMtn fitr geboatan»

B eabatan. a| B bllich.

> ('7^ das Ihlft Quuch ffir ihn, tttldiu P/alsgr. /urttr Rtichttag HM JmA UhA Mi 138S tnMmt M
Hvfrtchl I. an Ersb. Adolf I. ron Mainz am I. Juni a^f BtU§ 33i,

tuuertr Einteilung «« dem Frank-
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lobet und einen eil z!t den heiligen liblichen gesworn, geloben und sweren mit jaaj

kraft dieses briefes in Allen iren punten «iueken und «rtikeln stete reste und un- ^* ^

verbrochlieh zA hulden zA volgen zu Üiun und sfl helfen und unserm obf;enanten

herren deme Rümschin kimige <1i i fnrsten «^'rufen hcrren sklen " rittcrn knechten

c und allirmenclich, die in der obyeschriben t'iiuin^a' sint und darin künunen wer-

dent, gcmeinlich und besundcru *^ biestendig und beholl'ea bin,'' wie und wun «ich

das beiacbet ond gebort und wir des ernant «rerden, doeh alles naeb inhalden der*

selben ob^rcsehriben einunge ane eile gererde und ur^^elLste. und de« zd warem ^

Urkunde geiicn wir unserm obtrenanten j^nedigen herren dt-nie kAning und allen

\o parthien derselben obj^eschriben einunge diesen brief versigelt uiit unserm aa-

haogende' ingesiegel, gebin sA Wiresbuig of den dinatag uebist nach des heiligen

mertele» Georii tag nach Cnsfi geborte drAxen bundert jar und in deme drft und

aehaigjsteni jare.
"

Sn. Bnb. Jdo^ I von MoHm» «nd Qnf Eberhard III wm Wirimberg nehmen den

n Ffal3grafcn Rupredtt II in den Lanc^rieden vom 11. Jfers 1383 m^. 1383 AprÜ 28
"

Wirsburg. *

Ä au» Wir^. A.Kon.-err. Jlnitis-Ascbaff. Ingro»8.-B. 10 fol. 157»b.

0 eUl. Ovdtniu cod. dipL 3, 519 f. nr. 330» UtbvHhnft »ehtbU vom Hmnuynb«-, «hw Am-

ya&c der QmU«, nicAl aw A.

«0 ibyw« M Joamdt od fibor. 888 er. 4t w»d M VMliMte ima n*t.^ 6 fntf, fag. 47.

Unio inter principe,'«.

Wir Adolfr «on gots ynaden des heiligen stols au Mentae enbisebof . . . i und

wir Ebtrhart graA» au Wirteoberg bekennen und dun kunt etc. : wann der aller-

durchluchtigeste furste und herre her Wenczlauw Römischer^ kung zu allen ziten

IS merer des riches und knng zu Beheim unser genedifTfr herre durch friden und nuczen

willen des gemeinen landes mit rade der kurfursten fursten grafen und heru ein

einunge begrüRsn geniadit und Terscbriben bat, * die wir und ne ftoeb nnt demO'

selben unaenn herren dem Römischen kunge Tonigelt lian und lu den lieiligen

geswaren ' zu halden, nh diesellje einunge van werte zu wnrte hemach geschriben

so stet: Wir Weuczlaw etc. ; und want der liochgeborn furste her Ruprecht der junger

palzgrafe bi Rine und herzog in Beyern unser lieber ohem auch gerne wil gehorsam

nn und in dieselbe obegesebreben dnonge komen ist und verliben wil tob gebot

unsers obegenanten hern des Romischen konges: doriimb so han wir erzbischof

AdoIfT und grafe Ebirhart vorgenniit denselben nnscrcn lieben obem herzog Ruprecht

3« den jungem zu dem obegenanten unserm genedigen hern dem Romischen kunge

d«i knrAirsten Austen grafen und kern steten rittem und knecbtea derselben

einunge" obegenanC, als wbr dea aueb volle möge und maeht han tod dem obe-

.11 A stt'te. tl -n. b( slnt atW. richtig B , Ue. A C) A bCSUSdern iru n nw-M cjuJsffj(ric*i«n irf, u besiit»der.

dj A ?]nt, J! »in c) A waren. /) -m. I) A nc A Ikci mcä AdullT ««r elc. hl A Bomisthc, C Ro-

40 imscber. ij A baut, 0 btL k) A hellgcn , 0 btAif». I] A gMWveD, 0 gMworen. ffl) dktm mtkr-

I A^f den Land/rUden und au/ den Ronutig VM<f dtm FUrtttn gtitlliehen und tetitlidun und dtn Ctra/rn

<<cft Ha Sendung beiiehen, ron *eekher in einer Vr- freien Herren Rittern Knechten und Städten hie in

hmi$ du Sr*b. Adolf r^on Mainz die Redt ist, in- den Landen im grofien Sachen und ermilichen Bot-

4B <iiM «r 23. Mtrt 1383 (ftr. 2 p, patdu) au iduffim fuamdt md gefertigt iit, QeUiU rerieiht

AtdttgMdftitg dm BUthof Cunrad m Ltibtdt» K. wmit^km Ut wd2%. Jbm (Jo. bap<.;, WirMi. Ä.K.

WrnMh ÜMft*, MidUr nti» JOnif sn Am «hmI JbiaB-Asebafl: Ii)groM.*B. 10, m^—tXSK

^ kjui^uo i.y Google
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tU3 geDariten unsereui geiieiiigeii herri dem Romischen kunge nach inhalt der obege-

^'^'scbriben einuoge, in dieselben obegeschriben einunge genomeD und enpbftngvn,

nemem und enphahea mit craft dieses briflbs. und er hat aucli dieselbe dnunge
vorgenaut, aU sie von wf>rt<' tu worte obe geschriben stet, in jiiiten truwcn gclojit •

und einen eid zu den heiligen iiplich geswaren in allen iren pünten sluckeu &

und arükeln Teste stede und unverbrochlicheu zu halden zu volgen zu ddn und zu

helfen wie und wann sieh daz heischet und gebarte* nach inhnlde derselben obe-

geschriben einunge ane alle geverde und argelist. und hat des zu Urkunde dem
obegenunten unserem genedigen ' herren det» Römischen kiinf^e nnr! «llen parthien

derselben obegeschrtben einunge sinen brief mit sime angetiangendeni inge«igel ver- to

sigelt geben, denselben sinen brief wir enbischof Adolff' obcgenont an nnsera

nedigen hern des Bomisehen kungis und ulier partien derselben obegeschriben einunge

stat genonien hau und iiine haben behuMfn. und darumb s^Klleii und wollen der

obegenant unser genediger herre der Roniihche kung wir alle kurl'ursleri lurslen

grufen hern stete rittere knechte b und allcrmenglich, die in derselben ubegetichribeu i6

einunge sint und Icomen werden!, wann er dammbe sin nianunge tuet, dem obe>

genanten unserm lieben ohem herzöge Ruprecht dem jungern, wie und wante sich

daz gehiirtt! und in des not untroITe, nlle .'•ampt und Ijt'suudern getruwcürh bisten

wolgen dün und helfen nach lute derselben obegeschribcu tiuunge. und mag und

sal er der obegeschriben einunge au aller lit ' ginitoi und gebrucbwi in aller maße is

als dieselbe obegesehriben einunge genzlieh inhett und wftwiaet ane alle argeUsl und
geverde. und des zu urkund hau wir erzbischof Adolf!' und grafe Ebirhart übe-

gnant vor den obegenunten iinscrn genedtppn herren den Romischen kunge uns

und alle partien, iczunt oder hernach in derselben obegeschriben einunge, unserem

lieben ohem hemtg Ruprecht dem jungem diesen genwertigen briff geben mit unser v
beider angehangen ingesigeln versigelt, ' geben zu Wirczburg of den dinstag nest

nach des Iieitigcn™ mcrtelerä Gcorgii tag" nach Cristi geburte druslienhundrit jare
^ und in dem dru und achtzigeslen jare.

'M* 814. Jftdk<tf SHdtrith U von Strc^tburg triU dem lan^firiedk» wm 11. Men 1383

hei. 1384 Jon. S7 ohne Ort. »

Emrbr. 0. L, A. PIth. K«p.-& 44, 197 > «rfUft da» Ittffut ein Inivt wl« UaehoT Fridwieb

m Strftßfnirp konig Wcntzclans einiing in» rieh ufgericbt welch riiuiDg iiiwrirl ist annimpt und ge-

ixt lopt zu halten under sinem anhangieiidea iugesigei , actum quarta ferio aol« featum purifleactoni« Uari«

Uli» M, Sdkgt aw Aia du IS. oiir Amfimg du 1& JUMimdirl«.

•} ^ iriaptf 0 lllopt. bM MiflM, 0 beilig«n. c] O Keawom. i)Amili,9twfmwrymdt$lmrMn
u «Ml n MI «bImmWUm. e) 0 teburet f] a gendigei). gl X tutm rittarn kDackM, O (Mi %twtm§AmAm
^M(<Mtm«(pMiMtiO rlUere kncchu*. h) 0 volflM« A «Oi%tii. i) 0 da. I. •. t. k) J 4m». I) 0 lni||ih.

m) A belkgeo, 0 hall. ») A tog, 0 ug.

1 Ertbüehof Adolf bturkundtl am 8. Mai 1383

nac ioM «in nm BHUm g^ßUlu VrtiuU, wontaeh

Gaory wm TMetjfiarlitim aoK »intm dmreK (Sm Xante,

die denitlbm gtfamg*» Aolwa, ihm nxUtdit Tudtt-

dnhta^ M^^tdnmgtata Bidu ton dt» RilUm lot-

getproelum wird; im dtmr Urkumd» fit tnriämt, daß

Adolf und andtrt Fürsten Graftn Ilerrtn und Rititr

«« WinMkurg a^f nncm Tagt «aami, und di* RitUr

Uttum imd tpndmt ivr Oin Mi maduin Fentm
Oi^fm «ml Umm dit tu^f dim T»$t wt Wvtatbnrg

traren; reiehtgetehichttichet Inttrtttt hat di« Sache

wtütr niehti dit Urkunde itt gtdniekt bti Qmdtmtu tO

eod, difA, 3, 550 f nr. 351, ein Rt^t dnm Ut
Joannit ad Strarium 696 nr. 45; gteht. Abtehriß im

Winh. ÄJCimnrv. Mmtut-Änki^. b^rw^Bmth 10
Fid. m: Adolf Kau 1389 «i. oI» itrilUmt tMtmt.

Itute mit jährli(.!iem Gthalt untrr andern auch Simon V5

und Ueiwrieh toa Zti*kum anfgmimnitn, R«mli»$

1, est.
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215. Jlcr-Ofj Stcplidn II von Bain n
,
Bischof Burkhard von Aufj.shimi. Bunj(jraf Fride- tm

rieh y von Dürnberg ^ und Graf Eljerhard III von iVirtemberg nehmen den Hersog

Albreekl III von OuUrrwdk tn dm Landifrieden tmn U. Merz 1383 oif f. 13S7 Okt, 16

ESmgen.

t Aut Wim B. B. O. Jrefti», jOmiga BSynatur Oc*ten«ieb 4fft er. wk, m PcrjoiiMiiMni/ii»

hänfim in folffenäer Rfihf ilie Siife! (itbethalh des ohcrn Eirnchnittes auf dem Bug btMiehntt

mit dux epUcopus burggraetu« cumesj 1. dux, klnntt bräunt* Sigel mil roth €i»g*la$itntm

AM>, a. tpSnopiu iupL, 3, t. Jh^L, 4. «. ivgtf ab» JhfiArtfi BtekttU» BontaiiA

Rnirti Ostreich, uitJ ähnlieht Widerhi^ungen.

!• Ütgeu hti J.iehneiMkjf 4 »r. 2086, md dtmu* bti Stäiin 3, S42 nt. 1 und in itfon. ZoU. 5,m «r. 201.

WirStfiphan von gutes gnaden pballeuczgral bei Reyii und herczoge zu Buyero,

wir Bflrehart ou«b wen gols goaden bisehof se Aagspurg, wir Fridreieh oach Ton
gots gnaden burggrave zu Nueremherg, und wir Eberhart graTe le WirlÜBinberg

ii bechennen offenleieh init dem bricve: daz wir von wegen unsers gen(!c1ig:en herren

des Roemischeti kunigä uud der kurrursten ' furston graven herren ritter und knecbte,

die 80 disen citen ajnung uod biintniute mit ebander babent, nach ettUeb« der»

«elben fursten nämlichen wolgerallen und euch rate, mit dem dnrebiuebtigeii fiinbsn

tinserin liehen orhcim und eydeni hern Albre( hteii herzogen zu Oeaterread) etc. hie

w in stner stut zu Elnngen ycczmit fa^ «resilclit und geheht hahpn, und nach dem
uuigen und Tullein gevvalte, so wir und unser •* yeklicher dariniie haben nach wisunge

und Inte der briefen die über dieflelbeo buntoasse gemadiet sind, denselben bercsog

Albrechten in die cgenanten " eynung und buntnusse genomen heben fbr unsem ob*

genanten hciiL'n ik-n Roeini.schen kunig und uniier fursten und herren der eynung
t5 und ouch uns seiber und nemcn ouch wisvenlliehen mit kraft des gegenwurtigen

briefes, also daz er mit uns und wir mit im in derselben buntnusse und allen den

ordenuagen and geaecsden die darinne begriffen aind sein und beliben sulleo und
wellen und die genczliclt gen einander beiden und TOliueren nach der obgenanten

briefen sag mit gilten truwen an a!)p<? ^ever. mit urchund dicz briefs ver-

30 sigelt mit unaera anhangenden insigeln, der geben ist daselbs ze Ehingen au Band

Qallea tag nach Kriates gepurd dmeaebehhimdert jar darnach in dem nbenund-

achcaigisten jare. *

C Btimeq^rllelw.

nS. K Wenad an Sahwäbuthe StOdtej me 4oUe» Eßiin^ Ahn ReuOingen «on Be^

«intraehügung de» ffrq^ Eberhard III von WirleaAag oMotte». * 1363 Jtfer» 9

Aw Slultg. Arehir sipti. Ai cliiv R.Stmlt Fülingt n laii. A 2 B. or. ch. tit. patent e. t. in

Ttrto impresso; nur ireiiit/ ttrlttzl: in rtno iuxn K. unultrn r<m nairrr Hand die nhir/f Si^

a) kitr unU in eiaifoi andtm fitila» tt tur BtuUhfnmg d<i ('untautu, a6«r dmm bei HUtrliekr dmrit«« Hort« hmI

Jim»

U, ( «MiL b| W vm.

< Vischtr 51 f. btwii'ilf, Htr»og Alhreeht ron

Oultmidt kabt sieh trü m^fiukmt» l"tsrn, ah tr

moA dm Tod» MHMi Brndtt* amdt die Regierung der

andtrtn Lande übamommtn hatte. Ich füge hei^

46 Ac Sackt trtt %mUgt Wochen tor der Mergcmtkiimir

JhrffMllf IMI 5. JVbr. i387 geschah, offetAar %ml

BmtgMrtdU., um alt MUtertrtttr det Utrrtnhundet

ttltn* Holl« ict iiucr SiaUung tu spielen (i.di*f§rH-

Mm mid dil «MilljcAe Ausfertigung dertelben), i

e*ats6h*a«ichiiii»-Akt«a. I.

ililylied r«n jenem d. h. ron dem Landf ieAen dei ]f.

Mer» 1383 «cm «Mwite. — Wwim in v. 2W Hmag
LeopM «M 6. April 1383 dt* Siadt Bnd auA im

JWmhm uklM Bruders Mirccht ifi Humt Landfrieden

aufiümm*^ la üt aUo Ailfruht 4airi «(dkl ah MU-

glitd dhtCM Lmifritinu Modtm a/« UäuUigt wegen

der Oetterrtidiiiehen Intereiten gtnan$U.

> SMtt iMücr <i<r dittc Dmgt den Mirgtntkrimtr

umSmmtr 1396 «ni dct

48
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386 Reiehtteg tu Nflniberg tm Pebraar nnd Wen 138S.

UU t»atur tutd mit Rüthtliß 190 ämi/alU ron neurtr Hand und Inhaltsangabe aut 16. Jahr-

Mm» Kmdtrt.

Aus:h<, hti Sttinhoßr Kfirt 1 , J.?.?. mit fahchrr Btrechnn»;/ du Datums auf 2} .Vir; MSS,'

und XotU darvn bti P/aJf Eßtingtn p. ^2; und tneähnt bei Stälin 3, 331 mit nl. 3.

Wir Weaczlaw Ton goles gnaden Römischer knoig so allen czeiten merer des s

reichs und kunig zu Beheim embie»*»n den burgcrmeistern reten und den burgern

gemeiDlichea der stete Auspurg Ulme und Costtiicz und den andern die zu yu ge-

boren in Obern und nydem Swaben unsem and des relcbs lieben getrewen anaer

gnade und alles gute. lieben getrewen. ans bat ftirgeleget der edel Eberharde

grave zu Wirtemberg unser und des reichs lieber' getrewer, wie das in die burger lo

zu Esslyngen an der vojrt'\y zu Nalynjren, dorzu die dnrffer Hlochliifrcii Schurnhusen

Rute und Hi!>maden,^ seinen ziigfborungen und andern seinen guteru, die burger

so Änlon an der Togtey ssu Luterburg^ donn csinse und guter ua dem dorflb und

vorstat TOQ mnlen badstuben *^ und andern csinsberen gutem geboren, mit dem

halben un'^elt in derselben staf, und die hnrpor tu Knflyrtppn nn dem schnlteis- i6

ampt doselbst, das gen Achain gehorit, wider bescheidenheit hindern und irren und

im das nicht Tolgen lassen, begern wir ron ench und wollen ernstlidt, das ir die

egenanten bürgere doran weiset und schaffiei und bestellet mit in, das sie den

egenanten graven bei den egenanten seinen n^utcrn nngeirret und ungehindert lassen

und im alle vorbalden rechte widerkei-en als billich ist. und keret hierzti cwern io

ernste mit Oeisse, als wir das eweru trewen gelawbeu und getrawen. geben zu

IMt Nuremberg des montags noch dem suntag judica in der Tasten unser' reiche des
*^

' Behemiseben in dem 20 und des Römischen in dem 7 jaren.

Per dominum episcopiun Pambergensem

Martinas scolasticus. as

tm 817. K. Weine! rcrnilttt'll zirischen Erzb. Friedrich III roit Köln und Pfulzgr. Ru-

pi'echt I einen gütiichfu Stillstaitd bis 24. Juni , damit inztcischen ihr Streit

durch Ersb. Kuno II von Trier und Ers>b. Ädolj l von Mains gütlich beigelegt

«osfds. 1383 Mm% 12 Nürnberg.

cop. Düsseldorf l'r.A. de« Erzstifl« Kühi Lelicoa - und Hannsbucb. Fredericus m^or «r. ^25. m

Wir Wenczlaw von gotes gnaden Römischer kunig zu allen zeiten merer des

reichs und kunigh zü Behem bekennen und tun kunt offenlicbeu mit diseui brieve

aUen den die in sehen oder hören leseo: das wir zwischen dem erwirdigen

Fridrichen enbischof zA Colne d( s heiligen reichs in Italien iod über berghe era* 9»

can/.ler und dem hochgebornen Rujinclih» dem eitern pfalzgraven hv\ Reyn und

herzogen in Bejcru des heiligen richs oberistem trugsessen unscrn lieben Fürsten

gerdi und geteidinghet haben, das alle stoesse missehde und vorderunge, die ir

ias3 iglicher uf den andern hat bis uf diesen heutigen tagh , gutliehen steen sollen swi-

sehen hic und sont Jnlmiis bapti.stfn tagb als er gebiiren ist der nehst kumpt. und w
sullcii die egenaiiton Fridericli t-rzbi.Hchnf und Ruprecht jttiil/.^rave nmb die ogenant

stoesse niissehel uud vurderunge gtillige (ego leisten vor den erwerdigen Kilnen

erebusehove sft IVier nnd Adolff erzbischove su Hentz nnsem liehm neven und

a) Utttu im Faytt. bj lotl uol Mfitn H9nuidea. Ci stksiMa tMhceU Hmu» «McAfc^MiMi. d] abgfkünt, uns^r
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fursten, umh 711 besehen ob man die t'p;cnari(cn parfhieti iimb die stoesse missehel ms
und Fordermige gutliclicn voreinigen kunne. und wer' es sache daz die egenanten

partbien zwiMhen hie und des efeniihten <ant Jobans tagh gatlichen nicht gesunet

und Toreinighat wurden « so eol ein icKehe partbie zA irem rechten «teen als heat''^''

I zu tage tTnd vor ilatvirn dor vpreinigunpo die wir irzflnt zti Nuremberg den fursteu

herren ritleren kncchieti uimI .steten ^a'!.'eben haben, und soi die egenanten parthien '

an der einunge dax nicht, iiiiideren iMK-h irren. mit urkuut dicz brieves versiegelt

mit ttnaer kuniglicher nuyestait insiegel, geben ea Nnrembergh noeb Grisls geburC

dreiaebenbunderC jair und dornach in dem drei und achtzigistem jaire un sent Gre-

I« gorii tag uii!!(?rr reiche des Bebeoiscben in dem zweinzigistea und des Romischen

in dem sibendcn jaren.

äl8. K. Wenzel vermittelt zwischen Krz-Ii. A<l<){f 1 ron Mainz uikI Nikolaus Ehktm
von Speicr einen /riedlichen StiUitand in dem Ütreit um das >:>ptiLrer Bisthum bis

2. FÄr. 138A^ tun inuBitdun pertOttHniL «rat dem Aitef die Sadie gütlith av ord-

I« nen. 1383 Met% IS NUmberg.

Au» Wu-xb. Ä.Kon*trc. Üb. reg. lit ecd. Uogunt. 4 {^iOj fol. IW'b, Ueber$cknß roth giehs.

Item litera Wenczlai regis continens coniposicionem inter Adoipbum archiepis*

COpum Mn*_'ttiitinnni ' et Nycolaum ej^iscopinn S'pijreiiseiii fiicfani.

Wir Wenczlaw von goles gnaden Römischer kunig zu allen zilen merer des

M ricbes nnde kunig z& Beheim bekeuneo ande tAnd k&nd oflenlicben mit diesroe

briere allen den die in sehen oder boren lesen: das fiir uns bracht ist wie der

erwirdige Adolph erzbischof zfi Mencze des heiligen riches in Dnseben landen erz-

canceler unser Heiter riefe unde furstc an eiine teile unde der erwirdige Nicolas

electe zd Spire an dem aoderu von desseliien bischtümes ^ wegen mit einander

u stossig sint unde zweien, nnde dammbe das die Sachen, die wir under banden«

haben, die die heilige kirche unde duz Romischen riebe anegeent, derster bas ge-

endet wei'den, so haben wir mit rechter wißen itiide mit rate unser unde des ricbes

fursten dieselbe zweiunge unde Stesse beteidinget, also daz der vorgenantc electe

von Spire alle proccsse unde benue, die er oder ain richter,*' die er von unseren)

30 heiligen rater hat Urban dem sechsten, haben getan widder die die denoselben

elceten nngeborsam sint nnde die die das lant desselben biscbtAoies innehaben widdtt

•) 'i<*. W t» mi. t ^Um. M^kmttltn. c) Im m«. Iih4«b «IM«, oqffetfil^irt. d} ml hoi« «Im i*.

t Am Ii. Merm 1383 m Närnbtrp htstiUiyt K. — An d«m gleichen Tag (1383 sah. mUt patm.) vtr-

Wtmi*l alle l'rirUi-oitn riet Dfkam iirul KtipUfh dtr spricht Krzh. AAiAf wm Mainh dem Htrtog Primi'l

Mainser Kireh€ und ilti yijnztn KIcras in und außtr- Tvn ThesJiiu für teint Ansprüche, die er an ihm

halb der Stadl, H'ir^. /l.A'. hb. reg. Iii. rcci. Magunl. und da* Erziti/t ton dtr IStadt E/rfurt

4 (20) fol. 193^ b, Ytrgl.amAIU9.B0ie. 10, HO du auicAcn hat als sie in des Reicht Acht gethan war,

ürlnmde ^eiehen Tags, ünd ehtnsa Pom Ii. Mtr» und auch um alle ander Anspracht und Vorderungtf

(8a, rur Palm. lioh. 20 Horn. 7) 1383 erlault er zu die derselbe an ihn oder sein Stift gehaben mocAli^

Nürnberg dem Er^ Adolf mm Mahm, iUJtmJUich* 3000 JL m aoMtm, mtd Maar «an den Züllen m
»ugthörigen, aber 9fm fiiÜktm BSmltdum Kotttr» uttd ÜUiJuim Otnuhtlm LmuUgH vmd Er*/els, di* K.

Königen rerpfändelen und rertetsten Kdnigtleute auf Wenatl ttear ehedem abgestellt, aber num MM tUr-

dtm Odtmtatd» von den jtUigt* Pfamdinkaitr» tun im ThM vidtr rtrliAm hat für ihn ttimt JUwIk»

U a» VtrpflbtdtMguttmmt fUr sUk vni wüi Stift kammtm umf teilt Sttfi» Mai»* wmI SptUr, «mJ fon

oiuJiiJ'/M II . Mürtch. H.A. Urk. Eiv>lifl Main/, fiisc ;iffi eigenen Thumuttn Adolfs, Wirtb. AtK, llftint»

12c YII Vft «• «V- P*^^ **" T^'i'*l>- AscLaff. Iiigrosa.-B. 10 fol. IOOaI»,

AJC IIb. ieg. lit. «ed. UngmU 4 (20> M. 192 b.
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Mr. 3

in, es SICH* pfufl'en ridtT Iiicn, er unde dieselben sine richtere pnr iinde genz-

jMi liehen ufslahen ^ unde ufhalden sullen z&ficheii hie unde unser frauwen tag liccht-

A»r >Q,essc neheste-zukuufligen an ror^hen, unde aebaffen das sie doawiseheii oTgeslagen

unde u%ehalden werden, die man aui^lahM mag das die abegetaen werden bift

uf die Torgenante zit. und daz sol alleß geschehen inwendig eines mandes vrist s

nocli geben (iieses brives. so sal der egenanlp tinspr furste der erzhischof zfi Menczc

uf sein teil unde der egenaute etecte von Spire uf daz ander teil auch bie diesem

nehesten mande noch gi i>en dieaes brieves alle irammer gebotte nnde hinderniaM

abetftn widder allennenlichen , wie unde vnn wemc die von ircu ^vegen geseheen

sin, also daz sie dieselbe zit nf beide site mit einarider <' fridlichen unde geruwiehen io

siezen sollen, sie unde alle die iren geistliche unde werntlichen ane alles geverde.

unde wenn mir ' mit gots hülfe in der rorgenanten zit willen haben zA unserem

heiligen vater dem habest' sA komen mit unser selbes leibe ^ so wollen wir daruf

( rustlietien geen unde uf wegen gedenken mit dem vorgenanten unserem dem hei-

ligen vatcr detn babest, wie wir die vorgermnten iiif-er ftirsten mirle elccteii iinibe 15

die vorgenanten Stesse unde zwe^ungeo mit im willen gütlich mit einander eutricbteu.

geschee ablr des nit, des wir nit getruwen, so mage der orgenaiite unser filmte

unde der elecle nach dem voqienanten unser frauwen tage iclicher sA einen rechten

'

sten, unde sal in dieser ufslaj^ ^ unde diese*' terÜiigc ir keinem oti sineii bricven,

von wcme pie die haben niieh rerliten keinen scljudcn brengen. mit Urkunde JO

dieses brieve» virsigelt mu uuäer kunglicli nuije^iUid ingesigel, geben zu Kureuburg

nach Christus gebArte druxhenhnndert unde darnach in dem drin unde adiciigisten

im jareu an sante Gregorien tage unser riebe des Behemiscben in dem swensigisten
" unde des Romischen in dem siebenden jaren.

D. Berielita «ber iem BetchsUg. ts

M> tl9. Hersog Uopold von 0«i(erreieft «m ÜWvtso, hA ml< K. FFcwset wuf den Sur-

fOntm 9kim Bund geadUosssn, $o di^ tie ihn amrekhends Krieg$hi^e tsiiten leer.

den. im Met» 18 Vradu

JhtM F<rd iß, SS f. mr. 1799 mt itm nftetro di Iciter» dslls «aaedleris del sominie dl

Trivi^ • esr. 68. — (R^ Uekmomditf 4 mr. 1773 nt fmftt L e.) as

Leopoldns dd gratia dux Austrie etc. nobile» sapientes fldelesque dilasiissimi.

ad eonsolationem et confortationem vestram vobis pro gaudio nuociamus, quod noe,

ut nnsfris adver.sarüs ' j)0tentiu8 resisiere vulcnmus, cum serenissimo Romanonim et

Boemie rege et cum reverendissiniis et illiistribus electoribus iniperialis mnjesfutis

confederationem et lige fecimus unionem, ita quod ipsi pro nostro succursu gentes 35

nobis armigenis in snflicienti copia comroodabunt quapropter, fldeles dilecüssinii,

viriliter agite ut feeistis hactenus, et confurtetur cor vestrum. nam immediate post

«M pascha domini ad Athesim veniemus, deinde dirceto itinere versns Taivisiiim pro-

fecturi et conducturi nobiscum taiem ut in deo conlidimus comitivaui ut ex uostro

«I ilen dt. in r<Ml. b) o<t«r ricUart tefikSirU c) a»i. uffllhcik d) eod ertindcr. e] lir {\ Md. nch- 4S
lan. gj eod. uffitg. bj ««4. MMM twtprmgUch dMr $AM m tot««, M e kinr. gUikt. i) rarol pMttt

I Jh 4mm SArtAm tum 17. JmS 1883 iti P«M gent^ Om wtd dU dtitm OUtM oHMTbaalt Spiiartr

FTrru-*/ 1 Urh.B. />. 58 nr. 37 JuuJajf P. fV;,,,,, 17 Kirchs in Iktttff d» ErMUnf i» Rtfaltm Mut
dtn Nie<ttau* titdti* SpirmtU bti K. Wenttl su UberltaupU 4S

Google
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actvciitu dcbeaüs merito coDtentari. data in Urach* feria 4. ante diem pascbe un
an. 1383.

Nobillbus flapieotibas et honeetis potestati antiaola conailio

eomimmi civitatü Tarrisü fidelibne noetris dilectiflnmis.

SSOt Htn^iij Uopold 90» Oe^trrebA a» TVwtao, hat mi Nündierg mit JT. IF«iimI und un
andern Kvrßhnlen tovoit mit den Herzogen mn Baiern und andern FOnUn eimm
wl^ßahrigen Bund gadUouenf trhäU HMfe gegen Padua. 1383 Men 31 hmüinidt.

Atu Vtrd 16f 53/, «r. 1798 oiw dcM ttgittm AI Icttar* ddl» ODCellcriB d«l conram dl

TriTig! umr.6L — (Btg, UdmimAg 4 «r. 1774 «m firct L

10 Lcopoldus dei gratia dux Austrie etc. nobiics et sapicotes fideleaque dilec-

ItasimL in tranaitu nootiro de Naremberga noa vobis scripaiäse reoolimi», qao flae

reeeaaimus ab illiistri domino nostro Romanorum rege etc. et ab aliis principibus

tnnc nnn nobiscnm ibidem iinanimiter congrcgatis. sed dubitaiites utruni {iiefnta

littera nostra vestre fidclitati fuerit presentata, jntentionem nostram deiiuo scribitnus

w replieatido, volentes vobia dare* pro maleria firme apei qnod prelktua Romanorom
et Boemie rex' et atii imperialea eleetorea noaque et daees Bavarie aliique principea

niiii^nifici et potentrs ntiHiiitncm conrnrdiain ad invicem nssnmpsinuis
,
adjuluri alter-

utrum et mntiio contru adver^nrin.s (]urislihct. " ()ue nostru et ipsoruin iinin et onlli-

gatio diirure debeL ubliiiic ud l'esluni mnnii Geurgii preaentis anoi et abiiide ud

n annoa 12 secutoroe in proximo prout Toe informabimua aabaequenter. item adre^'"
debet Teatre tldci constantia, qiiod prefatus Romaoorain et Boemie rex nobis ad

Presens poiicedet 400 lanccas et homim s galeatos pro conducendis in Tarvisii)am

civitatem victualibus et ad hoc at adrentuin nostrum prestolari aecurius valeati«.

qni bominea eum ano execeita debeot a dominica die veotaia in ptoximo ad diea im
» qnatttordedin postea aecututoa pertingere in yiUacnm. deinde quoque idem lex ad

progrcssiim iiUerioreni personaliter nobis presidium ministrabit, vel salteui omnem
nobia suatn poientiam coDamodabit ^ omnea quoque ducea Bavarie et alii principea

a) vebb dm tm. MM vm Jun wtt Mr« M.

t FroMMattrae&y Utrzogtntturacht MUnehmtraAl Uurai teill, «Mir sie nicht gemtint, abtr «Üi IVavk

30 Mh dr*i Uept» an d»r Aurach, »dch* hei Brudt tantr toiiun tbm cmufAiyt leerden.

uuietit Erlangen in die lieffitHt ßUfft. Aueli Mci- 4 Utbtr das »u erwartmde ptrfönliche Erieheinen

tehe» Aiubadi vmd J^aiMAliamfM itiiiM<i Herrieden KiSnifM in JMin Aj/W« tkk du- Hmtf tiditikh

tilgt «in Anrath; cbtMO «Imt jw. «m Bamberg, von «tt ofÜM» Verbtkalt. ViMtSdU bitUt dtr LmdJUtd»
düftm durch die Allenbttrg getrtmtU, An dat H'ir- rom 11. Mer» 1383 in meinem 21. Arliktl telbit einen

38 UmkatgUdu üradt bti Üaitlinjfen jmbm a« da* Ba' Ankabtpunkt, hm «h bturtheik» atUhe A\\f9akm»

dUtht Üradk auf dem Sdutarmtald $. tan Fartttamsm dtt Romiugiplau bei dm BttArMmden gtfand*» kofl«.

und Viihrenbaeh itt ulmedifß nicht su denken. hört ntmlich teird den letzleren die Verpflichtung,

3 VgL da* Sehr. Ttttiso's an Utg. Ltopoid tom Oe- «fern KVmg gtgtn Bttiniräehtuftr heitnttthtn, nur attf-

tUrrtieh ram 38. Apr. 1383, daß K. Wauii dm Bist)»/ wltgt ßir da* QAii» diuttUt der Alpen, womit aUo
40 [Lambert r. Baviheuj 'l'aiuteirli'i uuch Pdtiuii zu Italirn aii'ijftrlji;) ftn iit. Dil Uri,utijhij\. mj Iltrzog

Frone wn Carrara guchickt haltt, um smtdtiH die- Leopolds durch die Erlhtilung der Landtogttit» in

«cm imi LnpaU PHedm wa tüfit» fd» pate vd OUr- und Kttdtndac^en im ffcrft«! 1382 nmd dtr

Ireijua ßtiitlii) und daß .'S. Mni In dhlriflu Filtri Voglei .lii'.'.fdirr; IP.S.l (Vifchrr in Ji n F'rsrhuu'ien

[Fcltre im Gebirgt a«p. Beiiuno vnd FontasoJ eine 2, 31) mag aber vol die Absicht rerrathen mit ihm

«a Zn»amin«nk»nfi diteer beiden ThtÜ* mÜdm Oettmdten g»iutig am «fuftm, «av ttaJümklr^ eahtdmflen ria

Leopold's itattßnden jciUtc, Vrril 75, 57 nr. /W/. beide einander, drr Ktinirj vnd der Iltrsug; eine der

3 Jn dieser Ausdehnung, leie hier liertag Leopold UrkumUn ergieng noch Ii. Mtr» vährend des Reiehs-

dit Emaag com 11. Mm 1383 oMdUKeh mehiiam tage, Btg- SoiA, 10, 110.
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tuM juvamen iiobis dabunt coutra Padiianuni, prout in brevi tempore exiifiicntia satis

•""docebit quaproptcr conUdimus el rogamus ex omni diligentia »eriose, nuutenu»

medio tempore ririlem tenenteü conatantiam ab observata per ra» bucuaque magna-

ninitato aeoedere tton TelUüB, sed in nobis audacter confidere, qui ad (lefi niioiieni

isM vestram sie pnjpnter vcniamus tit de iuiniirn nnsfro vindictam fiuiere illllubie COnfi- *

^ ^' damus. data Insprug in die 31. marlii anno lUHti.

Nobilibus eapieulibus et boueslis poteslati ancianis conailia

et communi civitatia Tarvisit nostris Sdelibas predilectw.

¥j. Stidtischo Instalten zum Reichstag.

'"^^ 221. Kotten Nürnbergs. 1363 Febr. 18 bis Juli 29. »

Mt » Atoiii. AS. BtadlrMbnanip von 1388; <» Aiumig.

Fcbt.16 yj Fer. 4 ante kathedra i'clri: item ez kost die vari, die FriJnc^ Derrer und

Eedott fiftheim teten gen Weioenbur^ z& den steten vom punde, 17 Ib. und 18 bir.—
]tem es koet die wach, die man bet unter dem rathawae uf d«i Ainf toren und

doriiiiter tag und nalit, do unser herre der kunig und die gross henchaft hie was, is

mit allen sacbcn 74 Ib. 3 sh. '.i bl.

'

[2] Prupine douiini rcgis: primo propin. doniino regi 100 guld., du er lierkom

Mm

»

in der ^aaten sn fudica anno 83.— item propin. den kfirfftraten und andern fttrsten

grafen berren und steten die dezselben molfl hie waren, und daz man nf daz hawse

gab den burgern die alle nacht hüten muaten, 100 ib. 74 Ib. 2sb. und % bi.; actum to

M Gregorii anno 83.

Apr.f [3] Fer. 4 ante Tyburcii: item ded. 7'/^ Ib. hl. umb sechs und dreissig pfbnt

wahs uf das hawse sA kersen, do die herschaft hie was.
Mi 2» [4] Fer. 4 post Jacobi: ilem ez kost die vart, die Jobs Tetzel tet gen Wirtz-

burg, do die lierren und stet bei einander do waren, 36 Ib. und 17 sh. hlr. mit »
allen sacben.*

Kotten I>>anl{furtt. 1383 Jan. 31 bit Aug. 8.
J9H.II

$ A*u Pranhf. Si.A. Rt^chniingsb. 1383; dortMAm Art. 1 tmler bisnn<]«ra (fAtcIingen u^gebin,

2 mnd 3 unter lugebin luMle ande Mrnag«, i tmd 5 iMtr mOat abgeben koate nnde

aeronge; im Aiumtg$. 9t

[1] Sabb. ante purif. Marie: 2 Ib. Feder apteker umb confekt,"* ulse vor ziden

des rades frunde in siiirr npteken gewest sin unde todiiit^otcri mit ttnsfrs herren

des küuiges frunden unde mit andern herreu unde erbern luden von der stede wegen.

re6r 7 [2] 8abb. post Agathe: 12 gülden 7 gi-osse verzerte Syfrid zum Faradise aeib-

0] Sttit m. «tod «rtis vi* Vera luik b] i» der Vortaft kier u-UtrkvU Pedcr apUker. , U

< Oftml «br 2. PoiImi mn Ar*. 1 Am^aÜt
dem IH. Vthr, cin^etragin i.<t, kann d(Kh ke!n Z^rt-ifel Itethnun(ishil>'fifr chn/iKilixji'ch utizurrrMtitii} sind,

dariibtr «ein, daß lein inhait lich auf ohigtn Htieht- Obtchon dieser Art. ertt to spät eingttra^n »i,

lag besieht. Am 23. FAr. war der Ktnig /rtUiA 4oA dtt WinUrftr Ta<r com Bmdt April r«r-

nwA in Prag (I'eltrt Wenstll, 129), teine Anmfrn- ttanden trerden, trm- ,tt iHr tlie beiden ftiitnirn 212 VO

htit in yuinberg kann daher diettr Stadt nicht tchtm und 213 haben, tithe auch die Einleitung xii unserm

um 18. Fthr. KoOm tamrämM Mm. Mim «M« IMdbHay hü Ol. und mr. 233 Art. t.

^ kjui^uo i.y Google
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Vierde mit schifflone unde koste sehs dnjrp gern Moritzp mit hern Emunde iinsers im
Yu'vri'u des koiii»res rifter, also viere uz liem rade wol wisse», deu Sjfrtd die sacbe

irzuUe, uacbdem alee ieme duz bcluleii waz.

[S] 6abb. poat Ctordnidis: 95 gAIden AdulflTe Wieflen ande Henr. ron Holte- m»«
» husen zue nochtgelde von 19 tagen gein Nurenberg, alse unser herre der konig die

fünteo herrcn niide stcde (Jur virho(]et hatte umle siel) liio fairsten zue ein virbonden. •

[4] Sabb. post invent. cnic. item 100 guldi-ii 90 gölden Adulffo Wiessen unde «w»

Henr. TOD BoltihflMD von 88 dagen sue nachtgelde gein ÜMelingen, alse die Swe-
• bissehen unde die Rinschen stede da bi ein waten, nnde Torwerter gein Wyrtie»

10 bürg'' reden mit den fursten, da zue tcdingen umb eine einmAdekeid zuscben den

Fürsten unde den Steden. — item pulden Johanne Froissche von 13 dagen zue

nachtgelde auch gein Wirtzeburg mit der von Alentze firuade, umb den b&nd mit

dem lan^raffln zue ubirkommen.*

[5J Sabb. ipso die Ciriad: AdulfTe Wiessen unde Heinr. Wieflen 100 gülden *««
*5 unde 40 [^nllden von 28 dugen zue nachtgelde, alse sie gereden waren gein Esse-

lingen mit der andern stede frunden von der zolle wegen zae Wormüe unde zue

Spire unde vorwerter reden gein Wirtsebürg zue dem dage gein den f&rsten.

223. Kosten ßotmburff» a. d. T. 13li3 [A^lJ, ijw

Aut Rottnb. Sl.A. Rechnnngsb., unter der Rubrik daz utfeban (Cttdntr iMt} dm Mm»-
te foL 2&> eoi. 1 thtUwis in Üiuur, abtr sühtr.

[1] Iteai wir beben den eteten, do de bei nne woren und gen Wirtsburg < and

Heinncft* Tupiiler mit in riten, dargelihen DO gülden on 5 sh. nuilier heller, alz

daz der Toppler mit Lützen dem Kraftlen und dem schriber von Ulme recheot,

summa 200 Ib. 99 Ib. 5 sb.

t» [2] Item 15 gülditt 4 eh. rauher hdler, summa 45'^ Ib. 2 eh., Heinncft Toppler

gen Wirtsburg 10 tag zu den fttrsten.

t) fiM «Ii 5oA4i>l du n,

1 DamU üt icr IHbnAtrgtr LmUffrUd* v. 11 Mm
138^1 gemeint.

30 ' Der Wirsbitriiiir Tay rom End* Aprit^ iL Mr.

3J2 wd 213, nr. 221 ÄrL 4, tmd du Emlt^Mg sh

wucrn ReidMag hei lit. B.

3 Hierauf betieht tirh auch HttUr derntbtn Ridtrik

uAib. pwt inveak orac. [Hai 9]: ilem 69 giUden

SB vincrten BytrH zam Pared}-«» ande Jacob Klobe»

loufh Hut ?i-liilTluiif Uiidc kijsleii aii lU'ii /«•Ifti'is

d«ig gein Kobelvnue mit dem lantgraffin uml>

den Mnd tue tcdingen nnde andi nnb «ndw
sncho; — snh\>. niilc luitiv. Mnri«^ ISfpl. T)]: iu-iu

40 3 gaideu verzerle Job. Fruiacb unde Conr. schric-

ber soa FMcberg alte lie nU des IralgimflttB

ft-nndea d& redden aatdea vqd dee bnndit wegen

ande aia nit dar qnamen; — sabb. poet Andree

{Dee.5]: itetn 12 g&lden vtnerte Sifhd snin Pttni'

diae vor siden gein Frcdebetg mit sehs phcrdi'ii

vier tag« mit dem laaigrafln sne redden in den

bflnd *ne kommeB.
i Iiier mui beim folgtndtn Artikel itt an den

Wir^tirg$r Tag Mt denhm, ton dem in dt Eimlti'

Hmfi taOtr Ht. B Um Btdt iff. Die bttthidnmy du
Xüruhrt iirr litichstags roin Fthruar und Mtrs 1383,

der diejtr Witfhurfftr yersammiung vomntghng, üt

mAmdtntdidk tdü* m dbr Btdimmf een 1382 «r-

vUhni
I'.

-l'iO nr. 203 Art, 6 und irul auch A'I.Sf

man rgt. die Anm. tu nr. 234 Art. 1 und die Anm.

M» nr>2O0 AFtSmiiß.



Beiehstag zu NUniberg

im Septemtwr und Oktober 1888.

P<'?o(>f Wenz<'l ij 141 hält diesr Versammlutig bloß für einen Fürstentag, Will rlIn

4, 07 bloß für einen Knrfürsitrnliuj. Ans nr. 232. 3.')4. 235 geht hervor, daß auch

Städte da waren. Man kann die Zusammeitkunfl ^ obuol das Ausschreiben fehlt, mit

ZuMmkiht ob tifun loMdidten RdeMag besKkhnvn^ tcwol wegen der JheUnehmer ob
icegen der dabei vorkommenden Gegenstände. Aus der genannten Numer 232 weigi »

sich freilich uuch
,

ihiß K. Il' /c-rf zu Michaelis, alsn utn 20. Si jif., nnd trol noeh einige

Tage d(tmach, in .Dürnberg noch nicht angekommen nur (er befand sich am 2Ö. Üept.

m Prag, Pehd Wenad 1, 14i)), daß aber der Reichstag sich noefc im Sqtemher Mr>

«mMMfle oder «m «ertammdn ca^kng,

A. Die Kirchensjialtung ist dvnh finc Seihe von Stücken vertreten^ nr. 224 »
bis 230. Die Französische G esa n d t seh uft , trelrhe in dieser Angelegenheit nach

DexUschland geschickt worden war, fallt su-isc/icn diesen und den vorhergehenden ReicJu-

tag. P. ürbm qiHdU von ihr m mnm Schreihen an K. WenaA vom 17. ^mi (P^M
Wentel 1 Vrk.'B. p. 58 nr. 37), er bedeidet ihm sie gar nicht amuhören sondern de$

Landes ?if rerweinen. In der Thut irar sie nicht uitr snehlirh <u'<j<n Vrfian gerichtet, fS

sie konnte auch formell fast ebenso gut für eine ALordming des H iderpabstes wie für
eine des Königs vmx Frankreich gelten. Denn am 13. Ai-ril richtet Clemens VJI ein

Stkreiben an den leiatgenanten Earl VI, er habe neuerdin^ gdOrt defi der KOnig im
Sinn habe in kwaem gexcisse Gesandte an K. Wcmel zu schicken u egen einiger großen

und schwicHgen Geschäfte, diesen gibt Clemens VoUnviehl dui WeP^ieVs( hen Rüthen und 10

Leuten sotcie beliebigen andern Personen in seinem und der JUtmischcn Ku-che sowie

de» F\ranaO*i»ehen KOnigs Interesse einige Odänunrnm hi» su 50000 Fratüun Oold

die f>(UaÜiche Kammer anameeitenf cftif. Ävkiion. id. opHI. pontif. 5 (ins folgende Slüdt

eingesehaltet). Diesen Außrag erthcilt dann Karl am 26. April den BevoUnniehtigtcn

trir/i/u'/i, und diese sind xeine Ruthe Bischof Peter von MaiUezdi.'i (^Malleacum in Isicdtr- Sfi

Poituu SU. von /yuj'oii und na. von ta Hochelle, früher mit einem bischöflichen Sitse),

Bruder Ängdns de Spoteto Qeneralminister de» Ordens der in«iKl«m Br^ider und Magister

der Theologie, die Ritter Guide de Honcourt (in der folgenden Vollmacht vom 5. Mai

Guido de Hrnieuria iitlles et gubernntor baillivic et ]><drle nastre Amliiuiiensis; ifer Xame

tool identisch mit Honnecourt einem Flecken an der Scheide in der Picardie südlich von so

(jon^ray), tmd Raymundus Bemardus Flamiagi tn tegOus doetar (in der folgenden

VaUmadd vom 5. Mai Baj/mandu» Bemardi vtriaeque jari* dodor), und Magialer

Johannes de ÄiUiofXi Sdtretär des Kimigs, dat. OrUans 1383 Ajn-. 26 regni 3. Die

Urkunde Jt.s Kfmigx, in wekhe das Schreiben des Pabsts eingenchaltet «f. In'ßndet sich

im Pariser k. Archiv tr^sor des chartes J. 386 10. Ueber dem ganzen steht: simiies 3&

dg&ta^ d^ert naagister J. Dasät regt Rom. Bs sind drei Saea^lare vorhanden, iamer

oben mü dersetben BemeHatng in BOr^ Mhannes IMUi Auf einem Pergament
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Zvllvkhen steht lutch die nicht icerthlose Bemerkung „copie jtlurinm literurum regis taji-

geticiuiu Waiieluum regem Boemie in re^au Jloinanorum eledum iso, nemlidi ckctm, heißt

er audi in dm Sehrtibt» de» AiM«, cbtt wäre «nriel ob nm eon^miataf , tomü fntiavfe

m*. 03 ajf Uoßer Entunuf iefrocMet wenfan, tUis mungiihaße Dutum von nr. 93 xjoürde dat

S uiiteratütscn) , ad quem rcx mistt vertos cunba-xiuturcs h'c noviinatos^ et fuit Dinglstpr

J. Dailly cum ipsis, et nihil ftierunt". Am 5. Mai enäiich ei'mäciUiyt K. Karl die

obeti gtmannten sur Misddießung der Verträge ßkr <tefc, Hersog Ludmg von Ai^pUf

Htif90g Joham» «on Serri, Henog i%tl»jq» II den Kühnen von Burgund: mit K. WenaAf

Markgraf Sigismund von BratuknbMrg ^ und Hersog Johann von Görlitz, dat. Mclun

40 (airud Mfhtunwn) 13H3 Mai 5, j>er regem prcsej^tihvs dominis ducibus Bittm/p But-

ijondie et Borbonie (die Hersöge von Aiyou Bcrri uiui Burgund waren die drei em-

ßufireiiAm OAetme da jutigen K. Karl VI, der Heraog «on Bourbon Louis h bon war

ein S(An von Jsabelle de Valois einer Schwester des K. Philipp VI). Diese Ennächti-

gungs- Urkunde befindet sich im Pnrixcr k. Arrhiv (rvsnr des chnrtes J. 38(1. S. or. mh.

IS c. sig. jK^ul. Ebenda gibt es auch ein zweites Exemplar nr. 10 conc. mb. mit Ab'

weidtungm, welche nicht bedeutend zu sein scheinett vnd amdrUdclicli darin notiert

tmdt indem datadbe buagt, daß m dem einen JVoeMraCortem bei der «SMfo „j>ra —
noäriKfllie heredibus et suecesioi-ibus ngitnis Francie" die Worte „et successoribn»^ anu-

ijflfixHPu Werden sollten ; »ie sivil u lrkUch uxijgi'hlii fiin in nr. H, atcfn-n «fccr i« vr. 10.

«0 Diesis leiUere Exemplar hat .außerdem die uberschrijtliche Betherkung „similcs sigillalas

de/ert magieter J. Daäly regi lUm."

Oim Qe»a$idl»Aßft mm war e$ wekhe an Wenaei tätgieng. U^er HHmberg führte

sie der M'eg luich Höhnten, r;;/. Xiirnh. Stadtrcchn. nr. 23i. Ihr ffcunnitte Raimundus

ist dann dir Wi fusscr dir ttn dm Konig geinchteten Jh-nkschriß über das Schisma,

S5 datiert aus i'rug tum 2i. Aug. 1383, nr. 224. Sic sucht die Bechtm^ßigkcil des üc-

genpabstes «u beweieen nnd fordert t^li^Ueh den König aitf gegen üfian wrengehen.

Die Gesandten werden auch nickt vertäumt haben dh »dun vorhandenen Gründe gegen

die Italienische l'ntcrnvhmvnfj zn starken iind zu nähren, wenn gleich, wie tcir in der

vwigen Einleitung sahen, die Lage Ikutachlunds schon uUcin iüter deren augenblidäidie

30 AusfültrbarkeU verneinend enttchieden hatte i war dock dem Hitfnerepredün, da» die

¥'9nttn dem Künig im 21. ArOhel de» Lan^rieden» wm 11. Jfera gaben, autdrüddidt

die Beschränkimg auf das Gebiet diesseits der Alj)en beigefügt u'ordcn! Für Wenzel

konnte die Geirinvunrf der Kaiserkrone auch mehr nur einen itlrtden Werth hafn it , die

trostlosen Zustünde Deutsdduuds , die ihn in dieser Zeil so iel^iaft beschäftigten, waren

» dadnrdi m keiner Wm» verbestert worden. Wichtiger vear e» für Urban, wenn er

dem Deutfdum &wige die gciuinnte Krone aufsetzen durfte: er befestigte doihuth seine

Stellung gegpm'il)er vom Widerpabst utißerordentlich , MVrrr</ irnr dnnn vjin-ldirrußiclt

an sein Interesse gekettet. Darum, weil der Romzug von so großer Bedeuiung für «lie

förddicke Frage war, lag es aucft in der i'VKMMäsitcAen Politik, wn des Französischeti

to PeA»tu vnUen die entere Untem^mung nUthSgeitfaU» anfmihaÜen. Nm hatte FKenaei,

naehdem ihr Romzug ohtie Zweifel schon auf dem Jieichstag im Früf^cthr getcheitert

wftr (rcjl. uudi das Schreiben fiei Palackij I'hrmelb. 2, 36 f. nr. 25, fnwie dessen

Böhm. Gesch. 3", 28 f.), dodi am 5. Juli etwas wenigstms getban, indem er seinen

Bruder Jodoem Markgrafen wm Mähren amn Oenentbrikar in BaUen ernannte (IHtet

«6 HTensd 1 Urk.-B. p. 56 f. nr. 36 unvoUttändig, und SkM Vatariat p. 8i-90 wM^
stand Dieß scheint noch vor der Ankunft der Französischen Gesandtschaß in I'rug

ttir sieh gcynngm zu sein, vgl. die freilich nur nngeßthren Zeitangaben der Nürnb.

Sladtrechnung nr. 234. Weiterhin, am gleichen Tag von welchem die Franiosisclw

DenktdKT^ daÜeH i»t, erfolgU die AtUAotftm der fmewnm^ Joete, im Aug, 21

M (Switol nkarial p,4Sf uL düert »St am dem Orighied im MähHedten aMndueto» Londee-

I»«uucb0 B«iehsU8s>Akton. I. 60
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Archiv; Faiucky Formclb. 2, 36 iir, 25 gibt als Formd oJkne Datum eine abweichetide

JUdakliim dkur jPte&UftaHcm, nodi Sidid vidkkM mr al$ EiOwmf «u bOradUen).

Und von Jemsellten 21. August datieren sich zu-ei weitere Urkunden. Jn der einen gibt

Wenzel dem Jo,<f Vollmaehl uIa fieiuralvlkar in Itnfien alle miifjb'chfn MittrJ und Wege

iu ergreifen um den Frieden und die Einheit der Christenheit herzustellen, bei I'elvU

Wentel 1 Urk.-B. p. 59 /. nr. 39. In der andern ertheUt er üm die QtucM tn ItaHm

ein BündmU au maAen mä Kurl wn Frankreüh und feeme» germmm und) einschließ-

lich mit Ludwig r<*« Anjou, oder auch mit letzterem allein, bei Pvhcl Wcnz<l 1 L'ik.-B.

p. 59 nr. 3H. Es ist imr natürlieh, Kenn man diese Entschließungen mit der Wirk-

samkeit der Fransiisischen Gesandtschaß in Verbindung bringt. Es fragt sich tcic das *»

näher a» denAen trt. Wir erffrfem di^ im feitgenden.

3fa>» kennt, dem Gegenstand nach entsprechend den beiden letstgenaimten Urhmden,

ntfch zwei andere Stiieke, von welchen das eine dem Jost auftrügt , wenn er nach Itatien

komme, sidt su informieren wekher von beiden der waltre und gesetslidte Pabst sei,

und den einen oiuHerikeiMunj den andem «der w certmÄe» (bei Btdu*. mtae 2, 890 a
—892)f während da» andere ihm die VcUmadU giU m Ibdien mit dem fVwuäsMc/im

König Karl und dein Herzog von Anjou einen Bund s« achUeßcn (ebenfalls gedruckt In i

Hahiz. ritae 2, HV3— S'J5). Es fragt sich, ob flirse Deikumenfe nicht (luch »ri unsere

Zeil gehijren. Die Frage ist roUkommen frei, beide sind undatiert. Buluzius seihst hat

da» erde auf 1380, da» ameite aitf 1379 angeaeMt in Bandbemednmg} HOberlin 4, 79 f. »
nimmt für beide 13N0 an ; Pelzet Wenzel 1, 142 und 221 denkt bei demwerst genamUen

an 1389; ihm .stimmt mich Sickel Vikariut 47 bei. Bei der Eut.sehei'hmg (lieber Fratje

muß man von den Uandsdtrißen amgelm. Baluiius sdwn hat beide Stücke in einer

uiui derselben Hundtdiriß vorgefunden ^ im cod. 814 itblMiIfc. Cbl&eH., wie er bd bdden

am Bande angibt; und m dem ^eidun Codes dmd oudk die J^VonatiaiseAe DetdeKkriß »
vom 31. August 1383, wie er in den notae ad vitas p. 1294 sagt (allegationes domini

Raymwxdi Bernardi Flnnicnch ßtrtne raram rege Bocmiae anno 1383 die 21 ttugvsti).

Der Codex der Pariser kaiserlichen Bibliotbdt ms. lat. 1469 aber hat die drei Htücke

unmiUdbar hbder einander, mwrd die DeiJt»dir{flf dann den Auftrag die Reeld-

mO^igkeÜ der Päbtte zu unters%ichen , endlich die Vollmacht zum Abschluß des Bünd- 9e

nisses. Gfnan so, unmittelbar hinter einander und in der gleichen HeihenßtUje , stehen

dieselben drei Stücke in dem Codex des Vatikanischen Archivs de schismate tum. I. Man

muß annehnten, daß sie zusammen gehören, daß sie aüe drei zu der Französischen Ge-

»andUtdtc^ gdören. Mit der Denktdtriß hat e* keinen Antland, »ie id in wweien von

den vier verglichenen Codices sowie bei Martine mit dem Tagesdatum des 21. Augnd **

1383 versehen. Und diese Zeit etira darf man mich für tlle andern hülen Dokumente

annehmen, die ütterall ohne Datum auftreten. Du erhebt .sich fretlich die Schwierigkeit,

daß wir geradt vom Sl> Angnd 1383, wie oben angeführt üt , bereU» mod ausgefertigte

'Urkunden kaben, wdehe je denedben Gegenstand bdutnddin vde die beiden imdaiiertm

des Baluzius, aber viit etwas versdiiedcnem Inhalt
,
gedruckt hei P( f:<>f Weitzel 1 Urk.-B. 10

nr. 39 und 38 am den Orifjinalm. Dieses Bedenken erledigt sich jedoch rnUständig,

wenn man annimmt daß die von Baluzius mitgetheiilen Stücke bloß Entwürfe waren:

deaAatt eind eie aekh üÄerdl undatiert vnd ere^dnen mar tn Abedvriflen. Dann daef

auch ihr Inhalt abtceichen von dem der PelzeVschen , und sie können gleichwol aus der-

sellH'n Zeit nein. Diese Abweichung des Inhalts ßndet in Imtimmter Weise dahin .'itatt, M
daß die Entwürfe bei Baluzius giüutiger kttUe» für den Gegenf<^t und für Frankreich

als die wirklich ausg^fertigtm ürkmden bd Pdad> Dort werden die Päbd» mr mit

Oren Namen und mdU mit den Titdn vorg^Uhrty Vrban» Bet^ wird ndOin ab dien

so zweifelh^ß behandelt wie da» de» Gemen», die Untersuchung über dieses Recht soll

gan» vorauueUnmgtU» tein, noch threm Erß)ige wird mit grüder EnUdäedenkeU tl
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eingeschritten werden; hier dagegen soll der Generalvikar nur aufjede mögliche Weise für

Friedm und Einheit der Kirche sorgen. D<>vt Inutet die Vollmacht nur ganz im all-

gemeinen auf Abschliß eines Bundes mit dem hönig von Frankreich und (seinen gev'

imnitt, doM melk) mU dm Hersag von Anjou; hier dagegen t»t «tn diel «peeMIflrct

ft mit diewn bmdm genannten oder ihren Vollmachttrügem einmgekendet BwuieeverhäUnis

in Atissicht genommen, nemJich ein amdrnrkUeltcr Schutzi'prtrncj und zwar mit Aner-

kennung des künftigen KOnigreiclts des Hersogs von Anjou (futuro rege Siciliae). Die

beiden EiäKürfe bei Baluaius, so steht die Sache, giengen offenbar aus von Seiten der

QeumdMu^ du J^wuO»i$dun EMg» %md tekm Qegtnpabtie»f $ie finde» «ich auek

4« bade in dem Pariser Codex und in dm Vatikanischen der von Avignon nach Rom ftm-

überkam, tfie bezeichnen das was vom St<mdpunkt dieser Politik aus getcünscht it^mle,

wir haben in ihnen gar keine Urkundeti des K. Wenzel zu sehen sondern Vorschlüge der

J^hnufimclhm Qe»andtseK(^. Diu« gieng am wm der Ixtge der Dinge , wontaA Jori

6emb dureh BuHmmnaig wm $, JMi Omiend- Vikar von Italien toor; dip wm ihr w)r-

15 gelegten zwei Enttcürfe zi'igm die Wendung an, trelchc sie dieser Lage zu geben suchte;

ex .sind in der Thtit nichts anders (ds diploniatische Beilagen zu der Dtiihickriß vom

2L Atujust 13S3. Aber wir hoben schon erfahren : nüiil fecerunt. Denn an eben diesem

21, Augmt rillte Wemd wum* aum, pegenflAer «on dm Forderungen der Eraneoeen

«ehr zurückhidtcnden und abg^diwüchten , Urkunden fltr Jott aus, wie sie Pelzel l c.

so aus den Oritjimden initthei!t\ sie nnd dte etgenUkhe wenn auch indirekte Antwort cntf

die Franziitischen Anmuthungen.

Oft wU der 9on Aloefty Formelb. 2, 85 /. nr. 84 veröjg^nßidUe (und wol dock

«Mir wm Um mit der wfrgeeetaten ZeitbeeHmmmg 1393 m. De«. vertehenOf im WorOatd

selbst undatierte) Brief Wenzel's an den König von Frankreich vieUekht auch in diese

ts Zeit gehört? Sollte K. Sigmund von Znaim aus, v'o er sich am 28. Dcc. 1393 in eine

gegen Wenzel gerichtete Verbindung eingelassen, zu diesem nach Frag gelmmmen sein«

«pte Adodky Böhm. Gadi, 3", 71 f. asMdmudt — Am ersten aber mt^dde der in POf

lacky's Formelb. 2, 86 nr. 85 abgedruckte Brief auf die Zelt der Französischen Ge-

smultschaff rf)n 1383 z-u fH':,iehen sein. Damach hätte Wenzel dem K'hn'f^ mn Franlc

ao reich zu toissen geth(m, er wolle von da (d. h. vom nicht vorhandenen Dutum des Briefs

an) bis WeihtiOfMen Cii\fra hinc et Jeetum nativitatit) den Sath der Kurßiraten und

andrer geteOieher und todÜitlher FOrelen dee Rekhe toune Mtnet Brudere Uber die Be^
legung des Sehismas hören; er neidet dieß offenbar durch die heimkehrenden Französi-

schen neruUmächtigten ^ eine eigene Oemndtschaß mit der Meldung rnn dem, was ge-

36 achehen sei (quicquid uu^t;/t actum fueritj, stellt er erst in Aussicht. Dieß passt gana

gut aetf uneem Bekhstag, hier i$t dam» teiriUicfc m der wnrgetdienen Zuiietihenaeit Ue
fTeäkiMdUeii d. h. im Herbst 1383 die kirchlkiie Angeieg&nheit vorgekommen.

Die Fronz-d'i^'rhfv Mative sind hei dieser Versammhing sieherlleh wider durch-

genommen worden, zumal es a%tch Deutscfie Reiclmtände gab welche Clemens anhiengen,

«0 wie Herzog Lßopold, der ohne Zweifel ujUer dem in nr. 232 als anwesend erwiüuUen

Beraog wm ÖMerrrieft im» «eretehen iet. Se kann darum die FrunnOtietite DenibeArCf)

nr. 224 ihren Platz unter den Akten des Reicketage einnehmen, zumal da in nr. 226
'Up Gesandtschaß vorkommt rvn der sie au-sgieng. Der König erklärt hier von Xurn-

berg aus laut^ daß er sich nicht durch sie habe bestimmen lassen. Et ist fast so g%U

4K wie loemi dl» Omtndbthqft at^ dem BdiMag eelte erwidenm wäre. Dagegen die

»wei wm den Franaoeen vorgwMagenen Urkunden f&r Jott und seine Thätigkeit m
TtuUen waren schon twr dem Meidietag erledigt und hOnnm hei Btduniue I. c «uufc-

gelesen werden.

In der ilauptaaclte nun ist es gewiss ganz richtig, daß die Franzosen bei Wenzel

M ntcMa emiiiMeii. Aber im tdtgememen hatte er «icli doch einem BOndnii mtl ümm
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uirht abgeneigt (u zriijf , T'rk. hei Pelzel Wenzel 1 IJrk.-li. p. 59 nr. 38. Auch fäUt auf,

daß er in der andern Urkunde ibid. p. 50 f. nr. 39 nur unbeitimnU sich für Frieden

und Eittihmi der ChriglenheU auaspricht, ohne Urbant dabei ausdrücklich 9U gedenken,

loeim es ^ekk fditbth damakf vk der RtUMe^ seigl, n«r au demn Qwuten ma-
gelegt werden durfte. Vielleicht sind diese Dinge mehr nur mie eine Artigkeit gegen fi

Prankreieh mtf'znfmsen , virlleieht tmch \collfe sich Wensel doch noch für alle Fälle tine

gewisse Freiheit der Bewegung njD'en halteni g^riuie wie er um 4. Febr. 1381 in nr. 168,

au» OefSUigkeit gegen den bUlier tekismatMien Enb. AtM/ wm Mmnw oder sur tdh

ekAUiehen Wahrumj seiner eignen eventuellen Unabhüngigheü, »idi die Wohl öffen ließ,

trPH er ah Pakii (nifrh''nn(')i tmlle. Thß er Ursache lullte zu einer gewissen Gereizt- lo

heit gegen Hnm, a. Pelisel W enz-el 1, 124 uwl Palacky Böhm. Geschichte 3 , a, 26. So

sehr at^fullend ist es darum gerade nicht, daß sich dumais da» OerÜchi verbreitete,

Wemel hake ^eh vnrMkh von der FrambtkiAen Oetaudtaeiu^ «itmfiinmeti bmau
Dem tritt er entgegen in dem Schreiben, vom JH. Oktober nr. 226, da» an die Bi'

schüfe rnn Lüttich Utrecht und Doornick gerichtet i,</. Ks i.^t eigentlich sein Moni- m
fest gegen die schismuti:icheu AnmtUhungen Frankreichs, und wurde auch trol in andere

Gegend de» Beieh» getehMd, «tiefce p. 410 nt. 2. (Zur Haltung de» KOnig» vgl «mA
Brno. tt. 13S3 nr. IH.}

Wie K. Wenz-^'l rmn Rtichsfaij aus an n'nzrfnrn Orten (/es mittleren %tnd südlichen

Deutschlands, wo das Schisma sich festsetzen wollte, ein:iugreifefi suchte, zeigen nr. 225 ?o

und 227—229 (i'yi. die Dinge in Straßburg nr. 163 und 164, und Strobcl vaterl. 0'e*cA>

d. EUqfie» 2, 401 446-448). Wiektiger ab die Angelegenheit de» Anttmiterkmue» in Ro»»-

darf nr. 225 war die de» Bauibr JKU&ttm«. Naeh dem im herbst 1382 erfolgten Tode

dex Bisciuifs Johann III rnn Vtenne wurde ron der }finderhcit der Domherrn der

Archidiukonm an der Kathedrale su Basel Wernher Schaler, von der Melirkeit der »
dorlige &AoI«lilfeiia bnerim FrvSterr von Aoiniiein owdMf. De» eraf«rm nähm ndk

Herzog Leopold mn Ottemid^ an und vendiagi» Hun die Beüütigving de» Widerpabets

dem er selbst anhieng
,

wenjegen Urban den Neltenbuhler bestätigte. ]Venz-fl rerlieh

die Rcgtüien dem letiiteren auf ein .J<d\r am l'.K Okt. 13H3, s. die Anm. su nr. 227:

Och» 2, 269 meint, deshalb nur auf ein Jahr, tneii er vielleicht habe abwarten wollen, so

auf «Micke Seite der Sieg «icft Unken lodrcfe; e» iat efiawo ieeikr»dteiintieh, daß ditß ntir

die Form uxir unter welcher der Bischof zu persönUcker Einholung der Belehnung für

künßig (feiKithigt wei'den sollte, vorläufige Belehnungen in ahsentin mit Vorltehalt der

feierlichen Machholung der Ceremonie kommen auch sonst vor (». B. vgl. Laatmbkt

ürk,^B. 3, 768 f. nr. 875). Ax{f den Streit mm im dm Baeeler JKitkitiii betiAen u
»iek nr. 227^229. (Ober dim Sack» vgL man Oek» 2, 269 ff., TrouUtat monu-

menU 4, 422f 429 ff,
454 /. 778f. 819 f. mit Beiziehung von 838 vers 1395 ; Vischer

in den Forschungen 3, 12 f.) Eines dei' Schreiben (nr. 227} vtt an Herzng I/enjmbl

von Österreich gerichtet. Daß K. Wenael dessen schismatische Haltung so lange geduldig

ertrug, ja ihn offenbar hegünetigte (v0. die Anm, au nr. 227), daoon tif, bumtder» «o

gerade «n dem Jahre 1383 wo soviel vom Romsug die Hede war, der Qrund ohne

Zireifr! artrh zn svehen in der Unenlliehrliehheit des JIirz-(>gs für eine solche Vntcrneh-

mtmg, eine UnentMirlichkeit weiche sich einfach schon aus der geagraphiselti^n Luge

seines Gebiets ergab. In der Tluit hatte sich Leopold für eintretende dringende Fülle

die JVacftweU de» Qegeapfäirie» mmgen town, foB» er dem Kitnig den Darekaug ge- »
währen würde (Pehel Wenzel 1 Urk^-B. p. 43 f. nr. 25 Urkunde des Clenu ns vom

16. .hdi 1381). .ils alter ties Küntijs Gedtdd, die er mit dem Herz-oij hatte, endlieh

brach, nahm er ihvt nicht bloß am 17. Aug. 13fi5 die Landvogtcien Ober- wui Xieäer-

»duoaben (Vittker nr. 252)^ »ondem er ke^e miek am 1, Sept. 1385 etne Anaaki

Stadtet die an ürhan kietle», gegen den »ekiematiathen FBirtten attf. Wegen dtete» m

I

^ kjuu^ o i.y Google
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Shuammaihangs ist auch dieses letztere Dokttment , ohschon zeitlich npäter faßendf ti»

Anhnnn nr. ?.?0 mitgetheitt tn irden: es bezeichnet die UaKung dir darin namewttidi

aufgeführten Städte, tnul ist ülnTäuß, m-nn auch behmnt, doch ungcdruekt.

B. Da der Spruch stciachen Kurmains einerseits und Hessen und
6 Waldeek andrerseits nkJU vom KOnig cnug^t, so wflrde er keine Av^nahme in

die SoMOihtng hnt>en finden dürfen. Er ist ober wenigstens in .\ürnl)erg au Stiindv

ijekomntett , iintl steht ricUcirht In Vvrh'tnhtui; viif Vnrkommnisscn des Nilrnbcrger lieichs-

tags vom Januar und Februar I3&1, specieU mit nr, 172 Art. 13 }Hig. 299, wo des-

halb in nt. 1 bereü* a»tf das torUegende Stadt vtnmesen ist Dagegen die Urhmie
M K. ll'eusers vom 16. OkL 1363 (bei Pdad Weaad 1, 141 im Ansang) , wortn er die

Vorrechte der }fm'nzer (trhflicfikdt Imfätigl und den am 12. April 1SSO der Stadt Mainz

gegebenen Freiheitsbrief (Fel^i Wenzel 1, 94 irn .ft/s;t/;7> tds den Frcihn'tni des Er^h.

Adoy und der iüirigen Geistlichkeit daselbst hinderlich widerruß, ist doch kaum als

ReidUangekgenkeU wnd s» der Anerkennvag diesa ErdHtdvofs (t. JVtfmb. Aetcftafog vom
M Jan. und Febr. 1381) gehörig zu hlrachten, und erscheint als zu lokiü um hier Aufnahme

zu verdienen; vgl. aneb d!r Urkunde vom 29. Attgust 1378 Itei Schaab 2, '2'y7~259

nr. 198^ wo tigern falsch der 28. Augiiat berechnet ist; K. Ruprecht hat später die

Urkmide K. Wensda vom S$, OkL 1383 bestätigt am 16. Dee. 1400, Ckma reg. mr. 40.

C. Die Berichte über den Reichstag Mefeii dnige wiektige AntfsMUsse, Dos
» Schreibni der Straßliitrgrr Boten nr. 232 nennt ei7\e ganze Reihe von Amcesentlen;

man erkennt, wie sehnn eiir der Anktinft des Königs, der die auffiizi'ihlfen Titeltnehm er

iler \'ersammlung , so wie sie einstweilen versammelt siiul, auf sich warten ließ, ein

iluwcftn» von Fürsten und i^ädten gebildet leurde, der tägUdi die Unterhandhmgen

fortspann. Was für Unterhandlungen^ ist nicht näher gesagt, außer daß es heißt es sei

«5 ijescJu'fii'H die Stehen zu übertraijen. Dieß ist ufsri )ilefils anderes tds ili r Streit zwischen

lien Herren und den Städten, vielkiciU einzebui Beschwerden^ insbesondere aber die

sdnudfends Frage um den Lom^Hedm, Herrenhmd und Städleinmd. So ediennt nunt,

wie atuA hier die 'gnße ÄngdegenJait nkM ruhen Mtrb, nadtdem lia» FlbntenbQndnis

vom 11. Merz lli83 auf dem vorigen Reichstag einseitig zu Stande gekommen war, bis

ao im folgenden Jahre 5m Heidelberg dureh ille Stallung vom 2f>. Juli eine nnie Stufe

beschritten tourd. — Das Sdireiben der zu Hall versammelten Städte des Schwäbischen

Bundes vom 28. €kt. 1383 nr. 233 weid hin auf dnen damds vorhandenen AnsMag
des Königs gegen die Reichthümer der Juden, es werden schon die Procente genannt

nach denen er lüstern ist; wie weil diese Begierden ihn dann nueh trnhtn, zeigt u die

35 yersammlungen der Jahre 1385 und 1390; jedenfalls ihn und nicht die Biirgerschuftcn

wird man mit dem Vorwurf der Urhehersehaß dieser Erpresmngs-Ideen belasten dürfen,

dieß hd Visdver in dien Forsdwmgm 3, 16 mit RedU vermulhd (vgl. unser« Etnleitung

9um Ulmer Jitdeu.<chidden-Tag von 1385). Wenn nun hier m dem mm 28. Okt. 1383

ddtlertm Setirdben die Schwäbischen Städte sagen, es sei nitzunehmen daß er diesen

to IHan im Einverständnis mit den Fürsten verfolge, so kann nuin aus dieser Bemet'kung,

mü RadtsidU entf das Daltum des Briefs^ wd den Sdduss ddien, daß eben auf unserer

Nürnberger Zusammenkm^ dieses Einverstitndnis des Königs mit den FSrOen in ge-

nannter Such- zu Stande gdummen oder dodk vorberdtd worden sd, teeim oucfc ted

nur unter der Hand.

Vi D. Die.städtitchcn Anstalten zum Reichstag erh(üten durch die AussiO^

nr. 334 und 235 am den Nürnberger und Rotenburger Reehnungtbädiem ihre Hbrigent

nur- spt'irliche Bekuehtung. Doch sieht man auch hier die Anwe.%nihell der Si^te be-

zeugt , wie in nr. 232. fiel den h'nsfrn der Stadt Xürnix-rij nr. 234 sind die Aus-

gtUten mitberUcksichtigt worden, welche von der Durchreise der Französischen Qesa$ult-

80 tchqfl verurtadU waren.
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Was Hajek zum Jahr 1383 (Uebersetisung mn Sandel 1596. rcsj). iryOH, Theil 2

fol. 47''— 48") von einer vornehmen Botschaft erzählt, die su Wenzel aus dem Reich

gesandt voordeti, mit der Bitte daß er perithUich er$eheine» mdge, itt ganz ebauo anefe-

dotente^ fMalfen t9<e die äknUdun BeritM» am 1389 und am KarF» IV Regkrmg
VnO. Die Xachricht passt mindestens nicht ins Jahr 1383, tcie schon Häberlin 4, 123 f. t

und I'i'lz-f! Wenzel 1, 181 richtu} crkanfitm: der Kiinig hielt jit nicht bloß einen mn-

dern sogar atrei Reichstage in diesem Jahr, eine solche Bitte hätte also gar keinen ISivn

gehabt. ' Dk bOr^endm EnäMmgen de» ffq^ bti 1S70 tm bei 1383 «md 1389

werden im zweiten Bunde der Ri !chstagMAlen uotsk besprochen werdm, bei Qdegenbeit

dee Scftreitefw wm 3, Deetmber 1395. i»

Am KirehAn&]Mltnf

•

iN> SM* Denktdtrift der FroMHeitdien GfeMmdtedba/l dier dtu Sdktvina, an K, Wmad
periBhiet «m ihn för Ävignon an gewiMun. 1383 Äug. 21 ^rag.

A ttut Paiis faiM. Bill. ms. lai. U:u di. «c. 15 m/U.,/. 233o—238:

B «ott. ib. ms. Int. 1472 eh. tee. 15 (tte. 14 rergenle nach dem gedr. Katalog) in fol^/.132<' W
—137*, Utberiehfiß in nomine patris ei lilii el Spiritus saucli aiDeD. ad cawrMB ora-

tio doinini Kairo iindi Brrnardi Flamingi militis Irgiiro docfori« «t «OUtUiarif doDlnl

r^t FniMic et domini «lucis Cnlabrie et Andegsvie super facto adMMtU pro doodUO

iwfiro popo CiMMnt« aeptinio et eootra BartholoDienni lutruaan.

C otB. ma. 1«t. 1409 dL md mi. ite. 15 im. im foL, f. 189»— f9t*>, wtmg» gut, 10

ichriß allu(;BC)oni-a doinitii Rflymundi Bcrnardi facte coiam rege Boeinie,

D eoU. Valik. Arehi» cod. ch. dt tehümaU, sign, de ecliismatc Urboni VI tom. I foL S7*—

'

90^, Oti«raiAri/i AMfiA fairs wit im C propositio f. p. R. B. conin r. B.

E cvll. ,Vrir«riif thc.\. »rf, lintrd. 2, 11?0 — 1128 tX m*. Ocinmi'/tVttWi
,

UihcTfchTifl oratiii

facta aü caesarem per dominum Raymuuduni Bcrnardi militem et legam dociorem

enntttlarinn regia FnaoUe et doeit Oatebriae et Andogorenaia od deelaratSonera Jnrit

domini Clementis papae Vll cotilra iiitrnsum iri Uomn, am Sehliu.it mich dem Datum

betgeßigt deo gratiaa, *ehr tehltelit nam*mtiieh in dtn juridisehn» diäten die thtilwm am-

yStd muffdatHm rimd,

Trnrtntiis dotniiii Reinundi Bernardi' oiilitis legum doctoris oonailiarii ragis ao

FrHncie et domini ducis Andegarie.

Cesar, si orantibiis in cauai« neceasa sit eorom in omcione rim eiprkni, uC

reapoiuaro prindpi rera praeacio retn aperiat cognosceudam, opportet me originem

prcRcntis scismatis et processum ve5?trR celsitndiiii * in conspertii snli> Iiils verbis

cxponere, quorum de sensu*' aliqui inanibus insistentes objectis frustni dubitant « a»

curiosi (c. de preci. ioipera. offeren., 1. fi. Junctis verbis quibusdam ex 1. quis-

qnu, c. de resdnden. Tendi.*).

Qui'Innni, cesar, dicturns suni aliud quam rem grandis infortunii orthodoxe

religionis in scisniHte, cmn in tociiis reipublice pcrniciem Christiane iVliri«! ncorda-

cionis post obituin Grcgorii pape undecinii in urbe Roma, iu qua cum »ua curia

tesidebat, sathan suum aemen ziznnie in agro domim semmavit, duip in cordibna

» ai 4IIS CD -i. b) e dlacnnu iu>ti d« tctau. c) £ disputaal äau dubiUal.

' flieht über ihn rfiV T'ehtrsfhrißin der (itid<rn Co-

dices bei ditfem ütiiek, und die Einleitung tum

Jtdebloy MMr Iii. A.

' /. C. Je
f

i tdinu imperatrri oJTrrfiiiiit (1, J9JL

3 /. 15. V. dr reicindenda renditiont (4, 44),
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Romanorum impressit, iit sediciose himultniisis rlamoribus viris aniiiiti? et viiibus mm
Romunuiii vel " Ytalicum in ptipaui fligere jii.stu aietu pertemtos cogerent cardinales?

Scieodum itaque, ccfiur, ipso pontißcu jaoi defbncto arbo* seoator et ceteri

pradilt ^ potestate, sai saquentes estigia demoDÜ seductoria, < rei bonuoi * iniciuin

s COnflngentes ut mnlum subseqnens et finein pessimuni ministrnrent, super obser-

vHoinne coiistitiicinnis ^tibi rnnjusi pertculum" (fle cleccion. Ii. ()'<•) ' jiiramentimj

debitutn prestitere intcr cetera conlinens, ut in palHciu iiuiiin cüuclave iiuilo iiitcr-

medk) pariete wo alio ' yelamine oumea inhabitent id coinnnni quod fta claudntur

iiodlqae Dt nuUns illud ' intrare valeat rel exire, item qaod cardinales ultra quam

ID ibi expriinitnr non artentur. " deinde anle dicni iiitrro(9sus conclavis ofTiciales Rooiani

in n>ulti8 deliberaverunt consiliis, ut blandis verbis et prrribus cardinales induce-

rent ad RomaJiuai vol Ytalicum eligendum in papaai et, si pei preces aon possei

ad optatam veiiiri, ad hoc preeiae' cogerent cardinalee.

Incepit igittir blands Terborutn congeries, conniinacionum epislolas gestans in
'

i6 oauda, dominis rardinalibus inqnientibus illis: i)afres et doniini, snpplices exoranuis,

ut tlonmnuni vel Ytalicum eliguUs in papani et ante iiigressum conclavis nos super

hoe reUtis fbeeie eerdores, alias dvbitamu« de maxiinis et irreparabifibne pericuIiS)

cum cognoscamas eorda civium nimium sublcvata. Ipsi vero domini eaidinales eiedeni

ofTicialibtis jnridice respondt'liant ,
' quod ad cerlum aliqund se artnre"' non pote-

to .rant qucxi vuleret de jure (ut in allegato c. ubi majus, § ceterum),' rogantes eosdem

quod ab istis dciiisterent et desistere faccrcnt populäres, nc imp^imentum faciant''

olectloni fiiture, cain eorum desideria coriam retinendi In urbe aatia d(o frnstrari

poteiant per hos modos. Verum o irracionabiles radone noD contenii in exccucio-

nem niinarnm et mortis terrorem gentem rusticain
,
que inciviliter agit et sine racione

sft appetit quod dcvoret, introducunt in urbem. quam revocare noluot^ licet per domi-

iioe cardinales i> ut revocent instaittisaime eint Mquiaili. et nt (error 4 edderetnr

timori, Romani principes et alii nobiles, per quoe sedari poterat ftiror fiirentis .

|)0[)uli et quictnri, per cnsdcm ofncialr-5 expellnntur ah ur!>e. super qnonim reduc-

ciono aut duorum ex ii>sis curialos prcros dominoruni cardinulium noluerunt exaudire.

30 i^uid de usurpata purtarum custodia per Romanos? nuin ad iiuc t'actuui ' fuit,

Ut domioiB cardinaKbus ad locem tntuin pro eligendo pontifloe adila« Dcgaietar et

ttt' tlmor adderctur timori. deindo ' ofldcialcs prcdicti promiserunt corporalitcr *

per ipsos prestito jurametito dominos cardinales ab omni impressinne et violencia

teuere securoe. necnon promiserunt quod burgum sancti Petri, in cujus palacio

u ftitari pontittow wat eleodo ftdenda,* in seeurttate ftieerenl eaatodirl ant pontea

claudi aut taliter cararent eonmuniri* quod seeure poaset ad ipsios aomnni ptmtificis

eleccionem procedi. deinde instante horu intrandi concluve circa .solis occasuoi pro

dicüi ^ oleccione tractanda venernnt ad palacinni >' domitii cardinales existente poptilo

pro ^ majori parte armuto in quantitate plenitudinis plutec sancti Petri, qui ingressus

M palaciuDi anam** oonaütuit aciein homiDam armatorum, qoem ciroamquaque paladam
ordinarunt,''*" ita quod^^ nulliis ingredi poterat vel exire. paulo poat bora tarda

cumalantur tenorea, dum illi, qui capita dkaotur r^onum, una cam multia cmboa

*) A VC, BCliK ^cl. bj .4 prrditti, CH prodicli. K prscrfiti cj C/> dcmonani ürdudoniin . AB -Is -I», E
suoniro Kuperborus» <)equeDt«s \e»liglt dtemonis seductorutn. d) CD b«tie. «) E d«. alio. () £ d: illuil.

45 P) £ arrcrcnlur. h) E add. cum. i) K erpresse itaU preclM. k] A am r mu ^btoraaRf JmMicc, BCVK
jnridice. I) k r<-spond(>riint ta) E astringcre. n) £ facerenl. o} £ viri äau varmn. p) «M. O.

q) 9 tintor itati lerror. r) luctiim add. c, t> Romano*? facU td boc fail; S aooMOMf Mm uA Iwc lUt, Ut:
ilM oum Im. a habt» «ctr M ntoD rcriwocri. •) £ sed «t iMt «t ot. t) C pnriid«. u) t anpontfl. v> t
dtobnnda. w) £ muniri. sj £ ipM «foH di«u. a 4», ad pttochiiB. sj «tf. A n) vom -

f9 toduin «m
iwfalliw *i CD. U») S oidlaiTtt. bc) O lUqN.

S b a i 4. M Vf. da «farifaw (1^ 6).
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per phas vel nepb«s conclave sunt Ingressi, pooeentes vidbus itemtis ut dotniiii

ctirdinales cmicquiun iiide reccdereiit conwilarentur eosdem de eleccioiie llomatii

vel Ytalici facienda, plurics it pitirios snbjnDppnff'f? pojjiiliim sie fore di.'iixisUiim

quod istud aliter esse nun potcrat ubsque pericido pcrsünuriiui. .ipsi^ auteni duuiini

eaiditwtes Jtiridioe * re^nderunt ut sapn*

QaibiM abeuntibiM remansit sedidotn« populus in palaeio per tolam noctem

tiiimiltiiofie vocircraiis per clavellatam ': Italicum volunuis vel Roniaiium ; clangore

ttilinriitn et cBnipanarum sonitu niixlis fitrori. nee dcniens ' popnlus perniisit claiidi

palaciuui illu nocte, plurium ^ portas tnutisionuin pulucii l'rcgeriint eadeui noctc, '

Bepc hcpiiis sepi.ssiriie percuesenint solariuin * et }atem ooiidavis pcrmaximis ictibu«, fo

iiide»it)entcr clamnnics nt stipta. mane atttem facto cum domini cardinales orabaiit

ad dominmii in dcvocione mi»saruni ut suiicr eleccione Iroiida ' ipsDnitn .iniriios

dirif^ere dignuretur, horribiiiutt"' solito vesanus jtopiilus horrendas vocvs eniittil luovft-

que tnmultum. et tumuUuosis" clamoribtis interpellacio contuoieliosu procedH, ut

RoniHDiu vel Ytaliens eligalur. et ai forte aliqua pars popnli esset in urbe non tc

ftircns, ut univcrsi rtiriaiit « t in rrenesim *> dedttcantur, pulsantur campane sancti

Petii t't rapffcolii ail inui tcllnin pro congrejrnciont' turentis et ferocis populi, ad

ruQioreui universis tumultnoäe P clauiauUbus sine inlcrnii&aioiie: Uonianiiui vel Ytull-

cum eligatis in papam. rieninm tarn ferocis et barbarici popnli feroci intendoiie

pöre^pta, cn.stodcfi ab extru cünclavis, quui-uni quidnm Runiani qnidam vero Ultra- to

tiuMitniii riierc, ddiiiinis cardinalibn^ iiiqultrimt: ni>i in r*untinenti Uoinanuni vel

Ytalicnm eiigatis in papnni, oinne« per i'rusta i scindcniini »ine niora. quo audito

per dominus cardinales, stutim '' liartbolomcum tuiic Bureiiseni^ arcliiepiscopum

limore mortis inminientis alias non facturi ex arnipto nullo penitus precedenle trac-

latti aut ineritorum discussiunc ]>er80ne elegerunt in papam, ano exeepto cardinali * m
Uoinauo' qui dixit quod propler notoriam ioipressioneni presentem nec stbi nee

tilteri douaret" voceui »uani.

Et ai fbrta per omnes aut aliquos fueritdictam, qnod ipsum eligebant* animo

et proposilo quod esset vems papa, nichllo magis valere potuit* eleedo que pi-o-

fossit " ox pnlcstuto Itf^atii. n cf.^ni-, prndenria regia acieui sue ronsidrrucinnis jo

cxteiidat, au juste timere debiii'nint ^ <loniini cardinales videntes sie iuhurnaiiitcr sc

deceptos ab oflicialibus perfidis et perjnri», cum lideni preslitani nun ubscrvaut el

riolare Juramenta prestita non verentor. quidnam de vita ipsomm sperare debe-

hant domini cardinales, nisi facereul quod ]/ctc!>unt Romani, cognosccntes sc ab-

sohlte positos eriani ' in inifcstatc populi furibundi? ideo nioliil opcrabutur animiis x,

et pruposituiii eligencium sedicione liuraute, quia, licet nil ardenciu» sil"" volituni

quam id quud guritur pro (ultimum^i* tenibilium!) uiorte vilanda nilque*^ prodigalius

concedalur qaam prednm sanguinis id est Tile, niehil tarnen debilius aut<*' A«gilius

a) K vi tl4i(i vel. Ii| rjf. ;. r) H ACUK d; junsdui'. HCi'K jurMrc. i>) E HcCDAnum
volumuK vrl IhIm um '; i: Himrui.s .t„/( iicn i'ns, ;;j /, qiii». h| CO iMl.iiH I i notif 10 \\U

DQcto). k) K dt. »fputfi. Ij h iaetemia. m; h adii. moro. n) f'-add. vocilmxel. ü; h irtneKi, p) •!». K
I)) ADlu: fniMra. K Irusl« rj C »tallm lunc B. «rclilcpiM'opuni, K 9t»lini dooilnum B»rtliolooi«euni luiw-

lljirrcn»piii onliippUcopum. kj bci> obriipto, K nbrtipio. II dt. £. iij J( dirct. vj £ ekseriot. lUki

ertl naek p«p«. «] F. poiomt. x) K pracri'sstt. y) B dfblMTilt, S debocrailt. I] 09 ek M) K tir.

bb) iW» utUnron. K vXiimn. oe) K 4t. que. 4d| S •& ^'

1 dar«Kbni, c/ihw tituidkn, /rmis. doner, muh 4 tkm^iuuit (7r«wM wSUb nielU, Rayn. a. 1S78.

darellit *eu elarit affigere. 7)HR!fii/i 2, ,7A2 /'. J lj . (luicmo Or.uni auf Itom, rorher apoitoliseher

> »otamm vnd tuhriiu domiu contigtuUio, tabu- Protmolar , wurde Kardinal 1371 tiL t, Omirgii, Marb
IbIiim, ttikiUmm imvW oe svptriiu

, Dm»g» 6, 38Jf. 1379, OonoMitf* finab «äwafni /. 18 nr. 1325.

3 Bari im .^V,^;><7^^«nMeAen an dtr XU§ «fildbcil

MmtJredoHia und B- inditü
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ppritiir * istis, cum ipso jure nnn valenrit et nullius sint mnmenti (1) ex juris jmj

gencium ordi nacione (2) juris canonici duplici disposicione (3) ef^""'
juris imperialis gemina saiixione.<=

{11 Jnrii gentium pooont ordiaaciottem egregii legislfttores Paaliu el

6 Uipianus (ff. de excep. doli, 1> 1, § ideo'; et in' eodem titulo 1. apnl Gelaum,

f Bietn«! causa'').

[2'] Juris canonici disposieio prima" probatur 23. distinc. c. , in nomine
domini**, ubi didlnr': ai qnia contra hoc decretom noaianiin« «inodali aenteneia

promulgatum per aedidonem vel .preaumpdonani ^ eleelua aut edam ordinaiua aea

Kl intronizntus fucrit, perpetuo anatheniale cum suis fautoribus et sequacibus a Hini-

nibm stincte dei ecciesie scparattis abiciafur sicut antichristus ' invasor et destruclor

iocius christianitatis. nun obsUit, ^ino juvat c. ^licet" extra.'' de elec.^, quia, in

quantam oomnemorat jura antiqua, inter qiie cat allegatttm capltotam ,in nomine
doroini"^, adjungendo et pio^idendo cxpresse ne per illud aliqnod prejudicium gc-

W neretur eisdeni (ut in eodem c. licet, saüs circa i)rincipinm*, cum dieit „aliquid

decrerimus adjungendum'j et in $ ex hoc'), dat nobis inteliigei-e manifeste, quod

non loquitar ife deedone per metam aut popuii sediciouem ' extorta, qaa «ie eam
auo deeto dampnatiir in c. «in nomine domini* allegato*. eodem modo Atdoni o.

^ubi inajiis" e. t. in™ fJ'"', et in" c. „ne Romani" in Clem.'", in quantum conme-

so moi-unt tHrt« juni. [2*'J secunda disposieio juris canonici probatur in

allegato c. „ubi majus" § «cetenim" ubi dicitur quod ^cessat eleccio dum facultas "

adimitor digendL* in oisu autem propodte v decdonis Bartholomd per sedidosum

popoium ftieront artati domini cardinales Italicnm dumlaxat eligere veM Rouianum,

ad quorum poddonem rcmocio scquifur cctcrorum (fl*. de interdictis et relc, I. relu- .

16 gatorum"; et de condi. et de., 1. cum ita, § videamus, versu que enim'*j. cum
ergo adempta sit quoad ceteros eligendi facultas (ut 1. qui bominen, ff. de adL le.^*)^ •

eessat eteedo (ut 1. dphi, ff. de op^ le. dne qua BaTtboIomeua non potnit esse

papa (79. distinc. c. si quis peccunia'*, et alleguto c. in nomine domini'').

[3"] Cesar, ante vos i m p i- r an e i u m consulta divalia sanxerunt, quod

30 in nullis locis aut civitatibus tuuuiltuusis ciamoribus cujusquam '' luterpcUacio con-

tttmelioaa procedat*, adturia hiis, qui hujusm'odi voees emiserint moverintque ^

tumultus, se quidem fructam ex liiis que postulant nullatenus habituroä (c. de

sedido., L c. qui ma. non powunt, Ldiro"*; ff. qui et a quibus, 1. « privatoa,

») K adä. (b. b) fi et. C) A hat ll<f y.ti>\ley\, voi rcn anJrrr Hund, dunj^rr griclit; B lial drn ,^^lnro'^ Cd

9$ fitfm hUr •iMiimiii«iiAa>ic*l(w M dlcere quod aiUc JUS poftUitum facta p«r mctum erant nuMa ip»o jure , ti

war «roi (iiM Raiut»ott *t»a in Crnd« Utftndtn cod., dU kitr ta dt» Trat iibtrftfonttn «md in b avek mferrtricAn

W. d) in odä. B. e) a foltek di«pMiiloi>o praexio. f] E add. quod. f) dt. £. hl l> impriisionem.

I) «t add. CD, d*. in Bökmir td. eorjy. )<tr. com. tIV. k] dt. R \) Ii «rol «cdicioocm dat um txtUn pant, AK
«e, 2 Mditionain. mj X Ii. ium id. nj in ds. acü, o) A im. am Saarf«, ««i «« audrtr tiand, alias li-

M karte«, « Ito «M C. I^i tlL ; l»<«r IM MtooofiKM-(<ii>- M-MMM-iTMiUb^ 9i B
IR qoo etM pnp4WllM. q) S nit. r} eqjaiq- 4a. Ji| XM cviutcMBqiw. •) A pnceinA, *» ~aL \)M
tnfMrart imnrcnmlqu». ta mrp. imt. da. caUaariM namtaiuiuci.

l L L i 1. D. dd doli tnaii tt mttut tze«plimt

U iL4,S33.D.dtdolimaUttmmiu*ntplimM(4i^4).
• €. 1, S 7- ditL 23.

4 e. 9.x. dt dUeHond fl, 6).

5 c. 1. diH. 13.

* c. 6. in pr. JL de dUetimu (l, 6).

SO imL§9.im «MdL

" si-ht nr. 5.

'i c 3. in VL dt eteclionc (1, 6).

»9. 2. in OL 4» AMtm (i, ^
D«vlMh* aai«bit«sa«Alit««. L

6. 3. S A. vn VL dt tUdioM (1, 6J.

13 /. 03. s tmUHK^ «t itmmtUf^
tUkus (35., 1).

14 l. It. D. ia odimtndit tnmtfwmdU UyatU

(3i, 4

ti 1. 4. D. dt opdtme rtl «Itttiont Ugata (33, 5J.

» « 9. 70.

17 e. 1. dUl. 73.

18 /. 2. C. de MtiKiMW (9, 30).

1» t & C. 9iri MMMMiMin mm fNWaiMf (l, 11),
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ms in principio'; fT. de a[ 'Im , 1. si coiisfet ' nec (li.stiriguit caiioninuii aiit jus

"'"civile, timuerint vel noii ' eligcre eedicione compulsi; sed hoc soluni roquiritur

ut eleccio oulla sit ipso jure, quud voto " liimuItuantiB ^ et aediciosi populi in cli-

gendo ftierit obtemperatum. et hoc respeotu potesias dominoram cardinalluDi in

eligendo Bartholomenm am alium Ttalicum vel Romanum do jure fuit ligata sedi- s

cione durante. sicque frustr« f|urriint ciiriosi nn timucrunt (ioinini cardinales

eligendo Bartboloineum, ciiiit hoc iiil aliud sit quam vellc dicta jura distinguere que

iodifltiiietft loeuDtur, quod abwnum est et nusiODi oontrariam (ff. de Publi., I. ^ de

pmeio^), lieet juste tiinuwM judicet et fecSne per metam nobilis Ulpianus attentts

prf'flirtis (fT. quod metus rausn, 1. mctum. circa principiuin, versu aliter «fque*; cl 10

ir. ad legem Aquili., I.' sed et si^; ff. de vi et vi arinata, I. 3, § qui artnaii';

et legi)>lator Gajus ff. ad Icgcxn Aquili.,*' 1. itaque'). [d^J ulterius de jure

eiritii faisoe nullem eleccioneoi j^rtholoinei sie probiitor. juriaclTili« regolt, eot,

quod iiichil consensui tarn contrarium est quam vis et" metos (Sl * tefegalis juris,

I. nichil consett«n; cf .sie", qiiod vi aut inelu fit, sine consensu est: nnni duonim <B

cüiilmrioruut altero [umtu alteruui tolli uecesfieesf' (ff. de ver. signi., 1. lier verba

iile rat ille, in principio'-*), ') per consequens nuUaoi (ff. de pact. , 1. priniu, § adeo***).

probatiir regula (e. si adveraas vendieionem, aotenlica ,f8acrainenta*'*'; ff. quod metai

rausn, 1. si tnulirr, ^ si dos"; vi ]. qui in cjircort'in , in e. tifulo''": et ff. do ancto.

to., 1. 1.* iiiHiie"; ü". de' testa., i. qui tcstuiiiondi, (i.'^; ff. de hii.s que in tcsta. M
dc'le., 1. 2., § et si quidem suli'*; ff. qui et a quibus, 1. iile hervus, in principio '^^

ff. quarom re. ao. non datur, 1. 1 , $ si onerande*' hee autem r^la Mlit in

easibus, in quibiw propter ri^oreiii juris civilis^ siifficit coactus consensus, ut in

vcndicionibus transaccionibus donacionibus stipulacionibus et celeris contractibaa (e.

de büs que metus causa fiunt, I. si donaciouis '^j. per quas excepciones regula nOD «
. tollitur eed pocios conllrinatur (in aut de dod alie. aut permutan. rebus eoelerie,

f ut autem lex, eoll. 9**). esamioandutn Igilur restut, au actus eleoeionis coift^

prchendatur sub regula vel inter fallcncius cadat. et certo cercius esse videtur sub

regula reinanere, quia lege cauluui existif", quod puris honiinum iiientibus nuda

eleoeionis consciencia siucero ^ oouiium judiciu proferatur (c. de cpiscopis et clericis, m

) rudii. constiil, E constal tbenj'ii'-. im c.>rp. jnr. cir C':tl^tl't 10 I- ili''tingimL cj E an timucrgnl in non
dj K atl4 ad hoc. f>i K \oci ttalt \vlo. I) l> IsimuMiidSi p) H -m> h) K c, i) K add. fl. k) K
(i'lii > Ij ^' nnhiTüli. m) K aut. n] IT. o+JJ Iii) n; sir di f., uv out_-K <i<if lU-u zurur in Kiummfrn Qt-

»(Iii: /cMt \ii in t. j'thii kirr atltt fitltmiSe hii igitur i«U Uarlliatoiut'i t'lec'lio w<l. inj. t03 «n. 7. q) Cli add. ct.

r; n I' liriil;: <Jiu 8; Cl> o. II. ^) I. 1., teit eil Um, kann NicAl yrmrlnl »et». t) de loslamciilis pt M ItJ;. ror 95
qui lesUmcDU fKor» poMunl. u) M wel t«nc*r. al. quas opcraadM; Mil si OMnmie jmgt dort Mn i am.

V) CP «tau civiKh w) e ttnltto «M*t. D tanUm nMU. x) CO ilMci«.

I t. 17. pr. D. qui et a ^uibus (40, 9}.

1 1. 12. D. t^ptthtiombus (49, i).

' t. 8. D.ie PvbUeiana (6, 2).

4 /. 9. pr. D. ijuoA mtlut tausa (4, 2).

9 t. 18. D. od lts*m Ä^Uiom (d, JJ, odtr L 5
iUd.

6 /. .?. § .1. /). de ri ,t ri nrmata (43, 10).

1. 4. D. ad Uj/m Aquiliam (9y 2).

* iL IIS. D. de (iteenU) rtgtMt Jttrt» MMfiil

(T^), 17).

* L 124. D. dt ttrbomm tignifieatime (SO, 16J,

»Li. S 3 f.D. dt jmtU (3, MJL
H*. i. fnora o^mtt. Früt: taerammit» f«twiM^ C.

«i adrtrntt rmäitiontm (2, 28).

»U21. $8. D.fni iMtat mkm ^4, 9;.

IS l. 22. D. quod mttut eniua (4, 2).

m.l.imfim(S 1. ulW geintkuj lt. ih <Mwf«-

ritöU H «oiMtnra rttfonu» 8).

» Et x$t teol l. 20 ^KKIkfViiMamMkt fuem
fWMMHl (28, IJ, gmtiiU,

tt j, S.f «I «ifMiiitiRfott, 1>. )ltAl«9«Mfart«to*

HNiD deleniur (2S
,

i).

tl l, 9. in pr. D. qui tt a quibiu manumi$ti iü

(40, 9;,

» l. 1. .3 & B. fmnm nrwn oetw im»

(44, 5).

II JL 7. (X «b M*^ wi «mImm cwimi fwta jimI

(2, ?1] 30

mir. 7 (dt noH alienandu aui permvtandif rtbu*

teehiimitliit) «, 2.
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1. 81 ijiuiiiiqiiatn ' ) prolerea " eleccio ex lilxMo urbitrio procpdero debot (IT. (io relms lau

dubiis, 1. utruiii § 1^). seil per vim aut inetum extorta nun est hujusmodi, quiu

^

illud fit tx libero «rbilrio et Tolnntate qaod nuUo cogente fit (c. de tnuumc, L ri

qiils major'; c. de nupciis, 1. neque^; fT^ de rilu niip., 1. si patre'). artacio ftateoi

5 nisl a deo intervenirc non dcbet, sed liberis meiitibus in omni libortnte procedi

dcbct, in actu elecüonis (ut in c. ubi m^us periculum auperius allegato*; et in e.

IL c AindameDta, § decel^). igitur kta Bartholom^ eleetio, que non m arbitrfi

libertate eed ex metu procedtt, in tubstuicialibue defficieiw, diciUir esse nulla (IT

de opcione legata, I. ciphi^). preterea hfic manifeste probatur ex eleccione

10 judicis metu facta, quc ip?n jure dicilur esse' iiiiUa (ut ff. de judic, 1. 2 sntis "

circa principiuin ^j. sed nullibi magis tractatur de eleccione judicia facienda, quam
nbi «uniinus pontifez ordinatar qai omnea judicat et a neinine Judicatur (nt 9. q. 3.

c. cnncta; et c. nemo^"). aat forte si quis e contra dixerit ex regula per mebim
facta tenere jus eleccionis, reperiet' inier falloiicias rcsidere. «ecundam vero

«5 eleccio nem factam post prandium in capella eadem raciune qua primani repro-

bant dicta jura. ttiteiiiu rieio subjacet nnllitatis propter oonlemptuni dontiuonim

triam caidinalinm qui non fiierant rocati ^ per aUos in capdla. ' tuno enim locqm

halH-'t, quod due partes posaunt eligere, quando sunt omnes simul de eleccione trac-

tiiiitcs (ut allegato c. licet, vptsa et dnahns", rnni dicit: lercia pars concordarc

»0 iiolucritj. preterea"* cum pars sui tucius unitatis respectu dicatur (ut IF. de rei veiidi.,

1. in rem, f A quia ret, in principio"; et Terso item queeunque'^, eam didt ferro-

minaeione janctuDi " brachium unitatc parlia majoris consumi), dicendum est, qaod

cardinales eligenics in capella, aliis tribiis non rxisteiilibns ibi et ignorantibus que

agebantur, non erant due partes illias tocius quod potest eligere papam, quod tarnen

t& uecesse est ad boc at possint eligere ° (ut allegato c. licet quod sie probatur.

- certum est, quod totum, potens eligere papam, sunt' domini cardinales indasi in

conclavl pro eleccione facienda (juxta formam c. ubi niajus periculum ^^). separatis

ergo cxinde dotninis ^ curdinalilnts dosintt esse dictum * totuni (ut ff. de usucapio., I.

eum qui, versu separatis enim corporibus et sie totum, quod non est. partem

M liebere non poteat (ff. de aeqnir. re. do., 1. adeo, § quod si post, rersn si tujuä'0<

et" sie reapondetur ad id, qaod dionnt adrersarü dictomm triam dominorum eardi-

•} O propl«TW, M iMi «Mft 0. ta) parte. odA CD. t) proptorM. m om» 0, F. pmeterea. d) B ta«e

•I X lo «IM «X. 1} B de. «M, R) B ä: Ulis. hj £ dt. ul -residere. i} O rappcrirat, D reperirel.

k) vonli <!*. CD. 1) afe ABGMt. mj C proptcrpa, «u woi attek b, K ptMlem. B) D «inctuin. oj £
aS aid papim. p] E eaL q) peric «AI. C/>. r) £ dr. exindc domini». sj C Ai 4iCluai> I) S I. cum

quo dl. ()ui cum Ibl Mptnlte eni« oorporlbus. u) .i cciim, Bb et.

t I. Bh C. it tpbeafU M tkrieii (1, 3); di* Ltt-

ort quilquatn im Ik üt wti ybfmh, die Stiä* käifik

äi quemquam.

«• t 1.7. S i- D. de rebus duUit (34, 5).

9 /. ii. C. de transactimihus (2, 4).

4 L 14. C. de KHptiu (5,3), o tollUaWgenauer

heißen l. neque ab initio, da muk L 19 «Ii MfM

«e 9 l m. d» Htm mui>iuuu,H {23, 2).

• c. 3. in VI. de tleetiune (1 , 6).

7 c 17. i (/Mti Ztile 5 r. M. te BAmtrt Atug.

T747f im Vldk ebaNam 0, C).

" /, 4. D. Jt {ijilii/nr rel cltclionc Injitln ('l-l. ^j-

fiO * L 2. D. de judieiii et ubi quitque ageri rel eon-

mmlH Mtat ^ 1), «Ml dt jtMKew/iriM» «^imib-

*. rr, a 9,^ s wmi c Ii. auu
" c. C>. X. de electione (1 , Der rerwt ,<|

dmdiHi'- stcM tu der ersten Hälfte rim g i-

ii l. 2.1 § 2. D. de Tri vindieatitme (6, 1).

IJ l. 23. S 5. D. de rti nndiealime (6, 1); qui-

CHm/u« in D itt o. Z». j'aUehe Lesart ^ die Steü« hciflt

item 'luaeemmqtUL — Fntwmimatio M Zhmhmmm-
kiuimg.

U cS. X. dt dtaiont (1 , 6).

15 e. 3. in VI. de eUeliome (1, 6).

16 /. 23. in pr, D. dt mtimpiimibn* tt uturpatiih-

Ni6u« (41, 3).

7 f. 7. ; 5 m wtLI>.d* td^mnmdt rmmdva^
•MO {4t t IJ.
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nolium conseasuui^ accesaisso, quod asserunt suflflccre (per alle. c. licet, § pre-

" terea*), qoia passet boe mm veram, cum eligentes doe partes dicti * todus eKttÜs-

sent, qood Inc ntm crent nec esse poterant, ut ml (lictiun.

O cesnr ox prcdictis manifeste monstratur, quod introiiizacio seti coronacio

dicü Bartholoüiei sine concordi, quia non ex coosensu spontaneo sed coacto, et &

canonicA eleoetona * prooessit, quia illa est canonioa elecoio que reetitadiDeoi ooii-

tinet ^ et non deriat alforsam (8. dl c. canon; «t e. regvla* >). sed per Tiin aot

inetum extorta, sicut üla Bartholomei ^ non est hujusmodi^ cum lex dicat, quod id,

quod nietu geritiir, sit contra bonos mores (ut fT. qm«! metus ciuisa, 1. Jl"*; ff. de

regu. juris, 1. nichiP). et alibi dicitui- „geäUiin est uialo more'^ (ff. quod metus <o

causa, L isti quidem, in principio»), alibi didtur ntttmere* (nt e. ti. 1. extat*>, atibi

dieitur „facta ' ii^arja* (nt 1. ei cum excepcione, § in cause'; c. t. in e. 1., § quid >'

81 homo, difilur ^propter fnciinis" atibi dioitur „tiirpitor vel fiCflere ' qupsitum"

(in e. t. 1. quod diximus, S iL*), alibi dioitur .ioctviliter cxtorta" (ut 1. fi., $ si quis,

in e. L^Oi aliln düntur »qnod improbe fa^nm est* (e. eodem ti, L noii inlersstu), »
atibi didtar ilUdte fieiri quod flt per metnm (extra, de regnl. Juris, c qaod laten-

tor^-")- et sie jnstissime juxla formain capituli™ (c. in nomine domini, et c. si

qiiis peo( iiuia otiiiies domini oardinales, nullo demjjto nisi domino eaurti Pctri'*

dumtaxat qui etatis senio conlractus fuit " niorte prevenlns, quunlo cicius secureP

polaerunt, ipsunt Bartholomeam ut intmsuni diyeeerunt dimiserunti et in sna per- w
tinaci nialediccii^tie <lerdiqa6rnnt % et dritateni Fundorum qae erat et est nnius

Romarii prineipis taiiiqimm tntum • sibi loenm pro tdigendo summum pontificem

(juxta' c. in nomine domini"') adiverunt, et ibi sine quacumque contradiccione " iu

pupam Christi vicarinm bsati Petri sucoessorem aanetisdmuni dominum nostram

Clementem septimum divinitus eleg«rnnL o eesar, non de regno Fhinde sed da w
solo imprrii de domo comitatus Gebennel nam ^ aliter vulgaris fuisset opinio, quod

domini cardinales pajpatum quasi quodam jure hereditario in regno Frande rdlent

perpetuare.

Et quia dietns Bartbolomeos hostis et todns «hrlstianitatis judieatur invasor

(per c. in nomine domini")* ^ui^ necessarius alius processus, cum ioTasor, as

qoamditt est invasor, sine ptoceasu et judice*' posdt ezpelli (nt fl. de ri et vi annata,

a) B »Mieiisum, h] C •ccepUse. c) P »ulTlceret. dt cd dicl«? c) K »inc concordta q n. e c. »p. ».

Cu.uln (-1 \i()U-iila clettion«. fj CD relioct. g) K ilaU olln tinftUommertt» 4. «Ii. «tciiKiiie 'jmi-, jultrk.

h) liB i'tU ij F. dt. (Kla. k) mdd. quod. 11 K ni-flmf. m) E 4*. r»piUlll, n) K oAI ol 0) A
prevenclu*, i>iic pTctrenlu*, £praevenius. pl F. "«u poiotDri anl A ilin., Jim. r| co ilplim|u*» SS
TunL ) £ d(. tutuB. t) S wM. (oraam. uj £ condltione. v) II num, CU live. £ judicio.

i tt. 6. i 3. JL dt tUeUoM (1, 6).

5 & 1 «ml ilM.

• I. A D. quod nutu* cauta [fexitm trit [4, 2 f.

4 L 116, Ü. d$ (dittrsit) rtguiü jurit antiqui (50,

17), «•»• «Im tmmtr hmUuul tri» l iMt
conttnmi.

9 1. 8- D. quod nieius causa pejtum trit (4, 2).

6 /. 13. D. quod mftus oaiMtt IMIW» tHt (t,9f,
7 L 14. g ä, D.^ iMta« «OHM «tiMiii tril

r«, 2;.

« ibid. Sil.
t ibid. L 16. SM
1» au. L 28. t 8.

I''' & 5. X de rigtdit jwit (5^ 41); Lemrl m Ü

« r. 7. i/üf. 25 und c. 9. dift. 79.

U Wahnektinlieh ist gttneiiU FraHceteo Ttbal- 40

dtsehi, rorhtr Prior dÜ fsK Pkln im «ine,, KtrMimt
J3(i6 Sfpl. 18 (iL sanetae Sabinae.^ naehher arciprtte

di san l'ictro, stirbt 1378 Stpt. 7 (Citmtns VIJ. G«-

gtn}M,b.t wird fimmm 8^ Xf, CbwwW/.» .

«r. mt. 4«
W Btim Äuthrueh des Schitm<u Ilonorato OaHani

Qn^ um Fondi Stottkalltr dtr Proeins CampaiMa,

trumrtunf StUen dtr FrmMHtekM Kmrdimäia^ Pa-
pmeardt U5, BofnaU. 9. 1378. 47.

1« e. I . «n. an so
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I. 3, § euin " ig^itiir'; et 1. qui posses!?5oneTn , e. tl., in primo dicfo''). et censetur MU
iiivaaor toto ^ invasionis tempore et post aliquantulum temporis <^ quod dicitur «in

"

eonMneDti^; quod qualiter' intelligi* debeat, iU notahir. ddnde' de invMOra in

pn^anis cffldtar « poasessor (c Dt nemo privatu, 1. % catu drca prinei]rfDm*; et

6 I. cum a te, et I. Fulcinius ff. de vi et vi armata^) in tantum quod sibi competit

interdictnrn (nt allcgata 1. (jiii possessionem , in ultimo response*), sed in papatn

nuinquuui eüicitur puäse^sor sed seuiper perdurat invasor; et lioc est quod dicit

dieldin eapitalnm ' «in nomine domini**, cum dicit Mperpetoo anathemato" et cetera,

quiciitnqiie cciam ehrisäaous ipsum de eathedfa aancti Petri potuisset -nedüin ejecisse

w sed eciatn impane peremiase tamquam inraaorem patrie chriatiane (ff. de religio.,^

I. miniine')-

Et quod domiid cardinalei jiMta etaanete proceaserint^ in prentMi, Mnetorum
patrum antiquorum geata deinonatrant legitur enim in ohioniea Damaaii*, quod

post mortem Stefdmni pape torcii' Henedictus Bellcnsia homo'" hnneste vite per im-

« pressioneut iioniani populi fiiit electus in papam concorditer per omiics cardiiiales,

uno duintaxat excepto qui tunc in legaciooe degebat'". cui omnes cardinales et

ceteri chrisCiani per novein memea in omoibus tanquam vero pape obedivernnt et

nt talem repulaverunt et tenneninL deinde reverso de Iega<;ione legato, inroroMi*

ttis " do dicta in)[>ressrone Roniuna ostendit cardinalibus, qnod tulis ikccio nun

10 valebat de jure et quod debebant procedere ad ^ua deposicionein et aliuni eligen-

dum. *> cni ftiitP oontradictnoi per aliquoe* eaidinalea propter bomlatem electi.

aed radacti ad cor' eeeundum eaoonicaa aancxionea ipaum sie per impreBiionein

electum deposucrunt de sede et Gregorium septimumii elogeiunt in papam.*

Cesar, in huc muleria unnm predpne ' notandum et udverteiidiiin exislit, qnod

26 numquain sacrum collegium in quudraginta duobus " scismatibu«, que lucrunt, cum

antipspft tenuit aed Tcro pape semper adtierit, quod eeiani de regni Fnncie regibas

legitar aie ftiitse.

n cesar, quanlum pie et clementer de celo prospexit divinitas, cnm permisit,

quud demon suggereret in cordibus Romauorum et dicti Bartliolomei, ut cctum car-

w diMlInm impellereot ad scribendum terra principibus dietam adnlterinam eleoeio-

nein. * res hec nova* et inaiidita, que Duaqaam aliaa fbcta Aittf cum illam aolum .

hoc notiflcare solitum sit qui est electus et^ numquam ^ antea collpginm hoc scrip-

sit! et certi de non jure eleccionis predicte, cupientes suspicionis vib rc ( erhtniina,

severius incidunt' in eisdem, alterius*'' rei opera sumta, aliud uiiuiätrantc natura

aa } mM. am, «Mk a. vi d um», BWI M». e) a «mU. per boc. d) £ quatcm* Ml quiltttr. ej C
ittrilllM; P -m (dcbwl). Q & || a «rtlw tm «fltaam hl 4t. a t) « «Mudi «qittuluii. UA
MW e., oach c *ac diettta. k) s «M. «t Mip. fti. || a pnemami. m\ s valeM hm* Halt •etlMwis

bomo; <iahncMnUek M Belt«n»i* vtrdorbtn atu VelitrSMit, dtm Bawdtol X war twor aMbl|< M« fUtelH. d) £
deilule reveriui de Icfatione Inrormtlut. o) E dep«tlUeociD aJluin ell|t«ndo. pl A taertt , DKBC Futl q) K

4a dominoi ttait aliquos. r) K concordiam «tofl cor. ») Ii add. vic. Ii dr. uniini priH ifuir. ii; A XXtl.

V] E (lici<iin elDcttonem e*s« «dulleriMin. v) £ mir«pda iteB nova. x) CO odd. attM. jr) ü nutquan
idiK numqii.^m. zj i. trnrr iia inCttUDL MU Mmrll» ImUuDiL «•) 0 «t IH «ildciB wMMfM. M) B ad-
niinl«lnnli:< >(<ii( tluid mtnsiranteu

> 1.3. ^Ö. D. de vi «t ri armata (43, 16} ^ tthUtfit • SUUt htifim iioni 1057—10:>8, dann jui.ß

la atri^< mit ex contioenli, «Ml »ft i» eOntiaentl ^tdicl X, eUdtm Johann Bi>ch. ron VdUtri, baron.

hi€r ohtn atht. a. 105(8. 11^, O/rOrer Qrtgor Vll 1, 576 fyj.

3 {. 17. in prine. ibid, FUHlf tkbiriA IV 1,218 ff. 231 /.

» l. 2. C ut nemo priratuM (2, 16.) •* HUd^raitd,tpSttr P.Grtgor Vll, damals an it9

*t.7^8.Jf. ^rittid armäta (43, t6). Kaintrim Agnat maA DttOteUaiid guthidä, Subdiaam

iL 17. UM. dtr RBmUtAm JRr<*«, Btfih Omb-OetA. 4, 755,

• e. 2. dia. 23. OfrötcT Greyor VII ], «74 /., rgL P^tnecrdl GtMck.

1 L^D.da nUgiotU (U, 7). ^ 8t. Rom 198 f.

• Stittwot f$mtbit PttH Ihmimi opp. O. Cm- " Atfla »agSM HMam IL

jtum. im m/A 2» «1/ «r.4.

Google



406 Rflielutaf CD Wfrnber; in Ssptember «od Oktober 1388.

i»«a (iii aiiteittira de Irieiite et »emi., § et rjiiod scpc, coli. 3.'; in aiitentica hvc. coiisti-

" tucio iiiDuvat, in principio, coli. 8^}. dum ^ nuvilalem udiciunt aovitati, ^ exisleri-

tibtis dttoniin es tiibu« ordinum ooUegii prioribu« aat " auAfeetis dominis cardlnalibua

^delieet^ de Florencia et de Ursinie qui de niore debebant coUegii literas neu

novas sed tisUatas una cum priore tercii ordinis si{»illare, alios duos UUramontaiKu;, 6

ad qu08 Qon perünabai ofiiciuin collegii literas siglUaodi, dictis novis literis contra

moron Bolitum nt dgjlla impooerent infestnruiit. * « quibiis ipaa eleeoio raapeelft

redditnr, ymo totaliter folfla convineifair atque duIU (ff. de oondl. inati., 1. ai qui«

sab condicione', cum notatis; exlra. de fal., c. licet, § illo'; etc. qmuii gravi").

Et ((iiia ad uiium graciain di^'inatn scqimtitur tiiulte (jnxta 1. cum luulla c. »o

de boiiis que Ii. dcu3 volens dirigere lactum » suum iiluminavit cordu dominoruni

cardUieUain oecasione rampta ex diete acriptnia. videntes qaod Romanit plaenenit

et ßartholomeo, dictam aduIteritiaDi eleccionem bincinde scribebant^ per li(«ras quus

scict)aut, aut verisitniliter presuniebanl banderenses ' t t BarJholnnioum in infirmilale

sue futuitatis videre. que tarnen liiere dictum ßartholumcuni et ejus eleccionem i»

non juvant nequc probant alle. ^ L ille serrus, ff. qui et a quibus^; c de liba.

causa, 1. jabemnSf eum aimilibns*), aed colluetado angeli et Jaeob ad finem baue'

diccionis fuit, dum dominus lunc Gcbcnnensis cardinalis nunc vero papa Clemens
et dominus' tunc Olandavcnsis nunc vero Osticnsis episcopu«™ cardinalis dicnnttir

invicütn coram Burthoiomeo conteudisse super cpiscopatu predicto, quia " cardinalis w
epiaoopas"* benediceioneoi aaaeepit a domino demente fiwto papa.

() cesar, res mira, doniinonim cardinaliuui in tot periculia agendum et timore

qnania fuit" provida simulacio, providencia divina ."^uffulfa, cum sie prudenter et

tocieua in tantis cousistoriis publicis et privatis uiissis aliisque c divinis ott'iciis et

altia eerimonita aafiterunt Barftolomeo i et eident multaa tani pro se quam aliis u
aupplieacionea dicuotar porrexisse, que tarnen dictam eleecioaem non jamnt (ut 1.

hereditas ad Statium, IT. de heredi. institu. simulantes eum papam, et singulari ter

domini cardinalis Lcmnvieensis'^ summi pciiitenciarii in Anania concedentis literas •

ad dictum ofildum pertinuntes, cum nietus liabeat in se ignoranciam (ut dicit legis-

lator ff. quod me. cauaa, U al eum excepcione, | in iiao*f). aed a deopatre, aquo »
, fiieruut inatracti, provenernnt iate proviaionea, ut dieti aeducerentor aeduetorea. hoc

«] X «t iMt «um. b) > «M. *m. e) «al« üo« «irt. *) 0 viclKto, » Dreinlt. •) a ImpoBefcnlur
MmUtU; 4BCII Mm ao» inrntMiMt, »ttä tarcHwraiit M «nl •» wiliim imU|»funt 1} A millc. t) '
«MCtua« h) B Mrlpseninl; B buio liiMri|MMUM i«alt MMinde •cHbetaiM. t| A baiid«««. mU MU^wtmt,
OD aiMOlv "" -IX. BK bandareniies. k) Cb «llecatiir, A .itle., M M. I| 1. d. M J, iimprMri riMig Ii 3S
m) iUICD ppisco|>U5, C episcopi. n) K qui <(aU qiii.i. o) CD AwriU p) O wol «uMeMiy miasisquo iIük

q) K add. Simulant«'« cum OMe papam, w/Hr e> tetUrr mitn trrgbttibti meh B kat ti» s. e. p tiur u>-in. r) Ali

Anania, C Anagnia, D Angnania. aj K et siAgulantcr dum domini cardiualis summi poenitcniiani in Anagnia

contantfeaUt Mtcraiw

• Nor. 18. eap. 7.

i j\ur. III. pr.

3 Pittro Cortkii, rwhtr Bild»/ «on Ftart»»,

KaTdi»al 1370 tU. tanelae Ru/huM, dam BuiAof «m
Porttu, tmd Giaeomo Ortini, rorhtr aportolischer Pmi,,-

molar, Kardinal 1371 UL tameti Qnrgii ad rciwm

awcuin, Mxgtln iu SArtAe» row 19. AftrÜ 1378 hH
Hu^n. a. 1378. 19, r,,l. CorontlU /ol. 12 nr. 1217

imd 122S (nkht ar. J206 Pittn Tmmqmitei Bück.

«. Fbmu^ KäntbMU 1886 Hk «omM MartdH}.

* I. 7. D. dt «»ditionibus institutionum (28, 7).

» c 5. X rff trimmt /ain (5, 20), woi dit SuUt
lllot qiMqoe qiii.

*c8.M.

1 l. 7. C. de bonit <pi<" liUrii (ß, 61J, ^Q
» l. 9, D. fKt H « fmAm mmumitH Ubtri

(*0, 9).

• t. 4i. D. de lAtrati eausa (7 , 16).

Gtandire in dtr Prorenee. Ueber die Sache diejes

Dtr^omUt rgl. dit BtdU/trtigia^ üria»'t Fi 6t< 4$
SagM td. Lutat Va. XXVI, 358. a. 1378.998.

tmd a. p. m. a. 1379. g 51.

U L6&. I>, dt kindaiu iiutUutttdii (28, 5J.

Bitmit itl wohl gtmtimt Oiormmi dt Onut Bi-

schof Ton Limogt', Kurdmol seil 1371 , rwi CoroKflli 55

/. 12. MT. 1219 als ptnitensiero maggiore btttichntt.

»t.U.§ 3. X». «Mi «MU» «MMI (4, 9/,

^ kjui^uo i.y Google
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«niin * »juris dogmatibus utriusqiie procetlit (extro. de hWs i\\ui vi vel metn fi. c. 1 »«3

cum siiiiilibii» ihi allegatis in glo. nota. ff. de dolo, 1. 1, $ 1'^ ff. de noT«., 1. doU'**'^

niali,'' circa tinem'J.

Oolflctive (Hcendum est^ dictos setu aovsm non foeere deeiHoDeai, quia non
fi oontinent formam eleocionis (in c. ubi inajus peiiculom**), nee prec^entem non

(anonicam coiifirmnrp, qiiia talfin Iiiibere pntestntcin nnn IcginiTis dominos oarrli-

nnles. soluin enim leginiii.H iitsos eligere posse; et, si cunoiiice, iiullain circa chhi

hubcnt amodo' potestatem (iit in k c. licet', superius olleguto); ai noii cunonice,

non po6sant eeiam aliqoid eirea eam, sed de novo eligere debent (ut hoe ecpresse

10 probatur in e. ,,in nomine domini" allegato).

IVicunt adversarii: dicti actus inducunl presumpcionem, quod non timuerunt

domini canlinales, quando elegebanf' Bartholouieum primoj et' allegant pro sc

I. 2. e. »quod me. causa'"', que de direcfo in sola terminia eonelndit ipsis, quia

ipaa didtur^ ibi, quod, si in aokendo intervenit' metua, habet loeuin edietan

16 ^qnod mctus cmisn", siciit in proposito fiiit, quin dnmini rardinales istis actihns""

durantibus erant in ju.sto timore, quia in polestute Koinanoruiii , ita qimd, sicut

liniore elegerunt", timore cciani simulabant eicccioneni valere, quiu D]agiä irriUis-

«ent Romano« in oatendendo « non valere «juani in non eligendo juzta illod ^tnrjHus

cicitur quam non admititar hospes* (eatra. dejur^aran., e. quemndmodum*). eadetn

19 enim fm ilKate timoris ad utrumque proceasum est fad qnod Tacit ff. de nov»., 1.

doli'*; et c ad Velle., 1. si mulier^; ff. quud falso tu. auto., 1. Dovifisime"*, cum

similibusj. preterea' dieitar in eadein 1.'*, quod ideo' iHm videCur per metam pro-

miflime qnia properarit ad solucionem eonmima ^ querela, et sie presupponit quod

jiidloionnn vignr jnrisqtie public) tutola erat in mcdin (ut v. dp Jiidiis, 1. nullns"),

t6 et hoc est (luod tlieitur If. „quod metus cansa" 1. „non est verisimile*' in principio

quod tarnen in proposito non erat, quia nuiltis erat qui posset ministrare Justiciaui

contra Romanos, preterea \ alcak wipta probatam est, non Juvaret dictam eleoetonem

ßartholoniei , ctsi nnn timuisaent domini eardinales, ex quo* ad otam sedidonem

ÜKCiencium fuit elec.cio fiicta.

SO , 0 cesar, quidimm muodus dicturus erat aliud, niäi <^uud omaes domini eardi-

nales Ttaltci Arragonenses et cet^ alil ideo * ipsun dimiserunt AuAIiolomenm et

nullos est seenm sed omnes reniantes f cum domino demente sunt et mortui de-

clarati pro ipw>,* quia slatum eonuu** deprimere deorevisset, niai .in tantam fastnro

a| K imcn ttatt opim. b) B I. 1. HaU extra. c) mali uniiehttg cUirri ä. exceptio d) 00 tlfrcliml«, M.

3S CMlnlMD ta ABK. e] pcfic add. C f) DHC dfflodo; A omnimodo, »dkcfoi ttrbaint am arnnodo; S onnlao.

da. 4, Mu AK. h) S£ cUgebant, CD ele«eruiiU i) £ DartboloaiMuii. primo ut —. k) ASC qui«

lMdieitW4Be4-kK«*Mqaiaipiliahtnn*Mridicttar(|uod^ l| < tntarvemflt mj « loU« AMI actl-

bw. Kl BB cicsmnt o> K «Td. dMUnm. p) «ü» *b CV« K «HlMMiuai. q) Mdd. «dd. am, 4m
jMU tu dy tMm^ Jm mtm HaMt MfiUtH» f—i mammw, r) C iwapUTM, w wl ». ) X idM

tl BE ontaw. CID ofattim. »)g4t.tttmi quod. v) 0 pnftam, iUm U. w) V fn«.
M Hipn dlctint m. cMtwi «t diotMi fltoclitwn Btithottun«! wm vitutoM, «tiMMl Mn Unrainnt

BquO". i)adii.MM. y) PSOniMilM, ff viTCMeiL i) ff «dd. Md bHS Maoi n)aci»

* e. 1. X. de hi$ fiHN 9i nutunt eMwM JbKU 8 L 19. D. A mtaHmUklu H dtU^/aHmUhiu

M 0- iO). (46, V-
/. 1. i i. P. da dato malo (4^ 3J. » L Ift C. ad tmatmicimt^tM VM^mmm (4,29j.

* 1. 19. 0: Anofultaitt«« «Kbl^&im&M (46,2), » L 7. D. t/wd fab« tatant «Mtor« (77, 6).

' f. .?. in VI. de tltetioru fl, 6). 'I K hUr näher in i'aiiciti lege 2; xcomit klar iw,

i c 6. X d» «iMttm« (l, 6). — Das /oif/tmk (X- daß hier dUstlbe SuUt gemänt Ut leic bei ut. 6,-

M Mt Ut c 1. ÜH. 73. «OTiit •fiw uftAt Übt HHti, ««Mb 8»lh tifmtUkk

6 Dicfe undeutlich cilierU SltUe etwa l. 9- fP> gemeint ist.

I). qitod mettu atuia gettum tril (4, 3Jt ° (• 14. C. dt Judati* tt eotUeoli* (1, 9J.

T «. 33. X dtjm^Mfmda fl, 34). » L 33, D. r»i>i^>*^ f«. V'



408 Ueidttteg SU NOrnbfrf im 8e|i(«aili«r md Oklobrr 1883.

i3Si extuli»9et suos siiticardinales. nonne illi de Alenconio quantum in eo fuit, putri-

" ei-chatum Aquillegieoscni, afferentem* singulis aunis iu frucUbas ^ 60 milia floreoo»

mm , contuJU? numqoid anticftTdinali de Ravenna« archiepiaeopstuD dimiait? nQm <

antietirdinali de VenelU« * ipaum eiusoopatttin eonflmavit*? et de in aingalia anti*

canUnalibns inaiulit« repericfis * et ^ nrnnsfriim qunad pnmpam et divicins, si pofnisset. s

nam ^ i|)se Hui lholomcus dominis curdinalibus tunc ante ' ipsoriiin fugnm exislen-

tibus in Kouia dixit aduiaudo luendose: o domini cardtoales, vok staluni vestriini

penituR ^ ignoratis, quia Testram qoilibet omnium regom dignilatein exeelUL

Sane
,
ceaar, licet deliberare volentes [irccipitandl iion sint (ff. de inteiTOgai

Hr., I. qiii interrogatur )^ tarnen abhinc ' scnipulusa inqiiisicio et dilatoria curiositas M
iiitertus spectaada non e£t, nec suppina ignorancia ferenda, nec negligencia craasa

]ierditi el nimiiiin aecnri hominia toUeranda (ff. de juria et teeti vaor., 1. plurinsBi

et 1. neeaupina'), nec exciiaat cnjuaeumque generia preatiti"* religio juramenti tfdem

Ilartholnmeo raciüne papalus. cum ei " qtiaiittiin ad obtincndiim summum sacer-

dot'iuiii reprobato jnrnmcntum hiijusmodi non di'beat olisfrvari (extiu. de eleccione. is

c venerabilem , in üue^). ideo, cesar, ce^arcus animos ad dei oninipotentia ad-

jnloriani erigatia liiimiiiter exorando, nt per voa nltimum aervum antun eeoleaie ans

aancte dictaa feralea et hoatilea^ ii^turias vindicare dignetur contra Hardiolomeuai,

Stent ante vo.q rcgnanti contra VHnda1ico.<; Jn^tiniano conceflsit (ut c. de Officio prefec.

prctorio Allrice, consütucioue prima, $ quo ergo sormooe etc.'). c ' to

tm . Datum Präge die rieeaiina prima menaia auguati anno domini niilicMmo treeen»

" (eaimo oetaageaimo lerda

f«i W* Wewd ^eMefat nllgamatn^ dm ÜHmhard Mtwkr dm AnlouUer-EanmK m
RoMdßTf *n dar W^Ura» eb tNNn WidttfolM CSamana Yll tetfolfl anaeuiMten «ad
den von Pahsl Urban VI «monnfa» lernet VOR TrothtfeUm taidar «MMuaatoan. t»

ms Okt. Ii Nürnberg.

W aut Wirab. A.Konstn, Ifains- Aschaff. IngroM.-B. 10, 282>>— 283«, Yidinuu du Bnk
AdnV rm MaiMM mU dtvi Datum 138i Apr. 13 (fv. 4 ptH fottkj HUtrU. du» gam
tmUr dir ÜAwfekriß regia Ronanomm «e. fitaw ddlip yMola.

Wir U'enczlauw von gots '„'imden RoDiischer kung zn allen ziten merer des M
ricbcs und kuug zu Bcheim empiten i allen fureten geistlich nnd wertlich grefen

flriiiea lierren lantfoiden vogeten umptluten bui-ggrafen rittcren knechten schcffen

aehultheil^ riditexn gemdnden der atete und lande und allen andern uneem ' und

dea riehea getruwen undertaa unaer gnade und aJIea gut. alleine wir vor

a} D aabmilcn. k) o *. I« Cr. O GD umqM. i) ä TaMBtt, aca Varwil.. O TanwIL •) mi. U
faparinttaL qaiaiiMiat. || jUK aum, CO mb. h)taM*k«OL l|XJa. k) a (otaMlar jMI
pcattu». 0 a aa ko» Ml •Wae. »)^ a(««lftpMMIa. aMnaailB pmiM. aj «n. «Mt ao; a laiioaa

papataacuai aa: quaniBB awal abONadnai—k a)allMat.*ba pi CD «ml eapMdt ale. ptr aaatlaaai

RijrnHHidaa Bafaai« HaaMaA m W^iUub. i) «i WU wmtm ainpiiaiiw,

t Philipptu de Alenconio, dt ttirpe rtgtum Franco-

rum f/tnitut, palriaiciui HieTototymittatut, potieu riris-

eopiu Sabin»*, el devtuv* Ottittuit ci VelUtrtruii,

M. das Vtr». hti RagmU. mL lnu«$ 1753. XXVl^
361. a. 1378. S 102.

3 Püeut de Prata Ettbisdiof ron Aarenita, Kar-

dktafyriuitr ttk 1376 Iii. «. Pnandii^ Bat». <>•

103 mi CWWfi /. 13 ar. 1243.

* MuHMt imi Ludortat» dt JFKna —flhfaaarfir

auf ditsem Siuhh, Rnim. i-^ !.v-nt 1742 lom. 26 p. M
361 a. 1378. 102. nota Mann t, rpl. ibid. p. 482 nt.

Monti.

i I. 5. D. de intemgatitmihu in jmr* fukmH*
tnttrrojfotoriit actümibut (11, 1).

i I. 3 tmd 6. D. dt juris et facti igmanmUa {3% 6J. W
te.3i.Xd» ätakm* (1, 6).

f L 1. im fr. C dt ofvcia par/tdi uraaiaria

(1, S7JI

^ kjui^uo i.y Google
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lliidern ziten geschribcn hatten <icm cdcln Ruprechtc gnife z» Nussaw luiseroin uml /«•

des riches lanlfoigte " in dt-r Worltreibcn, duz er Gifisliarden , der sieli iicnnct ein
'^"'^

brader vou sauctu Anthoiüs orden, scczin äolda in daz hüs sent Anllioniä zu liob-

lorff*^ and den enamen Tronet tod Trochtfellen ecswenn meistor des htise« su
' a Orunenberg *^ dariiQ seczin '^: wann wir nü kuntlich underwiaent tin, daz der ror-

genant Giczschard duz hus zTi RostorfT Liifiliiintrcn hald von dem weilerpabest der

sich Clemena nennet und nicht ein bubist ist otier von den die sine obir^ten sollen

«in ' and doch demeselben wiederbabiste zuleghin , und der vorgenant Tronet daz>

«elbe hAs su Rostdorff von unserem heiligen vater babist Urban enphangen had

IS und genonien rechte und redelichen alse daz die waren babistbriofo und bullen

wo! ußwisent die er uflenlich vor uns jrezngct gelesen hoid und gckundiget: davon

gebiten wir ucb ullua und iglichein besundern ernstlich und veslelicb und manen

mutb ttch bie den trawen nnd eiden als ir ans und dem heiigen Römischen ridie

Sit gebanden, das ir, wann ir des ennent werdet, und nwer iglicher besundern,

IS zu stßnd noch niicpPFicht dieses briefcs, nne ulluri vcrzot^ drnsribrn Hiczscliard iiß-

wiset VOM dem Imsi; Ivostdorl!" vorgenant und den vorgenanten Tronet in dazselbe

hus UurstdurfT weder hineu inscczet; und darzu auch beholfen sollet sin, daz er

des huses und alles des darau geboret geweidig gemaohet werde, als er ein war

meister desselben hiuscs ist; und en auch dobie in gernwelicher grlnrc und gewalC

M getruwelich und vcstelich hanthnbit sruzet schüret nnd schirmet wider allerinenc-

lichen der in darane bindern oder irren wolte wider recht, er wer' geistlich oder

werentlich; und uch' an. die vorgenanten unser briefe, die Gischard von uns er-

woitien hat^ nit leeret, wan er uns die warheid verswegen had und uns ntt gesagit

wie er sich des vorgenanten huses undirzogen liaid, nnd der obgenant Tronet dorzu

SS recht haid nnd rechte und redelichen von dem vorp^Piianlen unserem Itrligen vatir

babist Urban huid crworbin; und auch dta" vorgenanten Giczschardt darzu lialdet,

ob er icht eaphremet ^ hat oder Imaod von sinen wegen uß dem vorgenanten hos

sehaden ^ sugeAiget hat, das er das genslieh and gar widderkere. und wollen auch

ernstlich ^^obnbi' bfn. dnz der vnrjjciinnt Giczschard iils ein ungrlenbig man fortir

30 nicht geheget oder gchaUleu werde bie uch wonhaftig zu sine in uwern landen

herschcften oder gebiten anc alles geverde, wan er uns nit hade underwisct daz

er mid deme wederbabiste ist, und also mid unwarhetd unsir briefe hadt gewonnen

die wir wollen das sie gar und ganz abesio sollt n und unkreftig. und tiid in dieser

Sachen von unser nnd des riches wpfjen nit andtTs als lip ir wollet unser swer

3fi ungeuade und des riches vermiden. were auch sachc daz der vorgenant Giczschard

oder iman von sinen wegen dheinerleie briefe als von dieser sache wegen hinnoeh

von uns iprworbe, wollen wir dai dieselben briefia untugenlieh und unkrefüg sin

sollen und keine craft oder niaebl sollen haben in dheinerleie wis. ^^eben zu

Nnrenberg am nesten niitwochen vor setitc (iallen tage unser ri( lie des Hehemischen /«s

tu in dem ein und zwenzigestCD jarc und des Römischen in dem achten jare.

*) tt litnUovjiit.' b] afle Zcicktn über u $mä <• dtcMm $(iiclt« o. C} R' Gruticnbrcg. dj II' dt. «jn. «) IT

namen u. maneo. I) W «luk tL Vftk, tt Wde» A dmt. b) IT coptoimt i) W «M. fldir. k) W
ban Ii. Micb.

I Rtindnrf ni>rJ!ich ron Utniau iin dir Striißf nach

Friedberff unueit ii indteJun^ hier dit tritt Anlonittr-

Pfätiflunt im DtütuUmti fcyrAicfal, BtnJmri m-

Heuen 1, 33&

DtttUsha Iclehttagt-Aktirfi. U

* Grünberg nördlich run Frankfurt, siidtich ton

AtnOnthurg^ Mliek und unireil ron Gießen, C. F.

Ayrmatm NaeKrieht ttm dem AmtKoniter-Hattte m
Orünberrj in Kwhfnh'ikfr.' (ttuil. ITnis. ((dl. j pag,

Hommel üuch. run llentn. 1, .VJÖ.

^ kjui^L^o i.y Google



410 Reichstag zu Nürnberg im SepleiDlivr und OkLobtr 1363.

226. K, Wen:iel an die Bischöfe Armld von Lüttich Florenz von Utrecht und Peter U
von Donrnid;\ tr!ft dem Geriicht entgegen als habe er sich durch die VorsteUungcn

der Fr(mzüsiäclH:n Gesandtschaft zum Abfall oon P. Urban VI besUmineH ^OMeti, und

maekt Ane» ndt Bexu^ung auf das Rual^uiier Venpreehtn ton 1S79 «Ke f/Uidie

Obedien» wmr l^fUdU. 1383 OkL 18 Nürnberg, «

F «»* FVwiV. BlA. MA, XapiB. Vtria 1326-1408 f. 41« nr. 64 eqt. cMm.
B eoU. Baluz. nlw 1> 557/. te dtr tpatdm mtu OmwiIh KI/, trt (rate Ar Mmidmt»

idmÜscL

L cdtf. LBaOg csdL Genn. JyJL 1, 1409 nr. 3M ohiM QMibiMNya&t, aiw B. (Bt^ul

bri Qiorpith 3t 78t /, aiu lAMt t. t.) I«

Wenoeslaqs dei gracia Romftnorum res Semper engwtus «t Boenie tex.*

Devoti dileeü. ad noetre n^estatts audiliitn plarinm fida dignoraia reladone

IKjrveiiit, quod qnidnni filü Rclinl satores zizanie et discordie aiiiatorcs per diversas

Almannie partes t*t .siumiiiler in partibus Ileni iiostraiii serenit^it»'tn mm sunt in-

famare^f diceiites publice et secrete, nos ad inrormacioueni quonuuUuni
,

qui de >5

Fraoeia reneruni Boemiam^, ab obedleneia et fide MUictiBBimi in CShristo patris el

domitii iiohtti (totnitii Urbaoi divina providencia pape VI noviter <^ discessisse et Roberto

Gf^bpiietisi autipiipc iKilu .sissp. nos igitur atleiidcntes
,
qiiod dive memorie dominus

Karolus quondani iiouiHnonun iiuperator seaiper auguatus genitor noster taniqiiani

chrisUaiü.^siiuus princeps nuinquam • Taritate (atholka * fidei deTiavit et in fide ac •>

obedienda doinini nostri pape Urbani ex hac luoe migravit, noeque ipdua vesti^

imitantes in publice parlamento olim facto in P'ranckfordia^ de consilio et assensu

tiirn plectoruin sacri iniperii et principuni Alamannie quam dnctoruin et intifristrorum

juris et sacre theologie iu presencia nunciorum partis adverse declaravimus et denun-

ciaTimuB nostris ' fldelibu« unireisifi' ipsum dominum Urbanam verum esse Jen u
Christi Ticanam e( k beati Petri apostolorum principis sueceMOrem: fidalitali veetre

pro fame nostre decliirarionc nr firrnitatis infiiiiiiciont' nnfum fiicimu? per presentes,

(]\\0(] nostra dignita^, quam «on '' deeet a Arme veritjitis jjiopositn vacillare, circa

reverenciaui obedienciaiii devocionem ac Qdetn sanctissiini ' pairi» tiuoiini nustri

Urbani Jaro dicti non est aliqnatenus tepefiieta vel quomodolibet inmntala, quin t»

ymmo, sicud et prefatus genitor noattt in aadara fido et reverencia vixit et mortttns

est, sie et nos in ipsa intendimus pttsererara i' usqne ad finem nostre vile cofporee

•) U. Uglamm WlnMliiM dal inlla HMumaraai rex «liiaeopia LauHcmi Ik-tjadaial et Tarnaeeaai. ad neain«

BuilMtaU* —. b) r taftimrmi, M inlliRMie. oj r novaril. St da. d| r divbw. K, Stvaa «1 da. SL
f| 4t. UL. fi) 4t. oM. OL h) dfi f, «mM. BU I) F aancllaiiml, BL davMiiaint. k} AL 4a. ato— per- SB
ae\ersn< , f ir<<r«iMl In IpM «ac* iiHüodtiniJt.

t Die Adrestt trgibt sieh mm liL, t. Vai ianie. a).

2 Vgl. die Denktehriß dtt Franzöiischen Qetanidten,

Prag 1383 Aug. 21, nr. 224, />ic tictiitihi rila Ciemtn-

tis yilbei Balui. 1, 557 ertälilt coilciu anno [faltch

Mtavt 1364 ttatt 1383] menae octobri consilium scu

eleclorum imperii eongregatio a|iiid Nurcinhurch

extilit coDgngata ad tractandum int«r alia de

dnliio {(oodeni quod in Wyncelao Alamanniae rege

auprsdieto vcotUabalDr. unde ipee deeiftratUwem

ad diverau transinUit partes wb algilllB mit et

litleris in modam qni Mqaitnr oomprelicnram

IBttttu, oonprebeiunia]^ filgt mtttn w.JU^.— üitW

Wtiaa* TtrhaltiiüM nmiknUk ta BtXnffitt Sdiit-

mat f. seinen uiuiatiettrn Britf an P. Urban bti Pel-

B*l Wmitt 1 ürk B. p. SO nr,31 am» «umUaria
Wmetdat J7 fAK Ptag. Damk^ eod. Oar*.

p. 252—254J, VtrLtJterungtn iu PelatI bti Paiadiy

Formel B. 2, 12 atu cod. nu. Ttthon. C, 3 f<A. 67",

Bruchstüdt bti Palatky Böhm. Gttch. 3,a, 25 nl. 3t.

i 1379 Febr. 27 und Se}H. 17; ditit beiden Ver \0

sammiunyen lind hier nielU Idar autrinander gthatttn.

* Man könnte hiebti denken an den in «ter EimUi-

tung SU dem Frank/utler lUichtltMg ram FArmar

1379 trttahnlen Brief an die gantt ChrittenJteil , allein

dort itt (Man'« Name gar nicAl cnaSlhU; mo« dtnH 46

«ef htmr am dm Brief, dem tfhud an (Bt dort

autgebliebenen Ueiehntände richltn tcolUt, >. Sehr.

fHadr. CM» KoiH 1379 Jiüi 25, nr. 143. Jku» pcutt

simA dir Wortbmt abm noBlfto fldetibHe oiiiTenii,

ei tind die sacri Komui ipi}wrii 8MbB du Km- M
fcXniaaAm Britf*.



A. Kirchenspaltuug. 411

inc]nsi%*e. » quaproptrr firlelHatPin vrstrniii reqiiirirrms et hortamrir, ^ vobis nichil- tt$»

omiiius per imperialia scripta nmiuiüntcs, quatimis, sicud nobiscum in dicto parla-

tncntu in Franckfordia ' juraslis et prutiiisistis, <^ dicto domino Urbanü taniquum veru

«omnio pontifid adhereatis et pareatia in omoibus deud deeel, nundos autem quos-

s cumque publioos aul aecretos prefati Roberti antipape nollaliiiiM' admitlatis, neo

ejus litPrrt'i r.nalitercumque rocipiatis, neo talibtts condactum qitoniodülii)ot conce-

dutis,'' quill jx)(-ius eos de ve«tro territorio expellatis, ne Teoenosa pcrfidia nostrus

fidelea infitiant quoquo modo, ' scieutes quod CMitra quoacamque biijua mandati

lUMlri > tratt^reaMrea, cum ad noatfam pervenarit notieiain , indefeetibililer prooe*

10 demus prout ordo iniperiulis jiisticie suadebit. datunt Nuremberg die 18 octolnia, "**

regnorom oostrorum aono Boemie 21, Romanorum rcro*> 8.

Ad maDdatum doniini regis

amcsellariiiB.

'

227. K. Wt nzd an Ilcrz-og Lcopnl/I von Op<^tnirn'h ,
luil (itif BUicn P. rrhm's VT ilen «M

IS Bisch. Imer vom Jimel in seinen Schutz genommen , der llersog soll das gleiche thun.^'*

1383 Okt. 19 Nürnberg.

Ätu BattL St,A. RekhMbMlieUle von 1400 bis on> Ende discs cecnli, cop. cL, au/ 1

BhuU mU Am Adr. «* IRr. «du Vbutingen r. glch. Tag.

Wir Wenfziaw von gots gnaden Rntiiischcr künig zu alJon zcifen merrr des

30 reiche uud künig zu Bebeim euibieten dem hochgebonico Licupold herzogen z&

Oüstorrieh su 8teyr und zu Rernden etc. qnaerme lieben «woger und Abraten unser

gnad und allea g&t'. hochgeborner lieber awoger und Miste, wann wir den er*

werdigen Imer bischof zü Basill unsern lieben forsten und andechtigen sundcriich

in unser und des reichs sclifltz und schirme genonien haben durch sunderücher

manung und bette wille unsers lieilgen vatters babsl Urbauus des seclisten der uns

dammb aeine bebetficben bullen gesant hat, iat unser meinong, daa wir den vor-

genuntt ii hischof zö Basel unser fttraten oUenkomcnlicb und fArderlieh aebütasen

und schirmen wollen dovon b^em wir Ton dir mit gansem ernste und maoen

«1 /((. lif iiosiTc. add. nunc »ort Tite. dt. iiirlusivp h\ BL tU ei linrt.imur- <•) t' vohiüciim »I. nobiscum,

30 U! tit «inul — prOlniHl$l(» l)> in f rr'niiM millaknUS >v i .'..-»i.'rt ,
Jiif.rr . ri'n li-'ii ritinfk'init qililllnU* fbrmo

cr'if|7rl i>l trtinl«. p) Ii! t r i liiiii ( i-i 1.1 / ]]erli.lii»j BL dt. n«' — q'.;i>i]uo iiimlu. HL ilt ni.irjilnli, ':'.<>• nnrti

nc»tri utt btifiiffang da litravigtlrcrt ik hiammtrm rdicti. hJ -orum ^Cro add. HL. II BL de Ad — CanCClIlirluS.

t LmHA tutfgtnommen i» dt»Bw^fOr ürbam 1379 frt dUnr ütbutngtmg *. Viteher in den FortehmgtH

8tft. 17 ttr. 145, beigttrtUm 1379 Ihr. 9 nr. 148; dU 3,37 nAit dm dmu gthßrigtn Regtsten; vgL atidi

35 itpa4er( n.iliiina s. Dz-ur. a. 1399. 5. FrUker rpl. dU st- Liehnottfky 4 Reg. nr. 1796—1799 und ISOl.— Ueber

cm»da cüu CUm, bH BaUu. 1, 547 wo der neugeutählte da* VerhäUni* dt» Sekaltr «h Ltepold vjfL «mmA Lteh»

BfwAo/ fOH LmiA Smitaeku Pmondf ii Ruptforti noiMity 4 Reg. «r. 1850 muT lASS.

am 8. Nor. 137S die tlurch eine QeMandttchaft erhc- 3 Jla ]mer brUßich urirf durch tinen Boten den

tmtt B*»UUigung rem dem Otgtmpabtt Chaunt YU König gebeten haUe ihm in abttnlia auf ein Jahr dU
M) «rUIr; fr mufi akr hM dm BUtkef von Vtrwda RtgaÜim m nrttAm, la Ornt Wmwtl «cpn

.irn(tlJui ile IJomt weichen, der rieh run ürlftn VI leeiten TT^yv und <l':r . m ivr '(i.yfii krit'jerischcn Vit-

ron da nach LüUiek trant/erieren läßt, ib. 548. htÜtnits« dtt Biichqfe MtHi aut andern gtwiuen nickt-

* UopM^mtmoAimmurnt^atÜtnimQt^ fumutm Oimdm , vtit der Klounl ilfiAndUmaak
jmbtlf. Vild doch fand H'cnw? für rjeralfitn, den Vtißut/ diejeM Jahrs die Rcialitn fiersönlich au$ du

Vit mächtigen Mann, trot» dieser doch auch gegen den Kimig Königs Uänden eatf/angtund den Ubiichen Eid hiete,

«trieftltloi ffaftwv, «« Ihhertmgung dir Foyttl tMitr Uv»Mt»^gtt, diA KmrtuAtrf 1383 Ok. 19
Angsbara tu htcfiin.rtirrm, 1^8.t Okt. IG Nürnberg, (inditt. 6. 1t kul. cctühr., Bi«m. 21, Rom. 8). ohne

Vischtr nr. 202, rtjl. 14. Afers tn Heg. Boie. 10, 110, Zwey'ti nicht Sept. 16, indem statt 14 kaL octo6r. «it

und Q4. Aug. bn Viscker nr. 198 somU Em%AHr. ItL lesen sein wird 14 kaL mwtr.; am 18. StpL w
SO 2, tia /« Ittlreß derfrühem Utbertragtmp der I^nd- Wt nzel noch in Böhmen (Peliel Wentel 1 . 140'; und

Ober- und Niedtrseliwaben und des Charak- " trijff^t bei der rargcschUtgentn Leeart das Dalum

^ kjui^uo i.y Google



412 iiciciidUg /.u Nürnberg im September nnd Oktober 1383.

im dich oucli iils<" du uns und dem reirde schuldig Inst, das du den rorgenanten Imer
""'^

biscliof uriserri Uirsteii dir liUie-st etupfolheii sein utui in und sine stift in dime schAtz

und schirm habest, alse wir dir ouch vormals verschriben haben, und nicht gestatte"

dfts iu oder aine stift imand usser dime lande irre oder beeehedige, alM wir diner

liebe d«e aunderlich glonben und gctrewen. doian tfiat du uns sunderlicbe liebe b

dank und beJio^elikoif c:e!ien zä Nflremberg am nechsten inentage nach sant

IM3 Galleu tag unserer reiche des Behemischen in dem ein und swenzigosteu und des

''''"RftmiscbeD in dem^ achte» jaren.

Ad maadatam domini regi«

cancellarlua. to

K. Weiad an ülrtdi von Ftmtingmy hat mtf BiUm P. ürban'» VI den Bitduf

finer vim Biisel in seinen Schuts genommen, Ulrich soll demselben attch beholfen

m'n wider Wernher Schaler den QünstUng de» iViderpabttet tutd alle tonttigen

Gegner. 1383 Okt. 19 Nürnberg.

Aui Basel St.A. Reichsabscheidc von 1400 bis ans Ende <]\^>'f sceitit, «ef. «L, wtf dtwh- 1&

ttiben BiatU aüt dtm ScAret&m an Ltopeld vom jfUichm Ta^.

Wir Wentzlaw von gots gnaden Römischer kunig zi\ allen Zeiten nerer des

reichs und kunig zi5 BLhoiui embieten dem edcln Uulrirh von Vinsüngen unserni

und des heiligen reichs lundlugt in Ilsassen unserm lieben getreuwen unsere gnade

und alles gdi lieber getreuww. wann wir den erwerdigen Imer bischof sfi «o

a) ä«. b| wd. dw.

dUstM StiiekM genau zusammtn mit tUmjeni^n der

dni MM im» voUtUbtüff mitgtAriÜmk tur. 227—239, di$

«M tbmfatti fOtiMifKdk auf dU Sanier Kirditn.

AngeUtjenhcit hfziehtn; Botel St.A. Ri'Iclisal/Srlieide

Too 1400 bi» aiu £nde disea 6«culi, et^. eh., an-

fmäkt cm dar SArnbm i$t KSinig* tm ühiek van

Vimtingtn Okt. 19; ermähnt bei Geht 2, 269

oiu epiMO{Milia p. 132b — üiticr obiy InttHUtir <mf
•Hl JUr t. TVoiitifar «MniMiml« 4, 777 Mit 13^
und tul 1H: ,-ndil!llim- Erll,eihm<i der R(-

galitu au Mains 1384 Dte. 16 i. ibid. 782; dit Kotten

ApMttn #. <ttdl 78S carilitattii ihnUi tyl. OdU 3,

269 /. nt. p}.

i Trots der tearmen Kmp/ehlung, die disr KOnig

dim Jhwnn* pwjwehfliw UM im «jna» drei hier mit-

gethtiltm Briefm rnrn 19. Oktober nr. 227—229,

tehreibl er im Julgtnden .lahre an die Stadt Basti:

da P. Urban VI den i-hr^pw dii/en Wol/hart ton Ern-

fets seinen Kaplan und lieben Andächtigen dem Stift»

und Ktrthtn zu Bateil »u einem Proritor und Fitr-

iM/rr gegeben und darnach auf det Künigt Bitte dem-

telbrn mit dieser Kirdt» frveidiert hatte, and wann

etlicbe brieve von ona von noredliclier nnderwel-

tnnge m eoch umb ata aadtr penone nsgnngmi

aad kMMa aeint dm cgenanten von Ernfela m
•dnden and Mtne« ndilcn (riej, «{rfemt/t Wmud
alt« toUh» ehegenaniäen Oebol» und Bfit/e die l on ihm

am tU gthotnmtn itären ttidtr dtm nm. Erm/eU und

ikm an Bckadm, «ad geUtM iimm nm j«<im(- w»d

det Reicht teegen, keinen andern ah den ron Ern/eli

Jür tArm Bitehtff mu halte» isi« tit das von RteUtt

wgtH «nd h^fi Uum ntttm, «wf amA Am mit aUim
O^iihrcnJen als ihrem Bischof zu i/eicarlen und i)c- 9S

hartam «u tein, dat. Prag 138i Jan. 17 (Antonii

Boh. 21 Rom. 8), au» Bai4 at.A. Relebanbacbeide

vdii 1-100 Mm aiu Kiiik' (li>e3 St-culi. or. mi. /i7.

/Mt^en« cum tig. in terto impreiso, auf der Uiidu.

fleh». BraiTdA — OA» 2, 375 «Knnnlltt «a« «incr 90

r't .'.-u»i(/c d,-> Ima iut rvm 29. 3ffi i I^Mt
,
daß ein

für die Basier gefUhriither Herr tieh um dat Bitthnm

hmaorim Anttb FbdU- im dm Ftnehmmgtm 3y 13

meint, fs xri znnfichst t)<ini einCieh <iri ScIiaUr

£u dtnken, der sunt, Aiuyrikht, noch nicht i:u A,i'</t'&«ii D.'i

hatte. Oehs uiird teohl Re<ht beluilten. Schon am 27.

Ihc. 13S1 Jü. eruri7., Boh. 19 Rom. 6) lehreiht K.

Wand an Biiti:l befriedigt, daß die Stadt leiHM lie-

ben and^iehtigen Qrtf. «W Wandiileibin leinet lieb,n

amdäekHgm WolfarUM vom Enmfit* Büdti^t MaBatii M
In geitÜlAen SaAm Vikarium, dtm Bifdk. FVmL tow

Straßburg in der Stadt in det Konigt Botiehaft ut\d

DiMut freeentlieh ff^ma^, h^rtUkoAti Strafll». 8t.Ä.

•n der Sani I pnrtte Ind. B Am. VH nr. 17 or.

Ißth. Iii. patent e. tig, in rerto impr. Man rergleicht 4a

mA du KaH» au» den BattUr Ämtgabebtdttrm hti

OA* 9, 775 nt. f). WU utA dämm 1385 cAm Atu-

gleiehung switAtm Wolf'hart ron Krnrelt und BitA.

ImarUiefamd, t, TnmiUtit mimumtnU 4, 785-786.

^ kjui^uo i.y Google



A. Kirclieiiepcllonff. 413

ßtisell tinseni ]iclj«'n forsten Qnd andeditigen smiderlich in unser und dea heiligen um
fpic lis sohfltz und scliirine iTPnomen hnben durch sunderlich maTUirtj? und bette wille

unsers heiligeu vatters babsl Urbanus des sechsten der iui oucb üasselb biälüm zä

Basill geben und in domit gnedeklich verseben hat, ist tto«er meiuung, das wir

s denselben bieehof sA Basel voUenkomelichen und nürderUchen sebAlsen und eehinnen

wollen wider allernienf^Hichen der im gewalt oder tinrecht tiln wolle an demselben

sinen bistilm z'i Basill. dorumb ^cbirten wir dir ernstlicli und vesticliclien hi nnsern

und des reichs huldeu und manen dich ouch der eide und treuwe domit du uns

und dem heiligen RAmiseben reiebe erbunden bist« das du den vorgenanten biscliitf

10 zti Basill unsem fursten und seine stifl au Basel land und leute geistlich und werll*

liehe von unser luul des reichs wogen srhi^tzest und schirmest, und in getreuweTich

geraten und behiilfen seist mit imsern und des reichs Stetten wider . . Wernher

Schaler der dasselbe bistdui zu Busill vou dem widerbabste von Arion cmphangen

batt und wider alle «ine belfere und oucb wider allermenglieben der in an dem
IR vorgenanten sinem bisti^m irren wolle Oder hindern wider recht, und tfl Ottcb in

disen suchen alse wir des tlinen treuwen sonderlich glouben und getreuwen. gel^n

sA Nfiremberg am menUig nach sant Gallen tag unserer reiche des Behmischen in usi

dem ein und awenzigosten und des Römischen in dem achten jaren.
*'

Ad mandatura dom^* r^s
« cancellaiins.

IT. Wmta an ftatfwdm Städte de» SktfiBi und der Sefctseis, wU an ütritii von tsia

Fhuf!iu)(ui unter glekhcm Dfitrim, auch sollen sie dem Jmer tmd sewwA Herfen» dis"**
''

Reich$»(m$s&r üjmn. 1383 Okt. 19 iNürnber^.

B Aus Basti St.A. Reichsabscbeide von liOO bis mis Ende d'iaea Mcnli, eop. dt.; dem

n Schreiben an Imerimt, «MriM der EMg «faMucttoi «in ghidu* Tag dU Rtgaiitn frieiht,

angthe/iet, s. yig. 411 nt. 3; auf «km HtJU» Rattit iU jiM*. Btm. ...Uite (MMet ti-

gillatef/, auf der lliickf. 'jU-h:. cojiia litfrarum regia.

T TnmUiat mMimtnU 4, 433 /. nr. 202 d« foriginal au* mdiku dt l'wmm McU d» Bdit

(dipotttt m «Mmw 4« PtmHtruf).

30 Wir Wentzlaw von gots gnaden Romischer knnig zu allen zifcn merer des

reichs und kunig zil Beheim embieten allen fursten graten licrren freihen dinstleuteii

rittem knechten nnd besundern den burgemieistern meisteru reten nnd bürgern

gemeintich nnsere* and des reichs Stetten Straflburg Basel* Bern Zürch Lulsem

Solotcrn Colmar Kigenow SIetzstati Ehenheim Uülhosen Keysersperg Tdrenkein ^

as Munster Roßheim nnsern besundern getrewen , und allen andern <^ unsern und des

reichs undertan und lieben getreweo die des mit disem gegenwirtigen uuserm kunig-

a) lo BT, n m» Mkinmi kam mmth matm ««ta« mtrim, b) • TdraAlin TArMk«*, r Tiiai«ntk«ln.

Cl adä. T.

I Oeh* 9, 970 iamtrb, «fit Owctir Astltn «f

40 matj mit Wervfitr Schtiltr ./< /luf/f m. Hei ihrei- f>tel--

limg SU dem »Mtnuttinchen Herscy Leopold rem

OultmiA. dmm &hmtf Selmhn, mmr dirfi wU »hm

Zeit Initrj tia^ nfttUrÜrfkf , rn!. die Einleitung »um ro-

riifen Heieh*tag- H nau daim ichon 18. Juni 1363

4S r. Jo.) Imer die peipöhnliehe !land/$M tt^tiUe, tttlehe

der luith annahm und aufbewahrte, so ist der l'arlci-

wechiei der Stadt 'laraiu au erkennen (Oelu 2, 271).

8h rkhUl sidk damU atighidi gtgtn Hirtog LttfM,

der sie am 6. April in dm KümlHrpcr Lundfritihn rivm

11, Märe au/gemmmeu hatte; und es findet das neue

VwAätkiU dan» mimn rcUe» AusJbwk, »i* dU Stadt

mit Ftiirhi:/' Jmfr am 1. Juni t.lH) in Jfn fichwäln-

tchcn Städlcbuxid eitUrüt ^ ] ischer Hey, nr. '2llj, wo-

mit »ugleieh dem genannten Land/ritdtn ton Seiten

der Stadl de<- Hüektm fftkikri war (dkß ami amd»ru

bti Odu 2, 275 /.)
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414 RflielifUf n NftralMrf im September and Oktober f38Sk

f

t3S3 liclioni hru'fe vermanf werden, unser gnade und alles {ifiL wann wir den er-
'

' werdigen Imcr bischof zii Basill uosero lieben furslen und andeclitigen suuderlich

in anaer und des heiligen rticha «chflti nnd «chirme geoomen t»ben durch «ander-

lieber menung und bette willen unsere heiligen Tatten bAbsts Urbonus des sechsten

der im nnch dasselbe bisti"^m Basill geben nnd in doniit gnediclidi verselieii lint, 5

ist unser meinun<r, (ins wir denselben bischof zii Hasill vollenkomenfidi sihützcii

und schirmen wollen wider ailermcnglich der im gewalt oder •* unrecht tiin w«'»ile

an demsdben sinen bistAm sifi Beeilt, doramb gebieten wir teh allen and Awenn °

iglichen besondern ernstlich und vesticlichcn bi unsern und des reicbs huldeu, das

ir den vorwennnfrn bischof zfl Basill unsern furshni und sciim» slift land und leute lo

geistlich und werltlicbo " von unser und des beiligcn reicbs wegen sch&tzent und

schirmend, und in getieuwlieb gerat« and behnlfen seit wider Wemher Schaler

der dasselb bistflm tob dem widerbabste von Avion emphangen hatt and wider alle

sine belfere und ouch wider allermenglichen der in an dem vorgenanten einen bis-

tflm irren oder hindern wolte wider recht ouch wollen wir nnd gebieten ücli allen in

und uwerui ' iglichem besundorn ernetlicb und veeleclicben , das ir dem egenanteD

Iroer nnserm fttrsten and eilen seinen heifern, wer die sint oder wie d genant

sein, un8er und des reicbs sloss offent und si darin and daruss Ussent als oft und

digke in des not" geschieht und ir des von in verniant werden, und tüt in dison

Sachen al&e wir ücb des sunderlichen gtouben und getreuwen und als ir wollenl to

unser und des reiche swere Ungnade rcrmlden. mit urkiind ditz briefes versigelt

mit unsere i> kdnfglicher m^jestat iogsigil, der geben wart am necheten mentage

t3&3 nach sant Gallen tage unserer ' reiche des Behemischen in dem ein und iwenzigo-
" sten und des Römischen in dem achten jarea.

Ad maudatum regis %6

canoellarius.

tm 2üO. Anhang: K. Wenzel dayikt 25 genannten Städten für Uirc kirchliche Haltung
' ou/Ssr M andern Orfsn munentlidi i» Kuatataer Biititüm, mmämt sie da» SdUnna

doBeUmt voUendt m brtehen, tie »oihn die W^artadter <mgre^ und ttntfen wie

säe i^0nnen und mdtfpm von Kümg» und B»eht wegen. 138S 1 Beram. so

Ahm SiMf. St.A. RelebHrtXdt« iuogenicin BUndd kalMrIiche Brief«- 1346—1493 or. mh. Iii.

jiatens c. sin. in rerno imprtito.

Erteäknt «on Jägtr GmcA. ron Utitbronm 1, 167 au* dm Papiertm du Prälultn ron SdanUd

iw AhI^ SUL vnd ha 8tm» 3, 340 /. dm Origknl du SMtg. Si.A.; liegtH Ui
Vbdutf «r. 2S9 «w dm» AMfp. 8tJL Reiehittiidt« tatgßmm. Stt

Wir Weuczlaw von gots gnaden Römischer kung zu allen zeiten nierer des

reiche und kung su Behem empieten den . . pur|:crmä8tei*n reten und pui^em ge-

mdnlich zu Auspurg Ulme Esslingen Rutlingen Rotwil Memmyngen Lntkirchen Isnjn

Kempten Wangen Ribracli nienpen RAphini^cn Nordeling« n Dinkelspuel Alen Buren

Oemunde Halle Uailprun Wiaipfeo Winsperg Rotemburg ulF der Tauber Windes- to

a) B Urban ml( Abkitniinf$itfitk, T eh^fari L'rban. t) B \ 0T. T »iler. r) T iiwprin. d) T senro. t) T
•fVaek werltlicli, » mu AbkUfnimlrMt. fl T uwcrin. r) T noel, le «r, B «M AUiUnmt^ taM «dl
umcm ««Ihm ic«ni«i. J} r umcr.

' Die Dalitrunp richtet .'ich vnrh ilfT Ftihjf i.h Ihiti:m r^. meh FimIUt fll dm ForjcAMflO 5, ü
Prisctu oder Pritea gtmtint iit, im ertltren Fall Anm. 7. 4S
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A. KircheMp«ltang. 415

|iLr^'< und Naremberg* nnaern and des reichs Uebei» getrevren unter gnade ond iw
alles gut. liehen pcfrewen, als wir genczliclictt vernoinen haben, das ir von*'*"'

unaers gebotes und getieisses wegen den ungeiuuben des widerpabstes Ruperti von

GenefT, der sich ClemcDs nennet, in Deutschen landen und nemlicb in dem bis-

s thnme ni Coetenci* nnd auch andnswo au guter mueen gestoret nud abegetan

habt uns und dem reiche zu eren, des danken wir ewern trewen mit ganczem

ernste, untl wann noch in lamlen gebieten und Stetten etliche f(irf3ten grnfl'en

herren und steilen dem cgenannten widerpabst Rupertum von Geneff zulegen und

71) TOr iren rechten pabst halten, tou der neben wegen grosaer irrenll und un-

10 gelaubo ufferatet -and ist, das uns dem heilgen Romischen reiche euch und aller

cristenheit manchcrlcy iiifiille irrtui<rc nnd schaden hreniLrct, eIs das ewcr trewe

wo! aigentliehen erkennet, nnd wnun mich uns solicher ungehuibe sniiderlichen

wider ist als das billich ist, und wir von des reiclis wegen zu eucii in den und

andern aachen gancae suTersieht und gancw trewe haben: dammb ennanen vnd

IS entpfelhen wir ewern trewen mit ernste bey allem dem als ir uns und dem reicite

verbunden und pflichfiti seint , das ir von »maern und des reichs wegen allen solichen

angelauben und Irrungen in den obgenunnten Deutschen landen und Stetten des bis-

thums zn Costenoa und andecawo mit ernste und ganccer macht mit angiil^D und

ktimmemissan wie ir könnet und mogeni ftirbas nndersleen nnd abethuen wollet

90 und sullet, also das in denselben Deutlichen landen cristenlicher gelaube und ge

horsam unser» allerhcilgesten in got vaters liern Urbans des sechsten pnbstca von

Rome, den wir alle kurfursten und andere geistliche und werltliclie iursieri grafl'cn

herren und aneb ir haldet, gencxlichen gesterket gehalden werde und bleibe, and

der egcnante ungelaube des widerpabstes abegetan und gestoret werde, und wer

tu dowider ist und sein wolde, er sej furste graff herre slii( ritler oder kneclit oder

sust wer er sey, geistlich oder weritlich, uycmands ussgenonien, den griffet an und

straffet den wie ir könnet und moget von unsern und des reicbs wegen, so ferre

das er ou solicher irrange und nngelaubra genealichen lasse, and als wir auch

das SU tande mit unserfn und des reichs pannjr unsenn und des reichs lantfogtc

SQ in obern und nydern Swaben • und euch vnrmals mit unserni knngllclien ninjestat

ingesigel und brieti' guncze macht verschriben und geben haben, und lassent euch

ernst sdn in den Sachen, als wir des ewern trewen gcnczlichen gelanben. geben

SU Berne an sante Prisce tag unser reiche des Behemischen in dem dreyundcawen- "«^

ezigsten und des Römischen in dem caehenden jaren.

3u Ad mandattun domini regis

Henmu3 Lubuceuais prepositus cancellarius.

) «r. «tNebw. 1)1 «r. unMr.

1 IR^mMWh» M fHMfM, wf Flwhcp «n Mbwn 1385 Oif. SS iukA Afeoyer 3t; deek tgL awr l^ag»

Rtgtst richtig im€*kti Im ««lir Barm w MntAut über die Ztit stintf 7'r-/i-v Sitil lu .W) nl. 1.

M id Kau/hatänL. * 8^ hisrMm war di^ niela mehr Ihrtag Leo-

i üthv iU HtAimff Aiar otm mcJU Mümi/- j>old *m OMürrtM tomStm dar $dU WiUtJm der

'IT füllt Inn Stadt Konftmiz rpl. Ju.v Stück vom 7. FAir. Frcxuenbfrtur , t. i/ijj Sdtr. K. Wrnzth rum 17. .1»;/.

1386^ imd Him dit von Lindau tthe mau in den 1385 bei Viseker iieg. lu-. 252. Wit der obige an die

Mkii6tryw Butkmtfdt-Ariaitt» w«m dm T»9t m SektMbAm SMlt ptrühltlt Bt/M mummmküng
45 XHrnberg im Somm» 13B7 (t^ Vt$tlur kk dm JW- mit <fKm Vi thdllnis drr St,jill Da>rl zu Ilerzüti Lto-

tchamgm 3, 19). pold tMdwieditns leieder gefärbt var ron der l'artti-

S Air iMT ^ «I 37. Jbn. 138* ir«aiUtf JK- «ahm ßtr dU htidtn Otjmfdtin, daHAw «. ViiAar

täK^Mtm^M «ctomliMA» «Mite 3, 329. Bt »HrU im in FtrtAm^ 3, 16 /.
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416 Reiehatftg tu httniberg im September und Oklober 1S88.

B. Spinell sfriaelicii KnmuiiiM etaierwlts mid HeHm md Waldeeli «nirenelte.

iM> SU. Awprudt Pfalsgr. AiiprecM'« / vnd Bwrggr. Friedrieh** V von NOmimy awiaeken

* Enb. AiMf von Main* «nd Londgr. Hermann II von Hesmi , sowie aunichen «rafc«

rem und Graf Heinrich VI vm Wtddeck 1383 Okt. 5 XUmberg,

W SN« WirMk, j|.ir«t«wv. Ub. fvff. Ut. «cd. Ucvant. G (22) fol. 89>— 90«« lUmckri/t S

raA glAa.

Item litera RiiperCi aenioris comitiii Pblatini conttnens cooipOBidoneui inter

Adolti^uin arehiepitcoimn] Haguntinnin et Hermannum langravium Httsaye.

Wir Ruprecht der elter palzgruve bi Rytio ntid lierzo<-p in T?«^yf-i'n dp? Iicilipi-ii

Hfimfsrhrii rirhes oberster" truchseße und wir ^' Krirdcricli btirggrave zü Nmenburg 'o

bekctiiieii oirenlich mit disDie briefe: daz wir zwisciieri deaic crwcrdigcn in gotte

vatere und heiten hern Adolffe enbischofb zfi Uentse des heiligen Komeseben rieb«

in Dutiehen landen erccanzeler uf eine siten und dem hochgeborn fursten Ileruiun

lanfi^rave zfl Ilof-sen iiC die ander si(en peredt und petcdinpet Iialieii unibe solicbe

bruche sweiunge und anspräche, die sie gein einander- haben von eolichcr sune 's

wegen die ror ziten erabischof Gerlach selige und daz capitel zu Ueiitze aad die

lantgrafm von Hessen under einander * geben haben, and auch von aolicber sune

die der erzbischof zu Colne allcine, und darnach auch von der sÖne wegen die wir

Ruprecht vorfronant die Przbischofe zu Cohie und " ?m Triero zwischen in auch ge-

machet' und beredt haben, in der maße als hernach gescliriiien stet. [i] zum *•

ersten, das igliche parthie vorgeoant zwene ir firunde darzn geben und schicken

«al. so haben wir grafen Heinrich von Sphanhcim und .lohan grarcn zö Wertheim

zn einem luiireraden darzn f^cben »nde ticscheiden, die auch beide als ein obermaB

und eine ungeraden in den sachen sin sollen, die auch in die laut und da in die

Icuntschal't ridcu sollen und heider parthie briefe und kuntschaft verhören, und waz '*

dieselben funfe oder das merer teil under in beflnden und wiieiinen zom rechten,

wes die obgenantcn parthien <i;esAiiet und gericlitet sin, oder waz einer parthie von

der lindert) zAtrPsprorhpri verbriefet und berechtet ist, von welicher partliie dann

daz nit gehalden oder vollenzt^en ist, daz dan die parthie der andern daz unver-

zogenlicli tü halde und ollensehe. aa<^ sollen die obgenanteo ntlude und ober^ »
tnan sprechen und ende geben hie »wischen und sante Walpoige tag neste komet

ane alle ;everde. luid waz die funfe oder daz merer teil under in sprechen und

erkennen zum reclilen, daz eine parthie der andern tfin und Halden'' solle von

der »une wegen, daz sollen sie beide parthien in ireu offen britlen beschriben und

ersigelt geben, und were iß suche das der obgenant Johan grafe zu Weitheim w
hie zwischen von todc abeiginge, da got für si, so sal der egenant her Adolff cm-

bischof zA Mentze einen andern an sin stat dar/.n geben, ginge auch hie zwif^rhen

grave Heinrich von Sphanheim abe, des gote nit wolle, so sul der lantgrafen von

Hessen einen andern an sin stat darzu geben, und sollen die zwene aber ein man
sin und ende geben in der sit als Tor geschriben stet. ' [31 auch sal der lant' m
grave von Hessen vorgenant soHch gebot, die er oder die sinm getan hant geist-

lichen oder werntlichcn prrsfinen zil Friczlar oder anderswo, nnverzogelich ubctfln,

uud iu ire fruchten zinse guterc und gulte ungehindert laßen volgeo. desselben

•} IF «bater. b| wtr Mtfktm «Ich«. e) W tyuidw. d) W tfandw. •} sid «tfkpw. fUm. Q §e-

BMcMcnl, <fif m dtiMh Batatdritk cm Irüti» t wm. g| UMm Mar u mItter, h) W htUa. U mfimr. 4B
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B. Spruch zwiacUen KurmBinz einerseits und Htssen und Waldeck amlierseit». 417

0\ch sal aucli der obgennnt erzliischnf zu Mentze tiln, ob er oder die «inen solich jm
gebot getan haben, item so solieii alle gerangen uf beide siten ziel und tage^'
haben biz uf phingesten nesi kommen, und waz die fuufe oder daz merer teil iu*

oDder in erkennen, welicb gelangen der enbieehof sn Mentie ledig machen eal,"^"

« das sal & tan-, und weliche geftngen der lantgrave ledig machen sal, daz sal er

nnch tun nnverzosfelich. [3] auch haben wir zwischen dem obgenanten hern

Adolfe erzbischof /.u Mentze uud Heinriche grafen zu Waldecke geredt und gete-

dinget: was die obgenaoton Ainfe oder das merer teil under in arkenneo und
sprechen som rechten , das ir einer dem andern tan halden und roHenftiren sal ron

to <]er sunp wG^en als der vorgonniito hprr Frirdrrich erzbiscbof zA Colne zwischen

in geredt iiml getedinget hat, und aiicli von «ior gcfan^'en wehren uf beide siten,

dä2 äul einer dem andern unvei-zogelicti tun hulden und vollenzielien, und sollen

die fiinfo auch zwischen in ufispreehen und ende geben zu der zit als vor geschriben

stet, und auch gewalt haben als sie zwisolien dem ob^i i
m' n erzbischof zu Mentse

16 und dem lantgrafen zu Hessen tun sf)llL>n. [4] auch sollen die obgenanten hern

Adolff erzbischof zu Mentze und der gravc von Waldccke alle gebot uf beide siteu

ttnrenogelich abetun, und dm halden in aller der maße als da vor zwischen dem
egenanfen hem Adolffe erzbischof sft Mentae und deme lantgrafen an Hessen begrifltei

ist und geschrieben stet. [5J des zA Urkunde so haben wir Ruprecht der elter palz-

M gnive ' bi llyue und herzogen in Beyern und wir Fridei icli biirfrgrave 5!n Nflrenbiirg

vorgenant unser ingesigel an diesen brief gehangen, und wir Adoitf von gots gnaden

erzbischof bA Hentse des heiligen Romeseben ridies in Doteehen landen eraeancdere,

wir Herman lantgrare zu Hessen, und wir Htinrieh grave zu Waldecke rorgenant

globen scmentlich nnrl bpsiinder mit gtitcn tnnvoii mit craft dieses briefes die ob-

u genant tedin^e und verreddungen zu halden, und auch zu tun und zu vollenfuren

unverzügenlich waz von den funfen oder dem mercn teil under in erkant und ge-

sprocheu wirdet, in der maße als vor geschriben stet, ane alle geverde und arg^
list. des zu orkunde so hat unser igeliclier sin eigen ingesigel bi der obgenanten

hern Ruprechts des eitern phalzgrave bi Ryne und herzot»' in Beyern nnd hern

ao Friderichs burggrafeu zu Nurenburg ingesigeln an diesen brief gehangen, datum
NArenburg • jferta aeeunda post dtem sancti Hiehaelia arcbangeli ' anno doninl nil- iMt

lesimo 300^ oetuagesimo tercio.
^

'

€. Berlehto filwr den Beielistag.

Stra^imrger Gesandte an ihre i^tadt^ über Besuch und Vcrhaudlungen auf dem it$a3

U Nürnbei-ger Eeichstag. [13H3 nach Sept. jy ' Nürnbery.J

Äui Strafib. SlBM. Wmdmi Exe. 3, mK

Tag zu Nilrenberg. uf $ant Hichals tag und darnach kamen die herren

und die stttdte dahin, alß vier herzogen von Feigem'-', der herzog von Cetera

•)«^^. fMa b; IT den. diW^flek«. d) md— B«f«m iMorr. fUto. e) lie; Umfimr-tlUk».

«0 1 Dl« itntaloyitdu NaH* am 8Miun itr Swdb mir «fehm MOmi, dlMn «nn <hr SeMuß aufdUZtU
triteitt Jas Jahr 1383. Auch die Angabt, daß dtr nach 16. Ott. mt WtUtH tdieint. to ift doch der AlU-

Kenig au/ »itk marttn Htß^ «p-idU d^Hr^ «w ßndn druck dort ««dk j^wodc» «w/ den UoehaeiUtag m
tUh wufcr im dtm Närnherger Stadirtehnmgt'Aut' ScaMra, wni man K*lfl tau Mr. 935, daß WtmtA
:ü')en dieses Jühies iir. 2.74 Art. 4. Wat dtn Tag *f '

1 Mi, 14. Okt. in Siimlarg war, iMrtmi <r

4S btlriffty to Ut tieha ; nach MiehatlU, gtmäfi dm uHttrm Brie/ dort ertt «rwarM wird.

Am/kHg 4u Swob, «innoA 20. SifL DaUt Mmm» > St mSgm ditß JU JirH RaMtOm EwMgt gt-

D«ttt«eli« B«f«hitagt-Alit»a. I. 53
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nsMrich', der bischof von Mentise', der von Wurfzeburg ^, von Babcnburg von Aich-

^^jSteUe^, und von Ougesburg **, viere inurggrafen von Mis»en der burggmf von Nuren-

bwg^, iwene on Warienberg*, and vil andere grafbo und henrea. und ist der kunig

nit do noch nienun von einen wegen, und wartet man sin, doch weiß niemSQ nf

wellen tag er kome. doch so luint die herrcn darzu gcschickct ^" Iierzog Ruprecht

und herzog Stefian von Pe^gern den herzogen von OsteiTich und den bischof von

UBttlBej M> haut die stette unser riere oudi denn geschietetj und tedingent alle

tage und sncheni obe man die saeben ubrartragen kfknne, umb daft, so der knnig

komet, daß man deste neher den sahen ^ si zu ubertragende etc. ouch ist der

lantp:raf von Hessen*' darkommen, und der hat genumen des burggrafen dochker

von Nürenberg zu der e. '

H. « GAtie von Oroeteni und Wdtber Wassidier der

Stadt Strasburg botden an ire obem*

i«n ttS. Ikr iSbAiedl&tiehe SUtik^Md an Speier, 6er*eMel «on hewmtAenden Än^prOAen

des EHmjfi in Betreff der Jwfen. 1393 Okt. St8 Hail mn foefcer. is

Aut Frankf. St.A. Buch des Bundes f. 64^ nr. 222; bei der Außötung dtr Abkür»ungtn üt

ver— am Anfang und —en am JfdUljP du Wartet geteltt worden, okschon der Schreiber

BBhaur tti. ilft. Mmm^nmeif. 782 «Am ZiMf^ Am dUcr. M

ünsern willig dinst si ucb alle ziet für geseit. lieben frunde und eitgenojSeft

wir laifien ucb wißen, das uns ron eime unserm guten ftunde in heimeliekeid vor-

komnien ist vor war, da» unser herre der konig einen rad geschicket habe nf den

J ITtaehir 5. • W «aMHM S fiwililf. b) «Ir, MChcn m t*r*tkm. c) lie.

tre/ffi tein : Johann rm Münehen , der weittr unten

eimaein genmmU Utef/han II ron In'jülstadt, und Fried-

rtA warn LewJtArt; oh <ler 4. ut teol der teeiter unien

mieh namhaft tiemachte Herzog Huprecht aiuiueA«N,

d. h. teol P/aügraf Ruprecht I, er ist am 26. Oftt

in And>erg nach Reg. Bote. 10, 123.

1 OkM Zmifil Uvmg LxvM U!, nicht Ai-

hruM Tili ÜAmitn tm imr Zt» Alim B*iehtUig$

httithtn tich auf ihn, Hey. Boie. 10, 121 umd Lünig

wL Qmrm. dipl. 2, 527— 530; Albrecht mar am 17.

Ob. IN Lin», Reg. Bote. 10, 122, am 94. im IVtra,

Lichnotcsky 4 Reg. nr. 1818; Leopold ist noch am
1. Okt. m Freiburg i. lA^iwmkf 4 Heg. nr. 1603.

f Adolf I Graf MN JVatMW.

3 Gerhard Graf ron Srhwarthurg, Urhmid* flr

ihn a»/ dtm Rtidutag lUg. Boic 10, 121.

< laiRfiradb «M AwM.
ö Rökan Schenk ran WiUbwtgilUUm,

* Butehard «m EUttiaA.

äugigt nehfl ihren Neffin Friedrich IV dem ^treil-

baren und Wilhelm II dtm Reichen, teelcfu Utitertn

Mm im RUinA JH im &rmgmt AAm «wm
(starb 138t). Di* hier norgenommenc Br!rhnun(} x.

Bäberlin 4, 97} tgL (meh bei um p. 357 nt. 7.

• JVMUdb F.

« Eherhari lU itr Qnbm tmd min Selm ül^ »
ridi IV.

10 £t üt f^fmiar *mm tmhmüender Unterhand-

hmg niedergetetiter Auteehutt gemeint, 4 MUgtitder

tum ftIrttKeher und 4 ron ttädtiseher Seite. Dabei ist

nicht aneol an die Kirehenfrage su denken ah an tlrn 30

Lmutfri"^ iwMT Ilerrenhuini ««M ü. Jfir«

1383. Da lJ8t <& ftninigung d» hülnt PmrtOtn

in dmr Htide&erger Slallung rom 26. JnU mi Stande

hum, iH «t mir tdur vakrtchtintiA an tidt, dafi

Out Äut^Mmng auA anf wutmr doMmUAem Uc- SS

genden Versammlunt) r<:m Herlut betrieLcrt iruriie.

11 Utntumn II der QeUhrtt vor cuerit mit Jo-

kmma ton Naeimt ttrmahU, tk ttirbt 1388 ktndtrloe,

• er heiratet im gleichen Jahre noch }fartfareiha die

7oGhl«r du Burggra/en Friedrich Y, Bommel Gueh. 40

CM H«MMi 2, iaO und Sttiyrmi Aormm«^ DU
Efiehtrrdurxij ist rom 20. Auei. (Do. rar Barihul.j, iteht

in dm L<mgoli*ehen Betehäßigungen 1 , 331—343 und

Ifen. ZoK 5 tir. 195; VwmMbritf irt wM 1&
Okt. [Do. zu Sachl rnr OalU) nach Anpabe il.322f.; (|

dt« Versehreibung der Mvrgengabe datiert rom 16. Okt.

(OaOif, tiAl 4L 8tö f, Di* AngaU dtr Seirath a^
22. Okt. in FaUkenstein ati/i';. Nordff. rührt wol darem

her, daß irrthUmlieh statt Do. ror Galli berechnet

Dn^naekOam. 44
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C. Berichte über den Rcädisteg. D. Stidtiacbe Aiuuütea zum Ueicbstag. 419

Rjne %a 6aa ftmten und " mit den zu redden von der Juden wegen die sie haben, t>»3

dar sie tinserme Herren dem konif^e das zehende teil folgen laißent. und versehen **** **

uns das daz mit der fursteu wort uud heiße 'gescbeen si. ' auch ist uns gesaget

Warden, wanne die TOideraiq;« ui die fkinten gesebielit und geworben wirt, w M
9 in en^;»lMlen des ne daz an uch Steide an dem Bjne anfordern aollenl. und weie

obe in daz nit gefolgen mochte von den fursten und auch von nrh, so ist gesaget

worden duz sie unsers herren des koniges ingesrjjf? mit in füren und wullen die

Juden cilireii. duruinb,'' liebin frunde, bitdin wir uch gar ilizzidicAen, das ir das

forbaQ vetschn'fienf den andern Steden uf dem Ryne uwera und unsem eitgenq/Kmi

10 das ir und auch sie uch nit vergalient* in den sechen, bis das unser botsdiaft, die

icze nf den« tag uf dem Rjne zu nch kompt , rüp wirt mit uch redden von der-

selben soche wegen. vir8cfcn6€n von unser aller heiße wegen uader der von Halle j3m^

ingest^ei, datum ipso die beatorum Symonis efc Jude apostolorum«'

Von uns den stotden des bondes als wir ieie sft Balle bi einander gewcsin sin

M D. städtische Austalten zum Beiclistag.

m, Kotten der Stadt Nürnberg. t383 Juli 1 bU S^. 29. nu
Mlf

Am Mrak ÄJt. Bttdin^wtg van 19BS; im Amtmig.
***

[ij Fer. 4 post Johannis baptiste: item propin. dem bischof von Frankereich

und des von Frankereich raM 20 qr. Tini, summa 2 Ib. und 14 ah. hlr.

w [2] Post eompalacionem [dieas |pe«dh<A fer. torcia ante Eyliani anno domini *m i

1383]: item ded. unsern soldner 7 sb. hl.^ do sie den bischof von Pari» beleiten.

— item propin. dem hisrhof zu PHrizz 16 qr. vini, summa 2 Ib. 4 sh.

[3] Fer. 4 post Bartholomei : item propiu. doz von Frankeoreich rat 10 qr. 3<

^ni, summa 1% Ib. hl. — item ded. 31 sh. Mr. etlichen unsern soldner, so beldteo

W dez kAngs von Frankenreich rat.

[4] Fer. 4 ante Micliahelis: item <lod. dem Ilalpwahsen 2 mi 1 15 sh. hlr., ««in»

zu reiten geti nriserin liorren . . dem kunig, lio sein die herren liie warten. — item

ez kost die wach uf dem rttthawse unter den fi^nf turen uf den türii uud uuib uud

•) *U. b) aii. Itok« «tumkMmt̂ M «farWtr. ej mU S) 4« «

SO i BUbit mag Ar MkikadU'Taf m IfKrnbtrg r. wbrift herhme in diesem onscrne brlefb vci*1(UIeB

1383 gemeint itin; ryt. trtiirrhin die Maßregeln gegen senden, daz ir ucli darnach wißenl zu ricklene.

Iii« JwiMü ron 138& tuid 1390. Mritgh 428 btmerktf aud dis laogent ir aacb furbafl virkonden den

«* uirit umt §btr Jmt» Vorkaibtn dct UMg* rtm 1388 tnäm Wedereylweben «teden uwern ttnde nnatm
nichts tetiter geme'Jtl , es folge hieraus doch wol ilfi eitgenüQen. datntn in \i^'iliQ fesii omniiim snnc-

3S M aMaid teiedtr /allen gtku»m worden «i. torum. IMUrtchriß burg<riiiei$lere [re durch Ak-

* vvfMt» diireA ES«, «berctlM, inAdL WB. 1, 455. ktnmuf] und rad zn fipire. Wi» dfa Av^tSnmg itr

3 Der Sle'l'tnij im Codtr noch ijthihl diif Srh? rih,u Ahliürziiti^i nicht .-icher ist, sind Kurrir-Buehttaben

itu Jahr 1383, vcohiH es auch Böhmer l. e. gesetst tertetndet. Die in dem Sliiek trwähittt Brit/'Abtd^ß

hat. Daß M m SipiUr gwidOil M, «rtfOl da* tor* M «mmt* nt. 333, mdeku im Aw^A dt« Jtia-

«0 hergehende Brie/clien im FranhC ^t..i. n,ith Unn- des sith WHIlllltAflr ab mr. 229 IM dcu Stttk OH-

dt» /oL 64« nr. 221, teelehet in Böhmers cod. dipL sdUitfil.

MB$Hi^rm»ei/.7nf.triinidtiHmitwartkMXmri^^ 4 DU Kamm d$r FmnaSttehm QttaaiMH^
aus rlfTfflhtn (Quelle. Ks ist rom 3). Okt. und lautet siehe in ilir I^.inltUnirti tu dietem Reichstarj unter lit.

so.- unicrn dinai bevor, licbin frunde und eitge- A. Daß der obige Bischof wn Paris gewesen, ist ein

ifi noOeii. wir l«n nch wifi^n^ daz una nirir nnd Imkini; «* war Btiek^ Ptitr «an HUHtaaft; «um
nu8<r eitgciioUett vnv dm Swfhirich(<n strr'rn hm nanuh «ftm dtc BmifMaitf mU fr mu t^atlf

hr>ef getaut baiil., alu wir ucb des lurbaU ub«- retch kam.
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490 SdehsUg £u Nürnberg im Scptembet* und Oktober 1383.

Ott Ainb in der stat mit allen .sachen. do nn^or heiM . . der kanig and die herren alte

'•^"hie waren zfl MichoAe/w, 73 Ib. und 4() Ulr.

[5] Propine domini regis: primo propio. domino regi 100 goldein, do er hie

WM s& Mich, anno 88. item es lEOSt die sehenic, die man herren und steten'

tpt r\n unser hon-e uf die egcnank zeit hie waz, iimb wein und mit alle» Sachen, s

und besunder dem erzblschof ?A Prag', 127 Ib. Itf «b. und 4 blr.j actum ut prius.

uu MS. KoHm der Stadt aot«ni>W0 a. d. T. im [HerM, Mi int JoAr 1384 MiMiaJ.

im Au$ Rotenb. St.A. Rcchnungsb. , unter der Rubrik du aigffbeo g«meiiier »Ide; dU Jahn-

floM/U. 3ß* eoL 1 tMiuii te Rautr^ mber sidur.

[I] Itan ,27 gnldin 10 sh. rauher hl., somma 100* Ib., HenHdi Toppter ab(- i«

itthra lag, do der kunik und die furstcn und der bunt zu Ndrenberg lakeu \

[2] Item zu dem ersten* 1 Ib. eini botteri zu einer kuiitschalt zu dem kunige.

13] Item 8 Ib. 16 sh. Peter Kr^linger und^ Uirieh Heichlin, do si riten geu

Oolepaeh m dem bnrkrafbn, das die vö»* Winashein die richtung lenger uffaieUen

hie der kunik kein^ ir

[i] Item 3V'^ guldiii, summa 10*4 ''^ fconlschaft gen Mergenthein, do die

berrcn und die funkten du 1üi:cii

[äj item 4 guldin, suuiniu 12, ib., uniser kuntächaft, die wir haben bei uuserm

herceo dem kunige.

•I «M MtaM «M Ml MmMktn Zifferm. bj J,Ut *i dir Vtrtag*. 10

1 Di4 Franl^f. Stadirtchnung 1368 hat wUtr dtr

Ruhrik 'isg(-l>eri koste uiifle r.rninpe Jit Aufz^v-h

nung subb. ante Simonis et Judt [Oki. 2JJ zwci-

h&ndert gAlden ande S'/j g&lden zue nachlgelde

AdAlffe Wiessen Johanue Frois«chc unde Heinriche

WieAcn 27 dage, alse sie mit der andern aledo

Arnndea de« bAude» gein Nurcnberg gereden waren

sae aatcnne hmta d«n koaige onde den f&rsten.

— Fenuf mfar der JliiirA Uauudcrn efRzelingen us-

gebin dU Noti» labb. ante Thome [Dvc 19] 1 gülden

8jfir. nniera berrea d«* konigcs Iraffeidiribere bi

naeht gda AiebiflDborg ne fnrcD, ttnaenae berren

dem konige zue angen daz der herzöge von Uraband

{Wtmää «m Ltunmb. f 7. Dtc 13831 >o'd ^^f^-

(OKter dtnMm RtArik Mbb. poat Katlicrine [Abr.

2^] 1 gfililiTi Peder Kufi-r, »Isc In- mit liioharde

von UulabofTin gein Wettralea geUufea waz.)

t JehmH 1/ «OH JtKtMm.

' Damit ist tcol der zireite Ili'i<:h.\tag dtesej Jii!im

«H Ximbtrg gemeint, tu dem teir die*e Antsise ttetten

mit «it abm im nut tUhit; dam iw Fo«lm Ai Art.

J 'Uht in '.er Vuilaije erst nach dm hi'ideu rovi

Wir»lfitr<fer Tage dtt Monaft Aprit nr, Tiit, und dtr

anito Jilmtirfir KMutu§ iSm» Mknt itt ««Ar-

leheinlich seluon in dar Rtdmmg itM MtTU t38S

ermähnt (Anm, tu nr. 223J.
i btdar aralc Foritn tiim

«w/eA«r di4 Btvurluaig wMViMyaidUdk itl am anetag

f.Yor. ??J noch »ant Eilalwtpn ink war» Hitz [nm-
iii-h das dieier Bemtrlmng in der Vorlage rorbtrgthtndt^

gerL-L'litit an den bunt zu Gingen; und dfu BOcb-

grachri^n gelt, daz hernach grscbri6m biet und

daz wir Turbaz ausgeben, hoert [diu o Ubtr dem

e] aber an den bunt zu der nehaten rcchnitnge.

Ditß gibt alto für die nitit f^gokdtn A'oHm» dsnh

wo/ einigen ehronologitehen RUekhatt.

i Die Stadtretlinung ergibt sontt^ daß et sich um

tkiM Stnit dtt Bnrfgr^m mit der Stadt Wbidtkdm

kcmdiA». OmM- dun Burggrafen i$t tMridt Y
genteint.

« tfiar M offti^ar du tdan hu Jahr 1384 /al-

Itatb FantoMiMimme^ii»^ am Utrgmlhmm Mrafcn-

den, rwi icttchii Tir. 2.77 --239 handeln. Ztear itt

«M Aier in der Stadtreehnung von 1383 trmäkiU,

flribat« atn miefc ja ditnmMir fidnUtn m»dtm ttki

tri* et iunäehjl seiteinen könnte; a'hiu da dir l'ther-

tektyß dieiet Jahr$ der Einnahme das Datum je-

Ha 4 «Nft WtifMir^t (m Acnir, dU nUkU M^a»;
Zii'ii f.l/"-. '20]. io zu f:ht!(ßtn. duß dat Rff^ifmii;/i-

joAr i383 erst mit dem 29. Aprit dieses Jahres begann

md «km Zwtifit «wA trtt um Walbmrgu du JMm
1384 endete, to daß Ercicinijsc rom frtten Drittel des

Jährt 1384 nat&rlichertceise noch in der Jahresrech-

wmg «rmdlutt thid wieilf mit 2383 IvMidtNai üL

36
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Reichstag zu Heidelberg

im Juü 1381.

Oh die Stütkej «seldke wir unter djewm Titd MtamiMtuleilenf ^eradmt ah
Reklistag 3w HeUldberg bezeichnet tcerdeu ilnrfeu' Es sind eigentlich ztcei Versammr

lungen, eine der Städte zu Spein' nvl i-inr </t ?- Iln-n n in IhhlvUivvq. Doch aijid beide^

wie tie örtlich benadtbart waren, auch sachlich nicht vereinzelt geblieben. Es tcurde

i an beiden Stfüten verhandelt, Pfaligraf Rupredit 1. M^ekU die Vermittlung in Speier

bei den Vertretfm der Bürgerschnßen betrieben m* Juiben (nr. 240)^ und schH^Heh
geschieht mini1(<ifi iit^ iln- llinijiiuht , der Atachluss der fo« ilrm Ort dv.'^si'lbcn he-nnrntten

Stallung
f
gemeimam von beiden Parteien in Heidelberg (vgl. um-h lit. B dieser Einlei-

tw»g). Wir haben also doch eine vereinigte Uandlung der swei Theile vor uns. Auch ist der

1« BenieJi von FUreien wid Städten eo etailt loU bei manchen andern SeiekHagen. Man ftuipi

das ganze wol ab «in« einzige Versammlung betrar! u vud ihr den Titel eine» Beleh»-

tags verleihen. Nur imr hei (h-y nrujtjilerung des Stoßs ilnrimf s» denkm
,
daß die

mnächat für sich stehende ISpcicrer Zusammenkui\ft der Städte auch sichtlich hervor-

trete j weAaib die waenüieh aw/ «ie hevUffiidten Studie unter HL B TMummengereM
M morden sind.

A. Vo rläufIlten : Fürstenzusammenkunft zu Mergentheim im Februar
1384. War durch den L<indfrieden vom 11. Mer^ 1383 nichts erreicht als ein ein-

seitiger Fürstenbund, waren durch den Nürnberger Reichstag vom September und
(Xdaber deeedben JtAre die Verhandhmgen xwieeken Herren vnd Städtm »war w&er

M gcsponrn n leorden, aber offeiAar tkne Erfolgy so enthüllten sich zu Anfang de» Jahre» 1384

sehr iHihiikUrhe Anz-ilchen. Fx ^rnrd in Mergentheini eine Sfn\dcrversnmvdw\r} von

Fürsten gehatten. Die Bürgerschaften icurdcn sorglich, der Schicäbische Stüdtebund

beaußragte AoCenbiti^, ohne Zweifel wegen der geographisehen Lage und vormugeeetater

Verbindungen in der Gegend, mit der AuüetmdidUtftttng, Die»» morde oudlt ^ttddißh

U tollbracht, man sieht nicht teer der Spion geicesen ist, aljer Heinrich Toppler selbst der

große .S7nafs;nffnri dieses Gpmeinttesetis hafte die Angelciienhrit in die Ifitnd ueimiinnen.

Rotenburg berichtet dann die Ergebnisse nach Um für die ikhtrübischm SUidtc, und
Ulm verbreltH ft« teeiter wkk Speier für die Bheinieehen ^ädh (nr. 237^239). Man
vernahm von einer neuen in Mergentheim altgci edeten Färsten- Verhindungf die wider

30 die Stiidte ej^ichtet sei; es war w>! mif Grund der Einung rrnn 11. Merz 1383, aber

man erkennt leicht.^ daß jet»l über diese noch hinausgegangen wurde, dieß ist klar bei

der Strafbestiinmwig Über ^eaigen Brudi de* neuen Bundes (nr, 237). BetheUigt

waren durch pereänlidte Anw^enheU oder «enm'tteM Qeeandller die eämmÜiehen «eh«

FUrÜenf toelehe dann am 20. Juli für sich und die übrigen Herren die sogenannte

» Heidelberger Stallung besigelten, außerdem hatte sich auch Pf. TUipreeht Ilf. einrjeftmden

und war Bisch. Lamprecht von Bamberg durch seine Botschaft vertreten. Es ist die

Partei der FBr^en-Einigung wm 11, Men 1383, wenn auch nkkt dh Thefl naHmeii,
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422 tkichiUg «1 Heide!l>erg im Juli 1334.

irelrJu' /.II / »V/i verhuuden halIm oder nnchträglich hinrngekomnien waren. J'nifns<''ihh

Kricijüruslungeu , so hicßi.i, werden von den Für.^lcit h f richtn, ihr Bund ist u idei- die

Städte gcridäct f siti tcolltn nur nidU uU der anjfrcijvndt' ThcU ^'scJ^eittcnf aber es qü-

«cftcftM Ionen daß ihn Dimer Ritter isnd Knechte die BOrgertdufien ««dken; Hf«
man dann soh-hen vorgcschokncn Plänkkm, so falh- </(kA der Vorwurf des ersten An- »

gi'iffs auf diese, und zugleich gewinne man sie, indem es aussehe als wolle man sie

nidit stixken lassen (nr. 237 und 23S). Xach solchen Zeitungen ßnden natHrlich auch

die Städte für »ich au rüsten in>: 23Üf — Die drei hielier gehörigen Stücke

nr, 237—239 tind bei %m$ am dereOben arektiHdiedien QueUe getehefiß «eie iii Joneaene

Beiehs-Cnrresjjondenz, wo sie zum erstenmal reroffeutliehl wurden. jo

^eben dieser entscheidenden Wendung, die das Verhältnis zwischen Fürsten und
Städten 5U tiehnien drolti, iicht eine andre Ersdieinung die Aufinaksamkeit auf sidi: .

die fmheete Spur eines IHane» «fen K ffeiwel abvutetten. Sie Heht minOdut noch gans

vereinzelt, und man mOehtc gerne eticas näheres über die Urtatke erfahren. Daß man
einen König mit dem Sitz in Deutschland selbst haben wolle, war natürlich bloße Maske, n
Weftael hatte es Ja an persOiUidm- Anwesenheit und Thäliglteit nicht fehlen lassen,

Hei<Mag wn Beidatag loor gehalten worden, und wie halte er vor kursem arsl dmxh
die nürnberger Liuu^rieden»- Einigung vom lt. Mer» 1383 tieh mit der FaretenrBarm .

verbrüdert! Oder ,
r ihnen doch damit gerade noch nicht weit genug in der Partei-

nahme gegangen? llaUn die auf <!, :,, : ?7.x Heich.%tag ton 13S3 gefiihiU n i'< rJtand- 0
luiigcH eine Wendung seiner köntgtwtwn l'oHiik zu Guusleti der iitäüte iu tuth^aSt

,

Schien er vieUeiehi doch den li-anaOsiaehen Einjiüssen in Betr^ d«r iaKhenfrag9,0ft:^
viel Saum verttattet «i haben (tgL pag. 396 Im. 1-U}t Jedei^atk gOU 4ie Iftg^^l
ihn gerichtete Bewegung auf der fürstlichen Seite vor sich, vnd sie mag in Zusammen^^^
Mng stehen mit dem Pbin eines energischen kriegerischen Vorgehens gegen di^ Bürger-'^:

ichaften, deti sie um diese Zeit, wol olwe Wissen des Königs, in Mergenthetm fy^,
eproehtn haben; wir wiitanden daher dieeea Stack nr. 236 mit denjenigen, leeMii'

Olff die an ktztereiu Ort al)gchaltene Fürstenzusammcnkunft beziehen. Außer deet^
zur Stiche in der Xote '

/ 2:{li angeführt ist, darf rielleicht «oc/i erinnert werden
an Art. 21 von nr. 20Ö und an nr. 207 , beide vom Frühjahr J3H3, wo getreues Au»- 30

harren bei Wenael gefordert wird, obsdwn damit freUidi noch keine bestiamteJUn-
Weisung auf gegentheiUge Strömungen unter den Fürsten gegebt» iM. <^WUrw
nicht gelang, das Stück nr. 230 orehjMiJjnA Wieder a^fien^bideny wurd^M i>i«ijj^pew
Ueidis-Correspondenz eiänommen.

B. Der königliche Städtetag 51* Speier im Juii 138i war bisher nur 3&

wenig bekannt. Die Stdle der Augsburger Chronik von 1368 iit l4oe a«?5'MÄ^**-
4, 74, Ii—17, welche wir in der Anmerkung mi nr. 246 mUtheOen^f liiiiiiiJiillifijp 1

'/ r/r !n Sf.Chr. f. c. id. 2 als das einzige Zeugnis. Dieß ist zwar nicht ganz richtig;

denn m St.Uu: 1,2H7 , 2i—27 wird schon eine Stelle aus den Nürr,!,n'fj,-r f^Pvifirrrr

nungen angeführt, welche wir in m: 2i2 art. 3 ebenfalls gebai, und die nur uuf dituki

Zueammmkw\fi beaogen «eerden kann. Aber aOerding» »dteint Meattt f|(irtlrtii|||^iortt6er

bekttnnte erschöj^ eueein. Um so willkommener .lind die Aufklärungen, wchhe jetst ge-

boten werden können; außer der Z«.^'ht<'^,r„'n,„ß der Städte in Speier, die hin nur w>rh

^nd^r aus dein Bereich der bhßm Moglidüicit vi das Licht historisduir Wirklidti ^ it kommt,
tritt eine ganae iteOe «on Thateachen neu ktrvot, Wol edion im Mui befinden «idi Ahgtr 45

ordnete von Mainz Straßburg übn und AugOmrg ^inr'Nanillmi)'^ ihnen der kOntg-
h'rhr Geschäftsführer Herzog Przemy.^laT von Tcschen und die Räthe Pf. Ruprechts L
und Erzb. Adolfs von Mainz. Alle die genanntem SMrffc .//t F(7/-.sf deren

Bäthe hier waren, wesentlich betfuiüigt bei d&r nad^olgenden Vertmigung, wiikhe «ttJ»

in d9r OtSmerger BkUuiig danim iwrf ^m.ti^'lähmi^ Eine eolejbe li
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Vereinigung zwischen Fürsten uml Städten wird ako schon jetzt wider versucht, nach-

dem sie durch den Ijandfrieden rnm 11. Merz 1383 nicht hatte gelingen wollen und

awh im Herbst 1383 :iu Nürnberg nicht su Stande gekommen war. Berathungen ^ mit

BMeüigxing Nürnbergs, wwd» «Mi» wi in disaer &adt gehaUm VHxrdm Mtn, «ftc

s im»» weiter nieng, es Mf «me OmnMttjon aus beiden ParteieiL. Si» reftftft dmmf IMr*

muthlich alle genannten zvsammen, zum Köiw) u<ich Böhmen, nnrhdem sie sich tn

Nürnberg durch iwei Abgeordnete dieter Stadt verstärkt hcUten. So waren, außer

Prani^urt, bei dieser OeeantUtdu^ tdU filAtt» hefhgiUgt, welele dam die Beidäberger

StaUmg «m Namm der Mgen Bimctettfdtffe oitgeeMoeeen halben; di^ I^nuü^fiwt /cMfe,

10 scheint sicher, attth die Rechnungen dienet Stadt selbst wie die Nürnberger lassen keine

Betheiligung derselben erkennen , ine wnr rieUeieht mir durch zufällige Gründe altfjehnlten.

Der Ueriog von Teschen mu^ dann beim Künig mrück geblieben sein, er ist bei der

Rückkehr der Gesandten Über Nürnberg nicht wider erwähnt, (Alles diefi nach den

Nürnberger Stadtreehmumgen nr. 242). Darauf kommen Cnach «r. 240) die Städte noch

n im Juni !n S/x fVr z^tmmmn} . auch ilas in den Tiiaid gekommene (vgl. nt. 3 zu nr. 242}

Nürnberg ist dabei vertreten. Die Nürnberger Gesatuiten, Bertholt PJmtzing und Jobs

Tetzel, die zu Speier erscheinen (nr. 242 art. 3), sind auch in der Vollmacht vom

I6L jimi (hei Viteher nr. 319) begr^B^, uidehe einigen Bergem «rtJMK «mmfe tmi

den BeilrUt N^Stniherge zum Schwäbischen Stwltehund zu vollziehen. Auf der-StädU^

M Versammlung nun m Speier sieht man der Anieunß der königlichen Räthe zweifelnd

etUgegen, einstweilen macht Pf. RupreciU L den freundlichen Vennütlery und die Ab-

geordnäen der Bargerethc^vn kehren von ihrer oben erzähUe» Qttandüchqft an den

XOnig meeikk, wd tritiU Uofi die JUamiIhAci», «omieni audt die SühaDtfiwcAen, fedl»

letztere nicht zuvor noch zu Hmixe Bericht ersalteten: die Boten, die rom Klinig kommen

15 und dem Herzog (Pf. Ruprcclit) (dlis erz^ahlen , ircrden die vorhin erwähnteti Pfälzischeti

und KurmninzischeH iiäthe getcesen stin (nr. 240), AUmüMich kommt Wenzel selbst

au» Bimmen herbeif er ist in Amberg und m Auerboih (nr, 242 art. 2), miKek in

Nürnberg (nr. 241). Nen^dem er mit Pf Ruprecht III. zusammengetroffen war, erlässt

er r"n \iimberg aus an die Rheinischen Stä/Ile die Auffurderung , sieh in Speier «u

SO versammeln, faUs sie ntc/U Khw\ bmamme^i sind, und dort seine Ankunft au ervoorten

(nr, 241), Freilich ist «r <iaiifi mehf niuA Speier sM gdwmmen (mr. 243 art, 2 wn

Anfang) und es lässt «iclk nMtt genau sagen uds die Oestshl^ meisdun den in Heidel^

berg mit dem König versammelten Herren und den in Speier tagenden Städien ver-

mittelt intrden. Doch .^ieht man .to viel, daß die letzteren pnhreder schließlich auch

36 nach Heidelberg übersiedelten, oder doch zu den Conferenzen kamen: in nr. 242 art. 3

ist freüieh nur von Spewr die Bede, und man htfnude am dieser Stdte, wenn sie tdtein

stünde, sehiu^en, daß die Staüung wenigstens von Seiten der Städte dort abgeschlossen

trorr/ffi sei; aber nach art. 5 geht ein dienender Bote von Nündierg doch nicht nach

Speier sondern nadt Ueidelberg, wo also auch die Gesandten der Stadt sich seihst

40 werden b^unden haben. In den Frani^urter Rechnungen nr. 243 art. 1 und 2 ist

vollends amdrüc^eh getagt, daß die beiden Abgeordneten dieser letaleren Stadt nach

Speier und Heidelberg giengen. Und so ist es denn nicht bloß etwas formelles ,
daß beide

Auxfertigmw n dn- ffeirlrlh^-rtjer StoUung, die stadtuAe so gut vrie die ßbrsttiduSg eben

aus Heidelberg datiert sind.

u C SeidelUrger Stallung mit ZugehOr, Der Vortrag nr. S46, VM/dner

gemeüMsi eis die ^de^erger Staüung Mannt ia, uiemeegen auA wir dtesn JVbmcn

beibehalten haben, bezeichnet für die Städte, deren Bund in diesem und dem folgenden

Jahre auch wesentliche Verstärhtng erfuhr (s. Vischers Regenten') , einen sehr hednttenden

Forlschrill: der große vereinigte Städlebund und die beiden Bünde, aus denen er be-

w «IflMy sind moar von dem Bheig und den Fürden und Herren nidtf omdrtlddiA, ebea
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in ifi-r S! ii.iikttion eines bcsoiKUrn Jr-fUrilx r..ftT r'jir?- fM]cnf^i} I'rhinvJe , r;fTntir-n rm-

erkannt, aber sie ««enkn tw* den mü ihnen kontrahwrcnden Herren in dem ytrtrug

ab beridtendß Madtt hmf/mommmf mit der mm verhandeln «ii^ Und »; .ob

smdig» vertragachU^eiuie MäehU tnten die htidm BilMU' iddU im Emgm0,ijjkt

sliiddschvn Urku7ith' mif. sondern amh in dem der ßir.dliehen. Ihnen yctjenübcr stehi 5 •

der Xürniterger llerrcnhund vom iL Mtrz 1383 alx die andere Partei, und erkennt

/aktisch jene ah gkichlercchtigt neUu aich au. Beide Thtilc situi vertrete» 4urclt^

$edu henorragmd« MU^üder, wdkt StädU und Mcht Päntm, di« oueh im üfamiadccbr

übrigen abschließen, welehe nicht sjieciell aufijeßdirt werden: es sind die beidiTSeiti^&fi,

Eii)i>!f> als solehe, iceli 'n ^!rh »m'f einandtr vertragth ihr /'
j

i ^jix/ wm/ J>7^ " rnr- 4^

ausgeseini. So i»t auch nalürlicJt, daß im ä<tii Ausnehnunyen tn Art. 16 die h\trst&^

tkh ihrm Bvmd «>m 11. Met* 1383 wrbehaOen, dü StOdU aber aüe und jegUehei Wt^
ekvigviitgen tmd BOndniiee die «m «orAer unter eiiumder luAen; ja eie .dlkfifft' Mki^

wie die Fiirstcin , auch ihrerseits noch rerstürken (in der städtischen Ausfertigung l. c:

oder leer dai'yn 51) uns körnet); es besteht nur der Unterschied, daß der Nürnberger

Fürsteiüiund ausdrücklich dabei gcnannl ist^ dar Slädlcbmul aber nur implicÜG iut(er<4se.

oügemeineH Beaeidmung mitveretanden werden Aonn.* 90 nahe vw mandoA jdatifeli^

geeeteUehen Am >':• i\)iii"<j gikontmen. Al>er gentde der Umstand, daß mOn ^ieet Jtt^
kennung noch nicht i- rrit// vollziehen leollte , ist uol al$ Ursache davon nrf^it.^chpn^

daß die Haupt- Urkunden über die nci(* zu Heidelberg aUjesriiinssene Vereinigung nicht

vom König selbet amgatelU wurden wie über andere Londfrünkn^ wa$ m dochfi

(iefc aue^ war. Die beiden Parteien eridoren mir Jede fOr «leü in ihrtr^^tigimi''^

feriigung als den AnfkeH des Königs das, daß derselbe eine freundliche Staltung si

ihnen gemacht und gesetzt habe: und ehviiso nennen ihn d<nin, da er nicht acrmfrzv -in

einer der I'oi'teien uU Mitglied ersdieimu darf (tcus nun dodi fakÜMh seine iiieiinug ts

M dem ei$ueüigen Färttenimnd etgentUth war), beide Ausfertigungen tmtar tjtaNli^lv4^_

Mhmungen in Art. JO. Allerdings hat der König den Vertrag auch teUmt Mäti
einer eigenen Urkunde nr. 244, aUr er hiUet sich darin hodist vorsichtig den Städte-^

bund als solchen zu nennen, er sagt nur geaa im allgemeinen, daß er icegen gemeinen

Nutzen» und Friedens der Latidc und Leute eine freundliche Stullung ges^i^t ji^d ge- w
«MUsU habej er vermeidet e» tagen mmethen wem, und bettimmt daa» dMii94pliS^*9>
o/ujc den Städtebund zu eneidinen

,
daß sie gehidten werden solle von den Fürsten

Grafen Herren /f 'ff. j ji Kri^chten und Städten und allen dcnjenigr-n dir dnriu he-

griffen sind. Und ebenso in der Urkunde nr. die er auch »dbsl ov^'eriM. redet

er von JwnMM Slädtdmd, mrndem «tir von Beithteiädten ttberhoHfi, Mt^j^pMp in »
nr. 248. Daß dü beiden genaimlen tMamdm nr. 244 und 34S uium \n^^jjgßhifi

ausgefertigt sind, während die Heitlell)erg<r Stallung selbst, auf welche »ie «fcfc doch

lieziehen, und welche sie als bereUs zu Stande gekommen voramsetsen, erst vom M. JttU

datiert Ut, hat ohne Zweifel seinen Grmul nur in einem ^iH^iUliget^ Ka^^i^verfi^urmy

tkßeidit nur darin defi die grfSfiare Urkunde in ihrer doj^peUm :Jimißi0gvng mehr m
ZeU mi ihrer Reinschrift erforderte. >*«>;V'i/

Tn dnii PiCnk! füsn fii r Anerkenri'ii i"j SitfJtrJi[i,ij!ts kam f:^ nitr 'fi einem haiben

Zustande i man könnte sagen , sie »ei faktisch eingetreten, aber üimt Anerkennung sei

«eOif mehl refMsA anerihamrf loordank Äutih eiM mMkre^ßmpyr^c gedieh nur /tu

halber Löemg, die über Jh^ioAkui mm Bitrgem und -QMMhyfliMkHP" verstond sieh m
von beiden Seilen, auek von deuyemgen der Städte, die es ja vorzugsweise betraf, ddsu,

dfifl nanze Geincind*^ ,
^rplrhf d^r einen Seite »ugehorten, weder in den Bund noch in

das Bürgerrecht der andern etng^Ohrl ic&den sollten^ und ebenso d'WfU Imm ifiäir

bttrger mehr am^ßmmmm sVmudm^- mf>. tk^itidgs ii^lit^n waren von dem Verbote

uidUMrq^ (AgL 13 mitJiM^>.«rt4i|M^.^. IHf^nm iiWi^jlilrtWi^iiMHBfcm Pereorn^M
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übrig, in Iii'treff ilercji tnnn sich nicht Virtrngswäßig und bindend einiritn konnte. Die

Mtädtuchen Abgeordneten^ um nicht m viil prcißzuffebeUf verttanden sich in dieter Uin-

»UM nur der uwnnyn^Udun Äußerung, zu Hmm darauf iUiksuwirfee» «im( die

Hoffnung amw^predm defi iiber dieaen OegenUand keine Singe wnJcomme» toürde.

ft Uiul der König begnügte sich damit, diese gesandtsckaftliche Äußerung urkundlich zu

konstatieren, nr. ,245. Nalürliih aber war dadurch niemand gebunden, uvd es blieb

den Städten hierin tluitsuchlich J'reie üand. Es konnte den llareu in dieser Beziehung

«ichl vid helfen f wemi Auen un« den &ädien m Art. 14 üUe ihre aUhetf^brai^ten

Bedtte garaoHeH viwrden. ^aXbStrger wurden auch während der Dauer der Ileidel-

tt berger Slallung angenommen, dnx z<^tjl (kr Schlusstirtikrl des ]\ft rgenthcimer Schieds-

epruchee vom 3. August 1386. Was zwischen den Städten aliein zu Heidelberg c. 29. Juni

dkeee Jakre beechloeten wurde über die Annahme von Bürgern, darüber s. nr. 316

ort. I. JTon eiAt daram emgleitht dtfi die Mmäehtt <n Speitr venamtmUm &ädte

doch schon um diese Zeit in Heidelberg BertUhung pßogen, s. oben Ht. B ex.

16 Ximmt man alle diese Vortheile zusammen die den Sti'idtcn zu gut kamen , henchti t

tiKM» diau daß der Vertrag nur auf drei bis vier Jahre bis 17. Mai yiltig war

vierax^ die StlkUe xurüddreten komüm vsenn Urnen das günstiger tekien^ faß mm av-

gleich verschiedene Pmkle tn» Auge die iknen ein Aneteß an dem Xürnberger Land'

frialvn vom 11. Merz 1383 teuren in tcelchcn sie ja urs[*riin(dich duch i ndn iin sollten

% (s.pag.362—363) vnd die jetzt wegfiekn, .«o wird vkih nicht leugnen dürfen ,
daß die

Bürgerschaften durch den neuen Heidelberger l erlrag einen guten Boden gewonnen hatten,

Ihre ^riedigmig iel wol aw^ in der Bemerkung dee Regendmger Stadtlndu 9u er-

kennen, bei Gemeint' 2, 216. Zu teus sie sich in Art. 13 halb beijuemten, das wurde

reiddi'ch tnifijcwotjcn durch die (idtizc SdUung die ilnun der Ahschltii^s des Vertvftfjn in

K dieser Form schon im allgemeinen einräumte. Auch der König akr halte doch etwas

erreidkti uiaren die Studie in dm Lina{firi^en vom tt, M«n 1383 nicht eingetreten, ao

tred jetet eine Vereiniguing tiu Dtaein tedthe ebenfidb die Bedentmg einee landfriedene

haUe und dabei Fürsten und Städte zugleich umfasste (Vischer in den Forschungen 2, 52).

Über die AhlanßfHst des Vei'trags könnte man in einigem Zu eljcl sein. Sie wird

30 im Ellwang festgesetzt auf 3 Jahre nuch Pßngsten (21. AluiJ des Jahres 1385. Dar-

nadh hOwnU der leMe Termin ate 2i, Mai 13^ verbanden werdeni Aue dem Eingang

der Mergentheimer Stellung nr. 324, ergita eieh jedodi deutUeh, dqfi Pfingtkn 2396 ge-

meint war, also der 17. Mai 1388.

Freilich luiben wir von den zu Heidelberg gepjiogenen Verliandlungen ohne Zweifel

» niekl nifAr oflei. Nadidem lüie StaUung su Stande gekommen wir mit Aren Beifim-

iii«ii0cn wegen der su teielenden H^e, Intfen die Stddto entweder tn HmdMerg «ei&il

oder aber in Sjteier eine Verabredung unter sich, in der Absicht sich die htid zu er-

leidäern weiche bei der greißcn Entfernung einzelner Mitglieder ans der ]'er})tlic}ttung

zu mUiiärischem Beistund zu erwacliscn dndUe. Man setzte deshalb fest: würde die

tft Mahnung aueg^hn von Kurmainn oder dem Bteeho/e von Strafiburg oder dem Htreog

von ^iddberg, so sollten die Rheinischen Städte darin vortreten, und noch außer dem,

was ihnen als snlehen ohllegt ^ sorlvl Vulk dazu srhichen n!.^ den !<ehie(d>ise]ien Stddli H

oUi^t nudi Laut der Einung und StaUung. Dieses AMtommen ist gelegeidlich erwähnt

in einem Seftretben Eßlingens an [Speier] vom 1. August (Jer. 2 post Joe., sine anno,

to wo aber t88i einher i^: ee hamdeit eich um den Kurj^ältieehen Zug gegen Snaberg,

vgl. Stülin 3 , 338 nt. 2) im Frankf. St.- Archiv ICopial-Buch „Stältbund der Statt in

Schtvaben Francken und am Riiein^ fol. 16'". Wiv hier in gewissen Fällen, tro es wegen

der geographischen Lage bequemer wai', die lilwinischen Städte für die Schwäbischen

emaulreten und die ES^e an let«(m habtn die eigenUich den ktUeren obiäge m geteäh-

M re», m «M wtAredteiidiA auth umgeht BetHmmung darUber getrofflen worden, in

Dtvticke KrlcbtUfi-Aklc». I. 54
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irrlrhen fjemnfkrtn FrWrn die f^chr^hif^chcn Städte ßlr die Rheinischen Städte eitmUreten

und die eitjtmtlich diesen obliegende Hilfe su leisten liaben.

Wir kennen nodt eine andere Abmaä»mg dhinder filattun^ «IM «md den mdem
tiiitinthtilten Urkunden nicht enthalten iit. In dem wuktft genannten KopiaUBuch

fol. HO"—31" nr. 2f< .steht ein SeJu-cihen der su Ulm versammelten Städte des Schvräbi- »

sehen Bundes an die ütudt Sjteier, bewhungsweiae aUe andern Eidgenossen am Bhein,

daiiwt vom 3, JVbv. 1386 (Sa, nadi emn. «mcf.>. Dann iet die Rede wm nmem €ha,

das Herwog Stephan von Baiem den AugAnurtfem und übntm genommen heA» mü Qt-

Kalt wider Recht unbesorgter und unhewahrter Dimje, mul es heißt dann von unxrer

Verxanindung: „unde nuch in den (jnth'chm tediiKjen unde tagen ak wir mit Junten «o

iiude herren 5Ü Heidelberg leistent, do mit namen geret unde getedinget vcarl: toelA

teil dem andern olieieKe, da» e» dannoch tfumorh dri pause dage unde drU naeht in

vnde an alle angriffls beüe» eoUe, des oudi dereelbe uneer hermtge SUfhan a«lb

reder und tedinger was.**

Eine Bestimmung , die die l^dte unter sich trafen, s, nr. 316 ort. 1. M
EKdluk ergibt lieft aus dem Augsburger schiedsgeridUUdien Sprvd» vom 3. Äug

136ßt ort, 101 daß su HeidMerg ein« AnmrdnvMg getroffen vmrd tu «bin Streite, den

Bischof Gerhard von Wirshurg und Burggraf Friderich von Nümlbeirg mü der iStatfl

Botenburg an der Tanltcr levgen des Landgerichtes daselbst hatten.

Die Konstunz<r Chronik bei Mone (^uelknsammiung 1, 320^ hat ohne Juhrsnahl so

die Naehridit: „item danuKk kam der R&mtdt kdng Wentidav* oefc mit den UMen in

ain, das er uin atnung mit in hielt und verhiess in ae dienent mit swain hundert

spiessen." Vischer in den FurMhuuiji n 2, 65 id. 1 meint, dieß beziehe sich iro/ auf

die ileidelOerger Einung, nicht auf den Nürnberger Tay vom Merz 1367. Atn Ende

tst hadn möglkh wnd die Entscheidung unmöglich i m den ürkmdm iMU MiMRiiI lUeU» m
wm diesen 200 tSjpirjJen.

D. Zollverordnungen. Die frifhem Anordnungen zur Erleiditerung der

Bheln - Schißidiet , welche auf den Frankfurter Heichstanen vom Februar und Mers 1379

und nun Aprd 1380 getroffen u-urden, müssen nur geringen Erfolg gehabt haben, daß

mm schon jetzt ürsaehe hafte widar auf die SaiAe merSUAmdtommen (nr, 24!7); denn m
es svlu iid sich dabei nicht etwa nurumeoitAe Verleihungen., die inswisehen wider statt-

gefunden haln >t !ctinntei\ , sondern mich nvi filtere z-u ha »dein , die id.w fro<» königlicher

Anordnung noch immer nicht alle ulnjesihaßl icorden uuren. — Eine Anleihe, die der

Künig bei Gekgenlveit der Heidelberger Stallung, wenigstens angeblich svm Nutaen des

Reiche, bei den Bhetnitchen Städten pemocM hatte, fährte dann ein paar Tage darauf s
3U einer Mainzoll- Verleihung an diese Stüdte, die sn Jnnge icöhre» eoüle bU aSe tikk

ßbr die betreffende Summe bezahlt gemacht hätten (nr. 2iS).

E. I^ebenverhandlung: Herzog Leopold und Schwäbische Städte,

Die MieheUigkeiten meiedien diesen beiden The&en kam&n attf dem KadiXbergee Steile

lungstag vor den kOn^lichen Rüthen und vor den Fürsten und Herren mw Spet^ «•

(s. nr. '250 F.iogrmrj). Es schien darum angemessen diese Saehe hier nicht stt Oba'-

gchen. Was bei tielegenheit des Reichstags im allgemeinen für die streitenden Forteien

zürn Austrag ihrer Zwisiigkeilcn fcslgeielil wurde, berichtet nr. 250, wo dann auch der

tom'tere Verlauf der Saehe endhU WMtf. Da» Regai nr. 249 betrifft war einen efyuOnen .

Punkt, die Stadt Giengen, was in nr. 250 nicht vorlmmmt bei der epeekiUeurten A^f-

zi'lhlung der Klagen der einzelnen Schieähisehrn SUidte. Der Streit wegen der Hohen-

bergisdtcn Ffandschuften wird siear, soviel man sieht, in den Urkunden des Heidel-

berger Tagee nicht erwOhnt, mag aber «Mtrichi dodt <nteh vorj^tornmeu mAi; etken

vom 7. Deeember 1384 datiert ein edtiedtgerichtUdur Spruch in dieeer Ang^igenkeit

(Viecher pag. SS und reg. nr. 228); mir Sadte vgl lyieter 2, 2, Forte, p. 1ß4\ Lkk- »
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nowsky 4 piu}. 19^ -196 und du: Retjcslen de.isellM:n Bandes, sowie Heg, Bote. 10, 139,

Stälin 3, 297 /., uttä VMier in den Foradtungen 2, 42 unten und 55. Wie günstig

der Khüg tM in dem Streite de» Beraoge mU der meftrem Stadt Saed für den eretem

zeigte, gleich am HS, Jitli su Worms, darüber s. Vischer reg. nr. 221. Wie dagegen

s im fohjenden Jahre am 17. August Herzog Leopold die Landvogteien Ober- luid Nieder'

Schwaben verliert ^ ». Viicher pag. 59 und reg. nr. 252.

F, Sreter Anhang: königlieher Tag mit etlichen Herren und
Städten »u Kohlen» im Deeember 138i. Ab B^ehstag iet duae Ferfiiinmliiii^

nicht au beaeichncn. Zxcar kommen hier Dinge vor icic sie wol auf einen Reichstag

« paseen: die Beolxu-hfujuj des WeslJ'äliseJten ijmdfrledens uird ran nettem eingesehärft

(nr. 253), eim Bestimmung der HeideUierger HiaUung findet ihre Eriäuttrung (nr. 234j.

Aber die Vereammhuig iet dodt mw eine Meinere} von FOreten eind leol nur die vier

in nr. 254 getuumlen persönlich antcteend, ^ eind lauter benachbarte ; Slädleltoten halten

sich auch crrincfnuflfn fnr. 254 gleich hinter der Narnhaßmachung der Fürsten, und

«ft nr. 251)t 6lraßburg war eingeladen (nr. 252), diese Stadt erschien ohne Zweifel., außer

wol «och em^ andre wm JÜbefn, ober eehon bei Frankfurt iet ee »ehr fraglich (nr. 257

ort. 1* M imr von einer Seniemg noA Maüu» dh Red»), und von tänmtUehen &edten

des Schufäbischen Bundes kann man u-ol ohne Av.wnhmc zurerxirhth'eh sagen daß sie

nicht hinkamen, indem sie gegen Ende Xorcndter sielt silir zahlreiih m eifier eigenen

t» Versatninlung mit den königlichen iiätlien in Nürnberg einsteUten (nr. 256 art. 2). Es

hat abo M» BMen» mr eine mehr geUgentUehe Ziaammenhm\ß einsebier Beidatände

»tattgefunden, die num einen königlichen Tag «MU««» kann. Der König selUt var vom
Heidelbergir Reiclstog nvs nneh Lujinthurg gegangen, wo er spf?i Erle anzntrefen hatte

in Folge des im Deeember 1383 erfolgten Mebens seine* Oheims des Herzogs Wentel

n (lUAerUn i, 98 wed iOl; Pebel Wenad 1, IM md lSß)i von da am kommt er nach

KobUn», wo die &rren md SUUUe, die «brl waren, auf ihn warten eoUten (nr. 251).

Was nun hier cds Zusatz-Artikel zur Heidelberger Stallung beliebt wurde in nr. 254,

hat keine poUliäche Bedeutung im engei-n Sinne, e» ist eine Zirecknu'lßigkeits-Mttßregcl,

äurcJi iceklie der mögliche Fall einer übeigroßen Belastung der einseinen Milgliedcr,

m wenn nath meikreren Seilen augleiA hin Hi^fe «n kieten geweten wäre, abgewendet

werden sollte. Es wirß dann gerade kein günstiges Licht auf das Vtrtraven^ wekhee
Z'U rhn TxmdfriedeneoerhäUnissen und deren gesetzlicher Begelung }>extehen mochte . irtnn

es nun hier in Koblenz für nöthig befunden wird wider auf den Westfälischen Land-

frieden amikkxugrtifen und Um «u beelätigen (nr. 253, vgl. mr. 197 vnd 198); Erz-

ai UNhqf Ado^ von Mainn, deeeen in dieeer Vrkmtde nr. 253 epeeiell gedacht wird, »teht

ja an der Spitze derjenigen fürstlichen Namen , welche vor nicht lange erst in dem Ntim-

bergi'r Landfrieden vom 11. Merz 13fi3 und dann etuf (trnnd desmi wider in dem

Heidelberger Vertrag vom 2ti. Juli 1384 sich zusammengefunden hatten. JS'ach dem
EoUenter Tag nun fordert K. Wenmä am Jfoin» om 16. Deumber 138i den Grafen

40 Amedeus von Savoyen zur Anerkenntmg P. Urbans VI ai//, s. img. 253 nt. 1; und am
18. Dec. b' tjl'nd'igt er ebenda zwei Gesandte an die Gräfin von Sarorfen

, Bischof Lam-

pert von Bamberg und Nicol. de Tzedlitz (Turin. St.-A. Uber littcrarum imp.fol. 104).

Ob aber die Sache des Schismas in Koblenz auch verhanddt wvrde^ davon hat man
keine l^pnr.

U Die Fratü^urter Stadtrechnung nr. 255 ergibt, daß nach der Koblenzer Zusam-

menkunß in Mainz BeratJnnxj gepflogen wurde zwischen dem König und den Stüdten,

ohne Zxeeifel tmr den Bhein^sclien und Wetterauisciten } es lieißt, der König wollte eine

Binea/üthigkcit wu Standk bringen moiitAen aicft vnd dien Städten (Art. 1). Daeeelbe

Verlangen des Königs wird d<mn aitf einem Städtetag «u £^ie>er tnder verhandelt (Art, 3)i

te .der ZeU noA, da dieeer Poden in der StaMreckwamg man 31. Deeember emgetragen
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ist uiul vrst hiiUer der aum 2i. December verrechneten Maimer Zusammnikuiiß
,
ergibt

sich, soiceit überhaupt avf den dironologischen Angaben der Rechnunyshucher s« fußen

iai, defi ma» dabei nicAf <m die fifpeterer StOdtevenammUmg oh$ dm Tage» der BekM-
herger St(dlung denhen darf, sondern an eine spätere vom Ende des JaHartt 138i oder »

vom Anfang des Jahres 1385. Der Geijenstand , trclchcr diese beiden Versavimhingm,

SU Maim und dann au SpeUr, beschäftigte, mufi auffatlm. Es xcar ja erst in Heidel-

barg «or kvnmn ein Zwammengehen von FOnten und Städten an Shnde ^tkemmen,

vmd noch m KoUenz wird dieeer B^laed vorautgetdal Om** iS^)t ^ ^o*^ ^ K&nig

selbst auch saiiktinniert
,
jn gesfißet hafte, l'iu! jetzt xelieinf dnx Tiriehanttei'hmtpt bi'veits 10

ein einseiliges Ablionimeii mit den Städten z-\t suehcn. An die kirchliche Frage int dabei

gewiss nidU au denken. Glaubt er eine S^ü/se durch die Bürgerschaften aw bedürfen, so

ma$ete ente Wendung $einer PoUtÜt gegen die FUr^en e» Grunde Hegen, SotUe dieee

eich etwa davon herschreilten, daß er von geheimen Plänen der letzteren ^ wj« man sie

zu Anfang des Jahres in ur. 23(i außauchen sieht, inzu-isehen Wind bekommen hotfef a
Man darf wol auch im voraus hinweiten auf den kön. Votlmachtsbri^ vom 15. Januar

nr. 2S8^ wo em Mtuneer Tag eneOkn/t iet der mit dem lAigen tdriiMieft w eein

MA«in(; dormuh wäre vi^eidd mtdk dt» Känige O^UAedtbrfinie (eeine und dte Bdda
Kotdurß) und speciell die Judenschulden - Sache , velehe daim im Juni 1385 zu Ulm

mmjetragen icurde, hier rorgekommenf und tonst bezüglidt der Städte audi „dat tie lo

in umerm dinst bdiben."

0. Zweiter Anhang: königlicher Tag mit dem Sehwähieehen Biädt^
bund au Nür nberg um 25. N09. 1384. Aueh in Nürnberg vjerden, au Ende

X(>venü}ers 1384, Verhandlungen g^pß^^fjen, hier gilt es dcv Sehiräbi.^chen Stüdtcbund

weichem diese Stadt im letzten Sommer beigetreten war. Das Verxichnis der Anweten- »
den, wie tie da versammeU waren, itt in der ^adtrechnung nr. 256 enlhaffen. JB»

«intf 31 Städte da^ obo eine eiemlUA aahlrei^ Zueammenkmuft der MitgUeder, audi

Biiehof Friedrich von Eichstädt irar dabei weil er zum Bunde gehiJrte. Daneben sind

vier kiimglirhc Unterhändh'r aafijefiihrt : Txtndgraf Johann von Leuchteuberg , Ltdz von

Landau^ Herzog Heinrich mn Brieg, Lirich von Hohenlohe. Freilich näJiere Angaben so

äber den Gegenwand der Verhandlungen fehlen. Man wird woi cnM«eftm«i» dürfhi defi

ein nennenswerthes Ergebnis auch nicht erzielt worden ist. Wie u-enig die Städte ge-

neigt irarrn sieh nn die Heidelberger Stalhmg z^u binden, z-< lgten sie durch das liümlnis,

das sie am 21. Febr. 1385 zu Konstanz mit denen von Zürich von Bern von Sohlhum

von Zug und dem Amte Zug eingiengen^ utui das wesentlich gegen ein Mitglied jener a&

Stauung den Henog LeepM von Ötterreidt gerieihiet weit, Yiadkmr reg. nr. i3A mü 335

A. Yorl&uflges: FOrstenrasaininenkunft zu Mergentheiin im Februar 1384.

iMi 236. Kaplan Heinrich WeUler an einen ungenannten , er habe Gerüchte Uber «AM FOrttenr
"^^

verbindmig «w Abtetmmg K. fVewtete gehört. 1384 Febr. S Main».

Min fruntiicli dinst voran, liebe fnint. als ich dir virscbriben han von den

gescheften wegen uls du wol weiß, also lan ich wiAen daa ich iiidilia aar idd ir>

lengen knnte. nnd wil wartende, bifi daa der iiol^mdster, der iesunt zu Atchaflin-

burg ia, wedder Me ia. und bofiin alapald die Bache au endende. und wiAe, daa

Am Ammh R^K i, 12 mt.87 «hu tludlin-Jbieabe. II



A. Vorläufiges: Filrvteiuusammenkunft zu MergenUieim im Februar 1384. m
ich in grol^er heimelikeit virnomcn hau ' alz von virandcrunge am riclie wegin von jut

eczlichin lierren den fnrsten ?,n hmde, und wnllen einen knnp in Dutschc lande

han. und sint frunde nz Nurberg hio und weren va9te irsclirockcn und sagent «daz

wir! »toße gebin üiid abs Btedtin nu Taste achedelieb «int* und meinen!, ix kone
» von deoi der nu nit hie is,* und eczwaz swach am llbe, iedoch alliz ergert. und

sa^ent oiich ^i- i-^ ir-^ miL'pnknippers schnlt." und siiif herteclich verschrocken.

und wuUent iiuchc licheiin ächickcn zum kung. und wullent zu alle Iren heim-

liehen schicken und dez irfarn. nu enweiß ich nit mee zu virschriben dan lialtcnl

das in heimlikeit ale du wol weiß, und got spar dicli gesunt. geben ta Hencze

«0 uf «ent Agatlien tag a. 80 qnarlo.
"^'^

Von mir capplan Henricli Weider.

889. Ein ungenannter an Heinrich Toppler in Rotenburg o. «f. 7., berichtet von einer f*M

eben stattgehabten für die Städte bedrohIkJien Fflrstenzusammeukunfl in }f( riuvit- r<I!j«j

heim und von BeabsichHyung einer neuen eben dort auf 20. Merz absuhaltenden.

15 [1384 wr Fefir. 16* ohne Ort.]

Au$ Frank/. St.-A. Bucli des Bundes fol. 69* nr. 238 cofh «-A.

Minen frunlliehen gruz voran, llebpr TTt iiirM /i Topjiler. * wißo, daz die herren

von einandir sint and uf niitfusten >viilder zAsumen komen {;eiu Mergentheym. und p'*^

» do sullent oach alle andire fursten mit ir selbes peraonen gcgcuwurtig ' da sin. d&

salt ouch vissin, daa die fursten, die iecxo bi einandir sint gewesin, ron nuwem
hant lesamen gelupt, die gelupt sie verbriefet und virrigelt liant. und die brieto

snl man brengeii den fttrstrn die nit iezo bi ein sint gewesen, und wiße, duz ich

sähe und horte, daz die fnrsten zesauieu globcteut, und, wer die globde breche,

« daa der tn groOe bAße sal rirfbllin sin, und daraA sollen! alle andire ftinten 'tirden

•] cod. gegenWurUgef g mit kuncm UaiKii.

1 !^ehou rwt Jtni/nn I.e. nt." i-l dlnt Xachiii:!,! ? Von Jiinistn L c ii^. ' mit Rtekt auf Ersb.

Ubtr du Mtichl tiner Entfernung des K. Wenatl rum Adot/ I von Main» Iteaoj/tn; wer dtigtftn der Angtn-

MJ

RtlA lesndhMt alt «mI dU ßHätuI* dk aiA ßimitt. Vnipptr <rf, haum «fcAf umgtfAut miitm, HtlMekt

30 /cA ßlgt daß die Kif filrsitn den A!"jf "iti il,n der eintr </tr I'fülz^i< nf,n : v;it. im'.Vi Janestn l. c. nl.'

F^itdbtrgtr BmrymaHnen am 12. Sept. 14tXJ erUäH s l>er Mjft Brief vmrde am 20. Febr. 1384 ab-

tfltot, nii Mta «dkm hmgt mit dir Aittlmimf fKciH Mkrf^iKeh com ülm am 5p«ifr fweUfM (/mifi «r.

nh umijftjanriin Vicht in liax tirivnste jure, irt« in 239) unJ rorher hatte fiotenburg ihn an Vtm mit-

den Verkandlitngen tu tehtn im Darmtt. St.-A. SUdt tfeiJ>tilt (ibid.)., er itt alio jedenfallt

W nnd Bori^ FVicdbeiy praloeollnm antiqtiitntum nb Icn Tage geichrieben tvorden. Er lag aber nffinh»^

orsnis 1400 nsqtic ad nnniim 114^ yfchi. Schrift auf wie eine Vergleichung des Matt* ergibt, den Roten-

PapitT. Wuf (Jen -Vom»n des liri<ef(ehTeil>ers betrißi., bürgern auch rar ati tie nr. 238 abfauten, und dartan

to bemerke ieli: in einer Urkunde rom 8. Sept. 1366 iM nr. 237 äber alt nr. 238. Wegen, d» AbßUMUngi-

(tH.m. Egidlen) Olm Franfktn/erd ertcheimt ein Johanm aelt vgl. dU lAtnäehsff .4nm,

M WMtr alt Kontmihi* »u 8t. Stephan in Mains, M 4 ÜAer ffcAirfcA 'Jcpplir t. Bmue» hitL CKrtar-

Senekenlerg SiUcta /, 132; in Jen F<ankf. Stadt- ruchungen Uber Rotenburg 203 nnd 219—22:2; deri.

ndb. Sa^ 9 (ttM, jk. «oI. Mar.) b^ndtt ncA AUtrthünw Imchrifitm und VotkfMtgtm tm SUUnlmrg

MdHtr BOmriA WM«r Ut tUnr F^fmrtüt*** 57. 81, 99 f. M. S3^; dm. d» KaittritM od»
Gfindttchaft an die Stadt Mains telbfünß; rtt<i!irh Ihimiih Tiii>ii!rr im 12 Jahretbtrieht de* kisloritebrn

«6 ii03 Migt tieh n» WMtr «i Rom, i^fffbar aU Vtrtim in Miuä/naktnim, An*bai*1843^ B€il,3

FhM^^rKwJUr Oomdur, m»d ohmi Zwilfif ^dentüd^ pag. 88—48; in Ittafw AUandlimg wird «iicft er-

Mit dem SuIelU f;f iintin/fti , .t. Franhl'. Sitidtrtch'i. i/fii ir<i7ifi(, daß K. ^Vtnztl bei </< m Uirlt-nhui t/tr fUirhilait

Wtdutigesekäß r. 29. Sept. (tob. ipto die MUhahel.) de* Jährt 1377 ron Ueinrich Tuppler gatllich aaf-

rpL AtMaih 8, 414 imrf J(nw«e« 1, 867. gnmmtH wmit f. 36.



430 WMuHtg n BdddbHf im J«H 1881.

pU4 ühen und in scliedigen au lip und an gfit. und wiße, daz die gluhdc wuider qch

J^jfjisi- ouch wiße, das der von Hoenloch* widder utnbe istgeslagen, uod die rc^e,

die swnseheB iae vnd neh i«t geaehehen, sflmal ab iai, und du gelt, des ir Iji^

wllent ikhen, die fursten under sich hut geteilet und wollest ima d»M aolbef

lihon. nit mer kan ich dir geschriben. mid waz ich in flissen dingen han getan, b

daz hab tür eine besunder Hebe und truwe die ich zu der stad und a& dir hau alz

billich ist. domit sie got mit dir.

n»i 288. Rotenburg a. d. T. an Ulm, berichtet von der eben statl^haUen Füntemusam-

F^aoj menku^ft in MergetUhem und von Beabndiiigung einer neuen etoi dort auf 24, Febr.

bi» 6, Mer» oder aitf 20. Mer* (AmAalknden, von Krk^HUIui^ vnd IM der FStr- «

f(m ffegtü dh SUIdte. (1384 vor Rbr, SO Rotefdmrg a. d. T,]*

Am Frank/. St. A. Bocih dl» Baadei fi>l. 6Bl>—<i8a or. 337 «g». cft. «dht.

Ammn Jt-£1 1t UJ. «r. 40 Am dUUr.

Wir habin toii anser kuntacliaft von Mefgenlheym vwaomeii, dassAHeiii^t-
lieym gewesin sint herzog Ruprecht der eltest und hirzog Kiemen •, der bitobof «
von Wirrzburg, der burggrave von Nurenberg, der alte von Wirtciiberg; und der

fursten rete: des bischofes tou Mentze, des hii-zogen von Osterich, und des bischofes

Ilm von Babinlierg.' die habin sA einandir voi| nnwin glopt und verbrieft, daz tie

'^**ond alle undirc fursten mit ir «elbi» persona» in den sehen tagen in der fasten

*»r»«;gein Wirtzburg odir zfi mifirvnsfen gein Mcrgenlheyni kmiien sollent; und daz dir ?o

'""""^glubde uf andirs nit gescheben sie demic widder den bunt; nnd wilcher furste adir

heri'e, der in irre einunge sie, in nit l>eliollin e>ie widder den bond, uf denselbin

-soltint die andim alle siehin und den beachedigen an Inten ond an guten. nnd

nf dazselbe ao bestellen and bewamen sie sich * mit korn wine habern und mit

andern fruchten ieea sah gesug nnd was eil d«m kriege geboret. darsA «o bestellen n

) mU Abkärimg Kiemen ämUtlt ; ritUtiehl I rr,rhn< h,-n für Wtmmtt b| Md. tMM «|B. C) «tä. «•
MUrMmt, imlirtthttmUeh nillrxaXtn mnI McM nitVMtfB.

> £m Bund miS 10 Jahn kam mr. Ulrich wn
BaktMu und im SlAb» SdliMlMMicN Btmdt
m Statut* am 28. Frbr. 1384 (an dem ueitt*n ton-

UgJt ürkmd* Virieh * im MünduuHA. SUHilRoUien-

hwy Ut ur. 9 nnpa^niert «nd LIL ar. 2 f. 15*,

Urkundf drr Stiidtt bti IIaiU(lf»ann und ZeUtrtQir

mach Yiteher rtg. 207. Di* StadlrttAnuftg im Rottm-

»wy» atJLfiLSi^ tot. f «raelUl «nc» dm Jmkr

J383 aueh diese Gefdanptiegttkhtil : item 4 Ib. Sclief.

.fer SU cwrin mokn gen Spire von des geltt wegen

dtt von Hbbeolocb. Am 19. FAr. 138* (fv. 3
anit PH. ad kalhedr.) oKnr Orfrnitpdfcr ihut Vlrirh

von IMitnioIie kund, daß tr und aeinc Krbtn ichuldiij

timd und htsahUn sMen dm Slädtm liolrnbtir,j

Windsheim Dinkdibakl Jlali lUUhnrnn Wimpftn und

Wtimhtrg 15000 OuUin rinitchtr Quldtn die gut sind

OM Gold %mä lehwtr g*nu^ an Getrieht ron dtm mäA-

jiMi m^Im Stmmlai [FÄr. 2fi} aber 10 Jahn, mit

jäkrtieher Wmtnmtg «m 12ojo auf Mariini; dU Urk.

im Münt:hn. Z? .^. Rotenburg Reichsslailt Literale nr.2

t38«-39b. Jfadb tkur tUnda f. 9»»» vkaitmm
Aa^htlelimmf htm Om itc gwa—«tu 7 Alilt dSau
Summ «alUhM, wdl er (and doraatb so hikea —

)

tu dia 8*lmiH*elm SUdithmd «'iilrai, mi «mt
tlaU IttOtmm Wh»pfm WUn*(trf 900O OutUm,

Ilolefiburg JHnktltbühl Windihfim f/ÖlH). J)u zur Zeit

d$r Ab/a**mi§ du ubem abgtdriuklm Br^fi do* Odd-

guthaß wM im Suditm jeden/aiU «acA nidÜ Agt-

macht itar, lo ist er sicher ror IG. Febr. 138 i u>:

tehriibtn, am Kelchem Tag Ulrich ton Jlohmtlohe den

SUdlni MIM SekmU-ürkmli* mtuktb. n
All! Anfamt und Schluss <. S'-hrdhfns ^

rrr-

glielten mit ur. 239, geht herror daß da4t*ib* roa iio-

(Mhtry M OIm gviekkt Vm mmMW Aad-
trhnfi irird tim S-hl'tfit gtfjiroditn; vir trhtfintn die

eive in nr, 2.ti weiciie auch run nr. jJÜ benutJU u<;

der Malt der andern, nicJil authmUiA milgetheiUemf

rielieicht togar in Rotenburg telbit nur mümdliek hÜ!»

terbraehten, tcird au* dem oben abptiikucktm S^reAtfi

nr. 338 ertithtiich, indem die KacJiridUen de*

tofm kummgAm da$ im nr. 3Si mlhalten*. u
• DU Namen «tnd Rmfmla I M«d III, GerA^rd,

FrUd,u-h r. Eberhard III, Adolf 1, l^pM III,

Lm^itekti ta MtmUkk «mdf dia bti dtr UgUdk

4 Varadm lU «U, mU. WB. 3, SM. «

^ kjui^uo i.y Google
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sie und habiii oQch bestellet, mit namen der burggrafe, etliche snidencrc und die- im»

ncrc die in ctlic?itn Stetten sin gewesin unsers bondes. so bosendcn sie ouch öl'e^^^^

ir rittere und kneciit und geben den pherde haroasch und bereid gelt, und in aller

d«r wiM als wir unter soMener und spisse bcetellen , also bestellen «ie die iren

5 ouch umbe bereid ph%nnin^;e nf ir soideiiere Cchnden. und also sin wir von nnser

knntschiift urulei wisft worden, duz ie mit namen ifzii • krige niuüe werden, ouch

sint sie eins großen vor^Atzea und liestes obiiein koineu, daz sie ie nit zum ersten

wollen anhebin, aber sie wollen iren dienern rittem ond knechten Verheugen dai

sie dnen motwillen nnd sftgriff lA etlichen stellen tilnt so mcinent de das sie

w den widdir die stette beholfeD wollen .'•iii, aNo daz der unfang und die sncbe des

kriges von ritleren und von knechten dargee und nit ron in. und also meinem

sie mit solichen liestin rittire und knechte widder zd in zä zihende, daz rittere und

knechte gesprechen mögen, das in die herren oaeh Irosilich ond beholftsnlieh sin

gewann, also bat nns sweittleie kuntsefaeft gesaget, ie eine ^ uf die andern.

w SM« Dtm an jfiSpdsrS heri^M von anm cncf 13. Men tevmMmden Tage «fet ScftirO- im«

biadm Städtebundes, schickt im Eintdd^ Abschrifl von nr, 2S7 und 238, spricht

gtite ZiwersidU für de» JCamgC ot» und fordert aur JüiegAatitKluifl ontf. J384

Febr. 20 [UlmJ.

Aiu FranJ/. St.-A. Buch des numK'K (»]. 69 nr. 386 eep. «k «Mir,

ID Jm$u» R.-K. 1,13/. Kr. 39 tbm daher.

Fursichtigen wisen besundern liebin fnind und eilgonq|Stii. aitsir (Irentlich

willingen diiist und waz wir crin adir gndcs virmogen wissint allezit von un« bereit

Torau. liebin frände. alz gemeiner stetde des bundes in Swabiu erberen betten

und guten frunde bie «cb und andim nwern und unsern eitgenq^m an dem Ryne
ts ieczo gewesen sint, die hant uns egenltch ^ herof vei-schn'ben wie sie von nch ge-

scheidin sint; u/id vtui dtL- und ouch von ander anligenlcr su'lie wegen, so die

stetde des bondes in Swabin zft schatfen hant, so wollin wir gemeine stede unsirs

bondes zkii>anit'n utauen uf den sontag in der fugten alz man singet oculi. und

können das nit ee «Abringen noch erreich«), und bitten uwir fruntsehaft mit ernste

V und tlißcclich, daz ir die sache andern uwern niul unsern eitgcnojJm an dem Ryne
verkünden wollent, daz sie sich de.'ite nunder lu/./,in bedriessen. also balde ouch

danne die stede zAsameu koment, so woilin wir ordnen daz gemeine stett ir erbeni

fiunde nnd botlen noch den leuren, die sie danne erikrent, unvenogenlicbin sA nch

sehicken nnd senden suUent sanderlieh so senden wir uch hieuiitde zwo abe-

96 Schrine virsloßin in diesem briefc der laintscliaft die uwir und unsir frund nnd

ci(n;enf>/Jin die von lioleiibnr^ of der Tnber von gemeiner stet heisscntz wegin des

bundes in äwaüen crfuru Imiit alz ietzo forsten uud herren zu llergenlheyni bie

einander gewesio »int,' darumbe das ir die sache andim uwirn ond unseni firanden

aj eoi. ie xä rfoB iexA odtr ieliou b} tud. hat roe, eine; vitUeieU hol awh ie wcfi«/airra , to 4ap 1« Ol«

M MPMMitlll M IMI iSl0 (IS BM| InAf lfllM| ^M}a C| NtL

I Empfiliigir fr^At MK mr itm 8ekr. n Spntr hhutm, dal. f.3M JbttM «gmloV; wu FMkf. 8lJt.

an Ftankfurt 1384 Ftbi. 2^: Speier hat rem Ulm nilclj .Ks BumlrS fol. GS^ nr. 235 ^daraus Rajtst

(inen Brit/ [nr. 2391 und im Eitutiiitifl darin aictt hti Jantttn R.-K. 1, 16 nr. 42). Auch kUr i>l dtr

M»dkifUn fw. 397 witf 339/ trhakem, rtm «Nim Emiffittfr mUtt ypwwml « «ryttf «mA ahr «m Ar
45 f^.tin ? >^(ücA:^ii lendrt ei im Kinnchhiß Ahsehriß (an Btiithnng auf dit WtUtrauiichcn SläJle.

yruHh/urij, ht*ttrt Stadt mßgt tmek dittttbt BotMthaß > Vfl. di* Aofi» Ütbtr diut Mtrgmlkeimtr Fir*ttn-

JtrUfi itmm ra» FWMny Wtfflae CUMmmii wr- 2Mraaaiaihiii^, wMt» im dir BUnAmrgir Simärmh

^ kjui^uo i.y Google
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tß»* luid eiigeno/Jm im «lom Ryne desle eigcutiiclior wisseiit zu virkiindeti und zu vir-

' schriben. doch sulliii wir disscr snclie nit iaste erschrecken luul sollen demo.dJia

meehtigen gode trol g«l:ruweo, ftlsbalde sie den krieg mit nn» «nflafien, dA'wUfi

den mit snlichem •' lu'itz niirl eren erobern (hiz wir und nnair naohkomeii desto

gert'iwcter in kunriij^en zitcn silzen soücot. doch sei uwer wisheit darnach gedenken, %
ulü oueh wir dttz uiiüeru uweru und un§eru oilgeno/j/H den etcUen iu SvvaUea oucl(.

Tirktint habin, daz man «ich darnach richte mit gezn«; mit fcoct and init 'itllpa.

andirii saclion dio zA dem krige gchorent, wan wir ie aigenlich vnn tage tagtl

erfinden \iu>1 viniouieti daz sie ie mit uns kri'^^en wollent. nnd k' Tnifn th -i uf (!r»;?;p

zit unders nil versclir/Vx-n. wissiiit adir hahint ir iehtzit iVenider leuie odir riieie, ift

nii die virschriZtüi^ uns Uic deut bolten. gebin nu suutl^luj;; vor sunt Muthi$ 4^.
* anno domlni 1384.

Von uns den 'TOB Ulm.* ,» .

tut»

B. KdnIgUelier Sttate<#g so Speter Im loli 1384.

Ä40. Die atra^urger Gtsandttn an ihn- Stadl, bciithtin von der Slädiever^fnmluvg tt

SU iS'/R'/tT. [1384 im späteren Juni] ' Spcicr.

Am* Straßb. St. BtU. Wtoekeri «xctrpu 2, «.

Die botten auß S|tirc: daß die von Nureiiberj; bi inen sint nnd mit nanien?!

in iren bunt kernen «iot. aie wissen mt eigcnilicbf obe de& kuniges fnwtpp j, f ^^rV^

nuMjf rra 1383 entkallm umd ton «n« m xr. 235 art. i

mügtlheai Ut. jmt Kati* tuthält «fi« Kaehritkt 9V»

dtr Aujkundrchii fhivei , ut!cfie dif RiArnburrftr im Auf-

tn»ji du SehißätHtrlun HtätUtburndt* Ittiotyttn,

1 Das Dalum fML Avf tfmt htrortithtitdt F«««-

tiniiiiintf to't FüTtten und !>ltidlen läßt dtr hihoft

tdiiirßtn. Eine ¥er*ammiu*tf dtr StatU* »u Spti*r

hat Wtnwd JffM am 1. JuH «iijwrdiH«, itr. 2«!
(letandlt rvn i^ttrni^' das 14(21. Juni drm Srhvfih

^täduktmd bttgtirtifn ucr (äi. Chr. 1
, 134J, «tnd M

fijMitr anatHod, dtr OMg «6(r'«W(A «kb. tHmr
kam tisl am 13. Jidi nach Ilridtlberg {Sl.Cfir. 4, 74,

8 /-i nach Ptiztl Wnt:el 1, J/iJ ttar rr am 1. nuch

t* Kinibtrg). Dtr iM/tn auntUylich peptbene Bri^
/gffi ternUi jfdtn/alls ror J.V. Jali. Wahrfcheinlich

«mA In dm Juni. l>tnn dtr Eintritt Aürnhtrcrt in

den ItiinH tritt noch als Seuitjktil auf, Ion der he-

rursiehtHät» 4nktn\ß dt Kfiaift dagtfm Keiß mon
moeh par tntAtM, der Brief rom 1. Jmti nr. 241 i*t

attv norh nicht anifehutHmen. In die-tm liiitj Ttr-

mullM der ti^if teibet daß die Slädle etiuM ia Spekr

htieawmen «tmt, «r tetrd in A'flnihry dorm erfiAnn

htibtH. da* Ltmtle nur im Juni rjeitt*tn leiu. /Jamti

tUmaU »*ttk J'vigmtdt*. in «r. 243 »imd «hmA ort, t

wid 2 dni Antfaht-FoHrn J» fr eh* ^nrntfiaHr-

(iesandttehufl nach Sjieier aniirptbtn. Map man dar-

knitr MM i tHi«r 2 oder 3 teretiiiedem (i»tn»d(uikn/Um

»Müh«, «MI erhöh aoJtde» Art^f»;Jl^lp j>««ilr

49, nur ist »irhl ga»» eieker in "^"^ ff^^M
/allem. Da Witutt am 38. Jtiit etüm «rfPtr« ur-

kundel (nr. 248}, tu irar altu dumalt der Ihidellerytr

Tuji beendet, ¥nd man kramte eamü ryn hier an S
rädnelMe rttSet». Keimen mir f̂ firc iiml mügiifheu

Itill an daß dit !itädtt lUr tich noch länger in f t r

beitammen biieieM, 'O dürfem ittr dock «tira ti/m

it. iiuyiul f«dkt«rto rMfam, 'imHr'Mkhetn Datum die

beiden Postin nr. 243 fut ? < r;i<(i(T u^im .viiui; •(> 3«

maig man autk im aUgemcmen auf der ekrmal*»^*'

eehm Oran^/M der BitUttnfteMtei^^li^ darf,

hier tlimmt ihre ^« ivi' dt t- M'uJn itiliJ'h<U

der Saelilayr. Hechnt^l ui^n tmu «iit -il' Tayc molf

wäri^. aunji/rnd rum Ü. Auyutt Abende, t» mttß dt* S&

in iir. 243 art. 1 rerztiKl ntit Franhfvrter 6«mmA*
schuft sjXitrittns am IM. Juni »bM Frankfurt nach

Speicr abgereist sein. Und ähnlieh eduint es mit der

Huf nbeiifer Üttamdlnhlffi tt**tm »• Ai«r itt

ee Nur ßbu Qteatidteekejt^'ilti ««' erhunen, eie mifi

aber sehr lange in Speitr gtutsen «em, tOnet liAMlt

giß »itfU eatiei <3el4 fttnMi4^My= ^
denae^S Oeeandlt, 'nArmd^W Frankfurter 3 0^
sandten (mit 1 Schreiber, der nur theitieeit» in >;i*ur

mit Moc tt<4 <>• tttiaiaß,) 273 Otddtn braneken^ weia«! m
l«!><fP»ll«V/lpir(iA»n griißere Koetem

des Ktilertn Htps^ m bitibt doch hinni^i inch joricl
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Irinnen der uiarggruf von Merhern ' der herzog von Teschin' der herzog von Brj'ge^ ist*

und der luntgraf von Lichtenberg', koment O'ler nit. und duli licizog Ruprecht'

^

^^

"
^^

gar gnidigiieb and frantiioh sa allen «achen redet, die botten aeind Tom köoig jm .

komcn und haben dem herzog' alles eraeleL die Schwäbischen und Rh^nischen

s städt schicken ire bnüen auch 7.11 im*, seind der Stadt holten im nommen des

bunts af dem Rhein bei dem kimig gewesen^, wie es zu Franckfurt und Maintze

bewliflidea war.

341. A'. Wenzel an die Rfwinisrhcn Städte, sie sollen, wenn sie nicht schon lM:isammen
JM t

sinft, sich in opeier venamnudth und da jefne Axümi^l abwarUt^ 1384 Juli 1

10 tiwrnhcrg.

Aus Straß). St,-A. an der Saul I porlie ladala B fase. VU nr. 31 bis vop. ehart. eocm,;

Speier oder Muxnt ico tich dai Original ix/and.

Siroßb. St. Bibtiolh. Wevckeri cji^r/.fu 1', 404* Ail$sug.

1» Wenczla von gottes gnaden Ronischer kuuig sd allen ziteu merer * des rieh«

und kunig zu Beheim.

Lieben getrawen. wir laesin iteh wiesln, das wir ans erliabeh habin an den

Ryne sn riten. und sin also heruzkomen für den wall gein Nurenberg zu unserme
oheini borzog Rnprelit dem jungesten, daz wir iinverro'^enlich abbin wnllin rifen.

« daruutbu begern wir an uch mit ernst, obe ir bi einander sit^ daz ir uch dan bi

einander entlialtent biz das wir selber zu nch komen. wcreni ir aber nit bi ein

ander f so TerbotseheOeat ander uwer eitgenolten und (hittde und sament uch

bi einander gein Spiro.' und komenf nit daitnon biz daz wir selber zu uch

konien. dntum Nurenberg feria scxta po&t Petri et Pauli apostolorum anuo tu*

»5 douiini 1384. ** '

Den erbem wlsen luden unswn lieben getruwen

den Stetten an dem Rjoe.^

81 ab^k^rzi mt rer ».Irr menw. b] WU H 4m ltMk>4t «m» tum, tm M/HM wit iit MtMli «b Dil-

30 aocA dtm EvMriU i» dtm ^Md6ifcAM Amd <jlA in der Stadt Speitr von ttintm niil dm St^Urn tbimtmd
Sptitr atigtn. Wtu «um tmgtfitto' mgm hamm, itt Speitr gehabUn Kriegt her

,
rgl.nr. 179—17i; Orftumle

danntteh dttß, daß un^tr Drifjauizu(j int letzte Driife/ bei Lehmann Sptir. Chr. ed. Uil'2 }xiij. S31 col. 2, bei

de* Juni falltn mag. Und teat *ieh ttma atu nr. 24'J Totecr hi*t. Pai. eod. d^ ]^ 98 iw. H7 und p. 133

an.9fi^dU Zftt dtr OuaiidtiAmfi maek JMbim, nr. 198, hti Dumonf 9, 1', iS7 mn iMif f»t tp.

95 uthht in nr. 2iO fclion uider iuriich ift, tehließen cotU. 2 Abth. i Abtatt 1 pu§. IS.

läßt, »pricht nicht dagegen. Aimmt man an d«fi dit * Dtr*tibe Huprtdtt I. *

FrmdtfiuUt imd itttraiaryar OuaiMltm tnjikieh neidtr T IfU mi AmtMm «aeA HtUMtiff, m» ^|Mtir

nach Haust gereist sind, so hätte mau jene cl/iij'rt ans als dem Venrnvimlnngsorte i!er Smdtr J'ntfr den

49 Tage tpätesltns rom 2. August an rUckwärls «» im rorhergthendtn Sali eruähnlen lS<4tn sind demnach

*• nehiM; dmm da die Nürnberger BoUdufftAuUm in die in nr. 243 Art. 1 und 2 fottemmmim KnrpfillzU

der riertröi-htntlichtn Htch n un^tperindr rom 6. Juli »eftcn l(n<Y Karmainzi^chtn liir:hr r,.i rtritthtn.

l/i* 2, August angesetU sind, so mOssen diese Abgt- ^ Vte in nr. '242 atl. 1 tm i 2 t-r\mhnie tiesanii.

mbAmi apSliatm» «n S. Jvfwl Iii AttniAcry mi%ät- tkaß, Ut der «wA virUieh die Stadt S*wnfihu$ im-

gUCVen sein, ttetai war tri« man dort siehl. Awh die in unterm

19 1 Jobst. Drie/austug bei nt. 7 rom König ; u

r

uikktkrenden Bo-

3 Pr«<mü/. ttn gehören dasn, P/ahgr. Ruprecht l und Erzb.

9 Jbinrieh. Ad>AJ l «m J&h'm Aattm >i ika^^ ihn BMu da-

* Omuka Ut JU'iMil ahn* Zvtifel Johann I Land- bei (nr. it3 ort. 1 und i).

graf ron Ltuehltnberg und Graf ron Hals. * Vgl. die erste Anmerkung «ur fitrtlHekm Atl»*

SO « BupmlU L — Otltgmtliek tti hkr trmähU^ daß /ertigmif d» Baidalbtr/tr Stathmg.

<r m BMMtrg m 19. Jnli 1384 (fv. 3 f. dkit. » Am 71, Jali «ar IKmimI mAm m EtidMtrg,

afUk.) ttr»iehta auf jeden SchadentertaU gtgmthr P*l9^ IKciwI 1^ tü.

Dauiacho n«iGlistaK*>Ak(oa. t- 55
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IJU
mit
Mi

848. Kotten NUmberfM. 1384 Mai 11 bi$ Aitg. 3.

Aiu Atoüli. A^Kuuen. Stodtrediiimif von 1884^ im Ämmg,

iiaiit [II Fer. 4 ante Nerey elAchiley: item piopiii. dvin herzogen zä Teschiii 16 qr.

rim, sumiuA 2 Ib. 2 8b. und 8 bi. — item propin. Iiei-zog Rupprehts und dez von

Meintz rkten io qr. vini, summa 2 Ib. 2 8h. und 8 hl. — ilem propip. den bürgern s

von ^loiiifz iinil den von Strüsbiirg in (jr. vjni, siininin 1 II). "J sh. und 8 h!. —
item propiii. den von Ulm und deu von Auchsburg lü qr. vini, summa 2 Ib. 2 8h.

und 8 bL«
jmtt [3] Per. 4 pnst Bonifadi: ifem es koat die schenk, die die Ixirger alle tefen

zii dem Pnint Grossen den Reinischen und Swebischen steten und der forsten bot- M
pcliuft, 0 Ib. und IG sli. Iii., dn sie von dem kunig henuV/riten.' — ez • kost die

vart, die Uertholt iieheiui und Nycl«« MuH'el t<.'ten zA unserm herren . . dem kiünig

von der heimlichen aach wegen als der rat wol weis, 100 Ib. 88 Ib. 19 ah. and

4 bl.' — item propin. dez herzogen rat von Heidelberg und des bischo/» zA Meinte

int Ifi qr. vini, sninnm 1 Ih. 8 sh. hl. — item propin. den von Meintz und drn vnn n
Strasburg 16 t]!". vini, summa 2 Ib. 8 sh. hl. — item propin. d<ii von Ulm und

den von Auchsburg 16 qr. viui, summa 2 Ib. 12 sh. ' — item dod. dem Stubich

16 ah. ht., au reiten sA uns^rai berren . . dem kflnig gen Amberg. — item. ded.

uni nunceio 10'/.^ sh. hl., zu luwfen zu uu.vcrm herren dem könig gen A^-rbsicli.^

«wi«
f.7] For. 4 anfi- Kyliani : itrm et kost din vat t, die Rertliolt Pfintzing und Ji.lis »

Tetzel teten gen öpeir zA den steten dea pundes, do ein frid und ein stallung ge-

macht wart iwlschen herren und steten, mit allen Sachen 300 und 67 guld., uonro

pro 1 Ib. 80 h1.<

[4] Fer. 4 anteOswaldi: item ded. nni nunceio 7'^ ab. hl., der die drei* brief

) SW 4i«eM VmHii Samtr pSot «an ghU, b] AircliMCkt

I Es find du Städtt Mam» Stnf/Hwrg Fimtl^fwt

Angtburg JiSrninrg Ulm, tieleh* dit Htiddhergtr Äof-

iHng rom 26. Juli 1384 für sich und die andein Dun-

du$UldU ^iMosten, vier dorm kommtn hier o6m
ror. Bei dtrrtihm Slatbmg «fim^ ITimMfni md
Kurp/ala <in ihr SinUr der fUttlUrhtn Seitf . ihi e

Räiht kummen hier oben cor. Dazu ist auch noch

Vwnog iVMmIff rm Tudm Am ftnamt, tfftiAm

alt köniyliehtr Biro!Imii<f\l\-iti'r für dit T'\dci fiawl-

Un^n, dit nichts andtru sind als dii Vvrbcrtitung

itf ffumunm BMMtrgtt SiMmft
Von difMT Ziiumnuiikiinß aus, die in nrt. 1

nneiekntt ist, waren die dort reriommtlten fOrttliehtH

und tUldU$ekm Quaudlm, «Am Zvei/d <n GestU-

teha/t riet UvrxJigs rcn Tffhen, offenbar cum KOnig

nach Rohmen <ifrc\>t, ilumn kommen iie jet»l teider

turitek. Df i dem Patrisier Prant Gnfi fand dann

dit SeheiOi statt, d. h. teol die offiüelle Bewirthuny-

> Di*ß sind die Nürnberger, die rielleiekt, ja wtJtr-

«clctaftck, mit den auror genannten nach Böhmen gt-

rtiH varen. Die luimliek» Sache, die oben fmmmt
teird, betrifft gtw^Jhnllelt BttmdmmgeUgenheiUn, Am
14., rtfp. 21. Juni trat iVüm&crp in den Släditbund

cto, 8t,Ckr. 1, 133 g.i die UrkttmU der AufMhau
A. 137 /. DU EUtMtlwtg faml Jlitoiittfy mO«!

an: In. 4 ante Kjrlivoi {Jvli 61 Um ded. 2 Ib

2 sh. snpn dcmtsai, du wir im frnnl twdreD, do

die Biel bei woren di* IMB donft g<1mi het, und

den »cbretbern.

< Dh Itttlm drei Poilm enAatten PrepiMrtitfM« SO

füi- (/ö <Jic.» Bi'hnirn vM? dc-/.-','f/if ftn Air.v(/(VÄcn Niid

städtischen Abgesandten, ditßmal ohne den Utrsag km
litehtm dtr wol bttm ESnig MwmdrgAtitbt» war. —
[Der !hrz-i,Q ijt Rupr. 1. der Bifchof i,t Jdtdf /,'

!> Die beiden tttittn Posten stehen auch unter S. Juni, M
iamaU war abtr Wmtii mdk m BüIwmi, Pthd
Wrnztl 1, 15^: dir H. Jj.m' hc:tichMrl nur dm An-

Jnny dtr rirneOchcntItchen iiecht»ungt seit.

« Vgl. tber diese Amtgaht St.dr. 1,387. Dh
Staltung ist Jtf Ihidelberger iwn 76. Juli 13Hi. ]>ai 10

obtn sIeheiuU Dalum rom 6. Juli bei<ichntt nur «im

Anfang der rier«6chenUichtn Rtthnungs- Periode.

' Ea find 3 Exemplare der Heidelberger Siedlung

gemeint a} ein* «on der städtischen Ausfertigung für

die Fürsten h) eines ron der fürstlicJien Ausfertigung tS

für dm Rktiiüuit» vnd ej tiw detghtdtmß^ den

SthedUtehm AadteAimdL — Unter dtm pMe/km Da-

tum ist in dem lleehnungtbueh auch eingetragen: ilem

ded. der von Ueiots boten 23 «U. hl., der uns einen

brief bnebt tq« der tiet wegen sm Rein. CO
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bmht TOD d«r stallung wegen sviiehen herren und steten, doran wir unser stftt

ittsipcl liitigpn.

|r>| Itei)i ez kost vart, Hie der Zinf^rl tot t;cn Ileytlelbcrg, do licrreii und

stet bei eiiiaiiiler do waren, und do ein ienger ätuiluug gesdiacli zwisciien in, Ii IbJ^uej

» und 17 sb. baller*.

24St. Kosten Frankl'urts. 1364 Juni 25 bis Aoi: 26. Ja»

Aut Frantif. St. A. Kcdienbadier, tuumignKini aUt* ttda utiUr d*r SvibrA aifrben koste jj^,^
uiide zertiiige.

[/] Sabb. posf Albiirii: ilem 100 guldin 'iO gtiMin 1 Iii. vpran fin AiiolirWijßcn Jtmtts

io nnd Job. Froischs 21 dflge mit eilf perdcn zue Spire und zne Heidelberg, alse die

fursteu und der stedc frnnde bi ein waren umb eine einmildeketJc zue überkommen'.

[S} Qnthb. ipso die Sixti: 66 gülden band Adulff Wiefie Job. Froiaeb und« Coi\-ä^*

Tod schrieber verzert mit 11 pherden nun dage gein Spiic, »Ise unser herre der

konij^ die fursteu unde stede virbodet Imfte undo schreib duz er kommen wolde

iä unde doch nit quam. — item 95*^ gälden band Adulff Wieüe unde Joban Fi-oiäcli

vzert sue Spire unde zue Heidelberg, alse unser benre der koiiig da geinwortig

waz unde die einunge susciien den fursten unde den sieden vollinging', undebatten

nAn pberde unde waren 19 tnj^e uße.

[3] Sabb. post Bartholooi.: haid Adi'tlfT VVieÖe 6 gülden virzert mit schifflone jfM«. 37

SO unde kosten gein Mentze, alse sie scbreben, unser herre der kunig hette sinelwit*

scbafl bi in umb saehe der sie uns nit geschrieben kflnden, das wir unser frnnde

bi sie scbichten, unde die boitschaft wa/ daz unser herre der konig deni Binscben

bAnde anmftdfte 600 gleven inie 7Mo. Hellen 11 f die gesp)lesclifr/f.

[4] Subb. post exaltat. cruc: 19 gAlden haid Aduiff Wiesse virzert gein bpiresq^ i?

SB 1 Die Smdung diestt slädiUchtn Dienin üt in

der Atu tif). SladltechDumj ron 1384 unter den 11. Mai

(ftr. 4 anU Aerty el Achiley) y«tUUt, jtden/atli irr-

tk»mUtkt um» irr dabei eritähnim langem StaUuHf

han» mr dU tarn 26. Juli rtrttanden turiau

30 3 Dj< FnnkfiuUr Stadtreehnung di»$tt JArtt Kot

VMterm 9. April die Aufteidtnung: sabb. poat Am-
braoii iAfril 9J 7 g&lden 12 hell. beU UUer vao

Kleberg Tcmrt, abe er Ton der «ted« wegen vir*

btMlel w!i7, mc besi-htn, wie wir uns irweren moch-

35 (en, obe die furateu vor uos ziehen wolden; ini(cr

dir tUMk bieaodem eincelfiigeii mgeUB.
3 /),.: Thidtlhtrptr St(illim>i rom 26. Jnli 138i.

* Wärt für diu» Dingt tn art. 2 da* Datum
4tM & Jiiyut wmWA ymmt, m mütitm «ifmlMinw

10 -f-
TP Tage Ttm da tüekitiirtt gertdin t :f .t ,Vrt

um dtn Ztitpwikt su ßndtn reo dit SUuU der hüntg-

lidM EUUmif uaeK 8p$kr JFWSf« kUttU, 4ltfi «r»

<)ähe d<n 9. Juli vnd ttüidt itimmcn mit dr-m iHrfr

liehen Eiuludungf-SeJirtiUeu an die Hheiniichen Städte

4S VOM 1. JuU nr. 241. l'brigm$ war gtmäß orl. 1

tint Frank/urler Gesanditcha/I tehrm vorher in Sptitr

und Heidelberg und nahm Aniheii an Vmtiniifungt-

Ytrimmdttingtn »witehen Fürsten vnd Städten. Ja et

«cAmM dw FranJ/MrMr Ouandtsekafi m art. 1 di*-

00 mB* <* mte mit ü» tu dtm mim Poilm du 2. Ar-

tilult, et find die gleiektn Ptrtmm Wtti togiw 4U
nemliche Ansahl P/erde^ nur itl in dem trtten Posten

ron art. 2 noch der Schreiber Conrad hintugthommenf

tr hailt tro/ die in Frankfurt tingetroffene Auffari*-

tvmg des Königs rom 1. Jtdi nr. 241 naok SpaUr mi
tbälringen damit man dort dit im JLuMa guUUU
Ankunft dt* Königs ubicortele. Im 2. Posten det

2. ArtUttU Aomnit er «tam» mdit leidtr t», tr tehtint

uidtr olbgirtUt nm tttn. M OMcft «fic 9 OetoncbM «ft

ikmt Und ob toiml im 2. PotUn des 2. Arl. eint nrue

Stndttnff dtrttlbtn Pertont» ton dtmttlben Ort a»

dMurftdi Ort m Dtrttthtn iHt VtruuakUek itt et in

art. 1 IUI'/ II» den beiden ^o^ifn rtti orl. 2 eine und

diestlbt Gttandlstkajt , deren Kosten nur au rerschie'

dmcR AMm htrtdmtt wvdoL Dit «^wteftiMb ZM
der Pfi ide iiu ?. Posirn ron art. 2 kann ditsrr An-

nahme doch kaum ein trnstlieltt* UiHdtrmt btrtiten.

Km KUmitrg «eteM mmh «Am vmi diwtik OwMdf-
tcha fi im Juni und Juli in Speier und Heidelberg tick

aufgehalim »u haben, nr. 242 art. 3; (fosieMcAcn

ktmmi ihnen aueh wie dtn Frank/urlisehen tint

einteilt Dotseha/l nach Heidelberg ron Hause rix, nr.

242 ort. 5. Man rgl. sh diestr Eiütlr\ ung auch die

1. Jkim. »u nr. 2iU. ht den Frank/uilei Stadtreeh-

fiimc^ irini immer am SaimfiUig dit Autgaht «»-

getragen.
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u»* mit fAnf pherden siben dage, olse unser herre der koriig dem bunde an dem Ryne
" anmddete sehshundert gleven ime zue Üben ur die gcselleacbq/l. — iteui 9 gAlden

baid AditUr Wieße vinert 'diritt tege mit 18 perden, dne« an den tod Eppensteyn

nnde darnach an unseni henen von Ifenite nnde abir an d«n toh Eppinatciyiiy alse

die stedc des bAndcs einen zol l«gen volden gdn Hoesle oder 45eiD Ooalhejrm, das e

sie des nit ^estadcn woldcn

15] Sabb. Hnte umn. sanctor.: 25 8)i. 4 bell, virzerte Job. von Rossingen gein

Heotse mit eime bridis an des bflndes IHinda eine entwoHe Ton des loUes wegen
ine bestellen.

Jb*.i9 [6] Sabb. post Martini: 21 sh. virzoite Hans Eutingen geio Mentze ab von w
der Sache der eiaunge dez lantgravei^ von Heßen.

Mw. w 17] Sabb. post Eatlkerine: band Jacob Elobdaneh Gipel zum Eber onde Hert<

win Wiefle viraert 81 gfllden minna 6 ball, sue swdn verten gein Henlae leben

dngc von des zoIles wegen zue bestellen^ den ttuMT herre der konig den ateden

des b&ndes an dem Rj'ue gegebin baid. tt

Ct Heidelberger StdlUBg idt SngehSr«

i3S4

J<M36
Ui, K, IFeiwel 5mM<^ dk HeidMerger SteOitng wm 26. JuU im nr. Mß, im

JUt HwUHherg,

Au Btuttg. Arehir, RtftrL d.1H.lYp. 126 (Rta^sdlt Etättf R.
i>.

2) jr.iiiA.ei nf.fmi.
SatUer Grafen 3) MS ur. 179. — Stgut btl VUdur w, 917 «m StUlir |. «M mrSdiSf M

JuU24.

Wir Wcnczlaw TOn gotea gnaden Römischer kunig zu allen czciten merer dei

reiches iiml kiinig ze Echem beketinen und tun kunt ofTeiilichen mit dieaem brieve

allen den die in Sebent oder horent lesen : wnnn wir durch gemeinen nucz und

fride laude und lewte ein freuntliche Stellung, uncz uf die pQngslen die schirat v
jMt komant sin und darnach drey ganese jar nach einander xe esselen,* gasecst nnd

' """gemacht haben und euch wellent dus die also gehalten werde, dovon mit kunig-

licher machte und rechter wissen secsen and wollen wir und bevesten ouch und

1 Vgl. p. 2J6 nt. 1 md p. 277 nt. 2. Di» Frank- gern Vlormfit, ztVchen den p«ffen nnde der stml

/•rUr StadtrtfhtuMg hat 1384 unter itr Ib^rih bisnn* zoe (edingen, amb den lol zue BoMt«| mit aehvüte SO

dem einzeliogen iifgi>tM*n dtn I\uU»: tMt. poet Ebirharde cne tedingcii , nnde udCrt ttmb Rlltrldt

OtlH [Oki. 22] n&uh&iidert g&Iden 10 gülden un- sache, und 1386 unter der Rt^ik uzgebeii koste

Mmw berrcB von Mentu, alM um nach nucxal «ade serooge dt» Pw««».' tabb. poel Galli lOkt, 20J

geborte sae geben , alse die siede d«a nol sne 87 Ib. 13 bell, zne lerang«, al«eMm tot Holls*

Holicstc :il)fl<nnfifn , mul h'lS'i unter der lluhrlk hu/eti iiiui Julian I-Vuischs mit 12 [lerdin geredin SB

ufgelen zerfiuge den Potien: Mbk po»t Lucie waren gein Spire alse von der nzspraedie des zolle«,

(Dit. ttj 83V| gSIden TiraerieB Johem too Holts» and waien e dtge ns.

Imsen Joban Froitcli GifK-I zum F.ht-r lUmich \on 2 J)nj Datum hönnte au/fatltn, Uti! iCe SuJhmif

Hollabuseo Conrad selirieber selb zweifle mit teüul rom 26. gegAen itt. Allein lie war ohne Zwitfit

dienern sieben dsge md« Glpd beenndeni «isen fueAßfi^ «eka« 95. dwefc db Pnijtendfaifiii W
dng rl: 1 iil,ir mit koste fdiiinotie unde dem wirte bit sum Srhluß tftrtißj kmnlt a!so aneh an dittrm

zue sclienken gein Mentze zue den [tie] andern Tage btttätigt verden, während die Aut/ertigung der

Siede frandca to« des. «dies «waen cae Honle, Caeym Orikiiiidi müwI mehr Zeit in Antprueh nob»

von «clietike Ebirlinrdeg wp^en, nnde vnn nnder und ertt om folg^nilfn Tn^e herrinigt u-frJen konnit.

snclie wegi'ii. und l'iSlj unttr du ßubrili nf^gdirn 3 Pßngilen 1366 ül gemeint, ron Pfingsten sm 45

zerunge den Poitru : sabb. post e]it|i)iniii. düin. Pßügeten wird gerechnet , nicht rom 21. Mai I3S5 bis

[Jan. 13] 66 gfilden band verzert Joban von Holtz> tum 21. Mai 1388, man eehe die Mergenl̂ mtr

hnaen JohoN Froiacb unde Conrad ecbrieber mit StaUtmg com 5. Nor. 1387 im Eingat^

11 pkerdcn nnde dsnoe Folkwin Koeh 12 dag«
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bestetigen dieselb Ktnlliinge nach lawte und usweisung der briere die darubir geben i»«

sein, daa sie von den Fürsten graven hcrn rittcrn knech(»Mi und steten und allen

den, die darin* begrifl'en sind, steüklich und vesüklich pey tiiiöeni und des reiches

hulden werden > gebalden and als lieb sie unser swere angnade woUent vennej-

* den. mit orknnt dies brieto versiegtt inii unsenii knttigUeben inajcstal insiegl,

geben so Heydlberg nach Crists gcpurt dreyazenhundert jar und darnach in dem
vierundachczigislen jare an sand Jacobs tage unser reiche des 3eheniischen in dem w«
22. und des Römischen in dem newndem jaren.

Per dominvm Lamherhm Bannbergensem episcopam

w [in «erso] R. Johannes Pflag. cancellarmm

ConradOS episcopos Lubicensis.

K. Wmtd $telU fest, dcfi bei den kimiglicherteits zwischen Hwrem und 8tä^m
gepflogenen Unterhandlungen die städtischen Gesandten sich bereit erklärt habm au

Hause darauf hinzuwirken, daß der 13. Artikel der Heidelberger Stallung vom

<S 26. Juli 1384 nr. 246, welcher die Aufnahme einzelner Personen geäattet, in dÜMSm

Ainikt tti der Au^flhrmig gewim näher beaddtnd» Bt$(iiräi^eimgen «rfiArt.

JuK 25 BMbtrg.

Aw aMty. ArM), Riptrt. i. UM. IV 127 (OcoMlne RridisMldl« IL p. 19) or. «(. Uk
patcns c. suj. in rcrsu i^npretio, ofine H. auf drr Rü:!:'<'.'r. •

tft •SoU/cr Orof» 2, 239 f. nr. 177. — (Regest bei YUdur nr. iiS aiu Saltltr t. e.)

Wir Wencslaw ' ron gotes gnaden R()nus(;licr kunig zu allen czeiten merer

des reioliH und kunig zu Behcim bekennen und tun kunt ofifenlich mit diesem brive

allen den die in sehen oder horeo lezen: das wir und unser role von unsern wegen

geteidingt haben «wischen nnsern »nd des letdis fhirsten gFaven herren ritlem und.

M kneebten und oueh unsern und des reiehs steifen umb die naehgeschriben artikel:

des ersten umb eygeiie Inte nicht oyneznnemen, so umb vorburgle und die pesworcn

hotten nicht von iren lionen zu czichen ' und oueh unverrechente ampthite; also

das die egenanlen vor» lien steten, die bey uns gewest sein, uns geredet hüben,

sie wollen doheim in uusern und des reichs steten bestellen und schieheu mit Iren

SS relcn, das sie holTen, das in der stalliing. die wir czwischen den ftiisteii kern und
den steten gemaolil haben als vor geselirihen stet, kein tlnpe vor wns kome von

der egenanten ui-tikel wegen. mit urkund dicz brives vorsigelt mit unserui au*

gedruckten insigcl, geben an Heidelberg noch CHsts geburt dreyczenhundert jar

und domaeh in dem virandaehcsigisten jare an sand Jacobs tage» unserer' reiche w«
SK des Rehmischen in dem csweinndcsweiDcngislen und des KomisrÜen in dem newn-'^'*

ten jare.

Ad mmdatum regis rdbnnte langntvio*

de Lutembeig Psirus Jawrensis.

) or. darim. b) lie. c) or. Vocilaw. d] PopfM atftkmrti, titem unMfCr oitr uin«rr. Oj BIrr Jiital»

> Vgl. <S»S{hi 3, 33t Mift Ht. 6, womaeh Qruf )F«*6 imd KM, Bah und Qwt »itmaU tv* Wüitmb^
SMUrtf in. «m WfaHwilwy rieh ttm peauem Ot- tmtfrumAen w ««Um; rtirfiet mmUAm Ahm ran



438 BflieliatiK «1 HfliddlNfv In Juli 1381

,346. Heidelberger f^fnlhing oder LandfrUnh ns- Vertrag zwischen der Fürsten- Partei

eineneit* und dem JÜmnischm tcie dem Schwäbischen Slädtebund andreneiUs, 1ms

^fingtten Hb» 3 Jahre cr.fc.6w 17. Mai 1388; in der /ür9tlichen tmd in der städti^

tchen Att^Mi^g, 1384 JuU 26 HddfiMierg.

Fürttlichf Aut/trtigung liiikt: A aui :>iuit^. i>t. A. ilcicLsäUiilie insg<mein Bündel 5, or. mb., tcn dtn 6

häupendtn Sigtln nur naek ias Kurmaintischt erhallen ; D eoil Basti Sl.A. groAoi wetBcS Bodl fol. ZXIZ1>—
XXXI* top. ehart. eoatv.; M coli. Main* Sf. Bibliolh. Kopia! Ihich tniTilbriefe des groswn bJinfics 8/1&8

eop. cAart. coaer., an tinstlnen Sitlltn rtrgliehrn. Torhandeu auch im Speierer Si. A. Vrk. nr. 694 Cr.

mk. c 8'Mtf. ftni. <»%nV. — (Gedruckt bei Wenrker app. arch. 246/,, dtr afrcr nur i/rn Einyang IfUimH.

SU dftm ersten wer' et McJie m arU 1 mi d*n ari. 16 gibt., im iibrigm m^f Dm 55 ff. rertetüt wo ahrr Mt

«Idl die JUrrfHek» umdum «ar iU tMlüdU Aut/trtigung tieht; und bei Sdtaah Oueh. d. gr. /UaAn Btädlt'

iimlt 303—31j6 nr. 23i ata mit einer großm nicht angedeuteten Lücke tetleh» dt* arL 4—IS im*

Jmt. — BtgtH b*i Vischer nr. 2i9 und nuJi/«hrUeh«r liUioltMmgabt pag. S2—&L)
SialtiMth« Autfertigung redOt: 0 ttui VAuAm R.-A. Bundbrlrf« fufc. 7 XV «*• iA. e. 6 tt^.

pend., in rerto gleh». Au/tehri/t nis oii» stiilliing f:i ni.K-lii ist zwisciu n den licrii und «telen in Irni tS

«kripg; A eM. Frwü^. 8t.-Ä. XopUU-Badk 8(ftiU>und der SikU in Sohwaben Fraackeo und am RImid

foL — 14b nr. 3 cagt. ehirl. natr.; B ea«. Jbnf SL-A. groflce weiAc* Budi fol. XlXli-.XXle
eop. eh'itt. nafi:; .1/. r;>,V. Main: St .Bibliulli. K'/ iul Buch buntbriefe des gioi.si-n Idiiidcs 8 lü'J fü/;.

ehart. coaer., an ciirsr/nm ütelltn rerglicken. In dem Hegttt bei Liehwwfktf 4 nr. 1&C4 i*t au^ dat Witntr

ArAiv tmgeflArt, im Mh fiiedk tmeh SiMi MiKAeitimjr' nur Hm Abtdirifi da 17. MrkimdtHt akut oib »
Dffflnuhujnnj br/uhht^ cop. eh. in ful. sign. Üstcrreicli 407 (7C,. Jnty — (Ordmckl bei (D coli) Dali

de pac» puLl. iä~57 irnJi seiner Angab* ex wigütario äoeumento; \.nd bei Liinig H.-A. 13, 35—38 nr.3i,

tcf DtOHMt 2«, 187 f., bei Saltfcr Orar/m 3, 340^245 «r. 179, «1 dwM Mal^cMmtai draf SUOnt id
aber nur I>alt loidtrholt, der in seinem Ah-irnek den Eribischpf rvn .Vain» Rudviff uvd Jen Bischof rtm

Wir»burg Bemhart irrigeneeiit um«/ , -/«üm bei Schaab Gesch. d. gr. Hhein. Städtehund* 2, 300—303 nr. t£

280 aiu Jf, *t nird jedoch nur etaa >iiu trste Drittel dtr Urkundt gegeben bis abgeli-it und widerkerrt

WVrl 4NM '•]!• ge\er6e in ort. 2, vnd in der Note iit das Datum milgelheilt, die Lücke nirgends ange-

JmIA — ffifuf hei QtorgiMeh 2, 768, Lieknowsky 4 nr. 1864, Mun. ZUI. 5, 145 nr. 143, YUdter nr. 219,

Jmusen R.-K. 1, 17 nr. 44.)

Es sdiien bei dm vic^/äcAen Vtridtitdtuhtittu du TtittM in dtr fürtüidun tmd WddliwAcN Am/trii' 90

pi»9 Mmtckmäfiig hkr nida nur «OHcbrii die bddtn ürhtmdm tihuinutm, vttd tttar in Koiumtm
neben einander leegtn der UehersiehtlichJteU ; bei rollsländiger Idaidfät einet Artikels in leiden AnsftHigmfen

ilt nwr die /Hrttlieh» gegeben, und »war über die yaiiM StUe h» rüber. Die Mergentheimer StuHung um 5. A'or.

i3S7j vMe OH« dir BtidiMerger Stallung, deren Verlängerung sie ist, riefe» efnfadi oder mit Vtrtfidtrumg

KiJnholt , ifl an ihrem Orl Jahtilb iiiclU rollsläiuji'j nl'itflruekt sondiin nur j.tr«:i( daß die Abtetiehungen ron H
dtr Heidelberger Stnliung Mar rcerden ; Vtrsthitdaxheilen aber, die sieh su Variantin für die ietetert tigneUf

tmd »ekon hier mägeAeSn. DU ron unt h^fiJglM ZsUmif dtr ArtiU der BeSde^ayer AaffMy idUi^ ndt
an Vrur Inkabtmtgalbt n, selrAe fiteher m» angt/akrtem Orte in dtm Fartehumgn 3, St—Si «u«
gejülitt hat.

Fü rstliclt c A u.'iffrtlg u ng.

Wir AdolfT' von goU gnaden lies hei-

ligen stuls tu Mentz ei-lzbischofl des hei-

( DU Augsb. Chr. ron 1368 bis 1406 (1447) in

den 8l..Ckr. 4, 74 tagt: in der jorzol iinsera lierren

in dem 1384 jar lA sant Margreten tag do kom
kÖBg Wenlzelaua gen Uoidelberg. sfl In kw»
benog RQprecht von dem Rein and beriog Klemm
und berxog Liupold von Osterrieh, und die her-

aogea von Btiren aanten ir erber bottschofl auch

tft dem kAntg mit vollem gemit dar diom grauf

Ölricb von Wirtenberg und der bisch'jfT von Siemz

und der biadioff von WirUbnrg und der biachoff

TO« OtubonboiY ttnd dmfi vil flli«toii and bemn.
lA denclbcA itt komen genaiaelicli dca richct

Städtische Amjertigung.

Wir die burgerinH ister retde und bur- *o

gere gcnieynlicli der stedc iläntz Slrauss-

fiel, die in dem pund waren, gen Spir. nnd koncB

mit ainander uberain aina gemain Trides. der

ward aucli beslrt von hcrren und von stctm. (Bei

Munt tiekt die 8teUe im AuMigir 1837 Die ür- 45

kunit und ikCknnUk naraen oIm f^eldiemt^hn AM/
Ton Main», Hupr. 1. ran der Pfalt, Gerh.ton Wiri-

bürg, Leap. ron (Ü^tcrreieh; die Urkemät aUtin heit

Burggr. Priedriek und Eberk. rm WirleniAerg; die

Chicnili nUcin hat die BiriJlmäcbtigten der Jltrsogt CO

ron Boitin, Vlriek tun Wirtemberg, Lamprteht ron

Bamkei^, Rupr. IIL tm dir PfniM. Bermg Slt^kan

nm Bttlim üt ab JkUmgtr ineiknt tm mimr Bim»
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Ilgen Romschcn richs in Dutzschen lan-

den ertzkantzler , und \\'\r Ruprecht der

elter Toii gots gnaden pfultzgrave l>ij tiiue

d68 heilig«!) Romscben ricbs erUtrodwesBe

s lind herteog in Bejrern, und wir Gerhart

von pnts piüulen hi<:rhnfT zu Wirtzliiirp,

wir Lnppolt von gots (i:nuden hertzo^' zu

Osterrich 20 SÜeru zu Kernten * zu Kittyn

gniTe ni Tyrol elte.^ wir Fridertcli bar-

M grave zn Nuremberg, and wir Ebirhart

pnive zu Wirtcmhorg bekennen für uns

uiul alle andere korfur^itcn und furstcn

geistlid) und wemtlich graven Men herren

dinsUatc ritter knechte und stete wie die

16 genant sio, die sich zu dem allirdiirch-

iuchtigistcn fursten und lierrcn hern Wenfz-

lauw von guls gnaden RoDisühem kunige

SU allen n^tiea merer des riehs nnd Itunige

zu Beheini unserni lieben gnetligen herren

»0 vereinet hn!)eu', nnd tun knnt otHnürh

uiifc üisem briefe allen den dicyiisehcnt

odir horcnt lesen: das derwUw «Uir*

durchinchtigsle furste nnscr lieber gnedi«

per herre der liomsche kunig zusehen uns

t6 und den ersanien wispii biten den hiirp;pr-

uieistern reteu und burgern gcmeiulicli

der slete Uenls Straßburg Franckfiird und
allen andern steten an dem Rine in El-

saß trnd it) der Wederauw, die den hont

•io Imltcn off dem Bine, und auch den bur-

gertneistern reCen und bürgern genteinlich

der stete Anzpurg Nuremberg nnd Ulme
und allen andern steten in obcrn und in

nidorn Swahen nn dem Rine in Francken

M und in Beyern, die den hont halteut mit

einander in Swaben, nnd wer au yn in

ircn hont gehöret, wie die genant sint^

ein frutttlich stallange gemaehet und ge-

bnrg und Frankf iifnrt für uns und alle

ander strtde hh di in H vne in EIsczzi/

'

und in der Wedereybe, die den bund mit

uns haltend uf dem Ryne, und ondi wir

die bnrgerninisler n\ie und alle bürgere

frcnn'viilicli Avv sldde An!;spnr2 NArcMi-

berg nnd UIrne (Vir uns und für alle nnder

sletde in uUcru und uidcrn Swubcn ou

dem Ryne in Fraiitten. nnd ze Fsygeni,

die den punl mit uns haltend in Swnben ',

bekennen ofTeniich mit dij^etn brief und

t^n kunt alleu den die in selient oder

hdrent lesen: das der allerdurcbliich*

ligoet f&rst und herre her Wcnczeliiw,

von gotes'*** genaden R/»mischcr knnijr zn

allen zilen merer des reychs und künig

zü nelieytn unser lieber genediger herre,

zwisclian den erwirdigen und hoehgetior-
'

neu lurnlen und herren, hern Adolffdes

heilfppti stül') zii MAnlz ertzbischiifT des

heiligen llumischen rychs in Tütschen

landen erfzkantzler, hern Rfiprceht dem
eitern von gotes genaden pfallentzgraulT

bi Ryne des hnilificn Romischen riclis

übroster Iruolisezze und hertzop^ in Pni-

gern, hern Gerliart bischolT zü VVirtzburg,

hern LenpoU von gotes genaden herixng

zS Oesterrich ze Styr ze Kcrnden und ze

Kray» prniif zoTvituI etc., hern Fridrich

burggrnui'e zd Nürvnberg, hern Eberliart

granf zd Wirtenüerg, und Och alten an-

dern kurfdrsten und fdrsten gaistHehen

nnd wcldlrlion jiranfrn lirrren diensth'den

littn'^'' knecliten und .sicidcn wie die ge-

nant sind die sieh zu demselben nnserm

genedigen herren dem Römischen IcAnig

verajnget haben, nnd ouch zwuschan uns

Torgetianten stetden und allen andern

«) A Kertcn. M Krrulen, U dt. i. K.

M a>| O fall Kie ühoilt. bl>) O tu oint Xrt^ftt, ilat c •>•••' v" 'i*^' uhrrvncitntbtn CC) O tic

tmtmif Ut. C am SMunt. ümd in cod. Nuremb. dtnn am 18.8«fLt385 (fir. 3 f. «soft, «riie^ «1

arekM ngU 779 fia. 13* wAnOt K. Went*l an Pf. Uhr (LartJ am Main t§iwt$ltidk re« OmiCm&m Adaff

Ftitdrich bei Rhein und Herzog in Btilern: — <)at — [ron und Gerhard [ron Wirzhurp) rine Vtr-

wir — ein genMln «iaung und bAntnAis tw. tktigimg Inffta mgta AafiltUing ron Fäa/mäHnem

fliral«n hfrrra und ttelen tu Hatdetberg und dnr- «a mudrfuMiehrr B»9!dkumy anf Art. 9 W Ar
nach zu Sri rgciiiiifiin, der du selber Teidingor liist Nänihrii/'T EiimiKi rjni U. Men I'rli. im

gewesen, gLonalil babeo; ditfi »duint Mttal anj Viirth. A.-KoiuttT. Maint A'chajf. Inynut. B. 10,

rfj* BtMt^-gir wie auf dk Mfrgtmihtimtr Staltanff »93^—374 «. (V^. iIm «jritm BHUHH w. HS.)

B**ug f,a!.>tii 2« könne«. ' >\l-y '/'V Tittdalur drr btiJt» SUlilth§mit »,

SS I Jn dem LandfriMUmliüadnit tu Xümberji 13i(3 Vitclier in «frit Fwtehun^tn 2, G6.

Mm tl. Dfuu uvrit imtk mr. 346 midit as^tptMai,

^ kjui^L^o i.y Google
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setzet hat, die besteen und bliben sol

Msf '^'^ heiligen pliingstage die

iMf schirste koment und dsrnaeh die nehsten

*^"dr&w gantz jare die nach einander fol-

gent. lind dieselbe stalliinge sol in den

landen begriffen und creilkin, als die her-

naeii bq;riffen nnd beaant sint, ron beiden

sgten getrnwlich gehalten geleistet und

ToUenfliTet werden an alle gererde.

[i] Za dem erslen : wer* ez saehe das

ymans von den fiirj^enanfen steten odir

die yn zu versprechen sient odir von den

furslen herren rittem knechten, odir wer

die sin die itsunt in irer eynunge yn
sin odir noch fiiiluiz zu yn kumen, an-

gegriffen odir bcäcliedi]$et wurden , cz werc

off waüer odir off dem lande, mit raube
mit morde mitbrande odirmitan-
rechtem widersagen: das dann wir

fursten und lierren, nnd wer zu uns ge-

höret, yn dartzä gclruwlich geraten und

betiolÜBD sin sollen, alsbalde wir unser

amptlude odir die unsern des ynnen odir

gewar werden ddir von den den* der

schade widerfarcu odir geseheen were

odir von ymans anders vuu iren wegen

darumb gemanet wurden, su frischer

tad mit nachilcn mit geschrei und mit

allen andern saciien die darizA geliorent

nach allem ireni besten vtm einem mit-

temdage bis an den andern, glicherwise

als ob uns selbir das ansenge und auch

uns selbir widerfluen und gesdteen were,

an alle neverde.

[2] Wuru abir «acbe daz solche ge-

schieht nnd angriffe also gestalt waren

das sie an frischer getad nit erfolget noch

uzgetrn<i;en sollen noch mochten werden,

80 Sölten der o<lir die, den solcher schade

wlderAtm und gescheen ist, die saohe
brengen mit klage an den odir die

rete der stete odir stad da er barger odir

diener ist odir an den er sich trertwnden

stetden und allen den die mit uns ver-

bunden sind, wie die genant sind, ain

flrdntlich slalinng gemachet nnd gesetst

h&t, die besten und beliben sol hinnan

bis uff die hailigen pfingstag die schierost s

koment und darnach dw nechsten drw
gantsw jar die nach einander Tolgent.

und dieselb stallung sol in den landen

licf^TifTcii und kraissen, als die hie nach

begriffen und benempt sind, von baiden to

sitden getrüwelich gehalten gelaist nnd^

volleCArt werden &ne alle geverd^ . «

[1] ZA dem ersten: wer ez sach das

ieman von den vor^enanten fursten und

herren oder die in zü versprechen Stent, u
es weren herren ritter octer kneohte oder,

Steide oder wer die rint die iecao in ir,

veraynung by in sint oder noch füro zA

in kotnen, angriffen*" oder beschädiget

würden uff wasser oder uff laud mit is

roub mit mord mit brant od^ir »li^

nnreehlem widersagen: das danae.

wir vorgenantc stelde, oder wer zft uns

gehöret, in darzä getruwelicheu ber&ten

und beholflbn sin sAllen, alsbaUlü^ oder, «
die unsern des jman odir gmoar^ weiden-,:^

oder von in*''^ oder von den den der schad

widerfaren und beschechen were oder von

yeman anders von iren wegen darumb

gemant wliirden, sA frisekarget&tailttf

nachylen mit zöschrigen und mit allen. .

andern sachen die darzil gohnrent nach

allem irem besten von ainem mittentag

bis an den andern, nnd^su gaUeher^wip^r-

als ob es uns selber anglwifyjiiil i>e|iniii<H

selber widerfaren und basokechen .

&ne alle geverde.

[2] Wer' es aber sach das sOUch ge- <

sehiht und angriff also gestalt ni|d ge-

schaflbn weren das sl sft IHsalier [fgli|i(|

niht erobert noch^ ussgetragen möbten
'

noch Sölten werden, so süUen der oder

die, den s6Iicher schad wi^

geschehen ist, die sach brln|

klag an den oder die lürsten oder herten^

der diener oder bwqger er Ist oder dem '

•) A dorn, Jf drn.

) A otippgrilTin. bb) adil. auch tn dtr itaJUtektn Auifrriifxnn dtr !il,riiniii\eimtr Slallmii. CCj oder \00

in Hellt in den beidm tiadlitritm . JeMl in dtn beiden /wTtUltktn I HkKuJoi ttrr Iii t'ltlbrrerr vnd .\leTl!ml^lt^meT SlaOnf.

ddj d«. 4. re) erobi rt noch /«M <n ätr tHUUtcItm Jt^ftM/mf ätr Mtrtniktfmtr SlMmg vol mv ow »ndkak
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hat, ez sij fiirsto grave herre riKer otMt

knechL und bekennet sich dann der odir

dieselben rete ofl ir eidc daz dem odir

dm ftn den TOtgenanten vier Btaeken'

c ir dnem odir mee unrecht gcscheen sij,

so sollen und mögen dieselben stete, ez

gescbee von der parthio der stete au dem
Rine odir tod der parihie der «tete sa

Swftbm, TOn beden partbien gemeinlieh

10 odir ir eyner besunder, uns fnrgenannten

fursten und herren, die dem angriffe und

geschichlu uliirnehstu gesessen und ge-

legen sin, weldie die dann under ona

sint, odir unsern lantvogten odir" til)ir-

16 sten amptlüdcn in der gebiete, ol» wir

selbes in dem lande uit weren, an unser

•lad, daramb «nspredien and umb hilfib

manen. und sollen wir dann iglicher odir

f'er einen partbien under yn, von wcldicii

«0 wir dann geninnt werden, finiff'tzif:

mit spissen zu rosse erber wol er-

sAgter lulde an alle geverde schiclien

und besMIen, und die auch nach der-

selben ircr manunge in den ncbsfen vier-

w tzehen tagen von buse uzriten und auch

forderlich voUertten sollen an die stete

die uns dann von yn benant und ver^

kundiget werden, an alle gcverde. und

sollen auch diz tüu olT unser eif^en kii-;t

ao schaden und verlost, also lauge biz dax

soliefaer sebade abgelegen und gelteret

wirdet, an alle geverde. doch also: wav
die furgenHufcn sfotc und die 7M yn ge-

horent, als tur geschriben stet, uzgetra-

SB gen .und gerecbtfortigen mdditen mit hütSb

der Ainfllzig spiesse von den fursten und

herren die der saehe und gescliilit allir

nehst gesessen weren und auch mit <leii

fuofflzig spissen , die dieselben parthie der

M stofea die gemant betten selbir daby liaben

sol, daz sie dann den n i ston und herren

umb die hiltTe der andern funfllzif^ spisse

nicht manen noch darum b zusprechen

4B

n Bnui, unrtchtes Widtrtagen.

er ze versprechen st«t. oder ob es ainen "«*

Fürsten oder herren selber ntifrieng, be-

kennet sich denne ain fürst ufT sin fürst-

lich trAwe und ete^ ain granf oder ain

ander herre ulT stnen aide, das im oder

den sinen als da vor gesrbrihen stet an

den vorgenanten vier stucken ir ainem

oder mer unrecht besehdien si, so sAllen

und mügen dieselben fliesten und herren,

von welhcr pnrtye die weren , uns vor-

^isehrihen sfefden , welili denne dem an-

griH'und gcschibt alleniechst gesessen und

gelegen sind, es ^e die>>^ partye der stett

an dem Ryne oder die'^'^ partyo der stetde

in Swaben, darnmh zusprechen und umb
hillY manen. und Süllen wir danne den

oigenanten fArstoi^ und oudi benren,

iegltobs*"part7e under nna welichs' danne

under uns ermnnt würde, wir baide par«

fyo oder daz ain iefjlirhs besunder under

uns, in fünffizig mit spiessen zfi

ross erber nnd wolenAgeter* lAtde &ne

geverde schiken und bestellen, und die

oneh nach derselben im?^ ermanung in

den uechsten vierzehen tagen von hus

ussritden und oeb flirderlich volleritdra

sAtlen an die stetde die uns danne von

in heneinpt nnd verkunt werdenf, flne

aUe geverde. und Süllen och ditz tAn uflF

unser uygen kost schaden und verlost,

also lange bis das sdlicber sehad abgeleit

und widerkert wirt, äno alle geverde.

docli also: waz die vorgenanten fürslen

und hurren oder die zii in gehorent, als

Tor geschriben st&t, ussgetrageo und go*

rechtfertigen mdgen mit hilff der fünfTczig

spiess von der partye der stefde under

uns die der sach und gescbihte allernechst

gesessen weren und auch mit den firniß

csig spiessen die dieselben larslen nnd

herreu die gemant hctden selber dabi

haben süllen, d«a si ditnne der''' ander

partye under uns vorgenanten stetden

* WU tuuffträsiti, SdhiMllcr 4. Sa9L

56

•) Mfift <#tMkH- /thth ifa TOO Mir M. b) mitit V kal In drr «rtlM*, <ntd S» JOrMgU Jh^flMgimg 4n JTir-

fHifciir ShHMw a» J Iii 4«r gtbltt.

M) o tiftiMA ffinüleb. bl>) <U S«r, so« dis. ce) OSOJt 41«. A im. M) O it$mMA nMHi. m) O
JSff l«|Ucks, Jf Icgnclw. II) OMD mlicht, U mlMic. f|} n« 0| db iNMIMta Aiâ Vtm *^
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fjN snllpn, pj! wcre dann flache daz sie sich

erkenten off ir eidc, das «ie der dartzft

nofdurfflig wenn odir wurden« an alle

gaverde.

[3\ Wer ez abir sadie daz man von

solicher geschichto wegen mit der zalc

des obgeiianten vulkos zu rcUlo ligcndc

wQrde und das dann dasselbe volk oiT

dam Mde besorget warde das man sie

abeJriben odir ubirrallen wolte, so sollen

dann daz volk der steto ndii- die zu yu

geboren, als für geschriben stet, drij schidc-

manne won irer* parthie** darisfl be-

scheiden und gehen, und aueh unser fur<

geschriben furstcn und herren volk, daz

bij jn ofi* dem velde ist, auch dry schide*

manne dartsu geben und bescheiden.*

and bekennen sieh dann dieselben sehs

odir daz mcrer teil under ^-n off ir eidc

dnz sie mer volKe.'i zu soliclien .sachen be-

dorffeii odir nottiurfftig sin, daz sollen sie

dann uns furgenanteu Kirsten und herren

and aueh den egrnanlen steten verkün-

den, so sollen wir dann dieselben fur-

genanten fursten und herren von unser

paitbien hunderi mit gieren an an*

sern ersten hflndert mit^ gleven',
lind nuch die egetiBtiton stete und ir

beider parthie der stete an dem Rine und

auch in Swabeu auch hundert mit gleven

ni iren ersten hAnderi nik * gießen darlsA

schicken und senden unverlmgenlieh und

an alle geverde.

[4] Und wer' ez daz die fuigenanten

stete TOn beiden oder der dnen parthie

mil derselben hilflb, so die nanui^ ir

were und Ton iren wegen dargienge, icht

umb die IiilfT der ini'iiMH funfTozij? spiess

niht nianen riocli dutuinbe zilsprechen

sullcn, es were dannc sach das n deli

hekanten, ain fürst U einen fttrstllchen

trüwen nnd ereil, ain grauf oder ander s

herre uff sinen aide als vor [geschriben stet,

das si der darzü notdürfttig würden "oder

waren Ane alle gsTerde.

[3] Wer* es aber sach das man von

solicli*"!' ge.^ichibt wegen mit dfr zaie des «o

obgenanten volkes ze velde ligeut wurde

und das dcune dasselb rolk alF dem veld«

besorget wdrde das man si abtriben oder

überfallen wolt, so suUen dennc das volk

der vorgenanten ftirsten und herren oder <]>

die zö in gehurent, als vor geschriben

stet, dry schidman von ir pniiye dan<t

beseliiuden und geben, und euch nn.ser

vnrt^ennnten sletde volk, das by in uff

dem velde ist, och dry schidman darzd n
bescheiden und geben, und tekennent

sieh danne** dieselbmi aedv'^oder der

nierer tail under in uff ir aide das si mer

v'dk.^j 7j1 snlirhen sncheu bedürffen und

notdürd^ig sien^ das Süllen si denne uns t5

vorgenanten sietden nnd oob dei egenan-

ten furstcn und herren** YMModigen.

so Süllen wir danne dieselben rorgenanten

stetde von unsern partyen ^ andern Ryne

und Ton Swabeo haBdnfft-;itnt glen a»

sfl unsern ersten ImfriHlrt mit

glen, und oueh die vorgenanten Mrstcn

und herren von ir partye ouch hundert

mit glen zii Iren ersten hundert mit glen

darsfl scbiken und senden ddymogenlieh »
und Ana alle geverde.

[4J Und wer es das die'*vürgenunten

fl&rsten und herren, von weihen " partyen

die weren, mit derselben hillf, so dw m
manung ir were und von trah wegen

a) B lrd«r, ourA iii< ttadlitcht Au^rrtiguttp iStt VtrgtnlhrtmtT Sfanvttt ttai in A ]f4tr, ./Waek. b] V \00 iter

IMrthie. c) fl.V dt. uihJ audi — tMrkeldeii. 6} mit am der tuUHttktn 4itrftiv§mit «rfCni. all W f
gimt Oft BM.

M) Ä «rotdin. M) dnna oM. i. k| 0 HlnlM ti^ lÜMtM, ^ «mten oirf htm. M> «u* a M im tt

wnm pwliM, Ä itnm ««• vmt toir mmn] fUVt. m) OiSP dw, » dl*. fl) 4 wtMln fWUlK

t Daher teol die misrertiätidliehe Notit der Km- nd vtrbiess in zc diciu-nt mit xwalit linodert

$tttn»tr Clvonik bei Hone Quellen 1, 32(t: ilcm (!hi'- !!;iir.<;.<;en. Tht Pez.lehuvg auf die Jleidelbtrgir SiMtmg
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«leiten lo iiii, dticrain ainang mit in Mdt,
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s I ' > f> p o d 5 r g e f a II g e n gewonnen, mit

- detiselbea sloßen und gefangen oiogen sie

gefarei) and Inn wie sie wollen ane unser

und der unsem inrunge nnd Widerrede;

s also doch daz sie versorgen sollen so sie

beste mögen ane geverde, daz uns fur-

genanten furslen und berreu nach * den

nnsem gemeinlieh odir besonder als fhr

l^esc'liriben stet dhcin schade Rtee davon

•0 oli'erstee nach'' widerfare nn alle geverde.

doch daz die furgeirnntcn stete, wa^ koste

edirschnden darubir gienge von gezugo
odir wergluie wegen, usrichlen und
beczaln sollen, uns und unser parthien

*s ane sclmden also docJi tieschmdmlkh, *^

ob die lürgeuanteo stete odir die iren die

SU jn geboren unser Airgenanteo forsten

und henen, die der geschieht allirnelist

gesessen sin, grätig odir wprglute tiailzii

so bedorttlen und uns darunib bitten utid

manen worden, daa anch wir yn den

denne' flirderlidi dartan üben sollen an
Widerrede, * und den auch sie bij uns

holen und aiicli uns den wider nntwcrtcn

ts sollen ane Widerrede olT ir eigen liost ane

unsero schaden an alte geverde.

[5] Item wann wir furgenonten fursten

nnd lierren von beiden odir der einen

parthien der vorgenaiiteo stete utub bulfle

a» geownl werden , ee daa wir ja umb hulffe

augesproehen hetteo, so sollen wir jn das

fingenantc volk schicken und senden, wie

(iocli daz were da/, wir selbir off dieselbe

zijt zu schaffen betten, also daz niitnauien

as die erste mannnge furgeen saU

[6] Wer* ez sache daz dhcin so-

lich sloß odir stad, die die furgeuan*

len stets mit unser billfe umb die fiirge-

M sehriben sache also besitsen odir bestellen

sollen 'ulir mi'-fen, von denselben
steten odir von den fursten lierren rit-

tern odir knechten die itxunt bij yn stnl

odir Airbas so yn komen, von ir dnem
M odir mee, an laben rurten odir von

dannan gieng, icht schloss oder ge- im
fangner gewünnen, mit denselben***

•dilossen nnd gefi&ngen inügeu si gefaren

und tfln wie si wdlen &ne unser und der

unsem irrung und Widerrede; also doch

das sie versorgen si'iHen so si best mi'igen

äne geverde, das uns vorgenanten stetden

noch den unsem gemainlieh noch besnn-

tler als vor geschriben stet dehuin schad

davon mer ufFerstande noch widerfure line

alle geverde. doch das die vorgeuanten

forsten und herren, waz ko^tung oder

Schadens darüber gieng ron geawg oder
w er kl üt wegen, ussrichten und bezalen

sullen, uns und unser partye fine scha-

den, uiso doch bescliaidenlicl), ob die

vorgeuanten fttrsten nnd herren oder die

iren die zö in gehdrent unser vorgenanten

slet(5e, die der geschiht allernechst gesessen

sind, gezwg oder wercklüt darzil bcdörff-

tend und uns daxnmb bitten oder maneit

würden, das ondi wir in den denne darsA

furderlich lihen süllen &ne Widerrede, und

den nrdi si bi UH9 holen nnd ™ uns den

Wider uniwürten süUen utF ir aj^gen kost

&ue unsern schaden Ane geverde.

[5] Item und wanne wir vorgenante

Steide der {Mirlye uff dem Ryne oder zft

Swaben von den vorgenanten fürsten und

herren «mb hiljjf^'^ gemant werden, ee das

wir in umb hilff zftgesprocheo betten, so

snilen wir in das vorgenant unser volk

schiken und senden, wie doch das wert;

das wir selber uff dieselben zit ze svhutren

beiden, also das mit namen dw erst
nianung vorgtln soL

[6\ Wer' ez aber sach das dehain
sulicbs schloss oder stat, die die

vorgenanten fdraten und herren mit unser

hilir umbe die vorgeeehriben sach alsu

Licsiczen oder bestellen sollen oder mAsten,

von den vorgenanten fürsten oder

lierren oder von den die yeczo bi in sind

oder noch fllrbes aA in komen« von ir

^oem oder mer, ae leben rArten oder

a) A nach, UM nnrh. b) bcsc)iJiiil(-Dlu Ii rrjjtinaJ "<t ilem Origiatl 4tr iWMIHiLlbiB Jiw^mUfWiß, C)
d) dt. A. e) Ii geiierile, A wMcrrf- m »(nur. .w u-j^-J. m(U'rri.<de.

aaj P dt. ron doch du kü Sehl^f </r< .<ri.Jrni M>l " '( '«rerlick süllen «) O una MI und «-de*«» A hat

4d) trtaiat itatk der fiinütthtm Autftrllgmtg dir IltidtlbtTter SlaUm$ im AB, mttk dir Mdtkflua Jta^tmgma der

SO Mugmlhamu tUKmtf i»M,mdiitA <l«r Jtlwairtw 4tr tfatyntfUlMMr HilTin> In 4S.
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l«M yni " versaczl odir verphuiit weren oilir

***ir üüen äIüü wereu: &o ujügeut der odir

dieselben, die odir den daz also anginge,

aoUcben raup und sehaden, als da ruß and
<!n!-vt;7ir rxcsnhecn werc, riclittin kercn

und becziilen mich erkoiUniß des odir der

deu soUcber schade widerfareu und ge^

scbeen were, den sie knntlich inacbeo

nnd bewiäeii sollen, wie <lcr stad odir

der stete rete, den der bcscliedigte zu-

gehuret burger iäl udir j'u ''

2iu veispreelien

«tat, wiaen off ir eide daz der den sehadeo

kantlioh nacbeii und bcwisen solle, daz

sül er tun, und sei auch dubij biibcn

Cwere aüir der bescbedigte ein frouidcr

man, so sei des fursten odir des berreu,

in des lande .und gebiete daa gescheen

were, rete odir der steic odir der sind

rctf, <lio drs ersten durunib tingernfTet

wunien, «jII ir eide crkeuueu wie er den

schaden kuntlich machen und bewlsen

40lle)> ee daz uian Air duz äloÜ getzogen

werf. Ulli! 'h\/. loß dann damit an sich

uemenj alüo doch, das er den andern

Allsten graven hevren rittem knechten

und aueh steten von Undm partien ' gute

Sicherheit darfur tun sol, daz in zijlen

diser eynunge yu daruü noch daryn kein

schade uice geschee. wcx-' cz abir duz das

nit geschee noch Tollenendet wurde eedas

man zu vcldo* gefatogen were, so sal

man aucii ilami vf<llr>nfTirrn mid /.iflK^'n

und zu den sacheu gritlen und tun als vor

gesohribeo .stet an alle gererde.

[7]* Item wer" es abir daa jmana angegfUlta wud« «diM^brieffter tt

achulde odir unla&kenbar gulde wegen odir von hubgeldevci^^treclilo

sture ofür ainse wegen, «?ol nit raup heißen noch sin, und snl aiuli darolf

uiciit geuiunt werden j doch daz (kie, die von solicher sacbe wegeu i^ugrifleii, mit

denselben pfiuiden pfentUch gebaren sollen an alle geferda. ' ^i^Uü^
•^^

a) Oto/M. AviferUgvvg der MrrfftM. SMImv i»- ^ d«»). «mmi. imf lllllrt #» fitnOkkt Amf*l*tmi tO

iler JVM'irnirA<-iuin- Mallitafi Ual Ih A rj IHt funti. Amf irr Mtrftnth. Siallmg Kai in < Ä- d)

|>atli^l rr^iii9< iiBi dtr /»rtilichfn Au4/. >ltr thtgmlk. MuUuat, auck lU* »MUwkm Av^.
fftnttttUnrr StoHrnnfftH tuibm et vnri xir<ir atHMtei feMtblttt M|4 S^ 0)

~" —

kat Hl n rür da« slo*» ilaU III vcicio.

ta] O gicng tUM Aiigirng, A ucirgini;. I>b) A u( Srf- t i.!<', • i

i
M' rnie (.t r^lcr '. l: r.nt, .<r /cMJ ftne. iy<in»* 4S

StrlU hUfi die ätiiUiMrhe Ausferliffvnff dr.r itergentHttmer biaiiu^n-^ kin;;- -t ^ su^lOi ^l'"^) riir*-!**!! c>J?r

; hern rüde, io doi liindo unde gebiete dm bescbcc, oder der stPlB oder der Hat role— , A* /ün^i/riie .4u>frrfi.

gumf JtT MftffntUttrmrr Htullung lattel In A »nl l&rstan odcr de* h*rr«'i>. 'n dM! 1*i!<! Ilm) (:cl)iet dai gc-

scMtcn wer', rtle oder der sIcl odor dor ' i ' r. ( — . dd) A rat. P r'i ' < i i a jic iTi .4 da». li!>M

die g%) ABDM dat. hh) ilMi-^h* Aunfm'ltyun^ der IhiJMtrfer StoUtmg hai m i/ ^toc«(t. w A giiViW«B> 68

nUr teedtmU dm0 Swid^f t» it nickl vuhr dkr t Da Art. Tin ßirtttUher wiä tUdtUdmr Al^fiHi-

Bttettädigfe jowltni i»t Xrtiiiü«y Hl*'' idi^iehm^ ^mg ^ncA buUet, to iit hier mr Jia anlaf

von in vi^rmhA oder verpfant weren oder

ir ofl'eii scliioss wereu: so mügeo der oder

dieselben^ die oder den daa alao'Uigicng,**

6<'iliclien roiib und Schaden, als daruß oder

darin beschehen were, richten h« keiTn •

und bezalen nach erkantoüss des oder der

den sulicher schad widerfareu und be-

aeheehen were, den eye konlüdi vmAm
und bewisen sullen. wie des oder der

fürstcu oder herren oder der stetde oder la

stal rätde, dem der beschudiget sägeU^rt

burger ist oder id venpieeliai «MÄ^ iH>-

sent uff ir aid^daz der den schadet

kuntlicli machen und fi<'\\ i.son .sullf. ffas

ao\ er' täo, und sol och dabi behben la

(were aber der besobadigei aln ir&mäm
man, so sol des Mrsten oder hewa»li^
in des landen und gcbiettcn das geschehöf-

<)der der stefdo oder sfat ratde, '''' die dfs

ei'äteQdaruiiib angerüiil wunien^utl ir^^aide

erkennen wie er doD schaden lAnflidiiM^/
cheo und bewisen aaUe), e das man für dw "

Hchl»i«?'< pczowpn wore, nnd dw srhloß da-

mit deune ua sidi nemeu^ also doch, das

erden aiiderastetdaiiiiiidin«bli||tengra- ts

fen herren riltem nad ooh knmtK^ von

baiden partye gut sicherhait dafür tön sol^

das in ziLen diser ver»yniin^ in dartiss

noch darin deiuiin scbad uier beschehe. wer'

ez aber daa das niht besiMMMiOcb vollen- lo

det würde e das man-iA velde gestio
were, so sol man och denne voUeftwcii und

zteiieu und sä den saclum ^paiffien nud tun

als vor gesdiriben M4«j|^le geverde.
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[H] Item f^eschcen solicli angi-iffe

off der Strassen an gestcii kauff-

i Ilten au lantferurii biigerin odir

andern geistlichen odir wernt*
• liehen loten off waßer odir off lande,

80 sollen die fur^renanten ste((; und (iic

bij ja sio, die dem angrifle allirnehst und

beste gesessen und gelegen sin, und «ueb

wir obgenanteo Airsten nnd herren, in

W des lande und gebiete under uns dflz ge-

scheen were, welches teil under uns des

dann des ersten criudert" odir von dem
odir den den solicher schade widerftiro

were odir von yman anders von iren

wejjen dnrtimh RiigenifTpf. odir geinanet

wurden , zu frischer dat dartzö griiTcn und

ton ale Au* gesehriben stet, mochte abir

das all fHscher getad nit uzgetragen wer-

den,- 80 sol ij^ticli pnrthie »indcr uns. pz

10 geschee von der einen odir beiden ptir-

tlüen der furgenauteu stete odir uns den

fünten ttiid herren, welche« teil dann des

ersten darumb angeroffet odir geniaiiet

wurde, odir ob da« in unser nhtrcnanten

» fursten und herren lande odir gebiete gc-

aebeen were, die andern parth1ei> dar^

utnb Dianen und umb hilflb zusprechen;

und diesell>e hilffe auch dann dartzA un-

vertzogenlich gescheen sol in allir der

ao maß als vor gesehriben stet an alle geverde.

19] Item wei' es das rem den fiirgenan»

ten Sachen dboin krieg ofTerstunil< <]ri

sollen sich die furgenanten stete, nnd die

SU ya geboren, uit frideu sunen nocii

w fürwerten in dhein wiae, sie haben

dann uns fturgenunten Tursten nnd herren

und die unsern in derselben stirie und

ritiht&oge verfangen und begriifeti glich

jn selbes an aile« geverde.

4»

[V] Geschechen onch snlich angriff fMt

utf den strft!5srn an koufflntcn an
gesleii Uli iuntfarern an pilgrLn

oder an andern gaiatliehen oder
weltliclien löten off waaser oder uff

dem land, so mUeu die vorgenanten fur-

sten und herren und die bi in sind, die dem
angriff allerneclist ond best geaeasen und

gelegen sind oder in des landen und

gebietten das gesctiechen were, und ocli

wir vorg^ennnte stetde, wcMies (ail under

UII8 des denue des ei-»teii eriitdert oder

Too dem oder den den aftlicher aehad

widetfaren ** were oder von yeman anders

von iren wegen danimh angerAIR oder

crmaut würden, z& frischer get&t darzA

griffen und tAn als vor gtisehriben atet.

mdcbt* aber daa sd Arischer getfti niht nsa-

getra'^pn worden, po snllcn die vorgennn-

teil tVirsteii und herren und och yeglichs

partye under uns vorgenanten sletden,

welbea tail denne dea ersten daramb an«

gen'ifft oder crnianl würde, oder''*' in des

fursten und herren landen und gebietten

das geschechen were, die andern partjC

danimb manen ntid umb bilff sftspreehen;

und dwselb hilff ouch denne onverzogen-

licli durzfi Iie^chfH'hen sol in aller der

ma.<!8e so vor gesehriben stet änc alle

geverde.

[9\ Item wer* ca daa von den Torge*

nanlen sachen dehain krieg nfferstAnd,

da sulleti sieh die vorgenanten ftlrsten

und herren, und die zü in gehuren, iiih4

friden aAnen noch Torworten In

dehain wise, si haben danne una vor-

gcnanle stetfle von Imiden [lartyen und

die unsern in derselben ^«'sAniing und rich-

tigung verfangen und begriffen gelich in

selb &ne alle geTorde.

9} crm»tiir't. tnu(' ii'ir/i ihr .ifuciliM'Arh j^n*/. WipKii-; frii.dfr' Acü>n
, criuricrl Äni tiuch A ihr itniit'%rUrn vr*d A

litt pir>liict\'-n .4i>>.i>r(iiiirni7 tlir Mtrgntktimtr Si:ii!>ifi'j tij /«ir(li<-'ii A\i>i .
lirr MrrvnlU. SIk/Iuhjj knl \n .^ par-

lyen, m /l ijorlyc; .in- »i'j.il 1../ ,lerttittri\ hnt m A (larl.iv m /( purti-y; ilit il.i.II .("-.r il.r llri,lttb. Mliill»mg Kol

*ll OAO p.irive; du nmtorn 'l>irrh ii<e ' h-ii^ittiiit >tri Iftulm .-Itf» l>r(ii/trni/ffi ttrr Iliiiliihrri;* f Stalfunfj urficAerl Ui, 4^fr/

tPfiht »Itr riurtil ferwtand«n c^Tdm.- ri tmd ja aiicA i^ifi^t'^ 3 i-'aHkw , rrn« /ti'iüiWir inttf svH Mm»tü»rhf fHftHnitrher

und :^r-hu-iiif frtifr Hund).

aa} O Iwrr. mi dm titlMM roa andrrr, aber Jork tUichttUifftr I1rtn4 : A Iml Um hb) O lails, itdeil. cc) iHt

d(i<f(udk« Amtftrtifmg dtr HrrgnlMner S4iütaug fiifl in A M tindi- hcti |ic'i>. d<l) lUt in dinrr SiiUaUktUung mm
ftigmtt Abmtickmg dtr ttudtitcktn tun dtr /vrtUichtn Am/rrtlgvnn <tcr Ueidtlbtrytr UlaOnng findtt nek aneh veUltr

todm f«rMJIa<< dtr tliUUUchen i« </fr /SirrfffrAm Anjfniigmg dtr Mtrgmlhrimtr S<allimjr, M abtr iwr ton formeUer

«C] O fn <Umtm Wart KomMxr W mit MeMrfiMr JloMr «cot «m d»rmtbtn «m4 wto tam nnr dat

^ kjui^uo i.y Google
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I

UM
. [iOJ Auch sollen wir furgenaiiten fur-

**" »ten und berren noch die unsern der vor-

genanten stete noch der Airaten und berren
ritler und kneclit, die itzunt bij yn'^ sinl

odir nocJ» Airlmz zu yn ' koment, vy iidi-,

die sie mit den furgcnantcn vier stuckcti

ir einem odir mee angriffen, in unaern

•lo&en landen und gebiten nicht halten
Inison nf>i li Iiofcii weder s[)is('n nßen

uocli drei.ickcii noch geveilich lianlhabcii

noch. Iiinacbiben diae cijt us in dlieine

wiae an aile geverde.

[11] Kz sollen auch alle unser fnrgrnjin-

ten iurstcn und iierren vogte und anipt-

lude in allen unaern alofien ateten und

vesten dise cynunge auch s w e r e n mit ge-

Jerlen worten und offiicljoten vingern zu

balden und zu volletifuren als Tur geschriben

atel an alle geverde. und &o ir aner odir

dneeabegingen odir entaaeat wurden^aoml-

lent die. die man an der slad zu ampllulen

und ^ vogten setzet, dessclhrri glich auch

sweren dise ojnuugc zu tiaiden, so dicke

des not dat, ane geverde. ' and sollent

igUcb amptladc und vogte iren under-

ampthifen und scholflieißeii in meicklcn

dorflcru und wilern, die uuder yn sin,

.off ir aide befelhen auch dise cynunge

veste und stete au Imitat an alle geverde.

[12] Item wer' ez daz ez zu solicheui

kriege besehen und zugcn kerne von diser

e/iuiiig wegen, i>o sol man der fruude

gut fcircben und geistlichen luteo und iren

guten keinen aebaden tun nach« die

brennen onf^ f^evprde. dneli mag man
c0ende spise neuieu zu bescheiden-

iieit, wai man der bedarff an geverde,

niclit wider hinder sieb so scbicken, also

doch daz man uz kirclien noch ua olo-

fltern nicliti« nenicn so| und des gentaltch

ultcriiuben sin sollen.

113] Auch ist uberlragen, daz wir Air-

genanten Turstan graven' beiTen ritter nnd

knechte der vorgennnteii stete und der,

die mit yn in irer eynunge begriffen sin,

[lOJ Auch suilen wir vorgeoante Steide

von baiden partyen nocli die unsem der

vorgenanlan fHiratan und berren noch der

iren, die yetzo bi in sind oder noch für-

hn.s zfl in kumen , es sien fürsten grafen s

herren ritter oder kneclit, vigende, die

si mit den vorgenanten vier atucken ir

ainem oder mer angriffent, in unsem
stftden und schlDssen nilil halten we-

der huseu noch hofen weder spisen io

ftssen noch treiiken noch gevarlicli Irnnt-

haben noeh hinacliiebeu die zit nss in

dchainen weg &ne alle geverde.

[// fchn in der stüdOichen Urkunde

ntitur{icherweise.\ M

[12] Item wer es das es zu sulichen

gesi^ssei) kriffren oder zügcn kiime vn»

diser verayuung wegen, so sui man der

früiid gAt kircben noch gaistliehen Miea

noch iren gillcn keinen schaden tAn 9
noch (He brennen fiiic alle geverde. dneh

mag man essent spisc nemen zQ be-

schaidenbait, waz man der bedarff ftne

alle geverde, nibt wider biuder doh sA

schiken, nlsn doch das man uss kirchen ts

und uss cli'steri) nüiczit nemen sol und

des genczllich überlmbt " n'm süllen.

[13] Ancli ist dbertragen, das wir vor-

genante stetdc, imd dia mit uns in diser

aynung sind, der vorf^entinten forsten M
grafen berren ritter und knechte, die in

•i U$fiHL Amf, rfcr «nyMlh. StalM« M il

*. AM, e) ä Mcb, BIT nodi. d) tu» fiMU.

fiÜHkm OriHmg 4ir IVIgrir dmtrn und li«rnni

b. r. II. kD.

H) 0 rMhftU Sfewlialit

m» /UM, S M(fc<Mt in *Mm. b} a «U. iH.

Utfmt riaer md kiwhl. » «• ncMIftr Wutfüg* f. r- *»-

^ kjui^uo i.y Google
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dbeine ir sflinenlhafn odir hesimder stete ir erainnii^ liegriffeii sind, dehain ir im«

merckte dorflfer* oder wilcr nicht eni- somenlhuri (>(]er besuiider stctdc niftrkt

phaen sollen in unsern hont ey- duifler oder wiler iriht enpfahen sül-

nuDge odir zu burger al« lange die ]en in nnaern bund ajnuiige oder.

t voigenautestalliinge weret. ancli'* mögen zfi burgern Bislang dw vdrgenant stal-

wir licde fnrgeschrihen parthicn wnl yn- Inner wpret. oiich mngcn wir vnrgrnntifp

nemcn und oniphaen oinliczige' per- baid partyen wol innemen und enptahcn

aonen als daz von alter licrkomcn ist ain liczige pcrsoncn als das von niter

uDgeTerlicb. auch eol yetweder ftirge- iierkomen ist nngeverlicb. oucb 6ol iet-

M genante teil keinen pTtilhurger ju- wedra **** voi^enanter tail kuincn pTaul-

nemen noch emphaen als lanj^p die ege- burger innemen noch enpf«hoii alsliinR

nantc stallnuge weret an alles gcvcrdc, dw obgenaat stallung weret Ane alle gc-

verde.

[14]' Auch sollent die Turgenunten fursien gruven *^ Herren rilter'' kneclit

15 nini sti'te diser ejntinpn voiliben bij iren Ii «msc Ii e ff ( c n landen lutfti fri-

heiien guten*' gcwonheiten und gcriditcn geistlichen und wcrntlichen als sie

die von alter berbracbt und gehabt han ungeverlich ; * daz doch * alle obgenanten

arUekel von beiden teilen dise obgeechriben zijt nzgehalden «ollen werden aU fiir

geflcliriben stet an alle geverde.

» 1'5)' Da« sinl die begriffe** und tcrminyen in deei die hilffe gescheen

sül nach der lande gelegeubeit: daz ist an dem Hunwensleyn ane und daz gebirgo

ftir eich umbhin uncz an der ' herren lant von fiebern , und dar durch der lierren

lanl von Ileyern umbhio uncz fiir den Rchemmer wall, und tut dem ' walde abbin

uncz an den Duringer wnit, und dafür uImj tmcz an ilic L»ne, und über die I hmh

S5 uncz an den Schelterwait, und von dem Schelterwalt untz gen Dridurfl', und von

OridoHf uncz gen Uadeuiar, und von Hadamar uncz gen Hontbur, und von Mont-

bur nnta gen Lansteyn, und von Lansteine daunen uberbin unt« off den Hundes*

rucke, und da für sich offhin untz gen Keiserslutern, und danncn ofTliin nncz gen

Dagesburg, und dünnen da/ gebirge für sich oft' uncz gen Rotenberg, und danneu

30 wider ofl' uncz wider an den Huuwcnslein.

Aueh nemen wir obgenanten [16] Oueb nemen wir vorgeuanto

forsten graven und herren uß in diser stetdc alle gemainlich von baiden {mrlyen

eynunf-"' nnsern obgenanten lieben gne- in diser veraynung uss den aüer-

digeu herren den Rotnschen kunig Weulz- diirchlüchtigosten fürsten utid lierreu liern

M tauw das heilige riche und die crone zu Wenezelauwett von gotes gcnadea RAmi-

Beheim und auoh alle und igliehe bunt- sehen kunig zä allen silen merer des

nisse ejnnnge and burgfHden dip wir vor richs und kduig aft Bebeym nnsfirn lieben

•} to i iltf«Mr>( am Sftlwt, liotftfr »der tVrl<crc' h> l>ie ttitJt A«»}. der Urrttntk Stall«»;) kal in A doch

<MI MlHl. e) ttUJMi. Aurf^rUgmf drr Mtrsmlk. SMhms/ nomf (n A «m/ II rft« ßrn/rn n(c*l, uit nuch UhmiHM

IQ tm Ntafr JMNMhMf Ar MdHMkM, blofin AM^/Mm. d) i« A obiflntril am SM»-» riller udcr hticror r) A

der «MA Am^. 4ar JtoyniM. SMhiivM tforUw tw ftek» UiumJ uuta, atcr <r<iv(wttc*(. (J Uitr Oatmbtr ihmm,

«Wtf «MwMftaM. I) Ata tfklHMfti JiitM««W BilMttvv HMutg tat Ai O Aorb 6n. h) «<WHM« A>»

JmUf^ tm OO ««trürOM^. tfctawlhr 2, tf), 0 'Ht iMUMic»« AMt»»fm>t fifti A Mm« B«iinoier.

•) A Tcraiaas. bb) O rfr.

«6 ' EinlilUig, «inliUig ww elnJül«, aA<i. elnlu7.2i, gachichte 2. Autg. iMig. 12. - Auj du obige lit-

«•jHM't Qrimm WB. jT, 39P. EbiüMg» Ptrmim Himmimy birUfM udi 1386 dU fltywiiiiryw, 0<<

irf'timn Leute. lu st!n , dU in ländiieheu Vei hfiiidt-n mtiutr Urgenfh. Chr. 2,227 nt.*

MUhn, aber uitne eigenen Grand und Bodtn, u<A üUr- Da Art. U in fürtllithtr vnd ttäAüdm AtU'

MMyeiui nur ron Vufreitn «H tmnttheu. Vgl. H'>f>;>rr- fnHgung gan» fkUh bmM, M ht hkr m» ii$ tnttn

M «o"» Zur Otsch. ihr Cenlen und htrtehafüiehtn Ot- mitgttheili.

biete im um dtn Büdingtr Watd i>a$. Grimm. ^ Fem Art. 15 pitt diwcA« wk in 4tr nrigim

RuktnAtrlkm» 3t3; WUttr DtiOtdl» Rtckt«- iMmWhn^ nm Jbi*. t4.
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Uti gemeifiHfh "<ler l»esniitlcr gcniaclit {;l«ilit (rencdigcti lieiren iiiirl ouch <l;i.s !iali|4

odir verüricfft haben j und sal uns und

ftlten andern rorsten graven herren steten

riUern und kttechten, die itzunt mit uns

in unser eynuu<,'C, die unser ()!»i.'riiaiiter

lieber gnedigcr licire der fjonisclie kunig

zu XuicDibci'g geuiaclit hat,' sin odir

deryn komen, diese eynunge «d derselben

eynunge, die II Nuremberg gemacht

ist, keinen schaden breiigen; und wir alle

solleu der geuißeii ab dieselbe e^'iiuiige

Dkviset odir begrifl^n eint an alles ge-

Terde.

Mil orkunde diz brieils vcrsigelt uiit

vHiser obfenenten sehs fuisten und graben

ingesigeln, der wir ftir iiDS alle ander

korfiirsten fursten graven lierren riller^

kneclite und «tele, die mit deai obgenan-

(eu unaerm Heben gnedigen herren dem
Roinsehen kunig Weotzlaow und uns io

unser cynnngc .'*iiit, an di-seni briefe ge-

bruclien, der getjcii ist zu Heidilberg nach

m* Cristus geburt drulzebeuhundcrt iu dem
vierundachtsigistem jaren - des nebsien

dinst^ Dach sani Jaioobs lag.

Runiisch riehc. daran neaien vi

uss in diser verbuntoüß und stallung ulie

and ieglich reraynung und bontetoe^
die wir vor linder ainander haben, oder t

wer daryn ''''
zii uns koinet, es sien fi'irsten

grafuu hurro4) ritier kuecbt oder slet4%

oder die wir ieeso gen aadeni fiirsiMi
'

grafen lierren riltern kneehlen oder sta^

den gemainlieli oder bf -^u mit r m liii.t pe- ^
machet oder verbrieft iiaben. tmd sol

och^ uns mil namen dise verajuuug and

stallung an den bonden iiad i^aogsn
kwoen schaden bringen, und wir sullen

ni'l) der eeniessen als dieselben bündo n
und veraynungeu das usswisent oder Ue^

griffen sind, fcne alle geverda.

Uli urkünd'' dicz brieift versigelt nil

i'f!<^"r r!er voigcnanten seehs ?tct(]o aignen

insigehu die wir für uns und alle ander M
Steide uiisers buuds, und wer atl uns

darin gehört, an disen brieir.g9(gniebi%

der geben isi lA Haidelbcrg des nechsten

zinstags nach sant Jacobs tut: (!rs hailigen

^iwcUnbotteu du man z&h nac^ «Qi^istz m
gebärt drwaeheahttRdert jaiir |i||^4||^^|^h^

in dem TienindacbUigO0tem.Jft^ifB;^^^fij^

D> Zoll-Teroi^dmiDgeo*

mt iril, K. UcHsd witkrrufl alle Junwse, du- von Aaisem oder Königen an dem Hhein-
zoü auf URdemtf vsr«eftrte5en sind. «-m-»--«-^1384 JvU 2S Endtübti^:

üb. reg. lit. tccl. Uogunt. i (20) ful. 193t>— 494», ütberttkrifi

Ol'liem lilera reTOeaoioois onmlum IhuronensHM» tbeoloneofSMi'

poratoribns et rcgibus Romanomm sab titiilo revocaoionis assigiiati fuefunt.

Wir Wenczlaw von gots gnaden" Römischer kiiriip' 7A nlJrn vWou merrer des

riches Ruhe^oi kunig bekennen uude töu kund oüenlichen mit diesme brieve

allen den die in sehen oder horent lesen: das wir mtk^ «fis^^^iiil^te^ mfite

iänit rechter wissen alle solicbe turaos, wo oder wem wir oder unser vorlkm Ro-
mische keisere oder kunige an dem mUr i,f Jcm Tlhw. uf \\ iiMernilTeu \ er.-^cln iben

oder bewiset haben, gar unde genzlichen widderruliet, uiide widderrülleu die von

«d nr. Jte ad 1 ,1) tic,

ritler i/i/rr nUf re f

ad KT. i*t ml. 2 an) " »ir bb) O biinUt(i»»C,

B) 0 urkünd wenn dir Pimht »rü», tunü urktiml.

ad nr 2*7 • «) eoJ. ganilcn b) o.<J Je. mit.

h) Im A abftkürzt nin Srhhut, «ndpr udtr änderet c) In 4 ol

cc] 0 J^ryin. dd) In o ton-, «w vcb.

:j cod. wirddcrrureL

1388 tmimi 4» «r fte tkmUiftr 98nlm- «Ar «a
fUbUeht AtuforligmKg

4
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kinigru'her miu lif mit crnft rücsc-i Itrifvo'?; niifle wollen tuirli des tliiz dirseU)cn widder- JJ«

riifiPii (uniüs von den, den sie vcrschnben sin, lurl>Rß nicht nie ufgehuben sulien

werden. ' dornrobe so gebieten wir ernstlich uude vesteclichen bie unseren nnde

des liebes hiitden allen forsten geistlichen und« wernllichen graven flrien berren

s rittern knechten steten gemeinden, wo die gesessen oder wie die genant sin, dftz

sie solichc widderruffle turnose. die wir nJs» kniidulifn Midderrufiet haben, furbuß

nicht nie uflieben oder innenemcn lassen, un^o auch ntt gestaden düi sie furbaü

die* widderrnffiet tomose den, den sie veraehriben sin, uit reieh«i oder antworten,

als lieb in sie unser nnde des riebes nngnade sA Termidoi. mit erkunde dieses

10 brieves virsigeU mit unser kunglichen nnijf'sfad inp^psijrolf, der geben ist zu ^

Heidelberg nach Crists frotmrfe drnzhenliiiiidcrt jarc daninr-h in dem'' vier unde

achczigititcu jaren an sant jHcobs (Hg des heiligen aposteln unser riebe des Ueliemi- '"i

sehen in dem swei unde zwenzigisten nnde des Römischen In dem nawenden.

248. A'. irc»i3«.'/ iiibt den Wi^iniischeH Städten viiitn Main -Zoll, um sie für die 6000 Gulden

IS hexahÜ w mache», die sie ihm beim JüaeMuß der tteid^>erger Stalhi$tg ßbr dm
Jt^h gdidteik hcätau 1384 Juli 28 Womu.

Äui Fraißkj'. SI.-A. Bndi des Bnndw f. 98 or. 268 capk dl. «wr.
Rtg$H M. JlaiiMfii It'jr. 1, 17, nr. 45 uti JbmMur.

Wir Wenczlauwe von gotes gnadin Romschir konig tn alUn ziten merer dez

tn richis und leonig zo Beheym bekennen und dAn k&nt offinlich mit desem briflb allin

den die in sehiu odir horeti 1( ><'ii ; wini \\ ir <Iiinh frede nAcz und ire dez Rom-

schio richis der hint und lulc hercdit und L;nn:iriit ha!>e(i eine stalh^nge zuschin

unseren und dez richis lurslen uf eime deile und den steten unsern " lieben getruwen

an dem andern teile, und van uns unsere und dez richis Rinsche ' stete und lieben

ift getruwen seßtusint gülden gereld gebin und gelnben haben und wir in gemeinem

n'icze dez richis gewcndit ^'olirn und trcknrt haben, fo \'\u wir donsrlhen steten die

gnade mit wuibcdrtchteiii mute und oraft deses brilles, dnz sie ino^'» n und sollen zu

Mencze Frauckcnford odir da zuschin Franckenfurd und Menc/'.e ut' dem Meyne uf

waAir und uf lande, das den Heyn of odir abe get, an * den steten da sie daz

30 billiche dun sollen und nn uen, vier aide turnose von iedeni fudir wines und ander

kanfmaiisrlinft nach innrc/.i l, die znsrliln uf unde alte gen, uf lande und uf

waücr ulheben und inneinen, ulse lungc bis d»iz sie die egenuuten seßtusint guldin

ufbeben und innemen.^ wann auch unde zu welchir** zit sie die egenanten seA-

a) dt. eod. b} coli, vlrrige. c) ä*. ead. d) ät. cod. «} cvd. uoicr. 0 ««i. RinKhee. 0 korr. rim

30 MdMT fMba. Saud Ii. in. b} mA mekir.

1 In tintr Zolirertchreibiing kommt er dann (im

fNHU* TbyiJoMufwtdmtQMfdtut ütkmid» mt tpreAm
allein wir vornialä — fslsolicltc tiirtMtn, «lic wir

oder unser voilaiti nu liciu ricJic uf d<>in K\wi(j

40 zu wiilJerrufTt-n vimliriben 1inl>en, knnilichcn

widdcrruffet lian undeabc^n ian, nie nn!ffrkiiti|;liclieii

brieve s.igen die doriilifr jjMj^ebon unde vcrsigolt

•in: doch so hnben wir nnegwelien niic^.licljen iiiidi-

mCTCÜcheB dWaste di« um und« d«n lt«Uigen richo

46 d«r erwerd^ AdoW — gHän liat nnde fnrbaa

(An gnl nnde mag In kut>nigen xiten: uude darntnbc

unde VQU bcsundern gaadon btben wir im derselben

widdcfToin«!! tarnM, mH iiiim«n drie at den zolle

VoaUclie Zeielittagi-Alilen. 1.

tfl L;iikitf_vii uiide tinfu uf dtin mllc zil Ernfels

gp-gcbiMi uude gnedecliclu-n virschriben, aho iluß

er Jie hün/tt^tH Erslischö/e uud ätr Slifi <H /urbafi

tietclichm aiifhtbtn untl tinnekmm tollen ohnt Binder-

ni*se und W'idtmdt ton Seilen det K. Wenzel und

/einer A'aeh/itlgtr; dal. Ail^ 1384 Fr. rar PtL ad

rinr. BiJ>. 23 Rm, 9 [Mi 39/; im Wtrtb. Artkir-

Kftuerr. Iil>. rt-g. lit. eucL Bloguut. nr. 4 ('iO) fuL

193 b cop. ehart. toamt. — VpL p. 387 nL 1.

< Auf Hut ZoU-BwitUiiung htMit tUk oAim

Ztrel/et der Schrißietehstl ivisehen M'iin: un-i Frank-

furt Pom 7. iiiid 9. FAr. 1385: 1) Mains an [Frank-

furi] : det AHeMwie SU^tkmtd »ar ktnUik mUmn

^ kjui^uo i.y Google



450 Reidutag SU Heidelberg in fall 1384.

mt tusiiit gtildin ufgehebit liabin und iiigcnonie!) , so sal der egeiiuiit zol abesin geriz-

liüliii) und deser brilf keine creR iiacli macht haben vorbos in deheine wis. und

gebieten darumb allen ftiraten geistliehin und werntliehin graven flrihen dinstlulea

rittern kr.ochten borgeruieislerii retten und Rcmeindin der stete merkete und dorfer

iiiul nllpti nnderr» unsern luu! dez ricliis getruwptt " und undirtaneu crnetlichin und

veeleclieliiii mit desem britle^ daz sie die egcuaiiten unsere stete an der vorgenanteit

unserer ** gnade nicht hindern naeh irren in deheine wis, suoder sie dabi behaldin

nnd blibcn laßen in iiller der muße alse vor (^cächrilK-Mi stet. mit urlEOnde dig

briffes vii-s('j,Mlt Ulli tinsiT kuiij^lit-liir maf^eslnt iii^esi'i;»?, {^chiii zu Woriuße riftch

Cristes geburtc dinizeheidiiiiHÜr» jur und darnach in dein viere und achlzigistfii jjin-

m* dez donrestages nach sont Jacobs dag unser riclie <lcz Delieynischen *^ in dem zwei

und swenzegisten und dez Romseben in dem oAndem Jaren.

K. Nel)enverhandlung: Iferzog Leopold und .Sehwäbisehe Stildte.

tsM 849. K. Wentel muhnt dcu Urning Ij-upolt von Österrpivh sich mit (len Reklwtädten

wegen der Stadt Giengen^ einigen. 13tii Juli 27 Heidelberg. tt

ftfi LtdliMieiiiy 4 Bag. mr» 1S65 am k» Bbwt. R,-ä., cJhic itiktr« Bnikikium§.^

me 950. Der SdndAtKiie Städf^mmd an Speier, mahnt de» RkehutAen l^ädMmd um
ttir.i

//i/jV gegen Ilcriog Leopold III von (htn'irlrh , irulrm er aich dnrmif beziehi wie e»

mit den Klagen etUrhrr Sft'itite rnif dem >Stallungitag SU Heidelberg 1384 lind dann

weitei'hin geyungi:it sti. iJSti ViLr. 7 I lm. M

F aut Frank/. St.'A Blättebüudnitt (Irr slAU in äciiweben Franckrn und «m Kbeiu f. 26 •

nnd 27b nr. 19 «y. «hart. comr. Jk Üuam StUA Mm die y häußg «m Amlfdli* e «kr

«M, JiUtfiwiM m AtflM m» u bd^Udk frsfAitcfti AednlMy half u iat tkmaH itaggämnm

a) cmi. getruwc b) eod mlf AWinmt UBMfe. e) *«>r. cm *m. Hand wit ob«* tt. Bonuhen.

«Muiiimr/», Bürijirmeifler AdiAff [Wietse für 13Si wie lit Wain» »orgttehlagen , niclu tfut eingthtn hihmcti, J6

bis 1385, t. Kiiey't liiirgfraiciite 224 und 2(Ki /./ ron will siA altr ${ntm Rtehtiaustfirud* 4f$ Sehw^titehtn

Fraal^Urt trar stlbft dabii; « dünki» dit anwetendtn Städlebundt ßlgtn, liält indti die gt$tn FrankfuiU

BtHtm gar unmogtiich [unbUligj daß tieh der Zoll lo Maria gtri^Mt YtrtimigWttg dtr Sutdl», ßtr ittkH

lanfft rtrto^ hat; MuIm hat ikmn gtaniteoilet , e* un/rtvaMth md tAr midtr dt*$t» Omi» md FMkät,

:ei seine Schuld nicht, trat auch rou jenen anerkannt wd hat d(Ati noch gutes Zuirnuett a» Moda»' IStJa^ 2S

vurde; danm hahtn ri» wid Utäna «icA «ioAtnw wmR ander« jemand es «cAwddbcn iicflic m triaar

einigt, duz aie nnd die iren und wir nnd die nnaem Onodi» «md PMktit, dum t* «trtitht tidt mar faitt

Mweni inarkft nicht suchin wollen, alse Inuge bis rot» Main» mnd andtrn seim» Eidgenossen, dat.

dtt» ir mit den eloteu untere bundie einmütig w«-- Appollonw «hm «hik» [Ftbr. 9j, im Frank/. St.-A.

dintden nd tn Ijeetdlcn nlee des von tn *n uns Buch de« Bunde» f. 79 «b nr. 210 (Aussug M SS

gt'slolt ist; fWmfc^rf mögt daher sein» BenAlmäch- JuK t» R.-K. 1, 17 nr. 48). Data rgL «nah nr.SSJ

tigi«u nocA Maw« «c&idheH, dafi diutUm morgta im- art. 7 und nr. 2i3 ort. 4. 5. 7.

etrat^idk da taten dta Zoll an hultlbn nnd an ratt- ' Sadu kllagt wat noek j>««mmh«r nril dir

fuhrt-)!, andem/alls müßte Maim sofort *u der angt- Veri/ändung ron Giengen an Herzog Leopold III.

drohttn Mvßrtgtl tehrtüm} ttrlangt umgehend* AM- nm25.Ftbr. 1379, t.St^in3^ 297 und 328, Vistker M
vor«, Art. /«r. 3 p. pmi/. Mar. tö (Febr. 7], im p. ST. — Die BtaaMang der RttdutUaer ScAvSttMl»

Frank/. St.-A. Buch des Bundes /. 7H*' nr. 269 IlilcUi>!\hhe an tler^nj l.tupofd in diesem Jnhr It-

(AasMg btiJaMtn IL K. 1, 17 w. h}; 2) Fr*»*- tregend, s. Yisshtr reg. nr. 21ö. 216. 223. 22i. -
fort m (Main»]} der Veraag in der Bett^mng daa OAtr Qimgtn *. andk whw nr. 130 wad SUHn 8,325

Zolls, nach dtin künii/lichen Briefe /ür d!t Ithriin-rhtn nl. 1, 326 nt. ?, 3't2 nt. 1. IS

liundesttädle, sti anch Franirfurtt Schuld nicht; dietts 't üit Urkunde selbst scheint im Augenblich rtriegl

An^tnnr«/die adkcr daryefiylt Aitt der ZattarMma^ «• iifn.
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R. Nebcoverlianidlung: Herzog Leopold und Schwablsclie Sladle. 451

tBorden, w m ymt yn uiddifgeliifd wydder etwyTifon beKheydinbeid «^de« dy yr im

JbiMMm R.-K. 1, 18—91 w. 53 «u dln- sfiUkm Qiidl*.

Den g&r vorsiechtegeii uiide wisen unserii bewundern lieben fiunden unde eit-

s genofien den bargermeUiern nnde rat* gemeralicben der stat sA Spire enbiten wir

gemeine siede des bondes in Swabin, als wir iczuiit uf diese nl sd Dlme bi ein-

nnder gewesiti siut, nnsei-n frrtntlictu n wiDegen «linst unde was wir rren nndr giifr«?

virmogen. liebin frunde unde eilgennßen. [1] als uch viHicciitc nocii wol imleii-

Iieg kuul unde wissende ist des niules do unser hcrre der Rutnscbc könog die

10 slallonge nnde vireinunge sA Heidelberg uinehet swussia Tunten unde

lierren unde oucli ucb unde uns stctdcn, * das desselbin niales vil slete unters bowlea

viele Stesse uikIl- broelie zA sprechin tiinle zA klagen hettent zil unserme berretj

lierzogen Lupolteu vou Ostenrich nnde zii den sinen, darumbe uns noch den unscrn

wader minne nocb recht weder gclimpb nodi besch^enheid nie" widderbm mochte,

n und desselbin males alle «oliche unser klage unde auspmche in solicher maße rw
nascrs herren des konigcs relen unde vor den furslen nnde herren die dozilmalo

do waren geselzet unde geslalt wordt'nl das beide mtsers Iierren von OsttMicbs

rate unde dinere von sinen wegin unde mit simc' vollen gevvalt unde wir unde

die unseren sA beider sit darumbe sA dagen kommen selten gein Eostencze
10 in die stat nnde do allin soliclun klagen sollen ende unde uzdrag gebin mit der

minne Ohe wir mochten (mochte abir daz lult der miiiije nit uzgefragen werdin, so

Sölten wir die usl^tragen mit einem rechten nach der bonde unde einunge sag, die

wir duzuniale mit einander hettent, in den soliche kloge ufferstüudeu): die dage

Sttciiten wir sA ^tenca unde helteu euch den sachin gerne ulkrag gegebin. do

SS kam niuiand gein uns von unsers« herren wegin von Ostench der uns solichin

SRfhin wolt helfin ußtra«^ marhin. [2] doch durch gclimpos willen do vireineten

wir uns desselbin malcs eins andern dages gein unsers ' herren von Usterichs

lantAiulen unde reten gein Rafensehburg,^ umbe das, obe wir andere wege
moehten ban Atnden, das die sache mit minne odir mit rechte were usgetragen

30 wordin; wanne \ins zilmnie wee ist mit kriegen, und otich des gerne ubbir wurden

als verre unde wir daz mit eren getan nmrhfcn. nntif wart oneh desselLin inales

der dag gein Kafcnschburg also gemacht: wuz klage wir unde die unscrn zü sprechin

betten sA unserme herren von'' Oslerieh unde den sinen, das wir das sinem lant-

Ibyd hern Hansen dem trochseßin ^ virschriben geben solten , als auch wir das fadin.

SB vriAf^ polte der lantfaut alle die, zu den wir denne zfl sprechin heften , uf den tag

breiigen gein Ratenschburg, das uns unser sache deste buz ußdrag wurde gemacht,

des mochte uns abir nit vollengeen. doch quanieii unsers herren von Osterich lantfbd

and rat mit aamen her Hans der druchsesse unde ouch andir sin rat uf den dag

} Bkr «Nfwlr. mit aUnr TM* tfl. b) Btmr iai «nu|MMekM mtmt wal mm tßtMm Bmt, Ahm Mdk mit *tr

Mdm fWfc c) ilone» ittue» d) mc ej hemn dt. *» I) liaf«! |) r und« im A aw \«t

oaMr«. h) 9 Tirlaeien. i) F unsern. V] tvn «frMir n«md tmr. iL tu.

^ 1 1384 J»ii 'J6 HtidMlbirgtr SiaUttng, UTA. 1 Inhalt dtr h*id*». Slüeke btgüiuligt liicM Atutakm«

MF. 2I0S. midit; itr RatfAurger .Spruektag fUhrU <(ra Mit

2 h dm Strtil »u'l.'diin IhrK^j Leopold und drn dem Si'rnrh ihn-Ii zu eintr /'iir.. c/ifK/utii;, am Ende

45 Slädt*» du Se/tmäbisehtn Bimdu uxgm Ihhti^rgUthtr ohigtn Art. 2 aber itt ton roUständiger ErgtbnUlotigkrit

PfamdMekaßm trgimff ein teUidttid^terliekir Spndi iU Rtde.

tH Rarentburg 13S4 Dec. 7 {}ti. narh M,;>l.) Pß^L-r 3 J„!,ar,n 7., Trurhs'ß ff/ii \V<i!,!l,tiyn
, Hopf /.

O—eh, rm Sehmabtn 2, 2, ForU. pag. Wt; aus/übr- 82-83; er var am 25. Mai 12b(i lUrtog Leopold»

MMm B»9ihW FitalUr wr. 998. JImmnii R^K. 1, 18 Lamdtoift im Aryam Jluirgßm md auf 4em Sthmi*-
lÜ tcheint dtn im Text tneähnten Itarr-t'htr-c Ta^, MflU, Yüdur rtg. mr. 3SX

tteleher undali»t iil, hiemU susammen*alti iiijftH. Der
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452 Reiebtlag xv Heidelberg im Jali 1384.

ISM gein Ravenspiirg. unde do lirßiii wir unsenno herren von Ostcrich uiide ouch inie

von siaeu wegen die hafUgesien artikele der, die ev zii uns spreclüiide halle,

tugenUieh follegen an alle widdirrede. die andern unde ubbirgen artikelo virent*

wurten wir in in soliclür maße redelichin, das wir met gclimpc uiidc mit bescbeiden*

heid bcfshmden. dawiddir dn uolteii iiiif iinsers herren von ():-tPrir!i lantfof.t nncfe $

rat allir der kluge, die wir zü in zu sprechende hctteii, deheiiie me" laBin volle-

geeu,''noch weder luiime uoch recht daruuibc voUcgcen laßio. do viratilwurten sie

uns der debein in solicbir beachetdinheid , daz sie nit mocbten gesprechin das sie

gelimph hettont. nnde acbiedin abir alao^an alles ende von denn tage. [3] dar-

nach (]o sfirachiü nns goliclM* sk-de undir uns. die snm'tan »Ingen unde gebrettin W
hant) als helteulichin ^ z&, und maneten ouch uns darunib ercu unde eides als ernsU

Uehin ala de rirmochten, da« wir nit ubinr werdin Icondeii' wir muaten in hnlfb

aehepin unde erkennen, ale oudi wir das getan habin. darnacii, das ir unde meoge-

lich erkennen mögen daz uns an glichln rcdelicliin sachin wol begnüget allewegen,

do schlcketen wir abir unser eHter hnisclml't zfl unsers herren von Ostprichs reten, is

ime zü sagen daz wir von eren uiule von eidin nit lenger ubüir werden mocbtei),

wir mAatett unsern steten umbe ir klage bebolOn sin, da« in minne odir beaeheidin-

heid odir ein recht widderfAre, unde daz sie so wol teten daz sie ettelich wcge

fanden daz .sie nuc ii fruntlichen " niddii-frck-id werdin. do vireinlen sich dcsselbin

niales nnsers herren von Osterich UnitJ'od ' unde nit mit unser botsciiaft eins tages jo

fsM gein Badin uf den zwill'ten dug zd vvinachtcn der nest viigangen ist, do ouch wir^ ' unser botschaft abir gehabt liabin. unde gabin in orhin die klage abir elgeuUicb

beschriben, daz sie dohine mit soiicher ^ vollin gewalt quemen, daz sie der saclien

ußtrag gebin niit der minne odir mit dem rechten. ' und wurent daz mit namen

die stucke unde klage: daz uwerunde unser eiigenoikrn die von Ulme klageteu,

das in unser herre ron Osterich und die sinen einen irer mitbArger besehacset hetteat

wol umbe siebinduaent gülden ubtr solich gut orkonde IViheid unde briefe, die ime

unser herre von Ostenrtch mit simc anhangenden ingesigcl gegebin he(le, das er

faren unde ziehin mochte wohine er wolte ungehindert sin unde allirmenclu.s von

sinen wegen, unde lietten ouch uwer unde unser eitgenoüen von Ulme of dem tage 3o

s& Baden gern ein geraein* us unsers herren von Osterichs reten genummen unde

daz in'' of dem rt clit vollegangen were; das mochte abir ien nicht roUegecn. so

beklugenl sich die von Rodetitiurg an tier Tuiier, daz unser herre ' von

Osterich eime irem burger beüir dennc funftehinhundirt gülden wert genoinen liube,

unde das das darnach virtediugct wurde daz unser Iterre ^ von Osterich das desselbin 35

ifs middeburgers son widdirkeren solte; das abir ine bisher noeh nit gefidgen

uniebte. 60 klagen! sieh die von R&telingen, daz margrave Hans von

Hochberg eiure nn*iers herren von Ostcrich diner einen iren middeburger beraubet

uude virdirbet habe zü Fryburg, ' uuilu daz ouch einem irem middeburger ein gut

sA Ebingen oudi in unseres henm von Osterridt stat genomen werde mit gewalt m
unde Widder recht. so elagent sieh die Ton Rotwyl unde ron Rarens»
pArg, das unser herre ron Osterkh etteltchen iren mitteburger hundertundeswenstg

a) ««TMftrtdM itaM nief b) W woU« fßtn. c] r hHtcHdils Utr iMftclicbfD. 4) W komica «ol *tm ftUm
ilund torr. it. OMCMmI. •) f <M. DOCh f; bnlfod <tt. F. g) F tktM di« %vH Ubtm »tultddhm dw«k M-
Imrtung anfftbm n Wik*, b) MdM *L lue. I) P hmco. k) t berrcn. I) r Kumr V4m unde kut «» tS

UV. f «wr4e mS e «tar dm cnliii «, tmmi, wonle.

I Tgl. die VelKrcinkiin fl :u Badm r. /5. Mai llottnhHrg a. d. 'L und Kfnutan* thtü» erltdi^, thtit*

1386 Viieher Rtff. nr. '2l><), ,la.<elb^t icenUn rertchitr SM* gänaiichen BrUdigimg Airdk Atrambr« AafttHb-

i*M BuehuMrdtn der Slädu Batd Ulm Augtburg gtrichtt rurhtrintet.

JbllN<t VAtrtmfim RantHngnk JZowiuhiry BAtraek, ^ \i<A: tiMn gtmtinm mann. M
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E. Nebcnverhflndlung: Herzog Leopold und Schwäbiechi; Slädte. 453

gulilen geltes, <lio er in uß siner stut zi\ Rndelingen virsefzit hnlie, darumbe sie im«

ouch g&t iirkoixle iiniie lu-iefo hahiii , rrihvoi r- ' iitkIo vorbehiibe mit pewalt widder "^"^

recht. auch klagent sich di von Hotwilo, (iaz die von Fryburg zweiu iren

middeborgern ir gut rorbeheben und« entwert hftbin mit geiralt unde widdir

s recht. so clagcnt sich uuch dcnnc die von Kostencz, daz unser herre

vtin 0>tciH'Ii iinite f!cr von l"rv[iiii<^ ini(biebiirgcr ftwiriirn iren middcfnir^^rrn ir

gilt anegefulien f>int entworen hihIl' vorijehalten mit gewnlt widdir reclit, nö unibe

das daz sie an habest Urbuiiuiii gleilben unde sich nit an den widderbabesl zu Afeou

hallen wollen.* unde «int da abir die vorgnanten atete nnibe alle TOrgecehriben

W atucke unde clagcn xft Hofün von dem (nge «bin an alliz on<lc t.n st Jiriden, " daz in

wedir minnc gliniph n c Iii ^^ot'i?(T nodi hodifif'rrihrid tinilc ii iillir deheins widdir-

faren mochte, [4] unde darumbe band oucli sich diescibin stcde alle in iren relen

unde ouch wir uo« mit in in unsem reten of unser eide einbeticellehin erkennet,

das beide, in unde ouch uns, unrecht boschehin si nndebeschee, unde das wir nch

bikhe darumbo zu mnnPndc hiiidu. nnrie. dririiml>o so nianon wir nch ernst-

lich unde festeklich lifwen ''n'n unde cifbs imrlr w c.-j wir ncli vnii de? lulndrs wef;in

den ir unde wir mit oinandir haben geuianen mögen, <tuz ir nn.s uiiverzoginiicheu

uf den TOrgnanfen nnsem herreit von Cbterich unde of die sinen mit der summe '

nwir gleen, als ir uns des nach tles vorgnanten virbiintebriefo sii^e sehuldeg unde
*0 virbunden f-it, beraten unde bi liolfiii sintl, nndv nm li du/. vnrliclM n ^ Minlcrii tnveru

unde unseru citgeao&eu deu steten an dem Eine virkoiuiet daz sie duz ouch tAn,

unde das ouch dieselbe nwer gleen sin aA Huliihusen uf den ersten sfinentag in der '«m

vasten nie man singet invoeavit, unde unsdenne do vorbaz gehorsam sin nnde ana"""
(It ti kiR-g widdir den vorgnanten unseren herren von Osterich nnde di sinen dribin

» heltin nach unsers bnntbrtpfrs luile tmde «age. wir nuition uch oueli fiiifjas, daz

ir dem vorgnantuu unsorme iierren von Ostcricli noch den sinen furbuz deheinen

veilin boufe spise gezAg hornesch noch keinerlei andern rat gebind noch iüui^ nnde

ouch daz Airderlich allin andern u^^ ern unde unsern citgenossen den Steden an dem
Rinc virkondont (Iriz sie ilüs (uu !i tiin. als «leni;!'*' iUt vorcrnmito unser virbontbrief

ao daz ei^intlichen wisiet uude seet: wer' es daz uns bedufJde notdurflc^ /.u .«in duz

wir mee volkes zü der vorgnünten suninie gleen bedorllten, das wir uch das denne

virkunten solten gain Spiro in dio stnt unde ouch daruf ein bcqtiemelichen tag be-

seheidin mochten:' also hißin wir uch wilk-u, duz wir uns des abir eikaiit haliin

uf iinspr eide, driz fiie saclie also mctlileg unde »Iso liefd i; fi daz wir nie hülfe

36 notdurfteg sin. unde darumbe so uianen wir uch ubir ernstlich unde vestlich, das

ir nit lassend ir manend alle uwir unde unser eitgenoftin die stcde an dem Rine

sA nch gein Spiro nf sante Mathias abind des heilgin zwilfbolcn der n& achirest '

kommet, das .<^ie mit vollem gewalt dohine komeiit und(! vorbnsser'' unde me hülfe

7A schepfin nach des bundes ?a«^e, als wir uch unde iti des fjcfruwen. unde

40 sint darinne nit sämeg, wanne wir tmser erbir botschnlt ul den tag ouch dahine

schicken woUin. das woliio wir mit wiUeu In allin sachin'' gerne nmbe uch be-

schulden nnde virdinen. * unde sA orkonde disaer manunge so hant die von Dirne

a) F C»«r se *» Is« >>) imln «hr dMun. t) «m. «aibe A mtif. dl Bbr leMM «Iii KM wli «ner

n t lam imgewOhrt, nM. WB. S, 583. CUml gdU auf «iiteM Artikel i» d»r RMHbMrhniA
2 AuffcUltrulenceite itt K' ii'linit in iir. 2-10 i.i,U:r nr-l-rhrn ./.in S,!irNtbiirhtH und Hheiuiichtn SläJle-

dm 25 g*tr*ut» Städtm niehl mil au/ge/ührt. bund Lidt Juni 17 bti Lthmmtm Sp. Chr. mL 1612

9wal/ar wHehen khUirUttly, mkd. WB. 3,979; pa.j. Xl? eoL 9, Ul. B, im Jrrilidk, mit «» dto rm
hitr irul eiii/ai-fi Jic IliimHifJifil hizriilnnnt. i!->i •^'.•/,.(-i?n n ounjct'Htr f'rtiuiJ« i>(, tiirhl .Vy., T. r,

M * Diu »uisrhm dtn btidtn Doppeipunklen tUhtndt tondern Kßlinijti» alt \'trl,itndu»gn/rt gmannt wird.
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451 tMehaltg zu Hddtlbwf im Jall 1S84.

iu« von unser allir mlieiße wot;ni irer sfnt incrf!?iscl inneweiidcp uedrucket nf Jit-^pfi

brief, der gebin ist der ^ itesten inittewociiin nach unser rrauweii tage iicUtniesse

do man salte von Crisß gebarte drniehinhundirt jare ande daniacb io dem eernnde-

aeblnge«t«ii jare.

F. Sntor Anftaag: kSnlglleker Ta« nit Herreii nad Sttitea m K«bl«M Im s

Deeember 1S84. <

UM} 2^1, iVenk» Slwm dtr an Straßhurg, Im-ichtct von dem mi Koblenz betör-
' steAenrfen TVi^ mi< Herren tml Städten. [1384] Niw, 8 Lttxembwff,

W aut Sirofilt. Su-BMioth. Escerplo Wcnckcri 2, 479*.

ffJM; Herr Wernhor Sturm der eller an Sti-aßburg bcrichU t, daß der kunig uf «on- «o

tilg*' ver^nngf'ii zn Metze solle sin peweson. nun weiß man nicht ob er dahien'

kommen wird, siigt der herzog von Teschiu,^ duß der knuig annoch willens g«i)

Kobolentse. und hat tfaruf gescliicket grafe Jobann Ton SpanbeJm gen Kobdenlse)
n3i*i die herrrn und steftc zu bittende die do llgent, daß sie sin döbelten sollent; dann

f/M*; W^nif? kürzlich nocli discni *^ nrlistrn sonntng dar welle. wJiren elso die botten tt

A'w. «dahien zu vertigeu. dutum Lutzeluburg^ dinstag** ante Martini.

262* K. IVenael an Straßburg, begehrt dnß die Sl<if]t unvertmjlii h ihre QettauUen m
" ihm mch KoMem «c/i/c/m*. 13tfi Xor. 15 Aleti. *

Aut Siraßb. Si. A. oti <]ei- SniiI I partic lad. B läse. VII iir. 30 or. duut lü, dmuo «. Mfk

in ttrn impruto. RtyM in Straß. Sl.-BiU. ExcerplB Wenckeri H, 4Mb. lo

Wenczlaw vdp gotea gneden Roniiecber kunig an allen xeiten roerer des

und kniiii: /n nclicini.

Lieben getruwen. wir begcren von euch ernstüclien und mit tieisse das ir zu

stund angesichte dicz brieves euwer frundc uß euwcrni rate zu uns gen Koblencze

senden suHet. geben au Uetcae* am nehsten dinstag nei^b sant Marline lege n
" unser " reiche des Behemisclien in den) 22. und des Römischen in dem 9. jare.

[in vcrso] Den burgermeijslPrn rnte ittu! Imr- ^ . j. _ .

,

i . . 1 dominitm dncem Teschinensem

'

gern der stat zu Struspurg unsern und n j • » w •

f ..... . Couratfus euu>coiiusLabicen6is.
des riehes heben gefrvwen. " *

•) F ««. Ii) ITM 4mi «itrpn. ZcMn. C) nii dceiH. H' dtSCO. il) H' hol lulnm. ZrM«* f] atfc

MM. MMTf «IMITt

90

t Dat Jahr üt wo/ «ieft«r, dtr Aufmtkalt iet an 4U 8t. Sinflbtirg «ml higUiuhitH iamtt Jh «Um
KOnigi in Luxembury (Ptittl Ifen««/ 1, 156—158) Johann ron Krigchingtn nmd Htinrieh rm Sthtder

und in Mtt* («wM i& Nw. ist di« Urktmda mu JlH« mAm Räth» tmd /•«im 0«trMMii.«ii mOniUckem 4^f'

tctlfhe Pcltd WMuä ijiSSawläaA, wlit ftm jUMum trag, dnuMm M tttnm mti de» Rtidu iTnlA» am »
Tag unßtm nr. 253} JUlirtm fnu m «tau eigt' glauben und auch das »u Ihnn ; datiert aus Luxemburg;

^»ekttm Brttff, Unitrschriß de mundalo doaioi rfgi« Cborodiu

t Sbt» nath M/t». episcopu« LoblMiisis; Straßb. 81.A. tut der Aial I

• Prmmyslar' I, Hop/pag. 240 nr. 431 K parlie lailula B tmc VIII ur. 93 or. rUrt. Ultra

4 JMMi irar K, IfcMcl gtgiatgtn ww ««im Erb- eUuua €. »ig. ( VgL du VoUmiacht gltiehtn Tags in 40

«ci^/t atumirtim, #. Wenta 1, 15$. 156 /, dtr Aum. w mr. 290^

und mtr auch einen Thr<I dtx N<,<tmbtri durt, ü>. 158. « K. WtnnA ütüt aadk JUrts« x. Pahtt WmtH
fi Sdum am lt. Aug. (Do. n. LarnnrntH) 1384 1, 158.
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F. Brster Anh.. königlicher Tag mil Herren und Slidtea zu Koblenz im Decembcr 1384. 4^

2ö'i. K. Wmzel gebietet ollgemem, tlaß der )]atfälische Umdfritde , in veekhtn auch »m*

Kribi.Khnf AiMf I von Mainz gekovimen ist und küniiilivhc VnUnuicht einen Richter
'

3u xdvctt erhalten hat, und die gemäß dtiviselben crfohjkn Sprüche, die er so voie

An fcl&if Mmü bettätigl
, gehaUen tmd vollwgin werden ; dem» er hat vertummen,

» daß dertelbe meht ffehaUen Vierde, 1384 Dee. 7 jfoUeiu.

Jm Wßrah. A.-K. Uainz Asch. Ingr. B. iU (. 241 «b co/>. ck. euatv.j ailt ZeicAtH Uber u timi

in dicMM 8HUk o, oho (1 durdartf,

Rex Roinauorum.

Wir Weticzlaw von gots gnaden Romiwher kling w allou utcn uierrer dei
40 riehen und kuiiig zu Hehciin bekennen und Inn kuiil olTenlich mit diesem briefe allen

den die in sehen oder !ioreii Iivsrn: iils d.'f alliTiIiirchlnrhlisiestc ftirsto unser üpIxt

lierre uiid vater selige keiser I{iirl dei- vierde den fnrslen ßnifen lierren steten und

fttieh dem laude zu Weslfulen dun li nuez und frides willen einen gemeinen lant-

fHden vor siten geben und geseccet hat, darin auch der erwerdigo Adulff cnblschor
IS zu Mcntzc des heiigen ^ Römischen rii htvs in Dntschen lunden erzcanceler unser

lieber ncfe und fnrnip. komen is(,"^ tiii<] ^^ir iine mit stiion IiuhIou denselben limf-

friden gegeben und sie darin alt» ein liouüschei- knng gcnomen und on|>haugäii hüben

nnd inte «underliche macht und gewatt gebe» haben, daz er einen riehler secsen

mag, der in allen aachen, die denselben lantfriden anrflren, richten sal und mag
» als unsers vnters seligen und unser briefe eigentlich nzwisoii, die darubir geben

sin:' wann wir iiu wol vcrnnmen liati, dnz in dcniselben lantfriden iruiige uml hin-

ilcrni^sc gesellen in suliciier niulie, duz er mit sinen piincteu Stöcken und arlikeln,

als er begriflbn und bisher zu Westfalen gelialden ist, nit gehalden werde, das den

landen und auch ullermeniclich, die des lantfriden gchrucben uikI genißen wollen,

«5 ZU schaden knniet, und w'iv aueli als ein RoniLselier kling bosiiniler ilmzii geririget

sin das fride nnd genade in den landen biil)en und be^ten möge: so wollen wir,

das derselbe lantfriden, den der oüegenante unser vater keiser Karl selige geaecMi

und geben hat, nnd was nach uswisnnge des lautfrieden su Westfalen und' des

obgenanlcn unsers vaters seligen und auch von unser briefe wegen verlantfridet er-

so volget verilrteilel und gesproelien isf, nuiclit und craft haben solle ane gevcrde,

das wir auch bestedigen und bcvestcu mit allen püncten stnckeu uud artikeln von

kuiig lieber macht mit diesem geinwertigen bnefe.^ und wer's daz wir i man dbeine

•) rvm amänt Ihntd ir»M au «iitMcrcr MI, 4Mk mimdmfm mm* lt. ik. U) tU. C) p&ottca t m om* < drm

Mkm JWkmA» mOMi M «Ma NM* c wul t wmtVMm0. d) und, c». \'»B. r) carfL verlrMIrlL

SS ' i 1371 Abr. 25, bti un* Qbg€dr»elU in der D«m- worin K. Wvnttt dtn ^f». FrUdridi ro» XHmbtry

^miigdttstA*»ftb^ BamAergutut im Bnrggiaßn vom anweitt JlU Ladmip ttttAmr gemmtmttr Ptrumtm vor

13. btc. 13i>6. ffii» Gtricht ahcisthuti. da Ji> Sache den Luivf/nV Jfn

2 Erab. Adoif I. »u ilttins hatU dtn Wni/dlitchtn in WutfaUn, de» Hart IV. gtstU», onj/tht, tprieht

Lmt^rUitn am 5. fMtt. 1382 buAtreren, $. f>ay. dSO «r mwmc« WUltm am», daß dUnr iMtifiidt i» «Um
40 nt..l — K. IlV.u-./ hutU- irhon am Stpl. l.lSi PuHklen gthalltn letrdr; dit:> lUuiiiHut ilthl im Miih^i-

rtm Arle aui tint l'trordnung in UtUtff du Wttt- A»cJioff. Ingrow.-B. 10, 241
—

'i li » int k. Arthir>-

fSMm Limdlrhdtia trtatmm/Mr LrnndfmfBoMm*m Komtartk «« Witthurg. IM um 7kg dmramffKMtm*
von Thürin.cn utiJ (/ctjcn LanJt . icurin ilie Aii/itiht- in di* cunctpciunit aniio 84) ßirdtrl [Aduif nn MuinzJ

luUtung dtMt(btn Mitbt teird, Erhaid flitthtiliingtn dtn IBurggru/tnJ ouj iiber die itnd di* »ic, [icficht

46 a f. migtiwvtkL in dtr M/ctal amftfOuUK Ork. gtiummt «mf/ Di*mr
^ V'jl. IHUJ. 3.y) nl. 4. Siehe üiicft </<iCii nm-h hs Et zhijchof» sind , nicht :u richten nm-K fürbaß rii

Üdutab (iucit. d. gr. Rktin. Stüdttbunds 2, 'J'JU f. jahrtu, $ond«m lich nath d<n ujjm tintjm (1«»:«^^

«r. 339. (tPttBtd€r nur auhlat «mgt/UaU Vrkundt, odtr

< Au(h In tinftn <im y^ttVftoi Tit^jt ^IxuUmt rin. i/rVif vnl ummvi nr. 35.7/ s-« richttn . dir d^mstlOtu

60 amttpt. Mar. Boh. ü Horn, i)} tritunntn BtJtH, d\«itr gr^mKürttgt BiAtHMrantttorittiviid^tb. 10^242
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456 Rdelittag xn Heidelberg im Joli 1384.

IM* gcimde friheid oder Iiriefc ^clicn odrr Li itin liciten, diu widtler des ohgcnanten

unser« vnters selij^cu oder unser brielc, die er und wir ubir deuselUeu lautfHeden

geben haben
,
getuu Oder gesin mochte» , ofler sieb irnan dawidder beni^ oder

ander richter dawiilder von uns behalden belle: da wollea wir, das daa Widder den

obej;escliribeti lanifricde ninl bric-fe nit sin solle und keine craft oder macht haben b

Süllen, daz wir aui-li kanlli<li widderrnHi-n und abetiien f,'("in wert lieh in nnft dieses

briefs. durniub so gebieten wir allen furslen geistlichen und wcrntiichen grafen

fVien herreil ritteni knechten steten und altermcnlickeR inisern and des riches ge-

trnwen bic unsern und des riches htilden und wollen auch, daz .-ii' dm olie|i:eschriben

lanlfrieden zu Wivlfati ii mll ulli ii [»unclen s.tuck^n «nid arlikelii und auch ulh s dii^ »
daz v(ni desselben iautli ii-de?. und von unser j^iiade uiul briefe wegen vcrlantfriedet

eivolget gcurteilt und ges|nochen ist nach uzvvij'Unge unsere vaters seligen und

unser briefe, die er und wir nbir denselben lantfriden geben haben
,
gen&UdMD

halden und vi>llenzihen und dawidder nit tdn noch schafTen getan werden iadheiae

wise ane alles f];ev«'r(!e, sils Iii]» iit sie'' unser uiul dfs rir-hes swere nngenade 8U tt

verniiden. mit Urkunde die>es brieles versigt lt uti( nn^er kunglicher nisjestat in*

iM* gesigel, der geben ist *u Kobelenczc nach Crislus geburte dmaehenhandirt jar dar>
' naeh in dem vier und achcugesteu jure an unser frauwen abcitt coneepcionw ttuer

riche des Beheuiischen in dem zwei und zwenzigesten und des Romlsehen in dem
nAnden jaren. n

Per doinimim ducem Teschinenaeui

Johannes Becslin.* *
.

»^«« 3»4. K. Wemel cilaukrt tlic lii-stiuimumj dir lU idiUK-vQt v Stalhiug über die SJahiium

dahin, daß die Stadt, vekhe benitt einem Mit^ted des Hetrenbmtdei HÜ/^ÜiUlf,
uährcnd der Dauer derwlben nicht verpßithtel ist einem andern Mitglkd des Herren- «
^ades zu h lß u , n us ebenso för die ktiteren gegeniÜKt ton den Städten giä. '

138i Dec, 8 KoUcm.

B au* Dami. A'cli. K n.'rrr. Cliiie)ien8L')iraiik nr. 9 or. nth. m>t ntilänij) ihhm .'tark heschiliiiii-

(«m JUaj€4tät*-iiiyet , in renn aus Ii. Jh. ndüicio ciyu«iltini articuli in iiiera unionis domi-

«ornm et oomauitalnm non poaht fwta per donDlnom Wcaccrfaiia» Kominorum ngeo^ ^
und nti tinri- Ihn l ilr^ 15. Jhi. [lotiatur ml uiiioiicti .'iliiis.

• S cell. S/tUy >St. A>chir Vik. ur. 92 vr, wi, c *ty. ptuJ. bene conserralo.

F cutl. Frank/. Si.-Ardii9 Kop.-B. 8tältbiiad der Slilt ia Schwaben Frmckeo «ad au Rlielii

f. Ji)t>_20a nr. 15 c '-h. o^nnr

U üud'nu* cod. dipl. 3, jjl,' iji hi', 'J^i ui uufuyr., (in i'ilträcSn ijt icln-itit rvtn Ihraut- H
gthtr CK jeiii. — (Ein Auszug bei Lthmann Spcir. Chr. 739", wo dat Stück u6«r unridlUf

auf den Lanttfritden run //. Merz 13S3 heioytn tei(J, et ist Xarlttroij der 4. Autgabe rem

Fdidi*; Rtgft bei PtU^ Wand 1, 159 aus öudenus 1. e., und Regut bti Janttcn It.-K.

1, 17 nr. 46 woi tnu F.)

Wir Wenczluw von gutes gnaden Römischer kunig czu ulleu czeiten nierer des w

reichs and kunig czu Beheim bekennen und tun kuiit oflenlich mit diesem brieve

allen den die yti sehen oder boren lesen : wann wir czu andern oteiten au Heidel-

berg czwi.Hchen den knrfiir.slen nntlcru fiirst'^ii «„'vavt'ii und In i icn nu einem und den

Steten au dem Heyne und iu Swubcu uq dem uuderu teil eiu einung und gutlich

a] ri'ii mothlp. Iii Hlrv fW t.y korr. um mo tun uin/rrr «tu( <(.r irhun grnanitltK ItanJ. c) RccIÜOi llt 4<ll<lld><
^

titUticU (tuclt Bcczliuu iriA RicA< Hica/iuij it M vul ein Üelia/t svrici yorurden huiI lleuzliu dat rickl't*.

• Dieie n€ue Fetlfttmnrj triirdf ahc l incu '/trml^- tind sie pnrst am he.itm clirn r.u .4if. 5 odtT KAv
Arlüul bildtn «u Art, 1—5 drr Hddtlbenjtr StuUung, suitchin Art. ä und 0 einzutchalltn.
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R Er«l«r Auk. : königlicher Tsg mit Herren und 8ti(Iteii zu Koblenz Im December 1364. 457

•(6D" gescczet und gooMchet haben, < als du die brieve; die sie uff beiden[^ Seiten im«

gen einander frej^eben haben, geiiczlichen uswisen und sagen, doch wnnn von der ""^ *

manung wegen in denselben briefen nicht eygentlich ge^riben ist noch usgetragen,

mit DSDUiii, 80 tin Idl deo andern nmoH nach tiawUung der voi^cschiibeo bKieve,

• wie das gehalten werden solle, dieweil die ajnung und franllioh sten^ wereo: so

hiihc"!! '.vir, mit rorliter wissen mit wolbcdaclitom mute und rate willen und wissen

der »T wildigen Adolll" crrzbist-hove czii JNk'iicze des hpilrgcii rcichs in Deutschen*^

landen Friürich eru^bischoff czu Coln des heiligen reichs in Ylalien erczcanczlern

der hocbgeborn Ruprecht ' des dtern des beiligen reiehs erestruchsesie und Ropreeht

w des jungen aucli pfalczgraven bey Rein und herczngen in Hcyem^ uosem lieben neren

swBgern ohcini ' und fnrsfen und der stete boten die du liev uns tu Coblencz ' gegen-

M'ortig sein gewesen und von Komischer kunigclicher meohte, erieutert ercleret und ge-

saai erleutern eceleren und secxen in ki-afR dicz brieves, das, welcher (brate grave nnd

berre« diser eyauog su dem enteu inanet nmb hnUb die vorgenaliteii stete,' das

<6 IMl/olMk

9 Hm» Anale gnrt oder

b) o

Q ar.

c) MMat 1« DBatchni

r «. , () » 4«« 4v

am wipia^tHnw OeuttMn

•r f/mt; 9 hem, md

' IhiJrUfrgrr SUiUwuj rr,m 26. Ji,li inS4.

10 i In d«m Kap. B. dtt Franitf. üt. A. Stkltbund

der 8lltt fo Seltwabn FranekeB und tm Kbctn

f. 10^ I« «r. 15, ttiht all cii/>.' cliarl. cxier, ron

gUieher Hand btij/^gt unmitttlitttr nach dtr hier

«Am lAgedruAu» litUmMr SrtäuttrmHf wüm 8. Die.

?.n 13Si und uhnt Häher* An^be da* /olptnde Fürsttn-

Vtrzu^knU, immtr mit tintm Abiot» wo nur «in

StmiktAm letxen: prino AdoldTerzbitobofsA Mflwiie;

item Fr«il>^rich erzbisclinf zu Coi'lrie; ili-m lirrxoge

Roprccbt der eitere; itent herzöge WeiiLzIaiiwc zft

30 Stneu; MaaLmiprMbl bischof zA [z&f] ßambcrg;
lleni alle marggraven von Misahenn [teo/ Balthasar

m Thürinytn, ttin Bruder Wilhelm I. dtr tinäuyi'je

in Ohtrmtißen, ihre Stfft» Friedrich I. der ttreitbart

im Heißt» und Wiihdm II. dtr reiche in AUenburt)];

3( itcn d«r lantgravo von Hessen [//ermann //. der

gtMtrtt]; item Fridcrich bischof zu Strasburg; ileni

di biachüfti x& Wirtzeburg (Oerhard QraJ nw
BekmwrAwtg]^ tA E)r«t«leo [tSSi Jtfcrs 11 «oeA

tlaban Schetdt ron Witlburgsittten
,

jtlzt 1384 Dte.

M Fritdridi IV. Qr^f can QtUmiimJf zu Regeoaburg
/1J6» Jftra II Moek DidrM 0/ vm AtMubtg, jttM

1384 Dec. Johann I. Baitaxt ron Baiem, ron Sloos-

btargj «ode zu Aogusburg IBurckard rem Eümbaehj;

it«tn hertoge Lapolt et Oaterieli; it«m h«rn)g«

4£ Slfpluiu, liiT/ugi' Fridcricli , iKr^nge JdIuiii, ninlf

herzöge Ruprecht derjangeste, herzogen z& Uej-ern
i

ilMB Prjfdwf«!! borggmve st Naranberg; ttem

Ebiiliart grave zfi Wirleuberg. Man hönnie zari,t

auf dtn Üedanke» genUhen, u Mi ditfi eine Liste der

W JtiumtmdmtomKoili»MrTii9,w»gtHJ*rBa»dtaHfl.

AUrin dann trü>r/<; tehr auj'j'alUnd jfin, daß in dtr

grmtmttn Eriäultnmg nr. 254 nur vier ron diesen

FUntm «b JKlnriW «U» «t^^aaSM mniM, «cat-

tich Kurmain*, Kurhöln, sirrt Hupreehte, nchev vaien

£S diese aliein mucutndi dtuu h>mmt daß tinteine ron

Peviacha nolchaiagfAktep. I.

t/.ii in dfiii Vei zficJmit on;;« TiV/ii /^m fnltchirden nicht

in KMeni getcuen sein können, so b{fand^ sieh die

hairUtit» Htnog» Ar^pAmi Ritdridt tmiMmm am
10. Ufr. r.7s} r» Ayehadi in Oberbaitm (Htg. Baie.

10, 144J, und Her»og Leopold von Oslerreuh, der

riA am 19. Nop. A» Brmk (Udmomdty 4 Reg. nr.

1891) und am 29. Dee. in Rfit^nfflden aufhielt (ib.

fvr. Ibäi), war dauoisehtn hinein tehmrlitk in Kohlen*.

Daaigm madkl tkk tmaliBtk ioß Namm du
l'erztiehm/ses fast tjans stimmen mit den Nanun

derjeniijeti FutMcn ueUht am IL Mar* 1383 da*

üitmbergtr Land/riedensbündnis mit K. enaaf

seidtßen }>ag. 368: nur der Landgraf MM Btum
und der Bitehof ron Straßburg sind jettt noA MfMM-

geliommtn, und ron den sämmtliehm Mdfinisehen Mark-

grafen des VerMtehdtM* komm$ im jrwrm Lmi^
frieden l. c. nur WUhttm lUt ThtUmikmir flor; dtf

gegen userden die A'amen aller derjenigen, durch ttetdl*

da* VtrstiduUt kbttamtgdu iftar dt* ummiUtlbaim

TheUnAmtr jenes Lan4fti*d«n* doth mA ttSam in

Art. 24 des lettieren zur künßig» ThtUnehmerschafi

offlaibar in Austichl genommen, urie denn der Beüritt

du Bttditt/t aoN ütrußhurg (in nr. 214) am 77. Ja»,

13f'>4 erfvlgt ist. Die Vermuthung ist daher toUhommtn

erlaubt, daß u:ir in dem mitgtthiikpi YtrxeiAni* eine

LUU derjenigen heAtn wddu nU it. Ute* 1388 dfm

an diesem Tag geschlossenen Ijondfriedensbund beige-

treten und um die Zeit der KMeuser Zutammemäu^ft

audt in dk BMdbirgir SlaUung ram 96L JWf 13»
ijtkummtn tcarai, Kur ist das VerMiehnis, wenigstens

somit es eine Ik»iekimg auf die Th*Hmkm*r*diaft

em jmMm Lmdfritdat artddit, wieftl «oHitfiid^, mit

,ii:h au, .1,. ms. 209. ?r?. 2;.7 ngHt. - (Viel-

leitht hat di« UandsAriß einigemal zfl statt de*

Atgm m&, m «j»» mtAmaUgm gattaMrmtt /tUU
^ fWbfa, altt» «Hdr* <if mßmrUnif^

99
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458 B«ldi*tog tu Btldelberf im Jali 1384.

^V* (]i(>sell)en stete nictit nllichtit; pint oder schulcny; <Iliciiieni andern fnrstcn tiraven oder

herren czu helfleu, <iie%vüil öm die slete, die also goumnet sint, czu velde ligen

dem tta bUff der sie also gemooet hat, und sie nicht wider heim lu>m«i» eint, auch

welche der* rorgenanlen atete deheinen forsten graren oder herren can dem eiaCen

tnanct umb hulfTe, die du in der vorgenanten ejnung seint, da sollen auch die *

fiirsten praven oder herren nicht pflichtig oder schuldig sein den steten deheinerley

liulitc czu tun, diewil das die fursten graven oder herren, die also gemaoet seiot,

an velde Ilgen den steten lo hillT, die sie also gemanet bftben, und sie nicht' wider

iieini Itomen »tinL doeh wollen wir, das die briere, die sie uff beider seit von der

vorgcnnnten cyniing wogon freben haben «1s vor peschriben stet, mit allen iren

puncten und artikcloii gur und gonczlich in irren rrctilcn und mncbt bleiben sulleu

und gciialten werden, ausgcnouien dises vorgescbriben artikels den wir deciÄriret

und gesacRt haben. mit uricund dieses brieves Tersigell mit uneerf kiuiigdieben

-majestat ingesigele, der gel>en ist zu Coblencz nach Cristea geburt drewcwnhnwdsrt *

jar und darnach in dein vierundachczigistcn jare an uiisprr frawen läge concep- '3

las» cionis unserr rcicbc des lieheniischeu in dem czwelondczweiuczigisten und des Komi-
^ ' seilen in dem newndon jaren.

Per dosiMMm Lomierliiin Bambeigensem

[in veno} R. Jacobus de Cremair. ppisoopuni cam-elUirmm

Cunradus e^iiscopus Lubiceusis. *

Ko$im FrmHfkiH$, 1384 Dea. 2i bi» im Apr> &

19M Am ftrnJkf. 8t. il. RfclieDbUcber, svjwynnlM; Art. 1» mt>i9 «Mm imlcr dir JMrtt «t-

Aft. t grlicn Itosle lind« irrtinrr»» 4^ Jähret J.?/?4, Arl. unttr bisnnrlprn einzpHnfrcn nsj:;<"(>wi

Jet p/rü-Am Jakrttf Art. 3 unler usgelten koste uiide zeruiig« dtJ JaJtret lättd, Art. 4. 5.6

vmttr bbunderD eimrlipgcn rnigcbm 4u fhitht» Mm.
Urmir 3,a, 36 kOmnr Jwwv, rn^AtH um imm» Ait 6 wuoUMiidig.

^'"^ ^ vinerte Ada1£F Wiefie swene tage

mit 10 pcrden gcin Ifentse, alse unser lierrc der konig da was, unde der andern

stedc frundc, die da wareii
,
begerten unser frunde henabe zue schicken, alse unser

herre der konig den Steden anmddete umb eine einm&dekeide su£chcn ime unde «
den Steden.— item 18 sh.. vinerle Contaiehen von Aldoostad drie nacht gein MentM

unde gein EltTil sue irlbren umb sueknnft nnsers herren des koniges.— [1^] Sabb.

in vigil. nntiv. Christi: Peler Riipeln, Hcintzen, unde Fritago leufern ir iglicheni

'^"s i;ro<:sü znvt schenkegcide alse unser herre der konig hie was unde sie win von

der stedc wegen schanketeu. . tt

12] Sabb. post nattv. Christi: 2 gfilden venerto Heile Semelcr, eise man i«

dem t>oten unscrs bcrrcn des koniges rade leith, unscrme herren dem konigc nach-

sueriden mit briefen des koniges von Frungrych ' unde dos Iierrngen von UArgoinen.

fc?] Sabb. post epiphani. doin.: 3ü yulden AdültVe. Wicssen mit vier perden

• ' 10 tage geiii Spire, al»e der stede frunde duselbit» bi ein waren, nmb die sadie m
alse unser herre der koidg an den Steden begertiie dner dnmftdelteids ansäen ine

) 0 der, fiS die. S irren , r yna. c| «r. drowcicbundert. 4) «m. SünBCfikn.

I Auch in der Kümbtryer Stadlredtnung kommt kiini^rs rnt von FiaDkenreich 12 t]r. vini, snmm*

timt FhmaMtelu OttandtMdviß difiem Jahre tot: l ll>. 18 sh. hl. — Der KiMig ron Ftankitich iii

post fiampatscIOPCiD IcImm fttehah für. 3 onte Mar- Karl VI, <kr BarMf «BN litugmmd wl PIU^ U |6

tiai anno ISM quartoA Ih. Hat. 8\ item piopia. des dtr Kiihw.

\
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0. Zweiter Anb. : Unigl. tag mit den SebwaMwben SiBdtetNind zu Nürotierg am 25. Nov. 1384. 459

IUI
nnde den «ted«D, nnde ftlse der biBcfauf von fil;rM(Niif * die siMe gemannt hnite, am. t

Ultde andere uinh menchertei sache.

[4J Sabl). ipso die Agnet: 30göldcn, die dem lierzoge von Tesschyn gnsrliaiiket

worden, alse utisor herre der kooig hie waz , daz er der stad forderlich wer' gein

fit»

anseraie Üerren dem.konige.*

[5] Sabb. po8t ValenÜni: 42*/« Ib. umb 100 achleil hnbem, dreunserme berrenMr.M

dem konige von der stedc wegen gcschanket worden.

[6] Sabl). ante Gregnrii : 40 gAlden 6 eh. minus 1 hell. Bernharde Nygebäre *"»

"

niub ein fuder uiide 14 virteil wincs, dns man unserne lierren dem konige schankclc.

\7] fitabb. ante Ambrorii: band Jafiob Rlobelaueb Glpel snm Eber nnd6'Heri«rfn 4pr. t

WieOe gein &fentze vcrzert 16'/, gülden minus 16 hell., alse der stede frunde ziie

Mcntzc wnren unde da reddc Italien wolden von des zolles wegen zuc bestellen.'

I8j Subb. post Ambrosii: 9'/] golden schanketeu wir unsers herren des koniges ^i* «

dorwertern nnde einen boten nnde de* henogen boten von TteBOfain, ake de nie

lest hie waren.

8. Zweiter Inbang : koniglicber Tag mit ta SehwIMtehen Bttdtebinid ni

Ntniberg mn 86. Nar. 1384.

366. Kosten Nürnbergs. 1384 nadi Nov. 8 bis üec. 21.

Amt KanL A, Emsun. Sudtncbonnff v«m 13Mi Aiuawg. Bwit

s> [I] Poetcomputadonem:' item ded. den drdn boten 3 Ib. Vf^ ah. hl. au ]4wfen uh
sn dem lantgrafen ' do er herkom su den ateten dea pundea und die heimKdien

aaeb an den punt warb.

[2] Fer. 4 ante Katheriiie: item propin. dem bischof z& Eystet* lü qr. vini,

•umma % Ib. 4 ah. — item propin. dem atten hem Jobon dem hui^rafen 12 qr.

«> vini, anrama l Ib. 13 sb. — iiem propin. dem von Landaw' 8 qr., anmma 22 sh. hl.

item propin. herzog Heinrich vom Brigde"^ 12 qr. , summa 1 Ih. 13 sh. hl. —
item propin. bera Ulrich von Uoheiiloch* 12 qr., suuiiiia 1 Ib. 13 sh. — ileni

I Friedrieh II Oraf von BUmlunheim. titlliiehl darf man hier andt sehtm an di« Judm^fragt

t [H$ Fruaitfwrtmr Stadh-tehnung mlhOU iMicr denken, /§r wdA» der iMtdgn/ am 2& JSm. rfw

SO dtit RtMk biModcrn datelingen atgebm dee Jährt Jolgtudm Jaktt henUmadilifl vifd, Memo in Art 2,

/.'W5 Jen Putltn: sabb. nnte Unrlhulomci [Aug. 19] xro Leuchttnhtrij Landau flnV;/ irtd Tlohrnlohe, offen-

&& g&ldca in anacrs Iierrcn des kouiges krnzelie bar 4 kümf^iehe Gettutdu, mit dem Sehuiäb. Städu-

nmh den britf, als« ByttH wm Pferadyte irwarh, hmai tmitritmiitt»,

(Itiz die lucssc 11 (läge irleiigct worden. Vgl. dazu 6 Friedrieh IV. Graf rt/ti f1<(i«^m, Bisdwf sh

die küiu Yerordnung vuin 13. Juli 1393 i» Primt. Eidutddt, teit 16. Okt. 1384 Müyliedd*» Sthmäiiuke»

RmO^, «f. m4 p»9. 307, md dSt rtm 7U Itar. SmdtAmtdw (Jby. Btic 10, U1
1384 iUd. pag. 193 f. lowit bei Limnaeut jurii pult. ^ Es vird Luduig I. (Lutz) tun Lanitm 1363 hts

imp. lia. Um. 3 lib. 7 eap.n. — Dtr Ihraog heißt 1398 gemeint «ein, Hop/ p. 76 nr. 131.

FranOtL — Ar JDMy wmr um U. the. <m Am*» 8 HU Bmtg lUktriA OL im Briig mk itt

M fnrt . f/ffr. im Atehie für IlestiMehe Oeseh, und Alter- Sehramme, Ifnpf p. 239 nr. 4-?/

thumtktmde 1
, 218; in Betreff de* Itinerort rgl. veittr * Woi Ulrich der Sohn Kr^/U III. ton der Weiktr*'

Pelul Wtn»ä 1, 159/. krimir LMt, gtilUA 1367, Rtgem 1330—1407,
S Vgl. nr. 2i8 und nr. 243 art. 4. 5. 7. tOrU 1407, Hopf p. 27 nr. 53.

* 1>M4< geschah IVr. 3 ;\t\U: Uartini aniiu M iSehon am 11. Augtul Ütal K. Wmsei d*n Htädle»

4B quarto d. h. Aor. ti. in 06er- und ttitdereehwuben kund, daß «r die cdtm
3 Juhmm I. Umdgr^f mm iMidtUnbirg tmd QroJ CUman ron DiAursUin nnJ ^t\iachtn r(m Ostrow

roM llah. IHe heifnlieht Saete, die er in Art. 1 an alt BerUlmächligie s« ihnen ttn<ien mrd*, iiti sdku
den Jtund wirbt, betrifft rielltieht den KMenter Tag auch s« die4tn Sachen thvn teie er de» iren Treum

«ni CtvWiovl biadu- md StaMunge AmfiiitgmKiHMU smidtHiehm gtnibl md gttrma^ dal. Lntmn^lHirg 1384
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460 R«iclifUg ta H«iddfaeiT im luK 1384.

ISM propin. deu von Regensburf^ 10 qr. , suriiina 1 Ib. 7'/j sh. — item propin. den von

'^••"ülme 8 qr. vini, summa 22 sh. hl. — item propin. den von Hall 4 qr., summa
11 th. — item propin. den voii Rotenburg 4 qr.< vini, aumma 11 sh.— item propin.

den TOD Nordlingeo 6 qr. , summa 16*}^ sh. — item propin. den von Weil 4 qr^

summa 11 sh. — ifem propin. den von Rotwil 4 qr., summa 11 sh. — item propin. s

den von Windshein 4 qr., summa 11 sh. — item propin. den von Cosfaita 6 qr.,

summa 16'/] sh. — item propin. den von Ravensburg 4 qr., summa 11 sh. — item

propin. den von Lindaw 4 <qr., summa 11 sh. — item jiropin. den Ton Uberiiiig

4 qr., snmma 11 sh. — item propin. den on PfuUendorff 4 qr. , summa 11 sh. —
item propin. den von Rewllingen 4 qr , summa 11 sh. — item propin. den von Es- n
lingeo 4 qr., summa 11 sh. — item propin. den von Dinkelspuhel 4 qr., summa

. 11 dl. — item, propin. den von Pjbmch 4 qr., summa 11 sh. — item propin. den

von Eawflram 4 qr., summa 11 di. — item propin. den von Memmingon • 4 qr.,

summa 11 sh. — item propin. den von Gingen 4 qr. , summa 11 sh. — item propin.

dez bischofs von Bumberf^^ bruder ö qr., summa IG*/, sh. hl. — item propin. den a
von Aucbsburg 6 qr, suinuia JO'/, sh. — item propin. den von Weissenburg 4 qr.,

summa 11 sh. — item propin. den von Wimppfen 4 qr., summa 11 sh. — item

prapin. dem von Heilprfio 4 qr., summa 11 sh. —' itein propjn. den von Weinsbeig

4 qr . priTtifTin 11 sli. — item propin. den von Gemnnde'' 4 qr., summa 11 sii. —
iteui propin. den von öantgallen 4 qr. , summa 11 sii. — item propin. den von »
Poppiingen 4 qr., summa 11 sh. — item propin. dem von Trewhlliogen ' 6 qr.,

snmma 16'^ sh. — item propin. den von Basel 10 qr., summa 37'/^ sh. — itoro

propin. den von Kempten und Tsni 8 qr., summa TSt sh.
—

' item und die obgemmt
.Vor. 25 schenk ' tet man alle zu Kalherinp, nls die stet hie waren.

D*c. ti [3] Fer. 4 in die Thome: itein et kost die vart, die Ber//io/< Beheim und Njrdas »
HttfliBl taten gen Voreheim und gen Babenberg unserov faerren dem Jcflnig und

die Varl, die BerlAott Bebeim Nycles Muffe) und Jobs Tetse) darnach sA nnserm

herren dem kunig teten zäm Rotenberg, mit allen Sachen 29 Ib. 5 sh. hl. — item

ez kost die vart, die der Lutz Steinlitipcr^ scllifindcr tct uf den Rein zu unsorm

herren . . dem künig, im zu Hebung und mit allen Sachen 24 (b. und 7 sh. hl.' N

•) in «oA Hmbisn mK tkUk Mir Am tiäm «. k) (« «odL OmimSs «tar fiomlad«.'

Do, nach Lartneftn Tag. Boh. 22 Rtm. 9, ünttrtdtriß

•d mandatan r^gia «t totins conailiiPMtmJawreiuis,

Ml/ RKätuOe B. Jaeobnt de Cmaifr; ow FbdUr
Rtg. nr. 222 und Stutlg. Arckie Rtirhistädte insgtmein

Bitidt/ 1. (Vgl, du Bt^tibiguig gttkht» Taf$ im

dtr Awm, * nr. 9S3.)

' St.-Chr. 1, 257 nl 1 urtrd hier unrichtig 6 gtUitn.

CAtr duPr^ ryl. Htgd. BeU. XI B in dm SuChr.

257 /.

137*~1398, Hop/ p. 4S nr. 87, Mooger p. 5.

9 Wd Raut VMA AM TmuMittftmt Bag. Soft.

10, 157; hUr oben hat teine Antt«*tnheil w<U ktnm

•Mm« cm bedeuten; tein VtrkältnU «m Nümbtrg ».

SLChr. 1, 41, 13; 1, m, 16 ff.; 1, 269, 18.

* Vgl. darüber auch St.-Oir. 1, 3S7 nt. 1. SS

6 DU Sfinlinfftr gthörlen m den OetthitAltr*

KBnihryt StJOhr. 1, 95, 15 und 1, 221, 13.

6 Unter demselben IXjlum ist noch finijelraQrn:

item ded. 27 »h. kl. pro vino, do man den «tetcn

SU dem AmMm «ebaaki, utti: ttmn ded.dirTCii W
t^lm bütfii 7''.^ sh. hl., der litis c-iiifii brief iMcM,

du der lag gvii Strasburg gemacht wer'.
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KSniglicher Städteta^ zu Uhu

im Jimi 1385^

M der vori^m EivMhgng Ist ^Mügt worden, wie d» JiQBnig ifeli «feii fiMdlM
• näA«r^e. Das Interette, diu beide ilen Fürsten gegenüber gemeinsam halten, verband

sie. Der Ulm^ Tag vom Juni 1385 hrtngt diefi in stre/ Punkten zur Anschauung,

m (kr MüHzr^orm und in dem Angrijß' uuj das Vermögen der Jmicn. Au/ fürstlicher

> Seite »üwkU <Ke wm König becUxichtigte Verbaunmg dee Müntwetm* wenig geneigtes

Qtikitr gtjftmden m haben, dort müssen im Oe^ewOieü dit^nigen geeenen eemf gegen

toekhe die nette Gesetzgebung insovdti-Jielt gerichtet u?fir (nr. 261 nt.), an eine ganze •

Reihe derselben tcird erst nachtrüglich eine besondere Au//orderung erlassen (nr. 263

mt QueUen-Angabe A). Den Stiklten im Oegentheü mutete der Handelsverkehr von

M wmihenin eine eolehe Rtferm empfihkn, mag mm der Oedm^ wm üinen eMit- dUA
zuerst (tusgegangen sein oder vom König. König und Städte fatulen sich ottcft «iMCmMMM
hf! <!(r rnterm'hrnniuj nuf die Besitzthümer dei' Juden. Bei den letztei'en ttenigslens,

viclkicht auch fni ersterem
,
mag das Gefühl mitbestimmend gewesen sein, daß man

ZmIw» entgegen gicug, wo man AedmÜHuIe QMmitM bedurfte wenn nvn den Emqif
u mit de% FOreten m^k^men weltie. An da» RedU der Beeiteer «focM« idemand, «im

ujor längst gewohnt diese Klasse von Einwohnern auszuqttctschtn In irgend einer

Verbindung mi>gt>n (uu-h die (>pidei} Maßregeln seUist , die Regelunij der Münzrcrhiiltnisse

wui die lieraulmng der Juden, unter einander gestanden haben: im Jahr 1390 treten

beide idiermak eemammen «ntf.

« . Ä. YorbetJtitendes. Unter diesem Titel haben wir Stücke vom Anfange

des Jnhrs ^ummmenfjrfnsst , die sich eben auf die {»••Idm genannten Punkte !K-:iiehen,

beide mm gleichen Tage dem 15. Januar ausgestellt und schon dadurdi ihre Zusammen-

gehörigkeit btkunäeiuL

Da» Seknüen de» Käni^ «ir. 387 heaiekt »icft «wl at(f eine Pr^PrOgung der

n neuen ilünse, u^eklte der König mit den Städten mi tereinban h iHidtsiddigt. Sie soll

veranstaltet werden eben von dem Landgrafen Johann von Ijeuchtenberg , iler i*oh Wensel

auch die Vollmacht bekommen hat mit den Städten nu verimndein wegen der Münz-

Uebereinkunß, wOdie» letatere amdrUdäkh gesagt wird in nr, 269 ort. 9.

Dt^ die Juden Veffelffungen erUtten, daß mm amfiererdentliche OddbeÜrOge von

30 ihnen erpresste, daß das Reichsoberhttupt im einzelnen Falle Schulden für nichtig erklärte

die bei Juden außjennmmen rrarcn , konnte nicht für etwas neues gelten. Vielleicht

gehört hielitr auch wm nur Jlüchlig in einer Frankfurter Aufzeichnung jt. 308, 2 f.

erwöMt M. 17<(er cNe Verfolgungen dt» Jtüare» i3H tn nuftrer«» StdiHen ». in

den St.CSur. 1, 124 und Viecher in den Fkumikmigen 2,75 f. Aber die Sache zu einer

35 allgemrinen Maßregel <Ier Oesetzgcfmng zu machnt, irar dieser Zelt anfMudten. Schnn

im Jahr 1383 dachte der König an eine systematische Plünderung der Judenschaß des

RekäiMy der fOretUehen wie der »tädtiaehen: sie sollten ein Zehntel geben ^ natürlich vom
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463 Königlicher S(&dttfag m Ulm fn Jnnl 1985.

VermiMjt n
,
loenigstent soweit es in Geld bettaml , nho z*ihn Pr<jcent ihres iToptlalbmfaes •

(nr. 233, vgl. p. 397, 31 Jf. und Vitcher in dm t^ortchungen 2, 90). Die Städte

arigtn tkh mKrUdäuÜtnd gegenOhmr dm kOniglickm AmuutM, Wknad «ohetnl iftm»

damei» noA Mne Uder noek Mne m greßm Änerbiümgm gemaehi «u habtn wie

1385, auch standen Bich beide jetzt überhaupt n<>?ur durch die PoUlik. Dann tror s

noch »wiachen 13H3 nnd dem Ulmer Tag von i:SH5 von der Juden-Sache die Hede auf

einem Mcämer Tag^ u:oi zu Ende dea Jahra 1384, und atour von Seilen dea Königs

und de$ Benog» BraenM von SVwAm» tntf einer l^ädieeenammhu^ (nr. 288, vgl die

Einl. zum HeideJh. RT. von 1384 lU. F au Ende). Ob auch nr. 2S6 hieher zu beziehen

iatt Es VDüre möglich. Johann von Jjexa:htcnlnr(j nyiff rVnVJi von Hoherdohe, div dort w
im November 138i au Nürnberg bei den Städten ai» königliche Unterhändler erseheinen,

Vierden oucft hti der JudenedMlden-AngelegenheH «cm 138$ ob VoBmad^Uräger de$

Küntffe ffenannt, in nr. S69 beim Anfangi imd Luis wm Lemdm komeü im dm
ZiAbmgAt^ilU der Reg. Boic. 10, 100 und in der entaprechenden Quittung dea Miütchener

Reidtsirrchiva mm 11. Sept. 1385 (Mn. naih nat. Mar.) ebenfalls rar tri« schon su w
Nürnberg das Jahr vorher. Jetzt 1385 in der Vollmacht nr. 258 handelt es sich

wn dea Könige CMdStedSirfnia (seine md de» JReich» Notdnrßen) und nee da»Zmmmm
gehen der Städte mit ihm (d(xß sie in seinem Dienste und bei ihm blieben) mi»rie*ft0

das Ertjebnis dieser lieiden ^fomente, die gemeinsame Plünderung der Juden (von wegen

der Juden seiner und des Reichs Kammcrhncehte). Dieses Ergebnis ist freili*:h nur se n
im allgemeinen bezeichnet , es süui aber die Maßregeln vom Juni und Juli gemeint, oder

wmigdei» die «orltfif^ ilMeftl wefeAe dteten m» Ortmde log. Der Vorgemg nom

1383, die» wir vorhin anführten., und die eben encähnte königliche Vollmacht nr. 3S8

com 15. Januar 1385, weisen doch ziemlich dntfUrh darauf hin, dnß die Sache mm
König ausgieng., daß er jedenfalls in der Sache »orangieng. Viecher in den ForiicJiu$igvn n
3, 16 menU da» auch, wogegen Uegel die Städte betekuldigt in SLChr. t, 124 Beü. 1*

E»i»twol wahr daß die lelateren dadurdt üm Kittel für die Sne^iahrmig MraMta»«
aber dieß beweist nicht daß üinen die Urheber»thO(ft der Mußregel zuzuschreiben iat, ea

erklärt nur warum sie so iHreitwiltig darmtf eingiengen. Daß dann die Städte freilich

dea Hauptvortlieil davon zogen, zeugt nur von ihrer üeschicklicldteit in Benulvung der 3«

UmMnde. B» itt jetU im Sommer 1385 mir die FM»eteemg de» ni^eren VeHUßinit»»»

«H das der König schon wher su den Bürgersdutjlen zu treten suchte, da er selbst

von den Fürsten iK-draht irar wie sie, njl. die Einl. zum Heidelb. RT. von 1384 lit. F
zu Ende. Gewiß steht damit in Zusammenhang daß Wenael eben nocli in diesem Sommer
1385 dem Herzog Leopold von Oesterreich die Schu>ubischen Landvogteien abnahm, um »
für die Städte «de großer Yorthea ermüden, 17. Angeul, StiOm 3, 338 und Vitelter in

den Forschungen 3, 15. Brnkard Zink St.Chr. 5, 30 toill wissen.^ daß schon die

stüdti.schi'n Juden-Verfiilgungen vom Jahr 1384 nicht ohne Qunsl und Urlaub K. [Venzrh

stattg^unden hätten; dieß mag eine Sage gewesen sein., in welcher die Vorgänge von

1384 und 138S venMt wurden. Die MoHvierung, eie kOUen et dwrA ihr fiftfa* Be- «•

neftiNCfi verdlenl, oAne defi doA irgesui efiea« be»timmte» ON^e^abm «oOr«, «i< leol «fernen

grundlos, offenbar wt^e man eigentlich nichts der Art gegen sie anzuführen. Gegen-

stund des Vertrags zwischen Könin vnd Städten waren natürlich nur die Slüdte-Juden,

nicht die des Königs. Mit seinen eigenen Juden verfuhr diäter auf eigene Faust. Schon

am 24. Aftr. gab er den B^thi die Mm am 8. Mer» gefangen an «efwn nnd ihr« tt

Sachen zu versiegeln, Bdacky FbrmeWädter 2, 148 lU*. 184. Das geschah also lange

ehe er ilie lkliereiukunß mit den Slt'idten geschlosftcn hatte, al>ern}als ein Zeichen dnfiiv

daß auf ihn der Urspntng des Verfahrens zurückzuleilen ist. Auch das bei Palacky

i. c vorhergeheiuie Stück nr. 183 gelU/rt vielleidU hieher, wenigstais nicht auf 1384

wohin e» Pcdatkg in der üebertehr^ wng^dlhr »äun tnZZ, «jeiHi am 25. JnK 1384 war M
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Wtmd in Heidelberg und nicht in Bürglitz (vgl. bei uns nr. 244 %md 245), irähreiul

er sieh im Juli 13S5 an hi-tcron Orte liefmid (riß. für Iß. Juli bei tnts nr. 273 und

274, Jür 20. Juli Peliei Wensel i, 167). Vgl. dazu nr. 185. 180 bei Palachj l. c.

B. Do« irA»»ie«i«n Auffo «fer JC!Oii»i|r icAoi» darck die Verordnung vom 9. Atigusl

h 1382 nr. SK>i zu regeln gesmht. Sein aweUei MüiugaU* üt das vom 16. Juli 1365,

fs hat einen andern Münzfuß für die Pfcnnirje aufgesleUt , uiui beschäff ifjf sich in cri^lt r

Linie mit den Hellern. Das spätere vom 14. Sept. 1390 spricht ztcar nicht »k/o- wie

das von 1385 von Htüern, stimmt aber mit diesem insofern u/s auch hin- 25 Pfennige

auf 1 Ifarnbergvr hrik gdtm^ an dem Kem '/i fvin lOAig Sittter tuMT '/* ^um^ üdter

W das nähere nl Betreff des Münzwesens jener Zeit i.il zu rt-rwciscn auf die eingehenden

Untersudiungen, welche Ih gd in BeiL XI der SL-CI»'. 1, 224 ff. und in Beil. Vli der

8L'Ckr. 5 , 421 ff. gegeben hat.

Wir «Olm eckon daß der König »iA bei dieeer Rf/wm auf die Städie sNUatr,

nUki «ff die JPterifm imd Herren, MU den Städten dee 8dnoäbi$aien Btmdee emäehet

n wird rimeitig über die ganze Awjelegenheil verhandelt und a'igeachlosscn , die vier Priige-

stiitti-t) iccrden in vier StMtc (jelcfjt (nr. 200 arf. 2 in Ausfertifjung und Entwurf).

Atn L litersdiimi ist dabei zu bemerken zwischen Entwurf und Ausfertigung des OcselzeSj

wekhe wir in nr. 260 kotnameiueeiee «wten eiaaader fiafeUt haben, /m EtUwmf Udun
die Städte entschieden im Vordergrmd/ Ihnen wird a»tf(getragen für Einftüu^ung der

W netien iVun^c in den Verkehr zu sctrcfcn , sie erhalten von des Königs und des Reichs

wegen die Vollmacht des Richteramis uiclU bloß wenn eine Stadt sondern auch wenn

ein Pfirst oder Herr andere Münze schlagen würde (o^t. 5). Die Städte sind es weldie

nicht ailein den Städten sondern auch Pärsien und Herrn verkündigen werden «mm
ein Münzmeisler derselben andere ilünzc sddägt, sie haben also eine Art Aufsicht aucA

» Uber die Miinzineixter der Fürsten und Herrn (ort. 8). Den Städten wiedertnn }rinl

der königliche Rath und Schutz zugesagt, einmal für den Fall daß sie handelnd ein-

greifen wen» einä Stadt oder tftr ifünemeista- gegen da» 0«Mf» verfährt, dann aber

auch für dm andern Fall daß eie «jntcfcreife» werdenwem die Udiertrelui^ bei Färelen

und Herrn oder ihren Münzmeistem vorkäme (art. 10). Alle diese Bestiminungen,

10 welche sich im Entwurf auf die Städie alkin lie~ichen und ihnen eine im Gccicnsalz s«

Fürsten und Herrn liercorrageiule Stellung in der Münzsuche zuweisen, sind dann m
den «nlqireoftMHl«!» Aiiihdn der Auefertigung aifeft axtf di» FOr^en (oder Färeten. vtfd

Herrn) angewandt, und diese also mit den Städten attf Eine lÄnie hinaufgeräe^. Bs
ist klur daß Immit zwei Entuuekhmgsstufcn in der Sachlage avgczcif^t sind. Die Pürsten

91» uml Herrai scheinen niclä sofort zu gewinnen gewesen zu sein, man verständigte sich

daher von lüiniglicitcr Seite zunächst nur mit den .Stätlten: di^ ist der Entwurf. Bs
waren hBSi^pleäekiieh oder auuthU^Hdt, FOrHen und Berren, die ihren Vorthetl bei dm
bidterigcn Unfug fanden., das sieht man an dem Ver9Bithms derer die die Uiscn Heller

schfficien (nr. 261 nt.). Darum >r"il Fürsien und Herren erst zu der Refumi Iwslimmt

M teertieft iionntcn^ nachdem die bludlc sith sdton bei'cit gefunden hattai, ist das an jene

gvHdUef« Sdweäien de» Königs, warin da» Prägen der idten eddeehien JÜliue mienagt
wird, er»t wm 9. ^ii^imI datiert, nr. und hier wird detm mtefc nUM bkfi den

Städten allein sondtTn auch den Fürsten und Herrn selbst, weil sie cjetronnen trcrxkn

sollen, die Vollmacht dc.^ Riehtcramts fjegen Zutriderhmulelnde übertragen, wie in der

«6 Ausfertigung vom 10. Juli im Gegensatz zum Entwurf. Die Äu^ertigung und der

Entwurf von nr. 2ßO wUereeheklen »kh aber vor attem avcft cNnefc den Termin fOr

die Einführung der neue»» Münze, dort ist t.s Oskrn oder der 22. Aprii^ hier »chon

Epiphaiiiä oder G. Januar 13HG. Man hatte also zuei'st den Termin kürzer yrstellt

uiul ihn dann veriü!igert. Wenn die Ausfertigung von nr. 260 ihr sidm'es Datum vom

fio 10. Juli 1385 trägt, so ist dagegen der Eidvcurf in der einzigen Abschrift, die von
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ihm iihrig wf , ohne Zeitbestimnmnff geblieben. H[<in wird nicht irre gehn . wenn man
letileren (wie die in nr. 2G9 encähnlen Entwürfe von Urkunden in der Judemchitkien-

Saehe) ftodk fn die übuer Venammlung sclbH vertegt, auf tedduer «um ja nach nr. 209

ort 9 ^ber^ngekommen war daß der König Müwtdekreie aunmtellen habe', es darf

angenommen werden daß vnter den daselbst enr^hntm Briefen auch f/iV.sc Urkunde s

viiirn-sttmden werden soll, der Enticurf fällt daher näher wol noch in die Zeit vor

nr. 269, iiiso vor 12. Juni 1385 wie nr. 259.

WÜ'der Entwurf von nr. 360 büher wtgetbmekl unr, $o aifdk dk beidm könig-

lichen Uebergangs-Gesetze ron ihr <illcn zur neuen Münzte, nr. 261 und 262. Wir

haben nr. 202 als das z-ircttc ht zvirhiicl , u cll .ih h (hrin der zweite Artikel auf den W
ztceiten Artikel von nr. 2t)l suruiAkvü/i/, also diesen voraussetzt, und weil auch der

dritte Artikd von nr. 262 eine Ergänzung su nr. 261 bildet. Dtffi Mde SHtehe oiidt

in den beiden Codiee$ diete Reihet^blge beofiodUem, M nur eine ühfereMMMmg in %m$er«m

Verfahren. Sind nun aber diese beiden Uel)crgang$'Gesetze nf, 261 und 262 bkfie'

Enhrürfr nilrr u-lrlrUrhe Ausferligungt^n? Es tritt in ihnen im we«entliehen dieselbe «
Bcvorsugumj da- ."itatlU' herror wie in dem Entwürfe von nr. 260, ein Verhäitnit

teefoftee dcH in der Ausfertigung von nr. 260 eofort verkmen wird. Den Städten dUtin

wird in nr. 261 ort. 1 die Voümaeht gegeben für den Fall der Uebertragtung 9» riAten

über die Münzmeisfrr vml iHc dU' schlecht':' Münze schlagen, sie icird llmni gcgefmi im

allgemeinen, also nicht bloß wtnn es (S'/üV/Zc, soniU rn duch u citn es Herren angebt ; nur «
in den Städten wird die Müivischau eingerichtet , nr. 201 ort. 2 j und ebenso die uöcheni-

lidkm' Mttmprobe»f nr. 261 ort. 3} die SKkUe'RüUne werden gaw» im aUgemeinen 'bemtt-

mädiiigt, auch für ditjenigen wddfe nicht städtische Bürger sind, »elbet wenn «# Herren

wOren , das entscheidende Wort st« sjyrechen bei gewissen Feilten den Zahlwngsrerfnhrens,

nr. 262 ort. 3. Es ist genau das bevorzugte Verhältnis der Städte wie in dem Entwurf« %
von nr. 260. Daran wM nlcMe geändertf wenn in nr. 262 ort. 4 da» EineehreiUn

gegen die Übertreter de$ Oeeetaa «icftC bkfi von l&äiUen eondeim aeuh von Fftrüen

Herren u. s. w. gefordei't wird, dieß steht hier am Schluß ganz formclmt'ißig und hat

nichts zu hedexden, gerade wie man, weil in nr. 2ßl nrt. 1 das Verbot der Prügnng

scldechter Münzen auch an die Städte mitgerichtet ist, doch nicht aus dem Auge verlieren M
darf daß daeedbe eigenfHdi far die Adretee der Herren gemeUd ieL S» bleihl abo:
der Standjninkt ist in nr. 261 und 262 genau der wie m dem Enhmnfe von nr. 260.

Shi/f Tf',' rfnnim uber auch selbst als lilnße Enticilrfe anzusehen? Was speciell nr. 261

betrifft, SU zeigt diese Urkunde ueder Zeit fioch Ort. Doch kann man daraus nichts

scMiefien; auch da» Sclireiben des Königs nr. 263 hat, und zwar in dem gleichen iSitm-

berger Codex, kein Daium, und iet doch, wie die beiden andern CodHeee ergeben, mU
einem solchen vertuen gewesen, und mit aller SUiwiMt als wirkliche Ausfertigung zu

betrachtefi; so kann es auch mit nr. 261 sein. Dafür spricht der folgende Utnstand.

Die Verabredung nr. 259 sagt in art. 2" „der vorgenanten sach.vn'ist unser herre der

künig uns gewalt geben m «inen brisen. nota: daz ist beschehen." Es ist gesdtelien eben w
in dem ersten (Mergangegetetn nr. 261, und vwar in ort. 2 erhaUen eie hSm^edw
Gewalt mit Beziehung auf nr. 259 ttrt. 1 , in art. 3 kann etwas ähnliches wie Vollmacht^

nenüich Auftrag, gefuiiden werden mit Reziehmg auf nr. 2.'i9 art. 2. .Also da.<s erste

Uebergangsgesetz nr. 261 i^ in der Thut nidU Entwtirf geblieben, es ist vom König

oueft ausgefertigt worden} aber wir konnten efH» vertnuthen, daß das Exemplar, wie es i»

untere Codice» bieten, den Entwurf danMÜ, weil da* Ferj^Ottnt» der SbOdte au der

ganzen Maßregel hier ein gerade so hervorragende» iM wie im Entwurf von nr. 260,

und daß in der nicht mehr rorhnndencn .imferh'gung diene l'ngleichheit aufgehoben

worden ist in irgend eim r Weise durch kleine Verändci'ungen wie in der etUaprechend

veränderten Aue/ertigung ron nr. 260, ^ wenn man nteftl vorviehen wdt onnmelhnien «•

Digitized by Google



Einleitung. 455

tiaß die Hervorhebung der Slüdlr hk'r bei nr. 261 auch in der AuK/ertigung axu irgend

einem Gnmdc sfchi^n geblieben sii. Was nun aber (Ais zirciff Ueberfjangxgesetz nr. 262

betrijD'i, mj trügt es wenigstens ein Datum mit Ort und Jahr, nur der Tag fehlt, man
hat Hoß den Ort Jftlrpttto und 1385 ah das Jahr wie in dem Rmtptgmtst vom 16. Juli

« 1865 nr. 260 bei der Autfeiügung. Nun heifit es in der VenAredung nr. 259 ort. 13

ex. ^(/('j u irt uns utiser herre der küiiig n hrnf rji},pn — ; und der stat da vornan

geschriben^. Wirklich nun steht tu deuiseilK'n (.hncr Codex, welcher die Verabredung

nr. 259 enthält , auch das :iwdte Cebergangsgesetz nr. 262, und zwar ridvHg etwas

ioeifer vorne. Dürfle man nun darau* »dM^m, daß wir tn nr. 262 leinen Entwurfeondem
10 eine Ausfertigung su teken ludun? Unmöglich ist es mV/tf, und ich glaube es ist wirklich

$o. In dem \ürnberger Codex fol. l'.i'> iwiiiUch in dieser Urkunden- Abschrift das

aweimal, zuerst in curt. 2 und dann in ort. 3, erwähnte Ostern Jedesmal in Rasur

hxneinkorrigiei't
, /rflber stand hier wot „(Mdrsten" was m den beiden Haeuren wr

jylop* gerade Plat» haUBf dieß «rar der «nprütigltche Termin für die EinflOurwig der

M neuen HeUermUn-c wie sich aus dem Entwürfe ron nr. 260 arl. 4 ergibt, axwh die

Einsetzung der Miinzheschaurr z-effjt eine Vergeh {rbrinc] des Tn-miiix (vgl. nr. 265 nf.}.

So kunn man denn vermuthen: tcir iuiben in nr. 262 s,wur iuituclvd eine Abschrift des

Entwürfe, aber m ist bereits verbessert nach der Aurfertigung aus der sie den verlegten

Ekrf^Ohrungstermin herübergenommen hat. In dem Vlmer Codex sind diese beiden Ver-

(0 hesserttnnen nicht erxt hineinkorrigiert .sondern vrsfriivfjlirk , fr hat also ual (?«.<? der

Ausfei'tigung seittat geschö])ft, und man erkennt an der L ebereinstimmung beider Codices,

des Ulmer und des Nürnberger^ daß man bei der Ausfertigung den unveränderten Entwurf

M Qrumde gtiegt hat. Die besondere Strang der Städte mar Münarrform, soweit sie

in dieser nr. 262 hervortritt, ist also hier auch vudgdlig stihtn geblieben. — Für die

n Eigenwhiß dieses Stückes als einer icirklirh ii Au-tfertigunfj spricht nneh. daß im Da-

tum dodk schon der Ort enthalten ist, Bärgiit^. Am 16. Juni hat Wenzel noch in

Frag «im Urkunde onagesfeUt, Pdxl Wentel 1, 166; am 2. Juli er in Beraxm,

bei im» nr. 272; am 13. JuU aber in BOrglitz, FOul Wensel l. c, und dort hat er

dann auch nr. 260 ausgefertigt. Bei diesem Aufenthalt in Bürglits ist also wahrschein-

ao lieh atich die Amfirtigunn unseres zirvitm Uel)erga>](}^gefict-v:^ nr. 262 erfolgt, am wahr-

scheinlichsten an demselben 16. Juli. Dicfi würde auch für das erste Vebergangsgesetz

nr. 261 gelten nrtMaen.

Die bisher un6efta»nto VenAredung des Schwäbisclten Stüdtebunds nr. 259 ist

nicht ohne fnteresse. Sie enthält das Gebot, das in Befrvlf di'v Miinzrt rihidcrunfj in

3i allen dunni 'riirtl nehmnidni Rcirhfs^tüdtrn rrrkündit werden soliie. Es sind darin die

meisten ßeslimmungtn der hmigliehcn (jentl^ nr. 260—262 enthalten. Um das Verfuilt'

nia SU diesen Mar au stellen, ist von mir bei den einseinen Artikeln der städtischen Verab-

redung jedesmal in der Anmerkamg verwiesen auf die entsprechenden Artikel dieser

Gesetze, und umgekifirt ran dirsn\ äff jene. Srltr werthvoU ist dann auch die bisher

W ebenfalls noch ttnbekunnte Berechnung der .\ürnberga' über Stoff und Ko.slen der neuen

JieUer und Pfennige nr. 264. Xach den jetzigen Fundorten tu sehliißen , ist diuelbe

von Nürnberg aus an Re^nsinirg und Ulm versfhiekt worden (v^. die Uebersehrift in

dem liegeni^'Münch. Exemplar) ^ also wol auch noch an andere Städte. Zu deren

Anfertigung ipar die Stadt Xürnberg, wo eitv Rrlchsmün^e sich hifind, rermnthlich

« von den Städten des Schwäbischen Bundes beauftragt
i

äliniich war Dürnberg auch i»»

der Verabredtmg nr. 259 orf. 13 als AuOninJhort in Betreff eines andern Punktes

erklart worden. In engster Besiehung »u der «fäcfiMeften Veredtredung nr. 259, und

somit auch »u den königlichen Mänzgesetzen selltst, stehn die bei<len Xürnhcnjcr Raths-

verordnungen nr. 265 und 266. Sic sind hei Siebenkees gedruckt, wahrscheinlich aus

8« einem Ebner'schen Codex der jetzt nicht mehr zu Jinden ist. Um das l'crhültnis ;tt

|>«aiacliellol«tiit«st-Aki«a. I. 58
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tir. 259 klar su stellen, ist in den Anmcrkuinjcn au/ die Mreffenden dortigen Artikel

«erwiesen. Die$e Bathsverordnungen bei Siebenkees, aowol diejenigen vcelche sich auf

1385 als die welche aidk mtf dt« Mihngesehgebiung von 1390 baitken, tdmnm m
Jenem Abdruck chronologkA hehammen au «teft«n. Man kann mit sicmlicher Sidherheit

die einzelnen Verordmtnaen ans (Inn fjonzm arider a^isschciden. Dieß ist hier rrrxucht 6

worden. Die alten L'cberschrißen , die offenbar schon in der handschri/tlichen Vorlage

gttUmden haben, sind ma SMei^beet von tnu beibduMen vmrdenf hier und bei dm
Tag von 1390, »oweU de «orhanden sind. Auch dk Signaturen und Seilenanff(Aen, die

SielH-nkm in !lfheilt unch der Vorlage, sind tciderholt irarden
, falls diese Vurhirje sich

doch einmal uider finden sollte. Offenbar bildeten die Im'! Sielx-nkees noch mit der io

Bcseichnung D 84*' bis D 67" versehenen i:sliieke schon in seiner Vorlage eine susamnien-

gthörige Moese, deren ZeiU)esiehung im allgemeinen durch die Dalkrung des ehen
Stücks vom 1. Oktober 13H5 herflesfetlt Ist. l'nd eliensn gehören dann zusuntmen die

diirnuf fohjemlen mit den Slijnatunn If l'JO " bis I> l'JU tro-it das nähere beim Tag

Villi LlUO. Auch bei Siebenkees steht nr. 205 roran. Daß die auf das Jahr 1365 is

bczügliehen Beelimmungen in »wei der Zeit nach von einander getrennte Abtheilungen

»er/aUen, unsere beiden nr. 265 und 266, ergibt «icft teidit und ist in den Anrnwimudeh
tu diesen bei<!<ii Siuchen erörtert.

Freilieli ir /.< (/(V W'irhsniitL- lt -/- s ni uet} Münzqesetz-es mm IG. Jidi 1385 iH-trlfft,

SO ist dieselbe schon dringend ungezurij'elt icorden, lieget in der ersten Beilage su le

ülmem Stromer 5<.Chr. 1, 242 meint, dasselbe seheine in der Zeit des StOdtdlnsgt

u irkunqslos voriUiergegttngen su sein: „denn es war niAl mOglidi dem tief eingewuraeUsn

Uebel auch nur momentan abzuhelfen^ wenn nicht alle betheiligten Reichsstünde gleich-

mäßig die Ausführung in die Hand nahmen und ihre Münzsiütten außiürtni schlechtes

Geld SU prägen und in den Verkehr zu bringen'-. Für den Erfolg im ganzen mag dii^ u
richtig sdn, namentlich in Betreff der Pfennige, weit Wenud sich schon im Mir mV
veranlasst sah, die Pfennig-Sache von neuem in Angriff zu nehmen (Hegel ib. 243).

Doch geschah von Seiten der Städte schon 131^5 <las Er/orilerliche. Die allgemeine

Verkündigung der Münz-Heform in den betreffenden Bcichsstüdlen wurde noch auf der

Ulmer Versa$nmhmg eihne Zweifel beschlossen, s. nr. 259, Die Beredmung der Jftm- »
berger ^ber Stoff und Kosten der neuen Haier und Ifennige auf ihren erurim

Willen schließen diesetben ekmifUhren, v i<r. 264. Die beiden rrhrriiniiija^irsetze lassen

keinen Zweifel daß man von königlich ir und städtischer Seite ilir ^<s^ Alt,-<icht hafte,

nr. 2ül und 202. Und vollends die beiden Hatlisrerordnungen der genannten Uemeinde setzen

es in voä» Qewißheit, daß mü dieser EinfsOirung auch wirMieker Ernst gemtuM wurds, »
s. nr. 265 und 266, Wie eher wenn diese SMdte gar ntcM fctefter gehOrtenl Von der

nr. 266 wenigstens, die das amdrilckliche Datum vom 1. Okt. 131^5 trägt und deren

Beziehung auf das voraitqpgangene Münz<jeset:i vom 16. .Juli 13S5 darum am sichersten

zu sein scheint, behau^itel Hegel l. c. 242 nt. 1, sie beziehe sich nicht auf dieses sondern

a^ das frühere Münaigeset» K. Wensefs vom 9. Aug. 1382. Freilich übersieht er wieM, M
wie dem entgegensieht, daß es hiereiben in nr.266 art. 3 heißt „10 lot rein silbcr und

6 lot 3US(if5", xräUrenil in dem Gesetz com i). Aug. 1382 nr. 201 die Hede ist von

10'/j und 5\'i. Darum ist er l. c. genüthigi anzunehmen, daß 10 und 6 nur Fehler

des Abdrucks bei Siebenkees seien. Allein Siebenkees htd Recht. Denn dieselben Zahlen

10 und 6 Muren auch lottfer in der Verabredung nr. 259 art. 2 und 12, und Oenstt M
in dem ersten l'ebergmsgs-Gesetz nr. 261 art. 3, an welch letzterem Orte die Zahlen

sogar mit liuehslalMn au.-^gesrhrielien sind (auch der Ausz-ug m der Hisf. dipl. Norimb.

332 Absatz 4 enthalt diese Zahlen), so daß kein Zweifel an der Lesart bestehen kann.J

Die ZMen stinunen cdso weder mit denen des älteren Oeslau von 1382 noA »4
dmm 494 wuen von 1385 Itberein, Sie haben di^ ober «Heft ni^ ulf^, jip^upP
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beziehen sich weder auf das eine noch nvf dm andere. Man erkennt mm nr. 262 art. 2,

daß ein Vebergangsznstand für die Zwischenzeit vom Erlaß des Gesetzes bis zur Ein-

ßihnmg der neuen Münze^ die m Ostern bevorsteht, geschaffen Vierden soll; es ist dabei

venciesen auf nr. 261 art, 2 vnd 3, tco dann näher gesatjl ist, rcekhe Münze für
r> dlfüts Iidfrim Itei Zahlnjir^m rerrccitiltt werden soll, itcndlcJt salcln' Pfiimigc wovon

nicht mehr als 25 gehn auf 1 Nürnberger Loth, und die an dem horn itestchn 10 Loth

fem UHhig SUber und 6 Loth Zusatz Ließ ist eben dasselbe was in der [Verabredung

. nr. S59 art. 12 beetimmt wird, tvm» man nodt ari. 1 und 2 dendbe» Numer ver-

ghichen mag, itt «Äe» dieses Interim wornnf .s/c/i in der Rathsverordnung bei

<0 SieU'nkces, hei uns nr. 206 arf. 'i , die erträhnte IkstiinniuiKj hezleJit. Difß ist eben

noch gar nicht das Geld des neuen Gesetzes, das soll erst ai{f Ostern eingeführt tcen/en,

sondern et tind Müniun wie «i« umliefen unter dem iitbtr^m ZtattoMk^ von tthr

fierschiedener GUS«, mU denen man ober immer noch Zoftfim^e» beieeHaiiMigen mvtte

bis die neue Münze da wur, und für die deshalb, weil sie so verschiedenen Gehaltes

15 teuren, Snrmm uiifgesteUt teerden , wie man sie im Verhehr zu 7}chmpn hat. Es ist

o^'enbar eine ühniiciie Interimsi»estimmung , tcenn dann in den zu dem Münzgesctz vom

14. 5ept. 1390 bexQ/^kken N^nberger Ratheeerordnwngen bei Sitbenkeee {MateriaKen

4, 743, und künftig wider abgedruckt im2.Ba)ide der Relehsldijsidclc») dieselben Zahlen

10 lind 6 vom Korn rurkountteii. Warum man td>fr für das Init>vi}n gerade 25 Pfennige

10 auf ein Nürnberger Loth wul am Korn 10 Loth fein lOthig Silljer und 6 Loth Zusatz

varlangkt Vielleicht ufiHtenMetf nur verändert, doch noch die Beatimmmgen des

ißteren MOnegetetse» wm 9. Aa^uet 1362, wo 24 I^ennige auf ein Nürnberger Loth,

und am Korn 10^ jj Loth fein löthig Silber und S'/j I/)th Zusatz bestimmt waren; ist

diese Münze detmaln 1382 eingefilhrf worden, hafte sieh aber in-xriachen verschlechtert,

15 so erklären sich ungefähr die interimsbestimmungen von J3bi}^ nach welchen die bis-

herig Mänae im Verkeiir bekandtit werden tollte.

Wir haben die Stü/dte, welche dat jtfdnawesen betreffen, den MOentlüdun Über

die Judenschulden vorangehen !ii!(<!en, weil in der Vebereinhniß mm 12. Juni nr. 269

art. 9 die andere Uehereiuknnjt wegen der Münze reinuisgexelzt wird, ahn jedcnfaUs

30 vor 12. Juni stattgefunden hat, Ja wegen der Schwierigkeit der Sache und daraus

folgender ÜmttSnd^ihheit der Behomtfung wol die Bmdhung doHAer auch noth tor

nr. 267 vom 10. Juni vorgenommen worden ist, okne daß man nun V w bestimmt

sagen könnte, womit man eigeniUdi angtfangen hat, mit der Müiar^orm oder mit der

Judenschulden-Tilgung.

W C. Judenschulden. Ein ThetY der Ax^^chnungen in diee&r Angelegenheit

betteht m BettHdOeien wdthe die Städte für tieh fmten, nr. 207 und 208. In nr. 207

wird, um die Judenschulden-Tdgmig auszuführen, eine Vereinbarung unter den Städten

getroffen über die Zugehörigkeit und Zuweisung der einzelnen Juden an die einzelnen

Städte. Das Stück nr. 268 ist ohne Datum, aber der Inhalt und namentlich die mit

M nr. 269 art. 2 und 3 flieretnetimnwndBn art. 1 und 2 weiten ketümmf Mn aitf untern

übner.Tag vom Juni 1385, wie amk die Stdhtng ün Codex keine andro Deutung

begünstigt. Die Ueberschriß setzt voratis daß noch eine zweite Versamndung der Städte

in dieser Suche »((dfßnden wird, und es ist in dem Stiieke ^elh<tf demgemäß nur vor-

läufig festgestellt wie man es halten soll. In der Tlud lassen sich aus den Nürnberger

Mt StädtreAuungen noch m^were nachfolgende Zusammenkünfte der Städte crfeennett,

nr.-281 nt. Als solche Bestimmungen, die von den Städten bloß vorläufig unter sich

ausgemacht wnrden , Inxsen sich jedoch in nr. 268 gerade gleieh die i.rl. 1 und 2 nicht

betrachten, dain diese enthalten solche Punkte welche durch Wrirag mit den königlichen

BevoUnuiclUigten und ciulgiltig zu Ulm festgesetzt wurden, vgl. nr. 269 art. 2 und 3.

CO Ab einteitige und vorläv^^ Abmaehui^ der Bundeutädt» unter tkh kOnswn abe eigentUek
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nur art. 3—7 mit drn darin vorgesehenen f-pccieUen Ft'iJfen (jcJtcn : nie hfiehen oßonbar der

eigenmächtigen Behaudiuug der Studie überlassen , da sie sich weder in der Vebereinkunß

mit den hOni^kke» Süthen «r. 269 noch in der Urkunde Weimh nr. 272 wider findm.

Die Judenschulden'THgung telbst nun war nicht eine rollxtändige sondei-n nur

(•!))( thfUirdxr. Dir Grundzüge des Verfahrens hnhm Hegel l. c. /, 120 und Vischer 5

in den FtirnchuHgen 3, 15 f. in kurzen iVorlcn :iu.<iannne7igefnsst. Die Urkunden

nr. 209—274 bilden eine fortlaufende lieihe, deren eins,elne Glieder in enger Besiehung

9» einander stehen und sich gegenteitig erläutern. Damach stellt sieh die Sache so:

1. Dar König erhalt von den Städten bis 2. Febr. J.VNV ifie Summe von iOOOO guten

rheinischoi i!uJtl<'n, nr. 269 xtnd 272 ar(. 1, v<jl. bischer in <Irii Ffn-M hitngrn 2, 00 f. M

2. Die bei Jxukn aufgenommenen Schulden werden dahin herabgesetzt
^

daß a) ihre

Kapitalien, m ieü einem Mhre atugeKehm fto&eii, icii<iii9e(iiilBf iMd nir

die Zineen ikwn verloren gehen, ib. art. 2, b) taiätrend di^igen EapitttUen, die lii

früher ausgeliehen haben , mit dm ausstehenden Zinsen sustimmengerechnet , und diese

Summe irider als ein neues Kujtifnl liehnnrlclt irirtl, von welchem nur drei Viertheile ift

heimsuzahien sind, ib. art, 3. 3. Was auf dase Weise noch su besahten ist, soll

den Städten, m denen die Juden ansüßig sind, für diese mit Rändern vehitiAeri

vaerden, dieß muß bis 24. Aug. 1385 geschehen sein; die Schiddner erhalten augleüh-

Frist Sil/' IlviniZdhluiitj hi.^ 2. Fcfjr. 13HH mit 10 Procent Verzinsung, ib. art. 3; jede

Stftdt darf -ihren liärgern die Frist auch rerlungeni, ib. <trt. 5. 4. In der Zeit bis lo

2. Febr. 1388 dürfen die Städte beliebigen Vortheil von ihren Juden zielten d. h. unbe-

stimmte Summen von ihnen erpmun, ohne daß der Kitnig deffür einen andern An^fuA
zu erhel»en hü als die 40000 veralnrfhlcn Gulden, nr. 273; dieß war für die SUHt
i'iiit'ntUi lt (hr icivliUijsic Punkt . nnj in /(7(.n .s/V/i dann auch dnx xceiter unten zu erwäh-

nende ierfahren der Aürnbergcr gründet, wie es lieget entdeckt hat; man darf demgemiiß »
auch annehnten: daß die aehnprocentigen Zinsen, von denen eben die Rede war, den

Juden WUT fOr den ihnen noch verbleibenden Re^ ihres VemUigens «u gute ibaiRai,

während diesellten für die Summen, die ihnen die Städte abteidingten, bis zur Heim-

mhlung auf 2. Febr. 13SH in die städtischen Kn.^.'^en ßifu n. 5. Die Städte dürfen

auch fernerhin Juden aufnehmen und liulten, haben aiwr vom 2. Febr. 1388 an den x
aus ihnen ennaehsenden Gewinn mit König und Reich zu gh idien Hälften mt theilen,

$0 daß die Studie den EHrag auf Treu und Gtauben angeben, nr. 27A. In wefeftm

Maßstab nun die den Städten in der encähnten nr. 273 freigegebene Erpressung speciell

in Nürnberg ror s/r?r gimfj , zeint Hegel l. c. 122 ff. Ueberliaupt i.st hier auf die

epochemachende h/rOrlerung dis genannten Forsdwrs in den St.Qtr. 1, III- J '.^-i Jieil. i su as

verweieeni ihm hat «ich Stobbe, die Juden in DeutstMand u). d. Mittelatt. 1866 p. 133^136,

imiBWntlichen angeschlossen. Ks sei hier nur hingezeigt auf den wichtigen Punkt, der zum

ersten med dnreh die eben angeführte l'nter^nehung llegel's kitir gemacht u-orden ist, daß

nendtch .die Städte kraft des erlangten Privilegiums nicht bloß die eigenen Schulden ihrer

hommunul-Kassen an die Juden tilgten, sondern sich auc/i aller übrigen Schtd<^forde^•ungen m
ihrer JvdenMrga* bemächtigten, und die Zahlung derseSten mt den ermutigten B^rage «on

den auswärtigen wie von den einheimischen Schuldnern für ihre Rechnung etneoge».*

Dieß ergibt sich r/u.s' den Urktnnlen nicht ilititlich, dagegen hat jene Fntersuchung dicxe

Beschaffenheit der ganseu Maßregel und die Vcrfahrungsart mit Hilfe der Mümberger

Stadtrechnungen läd dn* rtä^Ädie» l^peeicffterecknung über „der Juden gelt" henur HS

Uelien geuwal. Dt» VoUmatht damt Hegt in nr. 273. Kiekt so darf man es eitk dbM
wA verdien, als ob die Stadt ^ welche die den Juden von Andern geKhxddeten Summen

mtf ihre Rechnung einzog, nun alles behalten, den Israelitischen h'ajntalisten gar

nichts gelassen hätte. Die Einträglichlieil der neuen Plünderung von 1390 wäre sonst

fcotMT M dwifan. Vidmekr ließ sich die Skdt mit den «Anefnen Juden in Unterhandlung so
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tun wie viel sie ihr geben sollten, tpie es in der rjnunii}tni liichnung über „der Juden

gelt" hei Hegel in den St. -Chr. 1, 122 heißt, daß man yeteidingt hat mit dem und dem,

und daß dann der eine saviel und der andere soviel gegeben hat. Dia» UnUthan^img

loflp» fddU mt nöthig gewuen^ wenn die Stadt alte KapUaMm dir Judtn^ dife «i^ t»

S dem der Verordnung vermindei-len Betrage von den Schuldnern einsog, einfach

behalten hätte. Vielmehr dinilr diese Eln:iiehung durch die Stadt intr dazu, daß sie

mit den Juden vortheilhajter unterhandeltt konnte: sie ließ sich dann mit einer Bausch-

Summe alifinden, und den Rest erhidt dar Jude wrUtk, et aind fcut UaUer mnifc

SdMtuen die in der f/enmuat» BeeJutung angegeben werden. Da die Ke^taÜen tu den

10 Bänden der Stadt waren, konnte er sich nicht irc/iren so und soviel zu geben (dcdlt,

dederunf), trenn er trliter in xiiven durch die rc rschiedcvcn Opcradnnen freilich sehr

geschmälerten ßcsitt gelangen icuUtc. Wenn so die Stadt sich auf (jn$nd von nr. 273

(s. 0.) auf ifot/en der Juden heUtlng beretdierte, außerdem daß die etnsefnen Sekubiner

einen bestimmteH JVacMq/S erldelten, so erklärt sich icuru»! die letzteren die AnUken

M bis 2. Febr. heimbezahlcn sollten: !ilvß den Juden sulicb halte eine solche Außundignng

der Kapitalien gewiß nicht ^ilutlisrjtnideti. Daß die Schuldner ihre Anlehen bis z-ur

HeimaaMung versicliem sollten mit Pfäudtm, v-ar für die Juden nur in sofein von

Wei^, «d» He wewgtUau für de» Jteet, den «ie wrütkerhieUen, von Sdten der fiScfttddner

dadetrth geticftart VBoreni tm itbrigen kam es den Städten su gute, die ihnen $a grefie

tO Summen abteidingten; und den Städten tjesehah auch diese Pfundversicherung, nicht

unntttlelhar den .Juden. Wie es in Nürnberg hcrgieng, so war es ohne Zweifel auch

in andern Städten. Von den wol 100 Schuidbriefen , toefehe dt» ütmer jitden in Händen

gehabt , emäkH die Deeignation der getruekten AOrn und Doewnenten dk Hdßmeteittieeke

Sadte betreffend in der Speeles jucti p. 5 und in der Repräsentation p. 26 wo auch

tS die Namen der SehuJdner zum T!ie!l (ni ftje-ßU trm/fn : der Vnfmxrr hat ohne '/jeeifd

im damaligen Ulmtrr Archiv diese Schiädbriefe gesehen , die sich dort befanden weil auch

hier die Stadt das Geschäß der Einnkhwi^ der aiu$gdiihenen ITapitaÜen «« die Bände

genommen hatte. Bei der Art, me die Mn^kregd «bcrAoupC die Städte begOnsHgt, ial

es nur natürlich, wenn in ort. 4 von nr. 269 und 272 der betreffende Stadfrath die

» Enti^cheidung hat, falls bei der Abrediwing im einzelnen zwischen Schuld$ier und Glätte

biger MisheUigkeit entstünde.

Wie eidi das VerfiAren von 1385 gegen die Juden untendieidet von demjenigen

welches 1390 eingdudten wurde, darüber ist zu sehen Ilegd Beilage I su Ulman Stromer

in den St.-Chr. 1, 125 und der 2. Band der deidschcn Reichdagsaitten m we/cAcm die

35 dahin gehin-igen Urkunden zusammcngesteUt werden sollen.

In der Angsburger Chronik bei Mone Anzeiger 1837 p. 125 f. und in Frensdorff's

Ausgebe 8t.-Qtr. 4, 77 heißt es, Herren und Städte seien übereingehommen •« Ulm von der

Jude» wegen. Müden Herren ist das icol ein Irrthum, wie mit dem Datum daß dieß vor

Pfingsten, also vor 21. Mii
,

'je^ehelten sei: die Urkuwlen fallen erst in den Juni; man

M müx$te nur an die Vorversammhmg t on nr. 279 urt. 4 denketi. Die Angabe bei Burkard

Zink St.-Chr. 5,31, daß der König selbd nach Ulm gekommen sei, id nur ein nrlftfim^

Ueher Zusat» von Am, der in seiner Yarhge, der Augduurger Chronik von 13SS 5te

1406 in den St.-Chr. 4, 77, nicht steht.

Wenn in der Nurnlterger Sfndlreehnnve^ „efUche botcnhn gen Venedig" encähnt

46 werden St.-Chr. 1 , 123 nt, 1 , so ist dabei wol an Va handlungen zu denkan wie die

welche sich um den Urkunden vom 14. und 15. Oktober 1391 ergeben; ntan ßndd tKe

letderen abgedrudd tm 2. Band der Beidtdagsakten.

Die genannte Species facti jmg. i f. und die Rcpräsentafinn pag. 25 <jehen Bericht

rnn Itestimmten Verhandlungen, welche nach vor un.wn ('rkinukn in der Judenmche,

60 aber damit zusammenhängend, zwischen dem König und den Städten vorgekommen sein
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iollen: die Städte halten sich zuerst yeiceigtrl auf einen königlichen Vorschlag in dieser

Wdttvng einaugdteHy «nd die dadurdi herbei^fOhii» ftoAe Ungnade «et «r«f wider dural

eben diese Urkunden aitfgikoiie» worden. Diese DdrsUUung bervlit auf den daseUitt

citierten beidvn Sfelkn: Crmius annul. Sntr. pufj. Sl.'i tU r Ausgahc mn , und Welser

Ckronika von Attgspurg andrer Theil pag. 130 f. Allein Crusius und Weiser verbttiden &

Are Nachrichten gleidunäßig nicht mU 13^ eondem mit 1391. Die Speeies facti imd

ReprtUenteiion edien dann darin Dinge, die den Urkunden «on 2385 «orangegangen

sein müsaten, und sie thun dieß nur deshalb weil sie von der Jiiden-Angekgenheit dtr

Jahn' 1390 und 1391 ijnr nichts itisscn; jedenfalls ist es eine irrthümliche Vertcechselung.

Aber abgesehen davon^ so unterliegen die Berichte von Crusius und M'elscr, auch wenn m
tie mtf 1391 beaoQen «Dürden, eiMiKehen Bedenken. Beide eind gan» wimceifelhaft nur

«u der ÄugA, ChroniXe (St.-Ckr, 4, 93 be»> 94 ad a. 1390 be». 1392) geuAiOfiß, nnd

Mrdie>»cn keine Beachtung wo sie über diese hinausgehen.

Was die Ansaht der Städte betrifft, rcelche an der .htdcnsarhc brthciligt sind, so

ist au bemerken, daß dieselben namentlich aufgcseichm-t sind in nr. 209. 270. 272. ts

973. m. Man aähU deren 38 in nr. 269. 270. 273. 274 \ m nr. 272 aUein eind e$

nur 37, weil da Basel fehlt. In den demnächst zu erwähnenden königlichen Zahlungs-

befehlen, deren es (! sind und T-xrnr rmn 9. Ifl. 17. Juli und 15. OkU)JH i\ fehlen Basti

und Hotweilj so daß immer nur 30 Städte genannt werden. Dieses Fehlen muß seine

besonderen Gründe gehabt haben. Bei Basel hängt es vielleicht dam^it sitöaninten, daß so

Beraog Lutpoid von Oeetreieh 1374 von Jforl IV. den Judenedml* datMU emoorten

hatte (Vi.'irher in den Forschungen 3, 10). Vielleicht hat es auch SchwierigluUen

zwischoi dem König und der Stadt gegeben; irenirjstem schreibt der ersl'-r- 'n\ die letztere

aus Prag unterm 16. Dec. 1385 (Sonnab. vor Thom., Boh. 23, Rom. lOj: um das Geld,

«En lüB dem dort ansäßigen Juden Mose* ednem Kanmerkäeeht genommen und ihn n
eäigeeeiuUwt häUen, *o habe er diesee eeinem Earnmenneiater getekafft^ und gebiete ihnen

daß sie dasselbe seinem Kammermeister oon des Königs und des Reichs wegen ganz und

gar aritvarten sollen . nnrli I'nferwt-Isnnff si-tne« l{('l>en Gefreiten Peter von Thyedat

Schultheißen zu Colmar seines Getcaitstrugcrs und Beglaubigten ; im Basel, St.-Archiv

St. III nr. 22 eop. ehart. eoaev. Motee der Jude kommt dann «peciett oveA icider vor »
in der Urkunde tcelche Wenzel für Baeel ouettelH »u NürtUterg am 15. 8epL 1390

(s. den 'J. Bitnd der Keichstagsakten). Mit der Ausführung des Judenschulden-Ti!gvn<ß-

(jesetZ'CS hat wol die Angelegenheit des Herzog Ijeopold und des Jtulen S<dnion (Ui

yischcr der Auszug in den Forschungtn 3, 38) niclUs zu thun. Zu bemerken Ueibt,

daß übrigens Bnwi in nr. 271 bei der Aufetdlung eine» gemeinen JMonnes aiMdrOcMtich »
noch berücksichtigt ist. Wenn Windsheim in dem Vidimus C von nr. 273 nicht vorkommt,

so ist (ließ sicherlich blnßc Xtiefiliissiijhcit und gar nicfil u-eili v ;h i>e<iehten . tUi die Stadt

in den beiden andern i'idimus A und B sowie in dem Entwurf i) wirklich aufgefülirt

ist; Vischer in den Forschungen 2, 150 nr. 248 liultc das Ausgefallenscin von Winds-

keim bemerkt, die jSbeAe hat «iehte auf «wJi. w
Es scheint auch daß die Rangordnung und Titulatur in den Aufsählungen dieser

Städte nicht (jleichi]ilfig ist. Die Reihenfolge ist von Eßlingen inelus. an überall die

gleiclve, indem die Voranstellung MüIUhausens vor Pfullendorf in nr. 27i Vidimus A
nur ob ««notetcAHtdie AbweiAung au hetrtKhten ist. Anders scheitU es doch mit der

AitfeMungtfofge der flt^f erttm Städte, ihre Vereehkdenhmt iet und nidd gana eikne i»

Bedeutung. In nr. 270 und 272 sowie in nr. 269 und in den Shit«)ürfen von nr. 273

und 274 ist die Reihe die.'<e: Base! Augshurg Nürnberg Ulm Konstanz. In den Aus-

fertigungen von nr. 273 und 27i sowie in den 0 königlichen Zatdui^befehlen nr. 275

iet die Beihe dieee: Konetan» Augsburg Baed IfOrtdicrg Ulm. In nr. 972 /ehH lArigene

Baeel gan», wie mAo» erwähnt; m den 6 hOnigHeh«» Quätungen fMen BaeH und «•
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Hntwei!
, ifir dtenfaUs encfihnt icordcn ist. Außerdem, und vielleicht im Zusammenhang

mit dieser Verschirrfrnhelt ih-r Rethnifofrie , fs( zu bemerken, daß in der von den Städten

seibat ausgehenden Urkunde nr. 270 Basel als eine freie Stadt hervorgelwben vcird vor

dm d^ifreit ab dei heUigm Rümi9chen ISeicfts StMten gemeinUeh, /» den von dm
B königlichen Rathen ausgehenden Urkunde» dagegm, der Awfwtigung nr. 269 und den

durin cinfje.<irh(dtf'tLn Entwürfen von nr. '273 7tnr! 27-i . hat Basel diesen Titel nicJd mehr

sondern nur noch den Vorrang. Endlich in den van ihm König seJh^t ausgehenden

beiden Urkuiukn, den Ausfertigungen von nr. 273 und 274, (denn in der dritten, die

tr QMuitüt, nr. S72, wie in dm ZahhtngAefehlm nr. 275, fMt dim Stadt gan») nimmi

fO BokI m der AitfsälUnng erst die dritte fiteile ein nach Konstanz und Ävg^mrg. E$
seheint daß man rrm Sfitn) <!cs Küniijs und seiner Hnthf .inst<in<! genommen hat an

dem Tdel der Stadt Basel als freier Ütadt, wie sie si</t settjist einführt, im Unterschied

«0» dm BeidtntadUn. Die kßni^idim BUhe haften ofjfcnbar eftien MUtdweg einge-

ttkUigen, indem aie mder von freier Stadt noch von Reichsttädtm tpredim eondem

15 alle zusammen einfach als Städte bezeichneten , was sich auch Basel gefallen lassen konnte.,

da k"in PnijuiJis darin lag. Sollte die M'eglassung BaseJ's hi der königlichen Urkunde

nr. 272 etwa mit seinen freistädtischen Ansi/rücl}cn zusammenhangen^ die dem König

wvider petceven wilrnif in dm Ausferiiguugcn der Urkundm «tr. 273 und 274 nennt

der König dann alle Städte zusammm. da» einemal ahteine und des Reichs Städte und

10 liebe (letrcite . das andrenial einfach als die Städte. Atuhn^ mif don Sürultcnjer hnniij-

lichen Städte-Tage vom Merz- LiX?. Sicht hlnß daß hier Basel und lü-gensburg sich

als freie StüiUc vor den Reichsstädten hercorhcben in der Urkunde vom 21. Merz,

»ondem der K&nig »etbel untenehmdet eie ao in der ürtamde wm 20. Merz. Und n»n

Versäunum auch die Baseler nicht in ihrem ijroßen weißen Buch ausdrücklich amumerken,

18 welche ßudiizieUe Tiedentung in der Saelie laq : man fusste dabei vor allem die Freiheil

von der Reichssteuer ins Auge. Vgl. über die eigentliche Bedeutung des üntenciiieds

ton/reim uiul Reiehsetädten Hegel, in der AUgemeinm Monattchr^ft für Wütenkkejl

und Uieratur JeUvrgang 1854 pag. 159, mit Arnold Verfae*.-6eteh. 2, 415 ff.

In den fm'den Beilagen nr. 275 wn.l 27ü sind königliche Zahhmg^ttfd^ in Betreff

w der HHH)0
fl. , welche dem Könige ran den .fuden-Geldn'n zukamen, und Quittungen

seiner BeooUmächligten , die mit da' Erhebung der einzelnen AbachUigs-Summen beauftragt

waren, «wammeii^Mfeltt loorden. Die8ammlu/n§ Itf nicAf voUüändig, vieUeidtt werdm
kOe^ noch mehr hieher geiOrige Slü^ aitfgi^nden. Aus dm ZahhtngA^IMm
erkennt man durchweg, wie Basel und Rotvceü an dw Entrichtung der 40000 ß. nicht

3$ betheiligt tcaren, dieee beiden sind nie dabei gmannt, sondern immer nur die 36

übrigen Städte.

Was die Städte DinheUbÜhl und Regenshurg inebeeondere betrifft, ao

hatte mit der ersterm dieeer ^ädte der KOnig tehon vor dem Ulmer Tage eine Ueber-

einkunß nr. 277 am 11. Januar 13H5 netmffen , welehe ihr auch in nr. 2ß0 art. H und

40 ur. 272 art. S rnrhehalten irinl; im ülirigen nimmt .•<ie an den Bestimmungen des Ulmer

Tagen Theil und gehört auch zu den 3G Städten an welche demgemäß in nr. 275 die

ZtddimgAtfdde geriehtet «Atd. In Regmtbwrg beUandm betondert Vei^aUnit$e. Dm
Utmogm ton Baiern waren hier die jährliche Judensleuer von 200 Ib. und das Juden-

gericht rvn den Kaisern nrjfändet , (Jemeincr Rcgcnsb. Chr. 2, lß7 f. Die Juden

46 halten wn Karl .IV. und Wenzel das Privileg beJiommen, daß sie, solange diese

Pfandschafl dauerte ^ von allen ungcwiHmlichm Steuern und Fordcrungm befreit »ein

eaUtm, l c. 180, 197. 204. DaroMf getHttxt wie» die Stadt dm nunmdtr^ Segekrm

de» Ktfnig» a&, verstand sich aber zu einer Zahlung von 5S00ß. an Herzog AUrrecht 1.

von Baiern ^ «r. 27N 2S0. Ks ist zu vermulhen., wie Train pag. 75 thut, daß K.

60 Wen^ sich von dem Henog eimn Antheil an dkier ^wnmi ßwb^ungcn hatte, ICic
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die Juden aelbst dnW tregkamen , sieht man nicht; <l!c 5^00 ß. u iirdc:) rfciriss auf ihre

Rechnung ge.tttz-t. (Igt. auch trus im Jahr 13S1 vtmjieng , bei Hemiiner I, c. 196 ff.,

dann 1364 pug. 2 13 /., sowie aber die besondern Verhältnisse der Regensburgcr Judin

Train GetekidiU der Juden in RegenOiurg in ///gen« Zeiftehariß für Mgtoriadt« Theologk

1837 Band 7 Heß 3.) »

D. Städtische Gesfindt schuft( II. Es hahcn $!ch kider keine Aufzeichnungen

der Stadt Ulm selbst erhallen über die hosliu icvkhe der Gemeinde durch die in Rede

stehende Versammlung erwaclaen nnd. Vebrigcns uriue» «rfr d»« «»/ der Vermnamhmg

vertretenen Städte ja 9iemlieh sidter ane den Urkunden, nemliek nr. 269—275; und

mehr als die Slädte-Namen würden die Stadtrechnungen wol auch nicht bieten, die io

fremden Ge.tnnilten seihst pjlegcn da nicht genannt zu u-erdtn. Die Xnmcn der AUrn-

berger Abgeordneten erhalten wir aus nr. 2b1 art. 5, während arl. 4 s*c/i aqf eine

Vonmeammlung bemhen mag. Der darunter erxähnte Bertk(dt I^ising honmt auek

tn nr. 271 «or, und in nr. 2ß9 art. 3. Man kann wol anndimen, daß die in nr.. 271

genannten^ der damalige Regensburger Bärgermeister Ilnns von Sfcinneh und der llavem- n
burger Bürger Henggin Ilumppis, atirh nnircsend mn-en , denn die ihntn dort Übertrugetie

Verrichtung konnte Urnen kaum ohne ihre itcrsvidiche Zustimmung ai^fgeladen tcenfen.

Be kann <mek ntdU auffaUen, utenn Begend(urg, dm in der Judettfrage sein» e^ne

SteUung einnahm und in den A»ifiiäklm^ in den königlichen Münzrerordnungen nr. 260

und 261 nicht genannt ist, hier amresend tcar: iift f? (An 7( .^cit 1'. Sept. 1381 Mitglied u
des Rundes der da znmmmrnlmin (Eintritt Regcnshurgs bei Vi&cher reg. nr. Jö5j; und

selbst an der .MUnmngtkijcnheit scheint es sich irgendicie bethciligt JMt hahettj da (ftw «•«•

Exemplar der NUrtdterger Bereehnung ither Stoff und Koeten der neuen JAlnM nr. 264

aiu$ Regemburger Materialien stammt. Endlich die 4 Schweinfurter Abgeordmten ergeben

sich aus nr. 2^2: und sulltc dirw VoUmueht sieh auch sunüehst nur auf die Torrfr- t»

samndung beziehen weiche man in nr. 281 art. 4 angedeutet finden kann, so sind viel-

kidit die gleichen Vertrder für diese Stadt auch im Juni dugeweeen. IHb Kamen der

S königliehen Unterhändkr aber ergeben »ich au» dem Eingang und Sehluß van nr. 269

aowie au» nr. 270 und 271.

Ein Btschluß der zti f7m rersummclten Städte des SvhrähiMhen Bundef:^ wodurch

eine Kluge der Aürnberger über den Baseler Rhein:ioll entschieden xcurdc iJ^ö Juni 15

(ViliJf vertigelt von Ulm im Auftrug aller, ist ohne allgemeine Jnterme^ Originale

danon te^Imfen »iek m Baseler St.-A, B 1 JJ, und im Münth. R.*A. A'-Omb. iZetcM.

JVochfrd^e; vgl. Vischer in den Forschungen 2, 74 und reg. nr. 242.

E. Erster Anhang: Ve rsdin m ! u ng dv:^ Rhcinischr n .S tüd te I) u nds zu 36

Speier auf 1385 Aug. 27. In Ulm, aar nur der Schwäbische Slndtebutui susammen-

gehommen. S» «chten gleickusol angezeigt die Akten jene» Tage» in unere Sammlung

aufkunaunen^ da et «eAr weseniUehe ReMuemgeUgei^ieiten »ind teekhe dort verhandelt

wurden, und da da» Leben des Reichs sich doch eben einmal unter Wenzel am sicht-

barsten in den westliehen und stiidwestliehen fiegenden zusammenfaxxt. Man sieht nicht M

rechtf warum nicht wenigstens auch die Städte des lilwinischen Bunds sich mit denen

de» Seftiiitf6jNAe» in Übn sutammenfanden, vielkickt weil man »dum vorauetah daßtiA

mit den tetvteren «enU eher ein Abkommen in den beiden brennet^den Fragen wegen

Mänzreform und Judentchulden erzielen laeeen. Aber der Versneh vtnigstens nunle

dock auch mit jenen gemacht, trenn gleich ccrmittehl eitier besondern Zusammenkunft. »

Schon im Frülijuhr 1385 scheint Laiuigruf Johann von Leuchlenberg im Außrag

de» Kßmg» m l^peier niciU bbfi mit den Städten des SekwObiachen Bunde» (nr. 281

art, 1^3) »ondem auch mü denen de» Bheinitehen (nr. 281 art. 3, ngi. mit nr. 283

und nr. 258) verhandelt zu haben. Seine Vollmachten vom 15. Januar nr. 257 und

258 vmmmeng^fatst zeigen, dafi es sidi dabei um nicht» andere» gehandelt hat ah um »
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dl« Vorbereitung dessen was dann im Sommer zu ülm mit den einen und darauf mtl

den andern su Simer wider rnrfjennmmen worden ist, il/rt/iM ttnd Juden.
' Man sieht f daß die Absicht war mit den Rheinisehen Elsäßisehen und }Vett$rauischet\

Städten, d. h. mit dem Skeinis(Am StOdtebvmdj in Betreff der Jkden dtenao ein»

5 Abriile su treffen urie mit den Städten de» Schwäbischen Bunde» (Wenzers Ausschreiben

nr. 2H3). Su W'icht scitriul alter hier die Suche nicht geguTirjcn zu sein. In Slnißburg

hüte man erst 13Hii den Juden auf sechs Jahre versprochen nichts von ihnen z-u vcr-

ktngoi <üs wozu sie satsungsmüßig verpßichlet seien ^ Schilter zum Königshoven 105H.

Aber Kltnigtlmen ed. SekOter 397 heriehtet »itm Jahr 1386: Juden «u Stroeburg mueteni

10 der »telte bueem 20 tusent gülden; vgJ, auch Strobd 2, 435 /. Wae Kolmur Schkttstatt

Hagenau betrifft, so kamen sie tcetje» ihrer Weigpninij !ii die Relclisacht samint ihren

Juden 1386, bis sich nach ein jmtr Jahren diese Städte dem Willen des hünigs fügten,

Strobei 2, 431. A36 vnd Schöpjiin AUal. muetr, 2, 368. 38t. 38i. B» eduint, daß

man keineitfaM» mtf dem Speirer Tag, tan den ee »kk hier bei un» handdtf vid erreicht

• 45 hat. Mitihuusen gehMe seit 24. Merz 1385 zu dem Schwäbischen Stüdtebund (Vischvr

reg. nr. 236) und erscheint demgemiiß mit fliesen Städten in nr. 269. 270. 272. 273.

274. — Von der Münz-Angdegeidteit j welche dem Ausschreiben nr. 283 gemäß hier

ebeitfaUe wrtttmmen »olUe, ist aucfi nicht viel sm eagen, jedenfiM» redet «Keiet An»-

schreiben nur von der Qoldmittvu. Was Lerener abführt, i»t in einer Anmerkung va

m nr. 2Hi inlhji lhpiU. Tluß Frankfurt den Speirer Juden- und Münz Tdg beschickte, zeigen

wenigstens seine Studtrechnungen nr. 28i ort. 2, wo auch eru-ühni ist daß königliche

Unteriiündler dort waren ^ etcji diejenigen icekhe in nr. 283 namentlich aufgeführt sind,

also' anders ab su Ulm. Man »itikt, daß damed» noch im S^ember, ohne Zweifid aiuh

m den genannten Angelegenheiten, mit den Schirdbisehen Städte'Afxjeordneten zu Sjmer

% verkehrt wurde^ nr. 28-1 art. 3- u-titere Verhanflhnifjen mit ihnen aber, die In Schwaben

selbst geführt werden solUeUf kamen lüdU au SlanUa, auf dem Wege keltrte iimn um,

nr. 284 art. 4.

F, Zweiter Anhang: Kurrheini»ehe Mllnnge*et»gebung 1385186. Ihre

eigenen Wege (wie dieß auch Wenzel selbst für Böhmen 1384 gethan zu haben »dmntf
30 Prdacky Formelb. 2, l'lO f. nr. KiO) giengen die Rheinischen Kvrfnrsfvn im Münemten^

fast SU gleicher Zeil mit der itmer liefarm (rj;/. Uegel in den St.-Vhr. 237). Den»

mag vm nr. 285 UqjSer Entwurf oder auch »elUt eine «orlifH/^ und naMer bei Seite

gdegte Äu^Migung eein, jedet^aUe itt «w noch am dem Jahre 1385, md ^eieh im
nächsten Jeßm folgt ihr mit nr. 286 das Deßnitivum; in beiden aber handelt es sich

3« nicht nur um die Goldmünze , irie zu Sjieier für den Rheinischen Städtebund Ut. E
nr. 283 uml 284, sondern auch uin die Silbei-niünze, weldie ohne Rücksicht auf die

Ulmer B»ttimmungen geregelt wird. Zur eaehUeken Ertäntening verweilen wir au/

Uegel Beil XI A in den <St.-€ftr. I, 231-233 «6er die Oobbnün^ (8. weiter 1391

Ja». 26 im nOehete» Band der Rei^etagttäten.)

w A. Yorbereltendeg.

257. K. Wenzel (in Ri^tenburg a, T. , die .s7f(f/( .sf>// seinen R<dh den Landgrafen Johann »«M

TOI» Leuchlenbvrg eine neue I'fennigmünze daselbst schlugen lassen mit sokhtm Kern
^

tmd Aitfeatz als der König in Deutichlund zu sdilagen zu Ruthe worden itt.

1385 Januar 15 Prag,

K Ant Münch. Ii. A. Ul k. Kotenburg ] k. Frlvfleg. X V/, Bf. 81 «r. «nk e. «ff. r«rw impruta,—
(J{e<7eit in Rej. lloie. 147.)

Wir Wenc/Juw vun gots gnaiien Romischer kuiiig zu allen zciten inerer des

reicbs und kuni*^ /.a Belicini entbieten dem burgcrineiäter rate und burgern gmeinlich

PvHticb« ll«tch»laci'Aklrit. I. 60
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474 KSntglUslier BMMMg s« Ulm fm Jaoi 1386.

la» der stet zu Rfitembur{^ unsern und des reichs lil>pn getrfwen unser gnade nnrt alle»

**'"gnii üben getreweii. wir begern von euch und wollen ernstlich gehabt haben

und gebieten oneh ewcrn trewen mit diesem briefe, das ir den edeln Hansen Wnt-

gnfen zu Luthenibcrg unsern rate und liben gotrewcii in ewerr stat eine newc
muncze von itfeningen slahen lasset mit siik'hen körne und ufsacz als wir in Dutschen 5

landen zu slahen zu rate worden sein, und in dowider und doran nicht hindert

noch irret, als wir euch dos glawbeii und getrawcn und als ir unser hiilde behaldcn

JMS wollet. geben za Prege des snntags vor «and Anthonii tag unserr reiche des
'* Behmisehon In dem 2Sk, und des Romisehen in dem newnden jaren..

Per domtimm ducem Teschinensem M
Murtinus scola«ticu8.

IM 258» K. ]Vniz-eI Ix'vnümävhlüif Liiruhjmf Johann ron lAaichtent)erg mit (hn Illti-iuisi-hrn

Schwübischen und Fräiikischm isiädtm zu verhandeln über aeim und des Reichs

Ni4hditrßf tfter ihr ZuiammeiüuiÜen mü ihmf und «fter die Juden. 1385

Januar 15 Prag. n

Au* Münch. R,-A. Urk. Leiich(enberg Loiulgraftcliafi I 3^6 'V- P*"^- ^^o- —
(SUgtst in Rtp. Boie. 10, 147, darmit tin Auttug bei Wientr 1, ISO nur. 327 und iat

gimat jRtgKt M VUdur in dtn Portdimjfm 2, 1S2 «r. 231^ •

Wir Weiiczlaw von gotes gnaden Komischer kunig au allen czeiteo mererdes

reichs und kunig zu Ucheim bekennen und tnn kunt oticnlichcn mit diesem brieve W
allen dori die in sehen oder lioren li".en; wonn wir mit wolbednchtetn mute und

rechter wissen bevolheu haben dem hochgeboni Prziuiislaweu berczogeu von Teschio

unserm lieben oheim und ftireten als unserm Terheaer in Dnlsehen landen und dem
edlen Johansen lantgrafen zum Leutbemberg ' unserm rate und lieben getrewen,

mit einander zu reden und zu Icidingcn mit unsern und des reichs Rcinischen «
Swobischcn und Freukischrii stefeii von irnsern und des reichs notdurft wof^en , und

euch iiemlichen das sie in unserm dinst belibexi, und ouch von wegen der Juden

IM» unserr und des reiehs eamerkneehte, uff den tage den nesten suntag noch unserr
'^ 'flrawen tage liehtmesse,* als wir und derselbe unser oheim von Teschin nehst su

Meine?; •* ein teil mit in ^loredet und von in gescheiden sein; tind wann nii der»
Ofieiiiiiil unser oheim von Teschin für andern notlichen unsern geseheHen ull den-

selben tage iiinuss nicht kernen mag: dorumb mit wolbedachtem mute und rechter

wissen so geben wir dem egenanten nnserm rate dem lantgrafen gancse gewalt und

macht, zu reden und /n reidingen mit den egenanten unsern und des reichs steten

genicinlich nnrl siindt i lieii von unsern inid des reiehs notdiirfti n , siinderlieh wie 38

das sie in uuserm üinsle und bey uus bcleiben, und ouch von wegen der Juden

•) «r. MrtmuMe. b) «r.

1 Vgl. AuMtthräbm M eAt«m Speierer Tag in dtr dem gleichen Datht» i$t OUeh eingtlragm: item itA.

Juden- tmd Ooldmämsache r. 7. Aug. 1385 Hr. 280 14 )l>. 15 »h. hl. zu koat f&r dir s(rt von Dieiikels-

vnd K<»t*n Fna^nrU 13SS Apr. 3 bis Seyt. 30 puhol Hutcnbnrg und Mfirdliiigen, d« man «ie her- *o

•r. 382 ort. 1. — TWMdIt ttt dtr Landgraf ron gebeten hei , du i4e mit dem barkgnfen tollra

Lmdiltllbtrif auch pemeint, MMm ** in der Stadt- re<lfii \ou der zolle wegen: mfiißich, daß in diesen

rtAmm§ de$ iSümb. A. KanmT. 13tö htißt: beiden Potttn nur der ZoHttnU «rucAm Burggnf

fer. 4 ante Egiilii [Aug. 30\ Item ded. 2 Ib. B tli. und Stadl NUinhtrg s« ttrtlAtn itt. —
Iii. ftnib wein nml cotifccU do der biirkgraf nnd ü Vgl. nr. 255 art. Ja und ESMlm^ nm IB

der itnignif und ander harren uf dem luiwse Ueidtib, HT. ron t38i s*dt F es,

waren ; «fc «ta^ dH JMnuatk» «n ewfirfrit Utf Vuttr
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unsorr canierkiicclitc und «iis flersclljp lantffriift' mit densHt>pn steten fretm^iiilifli laM

und suiiderlicii in sulctieit egeiiarileti sadien von iinscrn wcf^en redet teidingct über-
'*

komct und uriiiniet, das wollen wir stete und gancze hslden und volfurcn un alles

genrerde. mit urkont dies bridii vorsigelt mit unserr kiiniglichen majestat inaigel,

s geben zu Frage nach Cristev geburde dreyczenhundert jar und dornaeh in dem
fumfnndachczigisten jureii »un snnlag vor sand Antonien fuge tinserr reiche im
des Beheuiisehen iu den) czweiuudcaweiuczigisten und des Römischen in dem ''^ **

newnden jaren.

, „ ^ , . Per dominum dneem Tesehinenaem
[i» versoi R. Franciscus de Gewicz.

i *•
40 ^ Uartiiraa acoiastieus.

B. MtBIWMMk

289. Fcraferedttnj^ det Schwäbitehen Städtdimd» «6er «ifM neue Münzgesetztjdjumj. (tm

[im wr Jum 12 Ulm.] • jJTn

Au» Cr/m. 8L-BM. Ulmeiuia 8578 f. 4«—

5

IS Von der niuwen nu'ans.

[1] Item duz man anh&b uf den neebaten sani Micheta lag, und das mau daz

lieroachgeschriben gepott in atlen riehMtetten, da &Sr vorgeaant munß gieog, erostlieh

gebütte, duz daz vesteklicli gelmlleii wurde. ' ez ;,'e])it'(en die burger vom raute

tiiid sind dez alle gemain sleHe dcz bniids vestoküch zu rauf worden mit' unsers

90 gnedigen herren dez künigs gunst und willen, daz iürbas alicnnenglich, er sie burger

oder gast, der dem andern schuldig sie, ainer den^ andern beaalen aol ror den
flchowern die die burger darüber gesetzt haben, wer daz überffir und niht bezalt

vor den schowern und sich mit sinem aide davon nilit gcniemen iii'xht, der möst

an die «tat ze brtß creben den zehenden pl'ening von dem gelt <ii\z er usgeben oder

tb ingenomen het ane die schower, wie vil dez geltz gewesen wür über 60 |ifening^

die mag man nemen ane die schower. und die wcrdent abheben ze sitzen uf den u»
nechsten sant MJkriins. und wa/ man pfi uiug für die schower bringt, die Süllen si

'*^''<

wejren. und wclIa r ]»IViiiii;„' 25 uf ain h)t gieng., die siillcn die schower versi^ln.

war' aber daz der pfening mer denue 25 uf ain Nürenberger lot gieng, so süllen

w die schower die geringsten und liehfsten heraUesen und aergniden, uns ir 25 uf

ain lot gand ane gererde.

'

[2] Ouch sol ain ieglich stat bestellen, daz man daz gelt alle wochen an
dem korn versuch, und welhes «jelt nif besfnt an dem kern 10 lot vin li\tigs

Silbers und G lot züsacz, aiiez Nurenberger iot, daz ringcr am korn wtV, daz soU

ts man niht nemen und solt daz seranidenf ob ir wol 25 uf ain lot giengen.'

[2 '] Der Torgenanten sach mäst unser herre der künig uns gewalt geben in

sinen brieten, nota: daz ist beschehen.^

•} ip4, mat äMt mit. b) dar Ml 4«b.

1 !\'ach nr. 269 art. 9 war dit ürbertinkunft

1^ »triichrn tlem Landgrafen Johann rem Ltuehtenbtrg

ait kuniiflich^m BeFollmächligtm und den Städten über

du ilftiiue am Tag der Autttellunif rvn nr. 269 tchun

iielrojfen, fällt also ror 12. Jmiu, Wld «0 wU miek

dbigt Vtrahrtdung nr. 259.

^ 5 Die Alinta'M tind meUl naeK dem Codex ge-

miadUi hitr o6c« Aal der Codta «m AUiua, uMnu
kr übtrjlüuig »ehekU.

) WenS€U erttei Übergangsgetet» nr. 902 art, 3
enttprieht (sS.t.iem art. 1; «Mir ZtUhttHmmmf «tff

Marlini fthll durt.

* Wentels er$t«t Odtrgongtputlm ar. 301 art, 3
mUtSU die Bestimmung dt* (Aigen art. ?.

9 Dl« vorgenant« Mcb umfastt »cv/ Ji> ubrn

stehenden ail. 1 und 2, wirf mti Jen königtiehm

briefen in da» «rj(* LWfMiyiyN«!« un 36t gmrita.
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476 KBuiglidifir AUtetag zn ülm im Jnni 1385.

fms [3] Glich tn äst ain icalirh stat iren scIionv erii t'injifellieii : « az fjcli/ für si kome,

^"Jjjdez uugevarlic'li umler Zii pfeniug ul atii Nurenberger lot gieugen, das

aüllenl si bttiflsen niemen, und atillen das sigtlln. w&r* aber das ir gerod 36 oder

mer iir ain lot giengen, so siillcnt si die geringsten herußicscn and aenniden ala

lang bis daz ir 25 oder nnder ?(i ü^'-mmh^j iif ain Nil rcnberfjff lot f^anpen. ' s

[4J Ez süJient oucli die siettc bestellen, dax die schnwer alle wochen
wUaen wie i^idi naänß bestee an dem koru, oder uier^ alz oft si des notdarll

dt&nht, wen'ne man nüe pfening herbriLcht. *

[5] Item man sol ouch den schowem empfelliea, was TaUcher pfening
für si komen, dar. si die zersnidrn. ^ tt

[6] Item oiicli sol man nl' uinen tag, alz man ze raut wirt, in allen den richs-

aietten Terkünden, duz gematn stette des bnnta ee raot worden ain mit unaers

h^ren dea Ic&nigs gunst und wissen und sind oueh des dberaia worden, das nns

dcrFPlh unser hcric dci- k i'i ri
i
g ain gemein müns hat geben, die fttrbas in

den Metten und Imidcii ^cng und geh und wenittg sin sol. * «
[7J Und derselben uuinU sol gun ain pfund A'ir aineu g&tea ungrischcu und

behemiaeben gnidin. und derselben b aller wurden ^n an die ufkal n-^n und

riersig Schilling und vier hullcr ul ain X'it cnitergcr mark, so wurden die haller

bestan an dem korn, duz dritail vines I'itigs silbcr und du zwai tail züsacz.

'

[8] Item die rorgenaoten baller wtrt man schlahen zü Augspurg zü N&reii- w
berg ze Ulme und zA Halle.*

[9] Item es sol ouch ain ieglieb stat, da man die obgenanten baller alafaen

wirt, bestellen bi dem aide, (hu. dio nnms hi iti ahn versehen und besorgt werd,

daz man ir iht absecz und daz si bestee am koro und an ufzal alz vor ge*

schi-iben ist. ^ «
[10] Oncb s611ent alle stett bestellen, daz si und alle die irtti, der si gewaltig

aten, dieselben muns nemen und fordern vor andern müoflen wenne man si

ufgewirfet, und daz man kouf und verkouf, und daz uiun kain ander munß werung

Iniiß sin denno dicsc1l)en Imller. (Wi müst man emstlicheu gebieten in ainer

iegiicben stat bi dem zehenden pi'eiiing.^ M
[It] Wol mag man in einer ioglicben stat 8warczburger Amberger, oder

waz müns man* uf denselben seblag schlecht, nemen, die besteen am korn und

ufzal alz vnr tresrhriben stat, ie zwen pfening für fünf liullor und nilit Iwrc'^' wrnn

man die müns ufgewirft, da müst ouch ain ieglich stat ain pot ufseczen vesteklicb,

daz daz gehalten werde <^ alz lang man dez ze raut wirt, bi dem zehenden pfening w
als til einer inn&me oder bezalk*

•} «k. in cod. b) conf- tWrrr. r] dt. to cod.

t VfL aH. 1 lAen md nr. 261 2. 1 7gU nr. 360 tiH. 3.

f F]|l. arf. 2 tht»; und leegm Jer neuen Pftmiige S Tgf. tt. ort 5, «o öfter 4/U tÜrußuttmmmKf

auch dat Münt^tet» rom 16. Juli 1385 W. 200 nicht beigefügt itt; lArigtM iHMmBufk von gleidur 40

ort. 6i oMch Hr. 261 ort. 3 tmd tir. 263. iüh»ßtr lium omtem FM m^futlat in oben, iteiw

t Tgl. ort. ] wtd 3 oitm} «ikA da» Mun:t/t.<,ts dtm ort. 1 und in vor. 381 «rf. 2, und ßtt ciM
rom 16. Juli 1385 nr. 260 ort. 5 und 8, und vegtn dritten in obtn ttehtndem art. 11.

ißr Pfrn^ ib. art. 6; auek nr. 261 art. 1 u»d 3 > Jm cretm Übtrgangtguttm nr. 261 ort. 1 dni

und «r. 308. SekmarAutftr Wtniargtr ÄntUrftr, mi wM» |B

t IJie»u tgl. das Oeteit r. 16. Juli 1385 nr. 260 Hu't:e mati auf <hu-'rlli>-ti Schlivi .tirhldiji, (itnannl;

ort. 1 und 2, und nr. 262 ort. 1, und »r. 263; i* und ib. art. 2 die Sidueartburger Atnberger oder ueleke

Bttr*ff^ du ng* dir VtHtandifung «. oftm dm Bn- Pfinmijf mm au/dmedbm Sddag tckUgl; oter dU
gang. obtn ttrhenden Bettitnmurujcn sind nicht in litilertn

3 Vgl. i\r. 260 art. 3 und nr. 262 aH. 1. OutttteartikeU ^»thaUtn. Vgl. «ber derlei Mün*iorttn so

• Vfl. «r.M ««. 9 «mi w. 90». Btga in dm A.^r. 5» 422 f.
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[12] Wii oncli ninor dein andern schuldig wSr, wfir pcliuld oder üpdinp, um
<iie mag man bezaien mit sulichem gelt, der 25 pfening «f «in Kftrenbergcr lot gand

j^j^j
nnd bestanden an dem körn lOlot vin l&tiga Silbers und 0 lot zAsacXf hiezwäscfaen uu
und dem nechsten oMtttag alz man diG munß wirt ufWerfen. *

S [/.?] Itcin w'ü7. aller nach (leinsi»ll)en osterfag g'itU oder 1 i p d i n g 4^r. m
hcstünd und daz nit gericht noch bezait wiird, daran solt man turbas ainen guldin

nemen und daz bezaleu alz ain guldin gölten het zä der zit do die schuld gult oder

lipding angerangen oder gemachot war worden, damit sol «ich oach iedennan

]au8sen bezaien. item was ain guldin zd ledern jar und zil ieglicher zit gölten het,

10 daz vindct man wol bi den von NflrenbPi fr. ' tind die wcideiit ez euch ie-^licher

stat gescbriben geben, die sin bcgereot oder bedurlen^ daz si sich daruach wisseu

•e riehten.'

[13*] Item und daz ain ieglicher den andern also beuilcn aol nach dem
obgenanten ostertag nnd sich oncli «in ieglicher daran benftgen sol luussen, dez ^'•••^

wirt tins unser herre der kiirii«; aiiicn bricf geben alz sin vatter den von K&renberg

geben hat; und der stat da vornan gcschriben. *

[i4] Item daz man &e rant werde, wie ril man der halleraehlaheu wetl^

e dai man «i nfgewirft.'

MO. JT. Wma^ß Münggad»: HeUer mit Kreu» und Hand, 1 Pfuud für einen guten tan

to wngarttduen und liShmisclien Gulden^ am Korn Vs /etn lüthig Silber und 'fj Zusittz,

an der Äufiahl 49 SihHUnge 4 UvlUr <nif 1 XürnUrtjcr Mark, n/so 37 HiUcr <nif

1 Nürnberger Lolh ; ilann Pfvniuge , I Pß nnhj ghldi 2 neuen IMicrn, ^ji fein löthig

Silber und 'jj Zusatz, SvhUlinge 4 Pfennige uuf J Nürnberger lUitrkf also 25

Pfennige auf 1 Nürnberg Lothj EtnfOhrut^ der neutn lietter auf Ottern d.h.

s» 22. April 1386 (im EiUwnr/ au/ 12. Tag nodi We&ma^en d. h. 9. Jannar 13S6).

1385 Jtüi 16 mrfflibt.

Aiif/erligung links, datiert: A am Aiinib. A.-KiAixtrv. cod. 6't3 {außen 'Zi8) fol. 26* — 29*,'

B tM. Ulm St.-BibL Ulnitniiia cod. ur. ^16 fol. 1<^. — iGedrudU in 8l. Ckr. 1, 240—242ttiuAt Ams-

»ug in HiH. Sorimlk. dipi. 1, X2j Htmmimum lUpL Dtir. pag. 5i AmmM 4at Otutu au BMtfd 4e »um.

M Golk. i'. 15 und Dödtrleim ttwuiUaffo A anniMb Otrm. ««itet g. 54 «f. ik, an wffaK«» Mfm Orlen «« «kr

nidu aUffdruckt UQ
Euimufrtehtt, wulaffcrt: OKf K^vk A.'KtmMfv. ewh «73 favßm i4B) fvl. 13»— 15 ^, dmraHrMtn.

Da die Fatsung Jet Entwurfs nicht ohne Werth ij>(, ichini a zinr'miitßig auch diesen hier milsuthriltn,

mild »mar in Kolumnen mbm der Atuftrligtutg iMytn der Vbenitiitt.cbUä ^ lamlet tin ArtiM im Ausftrtigung

H iMi^ BtAmurf gltieh, *a Hwr trtltr§ Stgtbnt, imi «wv «tcr dk gaf StUt JkcrOW; bn cmwlRfH

•Ariilffii, jii dum Hd OUMout imt, mtrd» Mir dat «Attt^undt giiruda.

DalierU Äti^«rtigttng. Undatierter Entwurf.*

New»! mAns. Newe hnller-mftnz.

Wir Wentalawe von gols gnaden Ro- Wir Weatslawe von gots gnaden Ro*

«0 < Bo ImKMmI «krSeAuAi P/andtdkafl «not I«A. Mir dk meA Ostim [1386 Apr. 39/ htMi Mwrdm,

geding das streite Über(]<j'\y>tic^(.ti tu. '2G2 ml. 2, und dabei auch die yvllmacft ftii dir l'iifhs>tüJu.

mii Vgl. timtttt.2 und 3 des trstm tJbetgangtgesttzes * iiil tlem kün. Brief ist tb^n dat »utile Iber-

w. 20}. dm OtUr-Termiu rgl. nr. 360 ort 4. soufffgttttu ur. 2^ gtmwU, du rkhlig mtier cmm
^ Übtr die damaligen Geldunlht vgl. die Angabe** in dm f'hncr Cmirj:, aus dem r.'xii tUhcnde 'lädti-

45 Ulman iStromer'i SuOir. 1,105 und Ihgei's Beil. JJ seht Verabndung genommm ist, gettiniebtu steht,

wu Vtmm fitroMur im gtridku Buud. * SlAt i» Munu der GmcIm.

3 Iliemit ist dui :irciU llterijan;ii<jcffU nr. 2G? f'ftrr das mnttimaßHchc Ihilutn dfs Entteutfa

gtmtiutf dat richtig in art. 3 die (Aige Butimtnung leoi noch tvr 12. Juni, s. die EinieUung iit. Ü.

iAur «oieAi P/aiidfdh|fk AdkuM odir Mbgidiitg «u-
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478 K«iilffl{eh«r StXdtetoff m Uhn Im iont 1885.

nitsctier kuniji; zu allen zelten niercr dez

retcbs und kuuig zd Beheiui bekennen und

tAn kAnt oHeiilicbeo mit dieem brief allen

den die in seb6n oder hören lesen":

|/1 Wanne unsere kuniyliche wircJikcit

von w egen dez heiligen Ruinischen reiclis

sttnderltcheb «ngehort »t begorgeii und

untersteen imal gebresten und schaden,

diu von unzimliclien und schedlicheu

münzen ufersdindcn sind, davon Ijindc

und lewte dczseiUen heiligen Komischen

rcichs sA verderblichen schaden komen;
lind Wunne auc-h wir kundicheii und ^

merklichen ^cliaden und Ljobresten erfun-

den haben an der vveniiig und münzen

die zA Swoben zu Franken und in andern

iinsern and des reich» steten und landen

lange seit ui|;e8tttnden ' und gewachsen

sein uns dem reich »ind allerinenirlirhen

zu vei'derblichen sdiaden: und durumüc,

sA widersten und zA wenden snieh grone
gebi'cchen und srhaden al« von der mAnze
und •remainer'' werung wegen, haben wir

mit woÜjeilaliU'm mal gutem bcrnte' unser

und de% heiligen reichs fuvslcn grafen

freieil und lieben getrewen in kunigUcher

nii-chle Toikomenheit und krerien ditz

liricfe in unsern iitn! de/, reichs luiiden

und steten zu Swoben und zu Franken

nud iu> «ndeni nnaem nnd dez reiche

steten nnd landen ein ne^e haller-

munze mit erewzen und mit lian-

deji ufgeselzt nrnl liois-eii shdicn nmi

münzen in alle der niozze nnd weise uis

hernech gesehribeii ist *

[2] Bei dem ersten setzen mainen und

1 Zit «rt. 1 tyL man nr. 2b*J ort. 6.

niischer kunig zu iiüen zcilcn niercr dcz

reichs und kunig zu tieheim bekemien etc.

[1] Wan unserer kuniplichen wirdikeit »

von angehurner gute zugehört, alle un«er

und des heiligen reicbs lieben getrewen

lant und leiVt sA bedenkeu, wie sie mit

münzen und andern suchen besachef^

und besnrtrct werden; wann " ir knntlich 10

nud merklichen gebresten und schaden

erfunden haben an der münz die in den

landen sA Swoben nnd in Fi-anken uod

in andern niiaern und dv?. reichs steten

und landen etwivil zeit unziier ufgcstandcn is

und gewachsen ist, duz unser kunglich

mt^estitt fnrbaz nicht mer Idden noch

verbeugen sol noch wil : darAmb so haben

wir nnt rechJer wissen und unser und

dez reichs liirsten lierren liebeu und ge- a»

treten rate mit kuniglicber maht vol-

koiuenbeit in den landen sA Swoben und

zu Franken nnd in andern unsern und

dez retcli?; stotf'ii und Innden. mit nainen

die von Auclisburg, von Isureudierg, von tt

Ulme, Ton Costnitz, von Esslingen, von

Rewilingen, von Rotweil, von Weil, von

riipfüii^'pn. von Meinungen, von Bybrach,

von liuvensbArg, von Liiiduwe, von Sant-

Ctellen, von Pfollandorf, von Kempten, so

von KawfbArren, von Lutkircb**, von Tsiii,

von Wangen, von Nordlingen, von Roten-

burg uf der 'Pnljer, von Halle, von Heil-

brünne, von Gemunde, von Diukelspühel,

von Windshein'''', von WeissenbArg, von »
Winpfen, von Weinsberg, von Giengeu,

von Am Iiui, von PopRIngen, von Buchhorn

nnd die von Buchawe, ein newe h aller-

münze mit krewzeii und mit ban-

den, als ir mnns von alter her gewesen tt

ist und sein sol. ufgesetzt und haisscn

shihen und münzen in alle der weise

und mazze als hernach gesehriben stet.

[2J Bei dem ersten setien mainen und

4) S Hrmtamten e) a Ser«^ U

^ licsoclie, uMerhailt, pßtgt, btsorgt, mhd. WB-

«, 6/.

»} A twuen «der, S oSm- htrenU bj «M. B. c) S den mwmgm.
malDon. I) S vomut. t) Sfcr U A illea wugMfl, b» S mkuKtm.

n] tOmwUtk LMilidi. bb) «liMitliik Wlndilwn <m Oidir.
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B. Hünzweaen. 419

wollen wir, daz in den vier steten jj«

A n (' Ii s Imr«,' N ii teiii l>t r [ji; Ulme und"'""'*

Uulic hallei- geslagcn werden mit
kreuien und mii banden und nien-

dert ftnderewn, und dieselben haller

forhax in den ol><;enunten Iniiden und

steten ^ent; und <;el) und auch recht

werung huissen und sein.

wollen wir, daz in den vier steten
Auclisbftrg Nft rcDi fif^rtr Ulm nnd
Halle' baller gcslaj^en worden
mit krenaen nnd mit henden und
nien dert anderswo, davon wir auch

unsern slalischntz haben »nllen als ^c-

wonlichen ist. nnd dieselben haller sidlcn

furbu^ in den obgenanlcn landen nnd

steten mit namen zu Costnitz Auchsptlrg

IS NöriMnlx 1-5; Ulme Ksslinjjen Rewtlingen '

Rotu i il Weil Ut»erlingen !^ri tnynjj:ori I?y-

bracb Ravensbrtr^ Lindawe bunt (ijtlien

PAilIeiidorr Kempten Kawnjörrcn Lulkirch

Tsin^ Wangen Nordlingen Rotenburg uf

«S der Trtber Halte Heiiprflnn Gcnmndc Din-

• kf'lspulicl Windshein Weisconbör«; Winpfeii

Weinsberg Giengen Awlöu Popfltugen

BAch5rn und zft Buchawe und in allen

andern tenden nnd steten sA Sweben
» und zA Franken gen<; und geb nnd auch

rechte werunji; lifisseii nnrl i^ciii.

[3] Und sulieii derselben liuller gun ein iifiLint für eitieu guten ungeri-
schen und' behemisehen guidein. und sullen besteen an dem kerne die

zwei teil /usnt/, und daz ddtteil vein lotigs silbcr und an der tifzal ncwn und

U vierzig scliilling und vier Imller uf ein Nuremberf^er mark, nnd sol aucli mit

nauieu ein iclicher rate in den vur^eiiHuten vier'' steten, do uian die Indler niso

slaheu wirt, bestellen bei dem eide duz die münz und die baller bei in also f&r-

sehen und besorgt werde das man ihr ibt absets und das sie bestee an kern und
ufzal als vor geschribcn ^

SS [4] Und wollf'ii iiiicli, daz difsoüXMi

haller ufgeworten werden uf den
nehsten heiligen ostertag der allere

schirst kilmpt *.

[T)] Und al-spalde die auch* ufgeworffii

afi wertlent'', so sidlen alle unser und dez

heiligen Rtmiisihen ' reichs fürsten und

stet s6 Swobct) und in*' Franken und
anderswo und nueh allermenielichen be-

stellen mit in und mit den iien , daz tie

M dieselben lialler nemen nnd die furdern

fAr alle ander mAnz und daz ' man dabei

kauf und verkauf, und" wollen auch

[4] Und wollen aneli, daz dieselben

liuller ufgewurCen werden ut" itii^^
den nehsten t weiften lag nach

Weihennahten der allerschirst kAmpt.

f5] Und alspalde die aurh nf<r("wnrfen

will, so snllen alle stete und auch »dler-

nieniclictieri bestellen mit in und den

ireu, das {dann gtkt es hkr tttiter wie in

der gegenülwrstehenden ürkumUn-Ausßrli-

gung, ttnd tctidU nur am Schlüsse wider

ab tcie folgt:]

$} B MWf^ M«r dir A'mim ab mH de. toi^ d Vtim rcnrfr. fir Ysta. vi* n A, /. I«i kifft. c] M oder.

H B sUtiers. 9) S rf«. vier. 0 ' dm «Mcil |e) R «I*. «icfe. bj B w«d«ii. X «Mrt li mM. V.

4S k) B ti. I) swwM/ «M. McK. Ol) Kmhrwrf und «olT«n «Ml «fkmMii «teb 4n wir fturbat Ahetim L h.

norh illi. si. in tt. v. 1 dkoim dinwa crlaiibcD wolhm iC althcn —

.

BJ) cvd. iwclfslfn.

I Eine i^iaehiieht bttnfftnd l'rank/url f. Orth 263,uMdiibtrdit EinfeliungJer Lnndtmährungib. aii.6.

RtidUmutm 338 am* Kwfiur 1, 1, 4tt mid bei tau * Z« ^wtm ArtiUt t^. mr. 959 «rf. 7 NiMf 9,

tS "r 2v> >.'. i lUefi dtr auA %r, 359 tri, 13 wmi 13 w-
t IHt 4 Studie betrrj/tnd tyl, nr. 359 art, b und nr. vcähnt* ZtUfmukt,
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480 Köoigliclier Släütelog la Ulm im Juni 1385.

I«« furboz dhcinon fiirstcrt herren noch dlicincr

slat in den vorirenniilen Inntk-n dhfin

liewc mÄuzerlawbtu zö slnheu, sie bestem "

danne an korn und an vha\ dos sie als

sei and goleich sei ^ den vorgenaaten

hüllorn. nnd welcher frtrstc hon"e..odr>r

etat doruber uiiders släg, dez«elbcn gcltä

«alt nietnant nemea and »ol man auch

daz (Ar einen valsch haben, und flullen

und nuigen ouch die vorjioiirtnten fiirsten

hcrroii . . inidRtPt von unsern und de?, reichs

wegen woi dorzi^ richten und tiln uls zfi

einem Talaeh von recht gehört ze tun.

'

[6] Wer' aber daz dhein fnrstc hcrre oder stat pfenning slahen
wollen (Ii«' tlcz von iiit; uiir! ilcrn reich gewult hrfrn. die sullrn sie (l(*cli in solcher »
maz slHlien, daz ein ptenninM: zweii der vorgcnanlcn hnllci' gelten iiiü-^e, und besten

an dem kornc halb vein U>tigt> silber^ tuid halb zu$at>!, und an der utzai drei und

dreisBig »chillinfr und vier pfenning uf ein Nurem berger mark.*

[7] Und null (in iclicher herre oder stat ein siehtig zaiolien uf

sein niunz slahen, duz rnun sie awz andern mnnzen wol erkennen itiAge. s»

[8] Und welches fursten herren [8 iauicl irle in der gegenüberstehenden

nnd snllcn und mAgen auch die Torge-

nantcn sU'te von unsern und dez i-eichs »
wp'^on doTzu wol richten und tun als Z&

einem vaiscii von recht gehört.

oder $tat mnnzmeister anders «lü-

gen dann daz kom und die nfsal «Is

vor geschriben ist, alspulde daz demselben

fursfeti liprreu oder slat verkündet wurde,

von welchem ftirsteu berren oder stat daz

wer*, die uf ir eide denselben' fOrsten herren

oder steten vcrkunten und verschriben,

daz sie duz aigenlichen erfunden hofPTi.

daz sie nder ir nuinzmeister der münz ver-

liehen abgesetzt heteu : der oder dieselben

SttUan danne ze haut mit iren muns-

meistern unverzogcnlichen schaden, daz

daz «n'eweiulet und fflrkomen' werde, und

wenn in daz also z& einem mui^ ver-

kündet wflrde, und daz man dornach

dieselben maus ungerecht fftnde, und dem
daz verkündet wurde als vor geschriben

ist da?, ir ireverlichen ahf^eßetzt wer'

als vor geschriben stet: so suUen der

oder dieselben (hrsten henen . * oder stete

au denselben iren < monzmebtem danne

forderlichen * riefaten als a\ eiaem velscher.

Urkitnden'Aw/ertigung , nur daß es statt

von welchem fursten herren oder stat

duz wer\ die hier heißt von welcher stat

daz wer\ und die —.]

•) S «•verlidMii-

k) S üM. mrdflB, 4t. it Ml« Im 49

, » tordciUch; m* Im Mmc/ w

] A bHtc«B, B iMnlaa. h)

0 ü mkunSM , B ttrhonen , «wa <m Mmm/ fiirk«««». s) B mnlU
Aitawr/. I) d». S, fMI «»fr *• J «ml Im MMtf. k) A
ninrtHith ftjrdfTlIelipn MMMimi nindefliclicn ft*nt mit im J.

1 Zu ditstm Artikel ryl. die Vembredung nr. 'Jüii Niirnb. Mark macht 25 l'/enn. au/ 1 Loth; /«<*l«re/

art. 10 nebst arl, 5. O'eMl« f. im 2. Bande der Reichttaijiohlm. — Zu
J Diese P/ennigmüns« ist diertlhe iric in ilan Gesetz diaem Arl. rgl. nr. 259 arl. 4. 5 und «r. 2f"'3 fiS

r. 14. Sept. 13£0, dtnn 33 SthUl. 4 P/enti. au/ 1 3 Zu dUttm Art. rgl. nr. 263.
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IS. Müuzwesen. 481

welfh fürst Iicrro oder sUil dez nicht tot

oder tfin wolt, dieselbeu sullen auch dann

ftlle ire leeht, die «ie too uns und dem
reich su der muns hftnt, fiirtNiz geDiIiehen

s rerlorn han. und wuz auch die fkirbu

gclts singen, daz snl man niht nemen
und 8ol auch daz für einen valsch haben. '

'

[9] Oucb «etsen and wollen wir: wer die vorgenanten mani der Airston ^

herreti oder der atet, ee wern pfenning oder haller, also palde die uf^worfen werden,

10 fnrljiiz saif^erf.'^ wie drr peniint wer', er' wer gni>»tlich oder werUlicIi : dnz dann

die riiräten licrrcii iiiid aiu li
'' die vorgenanten stet von unscrm Roniiscttcin kunig-

lichem gcwalt m dem riciiten sniien als zd eiueui velschcr von recht, alspulde

und wo man das mit worhdt und kuntlichen errindet'; es wer^ dann ein solch

erberg gesezzcn man dem zu glauben wer und daz sich vor niht kuntticben erAindcn

« hei, der mnht sieh wol mif seinem rehten dnvon« nemen''.

Mir

[iOJ Und wer" daz dhein furste lierre
'

•tat oder ir mnnzmeister der vorgenanten

flach dheine uberAiren, und ob die ftirslen

hcrrpn oder stet iht donsu It U ti, wollen

*o dann dhein ftVslo herre'' stnl (»der ieinaiif

anders deu vorgenanten furstcn heircn

oder ateten veh oder eintschaft an-

tragen oder smslehen oder aie dammbe
beseliedig^en oder beljricgen: dawider

*6 geil denselben stillen' wir den

fnrsten Herren und ubgenanten steten "

getrewlicben geraten und beholfen
Bein, als lang biz duz solch vehe veinl-

schuft oder krieg abgetan und genzlieben

so abgenomen werden.

Mit Urkunde ditz briefs versigelt mit

unarer kunigUeben majeatat inaigel
,
geben

anm Bftrgleins nach Cristtis gebiert drew-

zeheriliuriflert jur und in dem rimfiiiui-

uchtzigiälem jarc dez sunlags noch sunt

Margreten tag unaerreich dez Behemischen

in dem 28. und dez Römischen in dem
10. Jaren.

[iOJ L'nd wer' ez daz sich dhein f&rsle

hcrrc oder stat oder ir rannamdator der

rorgenanten aache dheine uberfdren, und

ob die stet iht dorzu teten, wolt dann

dhein fürst herre sfat oder iemant anders

den vorgeiianten steten veh oder v eint-

schaft antragen oder zAsiehen oder aie

dariimb beachedtgen oder bekriegen: da-

w i d e r und gegeji denselhm s n 1 1 e n wir
den oljgenanten stelen i;etre\\ liehen ge-

raten und bell oU eil »ein, als lang

biz diaelben stet aolch veh vetnlsohaft oder

krieg nberhaben und genzlichen entladen

werden.

Mit Urkunde ditz briefa etc.

») B soll, A umi KiiAr.i.-; sol. tj i

/'
' ( In A und im Knlwr/, l: f) B et.

vurj Oder wo nian dsi ii<m(lich<?n fr(ii(nliv i| A erfumlel. H "<*<l l^nivr/ crriiodco.

b) B gcnlenien, A und Enitmr/ nemen. 1} D add. odtr <ri« rftr Biikrw/. k) B
mr* mmek Min. m) ü de« obgmantra I. b, oder at.

H) Jb 4ir Ju^MtnH M «i 4 «teil

d) J«. II. i- r.M-

Enluirrf dtxneit.

I) « Ml

1 Z» iUum Jrt. tgl. mr. }jp ort. 5, MlM^m vt>dcn, ml.d. Wb. 2., 2 , 268 nach Sehmtlkr

s "i spipen frdrjtn. fr.'cifrcn tin<\tCi't(n: s-ptiidl 3, '2(f9. 210. Vgl. atuk WiniUwtiH d^. Magtmt,

Munaen mit Hilfe der W age prtij'en und dte besitrn '2, 212 nt. /.

#» JcM im IMai/

D«uUefc« aeleliitt|t-Akt*o. t 61

Digitized by Google



488 K«iiigUeb«r Städtetog lu Ulm tm ini 138B.

JJJ^^26I. K. Wenzel'^ erxfes ü^>ergongigetef* von der alten mir neuen Münze: die schlechte

Mfinsc soll nicht mehr (je^chhfjcn tcerden und genannte Sttidfe in Schwaben und
Fratdten erhalten VoUinucht Zuwidahandelnde au richten ; in den Städten

Zahlung vor den gaekwomen MUn^Utehaiium rit^findm ik mr At^fwerfung der

nemn Heller und Pfennige; wie <n Betreff der MOn^Kha» verfahren werden cott. s

[1385 c Juli 16 Bftr^Ü9.] <

A m» cod. «rdi. reg. Niirenib. 673 {aufien 248) fol. 16a— 17l>; glek». OUrttkr. mt m
andrtr Hand Kewc ni&iilx. Et qnerc primum literani an (Irm 11. plst berntiebi WO 4»
JAbM^f««!» nr. 260 «om ]& Juli 1385 tteht im dv datieiUtt AHtf^tigtaig.

B €0Ü. Ulm. Bl. Bibt. Dlmensta 5S76 fot. I»— S«. ig

Ausiug in Mütlnen Annaltn h*. ad h. ann., und in Uitt. Xor. dipl, 332 im 4. Abtal»; war

aueK Strutt Mtannl, «. Aenw trößiuUt kUtaritA und pUitüehu Ardti» tU, 1, 133.

Wir Weotslftwe von gots gnaden Romischer kunig s& allen Seiten merer des

reich» und kunig Hehcim bekennen etc.:

[ij Wanne nnsprer kunigiciclier wirdikeil' von angeborner gute zugehört alle «
unser und dez heiligen Romisciioa ruidis lieben getrewen laut und auch ^ lewt su

bedenken, wie sie mit münzen t>eeaciiei und besorget werden; wanne aber wir nft

knntliehen und merklichen schaden und gebrechen an der mAns in den landen s6

Swoben zfl Franken und in andern unsern und dez reichs steten und landen er-

funden haben, den wir fiirl)ii/, nicht iner leiden noch verhenfren wollen: darAmb %
von Komischer kuniglicher niuht mit wüJbedahtem miit und rechter wissen setzen

und wollen wir und gebieten auch allen gaistliehen und werltUchen henen steten

und allen andern die die mi\ns siahen nf Swartzburger Wirtsb&rger Am-
bcrger'< oder nifinz nuni ii f dniselben slacr sieht, und sunderlichen

und mit iiamcn den fursiin und iM iien m Swoben, die die poscn littUer siahen,' u
ernesUichen und vcsticliciien bei unsern und dez reichs hulden, daz ir unverzogen-

lich aafhorent und dieselben münz nicht mer slahet. nnd wo ir alle oder

welcher'' unter eucli. cz sein herren ' oder stet, daz iibeiTurent und nibt hielten, so

sol daz furbaz ein valsth haissen und sein, und sullen auch unser und dez

reichs stete, mit namen die von Auchsburg, von Nuremberg, von Ulm, vuii 30

Ooitni^, von Ehlingen \ von Rewtlingeu, von Rolweil, von Weil, von Uberlingen,

von Hemyngen, von Bj^brach, von Ravensborg, von Undawe, von Sani-Gallen, von

Pfullendorf, von Kempten, von KaN^fbilrren, von Lutkirch, von Tsiu, von Wangen
von Nordlingen, von Rotenburg uf der Ti'iber, von HmIIo, von HeilbrAnne, von

Gemuude, von Dinkclspuhel, von Windshein, von Weisscnbörg, von Wjnplien, von 35

a) fl hocbvMtMt. b) ». «) • dmM. d) M weUcb. e) A berce, » tacmik Q BJHut Mir/M
itt eto.

1 DU Frage ühtr da* Datum hängt daran, ob man
hitr einen Entteurf oder eine Autfertigung tor sich

hat. Im lelsteren Fall thvt man am betten die Zeil

tind den Ort lu bertimmoi uimaß »rr. 200, «/«» auf

1385 Juli 16 Bürgtiti, denn mit dem Gettite nr. 260

hängen die beiden Cbergangtgeielae nr. 261 «iitd 262

auf* engite ztuammen. Will man aber in obigtr Vr-

kund» •wen U^flm üttuwr/ mAck» 10 üt da* Dalum

«M M*. iS6 mufigilbmi wcym dicr imAm Bn^tmgtn
•« iUitm AhenstUcke, alte 13S5 ror Juni 12 Ulm.

ßbHgtm* da* «dW« dartbtr ». in d«r EndeOmtg

* Öiir das Verfahren mit Sehwartburgem Am-

bergen wid dgL f. nr, 259 wt. il, kkr t/bm

ort. 2. M
3 h demtelbt» NtnAerger OmIc» Htht / 17 *

NotB. daz aind dl« f&rtteo uod herrcn di« die

bösen baller slebrn: pritno herzog Lewpolt von

OaterKich elc, gmf £t>erhart von Wirlenberg,

graf Rudolf voa Hoehbccg, markgraf Bemli«r» von w
Uaden, graf HanM von Htbsburg [einZtlehM Skr

nt], junkherre Hanman von Kn-nkingen. Bietet

Kara«t«ikii«« Aal (WcA Maibttr Ammattm k». ad k, amk
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Wcinsberg, von Giengen, von Awlun, von Popffingen, von Biicliurn, und die von nut».

Buchawe, von unserm kuniglichen gewalt den wir in darumbe gegeben haben zu"'"'*'*

denselben munsmeiBtem und sfl den, die dieselben m&nze slahcn,

richten und tAn als sA einem Talseh ron reht gebort.*

& [2] Wir wollen nnd setzen aucli, daz alle Torgenanten unser und dez reich«

stete in Swaben nnd in Franken von tinserm kuniglichen gewalt furkonieii nnd in

iren steten gebieten sulleu, daz turbaz uliermeniclichen, er sei* in ireu steten bdrgei*

oder nibt, der dem aodem schuldig ist, ie einer den andern besalen sol vor den
geaworen schawern die dann die bArgw und der rate in icHcber stat darüber

10 gesntzt haben'', als laiir^ b i z ntan die hall er-"" tind pfonn i n g^-niflnz uf-

wirf et die wir verscliriben hüben nocb awewcisiii)^ dcz briols ^ den wir in dori^mb

besigelt " geben haben, und wer duz uberfüre und vor den gesworen schawern also

nicht besalt nnd der sich davon mit seinem eide niht genemen mohtef dersoU nnd

mdst der etat, dorin danne die bezalAng also geschehen wer*, zd pAn geben nnd
IS vervallen sein den zehenden pfenning von dem gelt daz er also on die schawer

bet awzgeben oder eiugeuomen, wie vil dez gelts gewesen wer' Aber sechzig pfenning
^

die mag man wol nemen on die sebawer. und was man also pfenning für die

sehawer bringet von SwartzbnTgem Ambergeni * oder was pfenning man nf denselben

slaf; sieht, die sullen sie alle wegen, und welcher pfenning fünf nnd zweinzig nf

JO ein NAremberger Int giniicn,* die snüen die sehawrr vprsigeln. wer' aber daz der-

selben pfenning nier dunue fünf und zweinzig uf ein Nnreuiberger lot gingen, so

sulien die sehawer die geringsten and die Idchtsten als lang heniTfrslesen und ser-

sneiden , uj» da« ir fAnf und sweinug uf ein Nnrembeitser lot gen werden on alle

geverde. *

« [3] Üuch setzen und wollen wir, daz ein icliclie vorgenante stat besk-llen sol,

daz man daz gelt alle wochen an dem körne versuche, und welches gelt

nicht bestnnde an dem körne zehen lot v^n lotig silber ' nnd seebs lot susats, alles

Xurcmberfier lot, daz ringer an dem korn wer', dez 8 sol man niht nemen und sol

daz zersneiden, und ob ir wol fnnf nnd zweinzig an ein lot gingen, wir wollen

ao auch, daz alle stet bestellen, daz die schawer alle wochen wissen^ wie icliche münze
besten an dem korn, und das auch die schawer alle valsch pfenning die für sie

komen aersneideo.'

Hit urknnd dits briefo ete.

•tSiUaniMglieh, MataB. b) • tat. o) S
95 aUtan. ) S d«.

1 Xtt dütom Art. «r. 9S9 oH; 5.

5 Xach drm jVu'iit^eJefs «r. 260 art. 4 der Aut-

/trtigung und nach Jon »tcetxm Vlfergamg*jfu«i* nr.

HO vrt, 3 war 0«tani, ob* 1388 Apr. 32, dtr

40 Kinführuvi/f - Tirmin. Wit man tiu.f dem Entwurf

von nr. 260 art, 4 ertithtf war »uent fyiphaniä-Tay

<^np «I ÄMtdda gmummm, «Uo 1386 Jm. 8.

S Dat MUnsprset» vom iß. Juli 1385 nr. 260,

am/ dtsitn Aut/erligung auch in der Uebertehriß hm-

U fmkim üt, wUht vHuar tMA m Jkm KtmAnftr

Codex trfiQt.

* Warum liiid hif nicht auch die Wirsiurt^er

mtitgmtamtt Sit ftth^n d»rh in art. 1. Hitr aber

/«Mm tk in bddm Gmücw, gindt mt in mr. 2S»

tall«nii6nS. djadtriMr. •) s «M, md. QSliUii

an. 11. J» Ar VMag» du Apim fttin Jhumif ttdU

in »einem Keiien erüffntten historitch und pclititchen

Arehiv 1,123/^ tchtMtn tit feui gutandtn »u haben,

wmn «MM wbkt «mwAimh iürjit at WA» «it an«

art. 1 mit hfrübcratsftit in art. 2. MitgemeinI find

«M in der That teot, da tie in ort. 1 stehen und in

art. 3 noth «Mftf; od» «m pfenning man %f dmuübtn

»lag titht.

S Diefi itt da* Gewicht der Pfennig* auch im

M0n»gettt» um 18. Mi wr. 380 mi. 6 »mmt der

Anmerkung.

^ Zu (ÜMm Abtatt rgi. nr. 259 art. l. 3. 11.

f 2» dHMn Iftfof« «tfL «r. 359 ort 3. 4. &
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484 KanlgUdicr'Slttdtetog xv Ulm In Juni 136&

imte 262. K. Unizeia zweites Uehergangsgesets von der allen zur ncmn Münse: 1 ij/Vmd
Mitij

jffUff gleich 1 guten uiujariadten Gtüden «» nehmen} wie hei Zahtmig von früher

eingegangener Schuld PßindxvJK^ft und Leibgeding verfahren werden $ott hfi» «um
Einführuriiiszal der neu-en ]yä}iru»g auf Ostern '22. Ajir. l.lSß und vic dann nachher,

mit Vollmucht für die S'.ädte-Iiüthe zur Schlichtung con dabei enUtehetuien Ütreitig- 6

keUen. 1385 [c. Juli IG] ' Bürglitz.

A au* 00(1. srcb. rrg. Nuremb. 673 (außen 248) fol. 19'—21*.
Ii cdl. Ulm. Sl.-Biblwlh. Ulmcnsia bülS fol. 2

War «Mk JUBOmr ttkumt AmaL k». ad h. ann^ md Bit$, Nor. tffpf, mt» 332 im dl Mtalm.

Wir Wenlzlawti von ^ots gnaden Roniisclicr kunig z& allen zeiten uierer dez io

rdcltt und kunig s& Beheim bekennen und tAn kAnt oflTenKchen mit disem brief allen

den die in sehen oder hören ' lesen:

[1] Wanne unser kmngliclie winlikeit von nnfrohnrner gute zugehört allen

unsern und dcz heiligen reichs lieben getre^ven lanü und auch lewte zu bedenken,

wie sie mit werüng und bezaldnge und uudern Sachen besacht und besorgt werden; »
wanne wir knnllieheii und ^ merklichen schaden und gebredien erAinden haben an

der werung die in den landen zu Swoben und zd Franken und in andern unsern

und dez reichs steton un^ landen lange zeit uTgcstanden und gewachsen i«f, da/

unser kunigliche niajestat nicht uier geleideu noch verbeugen sul noch wil: und

darftmb so faaban wir mit rechter wisse» und ftirsichtikeit mit Austen heirm und ^
unsern' und dez heiligen reichs lieben getre^fren rate mit kuniglieher mabt* toI*

komentieit in den landen zil Swoben und zA Franken und in andern unsern

und dez reichs steten und landen ein werung und' bezalöng gemacht, domit

iederoian den andern geweren und bczalen mag und sol, also duz dorin geug und

gebe suUen sein und werAngt ein pfunt gAter haller fAr einen gAten^unge- m
rischen guldein.^ wer aber der huller niht iiet oder gehaben mohte, der mag

einen guten nngcrisehen guidein geben fAr ein pfAnt haller', und domit sol sieb

iedernmn gewern und bezalen lazzen. ^

{2} Sunderlicben so mainen und wollen wir und setzen auch mit'' kuniglieher

maht ' olfcomenheit von schulde^pfantschaft und leipgedinge wegen m
tds sich bizher vergangen hat, waz ein iclichc person doran bezalen und

awsriehtcn sol oder" wil von disem tape biz nf den heiligen oster"-tag der

im schirst kilmpt, als di^e werung ufgeworlen sol werden, daz iderman den andern

des awxrichteu und besakn sol nach der brief sage die dorAber geben and Fer>

sehribeni» sind.^ »
/3«(T [3] Waz n Iicr pfa n ts e Ii !i ft f?chnltU' oder leipgedinge v o r d eni s el bcn
" oster -tag, als dise wcräng ulgeworfen sol werden, nicht gelost awsgericbt

;',t A hi:U'[i Clll'l Im /( ll. rli" iril t: il , i 'i.'.i^ 11 ,\] MI 1II1«(TI1 i') ,(/( ulil ur.il. () I< ti./.I nin.

fj A hat gelig SUllon &4'äli UIj*l i^t t>C Ul^^i V^tl Ut^, änrnt miJ l^l(i^,^fa^/fn ;ur<r/ih;' r , i\tcU ifiiiiz dnititr}^, Ufihr.

teUtMirh iric U; U hat geiig un<l Rebe Slilk-n min und vti rüi u h <! A- Ii ^uii n i: adii Ii. k II \on. |0
)) 4 aäd. und. m] B uJä. barscbaft, wul ami Jfiftcmund , tt krArl wUm nieU Kider. nj i) Und. O) M .1

ta JtaNT Miiiliiton»lti«, M S «lyi»»!». p) M v«nl|elt. q) M J «* JiMir MmMkmHf., M M

1 Da wir hier wie in nr. 2ül icvl nitJtt einen

W^m Eutmtrf tomUrn ein« Aut/erligung rar im«

habtn , to %$t der 16, JtUi dtr mArnehemliche Ikthtnu-

tag, rgl. nr. 301 dU wdtnU Änmtrtnmg; twelt dit

Einleitung su diesem Tag Iii, H.

3 DiuelU H'diAniMp vft «in Mütugesat» nr, 260,

«mIcAw himUt nHllekf$mltn» wird.

* Amt Ammm BatM gOt «Mvar, daß diip dit fw

Ordnung ül, velche Ili*t. Norimb, dipL com 33'J im

3. Abmtz anjMhirt, — Zs dum 1 nyf, w. 399

m l, 6 und 7. u
4 NaUieh ludb Lant da trtten iherfamgtgtstlttt

nr. 261 art. 2, wetchet liier gtnuint mI| vor den ge-

tchwmtcn Schauem; vgl, »fr. ort. A — 2» <iHgtm

an. 2 rgl. übiigeiu nr. 259 arl. ti.
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oder* besalt wArde^ das sol Airbas danne nacsh demselben tage allermetiidicbeniiMjk

den andern sulcher pfuntsclian schulde oder* leipgedingc weren und bezaleii iiuch**'*'

sulcher nii^nz und wen'n^. als diizAmul, do dieselb jiftnitscliuft schulde oder leip-

geding anvinge oder geaiuciit wart, und'' guidein gnuk heteti und als guidein der-

s selben mAns dozemÖl gulten. und set «iob doran also alleruienicUcben mit guten

guldein laesen wem nnd beielen. wer* aberdaz von suleber werAog und besalAng

von iemaot dbein missehell&ng oder zweiäng'^ urstunde, waz guidein gölten beten

zft (ion Zeiten, do ein schulde pfiiutsi liaft fidcr leipgcdinge angevangen oder"

geuiuclit wer worden, dez gelts oder der niuiiz domit diu sache angevangen hct:

40 daa suUea «ie su beder «dt und ietwedrer ' teil bringen an den rat in der itat do

sie iMde burger werp, und, ol> sie beide teil in einer stat niht InirgeniB wem, an
die nehstcn dcz r( irhs sfnt die denne'' bedrn failcii iill('r2Pl'"p^pn8t ist dn sie bcde

^'(.sezzf'fi u iM ii. und w ez, sich dunn der rule oder der mti ei- teil dcz ruts der.selben

dez reicliä stat durünib erfert und sich erkennet, duz so\ also bleilten, und »ol dez

16 bed teil benAgen, und sei aneb das kraft und mahl haben, wann wir von könig-

licher maht desselben* unsern und dcz rcic-Iis steten dari\ber gewalt nnd mäht geben
haben an «nsprer nnd dez rcicli.s stat. und wer daz sich iemant dawider setzte und

sich niht wolt awsricliten und ^ üczuleu lassen als vor get>chriben stet, der sol die

pen leiden und geben die' hernach gescitrfben stet, wolt aber iemant, den man
also awsrlehteD und besalen wolt, sulcher werung und besaiAng nieht aafnemen,

und wolt darftber sein selbscdn und sein buryen manen und den zösprechen, daz

sie im leisten oder teten daz" ii* hriof sapfofi : so pol ein irlicher, der die schulde

gelten sol, ez sein** hcrren lanisezzen a>Vzlewt oder bürger, konien für den rat do

der burger ist dem er sol gelten ; oder ob eins geadiol ' in dhdu des reiehs ^ stat

M bArger were^ für den rat in der nettsten dez reielis stat die beden teilen aller-

gdegenlichst ist; und sol do dem rnte (ia/, gelt einanlwurten und die bezuhuig ti\n

als do gesc'hriben stet, iiiul wer" dann, daz der, den man bezalen seit, duruber

selbsul ^ oder purgen Diante zu leisten otler zu tun daz ir bricf sagt: ' waz die üelbsoln "

oder pArgen, die von sulcher sach wegen genmnt werden, rerlaisten oder davon

iO schadet] nenicn, dcn^ sullen in ^'dieselben, die darAber geniont heten, genzlichen gelten

und awsricliten on allen iren .schaden, und mugen auch die darAmb angreifen uns

in daz genzlich * awzgericlit wirdeL

[4] Darum b gebieten wir allen fArsten herren' fteien grafen steten

merkten richtern rlltern und* knehten allen unsern amptlewten und allen andern

SB unsern und dez hniligen"' reichs lieben gctre\Ven, daz sie dorzA tön und be-

holfen sein ^en allen den die wider di e nii'-pi- kuni[;li(*lie gesetz Ordnung und

gebot '^'^ icht teten und daz niht halten wollen, und waz sie denselben, die unser

gebot also frerelichen uberfAren und nicht lialteii wollen, teten, oder M*ie sie die

beschedigten an irem leib und gAt, doran sullen sie uichtz verschnit noch gettevelt

40 haben gen uns noch fren dem reich nocli gen icn»»nt n?ider« irr dheiu wei.se. und

darAber wer auch dise alle oügenuiilen stilk oder arlikel ir einen oder riier

gemainclichen oder besonder frevelichen uberfiir, der sol in unser und dez reichs

M«mi*,4«i<arf«(eMoiMmpratftaiidmiio&w«N^0ate«r * Zu «bifmt ort. 2 tgL ir, X» mrt. ti.

«0

«) B wd. I<) B und. c) und M tumtt «««m mtt wm M^. 4] a iw«)gar. •) B Dnd. f| S
vedn. A bürgern , B bur^cr. h) «M. B. I) ««41 wai htmtr SvbmIIicii. k) B odi. t) B d«.
m) MlbsdiSlIen. n) 0 ah. o) 0 !« A w^, B lirbs. q) B •der Ob alB» »clbs< tiollen in kai-

ner dn ritin st«t iie«««seii wir', rj B ob. die. •) I Mlbtthollm. tj 8 alx ir briaf Mgtpn. u) A dcnwlli-

Mln. H die selbM.liollt'n. \] B )<tUch dip wj A Im, b in x] dr Ii. y] dt H z] dt. B. a«) odd. A.

bb) 0 aiü. und. cc) B wider Uifi unser gcseczt oidcnuug und küngklich gcbotl. ddj B alle dUi vorgestbri-

SeiiMlik.



48« KtolflidMr mittlag i« Ulm in Jut 1186.

i«Mr«. ungnad und hundert piunt loligs golds, als oft daz geschieht, swerlichen verrallen

^'^«eid. und die Millen* halbe umer und des reiche kamer, und daz» ander halb

teil den, die also uberAiren wftrden, on alle hindernAi gevalteD.

Mit iirkund ditz briefs versigelt mit unsrer kuniglicheii majestat insigel, geben

zi'\ni Pt^igleins nach Christua geburt drewzeheu hundert jar und in dem funfundacht- 6

zigiateiii jure etc'

un 2t»3. A. Wenzel an yerachitdinc , wie üu künftii) luütuen sollen. 13S5 Aug. 9 nUrglitz.

A aut cod, «rdi. reg. Kur. 673 (avjHm 248) rol.25»l> «n «inii ntMickm ficrr««; du fitr cte

JVerH&MyMeiUr ^iMckrf/liiieA omffMtnit F<tWl«atiM crWrt riA «» iwMi dam« iafi tmt
Seh»äbUeht Vorlagt angenommen wird. Es beakkt *iek »ol au/ diuu SdmtAtm^ WHa «t 40

in dtmttibcn Cadtx /. 18* hrißi Die bcmaoiiguacliriücn fftrtten tmd bema tot niuer

kcri«.. der knnigr verBcbreiben von der mflnz wegen: primo dem «rsbfaebor sfl Hefati;

dem biscliof zfi Wirt/lifirg; dfni biichof von Bömberg; herzog Ruprebt, herzog

Siepffan, hnixtg frulricb, herzog Jolumsen, und benag Klemnien von Beyrn; deu

tdem «dk<tef im Codtx rtWhrdfrl In den) tnarkgrafen v«n Heicbaen; dem burkgrafen iS

Von Kuiemberg; d<'ni mhi ^V.i iluln ; lierii Ulrich lloluiiliuli ; i-ciiirm [der JÜA!^]

pQegcr xum RoietibiTg; und seiiicin \du KMgi\ mun/mcister z& Erloug.

B ceff. Wm. Sl^Mt. Ulneaaln nr. 6578 f 8« fl« ftneit ^tUtUdtm F»nUti; Ehtgang Wir
VVcnr/lnw van gnttps I\'ini>rhi r Ui'iiiii,' i'lc, iTibii'U ii ili-tn crwii rjigcu elc, «iii5*t

gnnd utid allez g&t. lieber fiirst und aud&chtiger. wir laiuscn din andacht wissen —\ 10

IM! 8Muß bevolben und g«bott«n baben. geben aom BnrgUna an aant Laorentien anbcM
^•W- • üiino 85 unser rieh etc

V coli. f>tu:ig. SI.A. EAI. rothc8 Buch LiiSb (tUperi. Eßi«^ paf.119) oaGrq/ EUrhardlU
MR WirltmAtrgt vMiUiidigtr noch «tr Jl — den «ddn Bbarbarlcn grUbn aa Wirtcnbaig

ans. n. d. riclis 1. gf^tr. licbfr pelriuver. wir laiisäcn dich wissen —
;
Schloß ähnlich S

Wi« B, Jahrssahl aber fehlt, nur Hegierung'jahre unser riebe des Bebemiscben iu dem
33. snd des Roatteben in dem adieaden jaren.

Daz ist der briet (ieii unser herrc der kunig den herren von der münz wegen

eehrelben wirdeL

Lieber gelrewer. wir la sm dein lieb wissen, daz wir* sogtan merklieben ao

pepreohen miH srhndfii PiTiiiKicn lutlxMi an den mrin/pn. die nion ^'etnainclichen in

dem reich und landen*' geslageii hat. dez wir von angeborner gut furb^z nicht

lenger leiden noeh rerhcngen niUen noeh wollen. dovon hei«aen and gebielen

wir dir ernslHchen bei nnaern und des reiehs hulden Ton königlicher mehle ond bei

IwhdtnAsse aller deiner recht die du von uns und von dem heiligen reich /.u deiner ss

münz hast, daz du furbaz ufhorat der" mrinj: zu slnhen. die du bizher geslagen

ha«t, und der furbaz nicht uier slah^t, als lang biz daz man die newen

hallermAna nf^wlrft, der wir mit onsem und des iidligen reichs füraten grafon

herm und steten nnaern lieben ' und getreiXrenC nberein worden sein und die man
slahcn wirt zu Auchsliurir zn Nürcmboi'tf zu U!ni und zu fliillc und nin(!ert anders.'' *o

und wild du furljaz slahen^ so solt du sialien pfenniiii^ der einer der obgennnteu

lialier zwen gelt und ^ die besten an dem korn halb vein lotigs Silbers und halb '

zusats und an der u&nl 88 sehilling und 4 pfenning uf ein NAremberger mark.^

und solt auch ein sichtig seieben dorauf sieben, das man dieselben dein mflna er*

.11 A dieselben, B die süllcnt. b) JJ komem und di-r < i i" /i nur tUr ,-hve uUt z>i/iin;ra>.< dj C 1 n l

e] BC dio silbrin. f) B Ot. u. l p) C b. sleUen und gictiuwen. b} BC adJ. d«z. i) SC sJIbm nad b»lb.

Ji allMT «ad hatba.

1 Di* Ebdanrnff äMkk im Oasala mr. 360, h§- 380 ^«mcM; dlsel tH«rf.2«ifMlln«r. SSPcw«. 9
sond'yf rf'^ten Etitmurf^ und dm icidtn PsterJWWp** find auch <iit Hrr PrSrj-OrU ffmannt ttie liki obtn.

guti**n nr. 'Ml und '2ii'j. 3 nr. 259 art. 4. 5 au rtrgL, lowie auch nr. 2(jO S4f

i Et tiid 4k umm Bdbt du JUlnayaüau «r. artS.
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kennen miig vor andern manien, als wir dos itig«nUeh6R mit unserm kuni^^licliem n^i

majestat-insigel verbrieft und vprsohriheu Imben. ' feteatu dez nicht und wo du

furbaz anders slAgsl, daz sol man tVir einen vaiscli iiubcn-'*, und sullen auch furbaz

für»ten hcrren oder stet zA deinem mAnzmeifitcr, odir'' wer die münz sl&g, ron

unaern und des reich* wegen sn «ten*' richten und tAn ab sft einem velBeher von

reeht, als wir daa denwlben unsern und dea reichs f&raten grafen*! herren und

ateten mii ernste empfolhen und geboten habep. etc.

2M. Berechnumi ikr NümAer^ über ^ff und Kosten der in dem kön. Mümgesetz f*"*

vom 16. Juli 1385 an^ordnetm Htitkr und P/mnige. [1385 vor SepL 9 Nart^xrg.] ' g^pj

W U au* Ulm. SI.BAI. ülineatlfe 5578 f. 6*-7
R coli. Münch. /{. .4 Gl mcinn's Nik Iilnß 3In! zur Chroii. (1er St Regensburg III 1100 l>i$

1420 tn eihtm glcLz. AhscIiT.-Utßc run 9 Bl. in Fuliu au/ ;». i—4, mit dtr von andrer

Ifand ffttehr. Vtbtitchnft daz hl di zedd von Nnrnber{,% vom»/ mmAMbor ehu weiltre

Uditrsehriflf dai Slüek ron der Pftnnigm&nt* »uertt fotptf daan ron deren Koiteti nUt der

IS Itttrtffendtn UAtrsthriß , tctiter da* Stück ron dtr Ileiltrmikue «Alle Vorschrift avf dem

nächsten Blatt, und tmllkh ron deren Kosten utieh ohne Vtbtrschrift ; im ließe schließt «iA

«bmn vn^ dem 3. und 4. BtatU di* BaintA- Rtgttuiargiedia if<fM' {UeritaikMi/k rom

30. Okt. 1395 an, das 4^it*e amfmt im inU^atdm ML Jpteii BtalU «UUf«

fO [/. 1. Von der haller-mtinß.]

Item die bnrger vom rant se NArenberg habent dri Tom raui und Hainrieh

Sachsen den goltsilnrüd darsfl geben, <fas* 4i6 die haller-miniß vcrsilchent. und

die hiibeiit dri giili versteht und jeden guD beaunder nßgeworkt und ußgerechet',

und haben denn dieselben dri güß in aioander gerechnet wie die bestanden und was
tt die Itoiten mit allen «achen alz hernach geschriben «tat TOn atukken ae atukken.

Item man hat ingeaecst 5 mark Ifttigs «iibera und 10 mark kapfer«, und die

15 mark )iat man an zaln ' gössen, daran ist abgangen an dem giessen au den
Bwain wismflchen 8 ain mark und 2';'^ quintlin. daz machet, von den 15 mnrkan,

ou ieder mark abgangs ain lot und quiutlio ^ der abgaug ist verlorn und kumpt

a» niemant le du«.
Summa, das noch luter ist da, 13 mark 15 lot und IV3 quintlin. daruß hat

mnn hallcr gemachd. und derselben haÜt-r gund je 37 nf ain Nörenlicrgcr lot*. also

ist uss den 13 marken 15 lot und Vj^ quintlin worden 34 pfuud 8 Schilling und

9 haller,

»

a» Und dieselben baller bestand der drittail rip Iddg «Iber and d4r awai teil kupfer.

[/. 2. Hie hebet sich an iraz. die hatler kosten.]

Item wir haben kouft S mark silbers, ie ain mark umb 6 pfund haller, und

a) C de tetratu — haben. h) Ii dinen müiuimeistcm und. c, C dt. tu den. dl de. A : H graffi n pi de.

4t VII, «n*M< am 4em JM. vm der pieniag-niäm, Iii B/eUt et mM ICacM irril m tat /»(«. helft \er»&ci)t babca.

Q Jt afiaiiewSnlil «od aitfarvebMi. s> a uad m tmiu «dmtcli««. h) a oM. IV1 pimili«

1 nr. 260 ort. 7.

2 Datum fehlt. Der y'atur der Sache nach fäiU

dat 8t«€k wahnA. »wittUm mr. 25B «dkr 360 und

M TU, ain «toa te ^ Zttt tum JWtt« JmiI oder JMSOf«

JmIi hi* te den August hinein. Die Zeit tot 9. Stpl.

iH okn gmmiU alt die iM^^/äAre, tii«i B»»ithimg attf

nr. 265.

S Stab oder StObehtn aus Mttall ist der oder das

M sainj da* Zcilwort lainen badmiUt dam m dtr Mus«

die gemitcf^e Mojse in die Farm «tnt* runden Stabe*

bringen um ron diesem dttnn die einielnen Müntstildtt

M tehrvten, Schmeiler 4, 2Ü4 /. VgL tmeh Wardt-

«Mi« dipl. Moffunl. 2, 20t «f. «.

* Es gehen also 49 Schilling und 4 Halter auf

1 AVlm^ Umk, wt in dem GuM «. DirgUiiu l6.Jnl,

iaS9 mr. m.
9 Qtmm 9^lt flWItr.

Digitized by Google
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a«i flerselben hatli r süllciil ie ain priind ainen iin!j:rischen oder behemiacheD guldiii

g^fj gelten, siiriutia lur dazscll) sillier 30 pfiinfl haller.

So haben wir kuuft 10 mark kupfer, ie ain uiark kupfers urab 10 haller in gold,

summa 8 aehilling 4 haller.

Item den munzerknechten von 14'
'2
mark* die man in an Minen «nttrurt, von i

ieder mark z<» Inn 18 lialler. sumiim 1 prun«! '21 liiilirr.

Item von dem giessen und von den zwain" wismaclien von li'^jmark'^ ze Ion

i>n ieder mark lialler^ summa 7 haller 1 ort

Iiem dem vcradcher dem maier dem nfkteher * dem isengraber zu Ion von i%

merknn^ von iMcr miirk (5 luiller, snninia fJ Schilling haller. 10

Itf'iii lYir kein fnr salz Tnr wiustnio für tegel von 14'/, mark von ieder mark '

3 hailer, summa 43'/-^ haller.

Item wenn man den knechten uf di amitt« antwurt 44 mark gemischt, so git

man in uf die 44 mark für iren abgaiig uf der sehniitten mark, daz war'' u

ie die nmrk f» Imller 3 ort ', also i;t ! nirt uf die U'/j murk ' gemischt, of ie die «
mark 6 haller und 3 ort, sumnm 8 seliilling 2 haller (iii ' 2 o'"'-

Itom zA schlaciiscliucz von ainer gemiäthlen mark 8 haller, snmma 8 Schilling

haller von den 12 marken.

Item uns ist worden absohrocz und abgnß ' v n df-n 15 marken ain mark und

14 lo(. davon put ah. i'ar ninn ez anderwnii! t:iil!>t "' zü znineti, von der mHi'ke ain 10

halb ioi gemischt, so kost die marke und 14 lot, daz man ez zwir" hat wiü gemachd

und mit allen saehen dax es wider to lialler ' gemadid worden ist, IS Schilling und

4V« haller.

Itern dem nu'm.smaister zc Ion von 15 mnrkan, von ieder mark IS'/j haller,

summn von (icn 15 ninrknii If? ^clnlling und lO'f^ hallor. *^

Item und davon muli ain münsmeister haben unslid und win den knechten

wenne man gdAti, sinen werchgez\vg% sinen huszins und die beraitsehaft und

arbait die er uf die m^ünß le^^en nn'iß, und den underkoufel ' ircn uuderkonf.

Ronunti stimmarnm, daz die 1.*! mark kosten mit allen Sachen als Tor gesehriben

Stut, 34 pfund 8 Schilling und 9 haller. ' »

[11. i.J Von der pfening-müns.

Item die burger vom rant * haben dri vt)m raut danA geben und den Sachsen

goltamid, daz die die pfeningmunD vt ivsiirhi'n süllen der ic ' ain pfening swen haller

gilt, und der pfening sol ein halb pfuiid pfening gelten ainen ungrischen oder

"

behemiachen guldin. ^
Wir haben in den tegel geseczt 5 mark lAtigs Silbers und S mark kupfers.

«) H it«ia den munzknccIitM von W marken, ditt« Y.nht fit Jaheh, <ft« Hntcknmfi ron JS lltUm l.okn an/ I Kork

ergibt TUH It'l) Mark, dit in V aliv richliQ <i>i|ir(i' ' n i-'ul, dit Summt run 2f,l hclltm = I f/tmd uinl 21 ktlltr

b| R riTMAr. ttinta ti. zwain. c) muh kMr kal H von SO marken /ulxA , vnd bti dtr Svmma Jaltch 7 li«li«r o«.

1 ort it und 1 ort d) A Im, IT Ion mH duOmtUttm OmMa/ktn ührr n. e) «c* hitr kal K JaM 30. f) V M
Milil. « nark. s) " den auMiUa iImIm, S di amytt. b) S wir. i| » »Utr /aM SO. kj M »rt

M Zafato tm S, «i «mM m 4*r IM 9 ScMHur ' Mbr mur Oft. I) S atachroll mi tblNlt«!. B} S
Weiti. B) nrir ta a alcM faaa AalNck, mU Itanr AMm, doA «bat SAim «wt V iwA aicaVM««. e) a 1x0011.

^1 a da. item and, «tm Mmm. q] H gawaMt. r) S «*ith gM iwtofi* Stau, aho m lutm vttiA fenrnf.

1 a underdimrcla. 1) ie odd, a a| s mmI «Inen H. oder. M

1 Im eimtr Münftribtttaltunci ron 1393 dureJt Eni. auf der Probitruagt ttäft». im*/ dergltiehm Wajftn

Omwad rm Mtfws ht^ w: AÜek wanii wuer Ofiiktr vtrmiadtt tine* Paiitu «n/jiaaoym mrtfm, «pia Würrfl-

duz Ui!t in ihr ro'jochr. (>, reichte n n dfmt obijen. tetin nn/l , dlil )fii-iitHi. 2. ?/!' nf. .-.

«tM<rinc MunKTMisttT also tmiliaet, lo ul tr «iw 3 Alia auf 1 Mark gtmiseht ift jftrtchntt 2 P/tiud

MlneAan «ml Aal wu imtom fnAg filtm; 9 ScMÜmg 6 IMltr. M
MainM-Afehaf. Innrn.f.t.-B 10. Ifii " im Arrh. K'.ni:. 3 Geiiauti S3'^ UaUtr.

Würtbt^rg. An/aiehen iit lo riti alt teäi/en, btfutkdtrt * d.b, %* Mitttberg.
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Item van dm ' 10 markan ist abgangen, da man es gegossen hat uß dem togel ttm

ze zain**, 3 quintiin.
^JT.,

Item so ist abgangen an den 10 marken, das man si gcschowrt hat*, 1 lot

Summa luters', daraß men pfentng gemachd hat, 9 mark 14 lol und ein

» qtiinflin. dnniD hat man pHening geschlahen, die besten an dem korn halb silber

und halb srisac/.. und man hat ie geschUigen ^5 pfening nf nin Nflrenher«:er lot.

'

Summa, daz u0 den 9 markan 14 loten und ainem quintiin worden ist, Iii pfund

pfening 9 Schilling 8 pfening nnd ein ort

[//. 2.] Hie hebet sich an waz die pfening kosten.

10 Item 5 mark silbcra, kost io nin mark 3 [ifiind pfening, summa 15 pfund pfening.

Item 5 mark kupfers, kost ie ain mark 5 pfening, summa 25 pfening.

Item man git den arbaitcru von der gemischten mark 8 pfening ze Ion. also

gebArtsich von den 0 markan 14 loten und ainem quintiin se Ion samma 79 pfening.*

alz man in die zuin wigt und antwurfc, also lont man in.

« Item den lierren zü schlachschacz von der gemistlitni mark 5 pfening. daz

macht von B markan 14 loten und ainem quintiin summa 49 pfening und 1

halben pfening.'

Item dem maier einen pfening ron der gemischten mark, summ« 10 pfening. <

Item dem rersiScher von 10 marken summa 10 pfening.

te Item dem iaengraber von 10 marken von ieder mark ainen pfening, summa
10 pfening.

Item dem aofeieher* von 10 marken ron ieder mark einen pfening, summa
10 pfening.

Item fnr r r 'ii 7" If^n 10 marken summa 10 pfening.

15 Item weuue iiuiii den kiircliten uf die sclimilten antwurl 40 mark, so gibt man
in für den abgang au den 40 marken 2 lot. daz whc an dun 10 markeu ^3

summa 12% pfening.

Item von den 10 markan hat man wider geaotwnrt 14 lot ' ain quintittt an

abschrot und an abgijßen daz mflß man wider priessen 7.^ /ainen, da gat nn

90 ainer gemischten mark ub <

^ lot gemischt, summa daz aii den 14 loten** ainem

quintiin abeget ' 11 pfeiiitig. >
,

Item ron den 14 loten ainem quintiin den kneehten, des si es^ anderweid

seinen und niünßen, summa 8 pfening.

Item von den 14 loten ainem quintiin den knechten uf die Schmitten Ihr ixm
u abgang summa pfening.

Item umb coln sA den* 14 loten ainem quintiin summa 1 pfening.

Item so gebdri dem mdnsmaister von 10 markan von ieder mark 12 pfining

ane 1 ort, snmma 9 <;ehtI1iTi!; 10 pfening"*, fl&r sin arbeit und mAg^und alles

daz daz v er uf die münß legen mi^ü.

IS *) '"'<' ^ >u zaync'Ti 3 ijuliilc n :
/' >iai immn' quintrin. It pr-'-rl etvrt. <1 ) /{ !iun\nia noch

lawter. e) V iias»ieh*r w/rr .mf/u-hei» !' snlnriicr ff odd. on, voi icri<-*.i' »t und. », il<-n Srhu^fi ditm
Pottau; in It iri<(fr^../i >ir.'. I i r dfm »tirAsfrn I' i/-r _(ii/iiri.,i Jri ublgn bit Minen, n' t/iin'i .-'iirr\ rin Aifui am
Hand* aJi w'j<';luinu iir:tir'i'i*il. Aal tbenjalt> rf. n hii'^i oii 4. und. g) H abguue. hj R oäd. und. ij It (Kfd.

stiiniiu k) K .1' e*. I) V dem, Ii t1< nij l>u Seknikmig M V 1M(M fOM MbT, SM UM «Mir. R] S
tS on <i. «ne. o) A mu <t mfig. pj B daz nur tbtmal

I El g«hen aifo 33 SehUiimg 4 Pfennige auf

1 A<Irii6. Mark, in dem Qeseti r. Biryltins 16.

Jui. 1385 »r. 260 und in K. WtPMl'ä Sehr. r. 'J. Aug.

1385 nr. 263. Auch dai Qtttt» r. 14. S^, J390

60 iutimm» 35 Pfennig auf 1 ASmk LoA.
> Qtmuur lOl/t Pfennig.

Deuttcbe a«ieli»l«ss-Akt«R. I.

3 Genauer 49»/si Pfennig.

* Genauer Pfennig) nach Abzinj df Ahgaricji

gerechnet, aliQ ron 9 Mark Ii Lot und 1 Quint.

5 Genauer III''Ins Pftnmig.

< Gemixer 9 ifi Pfimift tMMi dir PfumigB i Ort

gerechnet wird,

62
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490 Kttnti^ldier 8MM»g zu Ulm im Juni ISM.

ii:ss Item summa, daz die 10 uiarkan kosten übcrai mit allen Sachen ^ 16 pAmd

sqa 9} V^^ning 9 Schilling 8 pfening und lün ort. <

265, Erste Nürnberger JtiUhsferordnuHg: Einsetsung von Mümbeschauern auf 9. Hept.;

g^'^gj bcMtuIvre Anweisung für dieselben. [1385 vor Sept. 9 Nümherg.]*

Au4 Sitbtttktcs Slattrialien 4, 738— 741, und «irar beseiehnet er die Abth. J mit D 8i ^. i

8Sa, du Abth. // mtt D 8S b.

[/J Daz man vor den schawern Itczalen sol.

[ij Es gepewt der BchoIUieis and . . die bnrger vom rat, da« allerinenielicheo,

er sei burger oder gast, niemant den andern bezalen sol dann vor den sehawem
die die burger darüber f^csctzt tiahcn. und wf»r dtiz tiljfrfiir und sich mit seinem to

eide <lttvon nilit frenemcn iiiülit, (Um- iiui'-t an die tUit ze ]mizz ^^cbeii den zehenden

Pfenning, wuz er geitz auzgeb, dann ' vor den schuweni, duz über 72 pl'enning '

weren. und daran wil man niemant nihtz ubersehen, nnd die aehawer werden

anheben ze sitzen an dem nchsten werkentag nacii unser frawen tag als sie geboren
"

\\ iinl. und waz man pfi'iiin'^' frtr die schawcr l)riiipi. die sullen sie wegen, und n
welcher 24 pfening uf ein lot geen, die suilen die schawcr versigeln, wer' aber

(lo2 der pfening mer dann 24 nl dn lot gingen ^ so sullen die scliawer die leich'

testen als lang herauslesen und aersneiden, uns ir 24 uf tm lot geen on geverde.*

[2] auch wirt man daz gelt versneben an dem korn wie ez be&tee. und ob dez

<xpU% w(d 24 ]tfening uf ein lot gingen nnd dnz niht rebt bestund nn d<'rii korn, »
waz dezselbcn geltz wer, daz sullen die schawer auch zersneiden. ' 13] auch wirt

man schawer setzen uf dem hewmarcht an dem milchmarebt bei der flalsehpr&kken

am Icommarcht bei sant Laurencien oder wa sein not ist. ^ [4] und wer den andern

beziilen wil, daz nntrr 7? Ro^'pnsptirgrrti ist, der so] zu denselben achawem gcn. und

die sullen ez schawen, duz den lewlen gut gelt werd. * is

[II] Daz sol man den schawcrn sust sagen

[5] Und was geltz fSr die «ehawer kumpt und des angererlldien unter 25

pfening uf ein lot gingen, daz sullen sie sigeln und niht zerschneiden, wer* aber

daz ir 25 pfening gerad oder mer uf ein lot gingen, daz suUen sie auzlesen und

i Genaurr na«ih dtn PoHtn dt* Tkttei: ktin Ort. nr. 'Jry'K Man kann dk D{ffemu tielUirJu to erklärt», 9
/jt U nm Schluß ilnniln (iJer detur) lileni. daß man <iie Ftttnliung in nr. 259 tuertt ntcAl m

l>a die Einsdiumj der Miintbe*chantr au/ 9. Stpt. aller Strengt dtird^ührtn vollU; in nr. 266 yetehah

IN arl. 1 btttimmt uird, so fäHt dien Rathtrerordnumf ditfi ÜiHm AhM ÄtcA.

jtdtn/allt ror diesen Tag. In dtr 2. Rtttktrtrordnuitff 9 M «r. 959 ort, 1 »otcie in nr. 261 ail. 2 vnd

nr. 266 ist jene Einsetzung dagegen in ort. i (rgl. mit im nr. 266 ort. 3 dnd 25 genannt; hierin alto lear, 39

art.5J ftitgetttu auf 11. NoP. Diue TerminrrtränJe- rieJleicht mit Rtektidä €H^ SMliekt VerhältnitM, dk
rang hängt ritUeiekt damit «hmmmm», daß in der Aut- obigt Amtfilmmg rtrtmyer; t. oadk meitmr «mIch ort. &
/ertigung ron nr. 260 ort. 4 at* ZitI filr die Ein/ükmng < Z« dtutm Artikel rgl. nr. 2S9 ort. 1.

der Ilelltr der 22. Apr. gtitannt ist, in dem Eniwtuf ^ Zu diesem Artikel ri/l. iir. 359 ort. 2.

abir e5«Mferl mAoh der 6. Jammr. AUo VtrsehÜbtuy. 8 2« ditttm Artiktl, leeil «r gm»» lakai ittfjhtdn W
hitr mnd dort. ilA Mm P»rtdhh i» nr. Wt.

3 Dann hier in dem Sinn ron außer; in nr. 259 ^ KeineParalkUinnr.259,mnnnieht elioainart.S.

«rt. 1 e* aue die Bcbower, (£«iMO nr. 366 ort.5 W Au* dimr nmen ütbtrtchr^ßf tmhtm tetldur

on die MliBwer. Sdlbtnkti» tnth den Coda mt nmm etUtn, darf

t Iiier itl aho rcn einem Maximum rem 72 die man noch nicht Mehlitfien, daß hier eine neue Yer-

Aldi, im mr, 2d9 ort. 1 tmrit in nr. 26t ort. 3 und ordnimg beginnt, der Anfang und wts g«lts tpridif

iu nr. 966 ort. 5 rtmd t* 60, OMcKimI m»ß utun gant für dt* FcrMubwjp mft dim wkugAimiimj ik
<J,ii^ic Iir. 2/7.'> 1M.I Jahr 1.755 gehtlrtn. uuil nirlii «fva 1. Abih. ror» ort. 1 hi.y •} ist fine altgemeiut Verord-

iu dem MUatgetH* rom 9. Aug. 1382 nr. 201; da» mnng, die 2, Mth. ton arU 5—8 entMt die Spttiai-

««y di» gn^eiohta» wMkh» fhkrtkteUmmmif mit mw^tnmgftr ik QMbmkmm, N
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zersneiden als lang am ir nimmer uf t&n lot geen dann 2ft pfeniiig wie wenig (tJtt

dcz ist. ' [ß] nmn sol Hansen llertzocren, und cinCTn " zu im, empfehlen, in f^pheira

uf ireide, claz sie alle mi\nz, die sie gehaben mügen on geverde, all« wochen zwir

oder drei stunden auftebieo und rersaehen salten wie «e besteen an dem fcom.

• und welehe mAns an dem kom nihi bestoi als de darch reht aol^ das «ullen sie

bei irem aide ze hant den schawern ze wizzen tun. flip sullen sich dann darnach

richten als in die bnrger empfolhrn haben. ^ [7] und wer für die schawer kdmpt

und mer bezolen wil dann 10 pfunt Itogenspurger, ob ir wol M pfcning uf ein lot

gingen, so snllen die selmwer darAber sitsen und sollen die pfenning aaslesen die

tO nit wol besten, und snllen die schawi r dann zu dem sprechen dcz die pri ningsein:

sie wellen sie zersneiden; sei ez im aber lieb, po wellen sie derselben pfening ein

korn prenncn lazzen; besten sie dann reht an dem koru, so weilen sie die ver-

sigeln -, wer' dez niht, so wellen sie die versneiden. ' [^*J man sol allen schawern

empfellien, was febcber pfening FAr sie komeu, das sie die sersneiden.'*

u Zxceite Nürnberger RaUisverordnung : Verkünüig*tng de» Münagud»e$ «on» 16. JvU

13851 EiMiimmg von Jßlna&sscftoiiem auf U. JVoo.. imd Äbthun det Um» Gdda\ °^ '

1385 m. 1 [NUmberg],

Am* SiAuihtu JüUtrArfta» 4, 741 /., tatd «Mr 6cai<elliicf nil D 86 K 87

[/] En sni nllermeniclichen wizzen, daz unser genediger hcrr der leunig mit

<o den forsten und mit gemeiuen steten die den punt in Swaben mit einander halten

se rat ist worden, das man ein newe ballermAns sol sieben, und die wirt man
aufWerfen uf ostem die schirst komen.* [2] und darumb sind gemein stet zu rat

%vorden, daz innn in allen dez reichs steten die den pnnt mit einander Imllen scIiuw it

wirt setz<'ii. nnd die werden anheben ze sitzen uf den nehsten sant Merteins tag isu

u der öcliiröt kunipt. ^ [3] und waz man gellz für dieselben bringt, dez über 25 pfening
"

uf die NArntierger lot geen, und die nibt besten an dem korn 10 lot rtin Silber

und G lot Zusatz, die werden sie zersneiden.* [4] davon sol sich allermenicHchen

darnach wizzen ze ricliten, oh iemaiid iht p«»z geltz het, daz er daz in der zeit von

iiu (et, daz er ibt ze schaden käme. ' [5] und darumb gebieten die burger vom
SD rat, das (tarbaa naeh dem nehsten sant Herteins tag iederman, der dem andern tm

sebaldig ist, er sd burger oder gast, beaalen sol ror den geswom schawern, die'^"
die burger darzn trcsetzt haben, mit sulchcm gelt als vor geschribcn stet, und wer

dez nibt tet, der solt den burgern dez rnf«? vervullen sein den zehenden pfening

an die stut, wie vil dez geitz wer' duz er also auzgeben oder empl'uugen het über

st 60 pfening; die mag eins dem andern on die scbawer wol beaalen und geben. tm
actum dominica post Michaelis anno 85.

'

f S «IlMII.

I Zh dit*em AriUul rgl. nr. 259 art. 3; wie oben 6 Zm ditttm ArtUul vgl. nr. 'J59 arl, 6.

w w«. 2 nur 24 tUtt SS, m <M Mat i» arL S 7 2« Üutm ArtM tyj. «r. SS0 ort. J.

10 tiur 25 st 2f;, rf.e in nr.3S9 UTLS ttAmf fttUMHt, H Zu d!r.<rm Attikd nj!. »r. 259 art. 1 und 3.

was gan» tnUprieht. uueh 3} auch tth» man die Einleitung bei (it. B in

* Xm iktam ArtiM m^. «r. 359 art. 4. S**^ ^ «M«9M SSßUm: 10 bt nin «ttttr md
3 biestr Artikfl hui keine ParnHJe iu nr. 258. 6 ht snmts.

* Zu dietism Artiktt rgl. nr. 2^9 art. 5. ^ Xu diesem Arlilui JiiuUt fidt ktint PatuUtlt in

48 i FormHndlfdtakduttachMgmdtntrgdt'» fflt^')*- nr. 259.

mäfiig, daß hier eine neue Verordnung 6<ymill, dit *0 Zu dieiem Artikel rgl. nr. 259 art. 1.

meht Muammtn»n/dittn ü< mit nr. 265. DittttDatttm entspricht ziemlich genau der Ver-
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ItolglMMr 8Mdt«taf sa Dha in Jmni 13».

C. Judeaschniden.

a) D«r SoliW&biMlM SIUt«biiiid ia aUgvMlMB.

im 267. VenbOanmg de$ SchuäbUdieH 8MUilm»d$ fiter die Zu^fMHgheUmd gmMimm§
(/er ctnjselfieit ./uJeft «Mt die eintehen SUUUe Mim Zioeofc du SehMeaUSgwu^
Ver/akrem. 1385 Jum 10 Ulm. •

Aut cod. nrcli. Niirenil). 613 (wiflm 349) (ol. SBA*
A.^. 124 f6«ii ddUr.

die «tote genwindlebeii die den pAat oatt eioeiider fntaid b Sweben,
and als wir uf dise zeit zi^ Ulm bei einander gewesen sind, sein su rat wordea

und haben uns erkennet von solcher sach wepen die wir vor banden haben , dardmb

daz dester ininner Unwillens und zweiung zwischen uns steten uferstee: [1] das

oA hinnen hin von hewt dem tage in jarsMet dem neheten dhein «tat unMn Imndee

Juden, die ir sedelhafl burger nicht sein, zn bnrger nicht dnuetnen noeh em|iMiea

enllen. wa aber duz ge5?c)if'ch in der zeit, so sol mit nameii (lieselb sfiit unter uns,

ir wer' eine oder tner, die solch Juden also eingenomen und enjjftnifier) heten, den- is

selben steten oder stat, der dieselben Juden sedelhui't burger gewesen wern, die-

selben Juden genslicben bei dem eide, den sie dem ^ pAnt gesworn hant, widerlteren

und mit leib und nüt gAt widergoben on alle irrunt,' nnrl Widerrede. [-1 <"'ch

sind die stft zu rat worden: als alle stete ir Juden uf einm genanten tag hainien

werdeoj ' ob daz wer', daz dhein stat unsers bündcsj die solch fremd Juden haimten to

und ttoßm heim, eueh genalielien widerkeren nnd wid» antwiivton «dien bei dem
i3»5 eide on alle inrunge nnd Widerrede. dils gesehach sA Ulme des nehstcn saoistags

vor sant Veyts tag anno etc. 8&

fiMi<L 868. AkmaOvmg der Schwäbkdm Btmdmlädie nnfer «ich fiftsr dU VendUedenheü des
*miw Verfahrens M Ti^ttti|i ««rveMedener ArUn von JuderuMde»* [136$ e. Jam »

12 ÜUn.]

Aus cod. arob. Nuremb. 673 («j|lM 318) toL aab-M«.

Nota, wie man ez halten so] als lanj;: biz gemein stet z\'i einander kumen.

11} Primo wer gelt ao dcu Juden entlebent bat in der Jarsfrist vor dem und »

otrtiimff Hr. 359 arf. f , wtrtMMl f* ifatt «AlMiiiM

Rtiehttlädten tnU der Virkiinditptnfi auf Michaelis oder

29, 8tpt. ht^&nntu wttdtm foil, tautr Stück nr. 366

iif dtmgtnuiß rom t. Oltabr doHmi.

1 Vgl. Ulman Slromer in St.Chr. 1,25 f. und

Mlni&b äla«<lr«eA«MV «&. i23 «(. 1. Dm- At^^ wj
jMdm «/«i^ pMelLMtt;^ te atfm SMdkcw um

16. Juni 1385, nur 6 Tage naA «ibigtr Vtrahrnhirtfi

in Ulm, Uegti L e. 123, 12-14. — fikiwen, an

i, 490.

3 Lkit «ach/oijftndt Stiitk u( im Codex nach vnsrer

Mr. 907 piMM] wtd gekSrt tkkar «neA mtff Hum

l^mtr Taft «f**» Moll mdL FMbTeM kmm
man aus art. 1 und 2 sehiitfien daß die Verhandlung

mit dm hlkt. BevoUwtäeUiglM tAo» m End* MTj
oft muA du rorUkfßg* I7ekrridhm/k «am 1% Jmu SB

Hr. 2G9 schon itirklich auM icftilijt tcor , ist ni'eAl

tieher «ii trs^im. Jtdtt\faUs $ind in art. 1 und 2

il» BMmmmtgm hm mgegAm, «mM« «mck m
tu. 26V art. 2 und .? näher ausiitführl verdm; und

außtrdtm haben in den /^Agenden Artikeln die Städlt, 40

lafa «* «clUM «1^ itm Wtg Ar Vtr^uAanmf «nr

unfer sieh, noch teeitere Punkte frslijalrUi , ictUhe in

nr. 269 nieht behandelt wtrdem, aUo wt eben dadurdi

«bn Städtern Shtriamm Üffiftni-
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C. JudeiiigcLuldeii. 493

die toiding mit unserm herreii dem kfini«,' geschehen seiD, der 80l das baup^dlfiM»«.

Uezaleu, und sol man im die Scheden lassen varen, *

[2] Item waz gells eutlehent ist vor der jarsfrist e daz die teiding geschehen

iAf do aol man iianpfgat und eeheden snsamen rdten; und was das maefat, dornn

• sol man einem daz virteil Ifnaen. *

[5] Item ob einer gelt gewonnen het vor einem jar und het ein rcclinnng

oder einen furslag tAa in disem jar, dieselb rechnuug odir färslag' eoit absein,

und aalt «aaii.veehen von dem tag als das gelt gewuanen wer' oder ob ein rediaung

-TOT dam jar geeehehen wer", und aott dann reehen hanplgat und gemich, der doraaf

m gogangan wer', «isamea; und waz daz macht, doran solt man im daz virteil lassen.

f4) Item ob einer gelt cntl^ijent het vor dem jar oder in dem jar und het

einen teil doran bezalt, waz ciann bestanden wer' von dem tag als er bczalt het,

das soU bauptgut sein; und waa Ton demselben tag dorauf gegangen wer, wer*

es in dem jar «o solt man im den schaden lassen varen, wer' ez über vor dem

« jar so solt man aber hanptgut and gesaeh z& einandn rechen und eolt im das

virteil lassen.

[öj Item wer' einer gelt au die Juden schuldig bliben und het daz hauptgut

bezalt und die Scheden bestanden noch an den Juden , dieselben »cheden soltan

farbas TOn (\c\n tag als er daz haupfgut besalt hat furbuz hauptgut hcissen und sein,

so und waz siist Scheden dorauf tjef^Hn«,'en wern , ez • wer in dem jar Oder vor dem
jar, daz solt man halten in der weise als vor gescbriben stet.

[6] Item ob tiner gelt an den Jaden vor einem jar gewannen het and het

die Scheden besalt nod das das hauptgut noch gans an den Juden at&nd&t do aolt

man dazselb hawptgut tnid die Scheden, die er dem Juden dann bezult het, zusanien

S rechen von dem tag als er daz gelt dann gewannen het oder von dem tag ob ein

recboung vor dem jar geschehen wer', und solt aber hauptgät und gesucti zäsamen

lechen, und sott aber das virteil lassen vareu.

[7] Nota, also Ist zA wissen: was f&rsleg und reehuung in einem jar gesehehen

wern, die werden alle ulisein; waz aber rechnnng und filrsleg vor einem jar

30 ge^clieheii wem, die wurden alle bleiben, und würd man dovon rechen in der

weise als vor gesteint ben stet.

M8. Die M^tcAen Roihe bewhmdm ihre vorfav^ im Name» des KOnigt mit 38
genannten Städten getchhatene IMtereinhu^ wegen der JmdeneduUden-T^fvmg.*^"

ms Juni 12 Ulm.

IK A Au* Sttutg. Archiv ReicbsatMt* in^tflMttt Bttuifl QaittflDgm «od Hwidatf k. f. thh

guehakit in nr. 270.

B «tt, Jflihik A,'KbnMrvk Urfc. & VII. L. 76. Bd. 8. ar. 1 «. «gh dL cmmt. mn/ 7 Sritaii,

mit der Feherschriß der bricr als iinsera Lerren . . dt« kftn^ rat mit giudacn Slcteii

voa der Jiidea wegen filierein sein worden.

10 Ceott. A. Ki»p..Ba«h «od. 678 (wt/lm 946) mA. te 4« «e. 14 /»(. 6»-«2«, mbtrttkrtft

itie in P-

Steht naek Otnuiner Rtgttub. Chr. 2, 2i7 auch im Rtiieiub. BuHJuaklenbuch
; btßndtt tick

mtiA im Bunl. 8t..Ä. gfofies weißes Bnch fol. .XXIVl>_X.XV b nach Vüthtrnf. mr.3iO.

Designation der gt-lruckten Acten tinri Dccumcnten die llelffieitsttinist}!! Sache betreffend, r. f. fi.,

|§ eingeichaltet wie A, sammt beiden undatierten Eituehaüungen («. nr. 273 und 274J; M>.

«) fod. er.

< Wi* arl. 2 ruti nr, 260 und 272. * ütUer furslag ui wol eint AbtehUtgtuMung s«

t Wi« art. 3 t<m nr.2$9 und 272. Die foigmim . mMÜm.
Artikel können aU ZiutU»-ArliJul m den Bettiwtmmifm

M in nr. 269 umd 273 bdraOtU turden.
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494 Kütiiglichvr Sladtetag zu IMm im Juni 1385.

IM IS

Catp, Üirieh ^'(imm/imjr Jüditchcr Geschichten, Dusel HGB in 4", f)a<). 450— R, Tf V
out dem Itarel. groljcn \v<'ir>t n liiich /. c, xammt hcidcti tmdatitrUn Einschauuu^tn ^ und

St,-Ckr. 1, U't—l'Ji) »ach Ii ,uid C, auch »ommi bei>Un uniLitirrUn Fintdiattmgn». -~

(Atu/ihrlithts Rtgeti b«t Yifchtr m den F»tdm»gen 2, l'») /. irr. 240 au» dem BtutUr

großtn weißen Buch , nnd ditnn narJi VUfhtr bei Wiener l , 213— 215 nr. 331 « fatt ganz.)

Wir Fridrich von yoles gnudeu pfullenzgruuf bl Riue uud lierzog in Ilajgeru,

wir Niclaiu von gotps gnaden Uscbofse Co6(encst, wir Johan« lantgnraf sfim t^ten*
her«.' iin<l j^runf ze Kiilsü, ich Haiiiricli von der Tuben, und ich Uol rieh TOD äobeil*
loch, ItektMineti olleiilich mit disem hiief und tuf:en kunt ullon den fh'o in ansehent

oder hürciil lesen; atz uns' der iillerdm-lühligust fürsl umlherrü ker^ Wcuczlaw
on gottes gnaden Rilfnischer knnii,' zü allen ziten merrer des rieb« und kftaig

Bcheiin unser lieber giuMii-^n r iierre empfolben und oucb «ineu vollen ganieli genüralt

und luueht mit sinert 1 n nkliche/i hriefen «;c^f< tjcn lint, mit den erbern und wisaa

den bin<'« rf(i!iisterii raten iitid allen burfiern geniuinlich der stette Uascl Angspui^
Nfirenbci!^ Ulme C^ostoncz Eülinyeu Hülliiigeii Uotwil \yil Uiberlingeo Meinuiingeo
Bibraob Ravenspurg Lindow Santgallen Pftillendorf Mülobuaeq Kempten XooinMIrräi

Lwtkirch Isni \\'uni:en Nordiiii^^^cn lint«-nbur<j^ nf der Tuber Gem^d Baira Hailt-

pmrnien Dinkelspühe) Wind>bain NVisseiil)urg Winpfen Winsperj ^i^^npeii Aulun
BopUiigeii Wüe iu Turguw Bücliorii uad Üüdiuw von der Juden negeu dez vor-

genanlen unser« berren des itüniga kamerkneebt le (ftdingen und üUci-aiozekonienj

des sien wir ietao mit gAtom raut und verdachtem mAt an des vorgenaaten unsei^
«,'nedi^en lierren dez ki'iuigs slat und von sineu wegen mit den egenanten stettei

allen (;utli«li iiberaiukonimen : [folgen dU' S Artikel uiis der IJrkiinfff K Wvnzd'»
cum 2. Juli i:jt>5 Hi: 27'J mutatU miUandU, ünjein es z. Ii. am Anfang heißt aiio daz

si dem egenanten nnscrm berren dem künig, oder wem er das vaisefiairot, geben
adlleti »1. s. /. , kleinere Ahueieltumjen siml aü Voriuuten A Ii C M KT. 272 angegeben;

es xehliefit sieh naeh den iS ,li /w' w ilie in nr. 272 wider vorkommen., noch ein eigener

«eurt'tr an wie folgt] darzii hüben wir von dez ge«ah/. wegen, »len uns der obgenant

an«er berre der künige bevolhca hat, uiil den egciiunlcu stetlcii usgcrelt und bet&-

dinget, das iu der egeoant unser berre derRftmiseh künig ainen brie^ geben
sol mit Sinei- mnjcstat angcbenktcm in^i^el in aller der forme worten und artikelo

alz vor geschriben stnt Hnr/n -m! in der^elb unser giiediger fiin c dt r kurnir 8wen
brtcf tMicli iuil i»iner inuje>tat angchenkteui iiisigel vert»igclu und geben in den
Worten und mit allen artikeln als die von wort se wort hernach geschriben stant

und beacbaiden sind, und sol mit namcn der ain brief B!ho altnn Ifiilgtitl^n^
Knlirnrf der Urkunde Ii. )yenzeh vom JG. Juli 13S5 vr. 273, mit Abweichungen ton
der dalierten Aiisfertiijuntj die bei dem Abdruek der let'iti'ren unier den Varianten

mitgetheilt rind]. der ander briei wirt also stund [folgt der tuulqiiisj'te Entwurf der

Urkunde K. Ifenaefa vom 16. Jvii 1385 nr. 374^ mii Aiw9idmifm^Jmm der datierten

Au.<f rtii;unii die bei dem AlKlruck der letzteren VHUr den Varianten tnitgetkeilt «utd].

und zu den vortr'MUiiif« n drin brifcn sol der egenant unser Ik rr.' der RMUiiscb

künig den egeuanieu sietieii alz vil brief under siuer majcstat angöheiikhm itisigcl

geben von der müna wegen' als vil si der dem^ .^ai:«^ notdura ' tünd udcc

werdend, in der wise abt si des mit uns obgeoanitta IM^ßm^ Johaneeo vormals
ubeniinkommen sind, wan wir daz mit den vorgenautfu sd (ten von des gewalts

wc^en . alz uns der egennnt unser herre fler künig gege' eii betüdini^t liabt n.

und üüllen oucb iu die brief alle geontwurt und geverUj^el w^idert^ iti .dkr de^ wi^
als vor geecbtiben stat, gen Ulme in die «tat btiuiiMirv^Ji^^em tag^ als dbrre

•) Ä «ntr ») 4 ben. c) 4 Mtdfirtt»

* «r. 3731

-«
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liricf gehen ist , iti manntz fri?sf dpm nechsten ane alln f^everd » und geiizlich an

allen iren sclmdcii. (iciine s<i verre duz die vnrypsrluibenen stettc nmb dieselben

brief vierhundert guidin in die kiuiziie geljeii süln. ' mit urkünd diÜ

brielb, daran wir orgenanter h^nsng Fridrich sA BRjgera, Nielaus bischof ze

* KosttJtirz, Johans hintLirtinf zilni Lühtenberp, Iltiinrii'li zfi der Tuben und Uolrich von

lluhpiildi li nnsrw nignw itisigcl oilonlich f^clicnkt liabon, der geben ist zc niine de/,

nechsten inäntags'' vor saut Vilz lug, do man zuU von Cristi gebürl drwzeheu-
^JJJ^

hundert jar und darnach in dem fünf und aclitzii^Ohlen) jaur.

870i DU d9 gemamten Städte venpree^ de» Auttaux^ der Veriragturkunden in

M Betreff der JvdeneeMden^TUgwng. 1385 Jwi U Uhu.

Atu Slullg. Arehir Kiiciintidt« ItiA^einein Bündtl Qiiiltiingcn iinri ilandnic Kaiser C«rl IV

Und König WenoMlitus f^gw Ruiclisstildtc in Schwabcii über bezvlilie SUiieni er.

c. sig. ptnJ.

Dniynaliim dtr gttTud:ttn Acitn und DoeumtnUn dit Ihlfftmttinincht Sache betreffend, o. Ort

it WHd Jtihr (Uimittkt AufflUumtgutJ^ ^fuj^nliun nr. 32 p, 78 — 82, ^d*r Sehr*il»mg iwc&

vdkrtAättlieh atu dem fiiAmn tßvur /«faf Slälttiarttr Origintd in'e iei im*.

Wir die von Üasei tiin frigw stal und ouch wir dez liaitigen Ruiiiistlien riclis

stelle gemainlicli Augspurg ' NArenberg Ulme Costeiicz Eßlingen Rimlingen Rolwile

Wil Üiberlingen Memmingen Bibrach Rarenspurg Lindow: Santgallen PAillciidorff-

W Alüinhusen Kempten Konfbürren Lwlkircb Isni Wangen Nordliiigen ' Hotenbiii <; iifl'

der Tuber Ocmtinde Ifallf ITailtprutinen Dinkelspuhel Wiiilzhain Wissen I mr«;

Wiiipfen Wineperg Uiengen Aulen Popliingen Wile in Turgöw Büchorn und liilchow,

die den band mU einander halten in Swauben und in Franken, bekennen offenlich mit

disem brief allen den die in anaehent oder h5ren( lesen: als wir mit dem durldchtigen

tl hochgelxirneii ftir^ten und licrren lierlzoj^r Kiidrtrli vnn pnffcs frenndcn pfullnic/irmiifm

by Rine und hei tzdj: in Huyf^rrn uuf! oiicli dem hochvvirdigeii iViiiiteii lu rn Nicliiuscn \

gottes genaden bischoli' dez biütüuis ze Custuncz und ouch util den edlen lurilgrunf

Hansen sfluiLülitenberg und graufzA Halse hem Hainrich von derTuben und heru Uolrich

von Ilohenloch von des gewallz wegen , den in der ullerdurchlübligost först und herre

SO Irt Wenczlaw von '„'Oltes gnaden RMniiscIici Icüing zii alten ziten nu-rrer dez rit-hs

und künig ze t^ehcim unser gnedigoster herre empfollten hat, einer l&diiig von der

Joden wegen, die bi uns seßhaft sind, dez vorgenanten unsere berren des kunigs

kamerknecbte, dberainkomen sien nach des tftdingbriefs und ander brief ln( und

sag, die alle zesamen in uinen brief gescbribcn sind^ und die uns die egcnanten

SB unser Herren versigelt und gegeben hnnd nnd dir vntj worl ze wort also pesehriben

stand [Jolgt die Urkunde nr. 269 als Einschaltung , summt ihren dgenen Einschaltungen]:

bekennen wir rorgenanlen stette: wenn das ist das uns' die «genanten brieff* von

aj BC on oUe Widerrede d, a. a g. I>] tvti lehriigt PhnWi ühtr o; i oder It c) «r. üii»r

' FHe Pti-fihlufin (Ui f(r iOO ß. uar l!> :n' erftm IfiJienlveh zu tibtrantirortfu , au> .Vör»//. .S/.-.l. Jiidi'il-

40 Akrtchnant) dtr BerUimächliyttn dti ^Urnbtrffer Uatitt «eliaft or. mb. r. lii}. jjend. IHe Saelie irar luerMl

im Jan. 1.3^6 fftJrhehen, Hegel in den 8t,Gkr. 1, 123. rar den St&dlebund (tela>mmen, t. di» KUmberyr
1 Ihu Jaden-Fanc,r,i infll „w! I^Si in A«gAtV§ Baehtce,^- Artikel tretcbe inV fttiD» KMnAtrgW thgi

t. St. Chr. 4, 169 l'.ill f. mr Vtujl.). rom Hümmer 1.1S7 abdrucken.

Die Krtid-liiKitj dt r Juden 1384 in A'ö»-i//iti;j« » .«. * l<tf \'or,jange in W'iiidthrim und Weißcnhurti,

W SuCbr. 4, 74; ihr Schicktal in andern Städten ib. ITi die Juden betreffend, im Jahr 1384, >. Vitrher in dtu

nt.1 and 2 (rgl. ib. 4 ,
314). Am 28. .4pr. 13S5 Furtchun.jen 2, 75 und Ile.jel in den Sl.-Cbr. 1, 124.

(Fr. ror Phil, und Jak.) befahl K. Wenitl aus Prag 5 nr. 26'.l

8tait mrdtina»*, 3S00ß^ ^ tU ih» /tb- 6 uu ,„ «r. 2m ttrhufimtm Urki^ndto nr. 372.

4hMm gthm md ItfdUm mOm, Am Jfr«^ ton 273. 374,
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496 Königlicher S<«dlet«f xa Dln Im Jnni 1385.

lu* dem cgcnantcn unscnn herren t!om knntf' also wordrii und granlwiirt t^iiul in der
bat f9

wiBe alz vor gescliriben stat und ouch uns disen gcgenwürUgen unsern briett' wider

antwortend, so sdllen wir denne unTerzogenlicb dem TOrgeoanten nnterai herren

dem Rdmisehen känig, oder wem er das empfllhei, die gewaltsbrief \ die er den

vorgcnuntcn iiii$ron herren gegeben hat und die si uns in[;oaiitwiirf hand, widrr- 5

gehen, und süIUmi ouch in diiniit wider an twurten und gclieii den ladingsbrieJ" •'' den

si uns mit iren angehcnkten insigcin gegeben hond und sunderlich süllcn »ir

dem Torgenanten nnaerm herren dem Icünig)», oder wem er dax empfllbet, den

sehnldbrief 3 umb die Tierceigtusend guldin ufT dieselben zlt ouch antwurten und

gehen mit allen den wnrten und artikeln alz hie vor fjoscliriben ist: und sol der 1*

vcrsigelt sin mit der von Augspurg von Nürenberg von Ulme von Kostentz von

Eislingen und von Rotenburg ufT der Tuber angehenkten insigeln. mit urkünd

dis briefs, daran die von Ulme ron unser aller stette haissens wegen ir stat ineigel

' oOTenlich gehenkt hund, dw geben ist ze Ulme dez vorgeschriben nechsten nutntags

iJM vor sani Vit/, tng , da ninn zalt von Crists gebdrt drV(rzehenbunder| jaur und darnach u
in dem fiinff und achlzigostcm jaur.

IMS 871. Landgraf Johann ron Leuchte nluTi] nm! Biirrjer Bcrrhtoll Pßiwzing von i\ii'-:iJ." r(j

stvUvn für die in awci Gruppen citigclheiltcH Städte Je einen gemeinen Mann auf

gemäß nr. 268 ort. 3. 1385 Jmi 13 ülm.

M Aut Ma»di. R. A. X 18/5 faic. 9 t,r. vtb. c 2 »ig. pe»d. M
3 «Ott. BtHtf. ArAw fteleliMlUte intgenwin JMihU kkls. Urkk. 1848-1488 «r. «k 6 8

tig. pt»d. diil(tpf{<.

Rtgttt in lUg. Boie. 10, 158, bei Vi»cher in dtn Foridiungm 2, 155 nr. 242, und bei Wientr

1t ISO f. «r.

Wir lantgranrt Hans zu hühtenberg und grautt" zß Halse und ich Berchtoit W
Pfinczing burger se Nflrenbeig vcrjeben oATenllch mit disem brieff und liegen kuud

allen den die ihn ansehent oder hftrent lesen: als wir, vorgenanter lanigrauff

Hans und mit uns der hochgeborn fürst und herre hertzog Fridrich von gottes

gnaden pfallenczgratifT" hy Rin«: und herrzog in Baygern und ouch der erwirdig
* herre berr Niclaus von gottes gnaden bischolT dez bist&ms ze Costencz und ouch ao

die edlen hern Hainrich von der Toben nnd herr*üolrich von Hohenloeh % von des

1 Mr.ht Tcrhandtv für aUt^ Mi vyL fitr I/. Mi.

ron l.euchlrnbery nr. 258.

i nr. m.
3 A'icAt rorhrinrlm tt muß rint J'r1:\inih qtmeini

««in in uttehtr die Siädle tieli jcUuldiy bekannten

Am Ktnig dit tOCKtO fl. cu htsaitn ; trmn oben vtr*

trittin tcird auf die Worte und Arliktl alz Ilic vor

geschrÜK-n ist., «o kann damit nicht» änderet gemeint

»ein alt die DeiHrnmaniitn in oft. l dtr kS» Mnw
«MipiucAa/Icteit Urkuni* nr. 269.

4 In dtn htidm folgmden Htgciten i't da» Geickenk

enthalten, uelehe» dU SlädU dem einen der kön. Be-

nUatadttigleH ttr^trtmu Jj Ajicfo« Miffikl litkeimt,

Jafi ihm ite Barver da JtorJl« dt Stadl au AVrm-
birg bezahlt haben lOOü Ouldein reinitth /Üf den

tdUn Acrrcn ikcmi Heinriek ton dar KordArr

dit SünAargtr de» XtHtgs Mut du AinHlal fM dir

TuJw-n Quitontzin !<fif„n^ und sa-it iie um di'

für Heinrich ron der Tuben und für »ich quill ledig

wtd haf dal. 138S Sapt, 4 {Ma. noA Eftd.); mu m
Münch. R.-A. Nürnberg R.-St. Nachtrage fnjc. 63 b

nr. 15 XII s/s '»'• patent e. tig. j>md.

2) Henrich ron der Düben obertter Kämmerer det

Königreich» Böhmen Ithtnnt, daß ihm der Rath der

Stadt SU S^embtrg lf*mhlt habe 1000 reyniieher Oulden M
von der tcdyngen wegen die der hocbgepurDS

rfirste iier Frcdricli hirczog ctn Beyern der erwir-

digc her Nicloa biscLoff czu Costencz der edle ber

Hiuiin« hmgrave czu Leirdll«oberg und wir von

niiMr« berreu des kunig« wegen getedingt haben is
mit det idcha stete czu Ulmen, und »agt dm JSslft

der Stadl Ntirenhtrg der obgenannten Summe Oelde*

quitt ltdig und lo*} dat. Prag 1385 8^ t2 (DL mmek
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C. JttdeaMhiilden. 497

gewaltz wegen, den üns unser frupdiper liorro dci* H'iiii'^rli liunifr cmpfolhen Imt, tsas

mit deo atetteu gemainlicb , die den bunt mit einander halten in äwaubeu und in''^''

Franken, alner t&ding an des vuigunanten nnaan harren des küuigs stat von der

Jnden wegen, die bi in in iren Stetten seßhaft «ind, dberainkomea sien naneh da«

S (ftdingbriefs lut und sag, den wir vorgenanten lantgratif Hans und mit üns die

egenßiiteii fierren den vorgenanten Stetten danitnb bcsijrPltcn geben hoben; und alz

ia denselben briefea* aigenlichea begriffen und versciiriben stat, wie iiiuu ain ieglich

stat von der Jnden wegen, die bi in gesessen sind, nmb das gelt, das man in

sebaldig ist, versorgen sei oaueh erkanlnAß der vieren die von beiden tailn darsA

10 gesetzt würden, und, \va sich die vier da iiiht verainen mochten oder ains ander

genniiiien mannes zii in nit uberainkonieii mochten, daz denne wir vorgenanteu

luutgruitti' Hans und ich vorgeuanter üerclitoil Pfinczing den stellen ainen gemainen

man geben «Allen >: daramb haben wir üns ieczo mit einander verainet, ob das

wär' daz das also ze schuld«n käme und notdiirlt u i'irde, so t,'cben wir ielzo den

18 Stetten Augspurg Nürenberg Uluie Rotenburg uff der Tulier Wint/.buin und Wissen-

burg zil ainem gemainen man hern Hansen von Stuiriacti zii disen ziten burger-

maister ze Regeuspurg, so geben wir den von Uasel und allen " andern Stetten ander

der Albe an dem 8ew und in dem Algöw° se einem gemeinen man Henggin

Homppis*' burger ze Ravenspurg. mit urkünd dis briefs, daran wir unsr\(r aign>(r

K» icsigel oiTenlich gefienkt haben. «ler geben ist x.u Ulme dez tHichstcn zinstags vor im
sant Yxtz tag do man zalt von Cristz gebürt drwzehen hundert jaur und darnach

in dem liftnflnuKlachtsigostem jaur.

272. K. Wenzel beurkutuiet endgiltig seim tnit 37 genannten Städten gexhUmene lieber- iJM

«inkm\ft wegen der Judetuchulden-Tilgung. 1385 Juli 2 Beravn.

ts Aus Sluitff. Arehio BcidiMtidte in^mein Btmdä kua, Drkk. 1346— 1493 er. mk. e. ng.

pend. delapso.

Die Varianten ABC beiithen »ich auf die rortäuß<je L'rbertiilklU(/i vom 12. Juni nr. 269.

lUgvt kti YUehtr in den Furtehungtn 2, 155 f. nr. 2i3 am «Mcm StmUgarler Oriptul, md
hti Wltmr 1, ai» nr. 332' au» VUekcr (ojenbae i»MM»t fThiur i, 151 /. «r.

M dflt ow Wairfd f. 93 gaogt» üt).

Wir Wencziaw tod gotis gena<lt;ii Komischer kunig zu allen czitcn merer de»

rdehs und kunig zn Beheim bekennen nnd tun knnt offenlichen mit diesem brive

allen den die yn sehen hören adir lesin: das wir mit wolbedachtem mute gutem

rate nnd reehler wiesen mit den bn rgermeistcrii rett-n und steten unsern und des

35 reichs lieben getrewen Auspurg J^uiemberg Linie Cuslnicz Esslingen Rutlingeu

Rotw^l Wil Uberlingen Memingen Hibraeli Rawensburg Ljndow Santgallea PhuUen-

dorf Ünlhnsen Kempten Konfburren Lntkirch Ysni Wengen Nordlingen Rotenbnrg

nff der Tawber Gmunde Halle Haliprunne Dinkcispuliel Windsheim Weis.«?enburg

Wimpfen Winsberg nitigen Anleu Pifpliingeu Wilc in Turgow Hnrhorn und Hiichow

49 von der Juden wegen unsern camerknechleu , die in ireu steten und under in gesessia

und wonhafflig sein
,
gaUiehen nnd ßiintlicheo uberetnkomeo sdn: [t\ also das

«) S itomtdbcn brirf. b) n— ilkn iMM im «mw Hü. ej < AttiflSw wot «Mf »Mt Alli|W«*, dm tMtm

Nachtrag« tasc 63 >> ut. Ii B XII % or. mb. tit. ib. 123., im irurcicii tben/altt bi* tur tnten Abredt'

4« potaM A. tig. pmi. Düu tOOOß. flmf otidl cnatfftiil rnni^ «br BitMmädiitgm dt» KUnJb. Jünlk* in Am.
St.Chr 1. 1^3/. die im rlit gU-l /ii mt^L-linfz liiesscr. l.?Äi be;<ihlt, ib.

geb<?nj äasti »och 3000 Jl. an dit kOn. ini<rhänditr, i nr. 2Ö9 ort. 3,

Dottlaeh« R«lebMag>-Akt«». I. 63
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498 Königlicher Slädtctng za Ulm im Joni 13ib.

tus sie uns, oder wem wir das vmschafrt'ii , gfbcn siiüe» vi er r 7 i n;tn w s e n t

g Iii de in guter iieiiiiächer guldeiii gute von goldc und swer von gewichte,

und sullen uns der bcczulon ron unser rmweu tage licbtmesse der scfaircst komet

ahtst €swei gancze jare die nehsteo an alle« vorcziehen und Widerrede, war" aber

das yeinuudeii die vorgenanten giitdein von uns vorschalTl wurden: ea wer* foiate t

grefe licrre oder anrft-r Inte wer die weren * die den Juden in den e^^enanten steten

geldeu soliden, dorunib so) ein igtich stat denselben, dem das gelde also rorscliaiit

wer\ umb ab vil geldea, als er denselbea Juden, die In Iren atoten geseasin aint,

gelden aoP, gen denselben Juden unTOrcsogenlicben usbeben' und ledig maehen,

ab die stat als vil an ircr anrzal. als die stete das under sich selber geteilet n
haben, gelten snl und sol dieselbe stat kein czil dofur schirmen, also doch das

dieselt)en von uns auliche qvvitbrifü bringen, das dieselben steto und ouch die Juden,

die bej in aeashaffk sind, des geldea an den egenanlen vierczigtawsent gulddn led^
sein, wer' aber das wir das gelde ujemand vonebuflten oder vorschafTen wolden,

mochten dun die pfroniiiifcii ftclf vor dem ffjpnntifen ezil von den Juden iehtes pars «s

pcides briri'jen. so sullen aber die vorgenanten stete uns der ' vierczigtnwsent guldeiir

von dem eisten gelde, das von yn gefeilet oder von in brengen mugen, an allerlej

geverde UigenUichen waren und becialen au alJe irrunge und widtfrede. dorm
sollen die vorgenanten stete mil allen den Juden, die bey in geaesMOsiDd, schaffen

und liftragen, als das mit yn von unsern wegen pffpiiüniit ht^: was die Juden, »
die bey yn wonuudc sein, gelt usgeliehen han in jarcs frist dem nebsten

vor datum dies brirea oder domnder und das noch unmgolden uastal, an wttlieherley

mnncse das geschehen ist, das der gesucb und schade, der domff vorrad oder

gangen ist, genczlichen absein sol, und das man sie ires hauptgutes wider bezahl

sol in aller der weise als hernoch fit s« Inüicn stet -'. [.?] was aber go ldes ss

lenger denn vor einem jare gewunnen und von den Juden in ' iren steten

entlehent ist, is sey geschehen von Airsten geisliicben oder werblichen grafen

herren rittern knechten steten burgern gebawresluten oder von wem das geacbehen

ist odlt'ii (»dir unedlen fruwen ndir mannen geistlichen oder wertlichen liitrn, wie

lang (las gesfnntk-n ist, do sol man dasselbe u^lde, bvyd liuiiptgiite und ucsiicii, 30

ziisanimeureyten au ein summe; und wenn ^ das also zusantmengcreittet ist,

so aal es alles bauptgul beissen und sein; and sol dann vorbas dem oder den, die

das gelde alao schuldig sein, gleich der Vierde teil desselben geldcs an derselben

Runiiiren nhiren und fies leditr sein; und die uberigon drey teil snllen deniie der

oder dieselben, die das gelde also schuldig bleiben, den steten oder stat von der as

Juden wegen, do denn dieselben Juden gesessin sein, vursichern und vorgewissen

mit guten slossen dorfem odir andirn pfandin, in autiehar messen das der oder

dieselben, die sulich gelde scbttldig weren *, cswen erbei- mann dorzu seeaen aalien,

und die stat von irer Juden wegen ^ den sulch gelde angehöret, ouch cawenn erber

) «r. werden, bj or. den. e) 4*. K tßUm mI to ar. 4 gellen eoL d) or. kti Mar olhekM, »«f «0
fi» mahmlMMltk 4ai rtrtUf M nbebm Mw A («wihelicn SC}; SMot 1, M/KM n ntllMkm «iaen ftilr d«a
mdm In 9mmn» er«dmwm iSimw «Um« fwnfjkrrtf SdhMlIir 1, tw ctaaii «Um nttw vaA auflubM <ln atr

SMlMav H MhnttmQ «) all <k B «i w. M». f) «m «r. W der JUm* «wdiidwt 1» den. gfUmr.Uf
«h wir dai nU to tm dn «ofieamtcn vaten hcmn d« wefen tiettdiiisri talmi. k) fe «r. M»; IC
wMlIto Tcr «M tanwch, A kerDOdi. i) 1« #l im or., mi.Hm.U9. k) «i Sa»M 4 wcaiw. S wm, 4s
jO weOB. )) er. w«rdeBi nr. M» kol 4 WWBB.

• Der S:nn !>t: trenn ihr König tolrhtn Lotten,

du tHgltkh SekvlJtn bei deu Städl»-J»den habtn, tine

JImmtinmy «m/ik ttw wtkonmmiiin tOOOOß. «rtJIctIl,

!M .uiUtn <IU i'iiiithirn Slädtt, U)*!chrn dif Jtli!!>rfun

(jiaubigtr aytgthörtn , ditttn Sekiddnem dtrtn Judtn-

Schulden Hillen, n.ii-til der Anthril . dm die einufnc

Stadt an dtn KMHH)/. tu Itislm hat, da»u aturticht;

naek Begil nt dim St^-Ckr. I, il6 nt. 1
1 .Vfm/tVA iri'f i'ti art. 3 das Vm^Uum Ar Fer- ta

tichtruny h, t, /. gettgtit wird.
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mann dorztt fjeben sollen; und wie sich die vier oder irer der mcrer teyl bekentiten um
und usspreclien, das der oder die, die das gelde schuldig weren *, den steten oder***

•tat TOR der Joden wegen die bey in sesabaflt weren ^, das gelde votsiehern

sollen nik pflinden ala vor geschrieben «tet, dobej aol es bleiben, wer' aber daa

s dieselben vier ubirein nicht mochten komen so sollen der edel Hans drr eltpr

lantgrafe zum Luthemberg unser rate und Perchtolde Pllnczing burger zu Niircuilu'i<;

unsere ' lieben geti'ewen von unscrn und s der egeuanten stete wegen in einen

gemeitten man bescheiden und geben <, igllchen steten oderstat der sie denn dunket

aUerredlichist dorzu sein, und wes rieh denn dieselben fbinf oder irer der mererleyl

10 von suleher Sicherheit erkennen und ussprechf n , dnbey ?ol es dann nhpr bleyben,

also doch das dus.sellie vorrrcwisseii und vorsicherii v(il<;tiii lieschehen und ustrag "

nemen sol iiie czwitu^ciien und t>und Bartholonies tag zuneliste an alles vorcziehen und

Widerrede, und wenn oncb ein iglicher dasselbe gelde, das er schuldig bldbet, also''*''

orsichert inji! vorsorgel, dem aol dann dieselbe stat von der Juden wegen, die bey

IS in sesshail't sinii, von UTiSPr frawen tatrc liechtniesse der schircst komet czwei "**

gaocze Jare die nehestcn ' lenger frist und zug gebeu ^ in sulicher besclieidenbeit,

das ye uff eiehen guidein oder pfunl, welicherley muneae od« werungc das denn

ist, igUehes jares in denselben cswein jaren eyn gnldeiu oder pftint derselben niuncse

oder werunge zu schaden gereittet werde und dorzu von dein tage als die reytunge '

Ift «reschicht bis 7,u lichtmosse oncb™ als vil als sich denn noch rechter czale des jares

dorutT gebnret eyn wochen zu reittun als die ander " an alles geverde. [4J wer*

aber das kein* Jude in den vorgenaoten steten mit jemanden, der in solch gulde*

schuldig were, an der rechnunge stossig wurde oder su bertte sdn wolde,

so sol des dcrP rate in der stat, do denn derselbe Jude gescssin ist, gewuldig: sein

K und titr yii» bleiben. '\5] dorzu hat ein iglicbe stat den gewultc. das sie. iren

burgern uuib sulche gelde'*, das sie den Juden geldeu suUeu, über das vorgenant

c^l oder dorunder lenger oder kurcser esuge und csil geben mugen nochdem
als sieh denn der rate in derselben stat erkennet das der ir burger arme oderreieb

sey oder des geldes vi! ailcv Uiozil sey. \0] wer ouch das yemand, es wer'

W furste grafT herre ritter kncclite stete burger gcbawreslutc oder ander geistlich oder

wertlich lute'' personen fruwen oder mannen oder wer die denn weren*, sich

wider diese teydinge und saeh« secsen und dobey nicht bleiben weiten,

oder daa getde, das sie * schuldig weren", in der vurgeschriben Trist nicht vorsichern

und vorsnrpen weiten: der oder diescUitMi sullen ouch denne dieser leydiitge nicht

S5 geniessen, und sullen ouch denn ir schulde, beid hauptgute gesuch und allen

scfiaden, beczalen noch nsweisong der hanbtbrieff oder der reehenbrieff die denn

s) «ir. wcrJrn, »r. 2'W hnl m A wpren. bl ^cn di r Jinlon t. '><:' I»
.

aii. A. cl «"• fScHaUlp

werd*n »(aii scsshsUt wititi ; »r- i,ai LR A tuCituiit Herrn (Ii »r .>i;" i"ü >" Ä Mcr An Diht übfrainkom-

mon IS&ctiten. (?: (drr <\rjl nr 'ien im ÜC <(>« eften.lvi) .< ii«rh /.i'.ii nJni HCit; f it sn sfillfti »(<• %\rh m'! ftc-

40 niiiin.'ii man» ;C A«l itr autf^rklmm indrr/., Iun.v .(r s^i — nioMrn du llc rie oli »ip n-.'ifrr/ mit

eloindcr vereynen, und w» sie »Ich r1(»« n'.rht vpraim n nn'chi«n— . 0 «>•. un»cr ««t«iH( dtm Absvi*migtitokim am r

6» nr. iea fiM nnaeni wmI. h> »r. i:stnipi n, «r ;v:<> A ustrag. i; or. iipheM, »f. JS9 A nechEirn. k) «r.

nigriicn •>. tug geb«n diu nr. ms U»€f^ \) nr. 2t» in A rttUing. in bC ret'btiung. m; a»eK nr. 169 M m
A itt Wvrtt bis t« liechlmia web, tk/Mtn in BC. n) »r.t» A udcrn. 0| nr. 2(9 A rvUcti gült. p; «r.

4S 10 hl «Mft 4cT, S dok q} SfV 4 iÖIkIi stit. 1} ricln nr. a«9. >) »r. wtrdm. ar. M* M «t it

wenn. t]i»f.ftHmWefrimiie.AMa. u) «r. wwdn, w. M» tai Iii 4 «eff«.

• Oetekahdurrh die ürkiMde 1385 Juni l^i nr. 271. fuß angffftUn tetrdtn. Pann kann aber i run 70

3 DUstr Zinsfmfi trsditkit auA in dtr Augtbur^ vnmS^iA rithttp Mb». Man dSrJh wtJltiAl einrn

Chrnnik rnn 1^S—1iOfi St Oir. i. 77. HurhirJ f^cfirtih/ffiler sMt 7 von 70 annehmen, u<eHn nirht

50 ii'füi, dtm die Httlit ttei miur l tlirui briiupg rortap, ein andrer Irrtltum SU Grunde litni. £i Ut auch

drUekt tich ta au*: and darnach soll man in [dm fahch wnn Zink, im Gtgtntals su ttimw QiwMi^ «hn

Jadm] geben ie von 10 giildin 1 11. oder von 10 Iii. König itlbtt »aeh Ulm hemmen hißt.

1 Ib. Offtnbar loU damit bcidtmal tbtn/atU d«r Zins- 3 kein d, h. irytnd tin. St.Chr. 1, 117 1.
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1M5 dorubir geben sind oder noch kuntsehnlll der bürgen oder der pßmde die donimb
* vorseczett sind ab nicht brive dorunib geben weren. nnd was ouch den die obge-

nanten stete semeinlich oder besunder donimb gegen denselben widerseoy.igen, es

sein herren odir andir lute, von der Juden wegen angriffen oder tun, dorzu sollen

^ir den steten nnd Jaden geraten und bebolfen «ein. [7] wer ouch das jemand, 8

der sulche gelde * gelden sulde ^ es wer* herre odir arme man oder wer der were,

das gelde und dieselbe sclnildo Jinrh'" drm rariinntpm czil nicht bt^czalen

Wolde, so nuif^en die voig^cnaulcn stete von der Juden wegen ir pfände wol

angreifTeu mil vorseczen oder nüt vorkaufen, und oucli sie selbe, oder wer in doiur

orsprocfaen hat, ouch angreiffen und pfenden, als lang bis das sie bauptgutes und m
Schadens gencxlich gewert und becialt werden, und suIJen onch doran und domit

nichtes vorschtildcii imch freveln ijen nns noch tjcn dem rcirbp noch gen nvcmfmd

anderin in keinen wege. [6] sundiriichen haben wir ouch dy von Dinkels-

puhel^ io diesen sacheu usgeuouien, das sie bleiben suUeu bey sulichea tejdingen

ab sie mit uns von der Juden wegen in irer stat vormals nbereinkomen ttio \ is

mit Urkunde dies brives, vorsigclt mit unserm kuniglichen rnnjestat-ingesigel geben

zu Bern nach Ocistes g:rliiirt diTvczfiiliiindirf jare und dornoch in dem fumf und

acbczigestctn jure des nehsten siintuges nach send Pelirs und send Pauls tage, unser

law teidie de« Behmischen iu dem drey und czweynczigsten und dee Botnischoi in dem
' tafthendem jaren. m

p« 1 n m 1 j * «. -Ad mandatnm domini regis
tm veno] IL Wenceslaos de Jeujkow. >, w i i. •

' ' H. Labucensis prepositos cancellanus.

tat» Ki. K. IVenzel befreit 38 genannte Stüdte nm aller Verauttcortlichkcit wegen früherer

oder bei jefziijer (Gelegenheit bis 2. Frlininr /.WV van dm Jndni zu siehenden Vor-

theilCf und verbietet die Äv^MÜmic oder Beschirmung Jlüchtiger Htädte-Juden. 1385 »5

JtiK 16 Bürgliti.

A aus Stuiig. Arehir ReiehMlidte insgemeio Bündd 1, m ciaem Po-ymMni- Vu/tmuj mü
üahmgtndem Sigel rm ISBO Jmnl 7 fZL n. Wiji. Chr.) Mfi Qf. Bidolff ran 8uU» ko/ridu»

n Raima ausgtsullt ßßr di» Stadl Ülm «|«r «ü» wil dim Jtv^Mttt-Si^ «oh K. Wtiutl

untkutM OriffkiaL M>

B a)lt.A. in rimmn Ptrgammt-VtdimM» mtl 2 abgtMImtn Sigtln von 1388 Stpt. 16 (Mo. *.

Malheun) ron G/. EberKart und Qf. Cinrat ron Kirchlmy Oebrüdem auigttUUt fitr

Ulm mm <tn «i«f etd» Majuma-Sigil vom K. WtMä rtrsdumu (hiffimL

C tott. A. BSiMbl kalB. Urbk. von 1316—1410 <Aum Pergammit-Viimtu mä amkmifmdtm
Sigtl ron 1390 Juni 7 (Zi. n. corp. Chr.) «nie A. ^

D K y €olL der wuUuitrU Sntww/ ü» 3 Etetn^iarm: D als Einsehi^Hng in mr. 269 Vorlag*

A, {ftdtm du AhwtiAuMgm der doHtrUm tptttrm Ausfertigung fast tslU iurth Diilcr-

strtichungtn un.S Ii!tr\:larii/)' ikungen mU duftklerer TVnie angeteigt sind, mtl yiusruthmt dtr

Vträndtrunji in nl. b dez riebe» fiirateii edlen und lieben getrdweu; sodann E aU
BkueMivmp in nr, 809 Varbtgt B; mdHA F ob JBmMkaAimjr tu w. 969 Forfay* C< ^

Otdmckl ifl li.y Jetzt nur dtr undatiiilt: Entwurf geicnen, iriimr)' als Eintlknitntg fWI MV 9SBf

i» dtn drti dort angt/iUn-ttn Wctktn tco nr. 269 abgedruckt ist.

Btgtit atu dm Bnhmir/ M VimW 3, 1S& mr. 240 auf dir fihudMhmjr «m «r. 200
im großen ictißtn liuch df Fiitfcltr Archirs; ludest au.i </*r An.yfurtiijun'i hi! Vinhrr ?,

26(t nr. 248 nach utuern 2 Vidimut C und A (aus C sicher »egtn dt* von Yischtr bemerk- 4S

tm AUmw ton WMthtimi mu Ä imlrwAtHificik, Indtm «b FitdU'MiKi iMmnm^ Mm

a) nr. M» <• i sftldi gett. b> «r. M» «i 4 «ellw lAt, < SC id»»!! wer'. e) In nr. il imMk, nM*.
jMrt. d) ar. MV in 4 ««iimt. •] nr. M» «Ir toben ouch nit otnin die ton DtakalipAhcl. ntcM enndirticlMn.

liir; 979.
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28. Juni JodO rermuthlich ein FehUr für 7. Juni 1390 Ut^ »enijitUn* Auic tdkAsHi Yidimu* J3M

com 29. Jwu in Slultgait <ieichen; er führt iam hMt fitUuu «oefc «faHWll hu«l4m WOv*^**
ihrem VidimaiioM-Dutum auf, p. 177 w. J8S w»d SS?^ tfimcT I. 215 «r. 335' «w
FweW 3, i56 nr.m

B Wir- Wentslaw von gots gnaden Rftmiseher künig zä allen ziten merar des

riches und künig ze Beheiin bekenneii und tinit Ictnif ' on'tjnlirlien mit disem brieff

ullcn den die in sehen oder hören If^son*': du.s wir mit misern und dez riches

Stetlea und lieben getrüwen Costciilz Anclispurg Hasei XunniMrg' Ulm Esselingen

RiUelingen Rotwil W7I Uiberliugen llemniiDgen Bibrach Raren^purg Lindoow Salic-

is galten PfloUendorir Mülhusen Kempten KcMtiTliürrca Lütkilcb Ysni Wung;en Nurdlin^^cn

Rotenbnrp nfT der Tnber Goim'nide Ifnllc HniliM-imiKMi Dinrkcl-pufn l Windsliaim

Wissenbur«^ Wimpfen Winsperg Giengen Aulen Hopfhinf^en Wyl in Tiirguw "

Böchorn und Buchow tod der Juden wegen unser und dez riches cainerkneclite^

mit gfltem willen wid ' rate unter* und dea riebes fdraten edlen und lieben getrdwen,

ih in tedingen iibcrainkonien sint, ai>o dtiz die obgenanten unser und dez riches stelle

hIIl' i:t'iiiiijiilicli 1111(1 ir icf^iicliri bcsunder nnib rt!lo>: das. des sü der riligenunten

Juden unser cumerkncchte bis uli' dise site genui^sen hänt oder hinnen bis uf unser

frowen tag liechtmesse der aehierost liomet und daunen über swai gantzü jare die ittt

nächsten von dez geltes wegen , das ad uns von unsern Juden geschallt haben,

w niessfii werden'' aiir geverde, in unser und de« riches hulde ' genomen; und inainen

no( Ii \vt»llf ii (laniiiilje kainen ^lispnichc zCi in Imben noch niemant anders von

uuseni wegen. ouch wellen wir, ()b dsis wcre daz der Juden dehainer, die in

den genanten unsern und dez riches Stetten ' wonhaft und «eashaft «int, ron in in

disen tj^ffen, und ee daz stt uns dax gelt daz sä von iren wegen verhaissen haben

15 gcntzlichen bezalt haben, hinder fürsten herven" 'uler nnder sletto cMilwichen oder

tluhen. wohin duz w '-rc daz man in dir-splln n Jndoii mit lilie und mit j:i1(e unver-

zt^eulichen wider geben und anlwuru ii sol. und wäre es das sich ieniant, es were

flllrate grafe herre ritter knechte stette oder ander Mte, dawider satztan, des w61leD

wir den obgenanten Stetten getniwüri) behcdren sin. wir m^nen ouch, ob dehain

so Jude in der vorgPSchrilieiiiiP friste in dehiiln fVyj'uifpt' oder prlnit knine, das sü

die dafür niht schirmen sulleii, wund daz die obgenanten sletie geinaitdich oder

besunder die wol darus nemen süIlen unengolten unser und des riches und aller-

menglichs. darnmb gebieten wir allen fi&rstcti gaistlichen und weltlichen grafen

fr/gen'' rittei-n knechten dienstläten' Stetten mercklen ' biirgern *' und allen andern

35 anserii und dez riches undertnnen , das iiirmanf oricr ir kaincr wider dise unser

gnade kome und tügc in kainen wegc, als lieb in sige unser und des riches swcra ^

nngeniide ze vermiden. mit urkAnd dis hiiefs versigelt mit unser künigliehen

• j t> drm Knlvurf _! ,1, ,it' U i.i nnl ti'iiil kunl. Iii l> lUr Kivlinir/ /uArl ärl ,iU wir dem I iiChgrl: oni iinSOTm

liL-ben swBgor und (iirslcii hercfos Kriilru'h vnn pollos pninltii pfillonripiatif l>i Bino und hfriiop in n«j-gcrn

M und oiich lirin crwirdiRen NirlniKpn lii'ichofT 7>' Co5tpnti iiml dem eilirn Joti in«rn l.-iiitgfnufrn 7um Lül lPuhorK

und (sr.iuf »fl n.ilse llainrich zu dt-r Tuben uml L'olrn-hfn >oti Hotirtiluch un«etn ttcMindrm lu-bi-n und gt'tnjwen

empiolhpn und unsern Rancicn cew*!! Kcpobrci liiibcn. mit den Stetten n.»sel Aupspurg Niirt nbfrp Cime Costcnci

KfUmgeu— kiiinerkn«H Ilten re truljiipcii und ülxriiin ir kun rn, duz oiidi si KoOn hinii: djirunib »o baben wir

mit itfiteiii willen mit rautt^ \umt und dct m h* rurstcn beben iiv.<\ poiruw«« dir obg«nntm st«lte alle pe-

«& «nlKlielt uml ir irgiicli bMDPd«r c] B aM. WArvoberg, At} 4t, Nfirenbaif . muk < tfm Aiftnii/ O M-
tmwkrutma VMMtrwmg fitr 4f$ Am^nUgmf fSfl Hat. Mi Et idHii^ «Mmi mwA IfoMi Aiippurg 4U AttfMimt
mU HMm etc. «fti «M rftr/ (maiAaiM Aql HanAttf tm OrffMal Witr JuifMtifMif «iitlUe^ •nMAM mm. HC dt,

Vlidsbaiai. «> A Turgtir mtmIt. <t. Tufgliv, B Tui|ow. l; tf«. fo ABC, ij tM. B. b; a d«r Mttmuf
wMmt, BT wfinim. 1) »BF 4» fMmmf «tfdL uihI «nad«. Ii) «iM*«fM^ tMmn vt«r • i« diMm wto «• S«m

fl /»l^wdiw mtn, «1 wSt« «der «a dm im^ l> m hmUmm. I) PSF der EMtnn/ tt^fm*k dl« in if^ HtCttnt

fltSlnft (od<r «edellwn) tiaS. n| fff dir Jwhmirf «dd. om n; arfrf nn. tJ'. av, M ««ek ! dm mi. fataii'

dl» dai J&gtr StAirfc. W Wmm tOS tittMttt. 6) A urttmui aniSrr. p) AC x orp<'<i< hribpn mit ab« VOT-

fnctiribcnn <Hl«r vorft««i'hribcnen. q} Jr Kt' r: KF knt herrra Mi frypen. n) ß aaiptli'itm «*. dien»tl.

dW in 4CU thU. tJ AT dt. mprclUen. u) £f' lutd. golkawr»l«wt«D iud€r gcpawrsl.). v] »würa de in BIT.
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502 KOniglicIier StldtaUif so Ulm im Juni 1985.

maf^estat iiisi-^el geben zem Bürglins nach Crista gebürte drözehenhnndort jare

und darnach in dem funi und acbtzigcsten jare des sunnontags nach sant Margaretben

jMic^'^ unser riche des Behemiaehen in dum 23. und des nSmucbeii in dem
zebenden jiunn.

jMie
^' ^'"^ Rottet 38 genannten Städten du fernere Äti^iuikme vnd HaUmig •

von Juden
,
gegen Ablasfung der Hitiße de$ 6ewin$u» an ihn, vom 2. Febr, 1388

an. 1385 JuU Iß Bärglit*,

A aw Shotff. Arthit Rvichnlidl« Intfremeia JUAnU k«i». Urkk. 1348—1493, ki «hm»
I'i-r^itKtiit- Vi:l!iiia> mit tiiihangetuitm Si^l ron Apr.30 (Do. rvr Qturimt) UUt tUMi
ttiuge-itttlt Jür Ulm ton Gf. Rudolf ton ISui* Ilo/richler.

B C D talL dir mndaHtrta Entmaf in 3 Emmphrm: B ah Mhueludttatg i» nt. 289 F«pfafi

.4, indfm dir AKii-, ic}\tinfjrn Her datitrlen ipäUm Autftrtigiing mit <innkhrtr Tinte antfeseigt

find; todann C alt t^insclialtuug in »r. 209 Vorlayt endlich V att EimekaUung im

«r. S09 Vorlag» a
Qtdruckt ift bis fffrf nur J*r nnfl.ttiei tr Enimirf fjnrf .<(v , imino- EätfcAflllMlf WM HIV SflS^ ^

in dt» drei (U>rt ttnijcßütt itn WtiUn inj m» . 'Jtill ubgxdi uekt ist.

Htgt^ atw dem Entwurf hei Visclur 2, i5ö sub nr. 240 cuu dtr Bbudutkung rm nr. 269

im r^roßen trtißtn Buch dts Ba^t !'
< A> chirs ; Regest au,^ J(r Aa.'fertifjurg hei T'iic/itr 2, 75*5

iir. 249 nach umtrm Vidimu* A (tr jühtt dann diues iidtmus noch einntai besonders unter

MiMm Vidimati<m*-BaUm. wt/, ji. 179 «r. 37t}y hei Iftcacr 1, 215 /. «r.^ » «u FbcW it

I. nr. 2A9.

Wir Wentzlans von gote gnaden RAmiscKer ktllnig »e allen tilen merer dea

riches und küni^!; zt> lieheini liekennen und tflnt kunt ofrenlichen mit diaeai brief

allen den die in selient oder horeiit lesen: das wir mit gAtcin willen und rate

unser und dez riehen furzten edelii und lieben getrüwcn mit Hümisclier küiiiglicber

madbte den biirgennaiatern ammenn r&leu und bürgern guoidDlicben der atette

Coatents Ausparg Hasel NAremberg Ulm Esselingeni* Rätelingen RotwU Wj] Uibcr^

linf^en Metiimin{!;en Blbriicb Ravcnspiirfj: Lindouw Santgallen Müllinsen Pfnllendorf

K< riip(pii KotifThuiTcii Li'itkircii I'enen W'auigeii N'trdelingen Rotcnl)nrg uff der Tubcr

Oeniiinde Htilie iinilpriiiineii Diuckelspiiliel Windsliein Wissenburg Wimpfen Wiospex'g au

Giengen Aulun Boplingen Wyl im TnrgAw ßdchorn und BAchouw onsern und dei

rtches lieben getrüwen von beaundcrn nnscrn genaden die Trygliuit und gnade

verlülien utiH frodrii haben, das nu fürbastner sn ullf oder ire ieglicbe besunder

Jiiilrn iiiid Jinliu unser und des riches kanierknehtc in ire stotfe. empfahen innemen

und liaiim II suileii und oucb die von unsern und des riches wegen halten versprechen i'S

f»t schützen und aehirmen', also, was sü der ron nu unser frowen tag der liecbtmeasa

^''''dcr uUerschierost komet über zwai jare die neclisteu darnach furlnusmer genieasen,

(Iiis sü uns und dem riclif düz glic!c lialbes"^ süUen gehen luul vuli^tii lusscn ane

alles geverde, und süllent ouch di^s darum be iren ü*üwen geloiibeu ane alle geverdej

ducli unschedelich den Stetten ander yn die wir ' vomials ron der Juden wegen nnaer 4a

camerknechte mit f^ebait besorget haben oder der* Juden die** von dem riebe

vormals ' rersetst eint, das sü ^ derselben fryehait, ob aA weut, genieasen aüllent

O rier KnlKurf tehUtfl insi(:rl olo ilor geben l«t cic , in F. sogar ichim mil vermeiden. In F mU brieb etc.

h) a (m Unlwrf (axCrt« dtr Kingang tvtrtt oiro Wir — bf krnii<-ii o, m d. bii<>fl und l&gcn kunl ollen — fünften

Kibm und s«trA««a — den erbcrti w)>cn «Ich L>urrcrni.-ii»i*iii — der iivUe B*ari Aucfpnrg NAmbeii Uln« 4ft

CMttnlZ fMagm — . << <rt«r tm ondrir llonj (0 If'rriDirTl ir.r dK sfMffHdn ÄvftrUfmg kmM. e) aM 41«

tMhumg Ptiillcndorf HAliilitnicn, CO sMi»ftn «r*«* wM »wA Austlnirg «• JitfMUiwt atu d) C» «dKwna
todir KlwArci») «Ml KhinMii. c] Jt An irlieli Nlh*. I| df. Q», f) ""d k) CD Mm dm «tau «ir, et

i^Mt dl«; dir Shm M diM» d«r tniMlwdclich dn «tctim — drnn» toiOMto tob dta fldw Judr* «weM «In^

4UfiytftaknAMiai«nitMigfi. i) » M vwml» tor d^ iTwim VW d««i tkke; «taw CP. k) C» odi: 4toi. W
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C. Jad«nschiil(len. 503

nach «swisunge der briefe, die wir in * und unser vorfarn an dem riebe vormals iifi

darumb g;cbcn habtni, uni. wenno sich liic /ale der jure, als wir sii vor begnadet

haben, verruckent oder uliwenien oder ob sü voran dise gnude freien^ woUefi

das tA d^nne dim «luer iV veliait und gnud« furbnsottch geniesMin und die brachen

sAlleat mit nriiünd dis brieb rersigelt mii unser kduigiiclien majcslet ingesigel,

Kel)en zum Pur*gelins noch Cristes gebiirte druzehenbnmlerl jure darnncb in drtti

fünfimdachtzi {Tasten jarc des sunnoiitngs nach 8iinl ^lurfiiurlen Ui<^ itn^ir lichc

des Bebemischen in dem drüundzwaiutzigesten und des Rouibclien in dein zeheu-

ma jaren.

275. honigliche ZahlungtbefehU' an 30 gemnuti- fitddtc Mtr^ffcnd die Entrichtmuj der

fl, JudenffiXtkr ta AbKMagtwmmtKf mit Evenhui^quiUunff. Bttrg^9 138$ u»

JM 9 bU Okt. 15.

f. Ifimcf a» dl$96 BuOtt KmuUau Auftivrff K«nAerf ütm Bßtinfem Jbiifjiityni Wtit CUcr-

linken ^ftnminpni Biheiach Flnrinrlnr <i T,iiv!<i" SnmjnUrn l'/utlendoif .Vi'I'Äiii/ .t " ^uui/^ni IÜim f^iriiren

I& lAutkirdk Itny Wangtn yOrdlingtn Hotenbui'j a. T. Umiinä llaU lltUbrimn Uinkti^bühl Wiudj-httm Wtijjinburg

Yfbmi^ Wtbubtrg Gk»gm Äabm Bo/^ngm Weit im Tlrnfgau BiuAWit ßutkm: gebietet ihntn, dem tdeln

f.vrz roit fMndair , Cfdrr nitrrthnrdi'n rttn Fr^yhen; r tn rlm ,-f ^ nandfi'Ji inym , frin^n t. Grit ., dif er mit der

l'jheliuuij htaufii'ai)i liul, lÜÜÜ Guidtn tu btsalittn an den 40()(ltt die >if dim ran dt: Jiidcn iit;,'eii jettt «u <i<brn

pJlichlUf tind; so rie dat gtlhaa habe», *Offt er «ie dicMtr AbMehlufitsiimtne tfuilt; dat. tum Burgtin' So, rtr 13$^

10 ilarg. 1385 Boh.23 Rum. 10. C7ii/«r*f/ir. prr ff^müium Groiium ilt» Hnstok ||
Mnrtiiiii!i erüliiSliciis^ in rtrto J»» 9

quitbricf von unserm liernrn dem kimig und \ oa dem von Lauiia^v iimb JOÜO guldciu. Aax MüncJi. IL-A.

Drk. KUrnb. Archiv Loiiung«nii<i .\ 1"/^ f. 9 or. mi. lit. }>aten.t e. tig, pewL — (lUg BoU. 10, 160;

kitraus bei Wiener 1, 151 nr. 334 und bei ViteUer reg. nr. '244.) 'i

2) Derselbe an dieselben, gebietet ihnen, dem edeln lliwun d.ni ülteni Lindgra/en «um Lulhemicrg

tB ttinem liath und I. Gttr., den er mii der Erhcbuni) beauftragt bat, .'SiMM) Gutden 3a bezakltn wie i>ben; dul. 1345

tti» ahm, Untmehr, ptr dominum HenricttiD de Diiba ||
Mnrtinu*) «colosticiiü, i'it renu Ii. VVenceslaus

'

de icnykoir. Am dtrtelben Quelle, or. mh. Hb. patent c. tig. ptnd. — (Reg. Boie. 10, 160; Ai'craw hi

fFiflMr If ist nr. 333 und bei Viteher reg. nr. 245.) 3

^ tknt&e «n dUttlbM, gtUatl Umttp dtm edeln llamtu Lam/gia/en ron LutittnJttrg dtm tUUn

M «AtcM Ibah vnd I. Oelr^ den er mit Str Erlktbm^ heanßyayt hat, auridOuMtn., aU ISOOStkodt BSKmiiAtr

Oroiier Prager Münze mihA icehler Wdhrung belragm, au beiahlen vie oben; dal, so Burgteim So. nach l'*5

Marg. 1385 Bäk. 23 Horn, 10. Unttrtehr, ad mandaluoi domini regi« ||
üttirieut Lubu«en»i« pre[iosilua

ctnedkrius; in rtno R. Bartbotonett« de Movacivftal«, und tum ttntr Band du 15. Jakrhtmdtrtt Hohenlocli

und ein gan* blauet tinvtritändliehet Wort MaiefffJ ohne Ziuammtnhang mit lelslgenanniem. Aui Münch.

ae Ji.-A, Utk. RiHenbarg Rddisstadt XI V« (. 6 or. mh. lit. paltut e. sig. ptnd. Uuuo. — (Heg. Buie. 10, 161}^

Umuu Fbefttr (Dmek/Mtr 15. Jalt) rtg. %r. 346.) t

il DfttrUie iin di'ie/Aen, gebietet ihnen, dem edeln Ilantten Landgrafen ron l^nthanlenj ,lcm jungen

teintm Rath und l. Gttr., den er mit der Erhebung btam/tragt hat, totitU üiddtn, alt 1100 !>chock Buhmitehtr

Orottv Pmgtr MUnaa nodk neAlKr Wührmtg bttrofm, au b$uMen wie oben; dat. wie im Itlugtnannten. 1at9

10 J'iiler.fchr. duniinum llfiificmn <lc I)ii'ia [|
Maitimis .^colllBliciiS. Aut MtincL !' A. Vvk. Niwntii ri^'i r

Archiv LosaDgaamt X l^/j f. 9 or. mb. Iii, paltns c. tig. ptnd. — (lUg, Boi«. 10, IUI ; hierauf bei Wieatr

1, 151 w. 335 «ml fUOur rtg. nr. 247.) i

T)) Derselbe an dieielben, ti'hifUt ih')tn, drin ,-J,nrüii!iH'u XicliVKrn lV.<'-hfif zn Kunttai'- tin-f Jfn edeln

Johanttn Landgraf wm Ltutembtrge und Iltinrichta rm der Dabtn teiiun R'lthen l. Aniächtiyen und Getr.,

M ar mk dar BifMang httmfiragt hol, 3000 Oatdm am Uaalkkn wa abe»} dat. «im Bai^iiu Mo. noA i»m

Marg. 1385 P"h. 23 Hjm. W. ^nfer^chr. ml iniiiiiliilimi (lumiiii r. _':><
I|

lUnricut Lubuc*nfi* picposiluj

caucellarioe. Aus letttgenannttr Quelle, vr. mb. Iii. patens c. *ig. ptnd. — (lUg. Buie. lU, 101 f.; hieraus

M Htmer 1, 151 «r. 396 imi M VittUr tag. nr. SSO^«

») B d« in, tbtnta Li'. \, B und il. oder, riieuo C/'. C) 00 UOMf a diM. d) ÜHtalMIpi

SD ej It tchUtU in«lgcl, «Irr pcb«ii ist clc, 10 mit Urkunde etc. (ud<r mit urLfinde clc )

1 TFm fte i» der torUigtadtm Urkunde dtn Obrigen 4 Zu nr. 5 dar 1^'tkHrguiitangt*.

irtktOt wird. A Zu nr, 3 dlir ^tktir^aittnngin.

Zu nr. 3 der EftkUrqniUunpen. * Z* nr. i der ^dtHi^tuHwnfH,
9 Dit EfftkUwyaittmg fand rieh niiAt.
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501 KuuigKt:iit.T Slädtelag zu Vlm im Juni

$Ui 6} Derselbe an diesMtn, gebielel ihnen, dfvn edtln Gertach r<ni Ifoenloch teintm li'btn Getrtucn , dm
'^'^rr »»(7 der Erhibuntj btnti/lraift heil, 4300 Gitlden :u iHsahlen irie cbfn; dal. zum liurffleins So. tot GaiU

1385 Boh. 03 Horn. /". UiUtrtdwiß ad niaudatum domiiii regU ||
Wtnricus prepositiis I.ubiiccnsis

canccllarius; in rer/u Ii. linriholonif 11$ ilc Xov.-iciviinle. Aum Slally. Archie Reiciiaslndte iiisgemein

Kniser-Ürkiindi'ii 1340—1493 or. mb c. »ig. fend., durch Kausleri JrUhtr i» Vlwt, — (Darau* Vuehtr S

reg. iir. 255; Ai,-^.m d<,n Regtet bei Wiener p. 218 «r. 33ß«; ttut NMw hol SdmÜK Samiä, t«

Stuttg. 8t,-AiMr J'tttc I nr. 70 aaek ttu$ dm OriginalJ t

'"-^ 376. Effeklivfinittumjen do-mit der EHidnmg der iOOOOfi, Juden^dder kvniglickerwiU

1*^!«! Beuußrwjh-n, uiugottUt an versdiiedtne Städte. 1385 Jtdi 31 bt» 13S6 Febr. 24

[oder Sept. 21 fj w

V X)icht Biicb. tu Cotiiiu :- Julians I.f. zum Letclenlitrg und Heinrich ron dti Tuben ihuii htiiiJ, duß

ihntn die Bärger d*s llaihs dvr Stadt zu Aremberg güllich btriehttt vnd buohlt habtn 300Q guldtiu rtinirehtr,

die nnt nnMr genrdiger bfrr« her Wi-nczlaw« dor RAmisch kAnig z& In von der Juden wrM gfwbfkt

Int. und tagen nie und die Gemein dir Stadf Ut yürtinl'ii :,< für den König und für li-h um ilu'.-e!ben

i3*i :UM)ß. quiu ltdig iMd ivt; dat. J^o. ror taut PM»n Tag Ktileii/eir 13^5; au* Münch. H. A. Nürnb. K.-St.

Lowingwmt f. 9 X »fs <"'• P«**^ <• 3 »ig. paii. — (Reg. Boir, tO, liBf daraut M Ftiekw rtg.

tub nr. 250.; i

2) Julian* der jüngere Lj. »um Liwttnbtrg und G'aJ ia Halte Ltktnnlf dnß ihm die Bürger det Halht

der Stocb m Aitrciiilwr; gUtöA htri^el und httakb haben ItOO StAodi MbiücAcr 0mm die er mü Uaum

angeschlagen und gerecloirl hat yUich 35S7 GulJein lieinisch. die uns imsrr gfnciliL'' r licrrc her Wcnczlawe 89

der KuiiüiäcU k&utg atb in ge^cbikl hat an den virczigtawtemi guldi-iii diu im geniniit stet schuldig

«ein ift gttben von d«r Jnden weß«n nnd des wir in ftueii dezielben unter* lierren.. dez kAnigs [or.

Ufim'^'s] «jrtitfirif'f ij,(h'--i. linlrn. u,'; / tagt auch i.-t.nn' Slädte </•> ^len Rund mit einander Wien, firiJ

besundcr den llash und ilit Gemeine der StaJi su Süremhrrij, die i/iW diu gentinnle Geld rOn dertelhen gemiintn

Slädie wegen berichtet und bemhlt AoAcM, ,/tlr «Ii« JOMg «md «M HM dsMcfk Oetd quill ledig und Um; dat. U
issi ^ Laureucicn t'!85: ant Münch. H. A. Niinitteij» K.-St. Losunjis.imt fasc 9 X "Vs ar. mb. tU.

Auf- * n a ^ t<t

e. sig. ]!«nd, — (litg. Boic. Ii), 162; daraus Iti Viicktr reg. tub nr. 247.

3) l'iirkluirl ron Fregbcrg bekennt, daß ihm dit Birgtr des Ituthes der Stadt M Jtwtmbtiy heaahlt

liaben 4001} Gnldein Iteinitch fiir den cdfen /ijrr« Lützen ron Landiitoe die unser genedigcr herre . . der

KAmiH-li köiiig <li-mscllK>n beni Lnt/.en ^oll Landaw«; z& in vou der Juden wrgi'n ge«ciiikl hat und Si

dorfinib (tx-. dorAnnbJ sie de/>elben uiisers lierren dts Itfinigj qni:.iiii/( n hnl)eu, und sagt die von

NArtmberg und all die ihren für dia Kofig für Lätzen ron Landuwe und für sich um die 4000 fi, qaili

W** Udig und los; dul. Mo. nacli nati<: Mur. l.'lS.j; aas .Vn/ic/i. U. A. Niirnb«rg Ii. -St. Nachtragi- fase. 63 I»

nr* 16 XII
^.V,

or. mb. lU. imlens c. sig. ptud. *

4) Gerlach vom //oAcJi/ocA htktnni für iich und seine Erben, daß ihm d«r Biirgermeisler dtr Rath und M
alU Bürger gemthdiek der Staib zu Vlme. heule bezahlt halien 4300 gute und tatligichligt Goldguldem dl« ftnf

'

der allerdarcliluchtigost fiir.tt liiiscr gtuMligrr lierro Ju-rn Wi,nczlnw \ou goite« gnaden Römischer künig

zA nllen alten merrer dex riclia und liAoig M B«b«im >& in nnd tft gemniniea eteUen Ire buuda ver<

scbaffot hat rva den vierczigtusent guldin die ty im ron der Jnden wegen «ehuldlg worden sind, wid

sagt di* ron ültne und Hire i<achkirmmtn und alle andern Städte ihres Bunds derselben 4300 fi. für liA M
iMi füle ttitie Esitn und den KSnig quiu Udig u»d for; dol. Kidaa* QubeiU 1385} auM Stutlg. Arthit or. mb. e.

'
tig. ptnd., dardk Kausler; frühtt in übn. — C&wtfAnl bei Jäger Bdaa. SMtaBettn 1, lOS etat JCS^>

l Zu nr. 4 der F^ektiTguitlungeti. Gtbre^en beridttet und htaaUl habtn an de» 1100

Zu nr. 5 der kön. Zahlungsbefehle. — Eine Schock Grossen, die ihm der König Stt ihnen rtrtekieket

Zahlung anderer Art^ die nidtt* mit den fUr den hat, und tagt sie dieser iüOjl.fgr den Kintg «md

KSfdg hettimmten 4O0O0 Quldvn m tkun w habtn tiA ^iiitt Udig und hu; dat Kirmberg MR. war

leheint , ist ron uue in der Anmerkung sa der Auffiel- inreneio». Stti'linni 13H5. Jiamil sind ojfenbar dit

tuOig ciM» gemeiatn Mannet für dia Städte utn 13lf5 oben gtnoMUen IIUO Sekocli gemeint, und es ist nur

Jatd 13 In rneii RegeeUn angezeigt. eine Quittiatg fbr cft!« vorläufige Abschlagssahlung

3 Zu nr. 4 der kön. Ztthlungtbefthlt. — Es findet ron 400 fi. , während die Quittung für das gan:*, SO

«te& ctn< andre QuHtuag dueelben AtutteUtrs im diese 4iJÜ ß. eingeechiotsen, mcm Tage daram/ am
JtfAnek R.'A. Kttrnberg fL-St. Losnngaemt fasc. 9 4. Aagu^ in eben abgtdndcler fMnmda ansgestdil

X '^/j or. mb. Iii. imtenr c. sig. inlut impre-tio rom trardc. Ein Hegest daran ilehl in Rtg.Bfic. 10, 16? un f

2. AuguH diese* Jaiires: Johanns der justge L/. »um daraus bei Viseher reg. nr. 251 (iettterer setM /aUch

LeuUembtrp Qf. »h Ihtt* bekennt, daß ihm die B9rger den 4. Aug.}.— Vgl. auA Hegel in den St Chr. }, 123/. »
ilff Riitkt i]rr Stadl zu Ahmx!;;.; }t!t) lltii:ixchei- ' Zu nr. 1 der ki^n. Zahlungsbefehle.

(Juldein gans und gar vlme allen srintH Schaden und & Zu nr. 6 der hän. Zahlungthe/ehle.

Oee.S
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C. JudeusckuJden. 50ft

5^ Juhatij Lf. zum F.tUemherg un^ Gl", m Tfalxi fe ; Pitnhtf über a) der ältere bekennl
,
daß Um Bürger-

meüUr Uälhe und Burytre der Stadt su RoUiiUiurg uff der Tuber gän^Ueh und gar befahlt haben 5000

rimtidur OMim futtr u»,i ,jtber für du 1500 Schock Qnutr Bragtr Milmit die uns der allerdurchletilitigat

flSrste und lierro her Wenczlawe Kniiii!<clitr kunic' ^" n'Ien seitcn tncrer dez reichs und k&ui|f tft

S Behefim unser gnediger berre czA gemeine stetdcu /. l unds %fi Swaben yeuzfinemen grscbikt ]iat

an der vierczlgtusend guldin die sie yn VOD der Jutlcn wi^tu i^cliuhli^' i^iu belibcn, und tagt für sieh

mi aät ukm Mm wad für dt» t/b^mmiitn Künig die Bürger der Stadt «u HUaiAtiirg md auch gtmeiw

Stillt du JhMMbv M Smahen dtnMtn 5000 fl. quitt ledig und tot; dal. 1386 «I MM UMtU 1^^**«'
^^^^^

oder ihtlhälut] tage det keilgen e^welffholen; aat München It.-A Rotenburg St.-A. fasc. 6 XI
'/i gtft.ttfl

«0 lU. pottnt A tig. jftnd. lam. — (U^. Boie. 10, 176; darmu Wimtr 1, 153 ftr. 339 mad Vitditr

ar. Hß.) 1

b) Dinkelsbfibl und Regeasburg insbesondere.

877* Wenad $ckließt ein üebcreinkommcn mit Dinkvhhühl in Betreff der dawIM
ansüßigen Juden. 13H5 Jan. J/ Prag.

1« Am AfüNcA. JL-A. Utk. Stadl DiokcUbübl Üt. l kaiserl. Privilegien X 20/, f. 2 or. rnft. «

tig.pimd. - (Stguti» i{<^ Boie. 20, 147 abimUlir, Wm» 1 , 149 /. m^. 388 nd TmÜM'
f» dm Famhmgm 3, 152 Nr. 390 mu Rig. Baie^

Wir Weneslaw toii gotes gnaden Römischer leunig zu allen cseiten merer des

reichs und kunig zu Behcim bekennen und tun kunl ofTmlichen mit diesem bfiefe

IS allen den die in sehen oder lioren lesen: das wir frunilic licii ttbereinkomen sein '

mit den burgerroeisteru reten und burgern gemeinlicln ii der stat zu Dinkclspuhel

UDsern und des reichs liebeu getrewen von der gult wegen, die sie uns schuldig

und
.
pflichtig sind in geben tob iren ingesessen Jnden onsem und des reichs eanier-

knecbten, also und mit der bescheideiiheit: wes die egenant«n von Dinkelspuhei

B t 2« w». a 4f«r Um. EMmgA^fMt.— ViJttieht «m dtr (fmliimg dU m i'JbH« «m du XHk^
gehSrt zu dieitn Quittungen auch noch dit falqende^

obichiM darin von <i«it Judenschutden nicht die Hede

itt: yyclai WenteUtein bekennt, daß ihm die Btfytr

dts fltilhs dar Stadt SU Si'i rcmlitry f'ri'undltch hi-rirhtrt

30 und baaldt haben 1000 Guldein run u->->i,ii Julmnsen

des Lfn. »um Lemttnberg und G/n. in Ifnlsf an den

3000 Galdein, die K. Wentslawe dem Bitch. Ayciu«

Su CoiJnils, dem genannten Landgrafen seinem gtui-

dlffm Ihrrtn
,
und dem edeln Uerrm Arnm HtktriA

98 nm dtr Tubt»i *n ihnen su Zehrung gen Lampartm
gtiehiekt Aot, und tagt sie für det\ thtgfnannten Herrn

und /ihr sich um die IIHX) ß. ptitt ledig und /«j;

dal, Di. rar Egid. 138& [Aug. 2d}: atu Münch. It. A.

Nürnberg K.-SU Naebliige lue 63 1 nr. 14 A X %
iO er. mb. lit, patent e. »ig, riMut impruso. — Hu/ pur

nidits mU dtn an den Künig nbml^tndtn 400tX)ß.

Jhil <t m lAiiR, vsenn Bf. Friedrith «nt KOmbtrg am
14. Sept. 13H5 (exatt. eruc.) bekennt, daß ihm die

Bürger du Hath» der Stadl m A&mberg gttahtl

U JMm «md gm <rm Jmdm aw»ge»ogm haim umb
5613 fi. un die 8000 fi. die sie ihm schuldig sind ron

dt QtnthU «nd dtt Zoll» u*g«n da» «r iAii«« damin

MrMM Kut; au» JAtacA. R-Ä. Urk R.-8t Nürnberg

Nachträge f'u.'C. III XII nt. tnl>. t- .ni/. yvtiif. — .Im/'/.«

SO ist t» mtUeieiit mit der Urkunde rom 22, Sept. 1360,

wann dk BUrger d» Satk» dt Suub mt Surtmbtrg

Bf'ntlich htl!enutn daß .<i> .iVr« _V'(rrl.'i. Ttfii Fridrich

iliclU mehr beiahlt haben ron gemeiner Slddte wegen

P«uucha Raiebsiaga-Akl«»' !

übtranttF^rlft Itnt . ah .7iPf rtiniieh Ottldein an diu

20Ü0 Schocken pregischer iiivtsen, die ihm K. Wentaiav

SK jr*iiM«n«i» Städten, die den Band mit einander haibm

SU Swohen, gcsehifket hat ^ und 'liV l'hi lt

herg Pßtger *um liotenbery und y^clus .Mujjd il,r

Bürger ron dts ,>7«n. KOnigs teegen mit ihm ange-

scläagen haben auf 0800 Ouldein reiniteher} dat. Sa.

nach Matheus l'ifiG; gedruckt in Sliltfried und Märeker

moH. Zoll. 5, 191 nr. 182 aus dem Gr. im kirn, l'renfi,

tieh. Hausarchire. Aus der SUnd>»grr Sladtreeknung

JfArttregister Bd. 1 hat Hegel Reil XU in den 8t.-Chr.

l,268Miigctheili aus 1388 Jan. 2— 22, f>ost cunipu(<j-

(KNurn, wefeAc AtekniaigtMcgt tUOtfamd 13fi9 ferikft

post eyremadtlooeai domini d, i. Jim. S: licm n
kasi die varl^ die Paulus Mendel let dem burk-

grafen gen OnJapack nnd furiMS gen Botcnbaif,

do er die von Itolenburg bnt das sie dem linrli*

grafen lenger frisl geben von d»T Juden geil wegen,

•is er uns bat, mit allen sschen 9 Ib. und 7 all. hl.

Y^, iAer da» ftriäUni» <b« Burggrafen au der Jude«-

tcIiulden-Sache run 1.190 Hegel in dtn St.'Chr. 1, 125

nt. 2. — Bi» aar trtit» Abreehnnng der BtroUmäch-

liglm det NHrtAtrgtr Ralb» im Jan. 13S6 «nerm ron

dm et /n.?i, III » .7i< /'( »i-(>. ( ri ß. an K. M'enzel

auf die von lAm ausgeslelltin Ativtitiutgen be»ahlt

dwMk Mlini6«i9, »iehe 8l.'Chr. 1, 133.

i Ffaiatif will! dann später Bewug

260 orl. Ü und nr. 212 ort, 8.
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506 KftDfelMiv SiSdtetog ta Olm in Jniri 1885.

lus derselben irer" Juden genossen haben nnch larif irer briefe und pfände bisher nncz

uff diesen tage, und nach laut ^ derselben briefe und pfände die sie vor banden

haben nach forbas gentesseo mugen, das sie das wol mögen tan ane engeltoiuse

und irroDge unser und allenncniclichs in alle weis, wer' aher ymand, wer der

wer*, iiycmandm nsgcnnnien, der dieselben von Diirchelspuhel doran besweren 5

bt'kumnu'tn uder bekrenken wo!t mit würten oder mit werken, des suUen und

wollen wir in vorscin und vor denselben beschirmen vor allem gewait noch unserui

ermugen , die sie dann dorumb also besweren bekümmern oder beltrenlEen weiten,

und gebieten dorumb ullen fnislen herren rittern und knechten und oach nnsern

»nd des reic!:? (t tr ii bey unsern und des reichs htilden, das sie denselben von «o

Dinkelspuhel bei-^eätendig und in des noch ireni veruuigen gen den, die sie also

besweren weiten, des vorsein. wir wollen ouch, das denselben Juden dbein

acht noeh ban nicht schade, das wider sie bisher getan oder gesdieen were. wir

haben otich dieselben von Dinicdspnhel zu unsern gnaden' genomm umfa sitlehfi

hnndelung, die bisber ü:c8chehen sein nnd vfrhuifen Intiien im alles geverde. mit 15

urkunt dicz briefs verslgell mit un£>er kiuiigiiclien mtyeätut insigel, geben zu Frage

noch Cnstes gebärde drejesenhuodert jure und domatdi in dem ftunteiulaehczigisten

^^^jaren des mitwoehen noch dem oberisten anserr rdcbe des Behemisdien in dem
caweiundczweiocsigisten und des Romischen in dem newnden jaren.

Per dominum Uenrinm Lnbncenim is

[in eerao] R. Franciscus de Gewicz. prepositum cancelioriunt

Wlachnico de WeTteomnle.

tati 2^g, A'. Wenzel an R^gensburg, man solle in der Judensache eine Vereinbarung mü
''^**

Hersog AUmdU non Baiem ob dem Ifanäham der Regensburgw Jufy» treffen.

Ja». 11 Prag. «

Aus MUneh. H.-A. Urk. Jutkn in Regen^burg f. 19 XIV Ci/g or. mb. iit. patem e. rig. in rerra

in^nfio, auf der Rüdu. von riell. glch*. Htmd Dil mon ainig werd von der Juden

wi'gen. — (Rtgtit bei Pchi'l Wtuzd 1, 161 atu or. in areh, Ratüh,, Öevuintr Rtgmtb.

Chr. 2, 2/7 ridier tbettdaJur, Htg. Bote. 10, 147 aiu denuttbtn jtUt in AftincA«n, Wiener

i, U9 nr. 325 mu Pdtd md Omtuintr, VUAtr im «b» Fmdutitgm 3, ISS nr. 23» at

tau Bug. Boie.)

Wir Weneslaw von gotes gnaden Romiseher kunig su allen cseiten merer

des reichs und kunig zu Beheim embietOn dem burgermeister rate und burgern

gemeinlichtn der stat zu Regensburp nnsern und des reichs lieben getrewen nnser

gnade und alles gute. lieben gctrcweu. als wir den edlen wolgeborn unsern 3«

rate heimlichen und lieben getrewen Johansen lantgrafis zu Leulbeoberg an euch

gesant hettm von wegen unserr eamerkneehte der Juden , der hat ans su wissen

getan, das ir im geanlwurtet habet, wie ir briefe von uns und nnsern vnrfarn an

• dem reiche Romischen keisern nnd knni<ren habt, dieweilen die Juden des hoch-

geboruen unsers swehers Albrechtes herczogens in üeyren und herschaft von lieyreu «
pAuit sein*, so sullen wir mit den Juden uichtes zu sebieken haben nnd dhein

orderange an sie tun. derselbe lantgrafe Johans uns ouch su wissen getan hat,

•)«r. im. bj «». «od OBCk Ml mdi taut. cj d«. or.j d«- MiMtHid«wii«lr*r JMlMlll•«t~(a-

l Karlä IV. Prieiltg hefrtffmd 1. Qemtintr 2, 180 Abend); K. Wtn»dt Privileg betreffend t. Pdael WlMÜ |s

und mvnrr 1, 142 /. nr. 291, zugleich schtn .m /, Ui und Gtmfivn 2, 204 und Wittur I, tt7 Hr.

ifamen K. Wmni i ausguttllt, 1376S*ft,20 (Matthäus 31j, 1^2 F*br. 19 (AiditagJ,
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C. •Indenschulden. 507

das er dieselben tinser Tjnd nnserr vordem briefe gesehen habe gnncz und unczer-

brechen, der er uns vidimus gesentt hat. dorumb bitten «ir ewr trewe und begern
'*

ernstticlien an eacb, des ir encb dorumb mit un&erm lieben sweher fruntlichen

ereinet and euch mit im richtet, tut ir dea nicht, so verslet ir «elber wol, wenn
« er uns dorumb anruflfet, das wir im geholten ronsten sein, das im ein gleichs und

billichs widerfure. und wenn ir euch mit im donimb friiiiHic-heii vereinet und

berichtet habet, so habt ir uns wol zu dank getan, also das wir fnrbas von der

oirgenaaten handlang wegen, die ir mit den Juden getan habt, von nnserr und
des reichs w^en dhein ansprach noch Forderung fürbas nymmer liaben noch

10 gewinnen sollen in dheinc weis. geben zu Präge des mitwochen noch dem
ubensten unserr reiche des Behemischen in dem 22. und des ELomisohen in dem
9. jaren.

Per dtminMim dneem Tesehinensem

Ifartinus soohutieos.

« 879. Henog JObreM I van Baitm bewkiind«f der Stadt RegenOnrg, daß er ^ w^tn '^'^

ihres Verfakrem gegen die Juden in Ruhe lasseyi , den etwa noch rückständigen Rest

seiner Juden-QüU nicht fordern w^kf tmd ihr ihn btariKhen Privikgien bderi^li^

mö Jan. 22 [Straubing] i

Atu Müiieh. R.-A. Urk. Juden in Regensburg f. 19 XIT "/^ or. mh. c. sly. pend.; auf dtm

SO P»gameitMni/tu, an dtm dat Sigtl kängt^ sUht von jf/db. i/and berczog Albrecht der

•It von der Jnden wieg«a; • im awrimi^^m tag«, mi im gtrwt an» Sdihßf Airefc

Schhif« im Or!g. — (Rtgut bei Gemeiner Regmth. Chr. 2, 377, lUij. Boir. 10, IM, WU
^«l«r<n im Avt»ug Witmr 150 nr. 328 und gern» VUektr in den Fortehungen 2, 1S9 ur.SSi,)

Wir Albrecht von gotes genaden pfallenczgrave bey Rein und herczog in

fs Beyern rwbartt ^ der gr&fschafft • zue Henigaw ^ Hollannde und Seiende und der

herlicheit zue FrieslauDde bekennen f&r uns und all unser eribeo offenUch mit dem
brief allen den di in sdient oder hdmt lesen : das nns fQrchomeo was wie di

erwergeo weisen der rat und di bArger gemainklleh der stat sue Regenspflrg

ettwivil di Juden angegrilTen und beswert bieten an ireni giH von irr stat notdiVfU

so wegen, darAmb wir unser plleger und tuntjllaüt yn zuespruchcn. nn sein wir mit

iu des uberain worden, als verre üaz wir all unser ehben und nachkumen von der

Yorgeaebiiben bandlAng und anspräche wegen darflmb dhainen zuespriüch noch

vodrAng hinca der stat noch hincz den bflrgern armen und reichen zue Regenspflrg

nicht mer haben noch gewinnen sfillen noch miTgen noch anders nicniant von unsem
3i> wegen in dhain weis an alles guverde. wir haben auch ein anspräche gehabt

hincz den Juden zue RegenspArg , wie daz uns unser pflegcr und ambtla&t des davVht,

das ans tarnet gAU, di wir J&rlidi ron den Juden haben , nicht ganca gerallen wftrn.

wie sieb das alles erloffen hat, darAmb sagen wir di vorgenanten burger and Juden

zne RepenspArg gemcinklieh und sunderlirh ffirbaz von derselben .sachen wegen und

M umb all vergangen sache, nichtz ausgenomen, auch genczlich ledig und los uncz

I It Ir b} «r. Bwlsii^.

1 Dl« tnOte dtr R»$idim» Btmäiing hti Regtntburg titelt nch Htrtog AlbrtdU I von Baiem-Straubing alt

und dtr eintägig* ünttnAied tteitchtn den Vrhk. Statlhalttr der ^iiederlande , t. Schmelier III, 173.

nr. 277 und 278 tprieht für diesen Auttlellungtort. Buebner 6, 114 rermuthtt, et tei hier Albreeht der

W 2 Ruward, rubart der gravescbaft Hennigau jüngere Iltrtog Albreehlt det älum Sohn «ii rer-

HoUand etc. (Bannoniae Hollandtae et Selandiae tttht»; ditfi erledigt sieh durtk dm Paqf.'8lrtymii m
comilataum alt^ae Friaiae dominU gubernalor) bt- dtm diu Sigtl hingt, $. o.
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508 Königlicher SUidteUig zn ülm im Juni 1365.

I3$s auf disen hexVtigen tage. wir bcwarn und krc'l'tit;en in auch mit ilein bricf allo

*" "di genad recht freihält und brief di sy vor von uns haben und von allen andern

tmgerd .vm^odwn fOrsteD und herm zue Bejcrn, daz in di ao allen Iren arükela

gancB 0tet kreftif^ unvemikeht «illlen bdetben nnd gehalten werden tob ans und
allen unscrn crllien pflegem und anibtlaAten trcAVlich an gevere. der sach und t

hundläng ist teidinger gewesen der" edel wolgeborn lanntgrave.Iohann.s zina Leuthem-

berg grave zue Halse und plleger unsers lanndes iu Niderti-Beyeru unser lieber

getreuer. und äw züe urchAod geben wir in den brief bengelten mit anflecm

Bnhangftnden insigel. das iat geBcheheo do man ssalt nach Christi gepArti dre^tiehen-

hundert jar und daruHch in denn Ittnf und achtsig^ateni jar an »flntag Tor santt n
" Paula tage als er bechert ward.

l^^J^280.
Regemburg versfyricht dem Lamigrafen Johtnn von Leuchtenherg 5800 €Mden s«

mhh'H zur Ih'frh-ilkjung HerMg Albrecht» I von Baiem wm der Juden «oegen. 1385

Jan. 2li lU'gcnshurg.

Aus Munrfi. R. A. Vrk .Jinlcn itr Kegewbni^ f&FC 1f -MV ''^

V.
<nh. e. lig. pen'I. drßnrnlf, |g

die Urkunde itt dnrchschnitUn. — {RtgtH bti Gemeiner Hegtntb. Chr. 2, 217, lUg, Boic.

W, 148, am* ktwitrm ki Witim 1, ISO «r. 339 mid M Fifekr tu im Fiandimgm

3, iS3 mr. m)

Wir der rat und dl gemein der etat s& Regenspflroh ^ bekennen ofltenlieh mit

dem brief: das wir schuldig sein and gelten sollen von utist rer etat wegen dem »
edln wnlgebni-rt horren hnrn .Tohnnnsen lanttrraf zu dem Lefitemberg irraf zu TTji1>

und pfleger des laundes in Nider-Beyern sechs Utiisent grtldein minner zwayr hindert

guidein >, die Im gesprochen sind für di ansprach di er hintz uns gehabt hat von

des bochgeborn fftrsten und herren w^n hem Albrehts hertsog in B^ern von

unserer Juden wegen zu Regenspiirch. und derselben giMdein aller söIIlh wir in »
richttrn und wem' auf den siinnfnirc als miui slueet jutlicii etc. iu der vasten schirst

koment oder on gever in den nochsten alitt tagen dai-uach on allen verzog uud

w^terred. t&ten wir des ntht, swelhen schaden er des nam, den s&Uen wir im

abtfln und widercbem, und sol den habra auf uns und off unserer stat gemeinlicb

z& Regenspftrch. wann aAch wir in der abcngeschriben summa guidein bezalt M
haben, 50 sol er uns den brief gantzen antwArtten und widergebeu on all Widerrede,

und das auch im, oder werden brief von seinen wegen und gutem willcu " innehat

und f&rbringt, das altes stat und unierbrocfaen beleih ybo uns und unserer «tat

gemein hie su Regenspurch, dordber sA urkünde geben wir im den brif venägelten

mit unserr stat anhangendem insigct. das ist geschehen zA RegenspArc!) am »
mi nächsten inrnita<rc v(u- sund Pauls tage als er bechert ward anno domini millesimo
'^ "300 octuagesimo quinto etc.

• ) or. dm. b) Hier «nd nach briet ifek» 2 l'vnklf neb*nei»€m<lrr trie ancA on andern Orten der Vrkunä* abirtek-

TmOteiMigl. c) pr. berm oder hcrin» nur rtn«AricSm. d) «4e. ej *!«. 40

> BtKhntr 6^ 114 gibt faheh im gantm GOOOß. an. &ti, Fordtrung, SeMd), t/m befriedigen, bttaUt
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281. GcsandUdittßs-Kusti n Müntiin'üs. Llfij Ju«. 18 bis Juni 7.
*^ JIM.»

Am9 NUnA. A. EMUtrv. SUdlreefanang tob 1385; im Ätuuif,
jhü^}

[1} Fer. 4 ante Fabiani et Sebastian!: itetn ded. der atet am Rein des pundesJ>MkM

» potcn 6 sh. Mr., der nns rinen brlef brüht, daz tler tag; fjelegt wer" gen Speir '.

[2] Fi'i. 4 post Valentini: item ez ko^t (iic vart , die der Pnschpiiner tet geumr.14

Prag zu dem von Teschin von dez tajrs wegen zu 8peir, 10 Ib. 8'/j sh. hl.
'

[3] Fer» 4 poat Gi^qgorii: item es kost die vart, die ßerthott Beheim und BerUwlt nmu
Pfintzing teten gen Speir, do gemein stet bede vom Rein und von Swt.f)en da waren

W uf dem snnlng Icfjire «nno Rf). 100 Ib. 14 Ib. und H sli. hl. mit allen saeheii. — junja

item ded. Jobs Tetzel 5 gnid. zu ko.st, do er gen bpeir wuz geritcn von etlicher

hetmlicber sache wegen, unuui pro 1 Ib. 3 ah., summa 5 Ib. und 15 ah. hl.

[4] Fer. 4 ante Nerey et Acbiley: item es Itoet die vart, die Berdbott Beheim mj«
und Jobs Tetzel teten gen Uline ^, do gemain atet des piindes do waren, mit allen

15 Sachen 200 Ib. 39 Ib. and 14 ah. hl.

[5] Fer. 4 poat Bonirucii : item ez kost die vart, die Hartholt lieheim Michel 7

Grnntherte und BertAoU Pflntaing teten au gemeinen steten gen Ulme', von der

soldner pfeiden in su liebung und mit allen suchen *> 200 Ib. 13 Ib. und 19 ah. hlr.,

do erteilt wart das man die Juden rahen solL*

t Der Tag M Spner, tkr im den 3 «rttm AnilkilH

ericdhnt tnnl . mtv) tiiich schon mit der JudeH-Anyt'

UgnktU uuammtni/duatgm habt», ritUtitht ist m
dißnibt Zmtmmmha^ «cMe im dtn Ktuttn Frank'

<K /url.\ nr. 2S/ im erttt» Artiktl com 8. April vorkommt.

Für jmen Zutammmkang mit dtr Jitdtn Such» känntt

wmdt «fto 8t»dmi9 mmA Prag im art, 3 wprtditm, »
mit- in all. .? der .\niilruck ftliclicr lifiliiliilK-r

Sache wegen. Man hallt daim hitr die VorbereUung

* StJir ipahrtcheinli^ iit daß l'lnur .SV(V>//f

Zmammcnkunjt , voi aU VvrrtnammlHng , nicht uhm
Bttithmtg atff in OttftnHäni« m dtnkin M, von

ireleher dit gleirh fvlimde handelt. /J« fun hn .".ilcht

35 Xutammmküiiß« in diestm Jährt dort noch mehr

MU. h dtr A'Snittf^ir Stodtneknmf im 1385

heißt et: tvr. 4 ant«" Fsl>inni ei Mi-lmstiniii JS]

iUm ez kust die v«i i die ticrtMt bvheim iiii<i Jobs

Tetcel teten gen Ulme, do ein (^meine manyng

10 dollin frcscliaph 7U liehtmessp, m zu tiel.tin!^ timl

mit allen 8a<;ht.'u 100 Ib. 5IJ Ib. uuii 14 lilr.

;

mmA tpäUr fer. 4 ante Egitlii [Aug. 30] item ez

kosi die vart, die Paulus Heudel und Wvrtholt

Helieim teten zfi geiueim-n »leieu gcii Ulme, in zfl

tt liebang den soldnci mui irt u i>rer«len und sust mit

allen »achen 89 Ib. und 13 sh. iilr. ; und rvm An/ant;

dtt nächiten Jahru 13S6 fer. 4 ante V'alentini

[t\br. 7] ilem ci kost die vart, die livriholt Beheim

und JotM Tetzel teten gen UJin«, do gemain tUtU

80 do waren, und do Job« Tetiiel von gemeiner alel

wegen furbaz reit zu her/og Fridrich von Heyerii

von dez m&ntnieiatcfe wegen zn Lawff and von

etU^er anderMcliewiegen nlt im die atet emplinihen,

mit alleu s:.elirn 1(30 Ib. 49 Ib. und \3 tli. Id. —
Audi roN ««'tum iltr^nOhtiMtr Tag i*t 1385 mehr/adi

die Rtit: fer. 4 poat Talentlni [FAr. 15] item dad.

Friiltuh Prnvwi 21 .-Ii. Iii. /n n-hvn gen Mim^htU-

beiu, do die berreu do einen lag wollen gehabt

haben and abging; dam wtticr ftr. 4 poat

Grtgmii \Mir: l'i] iliin licii. C. T]iv^e\ 6 (;illd. zft

reiten gen Mergenthein, do die bcrren und die

atet «Inen tag do heten, nnam pro 1 II». 3 A.\
und endlich fer. 4 anie Tyburcii [Apr. 12] Uvrn ilwl,

C. Ziugel 1> Ii). 3 ab. liir, zu reiten g«u MirgeuUieln,

do die berren einen lag do beten. Dt» SUidU

telbtt für sich kamen in drm>rlh<m JaSr öfter

aummmen, ts heißt: [iQsl computacionem [ditt

gitduk aabbalo poat Lanrenti anno donini 1380

qiiiiitd min- A't'7. tti»m er ko't die ^^trt. ilie

Fnnlns Mendel und JoliS iftzel lelen zn genieiiiei:

»loten gen Easlingvn, mit nileo aaelien 100 Ib. 14

Ib. und 12 sh. hir. ; und ferner fer. 4 ante SymotiiA

et Jude [Okt. 'J5] ileui ez kusl [tn der Ilandsdir.

rersehrieben ao\ statt kOist] die vart, dlO FaulO*

Mendel und Ber<Ao/t Beheim lelen zft gemainen

steten gen Ravensburg, mit lilh-n SAcIieu 173 Jb.

und 1'-'
.--Ii. iilr. — Vom Ende des Jahn vird tbtt

gemischte Ztuamtunhinft tneähnt: fer. 4 nnte Tliome

[Üec. 20] item ez koat die rart die Jo>>8 Tetzel let

gen Auchvburg do ein lag woz zwifclien deu herrvu

und eüicben atelen ma punti 46 Ib. und 4 ah. bt.

9 tn dtn BalmAmf» Stadtndkmmgm fä, 37 *

eol. 2 bis cot. 1 finden sich die beiden PoHm
item 20 ab. Frenetn gen K&remberg von der mftna
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310 Königlicher StidteUg zu Ulm im Juoi 1385.

888. Sduoeiitfurt bew3iimächtu]t vier genannte R(ifhsw>tgluder SU dem OUner Tag.

1385 Mai 12 [Üchweitifurt].

ÄMt MM»dL B.'A, Reicbsat. MSrab. ZU «/» t. vr. mk e. ptnd.

Wir dye* burger luid der rat der 8(at sQ SweiiiAirt bekennen uad tAn kunt

oflTenlichen mit dysem briefle allen den dye yen ansehen nder Iiom lesen: daz 6

wir mit fureiutem uud wolbedahtem mäte geben und geben haben gancze volle

mäht und krofi Air uoa aod Air alle ander'' mitburgei- geineiuclich reich and arme

one als geverde dyeaen Wem underB rates dy hernach geachriben sten, Ropreht

Hiberkorn, Heinczcn GraZDingen, Engclhart Sommer, Reicholf Nurenberger, daz

sye mit yrer und under fiireinun": und mit guter pewizzen eiiilitten und kumen <o

mugeii uud suUen zu dem bund und dct> heyligeti Komischen reiclis steten zu Swabeo

und SQ allen steten dye da mit yn begrieffen sein, one alles gererde. m itrkand

der warhait* geh wir dysen brief füisigelt mit un^ etat anhangendem ynsigel, der

da geben ist nach Crif^ius «jehurt drii7.oliei)!iundert jar und darnach in dem fünf und

absigsteai jar am freitag nach underä heni uffarltag. u

E. Bntw Isliaiig! Tenminlnng des Itlieinisulieii StüttelmiMli n Apeler mf
1985 Aug. 83.

JMS 888. E. ITeiuel an dh Stadt Straßbwrg, sk soll ihre Bevollmächtigten nach Speier

9enden auf 27. -4»g. mr Berathunfj mit drei genannfen höni(jl'rhfn Vnllntdchtlrägern

toegen der Juden und der Goldmünze mwie andrer den Köniy und dm Reich tterüh-

rvnder Satkm, wis auch andern 8UkUen am Rltdn im Ekefi und in der WeUtrm
j^hrieieti toorden. 1385 Äug. 7 Btfrffifte.

,

At Stnflt. SL'A. m der Snal I jwrtle ladula B Aae. TH Hr. 43 ar, Aart Kr. daant e.

Wenc7:1nw roii ^n)(s gnaden Romischer kunig zu allen zelten merer des reiuhs

und kuuig zu Bcht-im. W

•) Im «r. M « M djr« brieffe ym 4jwm Sfe befrkiflirn wtftiwUirirtm «to y mt I; mmtk ta Iwinfim, djwit

biM, Mid fitttiri tat I itatn FmH» mmI irfdUL b) mBI* y «ta e «Am f)««Wi üta« m M «i dl(A tilr

c) w «wtuMt M«r iMt «MW. 4) «r. wnliML

wegen, vitd item HeinricA Toppler und Ulrich ton 1385 /allen. Da mU com Münx« und Judtn

Ricblin liien gen B«pp«nbeim von d«» von Heben* handtlUf mfgm si$ «ca^ffdu Aitr im itr Aal« ihn* 30

rivt t<M' Hohenriet] wegen , und rltea ats bald» PhU finitn, — PjcUaidkl M m^f dit XhcreVMrMiy

gen Nfiivmberg von der Jftdeu wegen, do worn dtr Mümgtstltgthiing txm 1385 auch noch httithtn,

der von Wisienburi; uud von WintUein bolMbaA, wa$ in dtr Narmberger StadkrtehMimg von 13S7 «MÄI.-

nnd worn 7 tag nz, des gebort den Toppler 21 Ib. ferla 4 a. omo. aanet [OkL 90] ften et koat die

un.l <!fii nychliii löVi Ib. Ditte Potten tithn /'tVic!, \an. die Paulus Mendi'l mit iler -iipi UiU-n Ict luni 35

in dtr Jahrttrt^Mung ton ISdit die ktMttrt gUnji Rotenberg und fiirtwz zu bero VVorsowo von der

o&ir fHol üuMrlSK UnSber., dmut aueh JUtrafellt man« wegen, mit allen aaeben 6 ib. 8 ah. bl.;

wie 1383 bei der üihencfiri/t ror den I'iitJtuhtticn «nJ i?). fei ia 4 aiiU' Aildrce [.Vor. 27] itflli iledinuis

feria quartu ante Wulpurgi«, damit tcUrde alto tro» 3 Ib. 4 4h. hl. pro vino tiiper donum, do berren

da* Rnkmmgtjakr vm^Jam^m Mm «ntd «idb feHift and atet von der mnin wegen redten. — ilem tS

rom Frühjahr 1384 hit »um Frühjahr 1385 erftrechen. dfilinnis uni niinccio 1 Ib Iii., zu lawfen gen

Dtr trtlt I'otim äleht /reiiieh in uii««r«r Vorlagt vor Coburg von der munse wegen, das man nimer

AmtgAtK «n» e. MßrtM «nd MvUUigmt imd dir dn alahen aolt.— ilen et koat dl» varl« die Conrad
andrre erst ua';hft,!(itnd/t tot eintr Auroalc Ton c. ünlpgcwohspn trt gen Prag iR unaenn herrrij ilrtti

natir. A/or.; altr daiaut gdtt nur httrur, daß par kunig und R-inem rat von der muaa wegen uod ^
faiM Jirwift «AnmalifiMl« Ordmmf do trt, man ob» dex Worfela wagen^ md das er ellieli brief a4x
nicAt tagtn kann ob uHure ricei PotUn in die letzte» [wo! yiicht nwze] flcr cnnilfi bralit \on der mons
drii VitrtheiU dt* Jährt* 1384 oder in das ertle Vitrtti wegen, mit allen mcben 27 Ib. H sb. nod 3 hL
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E. Erster Anhaug: Vcraammlung des Rheioi^chcu Slädtebundes zu Speier ouf 1385 Aug. 27. 511

Liben geti-ewen. nls wir rormals zu euch gesant luiltcn von weprrr der Juden JM»

der guldeia munczc und andrer sachcn uns und dns reiche unrurendc dea edten-'^'^''

Hansen lanlgrafen zum Lcutheuiberg unsern rute und Üben getren-eu', begern wir

ttoeb von ewera (rewen uitt gancxem ernste und flesMe, das ir ewere DruDde mit

• voller macht gen Speyer senden wollet nf den nehmten suiitag noch send Htirtlielmes

tage, dohin nurh wir unsere rete den edlnii Hnnsen 'jrofen von Spanheim den

ci-samen beilVid vuu S'eningeii meiöter des Dutschen orden in Dutschen landcu und jm*

Volmur von Wikersheim uosern lantfogl in Elsassen mil voller und gancser nnscrr

"

maebt uf den egenanten tag unverceogenlieb m euch «enden wollen mit euch sakbe
IS Sachen genc2l ich iisztitnif^en und zu enden, als wir ouch das andern steten am Rein

in Elsassen und in der Wedi*eh zu tun verschriben hüben. gehen zum Burgleiirs

des montags vor Laurencii unaerr reiche des Behmisehen in dem 23. und des

Romiscben in dem 10. jaren. '

[m eerao] Den burgermelstem .. rate und Ad mandatum domini regia

IS . bürgern gcnirinlirh der stat zu Strasburg unsem Wlacbnico de Wejrtennrale.

und des reiclis lieben gctrewen.

«W. Kosten Frankfurts. 1385 Apr. s /;(.s Sept. 30. im

Au» Frmikf, SkA. fteeliMbfIcber, omtMtigtwtiM; ort. 1 tUiu miicr der RiArik ii4g«ben koste

oiid« zeroDge, ort 3. 9. 4 uitfcr oageben zerftng«. ^
IS [1] Sabb. post Ambrosii: 70 gftlden hund AdiilfT Wieße nnde lleiiinV/i youApr.»

Holtzhusen zue nachtgelde gein Spire 14 duge mit 8 pherden, alse der lantgrave

vom I^cbtenberge da was von unser« herren des koniges wegen unib allirleie saebe. >

{2] Subb. post nativ. Uarie: 40gaiden band Adftlff Wie^e unde Jolmn Kranich

virzert mit 10 phcrdcn achte tage gein Sjtire. von der Juden unde der m&nae'
» wegen mit unsers herren des koniges frundeii zue reddeu.

[3] Subb. ante ilatiiei: la'/] gülden virzerte Henrtc/i von Holtzhusen gein Spire «v«. i«

sebs tage mit fiiuf pherden, alse der Swebisehen stede fhinde da waren umb
ailirlei saebe.

« Ffff. FUTuhmKI DOM 15. An. 1385 nr. 258.

SO 2 Dabei jedenfalls di* An^e^nheil der Juden-

mAhMcm, : tir. 358 <fw VMmaelU dt* KiMgi ßbr

Lamignf Johmnt vom £eiidlf(i|ft<ry iHtö Jum. IS.

Vgl. auch die 3 ertten Art. dtr Kulm N§nA4rf MM
l/W Tag i385 m ttr. 281.

n S 8eh<m im voriytm Jährt UHithtn dU RSeinisehen

Städte iiW die Münte, die Frank/. StadtrtchnuH^n

«Ott 1384 habtm vmttr der Buhrik iMgeben koste unde

zcraiig« dim Potbm: nbb. poct Valcatini [Febr. 20}

11 gftldeil niiiiii.H 3n Ik'II. \ erzertfii Pifn'J zun [m
j

40 Parwiise uttde Jacob KlubtrloucA gein UeoUc mit

•chiffloBe mde kotten rier dag« gein Ments« von

der gftlden iukIl' silbern mSnrc wcjL'on nlsf (Irr

Riaschen siede frunde auch da waren. — Vom

Mr 1395 JVkH dmm Itrnut 1. 1, M fitlfndu

49 Ott.- In diesem Jahrl Ibset K'uig WetueOlaiis durch

des Rekha Laude» gemeiuem Nutzen lu Out uod

EbreD «ineMAnt is den Rcjeba-Stftdteo soFranek»

fürt und anderswo von neuem scliiiiprtj von Gold

and SUber^ befieblt^t zugleich seinriQ Winb S.rfnc4

mm Pnradciß, daß er von Rdelit wegen ond

Klinischer Ituni^'liiiitM Mncht die g&ldene und

ailbenie U&us nach dem Kum and Qfile. ihro

Hl^esl&i aiU d«ti Fflrtte« Herrn and Sitdten ab-

(«ndci und ihineSygfried zum Pnr&iUilj vormals

«nbelbbkn worden, in der äUidt «chlagen und

nntien mAge von nnermlnnlglieb olingrbindert,

doch daß dieselU* des Reicli^ und <]ts Ko[>if,'reicbs

iidbmen Zeichen aaf beiden Seiten haben solle.

^KS LtrtMf kat oftn« Zwiiftl Orth RtfeKsnicMen 329

, K-K tr »ich atudrü-lj, /'fi/urJ/i; Sachrkht

gtsehöpß. Atxk fiehard Entstd^ung 333 ttütst *icU

nur auf Lermtr^ und nimmt «n, difi sfnt D'rfaiiidit

;ii Orund <hlegtn habt. Und ebenfaUs l.nsntr iit

die <^utUt Jür EtUtr m teinem Verttiehnii und itr-

fcArattim; dar Frvtltfuiitir OMmtVmMU im Ardtb»

füt Fninh/i.jts Gitefticlile und Kiiytst /.'f/t 4 11.

Die ganze Fattting bei Lertntr zeigt dufi eine Urkunde

M Qnmit titglf diMil6» «et«nl dbirnkht mdtrw
haudt» 9U wint.
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512 Kölliglicher Slädtetitg zn Ulm im Juni 1385.

jMi [4] Rabli. \>r,>i Micliali.: 14 '.^nldoti IimihI virzort Oipcl /.nin Elior mide TTenncÄ

'*'''vrm Hiillzluisen seh» dage geiii Mentze, alse der nndcrii siede fninde da waren,

alse greflc Iluprccht undc gi-cffe Johau von Nassaiiwe ir gezugnisse da fürten. —
item 64 gülden band siie einer zH virsert Byfvid zam Pantdhe unde Heinnefc von

Hdltzluiscn mit i> ]>lierdeD uiiiie (Conrad sclirielier mit 2 pliei-den 10 dage gein Spire <

iimb alliricie sadie; un'le Syfr/f/ vorj^'nant unde Conrar/ srhriebir mit sehs perden

her hci(n 5 t«tge, alse Henric/i von Holtzliuseu vorwerter gein Swuben reid; dit liand

mich die rechenmeister also heiMen schrieben. item 3 gülden mittDS 1 ortes

vinerte HenWeh von Holtzhnsen von Spire lier heim, alse der red gdn fiwaben nt

dem wegc \^endig ward unde i^lcher siede fninde von Spire hdmwerd uf irer «
stede Icost reden.

F. Zweiter Anhangs Korrheini§ehe Hflnagesettgebiinf 1385/86.

IM» 886* MiLtamniniguags-Enfwuirf^ der eter Bhdnisehm Kurfünitnt mit loenij^ Ah-

weichttitgen gans wie nr. 2385 JVbv. 2ß ohne Ort

Au* Dütsdd. Prm.'Ä, Kurkolii cnreacciiü p. 517—519 eop. mh. eoatt. Vi

IHt mnifft» Abutttkunfm tm nr. 286 tind dtrt ^ VarianU C mnfcmtrkt, Dit R$A«itfUg» dir

firjiUteMA im Eingeng itt: BUn Tritr Uain». Dit wuttOßdiM VmtükMttlUm mlgtm tiek wtf dnt

1 V,rinuÜt!i-h nur ilm StiUk nur ein Enltturf,

der dann am 8. Juni 1366 »ur Aut/trtigung kam,

num mMttte nur da» vnwahr*^niiHdurt anndbiMii

d(tß »li'in '!!'• um l''T. .Vi-' . T.?**.' !„-rcil^ aui^i, i'ti difl,'

Urkundt dann naMtr um 8. Juni 1386 mit cinii/€r

Abändtnimg m* iwncm autgeftrOgl habe. Dafi nr.

28r^ 'hr f'rün'/t' Ufil, i«f tifhtr. Ein

tjchlirhtr Lntertchied tritt nur da herror, «« im

crf. i nni 4 J» M'm SitlU dtrcii «in in nr. 38S &n-

gesetzlcs \iical alt ahgäntiig beztichnti iit, und dann

wirklich in nr, '286 nicht mehr rorkomml. Ihr F<r-

ing Ut moot i« nr. 285 ah in nr. 298 auf 10 Jbkn
rthiffffhlosfen , S-tcischen dun r;fr!rhfr\ Thrilnehmi rii.

mit demstlben Ttrnnn auf Mtchadn 1386 für die

Avfitrkiif tsrtztmg anderveitigtr Münsm in ort. 11

vnd 12. — Ein ganz äliniicliet Stück rom yf, ,>Afn

Ihtum, offenbar ebenfallt den Entwurf kuwignbend,

findet rieh bei Hontheim prvdnm. 2, 1173—1175 in

dem dort mUgithtilten ehron. nwnetariam Trcrirenst

(bei Würdtteein dipl. Magunl. 2, 155 cum lUgett rtr-

icendet). Diese Chronik ist jedenfalls erst nach 1502

Aug. 8 rt/aßtf dum em diwm Datum ist die letzte

darin «ahalltne Tritrtr Müna-Ordnmttf. Das in lUde

sUhmtde SlUck ist ohne Ort ttie uuun nr. 285, die

Fmn dtr Urkundt ist reritustn, dtr Inhalt itt r^t-

rkrtnd ttidtrptgthen, «• itt ein Antaug. Ei tind

dti'h z.'finh'elie Abtteidkunffen ron nr. 285 da. Ein

Theii dtr £e«<imaiiiii^ itt qß'mbar nur abmkilrst,

vie tt di9 Katnr itt Exirahtei mir tieh bringt; Au»-

lattungen dieser Art berUcknifbtigen wir in unserer

Ytrgitiekung dahtr nicht icciler. Andre Verttkitden-

htäm httt^en m (fem rolltUlndigett WegfaU tintthur

/?fj(iriu!ii(ri;,in . fio./i utrlit in VtrschieJrnheit ihres

Inhaltt, .ibtrtiehutigcii , die dtn CharalUtr blofitr

Farianlfn }nili}i. sind als P hti nr. 2^6 angemerkt.

Dit ein*clnen BttUmmungeu tttJm theiltctitt in andrer

Ordnutg wefm irekrWcAllfdUfa, Ha ZeUdamer ton »
10 Jiihrcn i/m/ i/fr Weit Ii »rmr Mark Silbers ji'tnl

iioeinml aufgeführt. Die Theilnehmer tind die gltiehtn,

in» Ehtgung itt eAar dia Ralhanfiilg«: 9Vwr Jüdin

Miinz P/alz. alio tcol Enlicurf Jus für TVitr fce-

stimmten Urkunden-Extmplars. Beginnt: altera Ca- ü
teriaae. [folgen diu Namen] haben tieh Terlrtgen

/.u monzrn gulHer», nullen hallen 23 gi-aei. f^Mirßi:

anders dnn uinb solicli gelt aU die vier herren

aulleo tan aeUagen und bi« vor benant und ge-

schripb<*n sloetit In art. 1 fehlt die Hettimmmtg Sl

wegen der Münsmeisttr nndo wir herren — vor

gcscbriben stet. In art. 2 ül dia In nr. 285 mU
Micat beseiehnete Stelle ohne veiteres rorhanden. In

art. 3 teird der Rerers der künßigen Weißpfennigt

ta battMaben: itnil uf tlie nndcre sttlc mit cim iSi

schlechten croix« biunen dem innersten zerkel.

In art. i ist di« in nr. 285 mit vacat beseiehnei*

Stelle ohne iteitrres rorhanden. Der art. 5 gibt an

:

wißpcnniogh suUen baltea uf derassaye lOpenningh

Tin«, (ittA macht 13 lotb und 1 qiiinlcn: und drr 10

wißpcuuing sotlcii gni-n uf ein mark %, «iann

wtiter »ia nr. 285. Van estL 6 /Mt dar SMufi
naebdm bit ue verde, Ai art. 7 fMt mil nur

aut Vertehen ailbern manzen. Der art. 8 lautet also:

iirai «oll man omb ein mark silbert in den vor M
genanten nonMa oben nnd nidden geben 6 der

vorgennntcii gülden die die vier berrn un «ort

Bullen tlmii .<ichlagen, und einen wiOpenntogb

nidenwoinl g Hungen, und dar enbobra 11 beller

7.11 den vorgenanten 6 gülden; dieser Punkt ist schon S8

rerA<r ktraar ta g^attt: vor ein mark Silber« mit
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F. Zweiter Anbang: Kurrheiaisclw llttnzgcMtegebung 138^/88^ 513

Pmklen: in art. 2, in art. 4, und im Datum. In arl. 2 :-iriic/im nuiuelieti wisse pliennig und item sal tsts

nun f(«Al «H» ZiuaU mtelur dtirc& tte su Anfang und m End* dtr SttUe «6cr der Zet/« mgAwht»» vacat A'««. M
«w^iMfiebiif und dann in w. 2W ^geygMidrn vt: in nnier hcrrra Itndrn vnn Coloe ind van Triere;

ind (lieselve giildrn «olt-ii gehlen in unser lu-ricn laodrn ran Hi-ntzc ind vad Beyern zwenxich wi5»e

B penning« der nnwer münzen dia wir nu 8oi«n doin alain min eilf liallerr. bann om Sehiiui« ron art. 4

<if hHgtftigt, ottr ran tiutm Tacat ttnguehhtttn nnd darum Amfalh in »r. 988 leefgtUtAtn, mu Jetft:

Ind werde, wnnt <lio a,>: i^Mit »inl as ilii- wiss«' jwnninge die wir lu-ircu lui solcii doiti slnin; iuil da(

nawc wiave (6« U<mtk<im, *. «.^/cAft wiMeJ geil, dal binueu viere jairen gealaigen ia, sal zfimal argain

iod nnmna getten. JMÜdb UuM da» Dahtm: droiaicuhnndcrt viinf ind eicbtig jaire da« ndatea daget

10 aa teot Kaihtryitm dag« dar liflitgber Jonfianwen.

SM. MHwuer^iUsmtg der vier Rheinischen, KurfOnieH mff 10 Mn: aoldgtdden mi

23 Karat, 66 auf 1 Mark im Gcickhi , 07 um 1 Mark fcitien OoUks zu (jehi'n , 1

Gulden gkich 20 neue Weißpfofnifjc; ferner koIcIw liene Weißpfeftnige (tiuch luilbe}

und ander klein Geld) von einem Feingehalt zu 'J ifennigen ' oder 12*jz Loth lio-

n nigetSiiben, 96 a»f 1 Mark im OewicU« 20 ^eieh 1 iteue» GtOden, 1S89 Juni 8
oftne Ort

A au* Wi, U>. A. k'onsarr. lib. reg. liL eccl. Mogunl. 4 (.50)/. 268 270'», Vtl^tchriß mlJi,

B CO//, ibid. Mainz Aaebair. lDgroM. B. 10 /. 433'— 434^ t ütbersdtr. wU ^Uka. liter»

monetc etc.

fO G coli. Oudentu eod. difd. 3, 567—571 nr. 360 tjt autogr. mit an^tztigttw kleinen AutltusungtH,

in der in>/ rom Htruutgebtr herrülirenden Vtbertehriß faiiche Jalirszahl 13^5 udArmd <it

im Text rieklig titht ; aucU die Heihe der Theilnehiner im Eingang di* glei<ht.

W eoU. WürdtmHn dipL Magunt. 2, 217-221 nr. H7, uakrtthtSnikh an» B.

(C «oU.dUim nvmUkkm gkiMmrimd« nr, 2Hi^

IS (P eeiL dtr ÄUM9ug het AbnAafm atu afmm Enl»iirfi, t. H* nL n iw. 285.)

GedrudU auch bei Ilirseh Münzarehir 1, SO— 52 aas Gudena» , und bei üeoUi Sammimg 1,

97—IjI Ott* Hirtck L C — (ürwättlU bei Jtjannit ad Serarium p. 697 /.: An—ng in d«m
eftroHieo« mantlaHam du W»dlm§im dipt. Magunt. 2, 155 /., Rtgut M StrÜa 3^ 298

nr. 3357 aus Gadenus, nach dtut» tM>trukriß fdUek 138i; «ad tU/ttt hH fiffra fi^ IIP

ao aus WärdttKim und ScoUi.)

mal; gi'l>cn der vorpenantcii pultlon f! mul i iiirn

wiÜpenuiDg, in art. 9 JekU der ent* Üati iiber

B^tung dtwar Küme auch »al — geacbriben, /eA/i im

3. Sal:-e so man kan, fehlt der fulgende 6'a(j

3S rem Kauf ycgijsifmn üoldef durch die MüHSer. Der

arl. IV bietet keine Dißtrenien. Der art. 11 fehlt

gänttieh. Der arl. 12 lautet alio: auch Will man
alle fichnlt, die man itzund schuldig ist, unil tlii*

gemacht werdet zuaclien diirQ und unser fraiiei)

M teg liabtmiase nntkonbt mit deow alden gclde,

and «neb alle aina and rente, die bir «iznadien

fallende aint, bezalen mit alaulicher nionzcn als

biiUtcre genge und gebe geweet aint. waA aber

aebnlt d«rafter genaeht wirt mit Dnwem ala bte

45 üben geschrieben sieet, und alle zius und ri-ntv

damacb felligb, die aoll man tiexalen mit der

«Bwer moDsnt vorgenant, wer« aneb taolie daO
iemant. dtv ^idiult g<-maclit hette oder ronrht mit

der ntuuzLU die itzunt geel) und vor unaer frauwen

M tag TOfganaBt ntt benlte, der ma^ damacb mit

dpr lierri'n gelt, duC .'•ir ii/<> LTochlagen ha' iit unii

daa aficr anaer frauweu lag vorgenanl uit ver-

acfalagw Im, «der mit der nnwer manian, bober

711 TifTTifu iirir'h irem weerdf, heznlen, lu-hrltctiis-r

fiS doch daß man rente und zinae achter unser fiauwm

ftentacüe Ileiehitasa-Jtliie«. I.

Ing'p \or(;e8cli riebt. n inil der vorpfnanfen nuwer

iiiuuzen soll bezaleu als vor gescLrii Lk ii iul. Der

.Irl. 1.1 iit gUichlanlend uml tehon rorhtr in kürtet er

Fai'itnii ebenda gegtbrn. Die Art. Ii. 15 16. 17

fUmiiten i^rein. Der Epitomaiur itlauble eine Aus-

fertigung rar «IcAaa habm, daher im Eingang habni

sieh vi rtnigt n zu inonz« n uiid wciVar unle» in dcr-

selbi'U \er-chrilK>Mgen .^k-et nnd /»marhin die viir

berren sin tiberkomm> ii. Die Wrgleiehung mit nr. 28i,

HcMa tba^tdU dit beiden i» nr, 266 «tßf^aUtnm
Sttlh» noch tuhält Ihädt in nr. 285 mU jäum vaeat

beieichnetj, ergibt uol, daß >%m Aisr me in nr. 285

ein Ue^kr EiUwm/ roriitgt, bvttr guttgt dvr A—nag
au» «tnm Entwurf, und dofi dieser Entwurf amir

rom gleichen Dalum ist niif nr. 265, aber duck nicht

idtntiteh mU ItlMerer. SMitfiUck *ei nur mwA bemerkt,

daß wir mit vnterm 0 diu bei HtmikeiM rarkommtade
l's tri UrgtgeLtn tiaieii. — Ohne Zitei/el on.i Iluulhiiiix

i. e. ist der Abdruck diese* ehrimiLaiisehen Au*»ugs

hei Hireek MUnMorckii» 7. 20-22. Dagegen halStctti

tlemelitH uidit nui'ii' ii'jmmen als tili vieler Criierien

der Autlu'uticii&l eruaiigeludta Akti-ndiick, e.S<atli

Sammluwg 7, 101 Bemerk.

' Ih'y F, In^.diult tu 9 Pj'ennii/rn rnl'i'vlcht , in

unttrer Beuiehnung natk der Mark au 16 Loth, dun

65
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5t4 KöQiglicher Sladtetag zu Ulm im Juni 1385.

Item IHeru onliimc-ionis Adolphi urchiepisc(>|»i Muguntinensis. Friedend Colo-

nicnsis, Cunonis TreviTCiisis nr< hirpiscoporiim . et Rupert! seniorts rnniiti« PRlentini et

duci» liavarie, de cudeiida iiuMieta in niirü a«l 23 grana, ita quod tiü^ tloreni fucere

(eiteantiir unaui iiMrcam auri ponderift legtilis, qiKxlque moneterii pro ana marea

auri puri ultra 67 florenos dare tion aiideant, et insoper quod in Reuo ettdantur** «

albi deiuirii fiunrmn Pf' Tacianl 1 iiinrcain nificnti.

Wir Adolpli von gots gnndoii des heiligen slftles zi'i Mencze entbiscliof dos

heiligen Roniesclieu riclies in Diisclien landen erzfunceler, wir Frederich von gots

g^den erxbiscbor der heiligen kirehen sä Kolne des heiligen Romescfien rictie* durch

Italioti erzauiceler, «ir Cnnc von {jots ^iiiadcn erjebisetiof aÖ Triere de» h^ligen lo

Komeschen rielies durch Welscheland mide da/, kuti^t-ich von Aralat erzcanceler,

nnde wir Ruprachf der elter von gots genadcn palnnzgrave bie Rine <l«s heiligen

Koinewlicn riches oberster ' iroehsdVe uode herzöge in Beyern, t&n kAnt allen luden

linde irkennen mit diesem briefe: wand eine lange zit her numcherleie swaebe

niiinzen in diesen landen gangen haut unde gcnt, die tr wert nit inhatten noch «i

iidiEiiit iii) i^nlde noch an silbere darvur daz s)(' «re^Itifren unde tißfregeben werden,

daniide unser voige^hribeu herren stede unde luiidc unde auch daz gemein land

großen virderplicheii schaden eniphungen unde gcliden kent unde noch merer

schaden inpbangen uiide liden mochten ab man des in* der zit mit zidlgem rade

nit enverhute, hennnbe so lian wir hern vorgennide unser siede ntide lande unde to

uiid(»r-(>ß(*n unde des gemeinen landps nnid umic verderpniße in '' diesen Sachen

[»edaelit unde besorget nnibe zu widersliten ' sulu-hen leöfen der'' swachen münzen,

unde sin ubirmicz rade unser frunde gote zA eren imde umbe ein gemeine beste unde

iiuez unser lande nnde lüde unde des gemeinen landes eindreehtig worden unde genze-

lii lii ii iiLinkniinnen einer mimzi'u von ^u\tU' iitid«* vou silher, in solichen loyon ' unde in n
solichem werde tiln zA slalien unde zii muclien «Inz menlieh douüde bewart sie, in der

fugen nnde manerien als hernach geschriben stet. [i] in dem antea sin vrit " hern

vorgenante des uberkAmenf daz ein iediche herre von uns aal in sinen munsen

tAu slan güldene die halden sullent drw und zwenzig kraid. unde der

güldene »sollen gen ses unde seßig nf ein uiark preweizen. unde man sal {^'cbrn 30

unibe ein uiHrk (ins" goldes der vorgeschriben gülden siebin uude seßig" unde nit

mee. unde wir herren vorgenante unde ein ieelicher von uns sollen tAn beatdien *

unde bewarn, da« kein unser munsmeister nit niee'i umbe goli' geben sal dan als

vor gesehrihcn stcf. nndt; dieser vorgeschriben giMden sal einer galden » zwenzig

wisse phennig, die wir lu rn in ' unseren münzen snllen fuu slnhrii üf die nacli- »
genante asseyc ". [2j item die golden, die wir* herren vorgeseiiriben vor

ziden in unseren münzen han dAn slahen, der sal lecKeher golden gelden

nunzehen wisse phenni^ it(Mn sal man nemen uf unseren vorgeschribener hern

zollen nnde in utisern IiiikIlii gülden, die unser herre der Romcsclicr konriig unde

sine nachkuninien an deme riebe slahent oder slahen werdent nach irm werde, 4«

unde ungersche bohemische ducuten und jannars y güldene ieclichen rur zwenzig

0) A 61. b) A cudeonlur. c) A Ootctem. 4) A Rupncli. «) 4 plMCtfrat«. f) A obMier, gl NT

«n. h)i>'«n i) 4 widctucn. k) A den, 0 ier. 1) S lojr», wUrh. oUrHi.i C in «ulgcr lof 0 is M>
llchor IT (n wlklMB lera- n} * «ir. MOir wir. n) A »tan, 0 tfM. o) f M; 4: iMfflMu f) M
MiUm. 4) J «w mtl. wti MHcirMn äWt ufi; aooWww «: dtai rMU^ M mol M<m m vwtWItm «M iH U
mn M IHnii. r) WfiM ffH. •) MPW geldca. t) A 4*. In. u| KW mw]Wj «•< m* 4mi ft—M
«ekM Mml. V) A mir, BCOir «ir. w] 0 hMlnc- b} P i>4»r ilahoi waMiciiit. yj A \tmun «Ar Jm-
nmi s Jiiini«!* Mkr jMucwf cynume^, a nRiivn, F Jimmen, iT tat» Jamiiiw

ticiilßöthifftn Silber, mdem man damab am Rhrin A in den St.-Chr. 1, 232 vt. 3. DUciAoiff tltr

tiri der ThtUung mufing wm dem SchiHing :u 12 diutt OmH« $. ibid. 23i /. M
Pfennig ob lltM ^flUMii, 8o Httfei in Btilage XI
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der Torgeschi-ibcn wissepliennigen , als vcrre als die nit arger ^ eiiäin dan uusere i»M

goUeiie YOrgenanle die wir dftn ftlalien^ item aat ein •lt<> nobel* gelden Ainf''^'

unde Vienig unde einen Iialbin der vorgeschriben wifier pennig. itt iii sa] ein alt

keisers- unde fninckriches-si hiU ' geldrii scs uikJo zwpnzgP'tteri halben ** wifier [leniiic;.

6 item aal ein peter^ geldcn vier unde zwenzigesten halben wißpennig. item sal ein

f^ancke^ gelden xwene nnde swenzigesten halben' wißpennig, als verro 4ie nit

arger insini an gnlde vade an irme gewichte. [3] item eo sin wir harren über-

komcn, daz die gülden, die wir siillen di^n slahen, uf ein siten luilioii sollen eaute
Johans bilde und uf die ander siJe« einen tripas^, da mitten stan suUen des

10 herren wapen i» des münzen'' der gülden geslagen wirdetj unde uf den drin

orten sollen staen der ander drier herren wapateo. nnde deaaelben gliches sollen

die wiAen pennig mit dem triims uf eine Site gemunzet werden und uf die ander

siten mit einem tabei nackcl unde mit einem brustbilde vnn sancfc Peter. [4J item

80 insal man \i[ unseren zollen norli in unseren landen kein ander gemunzet

W golt ' noch wiOe pheunig nenieu ditu als viir unde nacli geäcliriben i»tet. unde

die alden nnde die * ersten wifle phennig von awein Schillingen ' Ton > swelf phennig

unde von ses pennigen colsch die wir erzbiseliofe von Triere unde von Colne vor

ziden han döu slohen in imseren nnin^en, die suHen !)li!ieii rruii " in irnie laufe.

[5J furt so sal man silbern phcnnigen sluben, die sulien halden uf die

M anaje nnn pennige fin«, das machet dmwhendeltalb loit kfiiiigee-iilbers unde

der pennige snllen gen uf ein mark gewegens ees unde nflnzig. unde derselben

pennig sulien zweinzig einen gülden geldcn, die wirP ni\ vort in unseren münzen

tin slahen. [fi] tinde wir sulien auch uf dieselbe*' asseye einen bnlbeii

wißcn pennigeu unde ander clein gelt tiln sialien, nach dem daz unseren

n landen genUidi ande ftieklich' ist nnde wir des nach redelicher koat mAgen

sAkftuen ane verdCL \^] auch mögen wir* erabisehof von Hencse nnde herzöge

von Be_vern in unseren innden obewendig niiifre sillicni münzen uf die vorgenniite

asseye tun slaen, nuehdem • unseren landen du nhen ilaG genklicii unde fucklich "

ist und wir des nucli redelicher kost mögen ziiktunen une geverde. [8] item aal

a* man ambe eine mark Silbers in den orgenanten münzen oben unde nidea

geben seße der vorgeschriben gülden, minre drier phennige die wir hern nä vort

sulien tun ' slahen. [9] auch sal icliehcr hcrre von uns vorgenanten herren in

sinen münzen unde mit siuen mänzemeistern bestellen unde verwaren^, daz diese

») P ringer. »' crger. b) C niS doin »Info c) olt dt. «CPIf,- P dt. unde einen halbm ili ( vunf um!

nrentich ind eine«) balven, P Hmfath 26. e) C üri ind ttrrniich ind einen hulvcn, P liHfath ti. fj C II

W lad Vj, P t^aeh nur JO. g| hab«n «ollon bu sllf d«. A, od. «cwrir hl »W miinrc, np wunien. i) uttT

pU, f lOtL k) die da. M30PW, I) A M:bilU|en. m) JiO pod. acpw von. n) w eolnisch. o) a gucii.

^ |Mii, WJtltA gm. p} 4 nkr, iOOir wir, q) i mt dl«, Nibt add. KOW. r) A ruckkb, BW (ugiith.

c «ycgtteh. a leAnelUch. •) 4 mir. Wir wir.' t) 4 de«, s mch wwrm, c nuh depw iwmii, 0 mcii

dm VBflwn , W BMk hbmiii. «) 4 AiHdi. BOlTiliglich, P flifilllB und Rlclitb. t| In« add. Mir SCaiT, d«. 4.

M «j 4 btwtrua, voBir ^mwtu.

t £tM« ilitmalig* Euglitcht O'ddmÜMzt, tEnkhe

omeh t» mmitm Ltmitm naehgetchlastn war, vtul

dett» et roN rtTfckitdentm Gehalte gab; der Xamt
itt aus dem miulem LaUin Xtibile; attM 1344 Ut tit

46 tum ertttn iHol <R Enftmd fuMagn «onfan.

(Würdtvxin.)

^ Eine Maut mit SehUd und Ha^i^en; Mwr
noch htuU du SehUdionMj^vri StkU^findt thtdtm

tku JhAoL (Würdtuieiii^

m *Eht$ Mime, av/wwMcr du BUddtt h. Afadd»

•I luitu. Franz"fi>c)ie J/miu^, tetlthe 8 Orotchtn

gilt und sck(4> im 14. Jahrhundrrle frane, im mtllfMIl

Latein traneuM
,
/ranehu hieß. ( Würdtteti».)

S Hin dreikoHtigir 8AUd. (WtrdhrtbL) VtUr

dat Bild Johanne* dl» TH^/bw «. W»rdhMtm

UagmU. 3, 186.

• KmiguOktr t. Wtrdlwtht tb, 190 mi IkaUi

l, 91. SAirfffilurift mnd Weißp/enmgt iH datttOt

«mcA n'l^u* ^annt, im OtgtiiMaU am der «diMrant

«da- hup/ttmUnsf, f. Whdiftitm ih. 314 mL m.
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516 Kdnigllcber SUIdleUv tu Ulm im Janf I38ft.

UN TOrgescIiribeu' münze gehalden werde in der maße als bie' vor unde nach

^'iai gescbribeo. auch aal ieUcbir herre mit diicii munzroeifllern bestellen ^, das ielicli

gttldein. der in einer münze gemacht unde geslugen wirdet^ sunderlichen gewiegcn

werde und sine rechten n;ewirhtr titid gii(e * liahr-n. also duz (ier sceße und seeßip

und nit me uf die marg gee. und sal man auch bestellen, daz die wiaseo phennige &

glich gemaebet und gttwiegeo werden so man beste kaOf daa dersesiuide nantig'

uf eine mark gee unde nit mee, ane geverde. auch insal kein onaer munsere eincb

gegoßen golt nit kei^fen. vort sullen wir herreti bestellen, daz kein unser

munzir mit des ndir mit der ander'" von uns herren nuinzern, oder mit einchin

andern munzern ' der sincni herren nit zägehore, gemeinsciiaft odir geselleschafl <o

habe goH oder sitber sA keafen odir zA verkaufen, ader in eincbin andern sacken

die z& dor^' tnunsen gehorent odir in zA nueze beffen mögen'. [10] Tort so

insnllen wir iierrPTi v<>r<r«'schril»('ii keine andre fnrsten noch herren zi* tiri-^

noch'' in unser frcseliescimit, diese vorgeschriben münze mit uns zö slahen, nemen
nach inphangen, ez insi mit unser aller willen unde gefulgniße '. [11] auch I5

sollen alle münzen" onde goniunzet gelt ron golde and von silber, das wir

herren vorgeschriben odir unser fArfkren nit geslahen inhan odir die in diesem

lirief II 1 1 benant insint zü neiueii, nfter sancte Midi ei s tag nestkompt in

srpi 29 nnstnen landen unde uf unseren zollen nit gun noch gcnomen werden, ußgenomen

gude aide große " kunlnges-tornoße, gnde bdieimisehe, gude movachioe andegode «s

aide heller. [12] aoeh sal man alle« schalt, die man icsnnd an guMen*
schuldig ist, unde die geuiaehel werdet zusehen discm ^ iinde senle Michels dage

vorpesehrihen , ii Tide auch alle zinse unde reute, die hie enzusehen an gtildcn *

vallcnde sint, allewege bezalen mit den gülden die wir herren bisher han geslugen,

odir mit den nAwen gutden hoer zA nemen nach irme werde, odir mit anderm ts

golde' vorgeschriben, daz nit virslagen inist, nach sime werde, waz aber schulde

pemnclit ist au silbern !:< Idc " adir hie enzi'ischen gemacht wirdet . unde iiUe zinse

unde rente die an silbern gelde* hie enbinne vellig werden, die mag man bezallen

mit den wißen pennigen die bisher linnt gegangen, odir niil den die wir nd werden

lagen, was abir schulde darafter geuiacht wirdet mit nAwem« golde * als hie oben »
geschriben stet, unde alle zinse unde rente, die!* darnach an golde vellig sin, sal

niiin bezalen nnt den nAwen gülden* vorpesclirihen , odir mit dem nndern golde

vorgeschriben, daz nit verslagen '''^ ist, nach sime werde unde geaecze vorgeschriben.

[13] auch sal diese eindrechtikeid von der münzen waren unde duren von data

dieses briefes sehen ganze jare nadi einander iblgeude. [14] vort, als daz ai

man die vorgeschriben munze*'% die wir vurgeschriben herren nA sullen tun

glahcn von golde unde v«*n .«.ilbi-re, unde die andei-e, die hie fiV'' benand unde ge-

schriben steeut'**, nemen sullc in unseren landen unde anders keine

«) hto IM. wetf, ale. 4. b) r ntit tiiieii iMmiflwtaiMi. e) 0 üa fMl« Kwiekl« wd s<>l*» '
S««pMiM und »«. 4) r mumsa <«. r) ew anlcrn. eSw alt ainfliiB ndwn nmiinn. M

^iTihim. » akf<Mir4<, rO tinea (irtnKfiion'n). h) <f< A, aM. BOarw. I] ü ms». SOFir^n. 14 sr
•dar UM nocb. ««t w hat odiT. I) flCH' grAoi^msse, oh geruignisM. m) 1 aome. BOSir-m. n} aw
BTOHe. 0) A «Äff DionUiitte ab fnorotliino. 8 moricliin, C m«rghijne, O moirchino, WwiBhn» MB
II« d*. A, oM. BaiPW. q) A (niMc, itit -cn, (; golde, P de «n fiMen. r) Aü dtt, SWitBHn. ) F
dr OD Ruldcn. ijAn fcMc, HO ^bUIr, C güiildc. u) H'/abc* ailbcr goldo. dai «ilbCfn fvld dia*r* Sali« U
tUht nfftnhar rieMitf im llrpriimtie in <lrn giildfn ilri rurhtrgektrHim Satzf. \) hier llal avth W rieUig Sllbtntl

fjtldi- iiiiiJ rii.iil >i 1 iT (.uliii' MC, Ijri lirr UtUm ut. w) ,1 -<ii, 7iC(i It .<>ni. l) goldo. )'! ilie A<l
. die

.Hilf M II
.
iccklie cm iIk <l itt Sin haben. 2] A ;-itMtn, Btitl gutdin, C gUldl'B. la] AO gOlde, BW

p>i,\fiii. bb) A gesifgcn, Iii, II M T'-ir'Kci). cc) o miiiizea, ddl P W* vom iMI lila Itr. aa) Ä »iru

iif.p stein, tl» »teeiit. II) /I -on. Bcnr -c, « kciiicn».

. • Kommen auch in (Um Mümrtnin der drti peitl- Hirsch Münzarchir t, 63—65. Jn dem Miin»r*Ttrap

fletan Kur/ür*ltu rom 15. Aug. liOO cor alt eine rom 10. A'or. 137i bei Scotli 1, 93 heiß u: ilem

AH Htlltr; dlcitr JACwamto M g$dni€kt v, a, tml «ioni nflrahjni vftr lamm pnoyngc.
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da scheiden wir enbischof von Colne vur UDser gesthiclite " us das land von mt
Westphaln daz unseres gpffhichts i>t , nnde uf diese site des Rins da Colne liget

unseres gesthichts*^ stede unde land bcniden Nd^sse'* gelten, unde daz land bie

Reysft*; unde nemen wir ersbisebof tod Mencse uz llilteoberg imd6 watt laodea

« wir da oben iian. und« danA wai wir han in HeMen unde in Diiringen* Saasen

un lp Wesfphalen; unde wir herzöge von Beyern nemen uß Heidelberg, unde*' was

wir ulwert han fi:ein Swabeu ' Frnnckcn nnde Reiern, und du herüber'' von der

NÄwensUid ' gein ElaaslSeu zü unde gein Westerich; unde neiueu wir erzbischof

ron Triere nß was wir uf der Moaeln lian ron dem Hamme ufwerl nnde fftrt uf

tt der 8aren in dem Westerich uiidc in der Kylclut finde ihene site Rins Limpurg

unde waz darzd trifTct. [/.'>] docli snllcn wir lien-rn vnr<renanf(> kein uiidor jelio

in einiclien unseren landen tun slageiii' dan als vor geschriben stet

116] vort aal man niinan in der vorgcschriben herreir Steden unde landen einich

Icaftitnanacliaft' dAn ader eine!) * gnd, so waz knnne* sie, s<>l^c>* vlrlcenfen

f» anders dan utnbe alsolichc" gelt', als wir voi^eschriben lierren sullen Hat

slahpn nnde hie vor benand unde goschril»en stet. [17] unde ein iriich von uns

vorgeschriben herren sal haben zd sl egeschacze von iclicher mark goldes

'

einen Imlben gülden und von dein ailbere ron d«t marlc werlies einen wissen

pennig, alle argelist und geverde nßgesclieiden in allen punten voi-gescliritten'.

» und dieser dinge zil Urkunde unde ganzer stedekeid han wir hörn vorgeschribm

unser ingesigel an diesen briefe dftn henken, dor «icgohcn ist do man zalte nnoh

Cristus gebfirte dnizehenhundert «es unde achczig jare uf dem acliten «läge''' des

mandes genand jnnius zA latine. jm f

18 »} A (e«(hlcbie, JICSV fesUclii« (W umr}. b) A «rMbidt». BOl»' gmlldiis. r] a f<>uM». BW gcsiirbiM

a sMüdii«. «) MW Nun», OSP NuyiM, A KlIriM [«dtr NÄrw'l- * >< 1**- ^ von Itry« . ae von

R«]«. t) A Wtcabcf«. SffPir NfUmbcm. C 1Mld«nl>cr|iK «] A WMiisrn urfcr Durlngnii h) A uml^r.

SODirinid. I| goHiSwtb«! total KOPir. J MiMr^MfM imSe vorl vir lifrifMMiitii «M 1)1*

NNd Mhlerübcr. I) P NuwmUtl m) a RlssMini. 9\ AmUttm Ammmf «I^M Linpurnff, Mlir
W \.fmfmt%. o) op noh c goult. iiRH- gi-ii. p) ir umMicii Ito «IttM. q) 1* olmui. r| 4

k«tnHMlnn. %] a enkh. \) AB kunqa, a itmi c mtt kmnutM lii, ir m wm knaw *r, r w ««t
IHNNW 4t» Ii. (vui kund . naiori>ch.) \i) 90W abollth. V) iiStfir satt, w» AC «iMCteeu, •l«iiMrkatw

S tdnehMttt ir iliamhme x) a neldei, HOW cnlde». v; f 1 Riildcn M wakrmMMA wm «1» WmMn
4u fitmtt «AmriMitrtra B*athtil*n d«r aacft vbtm rtgttmH^ dit % «icWUck MicM rmimdm M t> ' ^ lU«

aC — fOfgMchriban. m) s «mir«, o untet» Idflnisel«, ll' dmoc intHlgH. M) »OW de« ctMM 1*6
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KSuiglicher Fiirsteiitag zu Wirzburg

Anfang Merz 1987.

Die ßeidt^btrger StaUung von i384 war «in VtnuA geweam dk nkielerigm s

Verhältnisse zwischeii Ih rren und Städten auf dem Boden eines Laiulfricdenshtindes zu

ordnen. Aher es tair auch nirhfx u-cifcr als m; Vfrsuch. Ihr liuiul WrVfi vielfach

HW ein Stück l'apier wie so viele Jjandjriedensrereiniyungen, und die VerhäHnisae

iMkaun {Aren Fortgang, dh F«rtot*dUitfi<^ «wueft«n Flinten und Städten mdtrien «ftft,

in der Schweiz kam e$ su wirklichen Feitubdi^teiten. Durch den ülmer Tag von 1385 »»

irar d<is Verhältnis zwischeti Kim ig >tnd Sfädten nntfirlirh hefestlcif uordtn, das Yerfnh-

ren des ersteren gegen Herzog Lsopold von Oesterreich war in deinadbcn Üinne. Dafi

a «n» Krkg komaun winÜB, «sor bei d&r Gesinnung der FOmien gegen dk Btädt»

und dtder 'gegen jene «oraiu«tt«A«tt. Didier war der Oedanhe de$ Künige oif f rinen

„lengern Frid" gerichtet, d. h. auf die VerUingcrung der Heidelberger Stallung van Ii

1384. Er wollte auf den 24. Jttni hei den Knifilrsten sein, nr. 309. Allein er erschien

schon friUier, wol weil es ihm dringlich vorkam, und führte zu Hirsbur^ im Men
13^ einen Sdilag qegen die PSreten. Am 18. Februar 1387 itt er wn Arnberg^ am
& Merz in Wirzburg, Pelzel Wenzel 1, 186.

A. Ahee .sc/iiifi vi, eher haffcn iiii Jahr 1386 ZtoitchenverHandlungen etatt n
gefunden oder waren doch l}eal}sidUigt worden.

Wir «fiteen ntcftt, was auf dem Fürs tent ag zu Wirzburg vom 4. Febr.

1386 verbandeU wmden i$t. Das Sehreiben nr, S87 gibt idter wn erkennenf dt^ hkr

eine Zusammenkunft der Fürsten und Herren ttaltfand, welche sich einst in dem Nürn-

berger Landfriede DSiltund mm 11. Merz 1383 nr. 205 vtil dem h'inig vereinigt hatten. SS

Durch die Heideiberger StaUung des Jahres 1384 war ja dieser Bund nicht at^fgHGel

worden f er dibfefs vidmäur tnnerAdfr derselben d*» eine der mieammeniraenden ms»
Parteien. Die Wir^urger Versameümig seheiiU van Bedeutung gewesen «u sein, wean
doch der u-egen fCninkheit tni'^hleibcnde Kurfürst von Mainz für pri.'i.'iend ßndet nicht

weniger u/s- vier Gejiatulte daselbst zu beglaubigen. VielleiclU darf schon das Zusam- so

mentreten eines solchen Sotulertags der einen Partei als Zeichen der geringen Wirk-

samkeil jener gemeinsamen Sttülung aufgefasst werden.

Jedenfalls icar es dann bei der bereits sehr gespannten liOge der Dinge nur noitil^

lieh, tre«n der Knnig einen he (i b s 1 eh ( i g t e n Ke ieh slag nach Oppenheim auf
25. Juli 1380 ausschrieb nr. 288, um, wie er sagt, Friede und tliutde in den Reich zu u
bestellen. Es blieb freüich bei der bhjkn Absicht, m einer wirfUiehen Versammlung

kam es nidU, Wenad Miefr in Bähmen. Mer die SleBe dieses onsg^laMenen BekMags
nahm eine andere Zustimmenkut^ ein.

Es war diefi eine Z it.^nmmpnkunft etlicher Fürsten und Städte zu

Mergentheim 1380 Aug. 3 nr. 2H9. Die Fraidifurter Stadtrechnung nr.290 zeigt, lo

dcfi vorher (art. 1) nnd nacMer (arl. 3) zwischen diesen beiden Piarteien oneh m
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Heitklbenj Vcrs'iitDiilunfjcn sfnttfamlen; von der in'stern fM'richtvt utich die Xünilii^rgcr

Stadtr0chnu)iff nr. 2i)l art. 2 und 3, auch diese SlwU beschickte ihn. Soviei idi sefw,

waren dfjeae Tage buftcr «> unbdumnt wie das Oifpciiheimer Reidtlags-l'rnjckt, das tcir

eben erwOhnle». Die BmtpUaelt» war aber die Ztaanmenkunß a» MergeiUheim vom
8 Aitgnst , rrfWic eixnfalls tn den Rechnungen der In'iden Stüdfc vorkommt^ nr. 290 art.

2 und nr. 291 art. 3. ffler inurde fär das nUtjfmrin':' IWhülinis zwisch n Iii vren und

Städten /estgeteiit, daß die Heidelberger Staltung n tch idlcn Artikeln in aiten ihren

KtH^en Metten eoUe, nr. 289 att. 10, Dan», um die Slreiti^teiten sirieeAnt etnaefnen

Fürsten und Städten betrifft die hier au Sprache kanten, to vntrden sie meist der küt^f^

»0 tigen Kuti^cheiilnng von Schiedsgerichten ühvrin'csev. die bis 11. .Vor. ihre Sprüche (hun

sollteny s. hcsDnilrrn art. 9. /)*V«6 Sjtrüche selbst Jimlen sich nur Ihcihrcisc rnr, und

sind in den Anmei'knngcn iu dem Stück erwiüint, einige kennen wir vieiieichl nur noch

nichtf ee «tnd aher auch g<w nicht tUie m Stand gekammeHf ein Theil diaer Htmdd war
im Summer 1367 noch nicht ausgetragen, s. nr. Itll art. 4 und nr. 312 art. 8". Die

n Städte waren ,
tnV \iirniK'rg selbst ht hanjitct, iK'i ihren SlvcHigheiten mit Herren idx'rhuujit

ziemlich schwierig, nr.316 art. 4—0 (wegen lieutlingcn und liotenburg vgl. nr. 3i6
art. 11, ee tcheint fast, daß diete hier erteäknte ton dem SekeräbiKhen Stt^tebund mei-

erte» WirteeiAerg und ReutUngeu gepßogene Fmfitffe/itttg noch attf dietem Mer^thei-

mer Tag im Sommer 13H6 stattgefunden hat, «nV dieß bei der zwischen dem Bischof

to von Wtrsburg utul dem Burggrafen rt>n Xilntherr) rinerseits ttitd Hnievhnnj undnrseits

naeh nr. 269 art, 10 wirklich der Fall war). Besonders wichtig trar u ol für beide
.

Theile, UerreH wie Städte, der awtßße Artikei der Vereinbarung nr. 289, welcher bettimmte

daß alle seit Abschluss dei' Heidelberger StaUung rinn 2ß. Juli 1384 aufgenommenen

f'fdlbüryvr losijcijcltcn iriTik'i> Sdlllcn: schmi auf jvnir Ih iih Uid iH r Vm-diiiinluiig hatte

tft man sich darüber nicht hinreichend 3U einigen vermocht^ s. nr. 245 verglichen mit

nr. 24(i art. 13, und dasu die Einleitung von 1384 lit. C. So wenig wie Frank-

furi, das keine OeeandtBehaß in Mergentheim geAaM su haben icfteinf (itr. 290 art. 2)^

warm muh die übrij^ Rheinischen Städte dort vertreten, gerade wie eie bei der »/Mi-

tern SIcrgenthcimer Stallumj cfKirfiHs fehlen; u-ärcn x!c dtttjnrvsen , so war das im

» nächsten Alinea au erw^ineiule Schreiben übcrjlüssig. Dürnberg aber und die getaei-

nen StOdte, natürUdi eften dci Sehwdbiechen Bundes, eretkwne«, nr. 291 art. 3} unter

ihnen nameiUlidi wol oUe, deren StnÜi^uiten mi nr. 269 vorkommn.
Da in der Schweiz der Kampf bereits zur Katastrophe von SemiHtch geführt htdte,

1386 Juli 9, so Imiüfzfi ti damals eine Anudd Fürsten ihr Zu.wmiuensein in Hier-

as genthein auc/i zu einer gemcimumen Aufforderung an die Hheinischen Städte um
Wye widar die Waidttildte und ihre Eiiigenonen in ihrem Krieg mit Oeterreieh, 1366

Aug. 3, Aepetf bei Jantien Reichekorresivmdenz 1, 23 nr. Ol aus dem Frankf. St.-Ar-

ehio Kopialbuch ,,Sliittbxtnd der Statt In Schicaben Francken nnil <im lUn in** nr. 20.

B. Vurbereiicudcs: der Fniia 1386 c. Nov. 23. Der Ausbruch des Krieges

40 zwischen den Schwäbisdien Sladten umi Herzog Stephan von Baiern war nahe gewesen

(nr. 293^ und bei Janeeen L e. 1,23 nr,93 und 64) und eben «ach dnreft tfen Jhi^
bwrgcr Spntchhrief vom 20, Nov. 1386 eAgewendet worden (nr. 293 nt.), als die ente-

ren durch eine neue defahr in Alhem versetzt wurden. Es gieng die Bede, eine,

gdteime Verbindung sei entstanden, die man den Faim nannte und die ran etliclwn

w FAreten und Herren aufgebracht sein sollte. Eine stüdlisdie Attfseiehnung aber die

a^pcUtehe EinridUung dermdben tenlsen wir in nr. 292 \ eie wurde von Ulm den ^wt-

rern mitgetheHt als Einschluß in einem Schreiben vom 23. Nor. 1386 nr. 293: die

Rheinischen Städte Jth- ?/f '' »ni-/ ebenso der Schwäbische Bund stittten dnrüfHT beru-

then wui sich das Ergebnis (tat nn renneiden. Diese Unterredung fand von Seiten der

w enteren «ol statt, ait wn Ai\fang den folgenden i/ciAree die thu^urter lAre Oeeandtt»
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nach Sjtricf xrhlrldi }! rnii des Fnnc-fivrlfhtcs irrgni . ur. 'JiH (irf.'i. Fnmkßirt hulle

einen Kuixhi Juifli r in H istJ'uUn selbst^ schon kurz che das uiunnierendc tkhrciben r«ui

l/lm nr. 293 cnjidig, nr. 294 crt. 1, YMkidd gel^ürt ouek mr. 295 ftieAer, obtchm darin

nur unbettimmt die Rede ist ron ettidter keimlid^ Saeh, Wa$ tear nun aber wirk-

lich «II drr fjrinz-r i S^nchricht viin dlexom Fttim? OJfcnhnr sind die Städte nirht <rlir s

(fcnan untvrrichlct (jewcsen; die Furcht in jener nuf(jere(iten Zeit, tto uum den (lujM r-

sten KonjUlitai jeden Tag entgegensah, mag manches tibo'trieben haben; audi war die

VerfoiBwng dtr Femfffrit^fe toweit dim dabei tn Erage kommen^ überhavtpi nocA «teftl

sehr Inkannt (EiiMorn Sfdtits- und BedUtgesch. 5. Auß. 3, 217 §. i'J2). Fs ist schwer

jetzt il'irübrr rjfinz ins khirc z-u kommen. In arl. l irrrden die beiden Ausdrücke Fnim \t

und Land/riede als idcHiisch aufgejafit. Es scheint äwur damals auch sonst vorgekom-

men Ml tein, daß der eine für dm andern ^braucht wtrde (wie in dar Drkmde von

1390 bei Kitiuu Geteh. der Märk. Geriekteverftmuag 1, 260 emt Fidiein tf^. BeKrr.

2, 96 Hr.70); hier aber hat es noch den besondern Grund, daß man den WestfätiKhen

jMndfi icdoi selbst irrthilmlich mit Fttim f>ezeicliuete. rccgen seiner Verbindung! mit den M
Westjdiusdien Femgerichten (Ansicht Aoy*/>\s, s, bei Wigand das Femgericht Westpha-

ten» p. 492 ni. 45), daher in nr. 392 art. t den Landfried^ schwören und den FaSm

schwören dasselbe ist. In der That nemlieh war die Handhabung de» Wulfiäiiedkm

Landfriedens in ]]'estf(dvn seihst unter anderem mich den Wcstfälisrhen Fewgcrichfen (invrr-

traut, icie <ler achte Artikel der Finsehaltnng von nr. 2'Jli zeiejt : diese Femgerichte so

fungierten dabei also als Land/riedeimjeriehte, vgl. Wigand das Femgericht 491 /., Er-

hard MUlheilungen 21, Kamptektdte drei Vorträge 56, Außerdem toeist der genamU»

achte Artikel von 1371 die Freisein >lTen etc. u!.- Jl nidhalter des Landfrieden» «bm m
dem Verfahren an. dus nn sieh seltoD diu l-\ iiit\i rielden eiijenlhiindieh war und »ror-

nach der Geächtete sofort von den Üehuj)'en, tlie seimr mächtig werden können, wirit- it

lieh getikUet werden »oll, s. Wüehter Beüräge 170 /. Endlich enthält der mü Berne-

knng auf den Lan^fifieden von 1371 td)ge»ddo$»ene Vertrag mehrerer Wet^fUKtehrr

Stände vom 3. Mai 1374 Bestimmungen über die Eide des Beklagten und de» Kläger»,

welche dem Beiceisrcrßdtren l>ei <te}> Fennjeriehtrn luiehijebildrt zu sein scheinen, rgl.

Wigand 490 nt. 3(i mit Wächter 233 /. Greift das Institut der Femgerichte und 30

der Land/riede »o in einander, »o i»t a nidU au verwundem, wenn m Gegenden, dt^

der ei^nüiehen Heimat der er»teren femer lagen, Vor»tdlungen enMmden wi^-'^t^k

nr. 292, in xcelchen sich beides vermischte. Der Landfriede selbst wurde als ein

geheimer Freigrnfen- und FreischvJJ'enbund angesehtn (nr. 292 ort. 1 und nr. 293),

also ein Bund ähnlich wie Wigand unrichtig eine eigentliche fürmlidie Ordensverbin- »
dung unier den FemedUfffkn aimtmmf (Wäditer 167 ff.)* So war e» mMHUhjVM
eiittjefce Verffikktw^ der Lun^firiedentmitglieder mit dem SdOfgien-Eide der Femgk
richte zusammenzuwerfen, tcic unsere städtische Aufzeichnung nr. 292 art. 1 offen-

bar Ihut., icofx'i noch der tceitere Irrthum mit unterläuft als ob ein Nichtwittender

sich vor dem Femgerichte nicht h^te verantworten käntien (er habe denn auvor den

Faim f^tekworen). E» «Mir nicht minder ein hrthum, wenn man meinte, dieter

Bund sei eine einseilige Verbindung con Fürsten und Herren, art. 1 und 2; es waren

auch Städte dul)i-i, s. Erluird 23. AImt man sieht: jedenfalls glaubten die Städte an

die Existenz einer solchen l^erbindung unter der Uerren-FOrtei, welche durch ihre

HeiaUiehkeit, durth die Art ihre» gerichl^dtm V«if«3um», md die der Saiehe gegebene m
peittieeh» Wendung gegen die BOrgera^ften, ihnen Be»orgnia»e einß^ite; namenMek

war man der Ansicht, daß die Herren mit Hilfe dieser furchtbaren Organisnllun die ihren,

Ritter Knechte Bürger und Bauern, listig verhindern irolllen sieh mit den Städiin au

verbinden oder deren Biirger zn werden (ar(. 2. 3. ti). Man seheint sich das lelatere

90 gedatkt «u haben, daß die Herren die ihrigen man l^trüt in jenen *
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lassten oder nöthlylvn, daß sie dUnvin Verhältnis den Charakter der VnaußOslichkvit

(jaben. rtnd nun fitt rfftt ihiljei iiiilirfun he^on/lcrrn Rcrhlsvsrfahren ein Mittel in der

Hand luUlen dein Ahjail dir Itirigen 5« den iStadten für immer ein Ziel su

letaen (Hk).

t C, Dia Maßregeln in Betreff des M'i'st/älischcn Landfriedens nr. 296
- -29S sli:lnii in sii litlirhcr Beziehuntj zu der Aniji li iji'nheit des elten besprricjimi n Faim,

die crstercn sind ohne die letztere gar nicht zu rersteheu. schon die z<'itUehe Aufein-

anderfolge der SdtrifUtüeke und Xucitrichlen legt diesen Zusammenhang auf den ersten

BUdt luAe. Wem nun aucft die 8UUUe^ wie wir »ähen, irrthüinüdw Vortt^tunge»

Kl mit dieser Idee der sogenannten Faimgre^eni^U^ch<ift verbanden, so muß der Sache

doch irfjfnd etirm -n Gnindc geh-rjen haimt, i'vrs rin KinsHu-riti'U di's UridisfilHrlKiup-

tes rechtfertigte. Es ist wol möglich, daß etliche Fürsten versuclden aueh außerhalb West^

faUns, über deuen Qrensen himm sieh der ursprüngliche Westfälische Landfriede schon

• «d^r ausgedi^Mt Aatte, gmisse Formen der JP\imgerieMet toefcA« in We^tdm migMdi
<5 Landfriedemgerichte waren, auf ihre eigenen lAtndfriedensgerichle zu übertragen, weil

sich jene Formen rtvrh für die Jlantlhnf.ung des Landfriedens <ds praktisch und »(».</rr-

haft ertjciesen hallen ti\igand 4'J2 oi>en). hh glaube^ Wigand 41)2 nt. 44 hat ganz

üecM anvunehmen, daß in. den üHatnden, welche die BrlmUkni» ertiuilen Landrichter

an eetaen nach Be^jreifung und Gewohnheit des Westfälischen Landfriedens, etwas beson-

?o deres nmgnl} itekt in r(!< u >n!l, und ich ilenke, <hiß el>en die Uebcrtragnng suh-Itcr Feme-

gerichtsformcn auf die L<indfrieden!^grrtrh!p d<ta ireaenfUrhc <laran ist , und daß man

dabei Kol an eine gewisse lleimiichkeit des iierichts, an das Beweiscerfahren mit Eid

und Eide^fvrny und an die Art der VolietreekwMf des UrtheUs s« denken hat, eo

«. Ä in dem Falle bei Erhard 24, und Reg. Hoie. 10. 142 vom 23. Okt. 1384. /-'s <>/

V^ damit nicht (li'scujt, das auf dli<c HV/.sr das wirkliche Westfälische Femgericht auch

außerhalb Westfalens rerbreitet worden sei (vgl. Fopp über die Verfassung 76—100)}

trotz der Aehnlichkeit des Verfahrens konnten diese AußertceslfiUischen iMn^riedenS'

geridite nach ihrer IntUiution und Kompetena bleiben vxi» sie waren, nämUdi land-

friedensgerichte (vgl. übrigens von Femgerichten atißcrhalb Westfalens Gaupp van Fehnt'

30 geriehtrn mit Ixs. Rückt, auf Sclifr^ini §. 1 }iiid 2). /"s- innq mieh etwas anderem d<i-H

gekommen sein. Da einmal den Femrichtern in \\cs{/uten die Wahrung des Landfrie-

dens übertragen war, so m^^en sie tftr fretoiuites Bestreben nach einer altgemeinen Köm-

peleiu Ifcror fifmdUe tffrpr das ganze Reich aueft als LandfriedensridUer geltend gemacht

haben, elK'n xcie auch !ton.d zu einer solchen .iusdehnung die Eigeiuichaft der Femge-

35 richte als kaiserlicher (lirichtv hnutz-t wurde. AU'v ilis tinderv, die Entwicklung der

hundfriedensgerichte lutcU dem Vortnlde des femgericIdUelun Verführern, war wol der

llauplanstoß: darum richten «idi die nun eintretenden Maßregeln gegen den lAindfriv

den, nicht gegen die Femgeri^te.

Der We.dfäli.<tche Landfriede rnn LI?!, Itei uns eingeschaltet in nr. 200. zi-lgle

w schon in ort. 5 die Möijliehln'it ireUerer .Ausdehnung. K. Wenzel .seilest beförderte dieß,

nr. 197 uml lUfi, auch 2ö3, vgl. p. ."fJJ. Diacr hindfricde hatte sich weit «6ep die

Gren^n IVettfalens ausg^treita, BeitrUte fanden forwährend statt, er erfährt seine

weitere .ludiiblung, und gerade in den der Aufhehuuf mningehenden Jahren komiiit i r

besonders in Aufnahme, rgl. fii ishrrrj dir Fthme p. '•S — CO. 73 und Erhard Mdthei-

W lungen p. 24

—

2S. .Mußten dte ^litdlv wtrklieh fürchten, daß er, wenn ihm die Für-

sten jene politisclie Wendung galwu, mit Hilfe der rermutUlichen Organisation seiner

listen erw^mlen (JenelUe eme einseitige Waffe tu der Hand der Ilerren^Purtei werde,

so homnie die weite Verbreitung desselben ihn nur um so Itedenklicher für sie erschei-

nen lassen. Ovnnx Fitdc XnremiK'r des Jfi!ii'<.< FiSO nun htfftrn airh. irie wir sahen,

die Städte die Aufzeichnung über den Faim mdgetheilt, und um 13. Decembcr schon

Oeutsche Rclcbstt|K-Akt*n. I. UU
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erlhß ih r h'iint(i ilie h'iden Vernnhnmfjm nr. 29G ^tnfl 297. fn der erstem zwar, trelche

scIieinUtr ganz beim alten stehen hieibt, gibt und Ijestütigt er eit\fach den Westfälischen

Lamyriethn «etnea Viüen vom 25, Nov. iS7l. In der kUivr» aber, vom gleiehen Da*

Ittift, unter denn Adrmattn akh mtdi dk der errieren b^mde»f »eigt er die Be»

diiujungcn an, untir denen diese Erneuerung des älteren Gesetzes geschieht. Finc iUcscr »

Bedingungen ist: der Wr.<tfn1i>Thf< humlfrirdc dnrf keine 'Amützv erffthrcu oluir W'ilUn

des Königs; daß man iusetite, dieji ivar schon in- dem Uündnis vom 3. Mai 1374

gteeh^en (hei Ludewig reltquiae 10, 246—252 nr. 44 tatd bei Nie$ert BeiM^ 1, 2,

313—318), und rs h'untv frülier auch vorhommen daß utisdrückliche Vollmacht crtheilt

icurdc den Ltindfrieden zu hr.'isern (in utixcrnii Ihmde jxht. 350 nt. G). Eine (iiidtir «

Bedingung ist: den vom LaiHl/riedcnsgerichh' eerurtheitten bleibt die Berufung an Konig

und Ikidi vurbehallmi dieß war zwar nichts neues (Erhard 43. 45), aber offenbar

icAten es nöthig wider darauf awüekwhommm, /» di«en lamUtdUmai erhetmt man
schon den Erfolg der Klagen, tcclche die Städte gegen eingerissenen Miehrwu^ dietes

hindfriedem erhoben hatten, mu! flit- irn KitujutKj rmi vr. 297 •nt.'^drilrklich, nur ohne «
Sennung der Städte aU Klüger , erwähnt werden. Ihdur sich die Aufnahme ton

nr, 296 und 2sSfT, wenn <te gleich nkht mtf dem Wirtburger Tag «elM ausgeferti<jt sind,

votßnmmen reeMfertigt /4r UMere Saamlmg.' es iit hier der Aitfang einea könig-

liehen Einschreitens gegeben, das nur jetzt vollends 3um Abschlüsse kam, ah Wenzel den

Wesffi'ili.'irhnt Landfrieden am 10. Mn-z 13H7 auf di-m \}'irzfinr(]cr Fürstentmj, wider M

mit he^iiehung auf die vurgekommenen Klagen^ voilkomiiun (df.^ehuffte. Die Vui'srichtsmaß-

regdn vom 13. Dec des vorigen Jahrs scheinen ohne Erfolg geblieben «i «enii darum

trat das Verbot ein.

Freilich so machtlos war die SirUinuj des Rcirh.<^nhcrh(ni]>ts, daß auch diese»

direkte Verbot noch nicht das röUiije Anf/oren <!er Sache zur Folge hatte, Erhard »

29, vgl. mit 52 f. nr. 13 und nvt 53—5G nr. Ii. in der Thut schlössen Enhischof

Conräl [IL] von Jlfam«, Ruprecht von dem Serge erwäkUer Bisthof su Paderborn, Bd-

thazar Landgr. su Thüringen und Markgraf su Meißen, Herzog Otto [VI. der Qno^J
weiland Ilerziig Ern.st's [I. in Giilthujcn] Sohn, und Landgraf Hei'mann von Hessen

am 7. Febr. 1393 (Fr. n. Dorath.) einen Landfrieden auf 12 Jahre, mit ausdrück- *>

lieher Beaeidmuttg desselben ah des zwar veründerlen aber doch fortgesetzten Westfä-

lisehen LwJffriedens Katfs lY. von 1371, wohin schon Erhards VermtUhtmg p. 29

gieng. Es he^ nemlich am Schlüsse der Urkunde: „alle artickele unde püncte disez

hrifes nmle yr igzlirhen luxnndern. als dy der alUrdiirehluehHijcsflr fnr.'^fe her Karl

RoiiucJiir keyser selixfir den herren unde dem lande acu W estphalen vor cziten gegebin JS

hattef han tsir egetumte furzen wmr egfMT dem andern figiltehm mit a^geretkäxn

vingem »m den heiigen geswom es» heddeno} woa atbbr artidtde gden^ gdtoreait

vorandirt adir von nuwens zcugesacz-t sin in desim brife, dy in des egenantcn vitsers

herren dez h'ysers seligen hrifen. d\f er ften [sie : heiznßifjni : hcrrvn] und dem loudc

CSU Westphalen vor csiten gegebm hatte, uickt stünden, sulche artikele haben wir übe- *•

gena$Uen forsten wmr egner dem andern in guten truwen globit liefe «esfe und «ncor*

bruchlich zcu haldene ane alle geverde unde ane argelist.** Ihts or. mb. c. 5 sig. pend.

irn Dresd. St.-A. Urk. nr. 4817, J/>.s-r7n-(/7 Fninhf. .S7.-.J. Kup.-Bnch sinn. ..lnudfric-

den unm» 1403*^ fol. 17" —19*, liegest bei Joaunis ad iSerar. p. 707 ohne (Quelle, und

gleichfalls Regest bei Janssen Iteichsliorrespondenz 1, 35 »r. 92. Der allei\fallsig€ BeürUt »
des Ersb. FrUkrieh von AM» ist in der Orkande besonders vorgesihen. Und eehm

1303 Apr. 25. (Fr. n. iMiseric.) trifft dieser mit Graf Dietrich von der Mark das

Vebereinkntntnen , nider Aufrechthalfumj di:s ]]'e.sfr(ilIschen Landfriedens ihre Ritter-

sidiaft Land und Leute zu veranlassen daß sie imlveten, Lacomblet Kiederrhcin. Vrk.-B.

3,m—m nr. 963. Bcid darauf 1393 Mai 12. (Mo. n. Ja, mde port. bat.) veriMigt »
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Bnb. Sbnrad von Mainz, daß die» leiden unter sich einen Loi^dfricJcn ge$ehlo$ten

haben, (lessclb:;n Inhalh u-l" <lrr genannte vom 7. Febr. 1393, mit Anschluss an diesen,

unter Verpflichtung 'kr Gegenseitigkeit, Absctiriß im Wirab. Archivkomerv. Mainas-

Aschajf. higrm&.-B. 12, 306" . Vgl. außerdem Laoomhiel La 3, 873 n*. 2 und 3, 873/,

8 nr. 985. Und 1394 Men 17. (fer. 3 a. oetdi) nimmt Enb. Konrad von Main» den

Herman Schelrijs Amtmann 3« Babenhausen, der den Landfrieden [roni 7. Febr. 1393,

dessen ThciJtwhmer aufgeführt sind] beschworen hat, in diesen auf M7r:/>. A.-Konsen:

Maini-Aschaff. bigrosa.-B. 12, 212''—213" mit der Xotiz „in sinnli forma fuii data

reoerta*. Man sidU ant «oleften Batjnden, vne weithin die MieaAtwig de» l^niglichm

w Verbote» liefc entredU hat. Da» genannte Franl^ter Kojnid'Bw^ edgt aber amh
die innere IVelterenticicklung der Sache: ein Stück „uhn-f rächt der fursten und der

l.infr'ichtere'* ohne dat. fol. 19^; darauf die Fortbildung des Landfrieden.^ auf einn-

Cärfassungsmäßigm Zusamineidiunfl der Landridtter der theilnehmenden Herren s»

Gel^tmar Sfo. n. Laurtniii »in» anm, 11. Aug. wenn da» Jahr 1393 s« vertt^en i»t,

fB Ä. fol* 30*—25* (unter Geißmar i»t Iloi^egeysmar an der Esse zwischen Kassel und

Karlshafen zu deidten, indem cl>en dahin in dem Lindfrirdcn mm 7. Fchr. ihr

Vereinigungsorf der süinnttliilna Landrichter der dort theilnehmenden Herren verlegt

ist^ wenn eine Zusainmenkunfl wegen La)uJfriedens-Angelegenkeiten notktcendig wird);

endUeh ein Zwat% stt dem Lan4friedeny ohne Zweifii eben «« dem läiigemMden,

so durch die Fürsten und Herren desselben 3U Fritzlar gemacM in Setreff der Feldar-

bf'ilvr und Bcrglctdr xine dat., ib. fol. 28" . Diese letzteren Stücke aus dem Frankfurter

Kopiaibuch hat auch Janssen verseiüinct in der Iteidiskorrespoudens 1, 35 lU. su nr, 92.

X>. Die 8tädti»ehen Kotten nr. S99 und 300 eeigen, datß es eine tniMcMt«^

lieft« Far»te»9er»ammhmg geweaen tsl, onf weteher durch Aufhelmng de» WeUföli»ch»n

SB Landfriedens der Schlag gegen die Herren-Partei geführt wurde. An eine Stadt gerich'

tet findet stich keine Einludung: und dem Cfifsprieht rollkommen, wenn die \ilmherger

Aufzeichnung in nr. 300 mit klaren Worten nur sagt, daß der König und andere

PBreten und Herrn eine» Tag da gehidtt haUm. Gki^woi kamen auek N&rnherger

Qeeandte da&iit, und di^ wurde »ogar tkeiheek dem Bund auf die Bedmuny gesetzt,

30 war also Bundessache. }fan muß annehnieny daß r//(,?r sfädtinrhe fhsandtschaft sich

auf eigene Faust hinbegah, weil tlie Sache den \'i>r(l\eil iler Bunji r.<ehaßen angieng.

Aber eä ist su verinuthen, daß, wenn niemand geladen wur, el>en auch nur die

X'Brnberger , wot im Namen de» 8Awäbi«then Bunde», dort geweeen »md. Ob die JZhe»-

nischen Bundesstüdte als solche ebenfalls für sich hinschickten, ist nicht su sehen. Von der

35 Fnmkfurler Gesandtschaft wird nur eine wlliche Angdegenheit der Stadt ah .htffrag

erwähnt in nr. 299; es ist aber nicht untnüglich, ja sogar wuhrsdwinlich, daß sie sich

auch jener allgemeinen Sadie dabei amnahmai, wie denn gerade die Amßeieknung

ttr. 2ft2 »ammt dem Briefe nr. 293 »kk noch Aenfe im dortigen Archive vorfinden.

Das nähere nun von den Hergängen und Verhandlungen der Versamndiwng

40 kennen wir nicht, lieber den Gegenstand selltsf, den Faiin yind die darüber erhaltene

Aufseichnung, i»t dwdi unsere Untersuchung aber doch vielleicht einiges Lidd vcrbrei-

tH worden. E» «eJiie» mir nicht, daß dieß bieher irgemdmo kSm^ckenii gadti^kein »ei.

Bei der Seheieriglteit der Sadte, vDtkh» ottcft andern Vermutkungen Ba/um fdatf, ««r-

bunden mit den mangelhaften Xachrichten , lassen MCft OMCh obweiehende LOfUngen

«S denken, die ich gerne andern :if ßnden überlasse.

Wenige Tage nach dem \\ irzburger Fürstentag ßnden wir den Kimig bei den

Abgeordneten der Städte in Nürnberg. Dieeer Nibmberger Tag wf nur die Kdureeit»

de» fKirs&ur^er. E» war ntOürliehf daß Wena^, nachdem er den POreten und Herren

so kräftig und su zu Gunsten der geüngstigten Bürgerschaßen entgegengetreten vor,

60 »ich nun an diete wandte imd bei ihnen seine Stärke »uchte.
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A. ZvlMhcnTcrliAiiilliiiiiiren*

a) Fiirsteütag zu Wirzbnrg auf 1386 Febr. 4.

JSM 287. Erzb. A'lolf f. vnn M-nnz an fh'e zu Wirzburg versammelten Fürtitcu und Uerren^
*"" entschuldigt sein ÄushieHwn mit Krankheit und begUuüfigt seine fünf genannten

RevoUmä^tigtm, 1386 Jan. 31 HeUigemtadt. b

Atu Wh-Mb. Konten. Hainz-Aachafl'. Iogr(wa.-B, 10 ffU 439 K
ÄtutßMbAu Stgm hH JcamiU ai Serarium jt. 097 nr. 50.

IM« Wir Adolph von ifofs trntulen etc. laßfn wiß<^ii die furslcn und hcrn alle
»Ihr.

gemeiiilicli , die uf den netten siintug zu Wirczpurg bi einauder sin oder zu dieser

siden tod des dages wcgeu dar kommen, and die in der einunge mit onaerm* w
gnedigen herren deme RomiMslien koninge sin: das vir vor libes uoide und
kraii«:Iieide zu diesen ziden bi uch zu deme selben tage gein Wirczpurg nit kommen
mögen; und Itipdfti ucb, daz ir duz nit vor ubel ncmet. und senden zu uch zu

.
deme selben tuge, mit ganzer inacbl von unser wegen bi uch da zfi sin'* uud der

dnunge die ir and wir mit einander liaben zu folgen und der naclizugen und unser «
meinunge*^ da ane wolleclicli tindirwiset, den edeln .lohan ron Nassauire nnser

liefen IhikUi. den erberii berre Rost' declmn zu Ascliaflenburg, SifridLMi vdu

Lindauwe ritter, FIbirhard von Vecbiubacb luisijv vic/diim 7:u Aschufl'onburg, und

Iltüni'ich vun Gunsrode uusern burgrafen zu Miidenbeig, unser lieben heinielichcn

und getruwen; and begern, wa« uch die ron unsem wegen sagen werden 2U diesen tt

ziden, daz ir in des gleuben wollet. datum HeügLiistad ' quarta ' ferta ante diem

j^^j piirificacioois sancte Marie vii^tnis anno domini uiillesimo 380 sexto.

b) BsabBidhtfgtor Seieliitag sa Oppaduim auf 1S86 Juli 85.

J3B6 288» K. ffimaef an Straßbunj und was 4axu gehört, begehrt daß man^ " - «tt ihm noth OppenhMn auf 25. JvAi ssnds «oo er Ffkd» «tnd Onods tn dem Jieicft «
bestellen iriil, hegltmbigt Bheh, Nütotam von Konttanz und Cdman von Hnmerafew.

1386 Juni 8 Bürglit».^

A»9 8t^Ä. an d«r Sani I psrUe ladnla B tue. VII nr. 83 «r. rih. fMrtnw e. rig.

in tum ta^nuiK

Wir Wencslaw ron gotes gnaden Römischer kanig «i allen cseiten merer des »
reich.s und kunig /n l^eliam euM ' ii deu burgennidstern reten und burgern gmein-

iichen der State Strasbni^, und andrer die au in geboren, unsem und des reichs

rf- iiii-<i«m. l>) «lä, tinon <
|

i um ü^-.'. dj loimtrm /«j* Joannit 1" i <u nmcm iiiu .(fx^n

.Schreil/en, ad Htntrimm 6»J nr. ii). cj llonricuni ncniil (An Jvoitni« ibid. (} quarta nUU gata afuUieh, dofA rM ^
tktt «Ir ^Inta« mMti Mitif» Joomk ffhun M, mä trnmrtam «$f «r. WW iirt Ar I,

1 Ein flcnium Jbwf cr«ell«'nl of« DomAcrr m MimlM Rott a»A JwmitU ai Stfwimm ki itütem

Si^der und lifcbiT heimelichor de« Ertb. Adolf rui Ätusug oiu oi>«n tiehtndem Schrcihm CD7 nr. 59.

Üfnins m ctwr Vri^itdt ron Jan. 2ä, wo ihm ^ An dar Leine mucAcn Gättinge» und MiMmmn^ W
der UtUtn heteu^, daß er rar Um JltcAmmp abgeltet KnrmoinUnik.

hnbt ron aUtm tmu tr ron reinen tceym tintitnommen 3 f),r /?fiV,'nt<iv ham fuV'<( m Stande, \\ enze!

und atiek wider etm «einen w<ien iu üame und an- btiA den Simmer in BülMun, s. Ptlael Wentel 1,

dtmM kl sebten Sorben nenehrt und autpefiAfn Mf, 176—160. Be «dWfta ßaH ai$ tei et Um mit itr

II, daß drr>ethe noch 1120 [Jl.j gut hat , Miiiuz A>ehajf. Ein!a,hin<f <Aer ,lorh tiut iriMMt perttnlS^tn ErttMlUm M
InifWt.'B .9 /. 12& Uermemnnm uenut dtn Uiyc' yor nicAl Erntt getcetm.
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lilien getrewcn, unser gnad und alles gut. üben getrewcn. wir meinen nf den iata

iif'Iisten snnd Jiicobs tilg in Deutschen Intulcii und rK-mlielien zu ( )ji|>oiilit'iin "n^'T

czogenliclien zu sein, zu bestellen fride und gnade in dem mcli. duliin wir iiisiicr

nicht wol kamen mochtai ton gescbeft« nnaer« bruders und der lande sa Ungern,

r. den wir von goteo gnaden dobin meebUcKcben wider eingebraeht und geeocst

liabcn '. dovon be<;ern wii- von euch mit ganczein ernste, dos ir dohin ZU niis

ewre frunde mit ganczer macht und gewulde sendet noch tinderweisunir des erwir-

digeu Niclaseo bischoves zu Costeucz unsers Tursten rates und üben andechligeii

und unaera diners und üben getrewen Colmans von Donerstein oder irer dnes, den

10 oder dem ir in dieen aaehen genczlichen glauben wollet was sie bejrde oder irer

rincr oiirli von unsern wo^cti snptni wciflcü. •;eben zum Hurgleiris des freytags

vor Pfingsten uiiserr reicliü des lieheaiischco in dem 2ü und des ilomischou in dcm/Mt«
10 jaren.

Ad mandalum doraini regia

u JohauiM» Camineiisis eleetiis eaneellariua.

c) ZnsBiitmeiikiuift «fliolrar Föntea und StSdte in Mergeufliiiiiii 1386 Aug. 3.

289. Vereinbarung zwischen versdäedeiwn Fürsten eiueraeils und etlidien Städten de» i»^

SchipähUchen Buadet andrerseits wegen einzelner Streitpunkte, die meuf o» Schie</s-^ ^

j^eriefcfe gewknn werden. 1386 Aug. 3 Mergentheim.

^ A aut SiuUg. Arehir llcicUssUiiiie iiiagciricin liundel 13 er. mit. e. 7 *ig. ptnä. uxjtoh tincs

abgtfatUn, üthutim drr ttUmu itt Btrrm mnfyttUUtm IhOirbäiiidhr. — (Darmu Jttpul

liei ViscKa- in dfn Fi rt-'uniffc« 2, 159 /. Hr. 264.)

b eotl, Münch. ii.-A. Urkk. Kficbsiiacbeu IX ^/-^ f. 5 or, mb. r, H Aig, pend. vurm mei

oAgt/atit», ürinmdt dar ttitau der Städte aufgutdüt* üttrhSmiUr, Dtr Siiiffaiig tautet

1^ Wir (fis nncligeSL-liriticn . I?aii9 von Siniiio^:!] rilti'i xrt disen -/ilPti bni-gcrnmislrr /.rt

iiigi-iispurg , CliAiiral Uäuii«; bitrger zil Augspnrg, Bi-rcbloU rijuc/iiig liiirg*-!-

)ifii-rnb«rg , tind Peter Leow barg<>r t!k Ulme, bi-keniirn ofTenliar mit disem ln itrlT: An»

wir umb solicli sIü**« uikI zwoinng u. /. \e. ir<« in A dit ^nst Urkundr. Ihr Schtfß

lauttt iiiiil il<-z zu warum iirküii<l »ti linbeii wir ubgcnand'ti , niz wir üaz lieiü(liii};tii

30 fakbCD, iin^r ii'glirlit-r »in ynsigrl an diseu brifff geliangoii durch brtt willen der nli-

genanlen bnideii pnriic. und wir ilie obgennnUn sii-lif, die die /Asprüch baut, »U
wir da vor geacbriben 8ten, bekennen^ daz olle uogeiinot liVliii(,> inil iinaerm wiJitn

lind wissen iMichelien und also geifuliiigd siinl, und gvlubeii die mit f^hivu Iriiweit nu

aide »tat \est und »lut zu halten ane alle {•) vcrd«} und bab^n ü»rumü gcbeticu gtmaiii

ae atelt«, die den bunt yn Swaiibrn hnlten, daz sl von ir aller hai•^c wrpn die »IpIIv

mitnaoion Augspurg N&renbcrg L'lnic und BMaUngen gi lmi^sen huut, dnz sie irsU Uc

ynaigl, zu graVirgknüsse aller %orgr»cbrib«'Oer stniie und uns der «Her tit zu beiiigiiuge

vest und st&t ze ballen, Mr uns an di»cii britlT gehnngeii habco, dez wir hm gi-maiii

sMte vOlgenanicD oucL erkennen daz daz aieo gescliehcn ist mui unsei nlirr ^( liiii.-<»i-

40 als vor geacbriben stet, geben z& Hrrgrrthain [ner#cAn«6<n /<ir llerg«'iiili»iu'j ulT deu

frilag Baneb «anct Paters tng gcnoot ad vincnla zu laltne iiadi Cristi (Oi«iy f\ g> bArt

dnt zehenliunderl jarc nnd iu dem fechsundaclilzigoateiw yai*. /"Aaeft OesMünef Äq^ Cür. isaü

9, 325 muh im Htgttulmrgtr liundbri^ßuA /oL 37.)
^

Oadrmekt M d'i« IMumit dtr mAmu dtr SUIdU cn/gwrcttea ütdtrMndl» bü Iclniaiiii Sptyr.

4B Otr.td. Fitäu 1711 p. 701«— 703« , Datmn md BtwhMdmitf wmtaMtidigi darant ki

• Siehe iitn S,„„ch K. WtnuU r 12. Mai i:i8ti in 3 gfilden unser fraweu der kiiserinnen boleii ziH!

Ptlttl't Wtm:^l /, 17.% und Ui Aiehttach 1, 38/. bodenbrode, alse «ic um scbreib daz ir «m konig

im Au'iug, und im Urkli. dazu nr. 50 p. 70—73 Segtniunt [eod. GegtiDunl] zuc eime konigK zuft

abyedruekl. — Die Frank/urler Sutdirtehnang gibt Ungern gecrouet were worden. Ilitraut /«ff «örf-

M litMlJiiArldfV Maler ^Jfai6riili bisundern cinzelingen lieh bei Ltrtner 2, a, 37. Jen* Ktiiaung geschuU cu

uxgebin/eljpcailw aa sabb. aal« PaoeraUen [Hat' lij: Stulwäfiadmrf 13ia JUera 3i, Paladtg a, 4&.

Digitized by Google



526 Kurtlgliclier Fujüiviaag m Wirzburg Anfang Ucn 1387.

JMc Läiiig R.-A. 13 , 43—45 nr. 33 und he! Dumml eorpn Jipl. 2, 1, 205/.: rollstJmHf! in

Mun. Zoll. 5, nr. 176 aas Ü. — (liegext bei Gtorgitch 2, 775", in Reg. Bvie.

JOf 188 hti Visdter in den Forschuntten 2, 160 tub nr. 264; aiu flaarffiafc t, t, kStMtt

man rermuthen, die Urkunde tti auclt bei Da!l l^i fii'Jrnckt
,

diiß ist nicKt dtr EM, C*

fleht dort nur eine Partie au4 der Mergenihtimer Siaiiung rom 5. A'or. 1387.) (

Wir Friderich von gotes gnaden pfaltzgreve lij Rine iind liortzoi; in Beyern,

wir Laniprecht von denselben gnaden ifiscliofl" zu Habcnlierg, öifrit von Venicn

ineinster Dutsclies ordens in Tutsclien landen, und greve Heinrich von Spanhcini,

bekennen oSinb&r mit disein brife: das wir nmt» soliclic stoA« und zweyunge, die

zusehen den fursten und herren hernach gesehriben oll' eyne sijte und elzlichen den n
steten die ileii lioiitt' lialteii iti Suahen auch lieniarli ltscliriben uff die ander sijtc

gewesen sint, berette begriüen und getcidingt inibi-nt in aller maße als hernach

geschriben «tet. [1] zum enten uiiib die sweyunge, als der hochgeborue her

Priderich burgrare zn Niirenberg und die atat sii Nurenberg mit

eynandcr gehapt hant ntnb die geleit und zolle ' unih Nnrenlwrg, darumb hat die n
stat von Xnrenberg zu eyin genioynen manne «rimmcii uns obgnanten Itertzog

I'Viderichen, und sal der burgrave vorgnant zwcne rutnumne und die stat von

Nnienberg aueb sivene ratinanne darsA geben; die funif toUent ir beider brifc

darüber und antwurte and furlegAnge Torhaien und für sieh neniinen, und mag
yglichc partie vorzihen waz sie duncket not sin, und die funff sollent begehen ob 4t

sie beide partien giilliche niciren vereynen mit ireni wißtii itnd willen, mocht dez

nit gutliche gcsin, so sollent die selben funlT eyne fruntiiche recht darüber uzsprecben;

nnd waz die funff oder das merer teil also sprechent sAm rechten, das sol ron

beden partien gehalten werden ane gevordc. [2] item umb die andern bruche,

tiie in iliser ey""".t-'*'' pn^schchrn sint die unser herrr der Ilutiiisclii' kiiiil>j zu Ileidilberg ts

geniucht hsU zusehen tiirsittn herren und steten, die der iiurgravc vorgnant zu

der stut von Nurenbcrg und den steleu Ilotenburg und Winüheim zu

sprechen hat und dieselben stete wider an yne, als sie die gen einander besehriben

geben hant ': daruutb hant dle ell/en stete auch zu eyueoi gemeinen man genomen
nn"' nliH;iianten hertzog Krydcrichc, und der luTr^riave zweiie ralmnnne, und die »
ubgnantcn >tete ygliehe vor .sich aiieli zwene mlmannc durzu geben, dieselben

rAnlf sollent die brache auch verhören und die obgnanten partien mit eym frunt-

licfaen reehlen darAmb rieliton und entscheiden, nnd das sal dann von beden teiln

also gehalten werden, ob sie die sust nit gullichc vereynen mochten; uzgnomen

des gerlchtps zA Rnfcnliurg, daz fol blibcn als hernach geschribon stet.' item as

umb die zuspreche, die der erwirUigc iu got vater her Ger hart bischoff xA
WiresbArg su den steten ftoteuburg Windsbeiu^ SwinfArt* Halle
nnd HeilprAne sA sprechen hat und dieselben stete und auch die von N Urenberg

I Der Sehiedtpnith
,

gefällt tu Xümbtrg 1386

Aug. 30 (Do. Tor t. Gilgen tari}, itt gedruckt bei Mmtr
rtichtsKUt. Uandbueh 2, 318— :i?l t,r. '21 und tu

WiUcktrn't hUt. Horimh. dipl. 463— 465 nr. 235,

beidemal alt Eiruchabung in der Btttätigung de» K.

FriJerich III ron 1440, dagegen aui rinetn Originnl

dtt AfSHcA. R.-A. te Mo». ZoU. 5, 188^190 nr. 181.

— Dom» rgi da» Ptvpinarlmus KUnAerg* an it»

Her sog Fi idi rich Ton liaiern bei Hegel Beil. XI B
in den Üt. Chr. 1, 259 /. au* der A'Umber^r Ütmit-

nthnunff; wtd bttrtffhid den ZoU rgl. di* läaU A»-
mtrl(in.-,i CK unurer nr. 276.

Fehlt der iSckitdtfnuh.

3 Art. 10.

< Sehiedtprueh r(tm 5. Okt. 1386 im Miineh. R.-A. 4o

Urk. X 20fi I ^ <•. sig. pend.. Hegest darcm m
Reg. Bvic. W, IUI Itnd hitnut bei VUcker in dm
Forscliumjen 2, 160 wr. 90ff. — Db SM^drprOch*

zieitehen dem Biseliof und den andern cbgenannltn

Städten felJett. — Wv HeUbtomi mit dtM BUcHlff 4B

«II srhaffm gehabt Aaten map, rgl. JUgtr flirfAmm

/, 167. — Veber Sclutein/art rgl. die Einl. »um

Mtrgtnikeimtr Hüthttag ton 138? Ohl. mni Aor.

liU D tat.

i Vielleicht di, AngebstHkf» MM & Jübi^ t3gj ««

Htg. Boie. 10, 213.
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wider an yne, als sie die gen einander beschriheii geben haut: durftnib haut dieselben »w
stete zu eyui pcmeynen inaniiP «riinnien uns obf^nnnten Lnmprechten bischof!' zfi

Babeabcrg, und soilent die obguanteu partien ygliclie y.wene ratniaunc darzu geben;

die füiiff sollent dieselben brache niieh uzriehten uad entscheiden in aller vm& als

> oben* Ton dem burgraven und den undera steten geM-iiribei) stet, nxgenomen des

gericbtes zu nolcnburn', finz sol bliben als hernacb pclnilicii s(ft ' . und iizgpnnnipu

die losunge"^ 7.n .Swinfurt, den sol der bischoff von Wirizburg eynen qwites-brifr

geben des die stete mit yin ubcrkomcn sint, und sollent ym die von Swinfurt sin

gelte geben als beretde ist [4] item amb die brache, die der hochgeborne forste

10 her Stepfan pfalczgrave bij Rine and berlzog in Heyern zu den steten zu

ppreclieii liiit und (licsflljen stete uirlnr 7n ym '. als >!< dit" fif-n fliiiUifler bescbriben

geben hant"^: darunib bat der obgnant lierfzog Sieptan zu eym geuieyuen manne
genomen Hansen vou Steynucli riltur, und sollent die obgnanten partien igliclie

zwene nUmanne danni geben, die funff sollent dleselbin bitiche auch verrichten

16 und entscheiden in aller maße als de oben ** von dem burgraven und den andern

steten geschribcn stet, uzgnonjen iniil) die siitt (tieittreti. daz ist zu disem male

uzgcsetzt, doch unscbedeliclte iglicber partien irs rechten daran. [5J auch uuib

die clage, die der edel gravo Ebirhart von Wirienberg von den von
Eßelingen' getan hat von der vogtje wegen au Nellingen, habeu wir geteidingt

10 >} S »bmn. bj u loMing. rj A Itul. B htnt. d) S eiinan <t obrn.

> .f.(. 10. Vgl. nr. nin <i.l. II.

i Den Augtinrytr Sddtdi/irueh rom 20. A'or, t386

$. Im dar ntOtm Ammerbag m dtm EffmüdWn

Schrtiben rom X r. J,?S6' nr. 293, wosh mi h - k

U
fjfl, VUeher tu dtn t-'vrsdiuHj/eu 2, 64 nt, 1 und

FrmtJimf im dm 8l.Chr. 4, 40 «r. 2.

' /Vr f^lrfit dff fiKl/iir FJ'fihitrii HJ. vi.ti If'V/ffit-

btrt) mit den JSlädten h^ingm Altn lUutlingtn kam
lehoH auf dem Sürnhtrgir RriAriaff m dtr Vrk. r,

üO 9. Merz 1383 nr. 2/6 ror, damals enttchUif d-r

König «u Gunsten dts Grafen. — Aae/i der dttn ab-

gedruckten Mergenthtimtr Vereinbanimg «riieß nm
Wenatlaiu Piag am 19. Okt. [Fr. n. Lucas) ein Mandat

an du Slädte Augsburg Ulm Konstant und die andern

3S die 9U ihnen gehtirtn in OUi - und SiederschiKiken , in

teekhm er tick darat^' beruft, daß man lu Mergenl-

kthrn^ wU m$er ort. 5 stigt, dahin Obereingtlummtn

sei es wegen dieses Eßingen- W irttnArnfb^im &nit9

Qiff den Wittm du Königs mtkemmen su lassen; er

M ntfAtidit sieh wider fUr Ebtriurd, vnd begehrt dann

r<M dtn eben genannleti Städten daß sie d!»

lingtr da*n bringt» toUen dm Gr^t» diibri «nge-

irrt mm lautn. Dit Vrkumd» h^niH «ldk im Siutig.

Archie (Repeit. IV p. 159J, or. mb.; sie int gedruckt bei

M aaUkr Qm/n 2 IkiL f. 24ö /. nr. aus ihm
tili Begut Sei Vitdur in den Fvrschuugen , 3 161

nr. 267. Vermiiihlich hat Wenzel am gleichen Tag

atuh ein 4nt*prech*ndes SpteitU-MtuuUu im dieser .VurAr

am d^ Stadt Idingen ttlbtt ergehen lassen, geradt

M «IM an du zicei (Di/om NfnJft Alen und Iteullinijen

je einu an diesem Tag attsgefertijfl wurde, voran/

mir «Mdk kommen tter^ IHe Eßlinger Angelegenheit

frd'ich Imlle <'<nnii Uir l'»>ie noch nicht t.-rea'ht. t i.i/.

^(tmbtrgtr Tai) rom Juli iJü7. — /u dem angefiihrttn

.V./r/'/iif ütiJi hei Sallhi .i<'ri./ iiuß-r fiVm Eßüiurr-r

Handel auch die zieitehen dem Griffen und den Städten

Alt» wuf BietiiUngim «AiMknJM ffiNwM fmMii^M
\n,iii,u . nml jurir ;ii Gunsten Ebtrhardt ttie jeuer: die

Urkunde hat die grüsle jlekniiehkät mit der rom 9. Mer»

1383 nr. Stß, in weMiet «k^Uf« die drei Aufdege*'

heiten zusammen behandelt sind. l)ie Originale ihr. 'Inn

SaUler'sehtH »usammenfasseudtu Manditt an die Ober'

emi SiadereehmaUeeht» Städte <nt>pr<cA«iMifli, wn^
riritdctcn 'Special- }f'>riliile r-sm •ilfichcn Tu-j . eint nn

Aien, das uiiJir un lieulimgen gerichtet, mU dem lie-

grhren den Grafen bei seinen QiUem vngeirrt zu hifsen,

Ußnihn tick ebenfalls im Stullgatter Archir (liepeit.

IV p. IGi und 176), enthalten aber durchaus nichti

anderes als die Saltlersehe Urkunde UHUt hedftrfrn daher

keines besonderen Abdruckt (Eteeerpte ron beidm bei

Sttinhofer Ehre 2, 46} aus dem Gabelkofer'tdien MS.;

rgl. auch Slälin 3. 331 nebst nt. 3). bemerkentwtrtk

ist nur, daß der K<inig in diesen beiden Urhmdem er-

klärt, man tei auf dem Tag su Mergenlheim dahin

ahertingekummeu
,
daß der Graf im ungehinderten Hesiti

Idetkm solte^ /aU» der König eieh Jür ihn «nteehitde.,

Dattel behauptet er im dem Sattter'tehen tHplom

für alle Streitigkeittn mit alten drei gmannten Städten.

Nun itt dieß aber, gemäß eben stehender .Veigentheimer

Vereinharamg ort, 3> nur im Betreff Eßlingens richtig,

wahrend die IVirtemhergischen Streit iglteUen mit den

Städten unter der Atb i» ort. einem Sekiedej/eridit

itigewieetn wer^n. Z* dem SWdtem Miter der Aßt

gehörten aber auch Ahn und Ütultingen. Der König

nimmt aUo ihre Sathe im Gtgemsat* m d» Mergent-

heimer Yereiniarumg in »eine thmd, ettdkt et aber

l~,iiu-hU::h so dartuttellen als ob er tben kraft dieses

Abkomme^ dae» bere^igt iMür«» Simmt mon an et
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528 Königlicher Fürstentog zu Wii-zbnrg Anfuug Merz 1387.

IS«it (Iii' vrtri KrirliiiLZCH den vnrtrpüiiffn von WirlfttlnT«^ uii tlcr ^CwOriliflirr heiler-

gulte konigulle und ander gulte, die zu der vorgnuiiti-n vngtjo geiiorent, nft vorba?.

iner iiit irren snIleiiL und wiinii dorselbc gruvu Ebirhart mit iinserm herreii dem

llombfhen kunige «ßtreit, das er bij derselben vogtye bliben solle: do sollen auch

ync dann die vcm KBt^linge gernweliche bij bliben hißen uls duz von uller berkuuinien fi

ist nnucvn-licho, din-Ii iinscliedelicbe den von Ffwlinjir uii'! dem probest an ireni

liiirgerrcilil ub Bt^ daz von aller licrbradil liant, ane alle geverde. [6] item uinb

die endern bruchc, die grave Ebirhart von Wirten berg su den steten under
der Albe' Ml sprechen bai und dieselben stete wider zu jm, als sie die gen

einander besebrilicn geben hatit^ lind aneh die von Olnie: danitnb bant dieselben le

stete ancli zu eyneni gonifvnon ninruie gnoinen tins oIi^Mianten Sifrit von Venyen

nicinster, und soileut die (>i>gnuiiteii parliun yglicbc zwene rnlnianne darza gebeu,

dio fduir sollent dieselben brncbe auch vernchten nnd entscheiden in aller maße
als do oben von dem burgraven nnd den endern steten geschriben stet. [7] item

als der ('fiel Ihm t/p I' r id (» ri c b vonI>eckc dtii v on A ugsp il r^ N ii r (1 o 1 i n g o ri «
(ieninndrn Meainiin'_Tn und ütirrn'^ /nsj.! icItPt darnmb liut i-r zu nym
gemcynen aianue gaonien Hansen von Steynucli ritier, und n&l igiiehe partie zwcnc
ratnmnne darsu geben, die funfT solient auch darAmb zum rechten uzspreehen in

aller nuiß als vor geyebriben stet. [H] item nmb die bruchCf die die edelu grave

Ludwig nnd irrtive Fridericii vmi niiM'j^''ii den steten N ii rd cl i n gcn '0

Di nckels bobe i Hoppfingen und Anlin zu spreciien bant und dieselben stete

wrider un sie, uls sie da^ bescbriben geben baut dariimb haut dieselben von

Olingen und dieselben stete gcnoinen Heinrich den 65mpenberg** und Hansen von

Stcynacb ritter, die zwenc als eynen *^ gemejrne Rian sin sollcnt, und SOltent die

idtpitaiiten partien ifrlielie zwene nifnnitine i'.nmx rieben, dieselben zweyne als cyne «
gemeyn man und die vier rutlude sollent dieselljen bruebe verhören und die nzrichten

gutliche, ob sie mögen, oder mit dem rechteu. tnochteu aber die obgoanten awene,

die als ejne*' gemeyn man sint, nit eintrechtig werden, so soUent dieselben zwene

eyns genieynen maunes bij iren tniwen uberkomen und nemnien, dieselben sy ben

Oller dnz nicrer feil sollent dann dn ruber iiz«»prpehpn zum rerhten in aller maß als ^
vor geschriben stet. [0} uucli uuib alle obgnunteu bruebe »ui man uzsprechen

sl^lt
ansehen und sant Martins tag liehst kämmet ane geverde. [10] item

wann in der obgnanten eynunge, die unser beere der konig zascben Aitslen berren

und stHten zn Heidilberg gemacht hat, herette wart, das die von Roten bor^

Ji) B obnra. b] 0 6uMpp«nbciver. r) S «in; A «ync mU AhWmmgntrtdk 4w«hr. 4) S •Ni. %

tei III arl. ti ron (mm andern IHttgm dU ittdt, «o Band der JUichttagiaklrn abi^rdrudU werden. Im

iH du <Aiga Sacke Aftn*W «Ahu« RnOUmfnt Am driaeu Vierth dtt iltr^ttMäiinr St^img rem 5. Abr.

',1(1 in -l,! ./ ifiV'.iif III ii'i ( M>-i iitheiinrr Vetei'tilmr.Di /."JiV" iir. .724 arl- T-V .!n,l mn-h Whiii'/eii iimf H', iiij

und koniUe aho der König fidi vider tiiehl auf die berg dabti, Vgl. aueii Vixher in den For/eiiun^fn

htztere heru/wn, ogL ort II. 3,70 md 8uÜi» 3, 33S M. 4. Ulm vird ohtm 4«

' S'l'htlf nrilit'lii A!l l'rili'rii ti: iiwmrn eint sondert iiniaviit , \r,lt f.» iiicAf 'icn SuiUen unter

dir 4 Vitiitl dtt Bundes der ütddte in Scliuaben der Alb jtthörte. Alen und Ueutlittgtn aber j/ehüiUn

FrutAM «ml Baknt, odtr kuramtg de» SOnMittltm d»*H, nUr dtra ^rtU mit WirttmUrg t. üt wartgt

Sitiiltil'tiJiih. ifijMd >i,ii-.'i rTii^r Au/nihlunff die 8 .Innii'i/.-wnj. Von 'In- PiUr.juu^j Hnu'l'li mil

J\tl<}en'ttn : Eßiinffot Ueutlingtn Holwtil W«il iltiibrm» Ulm, tvicie auch mit den .itödleH unter der Atb JalU ^
Hati Gm€nd AIn; «Üm« Attftditmmff ift tmtm Her- dtuttr «wM «cAmi i« dtm (friUr. dar rvrigm Amm.

ipcnthrimrr Mnttikula» -AnteUng rom ?V. .funnrir ^'tr. entloilten <«(, fehlt der Stkiedtprtulk

5 ttnrc pnrif. Mar.) 1369 entnommen , uo alle 4 Vitrtel 2 KauJbeureH.

tpeeiatititri sind; der AnitUaf «Ickt im eod. ar«A. 9 Sckitd^^ifuA /dM.
Au.rm6. 277 /' VI' - J7''. r.;. He,}eh lit.l. III in 4 Stktid^niek fohÜ. »
den St.Chr. 1. Vit) samti>i ni. 1; derttlbt vird im 2.
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da» gericht doseHtPs bescheideliche solt«n halten gen dem bischoff von »m»

Wirtzbörg und dem burgraveo vorgnatit iiiid gen iren dienern und den iren,

und u& dieselben herren und die iren «icfa beelagent das domit ao yn uberfam :

durAmb nonb befleni Ariden willen so hant die gemeyn stete, die den bonto in

s Swoben haltent, die Sachen über rieh genonien und gemacht, also daz die ron

Rotenburg den bischoff von Wirtzhiirg^ und den biirg^ravpn vorgnant die iren gcisthe-

liche lind wertliche und ire dj^nere und ire gebure nä vorbaz me ufi daz obgnant

gmricht gen Rötetibnr; nit Jaden «ollent oder laften Jaden, ol« lange die obgnant

ejounge, die su Heidilberg ist gemaeU, weret, doch den TOnEtHAnbaig unsdiede'

10 liehe an iren friheiten und rechten und un demselben gericht und auch unschedeliche

der obgnanteii cyimnge die unser herre der konig zu Iloidilbcrg gcinucht htit, daz

die au allen iren arlickeln gen forsten herren und steten in allen iren krefflen

blibett aal ane alle gererde. was auch bisher in der djk dec obgnanton eynnnge

mit berichten in Rotenburg gehandelt erelaget oder herlanget ist gen den obgnanteii

18 zwein herren und den iren und iren dyncrn und den im, daz sul dj»^ obgnnnt zijt

uß, als lange die obguaut eyining werct, offgcslageii sin und gütliche gehalten

werden, also daz die von Rotenburg oiiei- der ricliter doäelbes die obguant zijt uß

darsft nli dan sollen in dbeine wise ane alle geverde'. [11] auch als der von

R o tw i le etzliche bürgere suldener and dienere widersaget hant in argrare Rudo 1 (f

to von Baden von heru Voltzon von Witingcn wegen^, duzselbe widersagen solieut

die von Rotwile schaffen abgetan werden , und sal auch duröff der obgnant margravc

Rudolff gen d» von Botwile bürgern und dienern die viotscbaffl auch ableiten.

{ISJ aueh soUent alle pfalbnrger ron beiden syten % die in der obgnanten eynunge,

die zu Heidilberg ist gemacht, enpfangen wereu, genteeliche abc und ledig sin,

SB als dieaclbe ojnunge (!a/. ußwiset. und dez zu warein orkundc so hau wir ob-

gnanten, als wir daz bcteidinget han, unser iglicber siu ingcsigel an disen briff

gebangen doreb bede willen der obgnanten beider partten. und wir bertsog Siepfan,

Gerhart bischoff m Wirlsbui^, Fryderieh burgratre su Nureuberg, Ebiriiart grave

zu Wirtenberg, Ludewig und Fridericb graven zu Otingen vorgiiant, bekennen,

30 daz alle ob[,'tiatiten teidinge mit unsertn wißen und willen geschehen und geteidingt

siut; und globen wir die fursten bij unsern furstelichen eren und wir herren vorgnant

mit guten fruwen veste und steda «u halten ane alle gevende; nnd haben darurob

gebeten den erwirdigen in got vater hem Adolff ortsbisdioff au Hentze und bern

Rupreclite den eitern und hern Ruprecht den jungcsteii pfeUzgrnven bij Rinc und

8* hertsEügeu in Beyern , daz sie zu gezugniß aller vorgesrhri bener stucke, und uns der

alle zijt zu besagen veste und stedc zu ballen, ir ingesigel vor uns un disea briff

gehangen hant, des wir uns die obgnanten forsten ertzbischoff Adolff hertaog Ruprecht

der elter and bertsog Rupndit der j&ngest auch erkennen, als wir bij den obgnanten

teidinge gewesen sin, daz wir dorcli I>ede willen der nbgnnuteii fursten und herren

*o unser ingesigel an disen briff hulicii tun lieuckfii, geben zu Mergcuthcim uff den

Mtdag nach sant Peters tag genant ud vincula zu latin nach Cristi geburt druczehcn-

bAnderk jäte und in dem sehsundachtsigistem Jare. x

2dO. Kotten der Stadt Frankfurt. 1386 Mi 7 bis 8^, 8, um
MU 7

%H Aus Frank/. St. A. Rccliniuigiili. ISPfi; dort sifhtii Art. 1 und 3 unler der Rubrik uzgebrn bu

koste UQde zerangc, Art. 2 unitr uzgtbiti johifiu-in tmile den die der sUd virbnndin ?in. S*pt.9

[J] Sabb. ante Kiliani: 66 gülden virzertea Äddlff Wieße unde Br&a zu Rränen-^ '

») B ptrlien.

> VgL auek nr. 316 orL 11. 'i Z>a«H s. Visther in de* Fortthungtn 3, IS.
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7»«« fels 15 f]R%G püin Heidelberg mit der andern stode frunden zue uiisern Herren den

fursten, uiide gcin WortiiGe zuäetien der |)an7ieid uiide der stad zue tediogen alse

der zweinui^ ein ufslag sehs jere gemacht ward.

jiiy. ( [2] Subb. ante Sixti : 2ö sh. 6 hell, verzcrte Herte Husenstab selbvierd« drie

tage dem folke mich/uetraben , al.se unser lierre von Mentze undR die fursten sich •

sammeten, al^e die fursten uiidc die stede einen dag leisten zue Mergeothejm.

fiqrf.« [3] Sabb. ipso die natitr. Marie: Item AdalfT Wiefie uode Conrai MbriiMr

verzerten mit 7 j^rden 12 dage 47 gAlden gein Heideli>erg alae die ftinteo ande

der stede frunde da bic ein waren uinb anspräche alM die ftmten umb allirlei sache

taden an die Swebischen stede, undo auch zue Spire waren umb rechennnge zue *•

tAnc '. — item Henrich rou Iloltshuseu unde Conrad schriober veraerteo gein Spire

mit 6 pherden 11 tage, alae die Amten af die WaUatede gemanet liatten, ^1%
gftldea 4 ah.

291. lüßslm der ütudl Nurnin-g. I3h6 Mers '22 bis Okt. 10.

Aut Süntb. A. Konstre. Sloiltredmuog von 1386, »m Aussuy. tt

UtnT2 [/] Post rinnputaciünem [lUe^e geschah fer. 5 [xtsf Gertrudis* anno fi6]: item

cz kost die vart, die Njclas Muflei tet mit einem von Costnitz und mit einem von

Ulm von geoieiDar atet wegen an tinserm herren . . dem Icftnig, mit allen sacbeii

Aber das man dem pont au hat gesetiribeo, 100 Ib. 8 Ib. 17 ah. hlr.

jwiv) [2] Fer. 4 ante Johannis baptiste: item a koet die vart, die Ott Pascheimer a»

tet 7w unserm herren dem kAnig von des tags wegen s& Heidelberg, daa er eiM«
seins rats dorauf schikl, 7 Ib. 8 sh. hlr.

.^•riM [3] Fer. 4 ante Uarie Magdalena: item ea koat die vart, die BeriMintelii«K
und Jobs Tetzel (eten gen 8peir zA gemeinen ateten, und do ein tag was swiaelMB

herren^ und steten zu Ileydelberg. mit allen Sachen 180 Ib. und 15 eh. hlr. — m
item ez kost die vart, ilic liertlui/f Plintzing und Jobs Tetzel t^len j^en Mergenthein,

do fursten und herren und aut-ii gemein stet waren und do ez zwischen in rerricht

wardf mit allen Sachen 100 Ib. 40 Ib. und 8 ah. hlr.

i«ff. M [4] Fer. 4 in die a^sumpcionis Marie: item ez kost die vart, die Paulua IfaMW
und Bo.rthrilf Belieini teteii ^cn Ulme und >j;en Kü.slingeu *

z'i gemaineo atetan, oäl «#

allen i>iiclicu, do ein manung do waz, 132 ib. und 12 sh. hlr.

ivi. fs [5] Fer. 4 ante exaltacionem sancte crucis: itera ez kost die vart, die BertikoV

PBulsing und Sevolt Vorchtel teten gen Weiaaenburg, do unaer yixUäl aueb «aa

Ton etlicher licimlichen sach wegen, und fUrbac riten gen R^^enabuiy lUld voi

dann gen Auclisbnrj? , mit allen suchen, 119 Ib. und 15 hlr. »
OM.fo [6] Fer. 4 posi Dyonisii: item ez kost die vart, die Uvriftolt Ueheim und Hicbfll

Gruutherre teten zA gemeinen steten gen UJme, do ein gemeine nuauiing do was,

mit allen Sachen, 168 Ib. und 14 ah. hlr.

B. Vorbereitendes: der Faim 1386 c. Not. 23.

{'^ SM. Städtkdi^ ÄvifiteitAmmg 4ber den Bund des »ogenamim Fbt'm. vor M
^'<^- 23 Vlm KJ

F an* FVankf. St.-A. StiUMüdiifft der Stitt Ib ficbwabaa Fftncfeta and am ftbeia

/. 32 ob nr. 30.

gen md Rüstungen.

1 Fpi. Jmssm iMdUbrNqMmbiw 1, 99 nr, t Entüfint Ut daj Stäek in nr. ^3, leint Ab-

fattvng J<tHt dahtr au/ odtr ror den 23. iiov. 1366.
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B. TortaMifmdM: der FUm 1386 «, Kor. 23. 531

W eoU. Wtnditr apparatu$ 248 /. in der Schreibung tthr abvtidttnd. (j«M

fSnMtt M FMar nA «r. MSJ "X'

[i] Et iai zfl wiflinde d«z etliche fiirtten unde herren einen lantflridden, gnand

der fiiim, baUn nfbracht nnde den babea andere ftireteo unde herren euch gesworn.

6 ande derselbe faim tvirt i' Icnger'' i großir, daz in gar vil graven herren ritter

unde knechte unde ouch etliche Herren stcfe unde geburen gcsworn habin. unde

der faim ist also, wen man daruf ledet, derselbe, der geladen ist, der mag sich

mi yirentwirtoo, er habe dan den flkim vor gcsworn. wil den einer den fiüm nit

aweren oder wil nch nit Tlranfcworten, er si of dem lande oder in den steten geseAin,

10 80 virraimd man in. item iiiide wer denne virfnimd wirf, so lint mnn faimfirafen

hpimelioh daruliftir gcseczet, dtu iiiiiiaii weiz wer' di faiiiigrafen sind, dciine si

selbir ander einander, uude diselbiu faiingraren, unde ouch alle di di den faim

getwom habitt, eint dee gebandep bi iren eiden, das si alle di, di rirflennit sin, wo
si di ankommen, an alle urteil hahen sollin.

15 [2] Item unde also ist ze besorgen, das in di fursten imde herren, di mit

einander in ir virbäntnisse sin*^, alle sweren werden, uude oach irsted undo riticr

unde knechte unde gebdrschaft.

[3] Item unde das d&nt di forsten ande herren darumbe, das si meinan, das

si der iren doniidde gewelteg werdin unde sich ir sin (unde etliche meinan, werden

to faim swere, der mflz dahi Mieliin unde in haltent), daz di.selbin zu den steten nit

koinen mögen in keine virbuntuisse noch ir burger werden mögen, darumbe das si

den Aiim geswom habin.

[4J Item ex ist ooeb ieae besehen, das man eUiehe ertors* buiger us des riehs

steten, di in dem bflnd sind, geladen lief uf den faitn. diselbin sich nit virant-

t5 Worten sollin noch dirren ^ vor iren raten dersclbin .stelr f, rtndi' werdent virfaimd

wo man di unkommet. wi ez den geende wirl, dtiz weiz tamau.

[5] Item es ist oneh kurdieh bescheen, das ein uffiier reubir dnen erbim *

man l&d uf den &im, den er vor beronbt hetk nnde derselbe erbir man, den er

geladen betf der tnocht sich nit viranlworten , er mnste vor den faim virswereti.

ao unde do er ni'i den laim f^esworn helt, do sprach disser der in beronbt lictt: er solde

in sichirn of ein fröutlich recht, do eiitwirt disser: er wolte sin nit thAu; wo er

im moht werden, er wolte in vicderbin mit dem gerieehte, waa er in beroobt hette.

also ^eaeh disser: er were des raube unsehnldeg. unde swur dovor. unde do er

geswnr, do mAste in der erbir mnn sichern, unde doch wissinilich was ' das er in

u unde manechen bidderbin man vor beraubt hett. unde suld daz also f&r sich geeo %
so wArde ein iglich toaber oder bösewicht wot sicbir.

[61 It«n es ist se beso^en, das man den ftiim widder niman gemaeht habe

denne widder di stete, daz sich di forsten unde herren meinen domidde ze stirken,

nnde ir ritter unde knecht burger unde geburen domidde hinderkommen ' unde

M besterken, daz sie zu den steten nit kommen mögen ''.

a) m« r m« iihtrtttittm 9tmm Umm SMck, 4m m» imilUm OMS M, 4« m MkMiddt ttt$lnAm Salr. •.

II. Ihu. me, W W kitr Je— je — , b) P Icoga. W kffßt. C) aM. IT. d) FW. e) odd. W. Q IT

4Sn«B. e) H- steht. h) F diu nroUt e ii<ü «er dm wMM. 1} W «rbir, IT eittn. k) WuM. »ick

!) F hol «Hl 0 odtr V uinT a, W WU. m) F iwlMli «M MiffgMitwmii «, W HMgea. n) F fM aiH ibtr>

IS tttAritbaum e, W

« aiKttrgthtn, bttritgtn, mU WB. 1, 90S. 1 «NclOcA* lk$d 3, 3Sß MMu
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538 KlHiig1ieb«r Ffiratenlaf »u Winbnrf Anftsg Hcn 1867.

(tmj 8d3. Ulm an Speier, dankl für die von Seiten des Schwätntchen. StäiUebund«$ gegen

Herzog Stephan von Baiem erbetene Hi{fe der IVieimnitm SunämtäU» wrfeM

jetat wgm Belegung der Seuih» nicM mdw nlKhig l>(, md berkhM vo» der Et'

scheinung einer Ge^eUedufi oder eines BOndmtm der mgetumnten F^iimgntfeit.

[1386J Noo. 23 Ulm. 6

Aus Fr<,„h/. Si.'A. Jrori'aOiK&SlIttbiiiidnia derfltütt In Sebwabea Fmokio und imRbciD

/. 31*—32« «r. 29.

AutMUjf ba WMktr ^pipar. 917 / — (Rigut htt fi$dttf «r. S08 auf WMm.)

Fiirsichtpgin wisen bcsundern liebin frAntle iiiide eilgeiioßcu. untfern fruntlichin

willegin dinst wiiÄiiid allezid von uns bereit voran, liebiu frände und eltgenoßen. «o

alse uch gemeine stete unsera bAndes nA nest manten ambe half * nf ttneerti herreo

henog Stephan von Beyern" von soMiir unredelicbir ublrgiin* we^^in, damit nm
iind(« nnch andere stete unser eitgennücn derselbe unser herre hcrio^ Stephan swer-

lichiii besphedeget unde nnj^egriffin liolt widder recht., alse wir uch (ins vormals

euch virsübriben haben: laüin wir uwir gut fruiitäcbai't wißin, daz wir durch uwir is

unde Ottch ander gemeiner «tele groOtrB gelimpes wiJIin anderward ztt dem vorge-

nanten uoserm horren herzog Stephan aber zu iHgeii gesund liaben, dabi vil atela

uwir tmde unser eitgRiioßen g;ewcsin sind, unde do kund noch inocht weder uns

noch andern unsoru citgenoßen gclimpit noch bescheideuheid widderfarn noch volgen,

bis uf das das gameioer stete volk sAsamen quam: do ttoA unser harre herzog »
Friderieh von Beyern xfl unsern firanden gein Angspurg in dl slat*, unde sind da

•J Dcyern m« f idm y utMicU uii< ci^/bcAen y, tbaaa in dy, deu e M oJio nur gtoftkitek iniJ iritrdc ia dtr Ab-

1 Dtr JfakNMi/ «OM 8. Kve. 1388 h( Jttutm

R. K. 7, ?.? nr. ß.? ab Regest; rgl. audi ih. nr. 64.

— Die Franl^furter Stadtrtchnung hat unter der Kubtik

ttsgcbcn koat« onde semnge dit JMto mUh ante

den Amten viitseli and« mn tl» in

mit dem DaiKM fobL IfMO dh iMtitr. Hsrie J. L
Sept. 8.

t Dw SpmMHtf^ Atr tkne BeuTkmmdttng und

Kfttlierin? [S(rr. 2J] 18 r»fi!den 1 Ortll vir7(>rf<> Daiitm am Schluß, i.ft rjrilruchl let Lfhtnrjnv Sftir.

Juhan vom Wyililci mu vier plterden ncliie tage

gein Spiro olse die Swabeo gcmanet Imiteu uf

licrzoge SlPiilian von Beyern tinde dea RinscLen

buitdes frunile da bie ein waren luo bc5eheo ob«

di« Dianangt^ aI>*' g<-\vi.vt mochte sin, u»i tabh,

poBt Andree [Dv. 1] 16 mit gleven sehe tage zne

nacbtgelde 22 g&lden die wir uzgeschicht liatt«D

gein Swsben widdcr hcnogea StepiMn ron Ui vcni

«nds Ml« 8plr0 wendig worden, mm Mtr 13S6.

Vmi tehm etwas Jrühtr im gUiehen Jahr unter der

Rubrik bisuodern (-iiufliiigen uzgebrn iteht sabb.

post Ja«obt lJuU 281 ^ ^^^'t <1>« Ulrichs tob

Bnneeke kntdit bie yerierle, elae er der lUd
einen dinst bod mit 10 gieren zue der Kit alsc

man aicli «iraach das der krig zoacJien den hireten

«nde Steden nl^ soMe; mtd unter itr lUArik

u^geKn Itosl«' unde zoriinge sieht Jaselbil ilero dem
von RodiMtein 121/'^ gülden 5 nacht mit S gieren,

Jobamie (Mlinge 3 golden 3 nacht von 2 gleven,

Eckarten von BAzsccIce 2 gniiini 3 r,aossr 3 nncht

von 3 pherdeo, HenrkA von Mossctilnlieim 2 gfilden

3 grast* 8 nacht von 3 plwrden, Burgbanle BaO
(oder Ilii-ii-ii?] 2 gStiU-n 4 i.acbt von 1 gJovrii,

Herlsen 1 gülden 2 nacht von 1 gleven, zue

naehlfelde, sn« der alt alse nun eleb kricgcs mit

(Vir. cd, Fuclis 17H p. 763"— 76ii>, eiwoJini icird

fr iturh ib. p. 756». Darauf hiu Vt$Ait In 4m 9S

Forschungen 2, 161 nr. 269 ein Regest ge*«pm. Bei

Lehmann hat das gante die Uebersehrifi Die Bvricli-

tigang SU Angapnig aaf Nicolai defl Jahrs 13£6,

tUto Dte, 6, ittUer teekhem Thg u demgemäß auch

hH Visier au/gefuhrt ist. Dtr Ausspruch ist auch 35

von Gemeiner Regensb. Chr. 2, 225 eneehnt alt oai

Nicolai gtthan, nebst MitlheUung row 2 Stetten daratm

p. 226, aus dem Regensburger Bundbrießnteh foi. 39b

Vielleiehi ist diefi der Tag der Annahme durcA dloi

Rigemtbiirfit Siadtrtilh, oder besser dtr Virkßtügmt W
in Rtfftmsbmrg. Aber als eigemliekti Dalum dtr

Augsburger Urkunde ist er schon deshalb nicht «naAr-

tehtkäiek,wtUdie VtrhandhmgnmAii^Aiirgimmmstrm

obtm tulmdm 8t»rMtm rtm 33. Htm. bertits alt

fertig erwähnt teird. In der That findet sieh im Mihneh. 4S

R.'A. Augsbaiig ReichHtadt f. 3 X Vi «*• '"^

e. 5 1%., «ad InafBtdtr UlickinmK ftldtiiitSMtfi

also (U'ä zu ureliflnt, (\nx alle vorgc^cIl^^be^ sacli

also al&t beleiben, han ich rorgeiiaoter Hanns von

Staloach obenan nnd wir dl obgenanten ricr m
sprfichman unseri'w insigel gchenkclit an den brif

XU einer aeugn&sse, uns an schaden, dns alles ge-

tndlngt ist tu Awapflig des
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B. Vorbereitende; 4«r lUn 1986 e. Not. 28. 533

uns unde andern steten nnsern eitgenoßin nnser gut volkonienlicli widderkert nach itmi

uitserm willen, unde des ouch uus wol benügct. darunibe, liebiu Mudc, wan wir^*'
nviis Tolk« sn dieaio main nii bedurfin unde onch di aacbe vinieehtet irt, so danken
wir och TOD gemeiner «tele iregen uwin guten Witten unde getniwer fruntociiafl;

5 ernstlich , unde daz sollin unde wollin wir ouch unde gemeine siele iemer gern

uinbe ucli viiscbulden iinde gediuen, unde biddcn ucli daz ir daz furderlicb olliu

andern uwern unde unseru eitgeooßen den steten au dem Riue virkundent unde

entbidenL liebin friKnde. eise ouch denn« eine gesellesehaft^ unde bftntoesse

nfintflioden ist di inen nennet di fuimgrairen unde di sich von tage zA tage nicret **,

10 senden wir uch ein zedel virslnüin in disspin biieTe irer onliiun<^e'^ unde wi si sich

lialtent gefallet uns wol, daz tr duz alliu steten uwern unde unsern eitgenoüen

an dem Iline ouch virkundent unde uch czwuz darunibe underredcnt. dazselbe

woilent nocti * di stete nmero bAndea aucii tOn. unde M-as er dovon s» rate

werdent, daz ir uns daz wißind laßt, so wollin wir och virkundeu wenue gemeine

15 stt'te »Inders bfindes uh nehist znsnrnen kommen, wes ouch di dcnne zu nUe werdent.

daz wollin wir uch ouch wißin ial^in. gebi» an fritage vor Katberincn. xot.n

Ton une den von Ulme.

m

9M. Kwtok der Stadt Fnmitfvrt. 1836 Okt. 6 hi» 1397 Jm, 12. ijm
Okt. »

Au* Frank/. St.-A. Krclinutigi>b. 138C und 1387; nnd »war ittht Art. 1 unter dir Rubrik bu

« t»i«an<i«rn einteling«» nzgetwn dt$ Jahr* 1886, Ari. 2 tmur aigeben luwie unde ternnge

dMMttM Mrty Art S imttr int ^Mekm ^xMk iu Jkhru 1387.

[1] Sabb. p05t Remigii: 2 g&lden Sclielme suj^der uinb sehs den diiches eime im
der fitede beimelicben diener zue Westfalen.

'

[2] Sabb. ante Galli: 9 guldin 4*/.^ sh. alse Gipel zum Eber '^ütain waz gein oh.»

95 Mcnt/A-, ulse der siede frunde dez bundez dare verbotit waren uf einen dag utub

dez bundez notdorft.

[31 Sabb. post ept'phcmie domint: 39 gülden 19 8h. 6 liell. band verzerk Heiirioü

von HoltsbAsen unde Jacob von Bomersbeym niit 6 pherden 12 tage gein Spire alae^'"

on dee femegcrichtes wcrjen, unde von der sachc wegen zdschen greffe Emychen

30 von Lynynf^rü 2 uiidf Hcnscln StrefilTen iiudr den von Stxaspurig von Hagenawe unde

Eheaheyui ulse unser diener zue Wiessenburg Jagen.

895. Kotten der Stadt Nürnberg. 1387 Pehr. 27. ; m:

Ftbr.27

A(u NtnA. A.'Kamtr. Stadtndmiuif too 1387, m» Amn^

Fer. 4 post Ifathte ' appostoli: item es kost die vart, die Jobs Telzel tet gen tw
SS Ulm, do ei* und Kyclas Hoffei und (äner von Regeosbarg und einer von Ulm zu

k) cod. gMClielltSClKin. Ii] mil c ubtT itrm mfn> c. cj ri-4i. o>il'ni);>' cod. noli lixter atli', e) hh'.

m arit atftanMWiftiitai. |< 0M- «*nMioi««te*<ii Arihia« (n «od. «eJk i« M4ilbie m hM« Mi MaUiei, ««IcU»

sr

meh sand Elspcten (og als iniin ztU nteh Kritti blani) 7387 vmttr igrwAm Itohrik wird mnpeffthtit,

M gepnrdc drcwcieheiiliumli ri jm«' iii>d In ihm ü-lcIjs iliß ilU Uirrn StüJle iicittimt icaien, <la/. .sie grt ITe

nnd achnigMlrm ^e. Somit i*t dtr 20 A«r. »iehtr. Eipyclt«; \uü Lyiiyugeii uliirfalleu wol«lc. l'j/i, die

Ygl. Frtiuiorf in 4tn 9(.<Glr. 4 . 80 uLi tmd Vuehr Frankf. Kortt» Ulm Ktbrnibtr^ Tctf nm ihr» 1397.

in den F(fi'.u-!iiivii,n ?, fli u!. 1. — In U^if. 10, Die r'innkf, Stadtrteh ti iw y httl fctim 31. Aug. 1387

194 stehen unter dem gUielttti Datum tinijit Ue^eittn, (salb, ante Eijidii) die Kosten einer Gttandlsehaß mcA
4S ieitn 1. tmd 3. wot BakkmHg auf «Kuc Diiifi Aotmi; Whmu voa der »wpmeke wegen sieiidlM Qf. Eimkk

ry/. uuch ih.
f'.

10r> Jai lUoi'st i'r tH 4. Dee. ron Lcinhtfitn uuJdiU f^lädlfn Strußhurß und Ilagenau.

l Das bei uns hier naeh/olge»de Slüek. Die Sarhe scheint aber damit nicht *u iMde pcweMii

> Im timtm Pitm «om 19. Jen. (ieUk aal« Fk* «k «tiii, «. jti, Ott. 28 (mH. il Sfp^ <f Jiidl^.
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534 KBaigtieher FlInteBtaf n Wlnbniv Anfhiif Ken 188T.

11*7 Amberg bei unserm herren dem kunig gewesen wfiren, und do er mit Harfmfin
^''^^ £hinger hinaufrait von etlicher heimlicher sach wegea ^ ala unser herre der kün\^

mit in geiedk h«t, mit allm ncheo 37 Ib. und 12 ah. hir.

C. Maszregeln in Betreff des Westfälischen Landfriedens.

296. K. Wenzel gibt und konßrnuert dein Bisch. lAimprrrht ri*n Bumhry und ctew •

Burggr. Friderich V. von Nürnberg den hier einyescbaltclcn Weilfülischm Land'

t>tt.i3. frieden, welche sein Vater 1371 Nov. 25 aufgerichtet hat. 1386 Dec 13 Prag.

H aiu MiUteh. R. Ä. Utk. IV 3/2 f*'«. 1U7 or. mb. e. tig. pmd. das ahgtJalUu u»d in iit%^

Vir Einxehaltuna aHein: A coli, «in« ron Herrn Veneerrk tn Soest am 27. Jnu. 1865 an^t- W
JeitigU Ahschri/t aus dt^rligtm 8t.-A. or, tnb e. pend., dat durch die Zeit Jthr

gelillen hat, tt tckol/ert die ubere Lage de$ PoyMMHl* tnil dtn Bucktlabtn melir und mehr

tJi, dat Sigtl «Ii der untni durch <^i< ürk. getogtHtH gelbtn und nthm Seidr^ttcknur hejlndti

tieh niehl mthr daran, unter der Urkttnd« *UlU: ad mandatum dorn litt iwi^ptrotont

HenricUS ; // oll. dit Widerhtylung der Be*timmungm im M'«*/. l.andjr. (itr II

UbtAwr^ nmt 25. ivli 13S2 nr. 198 bei um; Lvdtvig reliq. mamuer. 10, 239—243
«r. 42 <i« tdir'tMtda» Abdruck, o. Q., nach prae/. 5 im eignen Berit*; W Wigand

FamgiritM 247 f. uia d. or. tnügethtiU ron d. II. Dumhaf. Mrtjer in Paderborn, das or. in

Pmbthorn sehr ähmUtk A; 8 Seiherlz Vrk B. 2 ,
594- 596 nr. tOi mcA 4. or. im

Souttr St.-A., aier nicht tehr gul, sii'l angt»eigien Aiulatntngeu^ M
DHU Oante eammt Einselialtung geitiuft im, Mm. Salt. S, 183—100 mr.iät miu M. — fAvNf

atu, M in Reg. Bok. 10, 195.)

Wir WiMiczluw von gotes gnaden Römischer kunig zu nllpn f7(!!trn nif'rer des

reiclis und kunig zu iielieim bekennen und tun kunt olTenUcheii mit diesem bricvo

allen den die in sehen oder hören lesen : dos wir durch sunderlicher Zuversicht und «
treiire willen, der wir uns «i dem erwirdigen Lompr^eht InschoTen in Babenbeif

iuMann fnrsten rato mid lieben andecbtigen nnd dem hochgeborneii Fiidricheo born*

graven zw Xiireinborg unserm lieben sweher nnd fnrsten penc/lichen versebrn . und

oncli durch dinste willen, die sie uns und dem reiche otl nuczlichen getan haben

und furbas tun sollen nnd mögen in kamfli^ cseit^n, denselben unmm fiinten |d

mit wolbedochtem mute mit gutem rote und rediter wissen den Weslfalisehen fauil»

(Vidn, den seliper p;edeohtiuisäe ctwcnn unser herre und vater der Romische keisef

Karle, (iieueilen er l^bte, gemacliet hat, und den wir dornach mit unsern kunig^

liehen brieven bestetiget haben, gutlichen geben und coutirmiret haben geben uw}
eonfirmiren in den von Römischer knniglieher maehte in ln«ftdio brieres, also dM »
sie ire lande und lute des gebrauchen sollen und mögen in aller der messen, abi

wir denselben lantfridc don erwirdigen AdolfT erczbischove zu Meiicze' und Oerhart

bischove zu Wirczbui'g-' und andern unscrn und des leiclis Hirsten vormals geb^
testetet und conOrmiret haben, der von worte zu worte ulso lau(t«t:

t Da die Angelegenheit nicht genannt i*t, läßt 3 Ertb, Adolf toN Mainz., aufgenommen In dtn |S

tieh auch nicht mit ButimmihtU behaupten, daß rom Wtst/äliiehen Landfrieden, tchwörl denttJben J3S2
fPaim die Hede war; der Zeit nach und mit Rüeksidit Okt. 5, f. p. $50 nt. 3.

anfnr.marL3bMUv mBgMt. VitUtichi btaidttn 9 K. Wtnuhtm erlaubt 1384 OkL 23 dem Bi*d».

tÜA tmdi hMt» PoiUm ier Künherger Stadl- Otrhart M Wirrümtg, in ttintm Lande tintn ßitder-

rtehnuntj auf diese Sacht: feria 4 ante pnriflow. mann alt Landrichter »u kiesen, der aB» Sathtn nach M
Harte IJan. 30} item pra|iiDavliiias »wein von Mtgrifv^OtmoMMd»* WttIßUmIm Ltm^/ntd^
Fmnikenfliit nud flintm von Vrldberip 8 qr. vlni, Hdiim nUt, dat. m XauamAmf So. cor ffjrm. und
aumroa 18 ab. — ium dedimna Crenier nunccio Judnif Btf. Bäk, 10, 142 «ma dim Mtndt. Orig. tnb.

14 ak. hl. au lawfen gen Regeoaboi^, do man in e. Hg. pend. HoduUft Winbaif II f. 160.

«•bot das die ItetalaolaM iteto^licrkomen woltao. Kmk Mmtg p.m kmmtMM «m SS
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C. Maßregeln in Betreff des WeslfäliKheD Landfrieden«. 535

Wir tCarle von gotes gnaden Römischer keiser zu allen czeiten merer des un
reiclis und kunig zu Rehcim bekriitien und (nn ktiiit ofTenlicheii mit diesem brieve

allen den die in seilen oder hören lesen : das wir von den * erwirdigen ITridrich der

heiligen kircheii su Colne erasbiaeliAre und des heiligen reichs erescencsler in Italien

• herczogen in Westfalen und zu Knger unser lieber nefe, Florencste zu Munster

Heinrich von Padelworon Rnlllinsar ' zu Osseriliriicke l)iscl)nvf> iinsorc lichon fursten

und andechtigen, und von dem edlen Engelbreclite '^ravun zu der Marke unserr

lieben und'' getrewen berichtet und uuderweisct sein, in wie grossem unfride das

lande su BestAtlen wbf^ also das si«h gai- ubeP kein man darch nnfkidcs willen

<t Maiden und gcneren kan. [1] dorunib so haben wir durch got umb*' wollat

und onrti umb eehaft nucze und note des vorgenanten landos ilen vorfjenanfen Fri-

drichen Florencs Ueinricben Balibaoar und Kngelbrcchten emprothcn, in und allen

iren oaehkooien and des rorgenanten Engelbrecbtes erben graren an dar Harka nnd
demselben faeraogtaim^ nnd lande ewiclichen* fitrein recht gefebm, dso das noch

» datnm dicz brieves alle kircben alle kirchhofe alle liuslnte und alleMr leibe

«nd f gute doruf sicher und fridlich wesen suUen. [2] vort mer so sol der

pflüg, mit den pferden und mit czweien lutea die' den bewareo, dieweil sie den

acker panren und ackern, verlieh und sicher sein, ouch sollen alle wilde pferd

Tejlieh' sein. [3] vort mer so sollen alle kanflute pilgreim nnd geistlich In lo

>0 ires leibe.s uikI gntt-s'" sicher sein iif tter Strassen " vor unrechter pewalt. [4] wer'

aber saciien das dhein lierro oder yeiiiaiid anders fruntschatl oder geseileschaft

miteinauder ° gehabt iiettec und dcs^i sein ere bcwarcn wolde und sein veynt
sein Wolde, das sol er im knnl tun und bewaren bis tif den dritten tage bevor,

ee dann er in ^ angreife oder schaden toe, an alle argeliste, mit beheltnusse des

ts retchs und der Herren herlikeit unrl rechtes. [5] wer* oneh sache das diese vor.

geschribene herren zu diesem i-eehte yemand deuchte gute und nucze sein von

berren nnd TOn steten die bey in oder umb sie* gesessen weren, die rangen sie

sa in Deman und lassen sie das teebte onch mit loben* undsweren" in aller der

ruassen und weise als diesw briefe ynnelialdet und begriffen hat. [6] wer' aber

ao sarhen das yeniaiid also uhel tcte, der dicz rechte*' zahreche, die oder den

sul man zu stund mit der täte in des reichs und des landes, do das geschieht, achte

ton und rehme*, und ouch reohtlos" und ton allen rechten überwunden' sein, beyde

») AUS (IcTi, MI. decn. L) und d: AL, Itrioii umi de. W. c) L dorobile *( gsr uhel, <1.^r ubclc, »' dür

. uMi' , A döT uhd, II gar ut,rl. d) JV und, LA»' amb. ej A ewicllchpr. l A\y< nllcr, i/v;. all.'. g) tt

M \ ' \ ir- h) i(»rs dte. MLII der. I) w WMSU) L und nut dem icwen knechten die — . kj «> UMaWA: t

vrillck und sie er sin. I) *o UMSWAi L \riliR. m) l Ire« lib und gutlc, SAHW tr leib und gut. n) WSLA

doi itruieo. M der «traue». o) t mit eya; SwiiA mit cym andern. p) v helte«. H hett<>. q) » d m
jt du. rl S tatoreo da bee ya, If beüHni ee her vn, L >oriiyn er hcryn sneeritre, A betören er her yn . H

kmrweria. i) off aomt wy. l) £ «itobln. SRM Mc«, s« loben, n) 4 «enmeen. ^\ aw
«0 die. a dk i*«lt, • dm A dl«, t dn ndit «. der diet recMeL w) W8A aeMa ««M t«t, t •eMe nnd lenM

Mn, StdeJf. xjJitMMI«», irairMMI««. £f«dile1oS, SradMlma. y) Ssru nbermm«, a«ff jr.

WItAw§ 1385 M. tar LkMm. i. 1u Mr. i im itm

Wtstföh Land/ritdtn *u K. Wtni*l, Adolf run Mtiinz

«md den» Lamdfnfftn [Utrnuumj von //wen.

«S I Br iii »iw> ««i«fcr dfewH« gc*iweriy»»ft wU p.349

nt, 6, indem (lama!j nicht Balthaiar ionJern Melchior

r«n Brawu^utig Ditehof »u Otnabri^ toar. IfirMtcA

^^Efl^k JÄKiÄflÄw©^ flHMift ^^flÄÄ^i^ ifcjÄ (Äp^^ ^B^Ä (^^Ä^^

1377 itoff ^M ,Vn Emtutruntf dt* Leind/ritdnir,

eo wtltA« bti näberiin anaUeta 319—330 nr. 31 und bti

MirH DMb-Jhe& 3, «OS-COB nr. 881 ^rnelf M.
SoUlt dtnn hier und p. 340 ijtrniir^^t r-\^r Vti xttehsihimj

Mtlehitr* mit tcin*»* Brutkr BttUhiuur aneuiMAiiiKn

Mfnf Dir (cMer« war ttr fJ'57 DvmJurr ut Brmm-
tchictig, Cuhn Tafrl Si. Lieft Venetehtelui' <

;> -f<

duhaib Uieht d«nkb<tr uin, vtil htide Aamc« «im

MttjMii Ad Omlfm dt» M»'$mlemfe* ertnnwim «tod.

' Ex ßndit auch hier die Btmtrkung Erhard*

(Mittheiiungen p. 22) l'lats, diutr autdriieUieht Ztuats

irUarw, daß dtr Ltmd/ritdt *mA «rar «nT db« JBf-

nifche Tlrru.gthnm IlVtrya/fn, nicU nhtr auf da*

«iynüiehe Rheiniteht Erati/t holn bttithtn tolttt;

dfti Bamukmg Erktri» gdd an/ die der fw^jrm
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536 KöoigliciKr Fiiraleiittg zu Winborg Aahng Hm 1387.

J37J lieimliCbs iitid uf|V:!li( Ii- . lind den niiij>; iniin firylich " aiigrciffen in allen steten und

st russci), Ulli Ii oder dii; sollen nyiidcrt siclier ndt'ti fridiich sein; und dem'' oIit

de« $ol allciuieuiclicli helfen, der"" dübe.v ist, ob er^ dorzu gceischet wirdet, bey

de» reidi* oder des« kuniges buunc. hette er' ouch leben oder gute von fterrea

oder von yemand anders*^ das ml verfotlen sein denghenen, TOD<>dea sie dM an <

leben oder SUst ynnebiiben. [7] uer' onch siicbf? das den cider ilii' yemand mit

tursac/. oder mit' kniitscball buwsede iiovfde'' oder dlieynerbande lurdfrunge '

tetc, die oder der sullcu ouvh in ulJeu rechten überwunden"' «rein ab d.fr^baudteüg *

man. [8] ouch «o gebieten wir allen ftirsten gei<jt]ielien und wÄHHii^en bemo
und allen freyen greren, die ft-eygrafacimfl • liaben too uns als t^a''

4

em rtfebe M
in (b'm vor}i;eiiuiiten hmde zu Westfalen, und allen freyen 8cbe})fen rittern knechten

und steten': wer' es snebo das die/, reeble und unser keiserlicb «nrzTing'''

yeiaaud, in welchen wirdeu und cren der wer", ubergrife, da^i man den ^
hangen ; nnd gerichte oder verteidingte den jemand , der oder die isonerir*>in *-

selben rochto verbunden' sein als der handtetige man». {9\ Ouch s<i \\ 'illön.,filr

und t^ebiefeii allen den freyen |j;reven, die in dem vorgenanten lande l^o?trnTeri

sind, das sie keine schepfen mnoben sollen, sie bevelhen in das nf ir ^ eyde üuz

sie* das reehie trewlich * bewarcn und swereii zu vureuau ^ und' das sie mif'

rechte schöpfen werden mögen and donsn geboren sein tky *• ron igekvato. ' '"^^(ikri^i^

ouch Sachen das ein liorre oder ein slat mit lierkrnft u sc zu^9 oder zn «ifjjte-ll

Ic^en, und von in oder von den ireii diez rechte verbrochen wurde an vor-

sacz: die handtatige '»^ so! das byiiiicu den uehsten vierc/en tagen '^^ richten und

widertun unvercxogenlieh od eide, als vil als der belialdeo wil^ d(^^

geseheen were, mit caweien seinen nachgebawren. und gesebiee ''^^jyagjlisi&-^

man mit dem handtiitigen vorlfaren, und er sol in allen rechten uberwunden ''''•sein ss

als do vor" gesehriben stet. III] und die vor^rffhribene Verleihung und gnade

sei weren''''bis ulI" unser und unserr nacli kernen an dem reiche Römischen keisem

und*' kanigen widerruffen. mit urkunt dici brieves versigelt äfil^ un^i^lser*
lieben majestat insigel, der gebM ist su Budisaiu noeh CristeH gebnrde dreyczen-

Iiiiii Irrt jare dornucb in «lern eyiiundsibenczigisten jaren an sand Kutbeiinen tag »
xm.u unserr reiche in dem sechsundczweiuczigisteo und des keiserkuimes iß dem sibeu-

Gzeliendeu jaren. » .

Hit nrkont dies brievea Tersigelt mit unserr kuniglichen mi^ORMlMfii^i g^ben

zu Fi-a<,'e noeh Cristes gebunle dreyczebeohundert jare und dornach in dem sechs*

""dachczigislen jaron iin sand Lueien (a^e, unserr reiche des Behemischcn in dem 3S

Dfcij vieruudczweinezigisten und des Römischen in dem evnleflen jaren.

aj If.U.S.! fri'vlich, dem — kunüch. H freylirticn. h; £ J<. oder — dem. cj ^WM *le A ll«. MM ätr. |o
il) ir.U.>.4/« ob er, L oder r) WSIAII <{<. des. Tj WSLAU der it. er. g) WSI.AH d«. and«», b) •• JULBt
ir.s dt \o». ij mit ud4 til H All. k) L adir heiOMt« <(. Iiovade. IJ WSA furder nune. jitS ftttSeraofl.

mj »^LA ulierwuiincn. «II uhcrwundcn. r>) /. te«UHft«0B, Sb«n:ettige. airff b*l>tted)Ke. 0} 9W tnt*
eror«charte, 4 (rrribckaai«, £Mar*lr*ctoa, H
qj niisMÄ aU. im, L Sk «tr. rj

t) WSL T«r««aimi, A xtummm, a
. t; jir» in, n ir. w) miULi
£ sätmwfMelita. 7) S eni Eare».

M «ftM Mto, MJ St. firf. bb) l.hMdUMIi«, mimm^^^Jm
» AMlMM iNM.ilclilOT/iML M) JttV te-. IPS^ dl«. tii'Am ft «M hanMcdlitii. PW<m tiwiW><%M. A'tm ^»momm, x

Vit

A teuttn»^ B Mctuni*. 4s
1. in ;<lemi«lblD raektto).

I(€ illll. 4M hMN-
SJir irovllchs, 8

) «t xtfot, W3A aaehM^ BS

8L du. Btf.SM. irai».

onan, d TWWtmiMi« BM
oder * und.

* LaW du S4tUtmf dtt Lait^riedtns »u de» Fehmfftrichttn t.^^rd MtUhrtirnng«» 2i.
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297. K. Wenui an tet^sckiedeHe lifidiHfürslen: der HestJäUsche Landfrieden Karl'$ IU4

IV. vom 25. Nov. 1371 soll keine Zusätze erfahren ohne Willen des König», den"'*'*

YvrwikuUm 6IeiM die Btm^tuig an dienm «oriehaUeft, irnterAoiMn Umumknirf^
scher ErhJande I06r<l6i» von der Zu$täiidi^ßieii $okiher GeridUt aiugtnomtnw.

» Dec. 13. Prag,

Am die vier Meißnischen FürtUn: D aus Dresd, St.-A. nr. 4564 or. mb. e. sig. itnpr. ohne Regittr.-Bem.

An Bitch. Lampreeht ron Bamberg und Burrigr. Fridtrich V ron Sürnhtrg: S c Jl. S<-fiiiintal Sammlung

J, 35—37 nr. Ii aus dem Fuldatr JicAir; beffinnt Wir Wcnzclaw etc enlbiten (km erwiriligen Lampert

Uachof m Btnbefg vnd d«m hoeijg«born<'a Frldrieh bnignven sa Nürnberg nnserm swager and

W fursfen unser gnaJen um\ alles gut. üben fiirslen — , dann ganz wie D, am Schlüsse ohne Untersdtriß

dutuu) ipso die Lucie virglnis anno 1391. Diese Zahl 1391 hat schon Peitel [Wentel i, 112 und IlSntbst

nt. 1) mit Rteht angezweifelt, er i' izt da für 138t in der Meinung es sei ein X »u viel; die Vergleithung mit

D *rgibt, daß statt des lettten X in der Datums Jahrmhl ein V stehen sollte, also 1366. Der Abdnck Ut

hiin guter, cü^/cieAt darf man om der Fassung des Dalunu schließen daß Sehttttnat kein OrigincU Mr tiA

«B gMtt hfHL — (R«9»tt M QtorgtiA 2, 901 «w Sdkmiuit L

Wir Wenczlaw von gotes giiuden Rouiischer kunig zu allen czeiten merer des

ralcha and konig su Beheim emUeten dem hochgebonieD Baldiefiar lantgnilen so

Duringen und niarggraTen zu Meissen, Wilhelme luarggrafen su Meissen, Fridrich

und Wilhelm den jüngeren '' tnnrfrgruft;!! zu Mcisspji, unsern üben ohetni un ! fiirsfon,

W unsere gnade und alles gute. lihi n oheim und fnrjäfeti. (liirth inaiicherlei

gebreaten willen und auch clagen, die wir befunden haben und teglichen beiindeo

ron wegen des lentArides zu Westvalen, deon unser veter seliger kejser Kerl und
auch wir gegeben und be^tetiget haben nouh ussage suleber brive die von uns

"

doruber gegeben sinf, <li-' uuch wir durch bttisening und werung'^ willen desselben

16 lanü'rides und nucze und gute der leute in demselben lantfride'* bcgriflen zu wenden

und SU wandleu uteinen, so ist unsere nicynuug und seczen in Itr&ft dicz briefs

und Yon Roniiseher kuniglicfaer meehte: [2] das nyroant, in welchen wirden

wesen und eren der wofe^ dheinerlei stukke artikel und czusacze zu demselben West-

vali.«ispn lantfride an unser besunder wissen willen und wort seczen oder lan solle

30 oder möge in dheine weis, sunder er sol beleihen in siilcher mazzeii aU er begriffen -

und von nnserm rater seligen gegeben gegunst und bcstetigei ist, es wer' denn

das wir von sundern gnaden darzu icht getan gegeben ymanden * hetfen oder noch

tun wurden, und were das von yinande dorzu ichtes gescczet were oder wurde
an unser lanbe als vor geselirilien stet, das yr»! kein kraft noch macht haben, ujid

36 sol auch das zu halden nimant vorbunden sein. [2] auch seczen wir in kraft

diczs brieTs: ab >'Uiande, wer der were, von deu lantricbtern dessdben lantfrides,

in welchen landen das were, besweret oder vorunrechtet wurde oder sieh besweret

oder vorunrechtet deurhtp, der niaij; sich an uns und d is reiche beruffeil Und do
vort sein Sachen volfol^eu ' nU das gewonlichen ist. und donilier s(d der lantrichtcr

«0 des lautfrides, von dein er sich also berußet hat, und, die mit im an dem gerichte

gesessen sein, Icein urtdl oder rechte furbas sprechen teilen oder ubergen c lassen

in dheine weis; wenn, was von in dornber geschee, das tun wir abe und vemieliten

von cgeiinnter kuniglicher mechtc, und seezen und wollen das das dhein ^ kraft

noch uiaclit haben solle, und dem, der sich also an ' uns beruflet hette, keinen

45 ßclmdeu zuczieheu noch breugen in dheine weis.
[.'^J

ouch ist unsere mejnung
und wollen in Icraft dicz brieves, das nyeniand, wer der were, unser diener und

undertanen unser erblande tar dhdnen richter des lantfrides laden solle oder möge;

»! Vrr AbMwiauj) Kuitt Kol juiigoron md n<cA( jim^^nn. h) tms d«. or a<ld •* <•> * ^erm«((;i»n M. wormip.

(Ii 'u'.ii- >. v) or. Rpgpbon ymsnilen, (;ip('bcn ymüiulf, >'ii«i» jeoiOri>!<'t) (.•i t.Mi oilrr Frprlirn: ii <('. ^^;rod

— yoiomie. t)aei>i>. gj « verberge«. hjOdudiebniOit. ilMd«sdheio,Hftdsullnij(.Mlte. ijSruri«. an.
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J3M sunder, hat jeniaml zu unsern dienern und iindertftnen liiebev in unsern landen

gese$sen, die dem Hotemberg * gelegen sein, ichte« zu spreclien, der sol das thun

Tordttn und fiiren* vor ufiserm^ pficgcr uf dem Rotombei^;, den wir denselben

aoaern landen und dienern zu einem richter gegeben und gesaczet haben, wer
ouoh zu unsern und unser? In udors herczog Hansen zu Qorlica laruleii und dienern 5

des hcrczogtunies zu Luczemburg^ ichtes zu sprechet] hette, der sol das tun und

snelieR vor dem edlen Simon grafeu von Sponheim genaut von Viaut, deuselbin

wir doselbsthin^ sn einem richter geeaczt und geben haben, dieeelben richter beyde
einem yeden man, der also zu den unsern und unsers bruders dienern und under-

tunen* iclüos zu sjtrechrn hat, ein gleich rechte sollen lassen widcrfuren, als wir *o

oueh das^ andern unsern und des reichs kurfursten fursteo herren und steten, die

in demselben lantfHde begriflbn sein, geschriben haben. inil nrknnt dies brieves

versigelt mit unserm angedruckten insigel, geben an Präge noch Crists gebnrde

droyczenhundert Jar und dornuch in dem sechs und ac^gisten jaren an sand Lncien

ta^e nnserr reiche de<« Behemischen in dem vir um! exweineaigisten und des Römischen <ft

frcuin dem ejnlefteu jaren.

Ad mandatnm dotnini regia

Jo/bmnes Camineosis electus canoellarina.

998. £ n^nsd an vtnekwdenß Rekhutände, $dunfft den WutföHiehm Lan^flHedm

«om 25. Noo, 1371 wider ab. 138? Merz 10 WMv»g, «o

den Kötntr Erdt. Friderich lU ron Sarwtrdtn, dem iiHautertr Bitek. Htinrieh II Woiff to»

jAdtm^lmitin, dm l^adtittnter BUdt. Simm 11 et» Sttrnbtrf tmd «Mt tmdtm in Wertfalm: tM. HAtrlim

ana!. .774—377 nr. 38 Abdruck ex or. tnh. append. r hrro mtmhtaimcco ün. mnjerl. Weneetlai mm confra-

. /i\;illt/, S'selbejehrtibuHg l. e., Ititutiehtn das DTuck/tlilerrerieidimi ; coli. Heibtrt» Urk.-B. 2, ljG3 / nr.

offenbar aus dtm uttHm eiiiirfn Ilähtrttti, mit angmtgttm JbtduimgiH, mir mu Veräthen üt du SielU ts

landen — winlcf itefnebliihi-n , Dntum vnrr,lhtatuiig ohne die RtffUrungrjahre trenn auch mit Ort Kalrnderiahr

und r«j, ü/i«e UnUisJiiiß und iitt/nir. Hem. (Bei Wi^nd Fem-Gerieht istp.4yi nt, 40 ein Tkiii ab^druekt,

%eie tt sehtint aus Hähtrlin I. c. den er t^ert.) Lavtel bei Hgheriin Wir {dmm mU «nIm] dCD CrwMigtB
Fridrichen erzliscliove zu Colne dt* lu-ili(;en reichs in Itnlicii erzcAozIrr unM-rm lif-bcn neven, lu

Munster, zu Wndrrburno bischoveu, uud «Heu andern geistlichen und werlltchcn fursten greven berren 30

dlatttttten riiicrn Icnechten gem«iii«ebeAni der ttete in dem lande tu WcstTSka lUtd diedmafdlOmi
unsern und d«*8 reicbs licbtn gpirewcn unser pnndp und alles gute, wann vor zelten nnier vator

seliger keiser Karle and «ach wir in dm iatnitu duselbst einen Inndfricde durch gemache fride und

gnaden doselbst erlaubet [aeiter teie unten; doch fehlt und zu schaden, und dururob ror komcn ist;

hnge/1^ ttird den »icitehen tun und abe, und von zicücAm 'uod und Romischer; lauM Lei Häbeilin tmd W
Seiberif nyemandt-n zu fromen; fehlt und des reich» rop borgerich(e; der Schiijj heißt als wir (Hieb

das andern Icurfuraten Uttd fursleu des reichs geschriben haben, mit urlcunl ditz brievts versigelt mit

iiaaem knniglicbeD nuyestst iowlgd; Datm Kad üirtersdktift tele ualmj. Aufder JUldueite R. BartlioloiBam

de Nora clvitatc.

^In den Wirzburger Bischof Gerhard ron Schteanburg : coli. Münch. Il.-A. Wirzburg Reicbssaclien (o

IX 5 or. mb. e. sig. ptnd., auf der liücki. ron gtehs. Iland revocacto des WeslfeUtiscIien lantCrid« per

WcMCfAiHm regem Komanorum. Lautet Ylit [dann vfie unUn, nur Ut tn Beheim ausgefallen] dem erwir-

fligen Gerharten bischoven zu Wurrzburg onferin fursten rate und üben andechtigen unser gnade und

alles gut. Uber fanl« and «ndccbtiger. muiit Imftar ims imIm, mir daß farbas /AU ror nymanden

») S gefurcn. b) un'vcrn c .5 J< iinsi>rn und d} S /flA SoiClba MhOB dOMbllfelB. t) A tfaCO. IS
(j 4t. D tmd 8, g} 5 dat auch •<. oucli du. b) t> sie.

*

t Bei Lauff o. n. ö. ron Särriberg. vierteil wines die innn nnsers herren des Rnnrscheo

2 Die Fra»kfurUr Stadlreehnung ron 1386 hat Itonigrs brßder schankete von der stede wi'geu alse

iinlar der JbiMk Uanndem ^nwtingen uigtben dm er lila was und« gein LAttdnbarg wolde. Dm
PosUn sabb. post Wnli>(iigi6 [^loi 5] III/, gülden tttki ««cft t9 timliek bei L$rimr 2, «, 37. N
Wigande zue Swannwc uinb drie ame tniuner vier
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so fromen]. mit urkunt dicz brives versf^M mit nns^rr msjestat ingesit^el, grüben [wi« untm]. ünttrtehriß tssr

Ad mandatam domiai regia || Johann«« Camineusis eieclua cancelinriuä. Au/ der Rileks. R. üartbolomeus Utrtio

d« Kova ciTitate.

An dtn Barnherger Bisehof T.amprecht ron Brunn und den Bwggr. Fridti ich V ron Xürnhery: coU.

S Münch. R.-A. Urk. IV fasc. lÜÜ ur. mb. iii. patens c. sig. in rerio impresso. (jcdi-uclU in Mon. Zoll.

5, 200 f. «IT. 189 aus dem or. des Müneh. R.-A. (Bap. Beit. JO, 302.; LquM Wir [dann wie HfHen] dem
erwirdigen Lampiectit bisclioff zu Babenberg nnserm fnrsfcn und lieben andtilitigen and liem bDcli^

geborn Fnderieh buiggialta zu Nurutnberg iinstTiii libtri gwfdier und fuisli^n uus«r gnad und aUes

ftle. wann [im übrigen »örtlieh wie unten im Drudt].

10 die Bairisehen Ilertoge Stephan JI ton Ingolsladl, Friderieh rm LoiutfAid, Jehaim tm Mitnehtn:

am» Mitnch. R.-A. Bai. Vrrhh. z. Deutschen Reich Urk. XV >7| fasc. 3 or. nft. lU, patent t. tig. In rerso

imfnsso. (Reg. Bote. 10, 201 ohne Zirrifel an diese Adresse.)

An Graf Johann ron Kassau [DiiteiUturg^, nach einer Mittheiiung aus der Absehriß in BOkmir's Aachja/3.

An die Städu ErfaH Malhausen NorihamMn: cuU. Magdth. Pror.-A. Erfurter Archiv XII 19 or. mb.

4S c. sig. impr. Gtdnstkl in Erhard MUlheilungtH, IW Oeseh. d. Landfr. 51—52 nr. 12. Lautet Wir {dann

«ia mim] den baifvmmtera ttiea and baifera gcm«iDlicb«n der •td« Erfford Mulhusen «nd SwU
hmun Men und dm itkfcg lidboi gelrewai mtm gnade und alha gut«, lieben getrewim. w*na
[im Ari§m uCrtlUk uh mtai im DrmekJ,

SO Wir Wencslaw ron goU gnaden Rominher kunig zo allen czeiten merer des

reichs nnd kanig zu Bchcim embiton den hochgebornen 8te|>huk Fridriehen und
Johansen pfalczgraven hcy Rein und herczog^en in Ucyern unsern Üben swegern

und fursten unser gnude und alles gut üben swager uud fursten. wann vor

cieiten oMer vaiar seliger keaser Karle and ouch wir in den landen au Weetblen

«ft tinen lanUUda durch gnwche Mde und gnade doeelbist erlaubet und gunnet und
mit nnsern briven bestetet haben bis uf widerruffen , und wann mit demselben laut-

fride yczunt grosse gcverde gcsnheen getriben und gcfuret werden laiidüii und manigeu

luten zu verderbnusse und zu schaden, und uicht also gehaldcn wirdet als er be-

griflbn ist und billichen gehaldeu wurde, als wir dea kuotlichen uoderweiset sein

90 and grosse clage an uns dorumb komen ist: dorumb mit wolbedaehtem mute and
gutem eintrechtigen rate iinscrr und des reichs kiirfurston fursten edlen und ge-

treweii, die mit un.s ui' dein tage zu Wiirrabiirg waren, so haben wir denselben

lautfride alle seine richter gerichte urteile, und aÜeä das dorus get und doran

henget, widerraiHBt und abegetan widerraffisn und tun abe mit craft dies brives

35 rechter wissen und Rornischer kuniglicher mechte rolkomcnhcit, also das Ton dem
tflge, als diser brive geben ist, furbaa derselbe luntfride alle .seine richter gerichle,

und was dorus get oder doran lieiiget, genczlieh und gur abe sein solle und furbaa

nymand ca fromen oder zu 8chadeu kouieu in dheine weis, und deuchte jemand,
das im in demselben lantMde ichtes an kunae geeebeen were, der mag sich an

40 uns oder unser und des rdcbs hofgerichte wol berufl'en, als wir euch das den kur*

fursten und andern unsern nnd des reichs fursfen herren und steten gc^chriben

habend miturkuud dicz briven rersiglt mit unserm angedrucktem insigel, geben

SU Wurcsborg oaeh Crists geburte dreyczenhundert jar uod dornach in dem siben

und achfeii^tem jare des suntags als man siDget oeoli in der Tasten, unserr reiche

«S des Behemischen in dem 24. und des Romischen in dem 11. jaren. «mw
Ad niandutiim domini regis

Johannes Caminensis electus ' cancellarius.

SfSdtlBeke Kesten.

299. Kosten der ütadt Fmuk/urt 1387 Ftbr. 10 bU Nov. 2. i^

SS Ami Prmkf. 8t.-A. Jtecluiaag«b. 1387, dort tUhm Art. L 2. 3 uml«r dtr IbArik Qigebea .

> mtmU tit wol mt, 297 mrt, 3 gmabu.
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540 Kunigliclicr l-ür^tetiUg m Wirihurg Anfacg Merz 13S7.

kost« mde r.erangc, Art. 3* miUr biMndern einuitiigea abgeben, Art, 4 imitr bimndeni

einulingcii iizgebin.

i,„ ft] Sab!), post Viilf'iiCmi: id^ii G j;u1(1(mi 22 Ii oll. virzoifcn Hipol zum Eber undc

Wr.jÄ jüjmji von Hültzhu.'.en der junge drie dagc gein Alentze, die von Mentze umb ire

frunde zuc biddeii mit den unsern geiu Präge zue riden in den sacheu Syttkk» >

sam Piradyse *.

im (2] S&bb. ftnte Gerdrndis: 2 (^nldcn 1 ort verzerte Jolmn von Hollzhusen der

^•"jtinge an HenncÄ zun .Tiiti«_'Pn zne Mentze, in uf der slcfJe dag ziie !)iddpn gein

Wyrtzeburg vor utiseni Herren den koiiig von Syhides wegen zum Puradyse. —
item 2iy, gfllden Bsh. renerte Heintze Schiltknecht von der «tede wegen mit awein w

pberden an unsern herren den konig mit Jeckel Herden , alse unser berre der kooig

TOr 6y(ride zinn Parody^o .';rlireib daz er in den rad gen solde ande man in zue

oinio 8chtilfh»»iöe mnrlien .siild«'. nnde geschacli die boitschaft an unsern herren den

k(Hi)g utnb einen uli^lag'' deräclbin sacbe. — item gab Ueintze vorgeiiant zue der-

sdben sit 4 gülden in die keiitelie. — item 300 gülden 66 gAlden 7 hell, virzerten

•iben pecsonen a« dem rade unde sehe persona us der gemeinde mit 60 perden

12 dage ztie uoMrme herren dem konige gein Wjrtaebuig timb die rorge-

schr»6<-7» .saclie.

»«7 [JJ tiabb. ante Tjburüi: itetn 100 gülden band der stede t'rnnde ir siben uz

" dem rede unde ir aeße uz der (gemeinde viiachenket an stede da lie dflebte das is **

dem mdo unde der fitud ( ilidi unde nntilich wer\ zue der zit alse sie voronaerme
berrcn dem konige /m; Wyi tzrl.in-'^^ waren gein Syfrhle r.im Pftradyse, al«p er ein

scbulthet/3e sin wolde unde in di u rud <:c'ii wolde. — [3"] itcin :i (jukkn, mit niuiii.ii

2 gülden Lotzen schricbere, ul»e er zum ersten besprochen waz mit der siede

fruuden sue nnwrma herren dem konige zoe riden von 8jMdi» wtgiea zum Fan- *
dyse, unde 1 gülden eime der zue lest mit der stede frunden zne unserme herren

dem konipe prfnren waz gein Wirtzeburg.

tm Sabb. in crast. omn. sanct.: 7 p^rnsse umb dnic par srhftwe zweiu kochen
jrm. stmde eime wagenknechtc, aUe der siede iVuude zue nnaeruie iierreu dem konige

gein Wjrtseborg reden von SyiWdet wq^en zum Paradyse K *

tm 300. Kosten der .Haiit Nürnberg. 1387 Febr. 27.

Amt Aiflnik A.'Koiutrr. Stadtrediiiiing von 1SB7, *i» Amim^

SMT 4 poet Mat!iiei> appustoli': item ez kost die Tart, die BertboH Beheim
Mr.sr.

B) aoA «Otaf. h) d«r thrtmuhgUfhim StMmg in «od. nart M MMMa m tmm da» UallMi, w*Mti ItMtr* im
». «vi. «vM« SB

t Schon unterm 8. Dte. (tabb. poH XicolaiJ 138ß 1387 Frankfurt'm Ktuttn art. 1. Em ist Sifrid »um

htifil tj in dtr Frank/urttt 8laitr$ehumff ttnter dtr Paradite der jüngere t/emtint, diete AngeUgtnheU hal

Rubrik bünndern einxelingen DzgctM>n teie folgt h'riegk behandelt Fiatütf. BUrgtrswitte 93 f.; «kr^
iiDser« herreo dei Komscbrn k&nige« bodrn 4 f'>d cum Paradis den äUtm t. ih. p. 51 ff.

giihlen ^or zeronge unde zv« aehcnken dIsc er 3 Vmtr der gleichen chrontAogitehen Btseiehmmf |0

UM brlefe brtcblo vou Sifridet wegen zam Pai-adise fuihält die JiHrnb. Stadtrechmtatg atiek folgadu: ittm

umb das ntampt unde 8ebnlthei£enainp( unilc piopiunvioraa herzog Kupreeht dem illeti nodlierMf

achte tage hie lag. Die bti Kriegk 491 abtttdruditm Klemmen 82 qr. vini, summt 6 Ib. hl. — item

beidm Bri^t K. Wtnut» b^ndtn sich im Frank/, propiitftvimu« herzog 5li'|>rnn 24 qr. vini, Mmu
Impentoi'cs l.,86 tmiii or., lUgestm darom 4 Ik 14 eh. — ilem prupinavimaa hern llerlefn a

«n Jansen'« R.-K. 1^ 18 nr. 51 und 52. in der kaozici G qr. vini, siiminn 1 Ib. 6 ab. —
3 SithM iMitar bti dem HUnbtrgtr Toß rem Juli item impimvimo« benog Ruprecht dam attcu und
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t<?t gen Weisscnbiirf^ zd unserm virfoH, do gemain stet ein manong her getan heten Utt

uf oculi (lo sich unser virteil^ vor doselbst von etlicher dach wegen mit einander^'
anlerredten, mit allen «aehen i% tb^ 11 sh. bl. — itmn es kost die vart, die N7dis
Ifuffel tet gen Wirleburgf do uoaer berre der kanig and ander fftrsten and hesriva

» ein big do beten, nber daz man dem pnnt sagescbriben bat*, 42 Ib. 12 sb. HL

hxnOf KkmineD 11 gM. imb vbeh, rci^epit > Xbdl ^ bi iir Anim. m «r. 389 art. 9 ongt-

Ulman Stromer, iiBuiii yxn 1 Ib. 4';o .••Ii., stiinma JührUn QiuUt lff.<ia<nl iliiin nundi'iviertel ant Rftfrnt-

13 Ib. ah, — iiem dedimus drein soldner Ituiy Augtburg liürrtberg HoUnburg XSrdUiiffe» Windt-

15 sb. b). sn Itebnog', di« uf dem nitbAwte ir*rtca ArAw AdtociyNri IKtlmUMI Boijßiigmt.

M und liUtti.Mi. i!o unser Imtiv der knirg !.ie naz. ' f^''' /ü'.<('-ri ihr CttanduA^ WIUt4m tbtfwii
' Datstlbe Datum tri« du du Ifiir^iiitr^r Tit^«, dem /iund au/i^er<cAtief.

«kr dm Famt odtr wrUrij/^ «hu- im filgmim Ntnt-

herger 7kg irird Jtujkt gn/ndim Acric«.
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KSniglicher StSdtetag zu NOrnberg

Ende Merz 1387.

Wenige Tage nach dem Wirsburger Fürstentag verhandelte der König mit dei%

Stadien 9» Nürnberg. Wm hier guehah, war nur die noMirlidb« J&Arm'te de« Ver-

fahrens, das er dort gegen die Ilen'en-Partei beobachtet hatte. Es ist tjenauer ein könig-

licher Städfctncj, Uchcr nicht einfach Reichstag mit Janssen (R.-K. 1, 25 nt. zu nr.65)

SU nennen: die Fürsten waren nicht dabei, vgl. die Anwesenden in nr.305^ wodurch s

die Sache erst klar wird, indem dieß Verseidmis »eiüier unbekaniU war. 80 Mtem wir

darvm audi dü Abrede nr.311, welehe awisehen de» FOrOen Berren und Städte»

getrCfffen tcurde, also die Änwesenhil duch (h-v Fürsten und Herren erfordert, nicht

mit Janssen CR.-K. 1^3 wr, 65) in den Meri 1387, $. die «r*t» Anmerkung an uneerer

nr. 311. if>

A, BUndni* mwiechen dem König und dem Sehwähieehen Städte-

bund nr. SOl-'SM. Wk hatte ekh doch die Lage gelindert weit dem NOntberger

Reichstag vom Frühjahr 1383. Dort tcar aus dem Landfrieden nichts anderes her-

ausgekommen als ein einseitiger Bund der Färsfcn und Herren mit dem König, in

ort. 21 desselben jtag. 372 hatten sie sich sit dem Zugeständnis lierbeigektssen auf der i&

Seite ffenseb su Mette» tmd ilun gelreviUih bdiolßn 9» eein wider /ederaMmn dke-

»eils der Alpen in ganz Deutschland und in BOkmev, der seine Rechte dasflhst hcein-

träehtigen oder xieh gegen Ihn aufwerfen iroHte (rgl. aneh nr. 207), Nun im Früh-

jahr 1387 geloben die Städte des Schicäbisclien Bundes fast mit denselben Horten

ungefähr das gleiche, in nr. 303. Es ist in der Zusage der Städte, außer den zwei »
freien StäMen RegentAvrg und Batd die ticA in nr.303 eine fteiondere ^leHung

autdw^ien, eigentlich nichts enthalten wozu sie nicht scJion ron selbst verpflichtet

imren gegenüber dem König (Vischer in den Frirseltungm '2, 65); aber, tcv alles schwankte,

lag doch eine gewiaee Befestigung für ihn darin. Man miiß hier wider zurückdenken

an den Kan der Färben «ur Abs^wng ITeiwell (nr. S36 mÜ der Anm., vgL die «1

Einteitwig aum Heidelberger ST. wn 1384 Ut. A; und nr. 306, die EkUeümg
zum vorliegenden Tag von 1387 lit. C). D&r Tkren war in Gefahr, gerade auf die

Fürsten halte sich der König gestützt, er imr dann wie er mußte darauf ausgegangen

sich neue Stütsen au verschaffen. H'as sieh demgemäß ifmoischen vorbereitet hatte, der

uffciic Ui^terlriU Wuueb au der Städtepartei, da» tritt nim auA urhmdUA hencr, m
e» iü ein fitmdiehee BOindnk awtehe» beiden, «eis ein eoleftee eini^ «oiecftfln dem JD^

nig und der Herrenpartei durch den Landfrieden vom 11. Merz 1383 nr. 205 geknüpß

worden war. SoUte nun nicht auch die endliche Anerkennung des Stddtebundes. so

lange schon von diesem vergeblich erstrebt, die Folge davon seinf Gewiss haben die

<9iddte «ertliche, dasjenige nun tx^btändig mt erreitiken, wo» dvreh die Seideüierger n
StaUung von 1384 nur halb und verstohlen zttgettanden worden war (s. die Ekklei^

twtg «um fleidettei^ RT. 138A HL Q. Allein wenn nim antek da» Bündni» moiedm
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Wenzel und den Bürgerschaßen seinen ni kundUchen Ausdruck fand, (2astt «&Jk 4er

König dneh nicht hcrhci, den Städtehinid durrh pin eigenes juristisches Aktenstück nun

auch schriftlich anzuerkennen (ryi. das ['erbot der Guldmn Bulle cop. 15 in der Neuen

Sammhmg der RA. Rwütf, 1747 p, 69/., und Tiidher 2, 51 mdßS,) J^te Bürgerschaften

5 moar türspradken dm KBnig «ib« HUf« fOr dm einer mubnektn^ Thron-

Bevolutian , nr. 303 am 21, Merz; Wenzel seinerseits aber bestätigte ihnen nur ihre

Freiheiten, verhieß ihnen sie beim lieich su behalten d.h. sie nicht zu verpfänden, und

stellte ihnen seine ecmtueUe UilJ'e in Aussicht gegen jeden der sie daran iiTcn vollte,

nt. 302 am 20. Mer*. E9 üt auch JUer nidii» verheißen , vfo» «tdk nicht efgentliA von

M MfAet verstünde. Der StädMmnd und smne Anerkennung oder Bestätigung wird nit^

gends enrühnt. Nur zu der mündlichen Zusage rcrsfund sich ihr Könii] ihn nimmer

abzunehmen noch zu widerrufen seiner Lebtage irgl. dugefjcn p. 363 liii. Ii-— 16).

Die Städte aber sucJiten nun die mangelhafte Form eiuir bloß uiündlichtn Erklai-ung

des RekiktaberhmipU dadurdh «u ergänzen, daß -sü ei» s^rifttkhe» PmfoftoK «ter

den Hergang am^^uAnten, in welches die Namen aller der Städteb<jten als Ohrenzeugen

aufgcnnrnmeii tntrilen, rcch:hc daM wwen und „daz von ime gehört AoWn", nr. 301.

Welches Gewicht man noch ein paar Jahre später, als auf dein Egerer Reichstag

von 1389 die Städkhünde bereits wider vom König aufgehoben wonfcn varen, auf die

känigfkM Urkunde wm 30. Men 1387 «w. 302 legte, ist am der Sorgfalt am erimnen,

so mit todeher da» Verfahren Ix im Axuleihen derselben am 22. Nov. 1389 in nr. 304,

geregelt wurde; gerade das \'erbot von Eger ließ sie jetzt als h'sonders werihrnll

erscheinen. A'ur ein einziges Original für alle Städte zugleich tcar ausgefertigt

Vörden^ da» Diplom gaü Ihrer Qesonmtheit id» eotcAer, galt dem Bunde; dieß lag

darin daA, wem» der Bund sdb^ auek nkM ^na$nU %oar. E» edMnf defi da»

IS Exemplar zuerst in Nürnberg, ico es entstanden war, auch aufbeicahrt wurde, da

diese Stadt eben in nr. 30t in Betreff des Ansleihcihs bevorzugt wird. Vcnmählich

gab die Uebersiediung des Diploms von Niirnberg nach Rotenburg den Anlaß zur Rc'

getung des Jtuietft«er/aftretM, und ßde demnadi m diesdbe Zeit wie nr. 304; man
eidU mdU warum sie eigentlkh dattfand. In Rotenburg blieb dieses Original in Ver-

30 wnhntng bis in unser Jahrhundert , wn es nach Mititf hm verbracht irurdv , CT.^f nach-

dem liatenhurg aufgehört hatte eine licichsstadt zu sein. Gab es nur Ein Original,

$0 wurde dieses dqfür desto öfter abgeschrieben: man hatte die Urkunde aufgenommen

in das riädtisiAe ProtokoU nr. 301, man f<e0 sieh Vidimusse wn ihr geben, man trug

sie mit oder ohne da» Protokoll in die städtische )i Kopial-Bücher ein, ngh da» Quei-

as len- Verzeichnis vor unserm Abdruck. Als später der König seiner Absetzung nahe war,

hat er in seiner Xoth die Städte des SchuHid)ischen Bundes auf eimm Nürnberger Tag

wm 13. Dec. 1399 an da» Versprechen erinnem lassen, das ke Uun am SL Mens 1387

in nr. 303 gfegeöen hatten, oteeAon er dunk da» Egerer Verbot der StddMtünde die
*

illlKift« mit den Bürgerscliaßen selbst msrst gebrochen hatte; auf einem Eßinger Tag

w vom 17. Jon. IMO erkannten die letzteren auch richticj ihre Verjflichtung nm'h an,

meinten aber die Hauptsache sei daß er selbst mit Macht einschreite, und ließen durch

einen Bütwel» mf ihre Jbmuth deuBidh genug durekbUd^ va» eon <fer Erklärung

ihrer BereitwiUi^ieit mr BeihUfe nu erwarten war wenn der Künig versucht haben

würde die revolutionären Fürsten mit Waffengeicalt n!e<hrzuircrfcn (Schreäten der

«fi ^adt Eßingen an Strnßburg vom 26. Jan. UOO im 2. Bande der RTA.l.

Ob die Nachricht der Konstanwr (Jltronik bei Mone i^iiellen-Summlung i,

hidwr g^Utrtf VgL die Binleitung mm Heidelberger Reidutag mm 1384 UL C. ex»

JedenfaU» «et nidUf änderet ob «neere Ferfammiits^ gemeint mif der Aiocftrtcftf des

chron. Elwcx, in Mon. Germ. 12, 41: „13S7. Hoc anno Wenzeslau» rtx BokemUief

M JUius Karoli imperatoris, eoi\fo«deratu» eH eivitQtibv» contra amne»,*
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B. Stäilt ixrhc Anstalten sum Stüdtftdrj vr. 305. D/V \arnJicrrjir Shult-

rechnung redet äießinal nur üherfiaupt von den gem4^inen Ülädlm , e« ist der 6chtcu-

bische Bund, dessen Mitglieder den Tag lachidU hatten ^ die aber nicht ein^ieln aufge-

führt iserden. Aber in der prottdcollariKJien Aw/neidiwmig nf. Ml haben wir dw Er-

gäMMl^ der Namen , indem dort nicht bloß die betdtickenden Städte sondern auA i

iltre Boten hrrijcz/ilift sind, tri'ihrcnd 'lic ScJu'iiknnfj/trcrseichnisse in den Stadtrechnun-

gen uns sonst nur die ersteren zu nennen pjiegen. Wenn diese Botenliste in «r, 301

DoUttändig ist^ wie teir atmehmen dürfen, so waren nicht aäe 39 Städte ^ die m den

Urkunden nr. 302 md 303 stAen, durch beeondere Geemidte «eriretm, $ondem nur

26. Es fehlen die 13: Lindau Kempten Kaufbenren lA'Utkirch hni Wangen Pfullen- la

darf Buchhorn Alm Ihdl W'in^ifen Buchau Millhiiv.ten , die sich tcol dvrch andere

Bevollmächtigte ntitrepräscntiercn ließen, da sie doch in den l'ertragsinstrumcnteti vor-

kommen. Aber audi mit den 39 Namm dieser Urkunden iet die tümalige Mitglieder^

»aM des Sehwäbieehen StOdtebunde* niekt enehB^l, da «feJk diete mtf 40 helief (v^
Vischer nr. 'JUfS^ Es fehlt nämlich II'//? im ntmjau, <ltu doch schon am 4. Juli 1379 tl

als 'l'heilui'him r (im Hund cr.it'hpinf (VixiduT in den Fot\^vkungen 2, 67 in\d reg. nr. 136).

yisclier i. c. pug. 70 sddießt daraus, daß diese Stadt ihre Reichsuninittelbarkeit nicht

WUT reAtUehen AneHiennwng «t bringen wrmoehte; vgl. bei unt nr. 334 ort. 14*.

Nach Stalin 'i, konnte man meinen, e» »eien aUe 40 Bundesstadte betheiligt gewt^

sen, was nicht der Fnll war. FJndlich aus nr. 305 art. 3 h rncn irir dif vlnzelnen »
Rlilhe kennen, welche sieh im Gefolge des Königs befunden, und art. 1 belehrt um
Ititer den Weg den er ton Böhmen licraus nahm. Am 17. April war der König schon

Ml Beraum auf der Rückreitej Pelael Wenael i, 187 f.

C. Erster Anhang: Haltung der Rheinischen Kurfürsten» Ifoch im

Frühjahr 1'1S7, .so ddß die Kn.'iten für den dnhiti nbgeschickieti Xürnherffer Bolen !n 9
den mit dem 17. April beginnenden vierwochentliehen liechnungsmonat /allen, fand eine

Vertomudung von Fürsten und Herren 3U Wvnburg »iatt „vott etUdur heimUdier eoek

wegen ab der rat wol wats*. Ee iet «mMfeaiml w<w dort vorgieng, man berieih woJ

Uber das Verhältnis des Königs zu Fürsten und Städten; ob dabei auch von der Thrm-

Tieränderung irgendwie die Rede war, läßt sich nirhl Mig^n. px ist aber bei der durch »
die letzten Vorgünge im Men zu fV irzburg und .Surnberg ohne Zweifel höchit greinten

Stkemimg der FOrtten mAt «HännMalichi dafür spriM auch d» gduimnUmHk
Redewendung der mg^ßtkrten SiadtretknMng.

Fa.nt SU derselben Zeit schlössen die 4 Rheinischen Kurfürsten !n Wesel einen

Bundy welcher die.U' ErcntnaUtdf rrnxtlich erwogen haben nw<i, 13S7 Apr. 'J.'i nr. 3(Hi. »
Anscheinend beschuftigen sie sich nur mit der Frage, was zu thun sei wenn der König das

Betek einem emdem abtrete» tpfirde, und «i'e terabreden dcfi «ie aüe vier ütre BinwiOi-

gung daa» «ntr ^meineam geben tooKm. Wir finden in demselben Jahr nur veenig spättTf

daß man von der Möglichkeit eines Bairlschen Reiclisvikariats sprach, s. die Eitdeilmifj

zum .\iLrnberi]er UT. mm JnJi 13H7 Iii. C. Daß der König im folrjcnden Jahre ddrnn to

dachte den deutschen Thron »u verlassen, ist gewiss, er wollte aber dabei doch denselben

»einer Familie erkatten, s. den 2. Band der STA. Wakreeheinlkk hatte aaek von dieeer

letzteren Absicht schon im Jahr 1387 etwas verlautet; und man darf annehmen, dofi

unsere Urkunde nnhi idks sagt, Wiis die Rhi 'mischen Kurfürsten dachten und wollten.

Hatte der König, wie «icA rermuthen läßt, schon 1387 den Abdunkungsplan ins Auge 4»

gefaast, so war damit sicherlich tcie 1388 zugleich der Gedanke verknüpft, einem seiner

Verwandten aitf den Thron »u helfen, und gegen dieten Mvteren Ikeü eeinee lYegtkl»

iet dann afcwc Zweifel die Verabredung der vier Kurfitrstm gerichtet. Man darf, wenn

man nn nr. 236 denkt, auch verntuffwn
,
daß sie die Fraije nicht nußer Acht ließen,

ob nicht von vorn herein die llironveränderung von Uinen selbst in die UaiuL zu nehmen «•
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sei (vgl. rdzel Wenzel 1, 187). To» (fem Kreiße der Gewmnten gieng ja dann im
Jahr 1400 die VmwiÜsung in Wirklichkeit aus.

D. Zweiter Anhang: Bündni* Bkeinieeher Bnnd€$»iädte mit dem
Künig nr. 307—3qß. BSe Bheiniechen &ädte toaren auf dem Nürnberger Tag im

S Merz nicht beim König gevceaen , siV hatten an dem Anstansrh der AUianz-Urkunden

keinen AnHwil genommen. Aber am 11. Juni trafcti nachträglich noch 9 Wclteraui.tche

und Elsäßische Städte hei, indem sie die mit nr. 30i gleichlautende Urkunde nr. 307

dtiMidlfen. Die Fhml^iHer Sfadtredtmng nr. 308 teigt, wie moiedun dem NOmberger
Städtetag vom Merz und dem Anschlüsse Bkeinischer Bürgerschaßen vom Juni mehrere

M stiidiische Zmainmertküit fte ijv}udten wurdeit . trn die Sache entweder sicher, wie in art.

2, 3 und 4, oder doch wahrscheitUidi, wie in art. 1 vorgekommen ist; es waren theils

die Rkeinitehen SUdU eHein, welch« aummncnlbamaij wie in art. 2, sogar einmal nur

ein 3%efl denkten, wie in ort. 3, theib mtummen mit den SdwMriedtm Städten, tote

in art. t wid 4. An der Äusslellnng der liheinisclien Allianz-Urkunde für den König

18 nr. 307 hetheiUgten sich dann aber im Juni gerade die vichtigen Städte Mainz Wörme
Speier Straßbury nicht; es wird nicht ülterliefert , wie es sich mit diesen verhielt (s. Vischer

in den Forethungen 2, 65). Ee, ist wenigstens die Vermuthung en^aubt, daß dieee vier

mögen ähnliclie Skrupel als freie Städte gehabt haben wie Regenaburg und Basel: man
konnte furch fen , die .li(ss/t7/i/N*; einer snlcJicn Vrlmude .sehe xrie eine nachträgliche cid-

10 liehe Huldigung von der Art am wie sie nicht den freien sondern nur den Reichsstädten

zukam; in nr. 303 halten sich gegen eine solche Auslegung die beiden freien Städte

Regen^mrg und Baed durch eine VerMaueuiierung zu «eftlMsen fpenidU^ während Makm
Wortns Speier Straßburg noch sicherer zu gehen glaulien Jfaoimfefi, wen» «ie Überhaupt

nicht beitraten (die freien nnd die.Reichsstädte betreffend, s. Einleitung zum Vbner 1^
16 von 1385 lit. C, vgl. Arnold Verf.-Gesch. 1, 429J. Aber es ist mir auch in Beir^

derjenigen, wekhe die Ürkand« vom 11. Juni ava^dUen, «eftr aweifeUuift, ob diu* Bün(kue

mit dem ßhUg realieiert wurde, wie num bidur angenommen hat. Wäre diefi der JFbR,

so könnte sich das Original des von rlcn Stadien ausgestellten Diploms nicht im Frank-

furter Stadtarchire heßnden , sondern ntü.^ntc in die Hfindc tief: Mitknntrahenlen , <]es

30 Königs, übergegai%gen sein, wie das Original vom 21. Merz nr. 303, von dem sich daher

in den etäidUiedwn ArtMven UberaJl nur Kopien zeigen; auch dürfte man «iefc wiintferni

daß nitht miigefteftrf das Original der königlichen Gegenurkundc daselbst votiumdm ilt,

so gut xcic nr. 302, o:l<r daß sich nicht n-cnigstcn^ irgcndico eine Abschrift daron zeigt

da es den Rheinischen Städten doch ebenso nahe lag wie den Üchirabisclten die Zusage

35 Wenzels in Kopien zu besitzen und diese Kopien zu vervielfältigen, wie es bei der Ur-

kunde «om 20, M«n eo häv^ vorkam. Die F^ranltfurter Stad^hnung nr. 319 art. 1

erwähnt z-iear die Absicht eine „Einmiithigkeit'^ zwischen dem König und dem Rheiniechen

Bund zu Stande zu In-ingcn , aber nicht daß es gcgIücJd >»/'. Offenlmr ist es zwischen

den neun Rheinischen Städten und dem König zu gar keinem Austausch der l erlrags-

40 instrununte g^mmen, und man darf, wie ich meine, wol schli^n, daß auch sie,

um ^rOffen Theil nur Mftwdcftere» mch von der Sache wider amiidtMogen, al» «w «aAen

daß die übrigen Bundesstädte vom Rhein, auf deren Zutritt man uol gerechnet hatte,

sie im Stich ließen. Bei dem ztwifefhaffen MVr f/ic </< /• kimiglichi n Rintdesgennssenschaft

war es gerathener auf diese zu verzichten als etwa durch eiiuseitiges Vorgehen tinm
M Jbjm dü Zwieipattt in den Bheinieehen Städtdmnd «ettef su legen.
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A. Büaduis zwischen dem König und deni Schwiblscben StAdtobond*
mr
»n» 801. Vmiumdbmg und Venädmk dar Anweienden. 1387 M«r^20—2i Nihmherg.

A Amt tkmlf. 8t.-Ä. Kup.B. SUUbtliHlilift der 8tltt in flcbwabCD FFtiraken und am Rheia

/- .92* -53» nr, 31.

B coli BiUÜ. SU-A. gtoStt» weilka Budi yW. 14 " — 15 ^, in tttmu andrer Chrdnung, gibt dit i

fhmm pMek «oeft »t 1 wU C umd L.

C coli. B.aall. Sl.-A. cod. 538 potf. 155 -15f). in d<-r Ort/n^m^ trit B.

L coil. Ltkmtuut Sptir. Chrou. 706"^ itd. Fueht 1711J, in d*r Ordnung ww B C
JbA Otmtbm «hmI «n» Aycm». Bimd*aihlnibiMk JtL W. — (Rtfut M FMkr n» dm

Fanekim§tM 2, 102 nr, 373,) It

»

[1] Ab gemdne «tede von Swaben unde ^00 Franoken tit diue sit bi einander

^^^gewMin sind zu Nurenberg an «ante Benedictca dage in dem 87. Jare, also habin

sie '^eterJingct mit unserm gnedegcn herrcn deiii kiuiege. dar, er von sinen kung-

lichin gnaden mit sin »elüis mAnde uiiä virtsprochin hät*, daz er den bund, den

wir mit enander halten nimer abenemen noch «ridderrafifn eolte sin lebetage. w
onde dabi sin geiresin der stode frunde unde erbir boten, di daz von ime
gehört habin.

[2] Auch habin sie getediiiget, daz in unser herre der kuneg einen brief geben

h&t<^ mit sincr majestat ingesigel. der ludet unde saget alse hernach geschribea

stet [folgt die, Urkund» Waad^g 1387 Men 20 nr. 302.} m
[3] Aneh haldn sie getedinget, das gemdn stede nnserm herren dem kuneg

einen hriff gebin sollind alse hernaoh gcschribeo steet* [foi^ die Urkmid» der SMdt»
1387 Mtrz 21 »r. 303, aber ohne Datum].

[ij Bi dissen vorgeschriben dingen sin gewest disse hernacii gescliribeu personen,

di die gehord han von nnserme lierren dem knnege: lier Hans von Stelnacli > ritter s
bnrgcrinei^ii r /u Ileginspurg unde Ulrich prot>e5t daselbifi '; Peter* von LoufTen ' von

Basel; Cilnrat Illsi'iiig und Cßnrul P.vtzcl » von Ougsinirp: Bcrohtolt Behein '', Michel

Gruntherre, Niclnus MuJFel, Berchloit Pliintzinj; und Jobs Telzel von Nflrenbergj

Uolrich Habich ' amman von Costentz; Uurtniun Echinger'' uud Eberhart Sleicher '

von Dirne j Peter Ootunan und RAdiger*" Korn* von Esselingen; Hans ^pel* von 9»

Rütlingenj Hans PilluugP von Rotwilrij Anslielm ^ von Wil; Hans Ayrer* von

Hulbrunnen; Wolfel Gwantsnider von (icnu'inde; Heinrich Oundel ' v<in Rafensporg;

Hans RAtzenberg" von Rybrach; Haus Gnesgern * von Wjnspergj Hans Rift'^ von

Hemniingen; Claus Besserer von Uiberliugen; Fritz Hertrieb ^ von NArdlingeu;

Heinrich Toppler und Berehtolt Beringer ' von Rotenburg; Heinrieh Werutaer * von u

») to 1» A amd vef nUht liSt tu Um. Ii) mil i>n.in«ler u<(r/. U. cl vU ubrn. d) äat imtiU • Ubtr dnt
in B ittM tluU du gaturn Solirt nur ol'lic.itio tr, il.i'iiiii (im rrtiiiK u'in'io'i /.t-i|iriaiii r der s",ddl bnd l»ulet

also. cl Cu« dicMm Wort ind. Wjf li/ Lndv t.i Ii zu ^it-iiij'.'<- j,'V;.if. tntl u-i'irfiLm ( MUli L Jast ii>'i-cf.ueg »iir/iirim, unh

rmd A fthttrh^jl un-t nnr Au>l(ii.-'i'„j hat ton llolrii Ii n if h Ii f .* 0 * l'cler LoulTir, f VeXcr \.h(-

len. g) A Pilslm, t l-asililm, /. Pulzel. h) A BelHim, ' »L-tiinn, l. Hnln-Im, I) f Hapch-, lürich Wnb.h *0
•DllD«n tO Cotlentz *" rifr l'<k vom 7. Juli JMi bri l'iir'ifr i/i Un r:ir,r,',r,„,,-ii

,
:<4 k: Ci Ehir.ppr. I: C

Slicber, L Schleicher. m) B RAdgier, C Rfidger, L Küg«r. C kürn. O) L Eppol. p) L Hllbitch.

<|) A notwylc, C Rolwil. r) L llonn» Helm. «} A Eycror; tX Ayrer; B mit e iA»r j, vttehm e iittr r im
>lfrdniofc übtriunii'l nicht brTuTluiekll^t M, ici« <n Rotwyle nt.

<i. 1) C (iündol, /. GuMlel. u) A Ruhenb«rg«r,

L' Rutzenberg, L Rulenlirrgpr. vj licnnk auch Gncsgnfr ktifitn, tf««k btmtr Gne»gom, < >ilMitr /MiIkA« fa«4- 46
. Um.tlamtn p. tO( LfiM Qtttttm. w) AI, Ruff, C R6S. x) h Henricll. }) A Kumer oHm« Ymmmm, C
Berdrtolt l6nnr, 1 SaiUM KoriMr. t| J Wenihcr. c Wemltar» t Hfialnr.

1 Hans von Sttinach, Kum ad ihung^ Btrtholt 1 Ihr Protui Ulrich a^f Tunau, Oemtina- Bigcfitb.

Pfintting in der Mergtnth. Urk. tom 3. Awf. J39$ (%r. 3, 33ft

nr. 289 B. Hans ron Sliinach trar £iiy«rNM«flr, W
OtmctHtr Rtgmsb. Chr. 2, 230.
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A. Bündnis z^nrischen dem Künig nnd dem SchwabiKlicn Stidtebnnd. 517

Diiikelsbüehel; Peter Kiimpf von Winlzheiin »; üolricli Rigler von Wissenburg; Hans
Niisser >> von Swiiifiirt; Hans Wald von Giengen; und Eberhart Kestel von Bopfingeo;

und Jians Hur von Sautgallen.

808. £1 Wlema tutätigt genannten 39 StädUa olfa fitlheUm ^ ti« von Am und un
s wln«n Vwfiütren am J?eid» erhalte» hnhe», wnd wmprUM »k heim XeftAe au &e-

haUm, 1387 Mei% 20 NünOerg.

Aus Münch. R. A. Drkk. Rotenburg RetchMtadt kab. PrlvtU. H. 13 Z M/j «r. & djf. jMrf.

eolt. S. Gall. Sl A. Tnicltti III iir. CA Vidtmui nm Gf. Rurinlf, ron Suh ah Uofrichttr tu

Rotweil mit det durti^cix Hajes Sigtly dat. 1390 Zinsiag nach Frmtl.T. (Juni 7) aiu H<4w€ii,

or. mh. c. sig. pend.

coli. Stuttg. Sl. A. Reicbsstädte insgemein kais, UrkTi. 134G— 1493, Vidimut rem Jenuflhrv,

tbtnio vnd vnter pleithem Datum autgettellt , or. mh. r. «ly. ;>en(J. alte Sitfruttur M \a<\.

K F l nr. VIII h

hm Stuttg. SIj-A. UfittdtM tiA nodk 3 Vidimut dtrteiben Vrhatdtf autguttUt rv» 4m$^b«m

n *HHf vnttr dem jrfeieken Dohim. Abtehrifllich oweh im FVankf. St.'A. in wunr «r. XI A
im Botel. St.-A. groCi<'.< >>L-iC''> Unch ful. iS« ohne Datum, im NSrdl. St.'A. Copitnbueh

ungttdiaUtt in tint ürkmul* rMt 30. OkL 1399 auf fol. 23 t» AiM;. vmtai0iM
Im dltmA* XJtk. RetehtttMle fntseawiD BUmid 6 orig., ilmAr* (m Eftl. rothcn Boeti

/. 72 i niehi eingetehalut, im S. öaU, St,*A. cod. 538 p. iS& f., »pättrt Absehnß ib. eod.

M CH/ot. 157»— 256», iL ib. eod. 96$ f. 33 /.} ti» Vidimtu nm dtmttlben Dattm mit dU
t^ige» crwMiM ah für fftMrmm muguttOt JUg» HMr. 1, i68 nt 472, und

Regensb. Chr. 2, 230 ermähnt i/iV Urkunde wol aut dem Regemb. Bundesakttnhueh

ciNCM Yidimt des StadtorehiM. (t. muh dit £in»duiU»ing in lUMrcr nr. 304.)

Dal. 59 /., T^ehmam *i. Fudu 1711 p. 706«*, iMniy IL-A. 13, «t nr. 34 imi «oel thmat

S 13, 831 nr. 4, Dumont eorpe dipl.2, 1, 207 ,t,u Datt (Rtytst bti Gcorgiich 2, 7R1, PeUe!

HWMi J, l&ly Rtg. B«ic 10, 203, Vi*cher in den Fortehungtn nr. 271 ndttt 273, nnd au$

8 rtdimau nr. 9S3. 963. AM.)

Wir Wenczlaw von gotes ganaden Romischer kunig zu allen czeiten merer des

mehs und kunig zu Beheim bekennen und tan kunt oflSsoUchen mit diaem brive

ao allen den die in sehen oder hören lesen : das wir unsem liebes getrewen den

steten ' Regensburg und Basel czwu froy stete'' und ouch unsern und des heiligen

Romischen rcichs steten mit nameii Aiichsbiirg' Niirember^ CJostnicz* Ulme Esslingen

Rewtlingen Kotwii Weil Uberlingen Meniuiingen Bjbruch Ravensburg Ljndaw 8ant-

gallen Kempten Kawfburn Lutktreh Tsny Wangen PAillendorf BnclMim Nordlingen

SB Dinlnlspuhcl Rotenburg uiT der Tuber PoppHngen Awln Gemunde Halle Heilbrun

Wimppfen Weinsberg Windshcim Weissenburg (Jingon T?nchn\v Sweinfurt in Franken

nntl Mnlhawsen in Eisassen die genade* getan haben, das sie beleiben sullen bey

allen iren rechten freyheitcn Privilegien und bey iren guten gewonheiten, die sie

a) A Petlr Kamph von Wimpben. L PMIr KolpIT von Winfitktim. bj C MusMr. c} 4 Kiatel, C CeMci, t

«l b Hu»« Hör. •) IrftaMM MMri In wm^MuUr KIn CMMh Jltnl«», «Mi «Mt^ M(ft «M I

I Kon dieten 39 Städten rind im (im Vtrztiehni*

der Anwctenden nr. 301 nur 26 raHnto», tt fehlen

dort Limdam Ketnptm Kau/bturm Xtmtkirdk Imy

45 Wangen PfUllendorf Buchhorn Alen Hall )riin;>/en

(mü »u Ommdkgtmg der Letart WiDtzheim in tenttrm

nsU wmI «Akf Winiphen) BmAuu MaOtmun.
' üeber die Gtirdhrung dieses TUelt t. dÜ« S«.

Uümg imm'ülmtr Tag nm 1385 Iii. C.

M * Db liMgKtiht Onmi» rtrwnadiU «Im SMdilm

Hirigtns ansehnliche Kan im. Vhteh'on Woljf-

h»rg Pßtgtr su <iein Rotenberg bekennt am 10. Hai

1387 (Fr. for Xfrd und Aehiley)
,
daß ihm die Bürgtr

d4t Bttthu der Stadt Ntn^g 800 /. befahlt katm,

midi« die gemtinan SuUtt dt* Bnmdu idtMig hUtbm
ITirrn Ifaitik [Hanko Bruiionis] dem Kontier und

tonst in die Kan^ ron det Briefe toegimf den der

den gemeinem AWiftfii 4i* Bmniet gegAe» von

der ainiing wegen als sich rlerselbe unser herre

der kiknig mit denselben «leten getao bat, or. mb,

e. elg. feml. Im JAhiel. JL-J. Urkk. Wlnilwii

Relehntadt Naektiifs XII % £
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Königlicher Siiidtetag zu Ntirnbrr^ Knde Ucrr. 1387.

haben von uns oder von iiinteiii kcysern nntl knnigcn tinscrn vnrvarn nn dem hei-

ligen reic'li, und als sie die bislier briiclit iiulteii bis iifT disen hewtigcn t-ng. nnd

wollen ouch die vorgeiiuiiLeii stele tiiiteiiituider bey uiiä und bey dem reich belmiten.

und wer der were der die vorgenanten stete doran irren dringen beeweren oder

krenken wult, dorzu wollen wir sie besdiuczen und schirmen und in getrewlichen t

geraten und bRlinlfT'en sein und nirbt %\ Idfr sie sfiii on geverde. niit nrkuut dicz

brives versigclt mit unscrm kuniglichen majestat insigel, geben zu Nuremberg noch

Grists geburte dreiciehenhnndert jer und dernacli in dem siben und achczigisten

tat Jare des mitwoeben noch dem suntag als man singet letare in der ästen unserr
'"^^ reiche des Behemlschen in dem vir und ezweincsigisten und des Komischen in dem ii

ejrnlefiten jaren.

[in verso] • Ad mandatum domini r^is

R. Barttiolomeus de Nova dvitate. iiAaimt» Caminenris eleetus cancellafins.

I3S7 30), Bit genonnlsn 39 Städie verj^iehUin sieh gegen^tber dem KBwig Wwad lek die

Städte in nr. 300, ihm gegen jedermann, der ihn vom Throne stoßen tcolUe, 9« «
k^en in Deutschen Landen diesseits der Alpen. 1387 Mer» 21* [Nürnberg].

A B C L tcie hd Mf. 301; wUdaHütimÄiflAtryim MAvdi wtgfMiAM, Mint

u eorironw

JT eott. MUiuL n.'A. Kao^rncb Böhtnen Sanmelband ton. 1 i, 1387—'1621) /o/. 2 •

cfi>. chart. Ulli jfr. ?)— mit d''r T\hcrsc!iriß liga oruDium imperialiuiD civitalulu; M
hinter dem Stücke folgt nuch item coQsiinilü civiUtt SoiatKiHj item ooaiiuiilw ciTiUli

Nordlingen, item eonrimilif eiTitoli Lindtw, ilmi eontimllw dvilsli Eeylprnnn, ifcm

coiisiiiiÜM civitnii (it vliihausen, tmdmAtkdkh niid damit «k/dU StäAt jwmiiit mddum
eine Mfehriß sugachickt loirje.

Q eolL L€Ht^ R.-A. IS, 45 /. nr. 3!k «
Dvmofä corp* diiJ. 2, 1, 207 /. auy I. ^n'j'jcst hil G.or.jhch 2, 781', Pdztl Wtv^d 1, 187,

Gemtimr JUgentb, Chr, 2, 230 wol au* dem Hegemb. BundtnüitefAueh oder ton*t au* dem

ftomltereto, Fb«IUr 1» dm FmdUmfun mr. 273 nAH 278.)

Wir die* vun Regenspurg und wir die vüii Hasel zwo frie stette und ouch wir

des heiigen Rfimschen richs stette mit namen Ongspurg NArenberg Costentz Ulm w
Esselingen Rütlingen Rotwil Wil ^ Ulberlingen Moniiiiingen Bybrach Ravenspurg

Lindow Silntgtilloii Keiii[iten Koutburen I^ntkilcb Ysiii Wutigfri rfiil]endnrf BiSchom

Nurdlingen Dinkelsbühel Rotenburg uf der Tuber BopÜngen Alun Gemünd Halle

Heilbrun Winpfen Wlnsperg Wintzheiu Wissenburg Gingen Pächow Swinfurt in

Franken und Mdlhusen in Elsaß bekennent und tAn kunt offianlich mit disem brief: s
alse wir vormals Iweiter icie in nr. 307 bis geverde i'ttc^, dann fo^gt nO(h} U«genom*

men^ Regenspm-g und Busel ^ als zwo frie stette, die vormals unserm herren dem
küitg niclit gesworn haben als die vorgenauten des richs stette; doch das Regens-

purg und fiasel die vorgesehriben tegding und hilf halten* und TolMAteD sAll^

als ander die orgenannten des richs stette. und des se arkünd geben wir dem «s

orgenanten unserm gnedigen herren don künig dlseu brief Teesigeli mit ' unser *

t) TO« die intl bU bricr (nri. avi B, UuU dtt$tn Kul A nur dl v^Liic olr : i.urA G\.'^ -.<Mrn tit ffonJ ttaj , in M ftUt

nur mit diiwns hri«»f h) Wil rf«. il tiektr out am lirn Ni.! v t I ui/j t j>(i.rr,i',rt;ii* Wort <bnuo ai<{«f- c) A
Koiifbriiiiiit' iV' i"v ij-ni riMiiiiiicii "u-i [ir \ cr-^ii-H'-l "ir;. /( , ,10« liaMm hat 4 n«f mit urliind«' i!i»5cs briefii«

;

tiLM liubin din uiii/i. ej M Ii jl« n j'n'f ll.iltin, <
'.

'•'x in.l iiirl. tu zum ,'ifU'U<f frpiinii aui M, doi iii<M 46
stflic (i.i.'i-in /,!.(; nur /iiji! imcA vorsigclt om.-.'. lUt \\..it, l.< 1 (ldti;iii onr.o 13-S7 in ilii' s-nncli llpiiedicii aL>bal|t:

auch Ucm-nact /i*|i«ui ( .'.r 2,'7.''0 «f. ftiM «i'j Wridaui an d. i'-iWJ d. itcliedict. (!) >.«i«r Ulisfir, ah^kurzL

• Bökour ReiehtgaeUe 15 gibt wol nur uia Ter- sondern nur du lialhtheiren, Arnold 1, 357. Ueber

ukm du» 23. Hm «m. iU EigmuAaft Btgmtbirgt •!* fitltt Sladt a. Qt-

'i Bast! Ifhttte üfcv; Viir n, nur r,m der Vagtri Mciwr SsgatA. Chr. ^ 301,

wc^n einen £id, und n tcJitooren nicht aUe Bürger
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B. St&dtUche Anstalten zum Städtetag. 549

der voi^ennnttni stet aller anhangenden insigelii, der gehen ist an sand Bcnedicten

tag in der vustou nach Kriaü gepurd drewzeheiihuDdert jar und in dem siben und '•

achczigisten jar. < ^

SM. Die Stadt Rotenburf] an der T<inh<r bekeimt gegem'lher din ührign} hetheiUgten J3M

& Bundesatüdtm, daß sie die Urkunde nr. 303 innehabe, und verpßichttt sich zu eimm ***

"

tefjmnrfen Ätuk^Verfährm. 1389 Nw. 22 [IMenbtirg an der TauherJ.

Au* MtinJt. R,'A. Urk. iUiduatadt Mttniberg Nachträge f. 11 XII
*>/i

^ **9'

VI nn» vm ^Am. Eni fOn des priA wegeo den man den von RolcBbark gib von

genniiwr ftat weg« 1368.

I« Wir . . die burger de» rato der atat su Rotenbtu^ bekennen fdr an» nnd atuer

nacfakomen doselbat and tan kunt oflenKehen mit disem brief : nmb den besigel-

fpti brief den wir ynnen haben, den unser lierre lier Wentzlaw Römischer krtnig

zu allen /.eilen nierer fies reielis tind kAni^'- zu H( licini ticmniiien s(e{en geben hat,

der von worl zu wort lieniach gescliriben stet also [J'vUjt ids Kinschultung nr. 302}.,

da bekennen wir, du wir denselben bedgelten brief jnnen haben, gemeinen steten

und den von NArembei^, den derselb brief lawt und «agt. und wir geloben fftr

uns und unser nar bk ^^iK !i den egcnanten bürgern dez rats der stat zA Ndremberg

und iren aachkomeu, duz wir in denselben obgeschriben brief leihen sullen und

w61Ien, als oft sie sein begern und bcdCii-flen, doch also daz uns die cgenanteu ron

« NAremberg des iren brief geben ond rerschreiben suUen, das sie uns denselben

brief, als oft wir in den leihen, ye in den nehsten zwein moneden, darnach und

wir in den brief gelihen haben, widergeben und antworten sällen. auch ist gcrett

worden, daz wir denselben obgeschribeu btief auch dheiner stal nihl leihen sullen,

es wer* dann dai uns dieselb stat, die desselben brlelb bedftrft, ein gut rieherbdt

» tn, das sie ans denselben brief in swein moneden auch widergebe und antwArt on

geverd. und dez zu urkfind geben wir den cgenanten . . von Nureniberg disen

brief versipelten mit unser stat zu Rotenburg anhungendem insigel, geben uui uiuiitag

vor saut Kuilu-ein tag nach Cristus gepurt drewzehenhuudert jar und in dem newn^'»«-*'

and achtzigäicu jaren.

SP B. St&dtisehe Anstalten mm Stiidt«tag.

IToiten der Stadt Nürnberg. 1387 Jan. 30 bi$ AprU 17.

Hl

Aiu Mmk. A.-Etmtiv. Stadlredmnng von 1887, im Ämtig. ürr. jr

[1] Fcria 4 ante purtficac Marie: item dedimus dem Labenwolf 2 Ib. sh. »>

hl., sn reiten gen Tawst gen unserm herren dem kunig, do er geu Arnberg kom.

SS — item es kost, daz NycfaM Ifoffld and Jobs Tetsel mit einem von Begensbarg nnd
einem von Ultne riten gegen unserm herren dem kunig, do er gen Amberg komea
solt, als das gemein stet geordinirt beten, ober das man dem punt svgeachrtben

•) ar. atckkmm. b) wr. sImb. «) w. «dtisHtii.

1 Düte ürkund* ist ohne Zweifel gemtint in der do man iii sclirfiib daz sie unsers herren dez kanigs

M Hembtrgtr ßladtnAnung r<m Jahr J387: ferla 4 bdef aigelo aolten and aoch du Juden-gdt beulen

p. SRanee. Mar. virg. [Mer» TT) Item dedimnt unl Mlten. ünitr dm Bri^ du EMgt M hkr dar

nuncciu 22' sL. hl., zu lawreii gfti AiicLsbur^'. /Or ihn nnd nicht der ron ihm atugetUttl» 4K VtT'

do ir iMten hie woreo gewesen bei gemaiuen ateten, gtthn, aim nr. 303 und akAl 302.
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550 KSnigltdiflr SUUlletaf «n KflrabflTV Snd« Ven 13S7.

IM7 hat, mit allen .sacheu G5 Ib. und 5 ab. hl., und daz der Miidel die andern vart zn

im gen Ansbach rait [in marg. piknt]. — item dcdiinus 18 sh. hl. von ofen und

gleseni uf der pArg 2A pesaeni. ^
rMr.i7 [2] Fer. 4 post Malhio^ appostoH: item ded. 10 Ib. 11 sh. hl. durch got, do

pioh unser lierre der kiniig mit gemainen steten veraint. — item ez kost die schenk, ft

tcbr.todo unser herre der ki'mg und getnain stete hie waren in der vastea^, daz man ge-

^ g mainen steten rittern and knehten sehankt, und das man sust uf dem bawae flmb

wön geben het dicweil getnain stet liie waren, niil, allen sachen 39 Ib. und 16 sh. hl.

j$ir» P] IV)pine df)mini ief;is. item propinavimus doniitio vc^l 100 guld., do er

hcrkom reminiscere, uniim pro 1 Ib. 5 sh. — item propinavimus dem*' herzogen <o

von Tesetiin 82 guld., unum pro 1 Ib. fi ab. — item propinavimua dem Ton Riaen-

bnrg^ 20 guld., unum pro 1 Ib. 5 sh. — item proiänavimna hem Hatiko* 30 goM.,

unuui pro 1 Ib. 5 sh. — item propinavimus hern Hcinric/i von der Tftben 20 guld.,

unum pro 1 Ib. 5 s!i. — itiMii f«mTiiiiuvitniis den Indern turhutcrn 3 puld., nnnm pro

1 Ib. 5 sh. — item propiiuiviimiö uen kiichten 8 groze. — item propinavimus den is

awasern turbutern 24 groze. — item propinarimus de> knnigs boten 12 groae. —
samma der prupine 271 Ib. und 12'/^ sh. hl. *

Äff. n m Fer. 4 post Tibitrcii: item cz kost (fie vart, die Conra*/ Zingel tet gen

Wirtzburg, do die forsten und herren ein tag beten von etlicher heimlicher sach

wegen, als der rat wol wai«, 4 Ib. und 18 ab. hl. m

C. Erster Anhang: Haltung der Rheinischen Kurfürsten«

tta 800. T)u: Frzhischöfe Fi'ivilcrifh III roH Köhl, Kuno II rtin Trier, Adolf I rn)i Mninz.
'"^ und Pfuh'ijruf Ruprecht I verbinden sich, daß keiner ron ihnen ohne Ztistimmuny

der übrigen beicilligen solle, daß K. Wenxl das ReicJi einem €mdem abtrete. 1387

Apr. 23 We$d. si

Aus Dütseld. Prot.-A. Urk. Knrkuln A 1)1 nr. 1108 or. mb. e. 4 ng. pmd.

LaeouMi» Ürk-B, S, S08 m AmMUt. — (BigutM OM« f. 119 aw loesMiUif.)

Wir Friderich von goitz gnaden der hej'liger kirclicn zu C'olne ertzebusschof

des heiligen Roimschen rijcba in Italien eHaekencellerf ind wirCune van goitz ge>

naden der heyliger kirchen zu Triere ertaebussehof des bejligen Roimschen rijchs 30

in Welsf ligom Innde (»rtzekentzeller. wir Ailff van gnitz genadeu des heyligen stoils

zu Mentze ertzebusschof des heylichen Roimschen rijchs in Duytzghen lande ertze-

canceller, ind wir Ruprecht der elter van goitz genaden paltzgrave by Ryne ober-

ster drossis des heyligen Roimschen rijchs ind hertsogbe in Bieren, doin kftnt

allen luden ind bekennen mit desem brieve: dat wir uns alle viere ind unser 36

yclicbcr zu dem anderem verbunden ind verstricket hun verbinden ind verstricken

uns an desem brieve, ot id geschege dat unse herre her Weaceslau Roimsghe

koniog ind koningh m Behera dat Roimsche ryeh overgevm ind an jemand anders

1) Der chrmuAogit^tn Ndlung im cod. «aek M ll«thic iu teit» itoK Mathei, Ktlehei liMtrt ctr» tS. Stft. wt6^
b) mA den, e) wmOrWw grSc mtf «> gtiwwiw IM» WHiikihhiI wir. M

t IHt ÜtMichiUMg itt tthr allgemein gehalten, 3 eod, Uomko, o> Ztc, llanko Brunanit Protttt

«NMr« Vtrmmmhmg JM «hr »ieiMf in dUn Zt». cm LAutf kBittgt. Imduywltriammtnr, Pdbely 3,

Breneli ron Hu-'tnhfrf) auf Skala JJoßehnfru-hler a, 3t; seit 13fti OhfrffK-rnittr ih .IG.

odtr BuTtt von liitstiibuTijl Itid* 1396 MUglitdtr det * Die Summe tUntmi , ip<uu 1 yros = I'/} »k.

oberHen Regierungsratlufür Bühnun, Palatkf3^9, 95. itt, affw 44 frvM ss^SfLssSlLSA W
(AInto tm PraMntr Sntit, ik 116.)
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G. £rtter Anh.: UdUing der Rliein. Kurf. D. ZwdI. Anfa,: Bäudn. Rhein, Bondcnt. m. d. EAmg, 55|

wenden werdt» of wenden weiilde, dat unser cyngh syneo willen of syn veihencknis jjnjr

uyet dtirzn doiu of ^fvcn sul in oyiif^^tier wise, id cnsy dan mit unser vierte aller

gemeynen willen verlienckenissu iud gutddnckca. iiid wat liiuderniss of wederstands

uns gemeynlidi of besonder deYM queine of upperataende, daran «ölen wir alle

s geutzligb ind getrnwelicli ind mit ganteer muege by ejnauder blyven ind uns davon
iiyet scheydrn nf punderen in eynger wyse ayn gevcrde. ind dis huit unser yclicher

dem anderem mit synen vurstünhen oren ind trtiwen geloift ind gelovcti in dpsem

brieve stedc ind vsml ui lialden ind durweder nyl zu doiu in cyngherimnde wise

ain gererdo. ind han des su Urkunde ind gantzer sleidgbflyt unser yelich s^n
10 ingesiegcl an de^en brief doin bangben, der gegeben ist zu Wesel na Cristus geb'urd ^

dmytzienhuQdert •ereu ind eiehtzich jaire up oente Georgien dagb des beyllghen4pfvit

marlellers.

D. Zweiter Anhaag: Bündnis Bkelnlaelier Bnadeestidte mit dem König.

S07. A'eun genannte Wettermiischc und Elstifiische StädU^ VtTfifiUkte» sich gegenüber tan

1* dt in Köuiij \\\)\zil iriv die Stwltc in iu\ 'iOi ^ ihm ycgeu jedermanu , der ihn rom

Throm stoßen wollte , su helj'cn in Deutschen Landen dietseil* der Aljten. 1307

Jmti 11 ohne Orl.

F aw Frantkf. Sl^Ä, Hglb. F 6 or. rnth c 9 *^ pmd.
A B a L M heaiehm tick auf die gnU» fttOt ffafdilnftwb nr. 304.

Böhmtr evd. dipl. 1, 70i /. aw F. — (fi$dur tttfi, «r. 375; md 8erlba Bag. 3 «r. 17«^
/aUck ttmterm i3. Jimti^

Wir die burgcrniuister rate und alle burger gcinainlicli diser nauchgeschriben

diz liailigen Romisclien richs stellen mit nnriien Kinidit-nüiit Hagnowe Schlellslat

Wisseuburg Wepflar FviUberg Gailnhuseu Übcrnahcidiuin und S&ls bekenoeu offen-

» iieh mitdisem brieff und tAgent kund allen den die in uMehent oder börent lesen:

als wir vormals dem allerdarlAcbtigosten fttrsten und henren hem Wencslawe von

golles gnaden H'misclien küni^^ ziV allen ziten nierrcr dcz richs und kiinig zu Be-

heim unscrm liclicn gucdigcn Ihmicii ^cliuldet und treswoni hiihfn ah nnserni fierron

aiuem liOtnischen kunig zukiiuHligeni kuiser, daruuibe, der^lüen unser hüidung

si nattchsevolgeode und genSg^ an tfin, so haben wir uns gen dem vofgeoanlen unseroi

harren dem knni;^ dez verbunden: nb da/, wäre duz sich yemant, wer der weiOi

gen im für airieii Hx)mischen kunig tifTweilli-u wolle und denselben unsern rorge-

nautcn guedigen iierreu** von dem küuigkricho driugea wOite,^ duz wir iut danue

gen demselben guträlichen s6Uen und weilen geraten bebolffen und bygcstondig sin

3i in diseo * Tütschen landen und ' hie diesseit des gebirges, ane all argenliste und
geverde. mit nrkt'ind dirz brieffs, daran wir vorg^enanten stettu alle und unser

iegiichW besunder ir «taU gowains inaigel offeulich gehcukt haben, der geben ist

i)!- !^' b] » geofig» c] k«d — «ttl« dl. a «} BGLM aM, dn» kdtif. 4t. KL 9)4», OL Q M
halm und, »OLH /Ml a.

M * YgL nr. 306 arU 2 md 4. Ai^f dtm AntdtUfi 3 Ib. 9 Bb. Iii. >a knfen gta Strubarg mit nniert

ttkmüAar Asdtt o» dl» AhidM» nUl J«m Ehttg Iiemn d«s koolgs bri«flm^ «md »«Aar «ft«« da «Hier

btiUht tich auch die Angabe der Xüinherifer Simii- Jenutibtn Datum: item deUimus uui uiiijccio 2 Hi

rtdmmmjf wm 1387: Teria 4 «nte Vi(i [Jim* J^J it«m 17 »h. liL der uaaiw» berrcn dex kiii4j[a brief trug

dedioM nni oanoeio 26 th. hl. der waer» hcrrfn gen Wirtiburg und g«n HelnU.

15 d«'Z kanigs Lriff trug pcn Wurnic- [u>hr Würmer] '-' !>!,ß und nUhh ictiler mdlU wU Stnbd taUrL

äpeir und gea Slrmsb&rg, und die andern ebenda Guck, da ÜUaßet 2, 417.

$Mihm JDWw».* Kern dediams vui naacelo
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Kttnigliebw Sttdtetag m Nurnl>€rg End« Ifen 1307.

m: flcs noclisten ziustaf^s imüc!» mni Ronifacien ta^r in dem jnrp do man zalt von Cristz

*»• geburte drwzehenhiiuriert jaure und daruauch in dem sibeii und achczigc^teu jaure.

308. GettmdUchaßen der Stadt Frani^furt. 1387 Apr. 20 bi» Juni 1.

jaiä I AiM Frmik/. 8trA, Rcdumngab. 1387 «iiiir der RuArik nifcbin zerfinfe von der alfd« wngn.

13117

Apr. >0

Apr.v» [ij Sabb. ante Georgii: 20 giildeu 15 sli. hat virzert Heinrich von Uutuliuäen 6

9 «tage za Spire su der Swetweliln siede ArAnden, und auch umb reebeniinge tod

UQsers blindes \Yt'':(n zuo düno; die rechcnunge doch nit Vorgang hattti.

jijir. 27 [2] Sabb. and- Walj)!!!",'. 14 ^nV Un 15 sh. hai<l virzerf Jobrm vom Widdel

seil« dage gein Spire mit 5 phcrdcn da zue ratelagen, aise unser harre der konig

mit des Rj^oBchen buades frunden geredet hatte amb eine dDrafldekdtf suseben ime w
ande unserme bunde.

Uni 4 [3] Sabb. post Wiilpurp^is: virzertr IIcnrfVA von Iloltzliiisoti mit 5 pberden drie

dnpc pcin Wdrinyir. alse der von Menize von WormjLie von Spire unde unser frunde

ein biäundern bespreche liaiten umb einen red gein Esselingeu unde unib mauunge

der von Straspurg unde von fiagenewef 6 g&lden 11 sb. hell. »
jtaii [4] Sabb. ante Bonifacii: ^ Haid Juhan vom Widdel vcrzert gülden 4 &h. mit

5 pherden 23 dnge mit der andern siede frnnden gein Ksselingen 7MC der Swebischen

Stade frundcn umb eine eiumi\deke<(i zusehen unserme hcrrcn dem konige uude dea

Steden,' undedamaeh gein Wiessenborg Hagenawe unde Straspurg alse die zweiunge

zusehen graffe Emjcben von Lynyngen * unde den von Stre^rg vnde von Hagenawe
henegekoht ward.

1 Mit «fanufikit DalHMi Aal dU fhnJffiiritr BtaJt- * Bwr «ff wat dos TirMliiU in dtr Utk. nm
Ttchnung unter dtr Rubrik bisundern «inzclingen 11. Juni 13S7 nr. 307 gemeint.

uzgebin di» /olgeiuU AnftAe 32 th. verzerten die 9 Vgl. dU Frta^. Kortm 1386 Okt. 6 &w 1387

dhner so« 8(ag«t«d, «la« si« mit d«i hmogtu Jim. 13 «r.9M «t.^; m dv Rrndtf, Bkidtndutmtg »
v«n TeucliiB fcb AMtbaßabaTg redan. M uoA mtdtr mt dfaiMi ZwtM dk Iltd§,
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Seiehstag zn Nürnberg

im JnU 1887.

» Die leiden Vt r^iimmlmgen im Mir- waren je nur die einer Partei getßesen, mit
den Herren kam der Känig au ]\'irzburg, mit den Städten kum er in Mimhcu! zu-

tammen. Ein aUgancmer Tag fand an klzterem Orte dann im Sommer slutt, man
darf ihn wol ak Seieh$-Tag UMeieknm. Ihr aoMrncAe Bentd^ «on FOntm und Städte»
simcht dafür, s. nr. 314 und in dieser Einleitung lit. C. Auch die Einladung an

10 Straßburg nr. 310 bezeichnet den Gegenstand der z-u treffendm Verabirdutui in enl-

ipntAmder Weise: „etliche sacken die um das heilgereich und euch antreten sein.*' In
dendbi» Ehdadung üt «oor iwr von Städten die Bede, aber die gmüitken und tprf<>

liehen Fürsten fehlen in der Entscheidung nr. 313 nkM\ ihre iiniMwnftet't im JtM^
nnngsbuch der Stadt mrnhcrg ist tdso keim bloß zufüUige, dasselbe bezeichnet auch die

15 Zeit unserer Versainnüwtg axisdrucklich mit den Worten ,,do unser herrc . . der kunig
und ander f&rtlen und herren hie woi-cn"} und wenn wer, wie nicht su zweifeln ist,

Becht haben auch nr. 311 kieher au beiiiehen, m iet die darin getroffene Vend/redvmg
cor sich gegangen eben «oiicftm den F»ef«n Berren und Städten, der Übenehriß da
fUücks zufolge.

» A. Des Königs Zukunft und Ausschreiben. Ein Unbekannter berichtet

ane Bähmen in vr. 309 von den AbtidUen dm Königt. ht dieser anonyme Bri^ Uber-
haupt von mir richtig datiert, $0 hatte der Künig echon bald naefc Aitfang dee Jfdtre»

1387 im Sinn auf den Sommer nach Deutsehland z-u gehen. Er war damals für den
Augenblick verhindert und gedachte der Ungariaelun Krönung seines Bruders Sigmund

11 beiemeoknen, wMie dann am 31. Merz stattfand
^
freilicli ohne daß Henzel dabei ge-

weaen wäre. Am 34. Juni wolUe dieaer bei den Kurßrtten ««in; sie tottten, «o hatte
er ihnen geschrieben

, mit dem Slädtdiund iUereinkummen aitf einen „lengem frid"^ d. h.

sie mUfen die Heidelberger StaUung von IHSi rertängern. Die Städte erhielten diese

NacliricJUen durch den Bri^f des Ungenannten wol im Febmar. II »r haben schon ge-

edum, daß der König dann dodi, ofcne Zweifel der dringenden VerhäUt^m halber,

» fiiAer nath Deuteddand harn, anefatl naeh Ungarn wn gdten, defi er am 10, Merz m
Wirzhurg, am 20./21. Mrrz in Xiirnberg seine y'ersammlungen hielt, \achdem er nun
zu Wirzburg gegen die FUrsten aufgetreten und zu Nürnberg mit den Städten in ein

engeres Verhältnis gekommen war^ gieng er wider mch Böhmen zurück, um die Mitte

36 dee AprU war er bereite in Beram (ft/aei Wenael 1, 187 /> Aber die Vertängerung
der Heidelberger Stallung, von der man bei den zwei Vwaanmlungen im Merz nichts

hf^irt, war von ihm nicfd aufgegeben. Am 12. Juni lud er mn Bürglitz aus die Straß-

burger ein, sofort Gesaiulte zu ihm nach Wirzburg oder Nürnberg au schicken, da er

40 tdbet unverzüglich in letstere Stadt kommen wolle ^ nr. 310. Auch Mainz Speier Worms
erHeUen ihre Einladung, vgL fFensel kam naeh Nündierg PHri und Pmdi d. K
am oder um 29. Juni nr. Sli ort. 3, Über Auerbatk und den Botenberg hatte er teinen

Deutsche Ralcli*Ug>-Atleo. I. 70
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554 Reichstftg iu Nürnberg im Juli iöSl.

Wrg gmnmmrn , ort. 2 mit .Ifu/i mrintr dort in Xümberg zuerst, pr irerde

nach früher kommen ; denn die iitadtrechnung wm 13b7 hat die Nachricht: ^eriai u.

fucens. domini [Mai 15]: item dedimus Cristan rßntxmg 4 tb. 12 ah. hir,, di» er W'
poiel hH ander jfeftvfte» (ttdir y^kmätatf^^] itf der p6rg, do wuer karre der hmig ker-

kamen soll zu pßntjsten [Mai 26]." 5

B. Abreden und Entscheidungen. Pelzel WenZ'el 1 , 1H9 erzählt nnrh Er-

wähnung einer Urkuiule wm 20. Mai 13S7: „hierauf verließ Wenzel «feermote Böhmen

und rvitU wider naA Nürnberg um dat^htt den HeideUierger Brntd, vddier mir noA
ei» Jakr fortzudauern hatti , zh verlängern." Daniels deutidi* Rtidu- und &attteih

redttsgesrhichlf 2, 2, }2ry ijrhl dniin, gmtützt unf diese jnßrritnrj , nnch etwas weiter: «
„an/ einer Jieichsversammlung zu Aiirnberg im Juli wird ütter die Verlängerung da
Htidtlhergtr Bundes verhandelt." Dicß ist eine eehr wahrtdudnliehe Kombination. Dk
Abrede» wr, 311 und 312 lauen vemmihen, defi WeMü diete Verlängenmg am Uebeten

gleich selbst in Niirnberg zu Stande gebracht hütlc. Vennuthlich ließ er zur Bereinigung

ilicjser Sache gleich einige Rüth' -itrfuk , als er selbst nach Böhmen heimgiengy und »
diete verlängerten dann zu Mergentheim die Stulhtngy s. Einkit. zum Mergenlheimer

Tag vom Okt. und Nov. 1387 Ut. D. Trotz der Vorgänge nn Mm war er ofao wider

aitf diesen Gedanken zunickgekommen , den er schon im Anfang des Jahres gdkegt hotle:

< rni tterte Vcrciniguuij der Fürstfii- hikJ Slüdli-Purfi'!. Ziiniichsl freilich kam es so vrif

noch nicht. Theils mag die \\ ^rtem^>ergis^'llc Angt'leijenheit noch Aufenthalt gemacht »

hoAen {nr. 311--313)j IheiU mögen seine Absichten bei den Städten trotz der abgesddoe-

senen niäteren Verbindung nidit vollem Vertrauen begegnet sein. Ai der unten mt er-

wähnenden Special-Urkunde der Städte rom 25. Juli über ihren Bund mit Erzb. Pilgrim

von Sahburg in f/cr Kurzrn Gcf:c}urhtc etc. BvyL nr. 2ß p. fiO f. erläutern diesellten

die Attsnehmung, die sie in der allgemeinen Lrkunde mit dem Knnig gemacht, in dem 15

Sinne, daß sie nur gelte wem der Kümig die Snünti t'm Kriigc yajcn Pilgrim unter-

stütze dunk Verhäatng des Reichspaniers oder mU JSnqppen nvon sach wegen die dm
rii h .srlh finriirli'n mßcrftcni u-ullcn sie dem Erzhischof eintretenden Falls ttiich gegen

den König helfen trenn diesci- in (jcnmiittcr HVrsr den llerzfigcn Uistehen würde. So

wenig glaubten sie Wenzel's sicher zu sein. Auch waren sie durch die koi\fideniieUe a
JUtttActÄm^ m dem oiben genannten BHefe nr. 309 geweamt: der XMg, fctrjS e» dort,

irurde es am lieftsten sehen, wenn sich Herren und Städte gegenseitig zu Grunde rich-

teten, sie sollten sich ronehen wenn sie mit den Ihrren iruhr um Frieden rathschfagten.

Es ist wol möglich daß Wenzel eine Zeitlang dachte, wenn erst beide Parteien sich er-

schöpft hätten, die IWn^Mihe OewaU aitf Aren TUtmmem neu axif^mriiAUn, Und in »
der That, wer mOtkte ihm UnretM gtibe», wenn er meinte, daß mU der einen wk mU
der andern Seite gleich wenig für das allgemeine beste des Reichs zu gewinnen seit

Kam es nun auch nicht gleich zur Erstreckung des Vertragsverhältnisses ron Thidelberg,

so wurde dieselbe doch vorbereitet. Wir sind so glücklich, von den Verhandlungen der

Nürnberger FerMiininftmg moei prUckoUartige städtieehe Aufaeidmungen eu beeitaen, M
mau kännte sie PunktaHonen nennen, es sind die Stücke nr. 311 und 312. Jheßmal

also ist CS ein Reichstag , rnn dem ic!r ein derartiges Prottiholl geben können , das zu eile

das wir überhaupt in unserer Sammlung mitzulhcilen haben, während das erste, aus

dem gleichen Jahr vom Merz, sich at^f einen königlichen Städtetag bezog, nr. 301. Die

beiden Nnmem 311 und 312 sind eigentlich ein identisehes AktemtOdt, aber in wwei M
Heddktionen

i
die eine erhalten im Frankfurter Stadtarchiv ist nr. 311, schon reröffenU

Hehl run .Janssen in Frankfurts Puiehsketrre^tonden^ 1 , 2.?- 25 nr. 05, die andere im

Nürnberger Archivkonservalorium ist nr. 312, bisher noch ungedruckt. Die Nürnberger

ist von einer etädtiedim Hand, auf dieser Seite nimmt sie ihre ^dhng in ort. 9} mU
dem Ursprung der F^ranl^Mer verkOU es eidi wol dieneo. Beide Haben in Earm und •
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Inhalt thr eigeiUh^kaliches , und sind beide voUitändig mitgeiheilt. Ich habe bei den ein-

•einen ÄrObd» jedtr RadakUoa die eNlqmctoMtoi ArtSkA der andem iMaftfim

«wwtefeiiy «0 dafi «um «teft Jewitf m Ihrm ^egenaettigpeii FeriUafaiii «mdhl Jimbn famn.

Undatiert sind freilich urspi'Unglich beide, und Janssen E--K. 1 , 23 nr. 65 hat umre
6 nr. 311 auf den Merz 13S7 angcset::t ,

njl. tiagqim den Anfting unsrer Kinleitvng zu

dem königlichen Städtetag au Nw-nberg vom Ende Merz 13ö7. Die erste Anmerkung

« nr. 31t «nhokkdt die Gründe witerer JhUtruingi ab Ort der Verhamdkmg hmidma
der Eingang dkaer Numer selbst die Stadt Nürnberg , der Ort ist also jedaifiäU aiufier

Frage y aber auch die Zt if ghiuln' ich über'^tnigpnd nachiciciesen zu haben. IVas nun den

I» Inhalt betrifft f so wurde verabredet, es solle die Heidelberger ^aUung /ortgeUen bu au

Ende ihree Termine, w, 311 ort, 6 und «ir. 322 arL 7j UawieAen aber wOre eine

neue Versammlung absuludtm, aitf teelcher auch beeprochen vt&rde wie eich beide Par-

teien fernerhin gegen einander }udtet^ sollen, nr. 311 art. 4 und nr. 312 art. 9. Damit

ist nichts andres gemeint als die Frage, ob das Verhältnis, wie es 138i zu Heidelberg

16 durch Vertrag geordnet tuar, ertieuert Vierden solle und unter welchen Modißkationeti

di^ etwa m getehdie» habe. Um aber eine» «obAen tMiMn Vertragw Stande au hringen,

vor ee nßthig, dqfl mmor die StreiH^uUen geordnet wurden, die auiiedi/en «mnbia»
Herren und Städten obwalteten, und die auch mittelst und seit der Mergenthetmer Ver-

einbarung vom 3. Atig. 1386 nr. 289 noch lUdtt alle bmuligt uxtrden loaren. Die

SO Zweiimg swiedien den ^wäbieeben Städten emereetta und Herzog Stephan von Baiem
and Qntf IBterhard «on Wirtem^erg andrene^ MmlepMi, hatte man ine Äuge g^aeU,

nr. 319 art. 1 ; auch diese Dinge wurden , soweit nicht schon jetzt darin Vorsorge oder

Entscheidung getroffen xmrd, dem künßigen (Mergentheivter) Tag (mm November) vor-

behiüten, nr. 311 art. 4 umd w. 312 art. 8". Pfalzgraf RuprvdU I und Erzbischof

« Aiallf I von Main» eoUten da» JwMdkrejften au dtewr Vereaamlmg ergdtm Uueen,

e. fir. 312 art. 9, vgl. nr. 320. Dieß muß noch vor 25. Juli bestimmt worden NM,
ipeiZ es an diesem Tage bereits in Regensburg ins gcUx Studthueh eingetragen mirde,

nr. 320. — Hier in Nürnberg aber beschäftigte die Uerathenden namentlich noch die

Wirtembergische Angelegenheit, die Ergebi^tee Hegen «n verschiedenen Ärtikehk der beiden

a» Uedaktianen'vor, Am 30. JaK enieehSed dann der KiMg au NOmierg meieehen Wir-

temberg und Eßlingen, nr. 313. Ohne Zweifel wurde hier auch gleich ausgcmadUf daß
die Städte ahne wettere Mahnung auf 25. Aug. in EßUngen eine Zueammenhui^ wegen

Wirtend>ergs halten sollten, s. nr. 320 Aim.
Die fiSMdfe unter «ich ibuiieii au «tnem Buehh^ Uber die AmneAme von AnebUr-

36 gern, irn^ hier nur erwähnt werden mag, s. Gemeiner Regensb. Chr. 2, 231 f., Viether

iu <li II I\irschungen 2, 86 f.; vgl. auch hei uns daz^u nr. 316 art. 5 und 1.

Ebenso geht es nur gelegentUeh neben dem lieiclislug her, wenn der anwesende

Erattiethof PHgrim von Salsburg mit den Schwäbischen Bundesstädten einen Sdiutzver-

trag eekU^f wekhir ^gen die Beuriethen Beraoge gerithta iet. Aber man eieht dar-

40 aus, wie wenig die Unutände und tpot aneh die Berathungen selbst im Stand waren

Vertrauen zuni Frieden einaußößen; denn diese AlUnn's mit dem den Herzogen feind-

lich gesinnten Eirchef^iirtlen htü nur Sinn, wenn man auf den baldigen Aiubruch des

Kriege rethnete (Viether in den Foreehnngen 2, 65). Ee ui aber tHuh van hderesse,

daß dabei die MügUehhM Uu Auge gefaßt wurde, ee ftdnnle da» Beidaoüeariat an dae

*& Biiirisehe Haus kotnn}en; und rielhieht dachte man außerdem im Hinlergrund an noch

mehr, an die Krone seihst. Es icurden von den Stddten zwei Urkunden ausgefertigt,

beide mm 25. Juli. In der ersten, deren erzbisdüijlieber Revers bei Gemeiner L c. 2, 231

nvSkid iü, vereehru^ eieh der Br^bieiho/ und die Städte tdigemein gegen eile

und jede Angreifer und Beschädiger. In der andern beethrOnken die 38 Städte (es eind

dieeeiben uiie in nr, 302, nur d^ß, außer Wjß im Ihurga» dae auch dort tuekt voHannmt,
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s. jiag. 544 lin. 15, hier ußch Tj^ttkirrh
,
tpmigsfens im AMntek. fehlt) die Vi n'jl^rhiung

(iejj ErsUsciiuß aur iit//e, er soll su derselben nur verbunden sein wider utc Herzoge

SK^tm FUdridi und Johann «md wider deren Erben Lande leule Hel/er; oBe emdem FBße

ttekcnM wIlMm ^Vlm ffäfen. i)ann tcird beigefügt : „ und teer' es das die rm'ijnutnten

unser Herren rnn Patfgern, si aUf gcnuu'iiliih (ulfr iit ir uliur lulcr mer beMtnder, in s

der Site und Jaren^ oIa diu vorgcmnt rerjnmtnuß mnm sol [10 Jahre, s. die unten

m «noäknende Eurae QeuAidih ete. p. XXXVI f.], zu vycarkn da Hömischen rieht

j|«Mfsf oder tn da» empfeSken wwrde yn T6üdken oder in Wetedun Icnufm, oder dm
ir ainer oder mer zu pfleger des richs erweit u-urde: das alles gemainlich noch ain

stück oder mer besundür .so/ noch mag der rcrf/ürulnnfi , die trir gen ainander ffemachd io

und Imigell haben, kainen schaden bringen noch beren^ wan daz wir in dennocht wider

ditieUten herren getrulidien Mdlmt Aerafen und &eAo2f«ti «tn ah vor gaekriben elat an

olle geverde." Auch dtew aweite Urkunde, ufeUhe eigentlich die Hauptsache enthält md
gewis als geheimer Zusatzvertrag oder V('rfr(!g!!-mn(z ('r/inff irerdt-n darf, ist enrfihnt

bei Gemeiner liegensb. Chr. 2, 231 , aber elH-nsn kura wie. die erste; sie ßndet sich aber i5

gedruckt in Kurse GeschicMe und actenmäßige Anzeige was dem hohen Erzstifl Salz-

burg oiff erfolgten To^aU EurfUreU Maximüian de$ IIP** in Bdem beg deseen Ver-

Imiemchafl fBr Ansprüche und Forderungen ausstehen^ gedruckt Salzburg ini Januar

1779 in der JJof- und akademischen ]Vaisenhau»buch(lni('kerey
,
Beylagen nr. 26 GO f..

vgl. F^imcUer Slädtebund p. 37 und nt. 89, Vischer Reg. nr. 277, und Stälin 3,342 M
nC. 2, Im 3Vc( der Kursen Qeeehidde de. p. XXXVI/, tind eiekÜiek die aOgemeine

und die epeeidh tMamde MeammengearbeiM; da» Originci der lettteren b^iufet eidt

viahtKheinlich im Archiv des S(dzburger Domhipitelx.

C. S t ä il t is che . 1 n$t nf ten zu dem Tag. Schon der ruru-iHhentUche Rech-

nungsmonat der Stadt Murnberg vom 15. Mai bis 12. Juni 13H7 zeigt IkvoUmuchligte u
dk HO» Seiten de» SchwiAieihen &ädtdmnds vum König nath Nürnberg ritten (nr. 314

ort. 1), weil etiras verfrüht, da doch der Künig am 12. Juni noch in Bürglitz «rar

(nr. 310): nucÄ Propinationen für Abgesaixdte dnz-clncr Städte beider Bünde kommi-n

in dieser Rechnungsjteriode vor (nr. 314 art. 1 nt., vgl. nr. 319 art. 1). Dann im

folgenden Ausgaben Monat vom 12. Juni bS» 10. JfaH eiwAetei etne QeeamdUckoJte- at

Ane^Ae fOt eine Zvtammeii^i^ft in Whraimrg, toakn^keinlieh «tvitcftm den &fctcdM*

»chen Stüdtebundsboten und den Fürsten (art. 2); in Nürnberg aber treffen um diese

Zeit weitere Rheinische Städte ein, Main- Straßburg Worms, die nebst Speier, das nicht

gekommen zu sein scheitU, in dem Ausschreiben nr. 310 genannt sind (nr. 314 art. 2 nt.).

Wider im folgenden mertoOdMittlidien Reehnungemonat, der mit dem 10. JaU beginnt, ss

kommm damn die Äutgaben für Propinationen an die St^wäbischen Städte in langer

Rsfte, man hatte sich zuvor in Xilrdfingcn zusrnnmengcfuDdi » , von dort irurde die

ganze Geselhchuß durch die XHrnberger Gesandten in ihre Stadt begleitet, nr. 314

(trt. 4. Erst nachdem auch diese eingetroffen waren, konnten die Verhan^vngen nr. 311

und 312 »tattßnden, und usenn man tmndmen darf dafi die BkUragemg der AmgtAen m
augleieh erfolgt ist mit den Ausgaben sellist, 90 würde folgen, dqß die Abreden nr. 311

und 312 nach 10. Juli anzusetzt ii sind.

Herren genug erschienen auf dem Tag. In Forchheim scheint sich schon vorher

eilte AjvuM derselben zu versammeln (nr. 3U ort. 2 nt. a» «Ml ^Ucn), gerade wie

die SdmoObiedwn StädtOotvn nmor in NürdUngen Station madteni «t haben an dieten »
Orten wol Vorbesprediungen der einzelnen Partei stattgefunden. Man vermuthete dann

auch Herren in Wirzburg zu ßnden und schichte einen Kundfrhnßer dahin (art. 4 nt.).

Als anwesend zu Nürnberg selbst sind in der Stadtrechnung die folgenden genannt: der

Menog wm Satkeen (wof BoHÜmar) ort. 1 nt., der ErMtduf von SaUbwrg CPitffrkn ü
«MmPucMofin^ ort. 2 nl., dd-BiKho/ «on WirOnirg CQtirhard;}, Stnog F^riedriA von »
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Batern (Laiifhhuf)
^

fPfah-graf Euprecht III (kr jüngste gcruinnt) Klemm Herzog (in

Baitmjf die Herzogin von Stettin (au Stettin vcaren damuh die Pummerisdien Herzoge

SvanHbor I (Hi) 1^1—1413 ynd BotfiOm VU im-im, «. Hopf p. m nr. 423;
hier ist nicht Elisabeth die Qe$nahlin des kbUeren, sondern Anna die Tochter Albrechts

des ScJiönen Burggrafen von Nnruherej grmc'iitt , die ihre FtnniUv hvsiu hte , s. Cohn

Ta/el 74), der (Graf Eberhard III) von Wirteniberg , der Herzog von Iloiland cHerwg
AWrteht I von Baiern-Straubing , 1377 Graf von HaUand, der Eersog von Teck (Fried-

rüh /r>, der wm Brautuek (wol Xanrad VU 1366^1390, «. Hoftf p, 36)^ d«r von
Weinsberg (Engelhard IX oder Konrad XIIf s. Hopf p. 68), Hersog Stej)han (II) von

10 Baiern (-Ingohtadt) , des Herren Rat von Baiern (womit der Herzog Johann rfm Daiem-

Mütichen vertreten gewesen sein v-ird), der Bischof von Mains (Erzb. Adolf I), Grqf
Ruprecht von NasfCM (wol von Ntuaan- WeiUmrg, $tM4 1390, n. Hopf p. 131), der

(Graf Johann I mit dem Barte) von Wertheim, die ron Helfenslcin (icol Gmtf Fried»

rieh I 1.172 l i-lH mit einem oder im hr SöJiui'n , s. Hopf ji. 69). dicß (dies tn nrt. 4.

15 Auch der Burggraf von Ehdx)gen und dortige Bürger werden als antresend getiannt,

ib. O^m Janko von Malerzik ist Uli Hauptmann daselbst, Pelsel Wenzel 2, 625).

Dtu OefaJge de» KÜnigt «rfrd «n nr. 314 ort. 3 a^ig^fiOtrL

Zur äußern Geachiclite des Aufeidhalts K. Wen^zels in dietem Sommer zu If-Üm-

fierg rgi die Xnchrlcht der Chronik aus K. Sigmunds Zeil bis 1434. welche Th. v. Kern

*» in den St.-Chr. 1, 356 herausgegelicn hat^ und die gh ieh:ieitige Aufzeidmung in dessen

Btü. 3 t6w 42i f., tammt der Bemaliuiig ib, 425 , 23 ff. über die Amaekmadamgen
epäferer CSInmMen, amU Pehel Wenzel 1, 189 f. Wenn Wenzel am 13. JuH im
Zorn himregrift xtnd sich auf .'icine Bergfeste Rii(nd>crg nnrildsfllch von Xüritlerg umreit

iMuf fH'gul), so war er doch um 22. Juli sclwn wider in Xürnberg iuritck, Pelael

« Wenzel 1, 189 f.

Daß man damab t» der Erwartung «fand, e* toOrden von Jahnen her Kriege-

veSktr anrüeki n, e. nr. 314 ort. 4 nt. Den Qrmtd hmn man «nr «enmitAnngurniie

«cchen, s. Th. v. Kern in den Sf.-Chr. 1, 425.

D. Anhang: Schwäbischer Stüdtebundtag zu Eßlingen. Ein Eßlinger

w Tag de$ Städtebunds findet eiek i» der JViSrNier^er Sta^reduiung erwiäint, s. die A»'

merkung au nr. 31S. Da die Avega^y die dafBr gmackt «curde, veraeidmet iet tn

der Monatsrechnung von vier Wochen welche mit dem i. Sept. beginnt, so ist es ganz

gut möglich daß die yer.<;nmm!mg selbst noch gegen Ende August stattgefunden hat.

Und in der Thal ßndct &idt eine Mahnung der Bundesstüdte nach Eßlingen wegen des

as Qrttfen von Wirtemberg auf 25. Aug. 1387 ^ e. nr. 320 tU. (tgl. nr. 316 ort. 13).

VieOeieht wurden hier die Beschlüsse nr. 315 gefasst, \rekhe iriv deshalb versuchstceiae

unter diesem Titel abdr^tcken latism. Ks i.<t freili< }i ntir eine ]'i rmvthuvg. So wie im

Codex das Stück hinter nr, 312 ohne trennende L Urschrift steht, könnte man zunächst

sogar auf den Gedatiken kommen ^ es geliöre noch zu nr. 312 edbet und $ei daher gleich-

w fidl* €Ktf de» Nürnberger Reidutag vom JvK 1387 su «erfagen. AUein et fie^tnnt doeh

muh im Chdex auf fol. 4" mit unsrer nr. 315 eine neue Seite, mit einem Zieisehen-

ranm von eiwr Viertelseite unten auf dem rnrhirgehenden Blaff, xtnd schon deshalb

kann man geneigt sein hier auch ein neues Stück beginnen au lassen und nr. 315 nicht

mit w. 312 M «erefn^en. Amk dem Sinne naeh edmnt di^ dae rithiige. Denn wob
M Ai nr. 315 ort. 1 geeagf wird, iet OieUweite anuk in nr. 312 ort. 9 enthalten ^ und a'n

Grund der Widerkolung, trenn nr. 312 und 315 zv.'ninnnrn ein einzigts Sfilck würen,

fehlt gän^ich. Doß nr. 312 wirldich mit art. 10 z-u schließen ist, wird auch daraus

höchst wa^^rscheinlich.^ daß die andre Hedaktion nr. 311 ebet{falls keinen Artikel enthalt,

in wdthem die Beettmmung wegen der VoOma^ gdroßen wäre wie m nr. 315 art. i.

M Die atf dieeen Artäid /ölenden Beitmmungen von nr. 315 Hier Ifeate Geldieedkeel immI
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Judengesinde sind jedenjalh Abmachungen der SUidte unter sich, und zwar bloß der

SehuObttthm, da dt» SMnitehm in itr. 317 tfln» Oegemiande midi a/ttf emm ietoii*

dervn Tag behandelten; also faUen «te leol antf den Nürnberger Julitag, da aaf
diesem auch Rhciiit.sche Studie anwesend iraren , s. nr. 314 ort. 1 iit. und art. ? vf.

Wenn nun aber nr. 312 und 315 su trennen sind und auf verschiedene Versammlungen s

^etorm, «olUft gdUIrl dann nr. 315f Gerade art. 1 von der VoUmaeht bietet bei dieser

Furage «Aw» AnhaUtpunkt. Da in denudben fufgatdlt wird daß oUe StäditMen in

Betreff des Austrags der Rechtshändel mit den Fürsten iowie in Betreff der Erneuerung
und Verhesserm\g der Ifciilclbvrgcr SfaUung mit cndgiltlger fnstntkUon erscheinen sollen,

so ist, wenn tnan Jrtigt wo sie denn so amgerustel erscheinen sollen, am natürUdisten <•

SU denken an RoUnburg, wo die Städte tm (Mober 1387 tagten , icährend die FOreten

und Herren üi Mergeidhcim waren, nr. 3ä8 art. 1 und 2, vgl. pag. 567 nt S und <Ue

Einleitung zum Mergentheimer Reirhxfag mm Nov. 1387 lit. E. Da also nr. 315 rar

die Rotenburger Slüdtezusammenkui\ß fallen muß, und wol nicht, wie wir sahen, auf den

Nürnberger Julitag gehört, so Hegt et sehr nahe an die auf 25. Aug. angesagte Ver- i5

sanmhmg der fieftiotf&wehen Städte M fingen nt denken, $. o. l>iese cmn^Mt
auch deshalb gans besonders und ist dun \iirn(terger Julitag vomtiiehen, weil der Voll-

machtsbescMuß auf ein nahes Berorstehen der liotenburger Zmammenkuvft hintceist , die

wirklich, als man in EßUngm imrielh, in wenig Wochen au erwarten daud. So würde

denn tdtr iM dafür sprechen
,
daß wir in nr. 315 Betdilüsee des Eßlinger Bmtdutage »

der SchwObkchtn Städte vom 25. Aug. 1387 besitzen. Keinem andern Urtheil sott damit

vorgegriffen sein, ein bindender Beweis laßt sieh nicht fuhren. Der auch der natür-

lichen Entwicklung der Dinge entsprechende Hang würde unter dieser Voraussetsung

nun dieser sein: im Juli su Nürnberg wird beschlossen einen Stallungstag zwischen

Herren und Stödten wn hatten, wie er tckliefilkh in Mergentkeiin andi e» l^ande kam; •
im August vereinigen sich die Schwäbischen Städte sn ^Hingen dahin, ihre Gesandten

nach Rotenburg mit unbedingter VoUmaeht abzufertigen ; im Oktoh'r tagen die Städte

mit dieser VoUmaeht in Rotenburg neben den in Mergentheim zusammengetretenen Uerreni

am 5. November se/hH^en beide 1%eUe die Mergentheimer ^bmg mU einander oft.

Bei dieser Einreihung von nr. 315 stimmt es schließlich denn auch gann gnt, daß am »
25. .\ugxtst in Eßlingen rnn den .'>chu-(dii:iehen Städten ilher Messe Geldieechsel und
Judengesinde Beschluß gefusst wird (nr. 315 art. 2—4) und daß dann soßirt am 1. Sept.

eine Botsehqft derselben in Speier erscheint um diese Bestimmungen auch hei den Jihei-

nüdten Städten «tr Änerkennm^ ein bringen (nr. 317, besondere art 1). JHe Bkeinir

«dkm Städte waren ohne Zweifel nicht in Eßlingen gewesen ^ die Nürnberger Stadtrech- »
nungiinoti^ in pag. 507 nt. 2 cnrnhut ihre .inuesenheil daselbst nicht, während sie doch

bei der frühem Eßlinger Versammlung, die auch weym des Streites smisdien Wirtent-

berg und den Städten gehalten wnrde, deren BetheHigung amdrädUtlcfc hervmMti, e, nr.

pag. 562 nt. 10. So ist es dann natürlich, daß die Sdtwäbiedwn Städte den BhelsMen
Städtehundstag in Speier l>eschicken um ein Einvcrst('indni.<< z-ti erzielen über ihre Eßlinger M
BescMüsse, sowie daß die Riieinischen sich die letzteren wirlUidi aur Qruniüage dienen

li^n für ihre eigenen Resolutionen.

If«r haben audk d»« Nürnberger Besdaearde-Art^ gegen ihre Miteerbündeten,

wol nur gegen die vom Schwäbischen Bund, hierher gestellt, nr. 316. Zwar sind sie

woJ nicht auf diesem Eßlinger Tag geltend genxacht uorden, al>er art. 13 fx'ziehi sich W
wol auf denselben und dient also sur Vervollständigung seines Bildes. In der Wirtem-

hergiadtm StreUeadw, um deretUwiUen er dgenttuh ber^fen wurde wie tmr «oJben, scheint

kein Er/oig ereielt worden mi edn, und oMfc dl^ eridOH eSd^ ans dem UbUen der iVfini>

berger Besehrenle- .irfikel (art. 13) und dem dort geschilderten Benehmen der Städte.

Es sdteint sicli namenükh um die Verzinsung der Wirtei^tergiedten Schuld gehandeU »
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3U luiben. Auf dcn% Xümbcrger Reichstag vom Juli tvar die Meinunrj der Fürsten auf

6^/3 Prfnriit oder 1 von 15 gegangen, und die StätUc halten mtrh n'm'cjr Brrptfxrtlb'fjkeit

geseigt darauf einzutreten, nr. 311 ort. 8 undS'. Ät\f dem Eßliixger Tag aber scheint

der AnK»t9 wm SO Pneent, fkeäweu tUKh dmrOber oder cJomnler, von dm Städten tot'

* geaogen uforden zu »ein, nr. 316 arL 13, was freilich dann in der Übei-cinkiuiß der

Herren i/nr/ Sttklfc zu ^Tt'rgentheim mm 5. Xor. /.?Ä7 nr. .V2." trider auf 6"^!^ Procent

ermäßigt wurde. — Außerdem tcird in nr. 316 ort. 1 milgethcilt , was die Städte unter

tith in Betreff der Annalme von Bürgern auf dem UeideUterget Tag vom Juii 1384

tocUoMe» hatten, teormtf wAon I» dar Ekdeiimi^ «i» jener Venammhu^ «Hier Kt. C
10 bingmirieien wurden ttl.

A. Des KSnlgs 2nk«aft mnä AunohreilMii.

I. Bin üngenmuUer an Peter Kreglinger und Hemridi Toppler tn R<rienburg a. d. T., um
Absicht des Königs auf 24. Juni bei den Kurfärsten zu sein die nach seinem Begehr^^^^
die Uviih'IJHT.;rr HlnUuitij n rlänijfrn !<iillrii , ]Whültnis8e in liühinen, R(dh für die

n Städte zum Frieden, Frage der ii idergewinnung von iMxemburg. 11387 vor Febr. 18

ohne Ort. 'J

A Amt Frank/. St. A. Buch des Bundes foi. 71 ^ nr. 248.

B «HL atntfib. äL-BiliUotk. Weuckeri exc. 2, 479* fdit ki» tifen.

JoMtn B^K, 1, 19 nr. 43aiu A.

V Min diost bevor. wiüt, liber Peter Kreglinger uod iiaiiirich Tuppier, duz

ttiiMrherreder konig wilHn hat genUogern und einen bmder cioneD wil, und sin

hotschaft getan hat gein Heidelberg das er nit kommen mOge. und nn meinuiige

ist, dnz er iif sunt Johons ihxu; ''»mi kurfiirsten sin wi! zu siinwenden. und hat

den virschriben. daz sie mit dem bunt obirein suUen komen uf einen lengeru frid.^

n do gedenkt mit einander, wm ndi das notse sie. und wifll, das die Isndea-

lierren einen groOen ttOis Imnd zA Belieym mit dem konige. und das ist* komen
von einem der da heißt her Qunll.'' ' und der solt von geheiße wegin des koniges

gezogea sin uf einen landesherrcn dor ' do heißt von Michclslicr^. * und derselbe

herre und der von Rosenberg ' und von Wurtenberg' und die von Kussenige**^ und

ao t\M.». b)««.s. Ii 4 her Oa«0, B hm Qmll, ««A Mü «mhI mit JUtom» 4«ii «dn- dam
«CMkrMtMl, IM* MMt. e) B KuMMMdw.?

1 Die ungariteht Krönitnti Sigmunds /and tUttt su rertuhem t>«i IAckmm*ky 4 Utg. nr. 19i7 vom 18. Okt.

SMmäfMImrfi 1387 Mir» 31, Palaeky BaA«. Getch. 138S imd nr, 1953 tarn 8. Abv. tSBS; 9gL PJwit

3. a, 45. Vorher muß uu.fr Driff fatUn. DeruH.e. Wtnztl 1, 170.

36 Ul aber uffvnhnr ijetchrkhav noch ehe der Kunig in < Wul Johann von Michutuwic, 139ü Mitgixtd da
diesem Jahr < nach Ih uUfhIand au/braeh; nun urhmdit obersten Regitnim§tnAt ftr JMIiMii, Poladky l. c.

Wentel am 5. Fibr. moek su Prag^ am 18. schon »u 95, rgl. 102.

Amberg, Peltel Wtmtl 1, 186; also irt der Brief 9 WU der /ürstenmi^ige Herr Heinrich ton Rosen-

ror 18. Fdjr. anzuielzen. Vijl. die ktste Anm. «u btrg, ib. 70. 1.196 Ob^lAlirgSn^f &. 95; fyf. «Mdt

«0 diutm Statik — V4>ir 7(H>{er «. Bensen Unter- ih. W nt. 133.

imdnmgiH 909. 914. 919 ff. «wf BSßtr K. Ri^ * Obirtiburggraf P«l«r ron WaHenberg an/ Kort

neht 3i7. 1381— 1386, ib. 31; sein jüngerer Bruder Mur.ju.trd

3 Varlängma^ dir JKmUkr^ &dl«9f , mm Arr dir Bwrgm ZUitg BoltMie mmd Zbinm, ib. 48,

<im« ffTndU tmnlt m JAr^mliMn 1397 Aiw. 5. rgt. 99.

3 Chwal run R:<iu>j auf K-'iuttc. als Wysehrader 7 //ermann ron Chaustnik ib. 99, Baut CMt

Bnrg^ «rtcd&nl Ui Patack^ Böhm. Gtstb. 3, », 32 Ckaiutnik A. 153 mt. 179, btidi ib. 117.

figk 170)f diTMlt« <3m&t w» ÜMtalito (li «mI m
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560 RtkÜMtif ni VOrobaff t«a Jnll 1887.

(I3S7 vi! nndei-e Herren die sint gerittet) zA dem konige, und habin ime under äugen ge*

^^"jjj&agi: wo sie deu vorgenauten hern QuaP aaküranieDt, »ie wollttn ime du haabt

sbeslahin. aad also iai der konig va«t bekommert mit n\ wanderlichen saehen. *

ml seit ir wißen, daz min ruut ist: ob ir tag** werdent leisten mit den lierron, daz

ir keinen dwg nit andirs seit ufncinen iz sie denne daz ir einen fund findet iki? i?, &

nach uwerin willen gctedinget werde, also daz ir nach uwerin und der iieircn rad

darnach stellet das do fridde gemacht werde der landen und Inten nuts sie^ wan
der licrre wil mit nihto recht, er mtiat^ ala ich virstanden han, daz er gerne aehe

daz lierron und stctt zu nichte worden.' so wer* gud daz man duz undirfure, daz

er darunder zusehen zweien stukkcn nidersaße. ' wanne ir wol wißt, daz Beheym 10

und Tewsch nicht obirein sind, und gedenket selbir, waz das beste sie. ir wiftt

wol: wan man lange üt kriget und land und Iflt Tirdurben, «0 mfist man is sAlest

virrichten; so wer' iz zum erstin bcßir. ouch soll ir kurzlic' iviir:) .verden, daz

das land zA Lntr.elnborg rirlorn ist. und sul daz der konig widdcr gewinnen, daz

Wirt fast an dem bunde ligen. ich weiz ucb itzund nit mer zä schribin. erfur ifi

abir ich in den und andern «aclien icht, das Tirschrihe ich uch zfl atAnd.*

SIC. K. Wrntd an die Stadt Straßmrgy ^ soU tofwi OetandU sm Am meh WirAurg

oder Nürnberg $dudeen, wk er oitcft js cm Jlfotns £^»eter Worm» geeduidm hat,

1387 JwU 12* Bürj^. »•

Jht» Arajin. Sl-ä, SB der fiaiil I pirli« lad. B ümb. VH nr. 36 «r. dUri: ÜL tiamta c nf,

im nrto fayr., At mm« ffcka» Stfupnig.

Wencalaw von gotes gnaden RomiachM kong zu all^ zeiten merer des reidia

nnd kung au Behs^.
Lieben getrewen. unser ernste meynung « ist und entpfelhen ewern trrwcn, B

das ir etzlichc ewercr freunde zu nns von stad an gen Wirczpurg oder gen Nureni-

berg senden suUct; wann wir auch unverczogenlich in unser und des reichs stat

gen Nnremberg komen wollen, nnd daseibist etliche saehen^ die uns das heiige

reich und euch antreten sein, übertragen mit euch und andern unsern und des

reicbs Stetten,^ als wir das aucli sunderlichen den Stetten Hencs Speyr und Wormas M

a) A hern Qual ,
u tic^n Ou*ll. b) 0 tage, c) 0 wand ilatt ttmIM, i} JvmrtfMmaMt «) Ä

ti S dat «r lutder zwegeo alulcn njfderwae. s) <

I />aw gAtrt wol muA MJ Paladtg 3^ «, 49/, daß <!!e K>r,jmng Slgmumh in Aussieht steht, ittlcht

ei-iähU. am Hl. Mtr» 1^87 ror n'cA gitng und m dtr luer-

s OsliMi /Mt. JmuMH nmuAtl» 138t j okm .maA muA K. Wmiil m famaMn UtH iatU, s. ni. 1. »
Zireifel veranlaßt flurrh iltn Uimtand dnfi zti Anfang ^ Das Dalum hat eint Schmtri^keit. ZuKtr dit

des liriej's eint kun^ylichc Bu.'chaß trietthnt teird die BöhmisrheH Reyterunysßilae treuen auj 1387 hin, da

Htidtlbtrg gdit teo tbtn am 26. Juli 1384 dit Weiuel am 15. Juni 1363 sunt Böhmischen König

hlkainatStttUvng M» Stande kam. AUtin die Besiflunr; gekrönt icard, Pelzel Wcmtl 1,9. Aber da* ttfU

an/ den huthsidtliglen lengerii friil su Anfang uh- iiömiscke Regietvngsjahr beginnt mit 10. Jiud 13S6 40

$trt Sehreibens erinnert an die ilergeiUhtitMr StaUung vnd seklirßl mit 10. Juni 1387, tm 4ir Wahl an

rm 5. Kot. 1387, dwrcA wMtt 4i» HeÜiihtrgtr eben gerechnet; damaeh wän Jat Datum tfumr Urkumd*

rerUlHfftri ward»; naeh EddMtrg «cMd dtr Ktlnig auf 13. Juni 1386 aiwuMtom. JE» M s« ««rMuMm,

lifshalb, weil der Kurfürst bei dem ZtutmMiommen daß man dem Böhmitthen Regierungsjahr »ii fd'jtn

der vfleren eine BaufUptrMcm war (», «r. j|9 arU 3 hat, vml WetuH im Jahr UtH im Sommtr «wUmA ^9

«Mit «r. 320) gerad» wk lel dtr midtim (*. Ebd. mm maA NUntbirg hma, 1398 «btr «uAt. IHirflt man
Iltiiletbe.i i]i'r 'lat/ rou 1384 lit. C und den Eingang das Römische Regierungsjahr l ou der Krünuntj ß. Juli

tM itr. 246). Im Jahr 1387 yitiß man ton «hniiekm ttatt ton dtr WaM 10, Jmi 1376 rechnen, »o kämt

Mmitdm IhnnAm tm (fii <» dtm SdmOt» tr* Man mU dim «(/tm ancft a«/ 1387.

«aftiHM. FttrdatMtMr^fHdawaAdarVm^mid^ U
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B. Abi«den nnd Entadiddim^. 561

vcrschriben haben. geben zniii Hiiri;tlins des mitte« (jcliens vor sniile Vitus tag i*b

unser reiche des Uchumischen in Ueai vier und ezwenczigeüten und <iea Römischen'^"
in dem eyllRoD Jaran.

[i» veno] Den buq[«n»ei8tem

e reten und hur^rern gmeinlichen der Ad mandnttiin (inmini regis

«tat zu Strasburg unsera und des Juhaiiues Caminensis electus cancelJarius.

tsiclu üben getrewen.

B. Abreden und Eniaeheidiittgco.

SU. Abrede zwischen den Fürsten nnd Herren einerseits und den Städten de^ Schicäbi-

«• Bundes (mdreneU$. Er^e üedaüum. [1387 iufii(^JiUilmd 25*] Nürnberg, ««(»j

Iw Frank/. St. Ardtiv Kop.-B. fiUttbiuid der Stltt ia Sehwabea IVauehtn uaA am RlieiaM 21t-22<^ mr. 22.

Jtmum I, 39—35 nr. «9 «kiidUlir.

Note, dis ist geret «fl Norenbei^ zwmehen den Austen herrea and «tetden.

46 [1] Zum ersten amb die fogtie s A Nellingen: die ist gestalt in unsera herren

des Icriiiigcs haut; w az dt-v domidde <Mt odir wem or sIi: git, daJB Sftl der TOB
Wirteuberg und auch die von Essellingeu von beiden aiten halten.^

[2] Item umb die gefangen, als der von Wirtenberg gefangen bat den stetdeu

abe: die aal man seczen in nnsera berren des IcAnige« bent; der sal sie ledig sagen,

«0 und sal man in auch widerkcren. [2*] item aft gdicber wiae die gefangen, ala

die stetdc gefangen hant: die sal man auch seczen in unser« herren des Icunigefl

hant; und die sal er auch ledig sagen, und sal man in auch widerkeren.

'

[3] Item waa «penne und bresten oferstanden aint in dirre einunge swn-
Bchen den herren und stetden, and die sft HergentheioH zA dem rechten gestalt

tK worden: wf-f lm stucke dM uzgesprochen sint, daz sollent sie von beiden alten

halten, und ein teil dem andern foUenfären, aise der uzsprucb wiset.^

•) tawat litamnl Im SMtt mt, danmlir tmUmat wM Q mid «MtaMl «a ft So» «Ir

1 7«A bin ron meiner frühem Ansieht iiln r dit htit antiutlstn. F.ht 'hr K'M'^I eintraf, itl tie tehteer'

Ztit diueM Stück**, wtlektt ich tu e. S}fbth hiu. lieh futg*sUlU leordtH, atto nicht cor c 29 Jwri

W XUAr. 10, 376 «ttakM A itv^i und 19. OM. 1388 (nr. 8U vi. 3), «kr «taw «yttv, da «• fW.
onjtfrffi rfollte. rKlHq ahgikommrn, und ichlirßf jettt handlangen aveh Zeit rrfoi dtrlen , al.io ycxeiß nicht

to: der Inhalt ilcr lieidun lUdoklioHtn nr. .'III und ror Anfang Juii. Endlich ist zu ttacA/oi, daß di«

812 ergilt
^
daß dit Abrtdt nach 3. Aug. 13S6 und Notit nr. 320 Al dti RegtKfburgtr Stadlhucli am

ror 5. A'oci. 13S7 fiUt, »til darin nr. 249 rvraiit- 25. Juli tingtiragn wurde, und daß dittt Soii* da*-

35 ffeselst (nr. 311 ort. 3 und nr. 312 ort. und nr. stlbe Fakum bttriffi vdtAet in nr. 312 ort. 9 ror-

324 trtt in .iustieht genommen itt (nr. 311 ort. 4 Ücommf, Üt hirorslthende Berufung der Mergenthcimer

md nr.312 9rt.8« tatd 9J. Diu Johr 1387 tmgfUdt audbtmgumwtmluug durch PfaUgntf Mn^rtd» I.

Hek httMT ab 1386, mtf dtr Mirg$nlhtimtr Tag umt £rs&. Adolf nm Main»; war ditfi am 95. Mi
rom jVor. 1387 offenbar nahe berortleht, *. besonders in Regentburg Ifekarntt, so muß die Altrede nr. 312

10 mr. 312 ort. 9. Xäktr ergibt mr. 312 ari. 6, dtß w ditttm Tag gescheht» sein. Summa : sie fälh im

«IM «or 29. 8tf». 1387 ttAm hMUm mmfl. Ja, da dem JmU 138? umd »mar «iNidl«N dm Anfang dktee

im w. 311 ort. 1 und in nr. 312 art. 1 der Stteit Mtmatt und dn\ 25. T<i<i d>'s><!lfii.

mm die Vogtei /ieiiimgtm im du K^aige Baad gettäU Entspricht nr. 312 art. 1. Die Sache wurdt

«M, to itt dk ZtU vor 30. Mi ohmmAmck, vo aftn^m« «dimi im dir Mtrgtmthitmtr Vtrtimbanimg vom

45 der König dann wirklich seine iVif/c^iLi./urn; tiilj\ in '!. An;. h'!^fJ nr. 2S'f 5 Jtm h't,iu-j zur Eni-

nr. 313. Ann bemickaet sieh nr. 311 selbst in der seheidung anheim gegtbeni vgl. dort auch die Anmer-

UAtneMft at$ eku Mrtd» mm Nürnberg siiiiidltii btmg mi ort. 8.

Jen Ft/-ir, n Ihrren und Sti'Sdttn : difft tcaren aber S Art. 2 und ? i •nlipricht mr. 312 Orf, 3.

gerade im Juli sw Aiimberg auf dem Ueichstag mhl- ^ 1366 Aug. 3 nr. 289,

(0 wmiehttremmmM (nr. 314 an. 4); ««/ diete Vertmmm^ 9 MiKUfrttM mr. 813 «rf. &
Itmg t/( daher die Abndi mit r)Ti>fi*r iruArwkfnlM*

Deutsche llclcbstugs- Akten. I. 71
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56a Kdekvtas u Ifflraberg in Jail 1887.

imi [4] Item waz stucke zi\ Mergcnthoim zA dem rechten gesialt worden und

'^"jsj noch nit uzgctragcn sint: da sal man uf dem dage, den die turslen und

die fltetde mit einander hftlten sollent,* davon reden und Iwsehen* ob man es mit

gutlichoit odir mit dem rechten gerichten möge. ^

[äj Item waz stucke vor der einnnpe, so die fiirstpn und stet.ie mit ein- »

ander bant, o fers tan den waren: daz soUent die fursten hcrren und auch die

eteide von beiden siten in gotlieheit laßen eten die einunge uSf nnd «al iderman

eine vorderunge darnach behalten ein.'

f^] Item ez sal auch von beiden sKen iiicman keinen zi'grifT dfln in der zit

dßr einunge^ wan sie sollen! die einunge hallen oach dem als sie begriffen to

und beschriben ist. *

[7] Item von des von Wirten berges echulde wegen die or den stetden

acholdig ist: da ist geret, daz der von Wirtenberg einen odir zwcne darzA seczen

mag und die stetde auch einen odir zwene; nnd hat unsere hcrre der kunig zi den

geseczet uud gegeben den hohetneister von dem Dutzsclien orden und Heinrich zfim u
Jungen, die swene eollent ein gemeine man nn; und was dieselben, die also danft

geaeezet werdcnt, odir der mcrerteil under in erkeonent wie der von Wirtenberg

die stetde iro schulde vorgöten und n^.nehfen solle, das sal der VOO Wirtenberg

dfln, und sttl auch die stetde dn midde bejjetuuigen.

[8] Item der fursten mcinunge ist gewesl: duz der vun Wirtenberg hinnen •
vor ie von fanfsehen gülden einen gnlden aulle geben s& sinse bis an die

Sit daz er ez abegel5se, und soUent die losunge an imc stcn. [8°] item so

meinent die .stetde: si ez daz dem von Wirtenberg nit ciutlicher geschee an den

schulde dan imc zil Ulme gcschccn ist, so sal ime doch zd gelicher wise gescheeo

als ime au Ulme gesoheen ist, und nit minre. doeh so baut sie gcsproehen: aie ^
wollen ir bestes darzfl ddn ols ferre sie mögen, abe sie es darsA bringen mögen,

das man von funfiwben gnlden einen gülden neme.*

iiji^i 31g. Abrede sswischen den Fürsten und Herren einerseits und den Städten des Schtcäbi-

tdtm Bmde» andrwseUi. Andre Hedaktion. [im mkAmJMliHid25mr»berg.']MJ

Äu» cod. arch. rtg. Nvemb. 278 fol. 3«— 3>>. 3ft

[1] Itüm ez ist gerett worden von der vogtei Kallingen: das «ol besten

an unserm horren dem künig zu seinen banden.**

[2] Item umb alle gevangen z& beider seil sol es auch besten an unserm

herren dem fcfln^; der sol sie ledig spreehen , und das in widerkert werd> >

(3] Item umb die pfantang die dem von Wirtenberg^ geschehen iat, u

«) eod. besehen. bj der «oAreitn- gib! da* obgMr^ «•i||iunlni> rUmg M i)bm «oq|llai »Ar ^WlfiMA 4m
Sitmt McA, w kal dnm ourA w. 312 arl, I ig^&tcn.

1 Mtrgaithtintr Tag im AoMiiii«- 2387. 9 Eattprkht «r. Sil arL 1.

3 EnUpridU nr. 312 ort, 8». 9 fiitqN^I «r. Sit ort. 9 vmi 2«.

5 Enttpriehl nr. 312 art. 10. V) DU NUnB. St^'Rtchnung rem l.')87 hat ler. 4 M
4 EiUtpritAt nr, 313 art?. ßU EiMutg, dk m- ante laonuiiMieiii dmtini [Mai 1&\ ilcn es kost dia

geführt wird, Ut du BtUUbtr^Sidlmg som 26: JhK vtrt, di* Jobs Tetml und Ftoler Haller lelca st

1384 nr. 24G. der nianuiifj geii EHtiiigrn, do man teidingt «wi-

4 EKttpridit nr. 312 ort. L Vjß. ovdk nr. 325 aeben dem von Wirteuberg und den aUten, do

wmI 3S6. die RdptwbeD atet sucb do «oren, vnd do ata W
6 Art. S und Ä" tntsprcche» nr. 312 art. S. VfL wnl viic wocben aw«scn worcn, mit nllen soeben

nr. 325 umlnr. 316^art. 13 dtn Züu/vß. l&O Ib. und 12 »b hl.- — Vgi. aueh nr. 316

f UAw düi Dalttnmf s. «r. 3tl Üt mit A»- art. U t*.
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B. Abrcicn und Biitac)iriAaiig«D. 563*

was der noeb orbanden wer\ «ftlt man awageben uf gewisbdt. was aber dttraelben w*
pfitad Vorgängen wem, bet man pfeotUch damit gevarn, lo s^lt &z aucb dabei be-*^,^j|^'

leiben, waitiit man aber nibt prentlich liel gevarn, das Rolt bleiben und bestell

uf den zwein nach der ciiiun^ ' sage. ^

S [4j Item uuib die schuld die die von Wirtenberg iii die ätel scliuldig siud,

da aullen die awen awssjiredicfta wie. oder wamit de den steten TergAteo «Allen,

daa ist mit namen der maister Tewlscb Ordens und Hänricb xum Jnngen tod Mdutoe,

die sAUcn ein man scin.^

[5] Item umb die schaden und Tilrsleg der schuldeu, daz sol uf den

n steten bestan, also das ne bedenken «Allen das den von Wirtenberg gdtlich

darin gescbehe.*

\G] Item umb die vorgeschrlben stftck von der schuld wegen sol ez awx-

tragen werden hie zwischen und sant Micliels tag nu uebst, und fiol auch die weil '"^

on alle leistung und zugriü' beklau. ^

« [7] Item von der ainang wegen die wir mit fArsteq und herren haben, die

sA Heidelberg gemachet ward,* ist bereit worden, daz die wern sol die zeit

and weil vollen awz biz nf pfingsten ^ ond sol aucb besten on alle angriff und

nauie, die zeit nach der ainung sag. ^

[8] Item was auebin der aioung* gescheben ist und was des sA Mergeri-

« beimW beratt und beteidingt ist oder die gemiüner* anapraeh beben, dabei sol

ez auch beleiben. [$•>] was aber dtt nibt awagesproehen wer*, das sol

man bringen uf den Uig.

19] Item waz auch iu der eiuung bisher geschehen ist, wer' daz daz dez

noch ibisit noeb nibt gesebriben gegeben wer* worden, das aol und mag

w noeb ietweder teil dem andern wol geschribcn geben, da/ man das nf den lag

bring den herzog Rüpreht und der bischof von Meintz besclieiden werden. " uf

demselben tag wirt man auch reden, wie man sich f^baz mit försten und herren

halten lAUe."

{i(f\ Item umb alle die etAcii die vor^ der ainung gesohehen sind, sAllen

SD uf hed Seiten in gAten dingen beleiliett und besten die seit der ainung. ^

813. A". Wenzel euisvhiidet zipischen Gr<if Eberhard III von TfVr/f / - ) «7 und der Stadt

Eßlingen, daß die Vogtei Nellingen und die Dörfer Hodiingm iidiomhausm Buith

dem enteren gehören, 1387 Jvli 30 Nürnberg.

Af SimUg. Su-Ardikt Bepertor. IV p. 174 or. mk. e. tig. ptud. d^fie., dit g^fioehtau Imnca-

ithiß <ldb fwhlt «if itm gftudUi^ Ar Urimitj «m Euidtt

«) Md. guMMT. b| M* 4w;wM t«MM||t oll 4m HMl$» Ank «r, MI mt s.

> h Jtr rtnhAanmg tcm 3. Aug. 1386 am Mtr- der Ileidelh. StaUung nr. 246, vc dimAt im JBüfMf
gtnlheim rind nicht 2 Kmdtm & aufguUlU (nr. 289}^ futgtsulll wird.

M ditM al» mU dtr ciDung iiidy gmtmt; dw dming Eiitifritht nr. 312 ort. 6.

in dm itti amt da» MrHagtndt PrataMI w. 313 * Wider A HMtiUrger StaUung nr. SM.
oder nr. 311. «0 1386 Aug. .7 nr. 2H<J.

i Diutr ArtiM /miU »iek in mr, 311 RieM. 1> EnttprieU nr. Sil arl. 3.

* BMipMt mr. 8t1 ort 7. « EKUprtdit mr.StlürU*. Dir tsg M Ar Jftr.

45 -t Entspricht nr ari. S wmi 3*p dltt «kr gtutheiinrr rem .Vor. 1387,

ritt tpteitUtr au$g*Juhrt. IS Siehe nr. 320.

» Diutr AflAd findHrieh im nr.m nUkt. U mitir ArtM ßmiit nA im mr, 3tl lUdti.

« 1384 Juli 26 nr. 246. II BmUfridU mr. 311 «rt. 5.

^ tild»r nr^frUnglicht ScIUußltrmin für die Dauer
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564 IMdi«tif «« NBraberf In Jnll 1387.

IMf B^mi«( tieh auch in dtr E/Uingtr Ki^naitammtung da Stmttg. Sl.'A.

Mi » flUgtH Im SMiilufir S, MD/; i-ff. aiidk SU»» S, ttl nt. 8.)

Wir Wcnczlaw von gotes gnaden Roiiuechcr kunig czu allen czeiteu inerer des

reichs und kunig czu Beltem bekeniMD und tun ktmt 4)fiiBDlichen mit diesem brire

allen deo die 70 lebeo oder horeo lesen: wann der edle Eberharto gtave Toa %

Wirtemberg unser* und des reichs lieber gctrewcr ur einen'' teile und der burger*

meister rat« und bürgere pmcinliclicn der slut zu Esslingen unsere und des reichs

lieben gctrewen an dem andern teile sulcher scheluage czweytracht und Sachen, die

sich eswischen in uf bdde Mite von wegen der rogtey esa Nallingen * vnd der

naehgesdiriben dorffer Blochingen '^ Schamhusen^ Ruti und Honiaden' unczher m
vorlaufTcn haben, an nns nis einen Rnrnisclien kunigc und oberisten lehensheren

' derselben vogtey und dortier gar und genczltchen gegangen und komen sein/ und

wir oucli durch fride und nucz willen der egeuanteu purteyen die egenanten sacheu

uneem und des reiehs fUrsten geislUchen und werntliehen, die su cMifen bey uns

gewest sein, zu vorhorcn empfolhen haben, die ouch noch unserni eniphelhnusse 1»

und geheissn und noch redlicher ktintschuft erfunden und erkant haben, das die ob-

genantcn vugtcy und dorffere mit iren rechten nuczen und zugehorungen dem<=ege*

nanten grafen Eberbarten und nymaad anders von redites wegen angeboren noch

laute sulcher brive, die er von seliger gedechtnussc unserm vatcr k^ser Karle

von uns und andern fursten doruber hat: dovon mit ivolbe<i;i' lit' tn mute rate to

derselben und ander unser und des reichs fursten so seczen leutcrn meynen und

wollen wir von Romischer koniclicher macht in kruft dicz brives, das der obge*

nante gtaf Eberharte von Wirteniberg und seine erben bey der ^nanten vogtqr

und dorffern und allen iren rechten nuczon gwaltsamen und czugehoruiigen an

allermeniclichs ansprach und hindernusse furbas mer sein und bleiben sullen. und 15

gebieten dorumb allen und igUchen unsora und des reichs getrewen und undertaneo

und mit namen den vorg^nten burgermtister rate und den bürgern gmeinUchen

SU Esslingen, die nu sein oder in zetten werden, ernstlichen und vesticlichen mit-

diesem brive: das sie den rorgenanten grufen Eberharten niul seine erben un der

obgenanten vogteyen und dorffern und allen ireu rechten nuczen und czugehoruugen 30

nicht hindern noch irren in dheine weis, sunder sie dobey geruhlich und unge*

•) of. UBMrr. b) •<«• e) or. den. d] «r. gwaltume; t^rttiaubt» fmr gwallMmen, tadnt <l« ndkUgadknamtia

nimf aiiilwf.

t Otstlüh em Eidt»gm mm Eb^ßvß dir tUt in

den Neckar,

3 WtsÜich ri/n XMngm ftgm PfftNÜlfM «C
4 WtttUeh Tvn Efllinym.

5 NorA&ttUeh rem Ruith.

6 Vgl. nr, 2/6", i»r. 2*9 arl. 5 mit nl., und da»

folgatd» (V 3. Dte. 1386: K. HWmI «m Graf Eberhard

MH Wirtmberg, wtgtn dtr Voglti m KuiUngen, dU
dtr Qraf für tein tälerlich Erbe unspttehe, teethalb

WMud ihm aueh *i»läng$i darlAtr geurkmdti Aa6t

(aiiwr brier M der rom f9. Ott f380, ^n nr. 989

alt. 5 in dtr nl.J , iil bti ihm ijt tceiin eine Eßlingtr

ßottehaft, und hat ihn unltneiutn daß diut VofUi

tkm und dtm RHdk tmd i^ma»d tmdtrt am^AÄrt,

xeorOhtr aiV ihm auch ninrs Vulns utul sfim Biicff

{^lekMii haben
f
darum loll Eberhard ati^f LicJilmtß

ffttr. 3) nr Om faMimM iKni «ttet beiruiug knnt-

•elian imd McT, Aiicrdarekr üal, »ft«ldbk«i«finif

WM dit tßUngtr tmA Ikm #BtKnl| t^ 4n0 tt ncA

duzwifchtn arheittn in lotcher Maß und ttrtuchen, 35

daß der UraJ, ictn» er ein HcdU au/ die Vogtei habt,

dabei ideibfn toile, und ebenso andem/alh Wen**! und

da* Reich; daher hat tr dem edtln Wilhalm (cooL

Vlilhamen) Frowenberger Landrogt in Schwaben bt*

fohlen, d^ tr «feA diuer Voglei tamtnl Nutte» md |^

Zmgehlfnmgen nm du Kimigt tmd du RtieKt wtgm
wtttrwmdm und diutUnn innAatttn udh, telongt Ut
tt mit dem Rechten autgettagen ttird wer dabei &«-

Uth» und Utibtn tMt} dat. Prag Mo. nocA Amdr.

AdA. 24 Rem. 11; da« 8Utek Hehl mi EMÜnger ro> «s

Ihcn Buch fol. llfi"
,
StulUi. St. Archir; lihnt Zweifel

dasttlb*, au* letlchem l'Jaff Eßlingen 332 dit A'o(U

gibt, jedoch «* rom 2. Der. datiirtnd, <m» «oI mr
Veriehen iit. Zirnf'.fii Wii letnlrr^^ und Stadt end-

lieh 13a9 Juli i2 Übereinkunft au Ountten Hirte«- ^
(«lyt, F(beAfr rt§. w. 3SS.
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C. SiadCfwIi* AoitaiUm va im T*f. 565

hindert hleibeii lassen, als lieb in sey unser und des rctchs swere ungenade zu im
vormeiden. mit urkund dicas brives vorsigclt mit unser kuniclicher majcstat in-***

sigele, geben «a Norenibeig noehCrists gebart üreycsenhundeH jar domach in dem
sibeuundachczigistcn jar des nehsten dinstages noch sand Jacobs tage unser reiche

'les ßehmiichen io dem funftmdcsweincsigisten und de« Romiscbeo in dem ezweUlen

jaren.

, ,^ ^ , . „ . ^ Ad reladoueoi principum et coiwUü
(m nmo] R. Bartbolomei» de Novacintate.

wiaehnico de Weytemole.

C. StAdtische Anstalten m dem Tag.

10 814. Kosten Nürttbergs. 1387 Mai 15 tdt Juli 10,

Au* JlfHnift> Är-Rmnrr. Suultrcchnuiig vun 1387, im Aiusag. NNtt

ßbOgti (fanmt im Tk, ». Ktmt BeO. 3 t» itm Sl.-Ckr, t, 42& j^g^

{!] Fer. 4 ante ascensionem domini: item propin. den von Baael, den von

Oostnitz, und den von Weil, die von gcmnincr stet wegen xu unserm lierren . . dem
"

n knnig her riten,' 12 qr. viiii siunnia 1',, Ib. hl.

[2} Fer. 4 ante Viti: item ez kost die vart, die Ber^AoU Pfintziog und Mjcloi^'*

Hüffe] teten gen Aarbaeb, do nneer herre . . der knnig dohin kernen waz, mit allen

saclien 23 Ib. und 6 sb. bl. — item es knst liic vart, die McrthoU Hehptm und Job.s

Tefze! fefcn ^pu V]mc zu der iiiunung, do Jobs Telzel für Wirlzburg mit gemeiner

to stet boten tiinuuf rait, mit ulleu Sachen 100 Ib. 4ü Ib. 13 sh. hl.'^

[3] Die ander schenk.* item propinavimue domino regi 100 guld., do w*^»
herkom Petii et Pauli anno 87, unum pro 1 Ib. 5 sh. — item propinavimaa dem
herzogen von Teschin 20 guld., unum pro 1 Ib. 5 sb. — item propinavinius hern •

Hanko ' 20 giild., unum pro 1 Ib. 5 sb. — item projitrinvimus dem liofmeistcr * 20

u guld., unum pro 1 Ib. 5 sh. — item propinuvimus dem Krf^ger "20 guld ,
unum

pro 1 Ib. 5 ab. — item propinavimae den indem turhutem 3 guld., unum pro 1 Ib.

6 ab. — item Iren knebten 8 groz. — item den awzern turhutem 24 groa.— item den

]X>ten 12 grnze. — item propinavinms der jungen burkgrefin * nnsers herren dez

kunigs swester ein vas uiit wein, duz kost 13 Ib. 4 sb. und 8 hl. — item propi-

9S 1 Ebmfattt wgm dm KMg» cpwWim» vel «meh

dir iretleren Sfdi^fc , ibid. imter rjtriehcm f)ntiim <!»/•

y«yWti(. iU-D) {iiupiuaviiiiue dcu von Ulm deu von

Fraiikenftirt ilvii von Q«ylnbawsen den von Frid-

berg den von Gottingen aud dtii von Nordlingcii

35 32 qr. vini, suinm.-v 4 Ib. und 4 sh. bl. — item

propiuavinius den voo Sletzstat und Ilagnawe 8

gr. vini, aumma 1 Ib. 1 sb. bl. — iiem prupiim-

viinu den von Sweinfart 4 qr. vini, stiinnm '/j

lb.bl. — item propinavirous >luii in i ^ogeii von Sacb-

40 KD 33 qr. vini, «uninM 4 lU bl. — Übtr dm I'v
n»m t. dw JSSmfMtiMf lit. C, «oir«il *U rntdH Afcr im

4tn Notttl trJildrt siml.

2 KUnda unttr gleichem Dalum: ilcm dcdiluua

l'/t i>L »mb wein «nd CMfeet, do der binchor

45 von Saltzburg uf dem hawse wm. — ilein dedi-

mua OlUm PaöcbeiDKr 12 ab. bl., cu reiten gen

Vordwin, du w bcotbiB solt was htmo hertwig

do f»*aiigen betan. — item pMfdnavinraa den von

Heini« 1% qp., enniiM !</» Ib. hl. — ilcin propi'

navimiia den von Stra-^litii n; 12 qr. , sumnia 1',',

Ib. bl. — item propioaviinus den von Wunus lUqr.,

•nnraia 1 Ib. 6 ab. — ilen dedinos FrUten rtlntsing

1 11). 5 fit, do TT.nn den .ilPlon zti im »chnnkt. —
ilero iltilimiiä dem .Miwh;1 »unl seiuea gesellen

7 .'^li. Iii., daz sie besehen «ollen wenn unser Lumtc

der kunig vom Rotenberg herein rite. — item de-

diniuii Ehvrhardo Hnidenaber 45 bl., zu reiten gen

Vorcbcim, do er be^iab woz berren da weru.

> DU trtU Stkatkmg itt die rom 3. Mtr* 1387

i» wurtt «r. SOS ort, i,

* eod. Homko, 9, im, Bank» Awmn», ar. MS
ort. 2.

9 Btinrtdi Sfapcft ran Duba auf LiUtie, OUrtt-

hofmtiittT J385—95, Palaeky a, .7/.

^ Margarttha Gtmaklin dtt Iturgifra/tM JuhauH III

MM JMhdaty. (Dtt AUHftuitg MtM a^MltM
barkgnifai im tioA)
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m Kctebitef EU Mürnberg im Juli 1387.

1.M7 narinras henog Joha»* unaera hm«ii des koDigs linider tu mit wein, das

''"""'kost mit allen sachen 26 !b. 13 sli. Iii. — summa der andern propine 271 tb. 18 sh.

8 hl.' — summa summartim der zwoir propine' 543 Ib. 11 sli. 2 Iii.

juuio [4] Fer. 4 ante Margarete:^ iiem ez kost die vart, die Paulus Mendel und

BerAÖfl Behetm tetoi gen NordlioKen so der manung, do gemain stet mit in her s

gen Ndremberg riten zA unserm lienen . . dem kunig, mit allen sachen 32 Ib. und

4 8h. hl. — item propin. dem bischt i f /.'i Wirtzburg 24 qr. vini, summa 3 Ib. 4 sli. Iii.

— item propin. herzog Fridrich von Beyrn 24 qr. vini, summa 3 Ib. 4 sh. hl. —
item propin. herzog RlemmeD 16 qr., aomma 2 Ib. 2 ah. 8 hl. — item propin. der

herzogiD ?on Stetin 16 qr. vini, summa 2 Ib. 2 sh. 8 hl. — item propin. dem von <•

Wirleuberg 24 qr. vini, summa 3 Ib. 4 sh. Iii. — item propin. dem hpfzc^ni voti

Hollant 20 qr. vini, summa 2'/j Ib. 3 sh. und 4 hl. — i(em propin. dem herzogen

von Dekk 8 qr., summa 1 Ib. 1 sli. 4 hl. — item propin. dem burkgrafen vom
Eiwogen und deu bu^ra dosdbst 10 qr. Tiiii, summa 1 Ib. 6 sh. 8 Iii. — iton

propiti. iterum dez herren rat von ßeyrn « 8 qr. villi, summa 1 Ib. 1 sh. uod 4 hl. w
— item propin. dem von Prawtipk und dem von Weiusberg 12 qr. vini, summa
V/2 Ib. 2 sb. — iteni propin. herzog Stepfan von fie/ru 24 qr. vini, summa 3 Ib.

4 «b. hl — item propin. dem bisebof von Meiofs 82 qr. vini, saroma 4 Ib. 5 sb.

4 hl. — item propin. graf Bupreeftf von Massawe 10 qr. vini, summa 1 Ib. 6 sh.

8 h\. — item propin. dem von WeiHicin 8 qr. vini, summa 1 Ib. 1 sh. 4 hl- — item so

' prujiin. dpn von Helfenstein 8 qr vini, pmrMtiu 1 Ib, 1 sb. 4 hl. — item propin.

den von Hcgensbui^ 8 qr. vini, äuininu l iu. 1 sh. 4 hl. — item propin. den von

Aochaburg 8 qr. vini, samnm 1 Ib. 1 sh. 4 hl. — item propin. den von Basel 8 qr.

viui, summa 1 Ib. 1 sh. 4 hl. — item propin. den von Ulm 8qr. vini, summa 1 Ib.

1 sh. 4 hl. — itctn propin. den von Costnitz 8 qr. vini, samma 1 Ib. 1 sh. 4 hl. — ss

item propin. deu von Esslingen 8 qr. vioi, summa 1 Ib. 1 sh. 4 bl. — item propin.

den Ton Rewtlingen 4 qr. vini, summa % Ib. 8 hL — item den von Wtil 4 qr.

*vini, summa % Ib. 8 hL » item profriia. den von Hemjagen 4 qr., summa </>

8 bl. — item prnpin. dnn von Byltnich 4 qr , summa ','2 8 hl. — item propin.

den vou Ravensburg 4 qr., summa '/j Ib. 8 hl. — itcni propin. (i(^n von Kaun>urren ao

4 qr. vini, summa '/^ Ib. 8 hl. — item propiu. deu vuii Pfullendurf 4 qr., summa

Vs Ib. 8 bl. — item propin. den von DinkelspAhel 6 qr., summa 16 sh. hl. — item

propin. den von Rotenburg G qr., summa Id sh. hl. — item propin. den von Awln

4 qr. vini, samma % Ib. 8 hL — item propiu. den von Gemnnde 4 qr., summa Ib.

•) «oA Sam «Ml «wuh iiiwi iM Beim, b) mA Kauftumii. IK

1 Juhann rva GärlU»,

t Di» Bmmu «fiMiitf, imim 1 gm b !•/, du üt^

oUo 4i grote = 66 sh. — 3 Ib. 6 sh.

S JJer eriU Schmk 4. »ir. 305 ari. 2.

* Unltr denuelbtn Dalum sltht ib. : Um dadimus

dem Kraftshofer 3 Ib. bl. gen Wirlzburg zu reiten,

ob iht Lcrrcn dar koaien, der ein well do log.

— ilero dedimas dem Ualpgewahaen 2 Ib. ISV]

•b. bl. f&r Bebeimer w«ll »u r«lt«a, ob iki volk

TOD Beheim hcrawt tig. — item dcdioiM Thoms
nunccio 2 Ib. 18 bl. zu laufen gen Prag mit Nycla«

UiilTeh bricf t& ünituiek Eyavogel, ob kein 8am>

luing vuu Behelfn li«ra^« [h«r«wz«y]zug, do otiter

hcrre der kunlg Iiio wni. — iltiii vi kost il;e

wacb, die mau lel [aid. manl ttaU man tetj uf

dm radiaaM in dcrita(iirdtB tunwn «nd unter

den loren [tornelj, und do man den die do wadiF

teil etlieh «elt Midiel Oriurtlierntt «nd fl^rliMl

Vorchtpl 711 essen gab, und daz renn nmb wein

gilb Ju unser berre . . der konig uiul ander fAr-

steil und Herren hie waren, mit allen sachen 469 M
Ib. 4 8h. und 9 Iii. ; bei der rechimng sind ge-

we«en Beri/i«^ Ucheim Bertholt Pfuliing und

Michel Gruntherre fiHgrr [m marg. wach]. CW
«pOter httfit M danm ib. feria 4 ante Lanreotf {Jbif, 7}

item dcdtmns Job« Tetz«l 8 sh. hl., die er nmb IS

wein geben bct, do er and etlich andern gegen

den kuDig [teluetrlieh kun«^ g«Titen worea. &rm
m im 8L-Ckr. 1, 425 ßihrt amt itm JaknmgUUr
der Richtiiirit) rcn J3ö7 (Juli) auch noch an: it. ded.

C, Uawl 2 Ib. i sb. bl. zu reiten gen Taust, ob m
ilit volk« von Btiwin htimws vag.
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D. Aaluiig: 8ehwibi«oher S(idi«bniidfllag so Eßlingen. 567
t

8 hlr. — item propin. den von Halte 4 qr^ summa </| Ik. R — item propin. den
von Heilbrunn 4 qr., summa Ib. 8 Iii. — item propin. don von Weinsberg 4 qr.,

SJimma
'fj

^ ''1 — item propin. dpn, von Swelnftirt 4 qr.. .'snmma 'j^ ]b. H hl. —
item propin. cieni animan von Costnitz 8 qr., summa 1 Ib. l sU. 4 bl. — iteui propin.

ft den von UbM^ingen 4 qr., samma
*lj

Ib. 8 hl. — iiem propin. den von Undaw
4 qr., summa Vj Ib. 8 hl. — Hern pi-opin. den von Lutkirch 4 qr. vini, summa '/j Ib.

8 hl. — item propin. den von Nonllinf^cn 4 qr. vini, siimtna
'/i

'b. B Jil. ~ item

propin. den von Gingen 4 qr. vini, summa V2 Ib. 8 hl. — item propin. den von

Rotwdl 4 qr. Tiai, summa ® l^I* — item propin. den tor Popflfiugen 4 qr.

10 vini, summa % Ih. 8 fal. — item propin. den von Windslwtm 4 qr. vini, summa
'1'^ \h. 8 hl. — item propin. den von Woissenburg 4 qr., summa '/jlb. 8 hl. — item

propin. einem von Fridberg 4 qr. vini, summa % Ib. 8 hl.

'

B. AnJiang: Sehwftbiflcher Städkbundstag zu £8zliugea*

SM. Abnd» auf dem Tag de» Sdueähischm Städt^ndt m» l^fingen. [1397 Äug. 25

Amt «oi ordL rtglt MmmIum fit-

[ij Item ez sol ieglicher stat botschaft komen mit vollem gewalt, ob

man die ainnng mit fflrsten und herren erl engen wdtle, nnd wie auch man
sich eins rehten gen in verainen w^ile, und ob man die ainnng^ mit etlichen ar-

» (ikeln kilrzern ndcr Icii'^crn wullo. und sol auch dcz ipglicher stat bntschafi sfillchen

gewillt bringen, daz iniiii dcz iiilif ln'durf wider liiriter sich schiekcn. '

[^j Item dii£ uUe kawituwt nu turUuz uier in die vus leii nies»efi gen
Frankenfurt komen sAllen nt den auntag ocati und dannea varen uf densnolag

Judica. und sol auch nach demselben suntag niemant niiilmt kawfbn noch var>

ts kawfen bei einer prn die dariif gesetat wirt. *

[3] Item auch sol nu fürbaz kein kawfman mit keinem Juden dheinen wechscl
raaehen, gelt «Iber oder golt von in enpüshen in Tewtaehen oder in Welisehen

landen ze legen; und sol in auch niemant weder gold noeh Silber aws disen
Tfiwtschcn landen in Welische larul lühf f'ircn vertigen nnrb versprechen in

30 dheinen weg. und wer daz t'iburlar, so sol der kiiwfmau, der daz getan hat, den

Vierden pfenoing und auch der Jud den Vierden pfenning von allem dem Wechsel,

' Et gfhBrt VkA »t( d«m Anfenthult W(n:elr im Slädttla^/ ptTfrihrl, irelck fi m iferijenlheimer SlaJ-

S<mmir 1387 sii Xiirmb*rg, ictnn u in der ülmU- lamgttag vorausgtAen oder ntbtnhergthen *oU; dismr

tiMhnoiy ra» 1386 mmitr iu- AjuaAm^UiArik weier Suit^ in mU itr IbiaAmytr gumm «r. 33S

35 heißt: iU-m dediiniis Atulrca PfinUing 100 Ih. uml ort. / iiu4 ?. Un<1 -.mser Stück könnte tomit, fallt

13Vj hl 1 die der zawu kost iimb das wrier- *s nicht mu nr. 312 su rer6iiid<n iil (worüber i, die

hawM und drn hof-, actum feria 5 (Jon. 9] post filnt att lU. D), auf im E/Ain^r Tag »u legen

Eiliardi anno 8S. — item liodinius ei iteriim 5S mn, ton vtUhtm in dtr nl. tu nr. 320 dit Rede ist

guld., die im dtr kitaig fctiadm <ct, do er drei (s. die Einl. itth lit. D). Von diejtm lißlingtr Tag

Ift nabt dort awssen bei den WSlOmwn/. ; OHlem <!ii^-, irir { attch m dtr .S'ürjihc! (ji r Stadlrtdniuitti tun 1387

nnnin pro 1 Ib. 4 sli. 3 hl. — aomiiw 66 Ib. 13 »Ii. Erwältnung gtihan: f«r. i ftM Bgidii IStfL 4J t(eai

9 bl. (Auch bei Htgtt BtU. 12 In den 5t.-CV. f, es koal die vnrt, die PmIds Heodd and BtrtMt
275,' .J7 rgl. 276, l ff. und 290, 18 ff.) Delieim letcii ä6 der mniiiing gen E»i»lingeu, ilii

3 Di* V«rkht0«rmi»f dtr IhiMhergur tHaÜHng de* der von Wirtentwrg den «letea ir achnlde vergewial

IS 99. JM iS8t «r. 310, mm dam imreh iu Mttgtnt- Mit haben, mit alleo Mclien 100 Iti. )6 tb. und

heimer StalUng des 5. Not. 1381 geschah. Offenbar 16 «Ii. Iii.

iDtrd obtii «ni* tmdgittig» hutrukticm der Städlebulen 3 niehi in mr, 317.

fir dm JbiyMA«AHiP 8mIIihv*'<V «der thuftr üun < ar. Hl orl. 4.
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568 Reldwtog M ITOralwt^ im Juli 1887.

iiMi den .si(! alle getiialit lieten, ze rehter pen vprvülli ii sein der sUit dunnan der kawf-

man oder der Jud wcrn. utid tiiaii sol uucli keinen Juden uoch Cristeii in keiner

«tat omb «ftlichen Wechsel, der also wer' f^euiaht worden, kelns rebten niht behotfen

sein in dheinen weg. *

[A] Item ez sol fArbaz dlieiii Jude, kein Cristeti -animeu noch niagt, f- •

die in dienen, nilit haben, welielicr aber daz ubcrfur, alz oft daz geschehe, alz

oA col ieder Jud oder JAdin der stat, da er geaeaaen ist, 100 guldin ae pen geben,

und der pen sol man sie bei dem aid uibt flberheben. und nmn sol auch der

ammen oder magt die «tat, da sie gedient beten, du jar rerbtetan.*

/'M* -^^^''^^"V* Beukuierde-Ai tilid gegen die verhündeton Städte, darnnter auch wegen io

A»9 wj de» EfiUagvr Tag$ txm 1387 e, Aug. ex, [1387 e. noch Aug. esc ohne Ort.*]

m

ÄMt Kitnh. JralMoiMirn. ood« 398M 7»—10

Qtifwikt Iii A» dM mättJOknOtM 1 , 10O-1«3, mit ÄHmtrtmgtm 4k mk UiMit Mm.

II] Es ist SO wiflsra: da wir wider ent an den stateii komen gen HaideU
ti/i» berg < io dem 84 Jar Ptttri «od Panli, do sant der bisohof von Koatenca* »

jami ip
pemainen steten, ini<l wer gern in den putide komen, nnd wolt gemainen .stt'ten

eiiipn dienst mit rinor sutninc spiczz getan hüben, do wnlten sein die stet in den

pund niht. und wurl do ein nmi.sts'» unter den steten, duz kein s(at dheinen fursleii

berren oder prelaten geistlich oder werlliich noch kdnen ritter oder kneht, der stet

oder Testen hei, zu keinem bur^( i niht einnemen noch enpfahen siMt, es wArd in *»

dann vor von ^onmineii steten orlawbt. ' und also fitrn die von Kostencz zu und

nanien denselben bischer ein zu burger alzbald, oe daz die stet zu Uaidelberg von

dnander komen. Aber das erkennen und gesccse daz die stet getan beten, und
von dem vorgennnten bisebof wer* genndnen steten wol ein hilf gangen das er in

mit rinor summe spiezz gedient het, nnd mit denselben spifzzoii ä\cnt er nu der 1»

stat zu Kostoirrz. und die stat hat sovil apiezz minder damit sie gemainen steten

dienen und gewarten soi.

{2] Item darnach in demsdben jar, da etliche burger au NjVrdlingen die
Joden erslAgen* on des rats doselbst willen wissen und wort, do kom der von

f nr. 3i7 art. 5 nur gaiii, kan und all^ttntin.

2 nr. 317 art. 1.

3 DUtt* Dalum Ui su tehlitßtn am Art. 13, da

dit in dUiem Artikel entliallenen Betchverdtn sieh

vahrtehtinlich auf l'i.ryrnipe dtr EßUngtr VertatRm-

Umg tc«««h«n, du au/ 2&. Ämgiut i3S7 /eHgatttM

war fnr. 830 nt.) und dtrm NUnbtrffUeht OtMnuU-

tehaßskoiten bti t;r. 315 in der Anm. ttdm. Jhgtl

dtn St^Ckr. 1, 100 dmkt oueh an das Jahr 13Si

ßtr dwfe* Stetk, da* tUk «tm auf AngtltgttAiÜm

dtr lelUm Juhrf rur dtm Ausbruch des Kritgs &«•

»ithL YiMcher in den Fortcktmge» 3, 4 nt, 1 läßt

t*, weh vtrrnnthungtveitt
, ungtflüw ü* den Oktobtr

t?if7 /(1.7t». Dtr Ort ihr Ahfüistmij ist .ladfi Süin-

btrjf , und angebracht sind diese Beschaerden wol au/

irgtnd ttem SudMag, ritUeicki auf dem Roitnhur-

ger nr. 328, rgL Vitcher reg. nr. 283 und EinltUmijf

»um Mergentheimtr Reichstag eon 1387 Iii. K
* Es ist die Versamn^img fmaint bti OetegtiJuU

dtr UtidttUrgtr StaUung tum 36. JM 1384, man

Kar ldu<j€r beisamtneH scktm tor Abschluß dieses Ter- 30

trags, s. nr. 24.9 art. 1. •

i Bischof Mangold rem Brandis, dessen Wahl be-

stritten wurde, Pistor. Script. 3 chron. Conetant,

p. 756, Mone Qudlensammiung Jtr Bujfadi«» Tmißt

gudtkhu 1, 824 (maA BtgdJ. »
• MdithtitAtMdaffl.

7 Vgl. nr. 323 tirt. S mid Viulm kk dm Ftr-

$dinngtn 3, 19.

e 8t. atr. 4, 74, 18 ff. 1, 124 und VUtkvim dm
Forschungen 2, 75. Im Frankf. St.- A. Buch des |0

ßundes J.74i> — 75<* nr. 261 Jinda $ieh tm Schrtibm

rvn eäur Stadt m «mm tmdtn von 13M /ir. 6. pott

Lfiurencii (Aug. 12.}: lionki für Jit IS'achricht über

dit Dtgtbtnktittn »u ÜBrdtingen und mdersieo mit

dm Jaden, Aal mm fnnnlM Mbhamg gMam vom IS

UiibLTUi t'Utiile ((/^cn Slii']lti\ (laß rie :ii einander kom.

men sollen nach Ulm ton derselben Sache tetgm o^f
80. m. Bmrthcl. (Aug, K)t dU»o floets til Ar kr»
HA IM. 8. Sift. tS84 orbutm dtmt dm «et««-
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D. Aohasg: Sdiwabiacher Slidtebnndtltg sn EflJJogen. 569

NArdltngen boUchaft f&r gemaiD stet gen Ulm iiod erzalt in: waz da an dm Judeo d»r

{geschehen wer', daz in daz getrewlichen leiii wer. also baten sie die stet: wnz

von den Juden worden wer\ ez wern brief gelt oder pfaut^ daz sie daz legten hinter

dk) rm Ulm, so wollen gemain atel d»rainb awiftpredieii, wie sie das Imlten aftlton

* dai io und iedennmn gleich geschehe die das antreff. dez wollen sie niht tun.

do Diant innn si'" rier nid die sie dem piind gesworn licten, daz sie den steten umb
die aach gehoimm wern. dez weiten sie niht tun, wie oft man sie dez ermant.

und aehikten ir botschafit on der stet wiMen so uoserm berreo deaa kdoig' nnd

tddingten aieii nüt dem on der stet wiesen.

•0 [5] Item die ron Lindawe* die haben etwaz zu schicken von eins pfHfTen

oder einer ktrchen wegen.' und von dez!5elben kriegs wefen helt ez die vorge-

nante stat mit dem unrehten pabst zu Aviuti und alle stet dez Reinischeu

and Swebiwhen punde halten ei mit dem rebten pabek Urbana * und gemain stet

kAnnen die ron Undawe* nibt daran weisen, das sie ea mit dem lehten pabst

n hallen w6IIen.

[4] Item ez sein auch etlich stet in unserm punde die etlich stö» und zu-

sprAch haben gehabt zu etlichen fflrsten berreo oder edeln lewten, ee das der

pund gemäht ward nnd anch älder. and dieselben würden den steten gen gereht

an den steten, tesie es pillieh tan sftlten; daran sich die stet niht w6Uen benügen

to lassen.

[5J Item ez haben auch etlich stet vil burger entpfangeti mit nachvol-

genden hadreien und kriegen, nnd die sn Arsten herren oder andern lewten

le sprechen haben, * die in des rehten auch gern gehorsam wern un den steten do

sie ez pilliclien tun söIten ; daran sie sieh auch niht benAgen wollen lassen, nnd

w die vordrang, die etlicher bat, die wil er also haben gekert oder er wil darumb
angreifien oder kriegen.

[0] Item es Istaadi ril nf tagen nnd teidingen beseheben, das eilieh stet,

oder die in zugeh6rn, zu etlichen f Arsten und herren oder den iren zu clagen

und zu sprechen hetcn und daz dieselben fursten herren Oiler die iren der suelie

30 gern zu minne und zu dem rehten hinter gemain ütet unsers punds gegangen wern;

des aber die unsern nibt nfbemen wolten, das ans gross rede and onglimpf braht.

\7] Item ez stet auch in dem pundbrief:^ ob ein stat oder mer mit der
andern ze schicken gewinne oder stuzzig \\ Arde in unserrn punde, wenn man
die maot, die solteu fAr gemain stet komen; und wie gemain stet dann darumb

as awispreeben, dabei sdit es beldben. das ist rit geschehen, das etHeb stet stflsz

mit einander gehabt haben, nnd wenn man etlich stet mant irer aid das sie ge-

horsam wem, des aie nibt tun wolten.

•) Iwy aiuyertrirkoi tmä äariibtr Lindiwe ffnclf i'l"«
, f,m'l<ju ut nurh nUcm ilm riehligt, <(«IM ta nr krßmdti

•<c* im/»r den vr.jnx lArnr FatkmUtnt um Li km M rrrdanMn» McwUm gtnä* Umäou nitU, trol ober /«ny, if« f«iu

IS M.jTT K^^^r,kt^,r i h,i rud. Am an iliWirtiiii ma AniiDaiTlpiOfc «1 ftol Mir MMrtM«* tolff
tii Mtüj« u-fj Our/» rn LliidJU kvrrxgtrrl tci«.

6weft«n £wid«MMIdtc j^mMMMMu Sb^-UrthtUtt^ Vi-

«akr Ttg. wr. 3i5; wrf. 72B.

' A'. Wenzel Ltfithlt, lUn yördtingtrn hr} aten ti'xi

4Q bthol/itn «« Min »idtr all* di* veieht fU ron dtr

Outt wfyai, «M imMm imJht ktfurngm, Mam*
mtrn tcoflten, Prttn 1^8f> Btntdicti (Mer* nach

Wenckeri »jc 2, 420 » (in dtr Strafib.Setn.-Bibliolhtk);

tAtint dasitlh« Stück weichet im Reperlorium du

SO grtfitnk Sördl. Ärck. 1, 501t> ermähnt uird. Dtr

KOHiti li^ tich durch Otld buiu^ftiffen, t.fag.4it3 nt.J.

« Ffl. VUOm «I im F»r*tliu»gm 3,19,Mw»
Dcuucbt a«iehttag«-Aktes. L

dat Schreib«» du nr. 390, mct dU Klagt der

XbmMNwr im nr. 350 «rt. £
3 Wenzel daiJu i^ itatr JncviU Aaite

1385 Ütpt. 1 in nr. 230.

* VgL Qnmthur fUgmA, Chr. 3, 3S1 /, Vltthtr

in dtn Fot fchunfien 18 /. 2, 86/., untere Einleitung

SU dem J^Umbtrgtr Tag rom Sommer 1387 tub lit. Ii.

3 f. Bündnie der SehuäÜidu» Reiduttädf rom

20. l)fc. J.T77 hti Viicher in den Forichungtn 2,

J92 art. H, und dtu Bübuini* der Sehttäbitehtn Reichf

«Mrfte CM» 38 Sv** iSSi 0. jNV« ort 8.

TO
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570 IM«bitig SU VOrabtig hm JoH 198T.

(ISS7 [8] Item wenn auch etlich stet vor dem piind ze schikPn hnhen ge-

^^J^jhabt} wenn man in dann niht ein urteil sprach oder sie niht awzriht nach irem

willen, 00 Wolfen dieselben poten rim den tfeton bd den reten niht «taten ond

rilen heim von den steten und triben iren miitwillen, dez doch niht sein sölt.

[9] Item ez ist etwiedick geschehen, daz gemain stet nf ir aid erkantcn, daz •

ieglich stat sovil spiezz, alz dann benant ward, mer haben solt dann ror,

wenn d» wns ee ein gro^ notArft waz, and du daannobt ^eb atet niht taten

und hielten, wiewol es in bei den aideo geboten ward.

[10] Item ez mahlen die stet mit den Wrston und herrcn ein vcrprtntnflzz und

ainung. ' darnach maht unser piind mi t d en Walsteten und den Sweiczern »
auch ein verpöntniüsse. ^ und in derselben verpänlnAzz, die wir tetea mit den

Wftlsteten, namen wir aws eile die gelfibde Teipantnüsee und ainong die wir tot»

Riels get^in heten, daz die alle Und ir iegUeb betunder, alz lang sie werten, vorgen

(ind heleibeii Sölten.' itetn darnach gewunnen die Walstet herzog Leupolden
von Oesterreich etlich sloz an und pranten in und namen im daz sein in einem tb

erbrieften geswom frid. darnach manten uns die Welatet, das wir in helfen sAlten

uf henog LmpoUen. das weid erkant sn Ulm, das man in helfen wdt und ward

den Walsteten gcantwilrt, man wult in helfen, über daz daz wir herzog Leupolden

schuldig warn ze iieifen und in niht, wann wir im ce vprpunden warn dann in,

und Aber duz daz wir niemant schuldig sein de;^ unrehten ze helfen. W
[II] Item es fligt sich, das die IBfsten und herren und die stet vil stßss und

precben gen einander heten und daz die forsten und harren gern frewntlich teg ht

dem Winter daninib gesuht heten und daz ofl würben, und daz die stet zu keinem

tag nie komen wolten biz zum leczsten in dem summer do sie ez tun musten. und

uf den tag zu Mergentheim« heten alle f&rsten und herren etarli geworben nnd as

warn ir auch vil se fidd. und beten wir do niht tan firewnttich tdding nl^jenomen,

so wer ie kriegt worden und daz land verdorben, do teidingten gemain stet etlich

stflck zwischen dem von Wirtenberg und den von Rewtlingen,' daz die von Rewt-

lingen niht stet wolten halten, waz man in durumb zusprach oder sie mant. dar-

nadi teidingten gemein stet swisehen dem Irfscbof su Wirozpurg dem burggraTen ss

TOn KArnberg und den von Rotenburg von irs lantgerihts wegen zu Rotenbui^, *

nnd dez gaben nurh 'j:pnm\n stet brief den fursten wie ez beleihen solt. also riten

gemain stet gen Rotenburg von der sach wegen-, und baten sie daz sie daz hielten

mit dem lantgeriht als sie geteidingt beten, des wolten sie niht tun. darnach

wurden sie oft daramb geroant von den steten, das sie den steten nie kein aafc> »
wArt geben wolten ob sie ez halten w6lten oder niht. und also schickten die

von Rotenburg zu dem bischof vnn Wirczptirg und ninten sich mit im, das die stet

nochewt niht wissen wie sie sich mit im geeint haben.

[12] Item als die stet ein roanung gen Esslingen gelegt heten, do ftim

die stet unter der Alb^ zu und verschriben allen andern steten unsers punds, das m
dem Ton Wirtenberg ein flrftmds volk komen wer\ nnd das sie sich besorgten er

1 Mam kam htm «ck» «• im* Ekktpmr BgmiiU* » ht Stm JMM M Ldmmm Spfr. CXr. *i.

rom 9. Apr. 13S2 dtnken, heuer uof an die fhidd- 1617 pag. WO*— W/o.

bvgtr Sttälutig rom 26. Juli 138ij Ubtr jtnu t. Vi- 4 IH« Zutammenkwuft zu MergaUhtim v. 3. Aug.

»Otr fii dm Rrtdumgtft 2, 43ff. und reg. nr. 247, S3m nr. 289. W
dittt gtdnickt in drm rvrlie<jenden Bandt als nr. 246. 5 Eben in nr. 2H0 art. fi.

Viecher in den Furschungen .7, 17 denkt hier auch « Eben durt Ort. 10. Übtr da* kaiMrlieht Lond-

on du Htidtibtrgtr Staltung. yericht zu Rolmimrf WfL B«MWt ilM. Pilltri lidL

) Da* KmutanMr B&ndnie rom 21. Febr. 1385, 142. 143 ff.

mmthr «. Vtidm im den Fvrtehmgtn 2, 55 ff. und 7 WUeht SiOdtt du tmur dar Alk mrai, «. Sl

«r. 9Si, t^f. 33S. fof^ SM «f. t I>«p F«rmr/, dirAmt «mmoIU »Ir^
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D. Anhang: Schwäbischer StiwiUibundatag so Eßlingen. 571

wSli sie angreifen, dez doch niht waz. und daruf manten sie die stat umb ir nw
spiezz. und damit brahten sie die spiezz hinnf zu in, daz doch niht Ff^in soltj^^j^l^

daz man die apiezz zuaameo mant, et wer' danne daz ea gemaio stet äberaiii mit

einer ftag konen wem. ond die q^ien lagen leiig doben und koiton itet

s groii gut und sotiikten doeh nihta.*

[13] Tteni ez schikt auch der voti Wirtenberg sein bütsc^aft zu derselben

manung gen Esslingen von teidinge wegen, und wenn man fragen weit in

dem pund wie man ez iiullen uder rihtcn w61t zwischen dem von Wirtenberg und

den «teton die es aaglng, ao hien man dieselben etat^ die es antraf, awztreten.

« die woltcn ez niht tun, daz doch niht sein sult. wenn ein stat oder iner clag oder

sach antreffen, so sol sie bei dem spnicli niht siezen.' so stet cz anrli in dem
puodtMrief oiendert, daz wir umb wucher hellen oder kriegen säUen, wann doch

der TOn Wirtenberg etlichen von iedem 100 gnldin 20 guldin und etliehan roer and

etUefaan minder m waidier geben nAMe^ *

16 ül der, di^ «i«, «mlcr dem VoneatuU drimgtniUr Notk,

Ha atfiaMi ft—itmiMliili mwfliifliT «Am mmA.

Eßlingen zu icJiicktnie militärische tfilfr angtgamgi»

haUtn, statt dit Saek* dmrck tin» Deralkung M 4tr

affp—nftmi llbiiJii iwMHiiliiiif fAtn w> famn, mi
ID ifß ne>c}\ dazu hdm drlngtndt Ncth rorhanrien r;r-

tenen iti. Vgl. auch Vitcher in den Fvrschungrn

3, 19 /.

I Wat di* militäritche Ilit/t bttriß), so thtilt

Hegtl in den St.-Chr. 1, 163 nt. 3 «in BrvthitMck

M eines Potttnt dtr Kümhtrgtr Stadiredmung von 1387

mit, iMleAcr TolUtämiig w InM; ftris 4 ante Lau-

renti [Aug. 7] item tt kOrt dto ralae g«u Swoben,

do mau den von Wirtenberg von gemaincr gieten

wegaa pfeoten [tyL «r. 312 an. 31 aolt, 24 mit

.90 ipieMea, dar wir 11 mUmt terkottaD mit unaarai

falt, hihI der andam ilbcB ipittt Idi mit her

Heinrich von Abibeig zft Runbarg vier mit apiattiea

ond adieBk Lndwig bwcb mid harFHdrleh Mebar
einen, diee<?llon 17 mit spiexxen liotteti mit aHen

Mcbea 700 ib. 77 13 ek und 3 hl.; und bei

der rediaanff elnd gcweeett «on des rate wfgen
her ütricb Grolant und her fisrtholt Beheim. Be-

lum [cod. attum] feria 6 ante Sewaldi [^m;. 16';

m nutrg. pftnt]. — fl^ «Mck VUtkir f» dm Ar-
schungen 3, 19 f.

^ /)ic llü^t det Btnehment der Slädt« beaUht tieh

zunächst jedenfalls auf die im obigen Artikel erwähnte

Ringer Zusamvunkw^ft im August 1387 (s. pag. 583

mt.6 md fog. 567 nt. 2); man sieht nicht, daß

dahd amck «i ondtre aknliAe QtlegenhtUm gidaekt

wdm Ml» mOu^ mkttmaimiitJfUhtn Vmamm-
Imf dm^ Ifal f«. «r. aid art; J «1^

• fffl. nt. 311 «rl. a «Nd a« «ONw w. 8K.
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1

Beiclistag zu Mergentheim

im Okt. und Not. 1387.

EtM neue Zutammenkunft von Fürsten und Städtm war beschloaten, $. die Ein-

leihimf zum vorigen RT. lit. B und D. Die Frage wegen Verlängenrvq und Ver-

besserung der Heidelberger Stallung von 13tf4 sollte attr Verhandlung kommmf sowie

der ÄMttrag wrteMtdener Breitigkeitm mokdun etMefnen Herren und Städten. FOrUen

Herren %md Stüdfc sind dann rtektt^ an ilergeniheim betrammen, t. fir. 325 in. und &

nr. 326 in. Es Ul ein Reiihsfng so gut tote der Heiddber§er ton lS8i, e. lü. B
wiuerer Einleitung zum Mergenllteimer Tag.

A. Vorbereitendes: die Rheinischen Bundeeetädte in Speier nr.317—
319, Jüto « Ml der Mergenäuimer Vereammhmg der beiden murMen kam, folgte

auf den yurnhcrger Juli-Tag eine nicht näher }>fzelchnete Thätigkeit des königlichen lo

Kanzlers Hankn Brttnnnis im August (nr. 319 art. 2 und da sich dieselbe avrh

nach Heidelberg erstreckte (art. 3), so ist anzunehmen, daß sie sich atij den erwarteten

StäUungxtdtj bezog, tedcften Ffnlzgraf Rujrt-eekt I in Oemeinedtaß mit dein Meintm
Endtischof Adolf bentfen eollte (vgl. nr. 320 utwie nr. 312 art. 9).

Dann kam es zu einer Verhandlung unter den Rheiniselien Stadien in Si)eier , der

Oegemtand war ebenfalls die }'erlättgerung des Heidelberger Vertrags von 1384, Anfang

September fand die Besprechung statt, nr. 319 art. 4. Von diesem Städtetag nun haben

wir BeeeMUeee nr. 317, KOier wngedmtlitf leider teretümmeU. Denn nAM btofi Uber

die Frankfurter Messe Geldwechsel und Judengesinde wurde hier berathen, die Frank-

furter Rechnungshücher heben l>esonders hervor die Verlängerung der Einmilthigkeit so

»wischen Fürsten und Städten neben aUertei ungenannten anderen Sachen. Und darauf

weUt auA die Änulogim der BeeiMieee, eameit eie «m» erholteii sind, mit den hir» «or»

hergegangenen S^Hager Resolutionen nr. 315 hin: was am hitttren Orte sntvor be-

schlossen rcar, suchen die Boten der Schu^ühischi'n Städte nun in Spcier auch mit den

Rheinischen zu vertragen , divß gelingt in nr. 317 , und gewis hat diese Humer auch ts

einen Artikel gehabt welcher dem ersten Artikel von nr. 315 entspricht. Die Form, in

vnkher vne der Reet, nach AbeehnHdmg dieiee vriehUgen JF^nkfet, erkaUen iet, eprkM
ganm dt^^r, dtfi wir es hier mit einem bloßen Rumpfe zu thun haben, tgß. die erete

Anniprhing zu nr. 317 art. 1. Diese Besehlilsse sind daher treniger wegen dessen auf-

genommen was sie enthalten ats wegen dessen was ümen in ihrem gegenwärtigen Zu- 3o

Uande fddt, /m AbdruA iet bei jedem enmlnen Ariika ton nr, 317 hingevneeen ot|f

den enfafirMsAettdeii Abeatn in nr. 315 und umgdukiif beide etimmen im weeeniUehen

ititerein , die ort. 2 und 3 von nr. 317 sind dieser Xumcr ausseh!ießl ich angehörig.

Es ohne Zweifel eine neue Zusa)ninejd:unft der Rheinischen Städte in Speier,

worüber der Bericht vom 20. Sept. nr. 318 handtU (der uus iVenckers Excerpten mit- S8

getheHte Auemig iet tool aiendiiA ooUetdndig). Denn ee edteinen eettei veredniedene Rtmk-
yiirliMlbe Oeeandleokii^len in l^peier geieeeen au ee<ii am Ax^img Sej^mber nr. 319 ort 4



Einleitung. 573

wid am Ende September nr. 327 art. 1 ; htz-tere SfcUc cnliju-icld dem Dahim vnscrc$

ßerichle» nr. 318. An diese sxceite Versammlung zu Speier schloß sich dann utmiUelbar

der Mtrgenßmmer ^nMiiiagstag an ; die Straßburger Städkboten u. a. m. brachen von

Speier am sofort noek MergenOusim mtf ohne damischen mach nach Hause au gekn,

6 «. nr. 318; der Frankfurter Gesandte ebenso, später wird ihm dann / /t einer bei-

gegeben , s. nr. 327 art. 1. 2; die Mainzer werden besonders genannt ah diejeniffen

welchefür jede der beiden Versaitimlungen eine e^ene Gesandtschaft abfertigten, s. nr. 318.

Dm Stm^mrger SeriM nr. 318 zufolge märe man an Speia- ganz einrnütkig in dem
Ot^udcen gewesen die unverändirtc Htidelberger Stallung zu verlängern. Nur Maini

«0 wollte ilie bisher untcrbli^ihenc FJinfiilmtvp rnn f^rhitil.^gcrUlittn in dieselbe vorziehen,

die dann in MergenlhHm auch wirkUdi Amfnahmc fand. Die Stadt Weißenburg war
in l^peitr tUiM «ndltMiiMi, ne mocftfe ^Aerhavpt gar niehls wissen von der Fer*

iängenmg «iite» Vertrags der ihr bisher, weil die Herren üeh dodi nieJU daran hidten,

nichts genützt hatte und auf den sie demgemäß auch für die Zukunft kein Vertrauen

16 setzte. (Gegen Schaab's Ansicht ühi-r die Znrückhaltuug der Rheinischen Städte s. Vischer

in den P^n-schungen 2, 66 nt., vgl. Stalin 3, 342 nl. 3, auch in unsrer Einleitung

lU. Dund F.)

B. Aussehreiben nr. 320. Die eigentliclie Einladungs^nstcl findet sich freilich

nicht tnehr vor, wol aber eiw sehr bestiinmte Xotiz darüber, der ghieh^ieitige Eintrag

so in das gelbe Stadtbuch su Megensburg den wir (dt nr. 320 mittheilm. Das beigesetzte

Dahun «omt imr die Zm'< wo der Eintrag gemaekt wunfe, aber das um'iUiefte Äas'

«efcraAm dm Mer^näuiaur Tu^ durch P/eJagntf Rapreehi I und Ersbisdtef Adoff I

rnn Mainz ist wahrscheinlich doch bald darauf erfolgt. Auch in nr. 312 art. 9 sind

diese cds diejenigen bezeichnet ^ trefehe den Tag bescheiden irerden. Die Mden Hmipt-

Vi gegenstände der Beralhung stnd in der liegensburger Notiz genau bestimmt: Austrug

der Klagan ieider Patieien vnd Verkingerwtg der H^deUerger Stedlmg; ^tbereinsiimmmd

mit nr. 311 art. 4, nr. 312 art. 8* und 9, nr. .7/5 ort. 1. Man sieht aus dem «r-

wähnten Stadtbueh z^ugleich, daß man srhrm Ende Si'j)lem!K'r oder Anfang Oktober zu-

»ammenkomnien wollte , voogegen auch nr. 327 art. 1 und nr. 328 art. 1 nicht streiten. —
s$ Ss isi mar eine newre Komhinationf wem» EtÜterli» 4, i26 sagt: „er [Wenzel] te«

stkrieb deswegen die Färtten und Slädis natk Jfa^entAeim* und «eim Mn&'efc Pebd
Wenz-cl 1, 191 Iteriehtct (nach Anführung einer zu Nürnberg ausgestellten ürhtnde des

Königs vorn 18. Aug. 1387): „dann kehrte er icidcr nach Böhmen zurück, n<ahdem er

einen Fürstailag nach Mergejitheim auf den 3. Aor. zuvor angeordnet huUe."* Wenzd
w hat den Tag nkht cnt^ecdkrteien, sondern die b^den genanmien Pursten. JFVetljcA weim

dieß so ist, kann denn die Versammlung noch ein Beidtstag heißen? Doch wol; denn

mit sfi}\"r Zn.'itimmung , wo nicht in seinem Avßrng, erfolgte die .in.^schreibung gewis.

Seine iiuüie, sind es dann^ von welchen die Verlängerung der StuUung auf detn Tag

sdbä bvmrkstt^igt wrd, nr. 33i Eingang. Den Heiddberger Tag von 1384 als B/eiehS'

w fog 9u baseiduun wird dadurch erlei^tert^ daß dodk eins künigHiehe Eitüadung an die

Städte, wenn auch zunädtst nach Speier zu der Xefienrer.''ammhnig . vorhanden ist, nr. 241.

Gilt uns a&er der Heidelberger Tag als Reichstag, so mag einstweilen auch der Mergent-

heiiner bei dieser Bezeichnung bleiben. Die Verliandlungs- Gegenstünde und der aus-

gedehnte Besuch gdten ihm das gMehe Seeht, v^. den Ai^ang der EinL tum Ihidäh.

Tag und den Anfang der vorliegenden Einleitung.

C. Städtische Gutachten für die Mergentheimer Stullung nr. 321 —

323, bisher unbekannt. Es sind städti.-^ekc Gutachten. Dieß kann man van allen dreien

mit nemfiehtfr Sicherheit «tgm. Abgesehen wun dun Uputand defi sie stA sämmtiieh

mar in einem städtischen h'opialbtich vorfinden^ was aus niehrem Gründen nieht enf>

M sthsidend sein dOrfle, so tritt in ihnen insgejmmml ein ^wisses Mistnaun gegen die
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Fürsten herrm". Diese haften hei der Heidelberger StaUung nichts förmlich heschxroren;

jeizt verlangt man diese eidliche Sicherung, nr. 321 ort. 4, nr. 322 ort. 11, nr. 323

aH. 1. Dk Helddbery» i^aUung war tmr von Fa^
aller übrigen, welche letzteren in dem Aktenstück nicht einmal uusdrückUlh airfg^ührt

tcurden; jetzt icird beides in mtsgedehntem Maß gefordert: ihr Sigel leisetzen soll die s

große Mehrsahl , genannt in der Urkunde sollen sie alle tcerden, nr, 323 art. 6. Auch

ort. iß m «r. 323 BOiebd im tek^M JfwtnnMn ^ej|«l <ü» FOnlm «nMiMoMtejSen; soMt

wärt t$ «mnOfh^ fferoä» hmomMbtti, dcfi dU Esrrm dm &ädtm at(f Ifoftmmif hm
den Dienst thun sollen} es ist nur gesagt, weU man die Erfahrung nicht irider nmchen

wollte, daß sie ihrer vertragsmüßigen Verpflichtung gegen die BürgerschufIcn nicht nach- «t

kam^n. Kann nuxn demfuxdi von uUen drei Guiachten deti städtischen Ursprung mit

Sicherheit behaupte», eo darf man oueft noch weiter gehen und sie den BheMstAm
Stäitebund als solchem absprechen, welcher nach nr. 318 von dm Zusätzen über ein

zu eiTiehle Ildes Schiedsgericht nicJits inssen wollte, abgesehen ron Mainz icelchr^ frenig-

stens vorläufig auf dem Üpeirer Städtetag hierin andrer Meinung war. Daß insbesondere ts

dat Qutaddm nr. 323 »tdU tom BidnMhm StädUAtaid avagieng, ist om orl. 3 und 4

ersiehÜieh, wo die Stddte des SehwäbStehm Bunda ausiehli^Uch erwÜhU werdm ni

einem Zusammenhang, in welchem sonst auch die Rheinischen genannt sein müsstev.

Dieses Stück, und *rol auch nr. 321, h i dessen Provenienz man tmter den Bheinischen

Städten etwa auch an Mainz denken konnte C^gi. nr. 318J^ gehören daher einer der w
&ttttte de» St^wiUtiuAm Bmd$ oder «kur Vunamaäimg dm hbihrm wIM an. Getudem

anf NOmberg altem aber läßt sieh nr. 333 muüd^'Ohrmi w^m art 11 wo di» JVOm-

berger rnn sich in der ersten Person sprechen

.

Was die Zeit betrifft in wek/ta- diese Gutachten abbaut sein mogen^ so wird

tUsk dku wol fdwerU^ für jedu Muetite dereelbei» Südmimat ermiffälii Uamu u
Mh drei sind freOkh vor dem Abtddim der AfieryenljkctMur SlaUung vom 5. No». 1387

entstanden, mit der sie sich vorbereitend beschäftigen: alle drei und besonders nr. 322

und 323 hul)en es doch teesenttich zu thun namentlich mit den Zusätzen nr. 12'— 12'

tce^c^ die Staliung von Alergentheim gegenüber der Heidelberger erfahren hat. Das

Dahmt wekhee die Obenekrift ton nr. 323 ang^, weisi eimedieß, wenigstens für disMt «t

BtBek, darmtf hm; Martini d. h. 11. Nov. ist nur als ungeßäürt Angabe zu venldwn.
Verzichten wir darauf die Zeit der einzelnen GutaüUen näher zu hcstimmcn, so läfU

sich wenigstem eine Iieihei\l'olyt unter denselben vielleicht annähernd feststellen. Man
Imm «ermüden, daß nr. 333 etwa da» eptfteile imler dm drei Stüdten sei, uml «hm-

selben «Äon ein ziemlich axugiißkrter Entwurf der neuen Stathmg «elM vorgäegm u
luihen muß, urlche eltcn in nr. 323 art. 2. 3. 14 .schon förmlich citiert wird; man ver-

gleiche nur den Wortlaut dieser Artikel mit nr. 324 art. 12^, 12*', dem Eingang; viel-

leicht läßt sich auch nr. 323 art. 17 in Zusammenstellung mü nr. 32i art. 12' hiebei

at^fOom. Die nr. 321 hOt sii^ in ort 3 bei der t^vge von der Zatammmeämmg
des Scliiedsgerichts noch in ziemlicher Unbestimmtheit, während nr. 322. 323. 324 so M
eingehend damit l)eschüftigt sind; sie ist wol das früheste unter den drei Gutachten.

In dieser vermuthlichen ReiheT\fotge sind sie denn auch abgedruckt worden. Von nr. 322

kaa» noeh beigefügt werdm, daß, wegen der omMi^ßliehen Nennung des Schwäbisdim

SmOmndi inartaf imd4, «rZeif dtr Al^iumiig dir Beihm d» EhtüiüdM
wol »chon timcahrscheinlich geworden war. 16

Vbi'r den Ort ihrer Entstehftnq laßt sich fast noch weniger sagen als über die

Zeit, au/jer bei nr. 323 das von Nürnberg allein ausgeht und tdso audi dort das Tages-

Ueht «rbUdtt hat. Die beidm andern mOgm Ar l>afe<fi «biem Bimdeafd^ dar&hwdW*
eehen Städte verdanken odn für einen solchen bestimmt gewesen sein. Die nr. 331
art. 9 etm eine kfinfUi/e Vereammhuig dee 8tadtebmid«$, tnetteicM de» verointstm «
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Seheälnachen und Rheiniicheny Mur Berathung über die begutadUde» Fkttkte in Au»'

sieht, die Botschaßcn soUen dazu mit unbeschränkter VaUtiuicht erscheinen. Es kfiimtc

damit wol die Rotenburger Versammlung gemeint sein, wekhe in nr. 328 ort. 1 und 2

ericäftnl wird. Dann fiele das Gutachten nr. 321 selbst a^f irgend einen vorhergehenden

» Staäiäag wfe der Banger etntr teatt «pl> 315 ort. 1 und die SvhL amm N'Ornh.

BT. vom Juli 1387 lit. D; wenn man hier nicht an einen Rkeinischen Tag detiken will

um etuM den Ausdruck der Mainzer Ansicht darin zu sehen
,

v^l. nr. 318. Denselben

Anhaltspunkt, die Vollmacht betreffend, gibt auch nr. 323 art. 10, und so wäre auch

diete» StOek vor dte Botenbiirger Venamndiaig «k M^en. So wird e» den» mtA mit

«t nr. 822 sein, begthmiUer Idjtt iwfc dann dqfHr tewtcftnen em &AtoA6äehcr I^OdtAmds-
tag vor der Jintmb^trrjer Zusammerdmnß, wegen arL 2 und 4, pbtehon In iHetem CM'
aditen der Artikel von der Vollmacht fehlt.

D. Mergentheimer Stallung und andere Abreden daselbst. DieMergent-

Aefiiur Stauung «ir. 324 hat im wetentUthen die Beetimmungen der Heideiberger nr. 24ß
« widerholt. Es war daher nicht «r;" . r i /(j die identischen Artikd in extenso noch «nc

mal mitzutfteilen. Durch die Art und Wvisf des Abdrucks ron nr. 324 ist die ver-

gleichende ÜbersiciU über beide 6tücke sehr erleichtert. Bei jedem in beidtn Stallw*gen

idmtitdu» Ärtüui, der tfami mdU von neuem mitgeiheiU teird, ist dieter Glei(Maul

haondere bemerkt ; kleinere Veränderungen des Sinnes in sonst entsprechenden ArtÜKin,

tO namentlich solche in lvhe durch den Austritt der Bheinischcn Städte herbeigeführt wurden.,

sind dagegen besonders atufcseigt; solche 'l'heile wie Eingang und Schluß, welch« be-

deutendere Modifikationen zeigen, oder Artikel wie nr. 12"—W und lA'—lV, welche

neu Mneugekommen eind, wurden auch voUstOndig eAgedrutkt. Einaebte tMeere Ab-

weichungen, die nur den Werth von Varianten zur Heidelberger Stallung haben, mUeetn

s bei dieser in den Textnoten nachgesehen werden. Neben der fürstlichen Ausfertigung

g^t auf der zweiten Kolumne die städtische her, wie beim Abdruck der Heidelberger

Stottwng.

Äueh in dem Mergentitdmer Uauptvertrag tritt wie 1384 au Heidelberg der Berten-

hnnd als der eine Theil zusammen mit den Städten als dem andern Tfieile , nur dnß

30 die Bheinischen Städte sich dießmal nicht dabei beiheiligen, dieß thut bloß der Schwä-

bitthe Städtebund, abei- ausdrücklich als solcher, wie in nr. 246. Weil diefimal gegen-

über von 1384 wegen ÄutfaUene der Bheiniedwn nur 3 itatt 6 i&ädten Urkunde, $o

thun dieß auch auf Seiten der Fürsten jetzt nur 3 ilatt der früheren 6. Jeder der

beiden Theile ist in vier Partien geschieden, art. /-l"* im» zu Ihidelberg nicht ge-

35 schehen war. — Die Eintheilung der Fürsten ist dieselbe wie in dem Landfrieden vom
IL Mer% w. 905 ort. 24-, wo» dS« Av^fOhrung der cMiaeiiMii bOrifß, m lif der-

über schon bei jener Oelegenkeit p, 363 f. gehandett worden, Ee waren dem Herren-

tnavic seither verschiedene weitere Mitglieder zugewachsen, nr. 20H—215. Vdn diesen

ist Herztig Albrecht III von ihtreieh gleich rrnni nnter den drei die Urkunde aussteUen-

*• den Fürsten genannt statt seines 13ö6 virstorbenen Bruders Leopold Uli ^ ^'^^'^

w «&M» am 19. <Htt. 1387 nr. 215 in den Herrenbund von 1383 ertt aufaßen Urnen,

offenbar um dien AeUe hier ameufiüten. Dagegen Bisch. SHtolauelvon Meißin nr. 208,

die Sckwarzhurge nr. 209, die Sifonheime nr. 211, Pfalzgraf Ruprecht II nr. 212 und

213, Bisch. Friedrich II von Straßburg nr. 214 sind nicht tveüer erwähnt. Basel fehlt

«M» giaan Grund, «. fog. 364 lin. 18 ff. Da gegenüber tfon 1983 n^krere, pom «6-

riädUA, weggidanen werden «muI, eo kBemte die Uete der Herren von 1387 mdur An*

Spruch auf Zuverlässigkeit im eiwtdnen haben und weniger nur ufie ein allgemeiner

Rahmen erscheinen als dort (nr. 205 art. 24), vgl. pag. 364 lin. 5— 9; nur ist nicht zh

erkennen, warum Bisch. Nikolaus von Meißi'n, die Schwanburge, dk Spotüwime, Ff. Hu-

te freddll, Bitek. FHedriek von Si,>ijji>urg nUM verkommen, IHe Qn^en Undwig und
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FHidrkkrxm öttingcn erscheinen auch am 3. Aug. 1386 nr. 289 arl. 8 in ,der früheren

Mergenlhcinu r V< ri'!tif,iirunfj -iri.<t<'hrn Fürsten nnd Stüdfat. — Auch dif Eintheilnvp der

Städte ist tcic die der Fürsten nichts neues. Sic tfcsieht sich nur auf den SchKäbischen

Bmä, und bei dieeem findet sieft die Glkderung in Viertd tchon frtäter, 5Mlm 3, 396

nt. 4 und Vischer in den Forschungen 2, 70 f. und 81 mit nt. 1. Bei dem pag. 528 nt. 1 8

anfjtfiihrtm Mutrikular-Anschlug nmi 2S. Jon. 1389 sind die Mitglieder der duz-clnen

Viertel Just gam dieselben, nur daß dort iVeißenburg Mülhausen Wimpfen Weinsherg

Kempten aus irgend einem Grunde nicht genannt sind, wol aber bei dem StädtevierM

um den See awh Wfß im Thwrgau da» in unuerer Slaihmg fehlt Ober ITyl kn Thtr-

gau s. Einl. sum Xürnb. Städtetag vom Merz 1387 lit. B. Bei dem wenige Tage vor w
der Mcrfjndheimer Stallunfj ahijvM'hhixsnH'n Vertran der Städte mit (haf Johann von

[Vcrtheint vom 2. Xov. ist übrigens H'y/ im Thurgau bethciligt, dagegen fehlt MülhauscHf

Viteher reg. nr. 281. BeiStälin 3, 341 enttteht der Schein , ah ofr um 2. iVbv. gerade

dieselben 39 Städte wie am 5. Nov. bethciligt gewesen wären, nur die Zahl 39 ist die

gleiche. — Sicher int, daß hvl uu.srrr Mtr(]tnt!it hiur Stulhing die Rheinischen Städte, Ift

welche doch die Heidelberger mit abgeschlossen hatten, ihren Beitritt versagten, vgl. unsere

EinL Itt. A. Wencker ujqHtr. 244 f. bcricJdct über ihre Haltung auf dem Mergtniheimer

Tag, und er tdiehU nieht ofet m^ftr Stüdie vor eieh gdtabt su htAen de wuere nr. 318.

329. 330. 331, xcelcKe wir aus sriiien hmidsrhr-iftlichen Excerplen ziehen konnten. Bei der

Trew , mit der er seine Quellen fast durvlni < (j zu belumdeln pßcgt . i.-^t r.^ zweckmdßig die M
Stellt «US dem Apparatus 244 f. hier wih'tlich anzuführen. Sie lautet: „Daß in vorher ge-

eäster StaHunge su Mergentheim, im Jahr 1387 switchen Filmten Herren und Stätten

eingangen, der Rheinischen Stadt nicht so außdrucklich wie der andern des Schwäbi-

schen Buiuls ijvdtivht u'ini, ist iilcJit diso (nizinnJtinni (dx irnnn diesellngen darzu nicht

seien berufen worden oder aber außgelAicIten und nicht erschienen wären. Sondern die n
Aetm geben gun^ gewiate Nachricht, daß man sie su solcher Vereinigung berufen

eingeiaden und ihre Boteehoßen dahin iegletfet habe, ja daß auch einige auf dem an-

gesetzten Tag zu Mergentheim denen Beruthschlagungen heigewohnet und ihren Princi-

palen und ültrigen abwesenden Bnnd.iffennasen r/nrrm Commvniration z^tgefchicket : welche

aicr hierinnen mit den SchwahiscJien Städten nicht cim werden können, wie freundlich 3o

«le €taeh deßwegcn emichef wurden. Dann e» vermeinten die Rhdniedun Sldffej man
hätte nidit Ursach von der vorigen Stallung und Verhündnuß su Heidelberg in anno
1384 gemacht abzuweichen und von neuem in andere Verghichung mit denen Fürsten

und Herren sidi einzulassen; sie woUen die Ziele und Jaliracht der alten Stallwige

ttnoMrOcA/tcA au^uUen, deßgleiehen die Herren audi thun sotten und nicht so viel mir »
Mfte» und gesefteften Ichmi» defi der iSUtff Bürgern nur oBerkand fFiwtenfttfjS und Trangeed

zugefüget werJe.** Au» dem wae dann ' die Femgerichte folgt, darf man nicht

schließen
^
daß auch diese Sache zu MergtiUhciin wider rnrnekümmen fei, « ist nur

gemeint was in unseru nr. 292 und 293 steht und dann auc/i von Wencker ausführ-

Udher p. 247—249 Üu&» im Auemtg tteib voMündig gegel>en imrd — Ober die Frage, w
ob bei der Eintlicilwig der Fürsten und StOdte in je vier Parteien art. 74°'' an Reichs-

kreiße zu denhrn .tr! , tt. Treuer Bericht von der tcahren CelnjeiduH und dem rechten

Uhr^trung derer Reichs-hrcyse 1722 pag. 29 ff. Es ist hitr um so weniger diese Frage

«1 bgahen, ah audi unser Mergentheimer Vertrag wie der vom 11. Mera 1383 nur

eine voriAergAende Einri^tung war, und ate die I^Odte, die eieh ja auA nur Ikeil' u
weite dazu herbeiließen, gar keinen territorie^ Zueammenhang hatten, während 1389

wenigstens bcalmchtlgt teetr m im Fall ihres Beitritts je der n^chstcjelegenen Fürsten-

Partei einzuverleiben, s, nr. 205 ort. 24, pag. 363 lin. 2—6, Treuer L c. 29 f.^

HaberUn 4, 96. 127.

Bei der Mergentheimer Staltung, wae Aren Matt betrigt, kandeUe ee tjdb weienll^ w
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um die art. 12"— 12', teelche in der Ihidelhirger fvlden, und deren Aufnahme in die

Urkunde die Rkeifmchm Städte verantasate ihren Beitritt zn versagen , wenn auch daa»

«lellBKftl noA ofufre Gründe mügeuirkt haben mifgen. /n di^tm Ätükdn «ooren Se-

$timmungcn getroffen über die AttfsteUmg von SdUkbgeridUin bei Streitigkeiten wud'

i sehen Herren und Städten. Die Sdiwi'lhischen Städte wuren im lYmn'p dafür; trenn

nicht etwa nr. 321 der Stadl Mainz zuzuschreiben ist, so kann man sagen, dafi sie

•idi tn drei Gutachten dahin umgesprothtH haben, nr. 321—323. Die Zwammen-
eetmng eokiher SckiedegeridU» bär^ßimdy £it in nr. 321 ari. 3 nur gan* affpemein attf

die Analogie älterer Vereinbarungen hingewiesen . in nr. 322 und 333 aber wird näher

10 darauf (imvnatHjvn und es sind in dieser Hinsicht bi'ukmal so ziemlich die gleichen

Forderungen ausgesprochen. Die Schwäbischen Städte schließen sich dann von dem
Verlrag nitM cm», oMon dieeer nlbU m oW. 12*—iS* emen eheae abuteidieit^

Modus dafür festsetzte, namentlich vergtieken tnU nr. 322 art. 4 und 4' sowie mit

nr. 323 art. 8 (art. 13 versteht sich cirienfh'ch rnn st-lL'it
,
entsprechend nr. 324 art. 12°;

1& s. iÜtrigetis die entsprechenden Artikel für nr. 32i art. 12' — 12' in der unten folgen-

den vergleichenden Übersichtstabelle), in der Thal selmnl diese Abweichung ohne großen

Werth, imd eie komOe tdkin kein Hindemle ßtr die ZvtHnmwng der BUrgereekejfUn

sein sobald man einmal überhaupt zur Sache en^«c/»^ i.v< n v:ar. Konnte man doch in

art. W und 12» der neuen Stallung ein Zeicficn selien
,
daß es wenigstens Et^sI sei

» mit der Autführung des schiedtgerichtlichcn Virfahrtns, ja es uar sogar das in nr. 322

ort. 4* von etädüedker Seite Verlang nadk mit Veretärkung uufgenommn in die Stet-

hmg ort. 13* (vgL nr. 321 art. 4).

Es wuren noch andre Wünsche in den städtischen Gutachten ausgesprochen , tcchhe

keine Berücksichtigung fanden. Die Fürsten mid Herren schlnficn den Vertrug nicht

M dwxh Eidschwur, so wenig als im Jahr 13b4, obschon man es jetzt studtischerseits

verlangte (nr. 321 art. 4, nr. 322 ort. 11, nr. 323 art. 1). Dm Begdvren, defi die

Mehnahl derselben die Urkunde des Vertrags besigehi und daß oOe m derMikn mtt

Namen aufgeführt werden sollten (nr. 323 art. 6), fand keine Beachtung. Mem wollte

Vorkehrung getroffen sehen gegen eine den Städten schädliche Ausdehnung des türstin-

» imide (nr. 323 art. 12), aber der Wunech lUeh nnberiAeiehtißt. Die Sttditatg teard

im Eit^gang als Verlängerung der Ueideiberger beeeieknet träte nr, 323 ari. 14, wo
das Gegentheil beantragt wird. Ihre Dauer wurde, ebenfalls im Eingang, bis 23. April

1390 erstreckt, ohne Rüeksicht auf nr. 322 art. 1", wo der künei'e Termin des 17. Mai

(oder 6. Juni, a. die nt. durtselbst) i3if9 vorgezogen war. Auih der in nr. 323 art. 17

» für »medmSfiSg «racAlete Enttthnldigungs-Bid da id/teknenden (Hmanm wurde im Fer*

trage selbst (ort. 12') umgangen. Ebenso utnig ist die in nr. 322 a%t. 7 (4'?) und

nr. 323 art. 7 für das Schiedsgericht angestrebte Einführung des Vnparteilichkeits-

Schwüret gewährt worden. Offenbar zum Vortheil des bürgerlichen Eechitverkthrt wird

nr. 323 die JVotNUtUpii art. 2 gemadU, welche den art. 12* van nr. 324 emendtertt^

m aber der letalgeaannie Arüka iUeb doch eehü^iUeh anrnnendiert. StädUethereeite hätte

man gerne eine Bestimmung aufgenommen gesehen, wie es nach Ahlauf der Vertrags-

fri.it gehalten werden solle (nr. 322 art. 7 und nr. 323 art. 2), wie mit der Ahwge

und dem Kriegsanfang (nr. 321 art. 8, nr. 322 art. 2", nr. 323 art. 9), wie beim

AuMetten dee einen TheiU antf dem Sthiedtiag (nr. 322 art. 6); aUr te wurde nichts

4s dergleichen festgesetzt. Man sieht, a sind meist VorsidUsgtünde welche die Städte «t

solclten Forderunge7i beirogen; es wäre für sie eine gcjcisse Garantie darin gelegen,

wenn diese lenkte in die Stallung aufgenommen uurdm. Sie konntin es auch nicht

durdueteen, daß mit dem Verbot, ganze Orlachaflen und Schlüsser von Adeligen in den

Städtdetnd oder das BOrgerreckt ait/Snmeftmai (art. 13 in nr. 246 und 324), eine

io Ausnahme gemaiM werde in eoitlun JMlen wo diese BesUeungen gar nükt m den

D«uuch* lk«i«hsUft-AkUD. I. 78
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Händen flvr Flgeiithniiicv sondern in denen von F/andylaubitfern waren (nr. 323 uri. 4).

Darf man anrnhinen, daß nr. .323 art. 5 einfach gegen die Wideranfnahme der gegen

die lyalharger gerichteten Beetimmung in ort. 13 de» Heidelberger Vertrag» geriehlet

woTt so jrurdc ttuch diese Absicht nicht erreicht, denn dieeer Artikel ßndet »ich in der

Mergentheimer f'rkuiidc ganz- cUnso wider; vgl. iÜ/rigeH» Mr Auilegtmg «Oft ftr. 323 6

art. 5 unsere Anmcrkuiui daselbst.

Wenig SehwiirUjkcit fanden die StOdte natärlich, «Mm m etitm PmkU wie

nr. 322 art. nur eine FormaUtOt van gering Bedeutung enthalten trar, dh in

nrf. 12" thr StiiJlung Aufnahme fand, oder trenn sie mir uvf die Erneverung einer

üestimmumj drdiigpn, die bereits in dem IleideUtergvr IWirag enthalten war. Zu den *o

Punkten der Itlsterea Art gehörte der Vorbeh(dt von bis dahin hergebrachten Renten

«r. 33i art. 6 und nr, 3S2 art. 9 (art. 14 in nr. 34ff und 324), oder dqfi die adOithe»

Amtleute den Vertrag beschworen sollten nr. 323 art. 1 (art. 11 in nr. 246 und 324),

<uUr daß hin Tlicif des iDidern Feinde he(je nr. 32'J <irt. 10 (ttobei die beiden Stal-

lungen nr. 240 und 324 in art. 10 nur genauer reden von Feinden die mit Raub <6

Mord Brand oder unrecht Widereagen angreifen), oder aueh wenn e» «ieh m dem ertten

und allgwudnen Artikel von nr. 321 und 322 nur um die Emeurtmg det bisherigen

Fundaments des ^''erhälfnisses handelt worüber keine Frage sein kannte. Auch die

Modißkaiion , welche art. 7 des tfeidflhrger Vertrags erfuhr, mochte leicht hiTtgehen;

denn es ist wol nur eine genauere Intei'iiretution, wenn jeiU in art. 12^ der Mergent- «>

Mmer Uiiamde Angriffe uiegen verbrießer Sdtuld und dfß. ntdil hHaß vriie ßrtOier nicht

als Raub soitdcm auch nicht unter dem Titel von Mord Brand oder unrecht Wider-

sagen rerfolgt werden durßen, gerade wie die Städte es gefasst wissen wollten in nr. 321

art. 6 und in w. 322 art. 8. Der Zusatz in nr. 324 art. 16 aber mochte beidett

Theiten gleich genehm »ein (vgl. die nL Aaelbst), ohne daß er übrigen» in den MdH- is

»dien Gutachten beantragt war. Gana ebenso mag e» mit dem Zveatss in ari. 5 »ein,

der auch in diesen Gutachten nicht schon enthalten ist. Es ist wol nur eine Frage

der Praxiji, daß in art. 2, die Fricgshdfe htreffend, eine Bestimmung aus nr. 246

uxgblieb, ebenfalls ohne daß jene Outachtm schon von dircn Ausfall Erv^ähnung thun.

Mit wenig Veränderung umrde der Voradilag tiier Berufung vor da» 8ekied»geridU »
(nr. 322 art. 5) angenommen, wie nr. 324 art. 12^ ausweist. In der Frage wegen

Resiitutinn vor der Kluge nr. 324 art. 12*" waren die Städte sellat nicht eiu'fr die

Vorschlage in nr. 321 wt. 2. 4 und in nr. 322 art. 3 fanden durch den getiunnlcn

Artihd dann im weienli^im ihre Erledigung, ufährend da» dritte Guiachlen nr. 323

in ort. 3 deesen l&reidiMng beantragt hedt«. *
Zur vergleichenden Übersicht geben wir im nachfolgenden eine 7Ats(immcn.slellinHj

der Artikel ihr drei städtischen Gntachtcn nr. 321. 322 'VJH mit den der Materie nach

entayrecluiiuien Artikeln der Ueidelbei'ger Stallung nr. 2^0 und der Mtrgentheimer

Stallung nr. 324.

nr. 246 nr. .124 mr. Sit m.m 10

Iiinga»g EiMgttng u 14

1 1 1 1

1-5. 8 16

7 121 5 8
%»10 10 10

11 11 1

12 oft 3 4 8

19 • 17

12 d 5
12' 4» 8 00
12/

ae 44
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1»

nr. 246 mr. 324 ftr. J2i nr. nr. .]2a

4*

12*

17* 2. 4

V> 9
14 9
— 11 1

7 9

9
— 9 10

V
^e
7

11

12

13

15

/m Jansen war doeft die frMtwmiijr ifer Ballung nicht in der für die Slädte

erfreulicJtsten Weise zu Stande grhrtirht imrrfen. Eine Auzuht t'hrcr Usten M'ünsche

tD Kieb unerledi(]t , und wenn die Fiirthililung des f^/.s/u r/yt»» i t-rhaltttisscx Itnujitsücblirh

in der von ihnen $eliat gewünichlen Errichtung von bchiedsgerichten lag, so schim doch

genuh dkß einem Theü ton iftnen so bedwMü^, daß tr lieber «om neuen Yerlrag itcA

fem hieil. Uml wenn nun auch die Schtcäbischen S/ä</<e sich ihr Verhältnis zum Rhei'

nischen Bund vorbehielten in ort. 16 der stüilt!schi ]t Ausfertigung , das var doch t igent-

15 lieh das übeUte daran, dt^ beide Städtebünde sich dabei trennten^ indem der eine eich

. mit den FOrUen einließ, der andre nUM. hi WirkOdtkeit freÜkh var diete 8odi$

nUM 90 tddimm, ober nur dkiäuib voeü da» ffonm ein Stück Pergament 5(w5 eo ffnt

wie die Heidelberger Vereinigung auch (vgl. StüUn 3, 342). Die Weißenburger hatten

doch Recht, wenn sie etwa meinten, e!n Verfrag mit den Fürsten helfe nichts, in

30 deren Gebieteti bleibe doch Ui\fug (vgl. nr. 3itf). Das Meryentheimer Bündnis tcur in

der That nieftf der tMede, »ondem «ein Ende. Noth im ^leieAen Monat gab die Qf
wdtthat, welche von Bairischer Seite su Ralli uliuslach an dem Verbündeteti der Städte

Erzb. Pilgrim von Sahburg verübt wurde, das Zrichen zum Ktnupfr f Vlseher in den

For$chungen 2, 94. 3, 20; vgl. andere Exe^se _d€rsetbai gegen die Städte in detnAb'

» sagcbriif der leMerwi, Vtteher ib. 2, Vj).

Die Baaptwrkmde nr. 3M eofft «eiM im Eingang, daß die hBwSgUdwn BUtthe die

Stallung verlängert hätten, und ohne Zweifel auf diese Stelle allein gründet sich was

Pehel (Wcnz-el /, 191 unten und 192 nberi) sagt. Wer die Hütlic \caren , wird nicht

auagesprochen. Dagegen sehen wir in nr. 314 art. 3 mehrere solcfte genannt^ die mit

M dem König im Sommer mt Nürnberg «oren. Unter diuen mögen Jene aw «ueAen tetn,

eie waren tcol gleich tiicht mit ihm nach Böhmen emUdtgegongen
;

vgl. auch lit. A.

Zu ilen l^nterhdndlfrn hidiu Zust<iud< Jrtnfutien des genannten Vertrags gehörte aueh

Herzog Friedrich von Baiern , der bald darauf den Erzb. Pilgrim v. Sidzburg zu Raiten-

haetaek verräAeriecherweise g^angen n<dm (37. Jfor., «. Sftftn 3, 3i2 f.). Gerade

«4 dmtelfr wdl er «eltef efn «olcfter FermittJer ^ewecen war, ikm dann dieee* eei»

späteres Benehmen von den Städten sum besonderen Vorwurf gemacht. So im dem Ab-

sagebrief der Städte vom 17. Jan. 1388 bei Lehmann Sp. Chr. cd. IGl'J p. 8i4. Ahnlieh

Nürnberg an Frani{furt 5. Dec. 1387 im Regest bei Janssen R.-h. 1 , 25 nr. OD. L ud

in dem Seftreiben der tu ühn «eriammetten Städte dec Sdwäbiaehen Bundee an Sjieier

H> vom 21. Dec. 1387, im Frankfurter St.-A. Kop.-B. Stättebündniß der St. !n Sehw. F^.

und am Rhein f. 'W' lunßf <s; ^uud uliir die fruntUehe .^lidlunge und einunge^

die nü jungst sü Mergeniheim betet und erlengert wart, und des der vorgenant herauge
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580 Rdekttog XII Morgcntbefn Im Okt und Kov. 1887.

Friderkh selbe redd^ und tHUtujer gewesen ist" (Eetjest bei Janmn It K. 1, 25 tir. 70).

Auch tchreibt Nürnberg an die Herzoge Step/an und Friderkh von Baiern am 4. Dec
1387 (fer, 4 a. Nyeol.>, tm Ftmltf. St.'A. l e. fol. 36' nr. SS: „wtd «mA cm
düB auumg^ die unser herr d/tr kunik zwischen fursien herren uud steten »ü Bojfdel-

berg gemacht hat, die »V und ander furxtcn ieczund sä ^fergent^u:im mit den steten fi

erlengt haben, und die ir auch selber versigeü habt" (doch versigelt htitte die Urkunde

nr. 324 nur Stephan). Der König Wenzd endlid^ behaupte dassdbe in «einem Absage-

hritf vom 7. FAr. 1388 btt LSnSg eod, Germ, dipl. 1, 403. Vgl Fitther jn dm
JibFsekunjfm 2« nt. 2.

Zu Mergentheim $r>U(e , ir/c wir wissen (s. ganz vom in dieser Einleitvng vnd <0

tu, B)f auch der Austrag von iytreitigkeiten awischen einzelnen Herren und Städten

verhrndtit werden, Jn Betreff der «o» Oraf EbeHutrd III tmd tekum Sohn VbiA IF
MHi Wirtemberg an die StOdte des Schwäbischen Bundes zu hütenden ZMung kam
nun wirklich eine Vereinbarung zu Stfnide um Tag der Mergentheimer Stallung seilst,

den 5. Nov. 1367 , nr. 325 (womit zu vgl. vom vorhergehenden Reichstag zv Sürnlurg «s

«m Sommer nr. 311 ort. 7, 8 und nr. 312 ort. 3—5). In nr. 326 theilen wir eitien

chiM» tpMem 10OI MiemUek voUUändig «m Aunng erhaUenm Brief de» Gtofm Eberhard

ntUf weWier sieh auf die Ausführung, beziehungsweise Nichtausfülirung , der über dieten

Genenstand getn tT< n' n Abrede bezieht. Außerdem kamen noch mehr solche Angelegen-

heiten auf diesem Tage vor: der Streit IVirtembergs mit Eßlingen um die Vogtei Ad- to

lingen (nr. 328 ex.)t äer immer noth nicht ms End» iear, vgl. atith die Anm. m»

nr. 3M; vidleicht auch die Gddangdegenheit von Mi^berger BOrgem^ ». nr. 323

art. 11; mögUchcnreisc die Frage wegen des liotenhurger Landgerichts, ib. art. 15^ und

der Ostreich isehc Handel mit den Waldstädten, ib., vgl. nr. 32J art. 9 nt. vnd nr. 316

ca-t. 10. Daß übrigens auch jetzt nkht aUe» ins reine kam, darüber siehe die Teiding «b

«I Aidälberg 1388 Apr. 12 im 2. Bande der R.T.A. Eine Angelegenheit de» Bi»eh,

Gerhard wm Wirzburg mit der Stadt Schweinfurt kam am 5. Nov. 1387 dem Tag der

Mergentheimer Stallung vor dem HqfgeridU tn Frag mw EnUcheidnngf Beg. Boic. 10,

213, vgl. nr. 289 art. 3.

E. Slädti»ehe Q»»ondt»ehttften. OMon die JHMiiliclai SUkffiB «ielk «m» »
der EmMurw^ de» Vertrag» fem hieUen, toaren »ie doth <ntdt in Mergentheim er-

«chtmm, Weißenburg wol nicht, nr. 318 ex. Die Namen der Gesandten kennen wir

aber nur von Frankfurt, nr. 327 art, 1. 2. Die mnsfen dieser Rheinischen Städtebe}ten

kamen unmittelbar von ihrer Vorversammlung zu Speier ^ s. lü. A unserer Einlei'

iung. Wie ai», »0 hiüten auch die S^wäbkchen 8Mdte ihre Vorberalhung, und mcar m
dieee in Rotenburg, nr. 328 art. 1. 2; ja dieselben scheinen zweimal kurz hinterein-

ander dort petrMPn su sein, denn !n art. 2 ist von cimr zueiten Mahnung dahin dte-

Rede, auch der eine Nürnberger Gesandte ist das zweitemal ein anderer. Bei diesem

zweiten Mal waren die Nürnberger in der Lage einen J%eil der Kotten dem Bund an-

ntreehnen (nr. 328 art. 2), dim Oe»emdt»ehaß war obo Bundmache, und man darf M
daher annehmen daß nicht alle Städte des Schwäbischen Bunds ihre Gesandten bei dieser

zweiten Versamndttng in Rntenlmrg hatten , sondern vUlleichl gor nur die drei welche

dann im Namen der übrigen die Stallung vom 5. Nov. 13b7 besigelten, nendich Augs
'

bürg Ifamherg und Ohn (». nr. 32i »tädiiidw Ausfertigung). Oder «rffte «non au»

dem Feraeichnis der Städte in der Urkunde vom 2. Nov. 1387 (Graf Johann von is

Wertheim verbündet sich mit devt Schn übischen Städtebvnd, Vischer reg. nr. 281, vgl.

Stälin 3, 341 nt. 6) schließe», daß alle dort genaniden Städte auch wirklich einzeln

zu Botenburg oder Mergentheim vertreten warent Jedenfalls ganz ähnlich, wie die Städte

vor dem Jbrgeniheimer Tag von 1387 ihre Vorberaävungen m Sprier umd Mt^enlnrg

hielten, war e» auch «m Jahr 1384, «de die Heidelberger Sttdkmg abgetddoeeen umdeA n
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A. Vorberi-itcndes: Die Kheiniachen BnndeMtiidte in Speier.

soUle , vi!t dem Speirer Siüdletag gnrcsrn ; mir z-f!gt sich 1387 die verschiedene Stel-

lung, wekhe jeder der beideti Stüdiebüiide zudem neuen V'erlragsjrrojekt einnahui . xchon

darin, daß sich beide abgesondert an verschiedenen Orten beriethen, uährend drei Jahre

mmor dia wrberathmde Zu$ammenkunft dendben eine gemeineime wrara war. ' Ein
« ßesekhtfi der au Botenburg unter sich versammelten Schwäbischen Bxmdesttüdte , der

noch am 9. Nov. nach Abf^chluß der Sfergenthcimer Stallung fjr/asAi u-urde^ braucht

hier nur erwähnt 9t( werden, er b&iieht sich auf das Verfahren weiches im Fall des

üngditneme emadner SUIdie gegen BvmdaauBtprIkke heohathtd vxrden toll, t. Vitdter

in den Forschungen 2, 74 und ib. reg. nr. 283; er findet sich im Baseler St.-A. großes

1» weißej! Ritch fol. 53', im NürnUr(jer A.-Konserv. cod. 673 foL 50*^1*, und im
Stuttgarter St.-A. Eßlinger rolhes Buch fol. 98".

F, Anhang: Rheinischer Städtetag zu Worms, nr. 329. Die Verhand-

tmngen mSi den Rhdnisdten Slädten wegen Beitritte w» dm Xer^theimer Verlrag

hatten sich verschlagen, wie wir sahen. Mer noch Ende November kannTt die (j< nannten

« wider zusammen in Worms und uutei-rrdeten sich über Virlüvgeinng der Jleidelbtrger

SlaUungy ohne Zweifel der unveränderten ohne die Zusütze die sie 3U Mergentheim er-

fahren hatte, worum es sieh aUein noch handtln konnte, nachdem dtr Beiiriti w der

StaUufig von 1387 abgelehnt war. Aber es fehlte bei dieser neuen Zneammenkmuß
gleich dtis iciehtiije Straßbuni. Der Grund wclehi v für ditxeit Ausbleiben angegeben

. W wird, viele Unmuße und insbesonekre ein Streit mil der Stadt Spcier, weir wol nur

Anende; offenbar ist der Sinn vom Schluß des Slraßburgcr Schreiben* an Main» kein

anderer, ab daß eretere Stadt nur bereit war den Heidetberger Traktat leollende ein halten

bis 3U seinem traktatm^gen Ablauf am 17. Mai 1388, wobei selbst von einer ein-

fetchen Erneuerung, und vollends mit Zusüt^'n wie sie el>en m Mergentheim beliebt

worden, abgesehen wetr, während Slraßburg früher wenigstens für die unveränderte

Vedängerung geaeeen e» sein »eheint wie die meisten übrigen Städie de» JUuiniedten
' Bunds (nr. 318, vgl. lit. A). Der Ausbrueh der Feindeeti^keiien hat dann wol allem

Ufeiteren Verhandeln ein Enete gemacht.

Mit den VersucJien zur Beilegung eles großen Städtderiegs und deren Abschlvß auf

M den Beichstag zu Eger wird der zweite Band der Heichstagsakten beginnen.

A. Torbwetteiidw: Die JUieiBiBehea BoiMltntiilte tu Speter.

S17* Abedued dee BheSniedien StOdtebundstags »u Speier. .1387 Sept. 1 Speier.

Slrafil). St.-BMiolh. W.nckin cjceipla 2. 364».

Gediiclitmiß n!.s der stadt frtinde am Hyne, mit nniiien von Sirtißhurej licrr

ü> Götze von Gru&lein liei-r Htiiiii8 vun blille riticrc und lierr ifeiiiricli Lymcr altam-

mciAter, von Ifenlae etc^ zu 0pire bi etntiiider gewesen siat und uinb dtoe hernech

gewhrAen «rtiekele etso geachtiden eint en sonteg poet Jobannis tag deoolhitionie

anno 1387.
*^

'

[1] Item< hol man mit der BweUiscIien Steide üotfcliaft gcnzliclien überkommen,

M 1 Doj am Rand, doeh wol ron Wenekert Hand dumui rrhlärl rith daß hirrnichu rorkommi nm dttn

itlbMt . angtttlzU ibi sM oknt Zvti/tl , mit Bttirliung hünjHfftn iff<gtnthtimtr Tag, dtr Verlängerung dtr

auf die L'tbertehriß
,
andttUen, daß auf der Itetrtf- lleidetberger Stalltwg etc. Atu nr. 315 läßt rifh aber

ftnetm VtriamwUumt vom 1. Sift. n Sptitr Mler tMi^fim, daß uMtr dtn JSe/cA/Smii diettr Spn*9r

mkrm vnA fatgmdts hnd^hstt» iMirrf« ma$ »mit. ZMmMmtiM^ amk Hn Aitiket me mddttr Jtm
U tkttU, iMrmi*r muiam» m ĝita$$tm twialm lelukU; tntni AHiU nm mr. 315 mt t̂tiM,
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583 IMelMtof z« Vcrfeatlidm In Oht und Nov. 1387.

t3«7 daß man in den stetdeo uf disen nehaten unser frowen tag nativitaU« den Jaden

Terbieien soP keine Cri«Hne*aininen noch magit, die in diene, m hebtti, Im ehive

pme hundert golden, die der Jude oder Jndin, die dae uberHaren, als dicke «e das

tedin, der stafi, da sie geaeßen werent, geben soltent, und sie derselben pene bi

dem eidc nit zu Uberheben, nnd sol tnnn auch der »mmcn oder magit die stat, da &

sie geseßen und den Juden gedienec lieUe, ein jar verbieten.*

la] Uera «Ol man hinder alcli bringm biA af den nebsten tag, daft die Juden

in Jüdischer waid* und naeh Jadischen^ attden g^engen, ale in augebOrit and in

aller gangen liant. >

[^J Item daß man das Cristine-gesinde ammen und magde, das in dienete, 10

under ougen mit eine brande i^chente. *

[4] Item daß alle kooflute nu fiDrbaß me in die yaetenmcMe geio Franeken«

Turt qwemen iif den sontng nnili tind dannen fnren uf den sonteg judica, and daß
bei cinrc pene nieman darnach niclit Uanlle nocli vcrknnfle. *

[ö] Ilem wegen Juden-wecli»el , die da» gelt uß dem land iiiaciien, «laß das is

verBO^et werde.

'

iiy^i 818. Sfnißhtrger Gesandte an ihre Sfadt , bcrichfen mv Vfyrbernthunq der 3f(rqen(-

heimer Staiiung vom 5. Nov. i.VS/ ur. :i24 (itif ciuein RhriuiKchtn Slüdlcbnndstdg

zu Speier und von dem Äufbruih nach Mn-pentbcim. Il3t»7] Üejd. 20 [MergeniheimJ.''

Aus Siraßb. Sl Hiblioth. Wnickeri <"xcer[ita 2 i'ül. 3G4 h. SO

Der etadt Itotten zn Spire auf dem tag berichten nn <^ ire obern wegen der

einung zu MergetUeim, wie solche begriflTen n\ erlengern, dessen die städt daß

Rheinischen bunls auf diesem leg ganz einmutig. doch abe der von Henfate fmnde
besunder von ircm rate gcscheiden waren t in derselben einunge gemeiner lutfi, ob

des nöt geschehe, zu überkommen:*^ dnrumb sie wider liinder pich an iren rat, und 16

wir die andern botten alle den von Mentze unser meintnige bi der rorbegriffen

einunge zu bifbcn, als uns das das beste dachte sien, Terschriben habent daruf

sie widerumb geantwurt hant, daß sie dos ire gute meinunge iiefelhen woltent iren

frunden die sie zu disein dagc gcin Mergenthein) schieketent. wann ir frunde, die

itzunt zu Spire bi uns wareot, zu demselben dage zu ritden nit bescheiden warent. m
und alse die ron Wiseenbnrg die iren an disem tag nit gesant haut, des hant sie

rerschrieben, daß sie in käne wise su der dnunge mit fArsten und httren au er*

lengern gehellen wellent, wann sie der nit genossen hettent bißher und ir burger

in derselben einunge in der herrcn laut und gebiet gefangen und enwe«? gefiiret

werent worden. und also siu wir mit der andern stetde botten uf den dag gein 3k

«t^MHeigentheim geritten. datum af sant Haiheas abend 1867.

•) «le, b) ceif. JodiMhem. c) di. «ml.

1 hUtii Vitbu trfolgU in Frankfurt , naditintr

dhtrtinkunfl mit den Rhekü$€im und Schväbisehen

BandtsMtddte* , 1387 in/ra oct nalir. Mar. (Sept. 8

bis 15), alto richtig ungefähr auf den in UHttrm

Stück btatichntitn Termin, Jansstn Ii K. 1, 29 «r.

07. (ibT StnUb^ t, atnAd 2, 435 /,

> «r. 915 ort. 4.

3 nicht in i.r. .7/5.

* »ieht M «r. 315.

* w. 315 «I«. 9.

6 Auf f. 364^ ib. schli<ßt sich an: släidt «I. C

Ühtimtfektn bunt« tag zu Spvyv onno 1387. item

<ieu Judrn furba« in d«D Jadisciteu cid tu geben,

ob der Jude reht ««rCf«, diA er dD wliger Jude

ersterbe, und, ob er tinrecht swprü, tlstt fr (iaiin *0

ein seliger Cn»t eiüterlio. — l'briijint cnt^Hcht dem

obigen Artikel der leeil ausfiihrlichere arl. 3 in nr. 315.

1 Dat Jahr ergibt sieh durch dit MtrgttUhnmtr

VtrlängeruHg der Einung, ii< auch Wenktr't Vtrmu'

thtatg; dtr Ort ist naeh dtnt SeUvßsait* Mtrgtnt- 46

heim oder <Ai Ort tmttmtj/t attitekm Sptitr tmd
Mergenthtim.

H Geschah in a,i. 12»itr ibyurttiSwi' SlaUmt
1387 Not. 5 »r. 32i.
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B. AuB«chreibeo. 583

319. GemndtxkafUn der Stadt Fnm!0iirL 1387 Auff. 10 bU SepL ?,

Mf
Aus Fifwdff, 8t.-A. Redintiiig*k 1387 «mI«- ihr lUhik u*g«biii lerSnc« «tm d«r ttede wcgc». j

[ij Sabb iitso die Laurentii: 100 jjiildcu 73'/, gi\l(leu huid virzert Heinrich '<<<«- ><>

von Holtihusen unde Henne Schilder mit eeiis pherdeti 9 woehen unde einen deg
S zue unserme hcrren dem leonige timb eine eiiumldckcid zusclieii unscrme Herren dem

konif^e unde dem R_vn'=rliei» bAiido, iitrdo soÜchc zwciuntrc alsc her/.njr Stepliaii von

Beyern unde der von Wirtenberg hatten mit dt-n Swebischen Steden in eine gtaliiinge

sae brengen , ande auch von der sedie w^n sftselmi d« MA unde SifrM xflm

Paradyae. < — item 32 gAlden die Henncft vorgentinf virscbanltete in nnser$ lierfen

<o des koniges lioIRs an stede da in dAclite da» is der «tad uAteUeh'unde beqnem»

lieh wer'.

[2J Sabb. ipso die Bnriholom.: item 16 sh. virzeric Buches iu boitschnft uiisers« >«

herren des kooiges caiisler.' — item 9 sh« Tinerte Henn'cA Here^ gein Hildinberg

in boitschaft des vorgenanlen caiizleis.
"*

IS [.?] Itom 25 sh. virecrte noduiiT Sc bade in boitscliaft anseys herren des koiiiges * ii«».

«

kenzier gein Heydelberg unde an ander stede.

[4] Sabb. in vigil. nativ. Marie: 22 gülden 3 sb. virserte Henricfc voa Hella- *rr>

'

huscn 9 dage mit 5 pherdcii gein Spire da sne raldagcn umb die einmudelnid

sAschen fArsten unde Steden sue trlengen unde anders umb allirlei sache.

B» Aattchrdbni.

Nolm AsAn^touI itundkmbs» de$ Jfer|fmfAs«m€r Staüungskigs^ * im Reatm^rger w
Rothe im Jokobi eingetragen tn (Tos RalMmtk. 138^ JuU »5 HegenOurg.

Aiu Mäitck. R.-Arehia Kcgciiabtirger ätlidtbiicb
,

ffyn. mit tinem ähniichen deichen m* da*

für «r<n Wochtniag Samßtaf, mit fA 82*^ not fiL 89^^ wMUr dt» TkfutbUragm ttm

Jacobi (Um Jährt* 87.

Dwam du Sau Ui Qtm*fm$r lUgtmA. Ckr. 2, 232 aU im gelben aladlbach fol. 32l>, vi«

f, bifindttA} ««Mtt« QiMKf wi$ M mmm Mdndt.

«0

Item CS sol herzog Rupprcc/it der all und der pischof von Meincz fursten iierren t»a

und steleu einen andern tag beeoheiden vir tag vor Hicbaheiis oder vir tag hin-

so nach,* und iederman sein eiilag daltin bringen, und ob ein lenger alnang da moht

aa^trageo werden.*

OM. J>

•) trnhnck. tmdkrUim fit
ktffitn.

^ t. du Kotten Frank/wrt's btim Wurzburgtr

Taft tarn Ibrs IJS7. — JDcr JEttN^ war «m cbiy«

RrAmmgadt moA NttnAtrf; P«M Wmad 1,

190 f.

t MU dem t/Uiehtn Datum hat dit Fraidffiuttr

SladlrtehmtiHg mttr der Rubrik uzgebin zerAiigfi von

der atede wegeu folgtndt Angabt: 5 gfilden 7 sh.

haid virzert HenrieA von Holuhaaeo drk» dage mit

6 pherdea« «Im er ntkomiMB «u dca von Spire

cii>«i dag Mffn ine leleten gtlo den von Wirten-

berg 7.iie Vi-hiu^'en uiidc uf dem wpgc wendig wnrd,

3 Am 12 Jwu 13SJ w. 310 hau* Mumn EkkU
rm CMin «f« Kamabr imitntkkMtt •* iit flSralw

JlriHMHi«.

e) Mri. ad«. boilactolL iJ N«t kcadara

* Da die Noti» an Jakobi 1387 tittifttragen wurde,

und ohne Zw*ifä dai Ergebni* irgud «iaer rorau«-

gehenden ZuMommenkunft anteigty ro mag das Aum-

tdiräktn ttlbtt ungt/Hkr um Aen diu« Zeit erfolgt

etin ixicr (iuc/i bald nachher.

i Yitr Jitgt MocA MiehaelU Ut der 3. Obakr;
tttktd« vir tag «toM Deria qiiarta, lo «aSr« u dtr %.

Oktaler. Vier Tagt ror Miehaelie ist der 25. Septem-

h$r^ •Hdk lamii 4v Arndnck gU-A f«m ^niula «»

• An demselben Toy it( thmdurt tingetraijen : ilmt

ea BoUcn all alclt drs aunUgs (cod. aumiags, «*

iitdtriti Ämguuti ineb Mad BsrUtotoswii tag anf

di noonang gen Baalngwi konen angniont von
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fig4 Roiehalag n McrgeallMln in Okt. mA K«v. 1S87.

C. SttdtiMke Qalaelltett Ar «iie Hergwihetiiitr Btelliuig;

r<M7 321. Städtisches GiUachten Jüi- die in Mergentheim abzusckUeßende Verlängerung nr. 324

a^'s) der Heidelberger Stäthmg com 26. Juli 1384 nr. M6. Entn SMcfc. [i3S7 vor

NoD. 5 oAne Ort.]*

Aiu Xütitb. A.-Konttrr. coti. 278 10—2» eop. eharl. eoatr. ä

»

[t] Item ob man ein nininiv treffen moht mit nirsfen und herren umb inord

rawb prund und unreht widersageii: daz forsten herren und stet dez ein-

mnder bebolfen wem.
[i] Item ob ibt flbergriff beftcheben, uf welieber. partei daz besobebe: das

die u n ve rzogen 1 ic h en. will e r ke r t werd, und daz man deniie darnach zfl dem W
fehlen kom an sflich stet die denn dnr^fl benennet nnd bescheiden werden und die

beiden tuiln gelegen wern; doch daz die übergriffe alleweg widerkert werden. '

[3] Item und das mnn gemainer lewt Aberkftm, ob das wer* das die

•tet icbtzit sfi den filrsten und herren oder den iren ze sprechen gewannen oder

dieselben fürsten und herren herwiderumb ztl den stelen oder den iren, daz daz nf 1S

dieselben geniainen lewt ussgetragen und berehlct wArd in solicher mazz alz daz

vor Zeiten in andern der etiet ainung ^ bereit und beteidingt isi

[1] Item ao wArden alle Arsten und herren und stet die ainung «warn ze

halten und n!le übergriff unverz«*genlich • schofTen widergekert. und wu daz wer*

daz (lliein fürst lierre odt-r stat daran sewmig wern, daz denn die andern fflrsten »
herren und stet dcz einamler gen demselben Suiten behülfen sein bei den aiden daz

das widerkert wdrd.

.

[5] Item ez wArd verbriefte schuld unlawgenber schuld und gAlt
hiibgelt vrvgf rollt stexver und zins in diser ainiinfr Rwzgesetzt, daz daz weder

rawp noch der vorgenaiitcu stAck dheins heifisen noch sein solt, und sult daruf nibt »
gemant werden.

[ff] Item das ietweder teil beleiben a5it bei seiner nAtslieben ge>
wer alz er die unz uf disen hewiigen tag innen gehabt und beaezsen hat, und das

ietweder teil den andern one rcht davon nit^' dringen so!.

[7J Item und wenue daz wer* daz sich die zif^ der veraiuung, alz die 3o

denne gemachet wflrd, verraekt, wer* denn das sieh die Arsten herren und stet

einer andern ainung nibi vereinten , so sol ez doch dennoht darnach besten zc baider

seit in gflten dingen on alle angriff, alz lang biz ietweder teil dem andern abe^t,

und darnach ein genant seit, mit uamen ein nerieil jars.

[8] Item und wenn auch daz wer' das die Kirsten den steten der ainung ab- ss

a) MA iiiii«nltiiili(hf b) a»4. im, ««141. vli. c) cmI. it, am^. iH.

des vun Wirleriberch wegen [ror iinj^omont sttht gUüAmTufiliiai RlgtliiAwrfuSUMmhtklgllrmfm
aiugtwitekt vo). Di*fi i*t o. Zv. die Quelle Oemei' mmU.
ntr't Rtgetuh. Chr. 2, 233 für die Hwas ungman» I E* mttßte hier hei den sic«t folgenden StUdtm
Xolit (Regelt bti Vudier nr. 279), dcfi Im Monat gtnüge» dhn nur nach einer SeiU hin l>e*timnU« Z«it- 10

Augmt tint thknung der BvmittgenotHn naeh Efi' amgait m «Melbcn^ lyf. ü» SmUmtung lU. C.

linnen 'jfjtn den Grafen rtm WMtmibmrg ttatigeftmJm * Kjrf. VUektr in im Ftmd^mgtn 2, 88.

hahf iryl. auch nr. 315 nt.) H w nr. 520 «in« Bf ^ An solche Einungen der 8uidi9 üt itibti M
Stimmung tnthält di« auf dan Künitterger Reichstag Joifaii, dk «w mit Hvrtn timgUngeni mit d»M Ehingtr

Tom Mi gareren vtirde f». EMtitung iu jenem Tag JMhdNb «Mt 9. Apr. 1882 M DMI II jT.j im mUU |S
lit. B), xo ist ditß ohne ZicAßl uiii^h mit diotr .Vud's SthMAutH htttitHUt

Uber den t^ingtr Städtetag der Fall, v*lcht am
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G. Slidttaehe OtttaebtcD lOr die MeifwUnfner Stanon«. 585

Seite rt, daa süllcn mit namen der mcrer teil der fi'irsteii tun und auch mit iren n^sT

urkdoden und briefen. und dez geleich wer' daz die siet den fursteii abseiten, daz

ml auch der merer (eil der stet tdn. und von weliehem feil das bescbehe, so stA

M deiinoht darnach ein genant zeit bestun a1/ vor geschriben ist.

B [0] Item mmb alle vorwesdiriLon stiu k sol ein icgliche stat ir bo tschaft nu
zä der nehsten mauung mit vollem gewalt z& gemainen steten seodeoJ

322. Städtisches GxUackten für die in Mergentheim abzuschließende Verlängerung nr. 324 nm
der HMber^tr StaOmig vom 26. JvU im nr. S4ß. Ztimifs Sttkk, (1387 vor ^J^^
X09. $ oAns Ort]

10 Ami Mnik ArSamtm. cod. 37S >U. 5«—0» eop. dbrf. eonn.

[ij Item daz man einen frid oder ein ainung oder ein gütlich stallung mache
swischen fttisten herren und steten, und das die an einander beliAlfiwi wem umb
rawp mort prant und nnrettt widersagen, and daz ein teil den andern

manrn moht um!) ein summe sptczz umb die vorgenanteii stuck alz daz in dur alten

16 einung2 begriffen ist. [1 "j und dieselb ainung s'ilt wem hie zwischen und

pOngslen ' die schierst komen und von danne &ber ein ganz jar dax nebst darnach 1*"*^

]c6m, also das die ron bed<Hi teiln die vorgeoante seit' niht abgesagt sftlt werden ftmj
noch si^lt kein teil den andern dieselben TOrgenantc zeit niht angrdfen. *^ *

[2] Item und s<'lt nach der vorgenuntcn 7.eit in giSten dingen besten, biz

so daz ein teil dem andern abgesagt. [2 "j und welicher teil dem andern also ab-

sagen wolt, das sftU allew^en tdn der merer.tnl der fflrsten und berren die in

irer ainung sind, oder der merer (eil der stet des Swebisehen punds mit iren offen

briefen. und von wolir bem tail daz also abgesagt wörd, so sult ez dartiaeh zwischen

beden Parteien in guten dingen besten daz nehst vierteil jnrs darr nrli und alz oft

tt ez verribt wArd nach dem absagen, so sult cz allewegen über durauch in g&ten

dingen besten als vor geschriben stet.

[3] Item wer' auch daz in der vorgenanten zeit und einung iht übergriff
geschehen, von welicheni teil <la/. geschehe , daz .«nU widerkcrt werden, geschehe

dez niht in den nehsten 14 tag alz ein tail dem andern daz verkAndet het, so söU

SS man daraacb in den nehsten 14 tagen sö tagen komen an sÖIch gelegenlieh stet

und nf gemain lewt die benant werden als hernach besefariben stet^.

[4] Item und das man gemeiner lewt Aberain kom, also das die fftrsten

) M«r M a W iHfiiali tiii tbtm Mm tml. h) «tr M • aii»jiwltli>w iIkm Ihii m» f.

< Ilkr leMitfit tieh im Codtx uimiaMae dar and m» obgcmittcm henog Albtehtcn [III] und

86 folgnä* an, dat jtdoeh nicht mehr data gthdit. Of- iinsern erb^n roch niht pcppssert nod widcrkert

fmhoit ncni/tcA tchiitßl das obigt Stück mit art. 9 ah, i«t nach fit-r tgciiauUru ajuiing law t und sRg c(c.

uttcAer diefi ttibu andttUtl; dasitSht gtht rat siäd- iHf: An/irichnutig MtamnU wd oiu dem Mtrgtntheimtr

Ut^MT SriU atUy w<Armd da* fotgtndt durch das Tag telbtt Atr, wo IItru>g MbrtclA bt* AbtdUufi dtr

Wort QM dm ÖMirttdüiAm Urtprung kund g^. StaUvng htthtÜigt war, «. nr. 3M. Vgl. auch nr.

M Ltitttrtt lauttl: Nota, ilcm und in der obgenantSB 323 art. 15.

)eDgting[iir.324Jdiieraiaiiiiguein«awirniiimniea > DU BndMtrga Slalkmg mh» »8. JmU 1384

nwi die aiivdl mit nord mwb and bnnd, >o von «r. 9I0L

den WalUlt«t«n wider iiLt v'i-f^iln'iH-ii tfiii'l dtn» LikIi- 3 Die Htidtibtrgtr Stailutxj tolUt nu Pßngfttn

gepomw f&raten bcttog LeupoU [iii] aetligca 1388 M«ji«A», $. nr, 346 in-i da hi» eUn nicht

46 bmofM im Ot«l«rrich etcs. und » aU«o den leinra, 17. Jfal <t<r# JUkr «oRdmi PßHgtUn rwwlm-
der doch die weil in der ainung [nr. war. die Jen üt. to imr< zu hetturktn daß im ItutgtuaniUrn

der <^coaDt hsmt berre der Kölnisch ii&oig sa Mn Pjmgtte» auf &. Jw» ßä; tgl. 1, 425^ 2dg.

Htlddbcig gtoMbt hM, aod dendb ftlMi^ff «od 4 fiMk dm fitgmha JrfiM.
aarall dem pgennnt4?n herro^ LcnpoldMi Millgwi

Deutscbe neicbstags- Akten. I. 74
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B«khatag u MsifMittwiBi im Okt. und Not* 1887.

nur und herreo leeha benaiiMm aws den raten der stet des Swebisohen ponda, nnd

jJJJ^j^die stet alz manigen auch benennen awz den förslen Herren und Iren reten

die in irer ainung sind. [4 "] und wenn man die benennet und der iU)eniin kiimpt,

daz die dann swern gernain lewt ze sein alz heruacb gescbriben stet i
[4''] also

beflcheideDlicheo: ob das wer* das die f&raten herren oder die Iren iht s& sprechen 0

Oller die stet henridttumb dl den fflrsten herren und den iren gewAnnen, iO mAgen
die färsten und herren awz der vorgenanlen stet sccIksoh drei benennen, so mftgen

die stet awa der färsten und herreo «echten auch drei benennen; und die-

selben sechs, die also awa den egenanten 12 genant werden, sAUen aftdem

spräche sitseo. und ist daz sadi daz die fursten nnd herren oder ir diener zu den w
egenanten steten oder den iren iht zfi sprechen gewi'inncn, so s'lt der dreier ainer,

die von der fursten und lierren wegen du sitzen, von dem s[)rticli gv.en. wer' aber

duz die älet oder die ireu zu den vurgeuunlen fi^reten lierren und den iren iht zu

sprechen gew&nnen, so s6]t der dreier einer« die von der stet wegen da ritso»,

aueh von dein sprach gen. und wnz dann dieselben rutiT oder der merer

teil unter in zö dem rehlen nwz«preehen und erfönden, daljci siMt ez beleiben
und von beden teiln gehalten werden ou gevcrd. [4 ''J und sällen auch ietwederm

tatl, der des begert, der sprAch yeraigelt bricf geben.

[5] Item und ^vi^z einem ieglichem unter den obgenanten 12 in seiner contrat

do er gennmrn wirt furknmpt oder gerinnt " von welicber partei daz sei, der SO

sol daz dem andern teil, do man überclugt, veriiünden und im de/, in den nehsten
14 tagen einen tug bescheiden au solch älet die dann benunt werden, und

dohin sullen bede teil, und auch die sechs die man dann benennt, bei den aiden

k( inen, und suUen die sach da awsssprechen und enden, als Ofl dea not gesehibt,

iu der weis alz vor gesehribcn stet. ss

[6] Item wer' aueh ob ein tail awzzen belibe und niht uf den tag kOm,
wenn im daz verkündet wArd als vor geschriben stet, daunoefa selten die sechs, die

zA dem spruch genomen wern worden, daz rebt awsspredi«!; es wer dann daz

ainer cbaffige not hcwiscn mnht mit seinem aide, so Kidten im die sechs aber einen

andern tag setzen nnd in den nehsten 14 tagen darnach bescheiden und dauQ daz 30

rcht awzsprecben lassen vor geschriben stet.

[7] Item ez sntlen aueh die gemainen lewt, der man also Aberein wirf,

swern zA den heiligen, /u waz sach man sie vorder und nemo, daz sie sich der^

selben sach anncmen ul/. oft de/, not geschiht, und daz sie n:leich teil sein einem

teil alz dem andern^ und daz sie weder durch lieb noch durch leid durch vorht 36

noch durch miet durch gab noeh dareh keinerlei sach willen niht anders sA dem
rehten awssprechen denn daz sie bei iren eiden gleich und reht duok.

[8] Item ez wflrd auch verbriefte unlnwgcnbcrc schuld gilt hubgelt
vogtrclit stenvver und zins iu diser ainung uwsgesetzt, daz daz weder rawp

noch der vorgenaulen stAck keins heissen noch sein sult; und sol auch daruf niht M
gemant werden.

[9] Item das ietweder teil beleiben sol bei seiner geraten nutzlichen

gewer alz er bizher gesezzcu wer* und innen gehabt iiet, und solt kein teil den

andern on reht davon niht dringen.

[10] Item Ca sullen auch die Torgenanten Ittcsten herren und die iren, die in is

irer ainvng sein, der voigenanten stet Toinde, und die sA in ^liAtta, niht hawsen
hofen essen trcnkcn hantliaben noch hinhelfian noch kein geleit in geben, des

gleichen sullen die siel binwiderumb tun.

[11] Item ez sullen auch die fürsten und herren die ainung swern zu halten.

«0



0. StiiltiBdw OntaebleB fOr die tfettvntkciBMr Stannnf. •587

333. StädtLKhea Gufuchlen für die in Merrietitheim nbzuschUeßende Verirmperung nr. 32i psn

der Heidelberger i'itaüung vom 20. Juli i3H4 nr. 240. Drittes 8tück, von ^'t^g^gj
Ifdrt^gs. [1387 vor Nov. 5 N^berg.]

Aut Xümb. A.-Kuiuert. cod. 218 foL G&'—Gß' cof. ehart. ooatv.

» Hie heben fidim etlich artikel, die man seczen und peweni sfiU in der dnonge tu?

die zu Mergcjitheim gemacht wart Martini in dun 87. jaren. »
"

11] Item daz die faerreu und ir amptleut und Schultheißen, die sie ieczuoi

liabeo oder fUtrlMis in der qs«mntea seit gewAnnen, die aiauog oder den frid

ewflrn.

*o [2] Kcm umb daz daz ein burger von dem andern reht nemen solt an

den steten do er geseikin ist: mit dem so m'iht man l<einen frnmdcii burger in

dheincr stat niht rerbieten, da^ sol man also begreifen, daz ein burger von dem
andern reht sol rordern und nemen als Tormals mit gewonbeit holconien ist

[3] Item umb den arfiicelf ob iht übergriff geschehen, daz man die wlder>
18 kern sol, e daz man zu dem rehtcn koui : den artikel sol innü hip Rwssen lassen.

[4J Item umb den artikel, daz man dheins herren sluz stat noch markt
•amentlich oder beeunder nibi etneoien noch enpfahen »o\: das man dann leeia

«ez wer' dann das einer ein pfantscbaft innen het von einem herren, den m^bt man
wnl eiiiemen mit derselben jifnntscbnft, also hp^-cbeideidich daz man dcmsplbcn

to herren losung f^ostatt niui im jiUrs duz lialt und tu von denselben slnßcn dcz man
im doTon schuldig ist nach der briet' lawt und sag die darüber geben sind."

[5] Item das man awstnig umb die pfalburger, das grafen herren ritter

und kneht niht pfulburger heißen noch sein. *

[ft] Item dn7> die maist menig der herren die ainung Tersigelo, und mit

s namen daz icder fdrst in dem brief stAnde.

[7] Item und das die oblewt und die purklewt swern su den heiligen

das sie gemein lent sein nnd das rebt getrewliehen awsspreehen bei iren aiden

einem alz dem andern nlz oft sieb daz gcptVt on geverd.

£iSj Item und daz die herren drei awz uusern reten nemen, und daz wir

' Könntf dein Worlhttt nach b«d<uUn: man soll rr,n Grafen *te. Sil P/albürgtm un<f^i i ;L 'in i tx-

awtrafftn, daß Grafen ttcnidA tmthr PfaibUrger /ein trag herhtig^fiUui ie*rdm, mmUidt <iofi düt* BmImh-

dtrf^ So affw MiM <ai «MdUfdkir Ifwudk «111119 m tintdm Jm HA w§n
gnetstn, und man könnte tlahei denken an die Ana- nach auch dtnkbar , dU Htrrtn hätten ttrlangt, daß

3& hgie von Maßrtgtl» uU in nr. 310 art. l und i» der üra/en eic iAerhaupt nicht PfaütUrgtr «mt «oUm,

Bill, »um Hürvb. Julilag 1387 Iii. B. Aber man und et tollt nun atugttragtn werden Ülß tdtllt AlAt
kmn sieh nicht rorttellen, daß nun die Städte Iteab- neue Urkunde av/tunthme». Di* Ilerrtn värtn mit

lichtigl hätten tieh gegatiihtr ron den Fürtten su riU- diesem Verlangen über nr. 246 ort, 13 noeh hinaut~

liger Abschaffung dtt PfoüSbUrglfÜiaUM »n rtrpßiehten. gegangen, leeUker bloß dii A«/nahme neuer P/albürgtr

40 Wmn man diefi w^b», to wmr gar nieht* mdtr 0rtt fBr dk Dantr du Virtr«g$ ttrwehrU, vMrend mm
mumtragen ; das Vtthot dw»d «efto» te ort. 13 OMcft dtt Üfjbcp «ckon m P/MSrgem aufgtnommmm
dtr Htidtäterger Slallung, «eo die Annahme neuer Grafen u, t. %e. diese Eigenschaft rerlitren sollten,

P/UMärgtr itährmd der Dauer des Vertragt ntrwdtrt wat dämm tfättr ohn» Zitt^d dit Mibumg dtt 4i.

iit Di» Mg» itt jedenfalls gegen ditfM ilr- ArtMt dt» Bfferer landfritdeHM «ON 1389 aar. Bot
W (iktl gtriclitel, iiinl nur die I\ür:e ihrtt Aiudrurhs ttädtitche Gutachttn nr. .72.7 ifiif i ^ dann ntchl

macht Sehteitrigkeit, ihn kann *i» so verstehen: et gegen die Enuurung jätet art. Iii sträuben ttmdan

»ttt »ttgUMgi» «Mnim, d^ On^fm «ic, «««m ti» nur gtgtn tktMiclA» Vmthärßmg. Ätttintttitniekt

dat Bürgerrecht erhallen, do<-h n'uhl Pftilhürqfr ycahrtchfinlich
,
daß di* Herren sich /387, hei der

heißen oder sein solltn, d.h. nicht unter jenen art. 13, bekannten Stimmung du Känigt für dit Städte, der

W wiUktr im wriMif, ybAm J^kfmi «kr twitr m Jüjjft—f tdH/tgtim hUU
u tiUtn Btbf^Jmtt ort. 23, whhtr dt$ Jhmahm gigm ik BUtgttuhi^lm
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S«iob«lif bh VdivcntMn im Okt, tmd Nov. 1387.

(tm drei airi Iren raten nemen su dem «prubh. und wer* es des wir den herren

^i^jsnspreeheb, so solt der unsem eines von dem epracli gen. und wer* des nnt die

berrPT) ?fnsprechpn , »o solt der irn einer von dein sprurh gpn.

[öj item daz auch kein f&rst aoch herre keinen krieg niht anbdb on der
andern fArsten und herren willen uml wort gesdtdie et eber derftber,* selten s

im die andern herren darsn niht beholflen sdn, dann das sich än ig^idter an den»

reht^n beilegen sol lassen als vor geschribnn stet, desgleichen solten die stet

hinwider auch tun.

[lO] Iteiti mit gewalt. >

[If] Item umb unser barger gelt und Bertholt Beheims gdt. w
[12] Item das sieh iedweder teil niht füLrbas verpinde on des andern

teils wort, oder daz disem tail schpdlioh m^ht sein.

[13] Item und wuz sach und stoße, wie die genant sein, io disem frid und

Icraißen nflewft oder geschilit, darumb sol diser find niht serbroehen noch sertrent

srin, dann den man umb igUch saeh fAr die schied lewt komen su achten, als «
TOr geschriben stet.

[14] Item dnz e-/. hlc awüen bleib: daz uian die «tallang erleagt hat}

rerschrib: ein newe staliung.

[15] Item TOtt der von Rotenburg* und des von Oesterrich^ wegen.

[16] Item und welichen herren man mant, das er den -dienst den m
steten tet.

117] Item daz der obman swilr, daz efs verlobt het e disew ainuug

gemadit wer", und dn man sust uiht gelawbt Iren worlmi.

'

Stak *

D. Mergentheimer Staliung und andere Abreden daselbst

. Mergentheimer Staliung oder iMndfriedens • Vertrag zwischen dtt Rtnten - Partei M
einerseits und dt'rn Sclufähischcn Slädfihiinil (nidrrernetls^ nh Verlängerung der Heidel-

berg&r Staüung vom 2ö. Juii 13b4 nr. 2iÖ über Pßngslen d. h. 17. Mai 13H8 hinaus

K* CkofffU d. h. 23. April 1390 chne TheüMhM de» NteSaiteke» StädUhmtA} m
dtr /Br^ieftsn «md in der sMkttiiehen Av^ertigvmg. 1387 Nw. 5 MergtnÜteim,

FitrHiicht Avsftrügung litJcs: A au* eisd. areh. reg. Avrcmb. nr. 673 (außen 2iB) fol. 54"— 90

01^ ttf, «CMC., mit der Vheriehri/t die ai i i ML-rgeiitbeim dt* die furslen den steten gebtB

iMben; Jl edl. Ulm. 8t.-MM, UlnwDSia «od. &577 /oL 3>^—6» top. com, mU ^wiAtmitm Datmm wem

Jh. MT AJkrheUigtn d. h. 3t. OM: 1387, Am tkOdOt mr w-mMmi in mIv n« Stuft dtr Ihitr^

handlung Urrükrt. Ein* modtru» KopU U/btia dA OHA Im StuUf. 8t.-4. ScIibM'mIw fiunniliag

Am. 1. — (Rtgut. bei ViMcher tvb' w. m
Stadtüt** Aatftrtigung rttht$; A am FmAf. 8l^A. StXtibund der 8UU in Sebwabfen FrmA»

und am Rhein /o/. l" — 4* nr. 1 enp. ehart. eoaer., in art. 2 btijinnt narh von luis iiesritdi-n tine neut

Hmd} B cM. cod. arth. ttg. Kwtad». «r. 673 (mifitn 248) /«k 62« — 69'' eop. mb. eoatc.; C eolL

BaiA t».-A. grofl« ^Qt» Bltdi fit. 54», Mtkt mU mrt 1 mb wtgm OMdUM» dir SkUMmyv

t Im Sinn* ton dagegen. Ulm xu der recbnung, daz vir gemain steten ge-

S 2« iifr««ilN m «MioKai» SbMw ww nr. Sil lihtn liAten, do welacnt al« «as an «in afal dia

•rf. 9. allermaiat »chuWig woz
,
gen Haylprflnn. item

* Betrifft tpoi dai Landgeritht, vgl. nr. 2S9 ort. 10. umb den pifchof von Augspiirch umb daz g&t ze

4 ffL «p. Sil dl» Amm.amart9; «m& utr.SK Pasian und dn dt von Aagtpwrdi mueni kauf-

mrt. 10. leiitrn nihlr pchen wniton ron der tflmhcm gftt.

8 Von anditr gleichstUigtr Hand ictUirßt tich im l>if AnqeUgfnI.iit teetfcu Jrs G»tts :u Futttn gthort

Md. hier das folgend» an: [f. 66*] Item hie liat es mi im Juhr 1388, rgl. Siädit-CkrcnUm i, 88/.
«In «nd«, dl artikell in di ftinnn^ geliArU if.66>>] 022. d24, mA*t Frmt4«rf* AtmmhMg/m.

~lo min naMr ^elt anlegen und geben aolt ze
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D. MergenÜieiincr Stallang and andere Abreden dawlbsL 589

Sialluni] Dsgonomett dnz rlie Rinspben stefte darinin- iii* «irtud, fShrt dann fort mit art. /S»

—

Ii f>
, tjgf

läßt Uli. ITi weg auf denutlben Grund, gttfl arl. 16 (^yni, dm Schluß terkür»t mit u. (i. hr, ilalum Mer- Htl. t

giTil ' i [i-rin tercin ante fe^tum beati Martini anno elc. 87; L coli. Lthmann Speyr, Chr. ed. h'ueht

1711 jmy. 754 1>— 755«, gibt nur <km BingOMg bi* eur Zemmtimmimg darnftcli folgend elc u$td dU
^ «ä(M 14. 14*. 14^ $owU *tnm Aiutug tui* art. 16 und dem Sdduß'Jiiat» , noch küratr in der Auip^

VM SSO f. 842 f. oftiu den Eingang und mit /ahehem Datum Hatlhies itatt Martins, lacw atu Lehmann

rtirf^iijM ist im DaU dt fuu 57, amtt ttm H'«Uk(m hiL XarM. und jim in Vitdur'»

Stf. w. 983 herngürt Shu AMrifl «faK* «kA dm Otdex dir IXmtr et.-BiUMh. Dlnrnsia mr. 5577

/ul. I» — 3», »0 riber dit trsie Sfitt sehr rtrttiieht Dit Breiltnb. Samml. dti Stutig. St A. ir - r m
10 venia) ez«a>pl«r in pergameno ün Dtut4ehordtntttrdt. «it Mtrgtnth. (/indtt sieh dort nieht mJurJ , auck ron

liilegni doemnenla in ardilvo dvltatis Spircnai«, ntumt auck da» areb. drilatmD iwpcrtelliMH SpiNMK, tM
trkennt nieht tichtr \ce!che Aus/tttijung gtmrint ist. — (Otdruckt auch hei Wender appar. arcliir p. l'fS

^244 Hr. 43, gibt a&er nur dt» Bingaitg, art. Ii». 15. 16, und den Sehtußab*aUi bei Wmeker tutburg.

la üt imr mi. 13 mOptAiat; «AmiIm Partim vuA hti T^atr Btridtt «M d» «Mkrtn Oafcynlttt imd dm
ih rediten ührsprung derer Ileichs-Krevse 1722 p. 4.?- iß. Iteyett bei Gtorgiteh 2, 7Si ; Uuhmtr RtitJuguette p. 15

/i»Uch4.Kor.^ Gemeiner lUgtnib. Chr. leol auch aut der ttädtitehenAtu/titigung erttig vor Martini 1387; LicAnowfJ^

4 w. 3099 •» ßmmntr; Mim. ZolL 5, 212 mr. 903; Fiidhr «r. 989; Janum R.-K. p. 25 wr. 68 atu

Das Vfr/ahrm heim Abdruck der beiderseitigen Atisfertigungen ist dasselbe wie bei nr. 246, w. m. s.

Voa beid«n sind überditß nur diejenigen Abschnitte nJtstAndig mUgelheilt, velche der Mergenlheimer Stallung

M eigenthümlkik ^^Hd gegmubfr der Heidelberger nr. 246, von andern Artikeln teurdtn nur die abtteiehenden

Stellen gegAin, noch ander» VerschiedenhtÜMi in den den beiden Stallttngen gemeinsammt Artikdm «IpMiM

sieh »u Foriantm für die Heidelberger und rind doit »u tttchtn, Dü ZäUung der ArtihU iit rftoiftt wit

hH nr. 246, die ZnttaM-ArtiU sind mU 23« —J2t mnd 14* ~ MAmt.

Wir Stephan von gotz gnaden pfalz<

grst b«i Rein und henog rn Baini, wir

Albrahtt ron gols gnaden henog le

Oesterrich " zu Stolrii z u Kernton und ^

zu Krayn ^ruf zu Tyrol etc., und wir

Fridrich burggrave zu Nürnberg bekennen

SO fftr ans und all ander karlArsten and

fi\rsten geistlich und <^ werltlich graven

freien lieneii dieiistlewt rittor imd kneht

und stet, wie die genant aind die sich

an dem* allerdurchlewhtigsten fAnteo

» ood iMsrren henrnWencslaw von gots gna>

den Rumischen kAnig zu allen zciten

mcrcr dez reichs und knnipr zu Beheim

unserni lieben gnedigen herren vereinet'

haben,* and tan kanl olfenliehen mit

M diaem brief « aUtti den die in scheut oder

horcnt ^ lesen: miib die fre\viiMichen

Stallung, die derselb unser lieber' gne-

diger herre R6ad«eli« Idlnig Weneatew

awisehen nna orgenanten flirsten und

i Vgl. nr. 215; y. .IG-'!
,
47-49; und unsere Ein-

Wt hitung lit. D.

i Der Lamifrüd* rom 11. Mer» 1383 nr. 206.

3 Über tH— TihikUur d«* SdtwMtäm SMbito-

Wir die " burgermeister rede und alle

burger gemmnlieh der stette Aiutburg

Nierenberg and Dlme, Ter um und alle

nrider stette in oberti tind in nidern

Swaben an dem Riiie in Franken und

in Hegern die den buitt mit uns huileiit

in Swaben, i»^* bekennent «VRIelich in dlsem

briefc und diünt kiint allen den die in

sehent oder horent lesen: umbe die

friotUche stalluoge, die der allerdurch-

lächtee firsten und herre her Weiieelae

ron gottea genaden Bftmeeeher kAnik afl

allen zitcn nierer des riches und ki'inik

zö Behem unser lieber {:cneditz;er luTre,

zwischen den hochgeboren firsten und

herren, hern Steifen ron gottea genoden

pfalzgrofe bei ^ Rin niid knaoge afl 6e*

^ern, hern Albreht von gottes genoden

herzöge zä Oesterich zii Stiere Kernen

und sA Kren and grofe sA Tirol etc.,

und hern Frideridi von gottea genoden

darin ron Schwäkisdten Bundesstädten am /UUfit die

Rede ist, so hat man an Basel und «oo/ auch an

MMmum m EUnfi mn denken, wnd nidU an die

JNMrM«! SUtt« «l«riUigM» d. h. «IcJU m A dtt

Rhtitiitrhm Bmdt^ wjt SVaatr Jhrhh ^ 44 «tfl>

3] IV nostcrrii'h ni/a n hi aäd. Bf Tyrol mU e «6«r y im A. r; o.l,r Ii d) de. H. c) A den. /I (Ipm.

0 A \ fr.chrubi-n tn ym l. K vprsvnet. g) B o4d.\OT. tt] A c»r»eAri<.'..Ti licn'l . fl hWnt. ij de. D

M] A Act, b die. biti B statt ia obcra— in Sw«t»ea tmt die den bund mit un% beUend ia Swatien in Prankrn

ma Iii Bayia. ee) A «bar, B ImI, CM. dtf) ^ Btpr. C Pafam.
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590 Reidistag zd Mergpntheim im Okt. und Nov. 1387.

auch allen nmli i n kurförsten und fursten

geistlich und werltlich graven herren

dienatman * rittern knehten und steten,

wie die genent «ind die sieh su deinMll>eD

unscrm gnedigen herroiiR'mischcm kunig

vereiniget"^ hant, und znschen den er-

samen weisen Icwten den biirgermeistem

reteD und bürgern gemeinlich der stel

Auapnig Nürnberg nnd Ulm und allen

andern stefon in oborn nnd in nydcrn

Swaben an dem llein in Franken und in

Bayrn, die den punde habent mit einander

in Swoben nod wer au in gehört in iren

pund vr'w. die genant siiuf, f^csoczt nnd

gemacht iiet/ diesclb frewnthcli'^ slalhin^'

lau zwischen uns du uf die neiistcn pfiugstcn

awsgel: das unser« herren des Ilömiscben

kAnigs ret dieselben stall ang von

unsere horrfin ^ dez königs wegen durch

unser und dez gemainen landes nucze

und fHdei»( willen swifchen den obge-

nanten Arsten und herren und den ob-

{i;enaritrn steten erlongr.f hant** von
!:»"' denselben plingsten die nehst koment' biz

'n!s9
^'""^ Gi'rgen tag der darnach schierst

'•("- »kumt und von demselben sani GdrKen

^ „tag über ein ganz jar nehst darnach vol-

gend. <]üz die in den'' landen bc^TifTen

und crailkn ' alz die hernach begriflea"'

und benant sind, und auch mit den ar-

tikcln die hemaeh gesehriben steii, Ton
baiden seilen getrewliehcn gehalten und
volfArt sullon werden on alles gevcrd.

{Art. 1 gana wie in der Hcidelbertjtr

StaOimg «r. 346 «om 26. Mi /«rsAicAe

Autfertigung.]

[In art. 2 fchH soschee von der

parthio — parthien gemeinlich, dann

gM a weüer oder ir besonder —

;

nach und sollen wir dann steht eit^fach

den vorpennnten steten fünfzig - -; enrlUrh

fehlen die Worte doch also — notdürftig

weren odir wurden, an alle gevcrde.]

burggrnfo '• zfi Nierenbenj, nnd ödi allen

andern korfirsteo und öcli Arsten geist-

lichen und weltlichen grafen(>^ herren

dienMtliten rittm und knditen und Stet-

ten wie die genant sint die sif^li zü dem- 8

selben unserm genedigcn herren dem

ßumescheu küncge vereiniget hant, und

Ach Bwischen nns Torgnanten statten

und allen andern Stetten, und allen*^

den die mit uns verbunden 8int wie die io

genant siut, gesetzet und gemäht bette,

nnd dieselbe IHntliche «tallnnfe «wischen

uns nu uf die nebsle pflngesteo asgei:

(Ins linsers herren des Romeschen ki'ineges

relitc dieselbe Stulln nge von unsers is

herren des kiiniges «'^ wegen durch unser

unde gemeines landes nula und Arides .

willen zwischen unser ''^ und der'^vor-

pnanten Arsten und liorren verlenget
hant von denselben ptingesten die nehste lo

kumment bis uf sante Oergen dage der

darnoch schierste kummct und von deoi'

seihen sante Gergen dage über ein gans

jor das nehste darnoch fAlgent, daz die

in den landen begrif und kreis " also die n
hernoch begrilfon und benant siot, und

ßch mit den arlickelti die iiemoeb g6*

schriben stont, von t)edcn siten getrnwe-

licbe gehalten geleistet und foUefieret

werden sttllent one alle geferdeL ss

[Art. 1 ganz wie in der Heidelberger

SUOmg «r. 246 wm 26. MU sMdM« ss

Ausfertigung.]

[Iii nrt. 2 fehlt es sye die partye der

stett an dem Ryne oder die partye der

Steide in Swaben; statt iegücbs partye

ander uns welichs danne ander uns er- is

mant würde, wir bnide parfve oder daz

ain ieglichs besunder under uns, in steht

einfachwonne wir von iu herm&uet werdeut

dtt$ Übrigem B gaw/Mt; enuOit^fMt»

•) B diMWiMtfii. M A Titter. B fHiera, c) A berniet^i. « r«rerngel. d) 4 bete». B ML *]Atitwm' U
lieh, B riunlllch. 1) dt. A, ad. B. r) fi frids. h) B rripngert Iwt. i) J lOIMl, S bOBHt k\ Ä Am,
B den. I) A rraßen, B craisM>o. m) A ItrgrllTcnt, B bf^rifTen.

»a) A htirpgrotP. bb) A UatI* hirr und. «inn» iurelt rmU« gtlSgl CC) L aid. andern. M] uod aSn
drn dt B, ad. Ä C «e) jI kiufiscs' 11) C 1 um, saxk mnd«r M uns. $g] C dt., irtncter lud dCO.

HiMMwINrMlMtiarf. iMikMliaB. H) S C feapiSta mS krataw. S»
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D. MeifuiUieimer fitalinng and todcre Abreden duelbst. S91

[/« orC 3 he^ e$ im Senium, 9taU

der Wort» «o «olteo wir dann bi$ es. mit

• dem An$at:ie i-ou IfXl in!f Ohren, ahn:

und [ß soj sülien wir ilunn die vorge-

naaten fiusien und herreu von unser

parthie 50 mit gUfen sa nnsorn
ersten SO mit glefen und atich die

*o stete vorgenant 50 mit frlefcn zu ir» ersten

50 mit glefen darzu schicken und senden

untrertogenlichen nnd on alle gererd.

Die Herafaetzung der fürstlichen GU'vm

auf dlf Ilülfh' vntsjirichi der durvh die Um-
« stünde begründvien Verminderung der utädti-

scken von 100 auf 50.]

[In art. 4 fehlen zu Anfang die Worte

von beiden oder der einen parthie
]

« [In ort. 5 heiß e« au Anfang statt von

beiden odir der einen parthien der vor*

genanten etete einfach von den vorge-

naoten steten. Am Sihlusse ist beigefügt

and doch mit saldier untersclieid : wann

IB wir von den vorgenanten steten ir eiuer

oder mer gemanl werden und In unser

hilf r^csant haben , duz wir dann den an-

dern steten diser ainung keins volks scliul-

dig sein zu schicken, alz lang bis daz

so unser Tolk, daswir an h51f gesaut heten,

wider heim komen ist on alle geverd.J

[Art. G iilcichlautend mit nr. 2-if>.]

[Art. 7 von ur. 246 feidt gän^kh in

der Reihe, eidspricU aber dem hier folgew

a> den art. 13

[In art. 8 etehen statt ez geschee —
und herren einfach die Worte den voi'»fe-

nanten fdrsteu herren und steten.J

[Art. 9 fflsAAloiifend mit nr. 240.]

40

[Art. 10 ^msMmttewd mit nr. 246.]

[Art 11 «rscAeinf tsie bei nr. 246 so

oueh hier ikß i» der fUrttliehm Aw/er'

n Hgung.^]

[Art. 12 glpirhlautend mit nr. 240.]

[12 Und umb daz dise frewntlicli

> AAli der Theit du Art^U und M) ir

einer 5j» «r. Ai fi fthit, ül wol nur Hadätnighiit

die Worte doch alsn — notdurfTlig würden u&r

oder weren ü,ne alle geverde.

[In ort. 3 heitet «t Sdihuett ttatt

der Worte so süUen wir danna bw eas.

mit dviii Ausätze von 100 mit Glefen, also:

so sollen wir dann die vnrfrtmntcn siefo

fünfzig mit gieren zu unserun
ersten fujifsig mit gieren, unde

auch die vorgnanten fursten undo herren

von irer partie auch funf/iiie mif gleven

zA iren ersten funfzigen mit gleveu [Ii

add. darzu] schicken unde senden unver»

zoglich unde ane alle geverde. Mit dem
Wegfall also tlcr Rheinischen Stäild' wird

die Anz-(dd von 100, die in dt:r Ikidel-

berger Ballung festgemacht war, auf 50

herabge$et9t.]

[In art. 4 fehien st» A^fimg die Wort»

von weihen parlyeu die weren ]

[In art. 5 fehlen zu Anfang die Worte

der partye uffdem Ryne oder b& Sweben.

Am Schlüsse i'i<t J^ iijtßigt unde doch mit

solichem tTiKiorsi lieidf : wann wir von den

vorgnanten fursten unde herren ir cime

oder uie gemant werden unde eo unser

huTflB fcsant haben, das wir dann den

andern fursten unde herren digser einunge

keines folks schtiMijre sin tt\ sehieken,

als lange biz duz unser folk, daz wir cn

zu hülfe gesant hatten, wider heim ko>

men ist ane [Ii add. alle] geverde.]

[Art. 6 gleichlautend mit nr. 246
]

[Art. 7 von nr. 246 fehlt gümlich in

der Blähe, entspricht «6er dem hier folgen-

den oH. 12 *.]

[In art. 8 stellen statt und och yeg-

lit'hs — stetden ctnfarh die Worli' uiido

auch wir vorgnante 8tel [siet de. A, add. JÖJ.j

[In art. 9 fehlen noch stetde die Worte

von baiden parlyen.]

[/(I iirt. 10 fthhit zu Anfang nnch

stetde die Horte von beiden partyen.j

[Art. 11 fehlt tudüiUdi m der Mti-
scften VrtttuMk m Mergentheim wie in der

SU Heidelberg von den Städten ausgestellten.]

[Art. 12 gleichlautend mit nr. 240.]

stullung zwischen uns beiderseit die ub-

3 Di» tum hier in der B»il» fut^dtn ort. 12 •

bitW ri»dd*r Mtrgmthtimtr Stellung
, gtgeniUhtrdtf

BMMKrftrf tIgtMKtadiA} «bdk iH ort. 13* dkß
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592 RfiebcUf tu Hcrgoitlwtin Im OkL und Nor. 1389.

iss7 genante zeit dester frewatlicher gehalten ward, so haben wir uns dez" mit den

egeuonlen steten auch g&tlichen vereinet, also, wer* es da» in zeiten diser g&Uich»

keit ihi pr&eh oder stAsz zwiMslien um^ den Torgenanten fftrsten und herren

oder unsern dienern und ^ die uns zu versprechen Stent nf ein siten und auch den

vorgenanten steten und den ircn itio in zo vprsprechcn stend »if die andern Seiten, 5

unser cim oder mee, furbiiz uferstiinden oder wachsend werden, daz wir die dann

abo' gen eimuider astragen und rehtfertigen aAllen.

[12*] Wer* cz daz uns voi genante' f&rsten und berrcn oder die unsem luul >

die tins ze versprechen stunileii daz ^rcn den e'^enanten steten oder gon den Iren

anging, welich stete oder stat dann die sach aur&rn wtürde^ oder die in ze rer- u>

•prechen stAudeD, so «flUeo die' (Arsten odar Herren unter uns oder die iren, die

das enget, einen gemainen man darumb nemen nn* derselben' oder der

andern stet gcsworn™ rete dpz vierteils" zu dem" dann dieselbe stat die die sach

nnrört gefailt tind geordent ist, wclichen der fArstr odrr hcrrc dann wil; P und dez-

selben gleichen wideruuib, ob dhein stat oder die ircn, die ir zu versprechen sten, i6

ibt stAn oder brAeh furbaz gewännen an uns vorgenanteo f&rsten oder herren oder

den unsem die uns ze versprechen stunden, an') unser einem oder maa, so sAIlon

und mngen difst-lbni strt odt r die ireri darunili anrh einen gemeinen man nemen

awa desselben oder der andern forsten und herren rate dez vierteils,*"^ zu' dem
dann derselb fArst oder herre den die sach anrdrt geteilt und geordent ist; dieselb ts

teilnng und Ordnung roa beiden seilen aaeh bemaeb begriffen stet.

[12*] Und welicber also zu einem gemeinen man genomen wirt und erweit,

ez sei von uns den vorpenanlen fiVsten und herren oder von den steten, so sol

nxit namen derselb fiirst hcrrc oder stat, uz dez oder der rat" der dann genuuien

wiri, mit im schaffen* das er sieh des annaaie und aueh das tfl; es war* »
dann das derselb U\r diser einung verlobt hetrebt sa sprechen on gererde, daz er

daz gcfipreetien muht bei seinen trewen*, so sol man eiuan andam nemen in dem'
vorgeschriben reliten.

[12 'J Und derselb gemein man sol dann auch beiden tdln io den n eh sten

14 tagen, so es errordert wirt,' gelegenlieh tag besebeiden on «He geverd an 3s

Sttiche slet die in dann beidenthalb bekemenlich sei.

'

[12'] Und m\ und map; ieglicli partei einen oder zwen schiedman
zu dem geuiainen man geben und soczen. dieselben drei oder fünf si^lleut

•) M mM. itXM. bt i dn, S dm. cM mi* » *^ *) «M. S, dii 4, itiM «nah l» ^ ttr •rdrft. as

Jmf' c) > ^ lifo. 1) htitm m» MM. Jii|f. 4m SMdlwi Nmftirt,JSW Mir A /ÜH— itoteodcf die upwrn
4« lelK 4m tpmii« lunun und« Iwncs 9dtr idii den Iwn wiciafo —>. () s du and. b) A mMtn,
m «rardiw t) l dar, » «mt Urtt «der btrr*. b) S umr. I) M Stufdar wi« mb «m itm. Ami.
Mit, w A dmdbm Ml ) ü rfw iMW. Amf. oder der andarn tenMn und» barm nte* «ftM gaamn.
•) B rlim dci vlarden laHt. oj A den, «m. dem. |i} a itraim «der harrm des dam «S« s Ifait «der 4S
ban« den denn« «N. q) a« S an. r)A4tr luuu. Autf. oder der and«ra alel« ffanwani Wl«, alia M dw
SIMIM «rlK M«r «lAr getwftrn «foi SC dtr itML A»tf. gcmornen rcicn. b) s rito de« Vierden Ulla, t) A
dar tau. Aoif. hat kin ttati tu — Ut ci<e nvii«liiap dat dmn xft dar^elbrn »i«t gelrllt unde gpordent iat oj S
rit«, A der Uäihixhm ^tu/rrftpirnff TCtC \) PC itr (MdMirAn» Av*/ertievsit oäi. und rAgcn. 0 d«- iMUW*

KhtA Atu/tiiiffUHf bei seinem «id, vobmä A C der »läJI. An^rrtifimj) kabat vi* oben im Tui. Xj II der |S
MdUsetm A»4/aHtumg hitt allem AaU dclO. f) A der liwU, Atu/trtigitng Aal ibM In — Wirt M* Worit nach d«a
ao Ii «vfanlaft «iit, in den neaten vimn tegao danach« s) ^ dv lUUL Amg. ein.

mir dar «amli^ «ftiaefeAMiJiiii AtnMMf «oelk, awim Iii- (b||I «fa J&inA d'ämr ArtOut in mtartr Ämtfirt^

hall itt dtrttlbe mit ditn iht tut. 7 ilc IJriilfthc'ilfr qunrj ttol unteitUibc^t durfte; daher icf die fürsiliche

Stallung, teelcher wciUr oicn aU tu dtr lUÜieu/ulyt übtr die gante Utile !itrubergtdruckl i
Abatichvngtn (O

(br Mergcntheimtr Artiktl feltltnd beaeichntl tttrdeu ron irgtnd tnUktr Btdtutung , MHNenllidbM «V6 13«

Mltli^. Dittelben art. 12« bU 12' lauUn in dtr und V2f> , lini i» dvt

«MiMaelUil Aw/trtigung der Mergenlktimer Stallung I ort. 14 ^,

<m< in der fiirttliditn Ä^ftrtigung derttlben, mutatit t «rf. 14*.

iiiiii«n((i«, wttdu Itititn aier Aier «p «ti&atfe«lcii<{ timd
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D. lferg«ndi«imcr SUdlnng und Mdm Abraden daMlbst. 593

dann die sach zwischen in ^ mit oiiipui fi•rinllichen rchfen tizzrihten nnd dnz roht tm
uf ir aid uzsprccheii und enUtclieiileD, ob sie daz isust iiiil der minn ^ zwischen in

^

'

nihi gAtUeheo gerihten iii(lg«ii.

[12 f] Und sfilleo aucli «Ut ^cmain man und die schiedlewt da von einander
8 niht komen e daz sie der sach ußtrag geben haben mit der minne oder mit den»

rebten alz vor geschribcn stet ou alle ' geverd. welicher schiedman dem gemaioeii

man sein reht und artdl besehribeD und rmigelt«' gibt, der mag toci dansen reiten

wann er «il.

[i2 *j Und waz dnun die drei oder frtnf oder duz inercr teil unter in sprechcnt
•0 zum rohten, daz sol der gcinuin man icglicbcm^ tail, daz dcz von im begert,

, bcschriben und ver$igelt' geben.

[12*] Und das »AHent dann beid parte! veste und ttete halten und du
genzlich volirArcn. und welicher fArste herre oder 0tat oder die iren, die das an-

ging, daz niht ha!f<'ir und volfiln^n wulten waz also gesprochen und entscheiden

ii> wird alz vor geschribcn stet^ so sAllen wir obgenantc fiürsteo und Herren und auch

die obgenanten «tot an dieselben, die des oit halten weiten, einander getrewlichen

beholfen sein daz ez geschehe so sie des erniant werden von dem tat) dem man das

nit halten wolt in aller mazz alz vor s von der hilf ge^chriben stet.

[12*] Doch i3t in diseu suchen'' mit namen awzgeseczt: ob ein burger zu

10 dem andern' ibt zu sprechen gewönne, von welicher partei der wcr\ daz

die das mit fireontlicbem rebten gen einander awztrageo sAllen in dem geribt' und

an den steten da iegtieher burger dem man '"zuspriht gesessen ist

[i2*J Item und wer" ez dnz ilit A hergriff furhax freschehen in diser gfltlich-

keit, uf welicb" seilen oder purtei daz geschehe, denselben ribcrgrid' sAUent" die-

tft selben stete oder «tat oder wir obgenante ffttsten oder^ berren, der oder die das

getan beton oder den der oder dieselben die daz getan heten zu versprechen stAnden,

u n V erzogen lic he n und (»i ulle geverd sciiuffon widerkert und widurtan »ilz-

bald daz ervordert wirt, in deu nehsteo 14 tagea darnach, und vor ee daz mau
sum rebton kome.

30 [23'] Doch awsgenomen verbrieft «ehttld und nnlawgenber g&Ite und
auch hubgelt'i vogtrehf stewr' und zins, daz sullent niht ubergritl noch

der vorgenanten vier stflck ' dheins 'hcissen noch sein, und mag man danimh wol

angriffen, daz daruf niht gemänt werden so); doch duz die, die von solcher saclie

wegen angreifont, mit denselben pfänden^ pAutlich tfillen gevarn on alle geverd.

3S [Art. 13 und U lauten M bekhn Avtfertigungen, der fOr^lidun tund dar MH-
sehen, gleich mit nr. 240.]'

[i4 Item so sint die teilunge und ordnunge der f&rslen und herren

a) > In, J ftt. b) A nOn, B du nIt dar mrtm, Ä *m im. Jtmf. 4« Mit mit der minaft. e) od«. R.

d) il Ar nur. 4<ttt. bmigolt, «C dtnObm vcniHclL v) Ä icflkke, B n« 1IWIimiii>»i>W» «Amt dfM MUn r.

M 0 S bMlsnlt; A 4m Mdt ämf. tmebrahaii und« batlRClt, B C 4tudtm baacbrilMn mA iwnlgalL f) dt. 0
mUmmr mm W—i>ia wigm dn fiOfimim «OB. h) Ä dtr «Midi. J/*rf. dinar mA, # C dantUiii dian ncIWh.

i) BC dw miM. »nt. add. «Arbaie. k| 4 -en, S «bfdrilnl. 1} Bdnt nerichlm, d dkr «Nldt an drn fe^

rtahlM. n) d d«r miL Jm^. add. dann, a) «dw Mdi, Mtf. wedrar, C doMltai «edtr. ») dC dar «Hdi.

Äml. mdd. 4w oder, B dttiMm der oder, <>*«« AnVU H dl^ «ia intMMtcMr SMaU. p) 0 und. q| S bOh-

U iitt. r] daf«6ar ta 4 dar mdi. Auf. ru» vMka. Baad naU. a) dk. d{ B atWTi «WM d B C dir

t) A d«r iNMl jBff. tat In «laff. «rhiiM alc. «dir «rbra« etc.

• Itaub Mo'd Jlron f unii unrreht Wideria<nn, Die arl. ii" nnd 14^ lind dtr Mergenthtimtr

gemäß arl. t dtr Heidttiucr<^y nud der Mtrfienthcutur älailuttt/, i^t^NH&rr dtr lleidtlbtrgtr ,
tigtPthümlich,

Staltung. In dtr ttiidtiichtn Ausfeitiguitg dtr Mergenthtitnrr

£0 Dri Lthmann fehlt ron art. 14 der ItlUt Sud .Stallung lauten dittt Arliktt ici< in der /UrtUiduit

(loch — gcvi-rde; da er aber äbtrhaupt uicfu alltt Autftrligung deridben; dUtt leUlen iit daktr ühtr

geben teilt, «0 rtrtUetU lUtm Atukutm htku Bt- die ganze Seile heriU>*rgtdrmdct, da$ HiHft nur M
ocA'iinc;. YmcmtM vtrwemkL

Peuiftcbe Reicb«t«gs-At.ten. I. 7ft
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13*7 ptirtic. alz sie sich in vier partie gcttMlt hntit: item (faz erste* daz kAnif^ricli

" zu üeheirn und woz zu der cronen dezselben kuuigreichs mit allen fdrsten gravcn

hetren > litiiden oder leaten gehöret, die mark zu Bmndeoburf , die heraogtam m
Sachsen und zu Lunenburg; item die ander partie die ersbischAf la Menei und
zu r'ln. herzog Riipif'lit der elfer uh(/c* herzog Ruprelit der jiingnr, der lantg^rave 5

von Hessen, und uiarkgravc Rudnlf vnii I?ndrn; item die dritt juiitie herzog

Albreht von Oesterrich, her'' Stephan her ' Fridrich und her*' Johann gebruder" her-

zogen in Balm , die bischAf von Strazbai-g von Atigspurg und Ton Regenepuig, graf

Bberlmiid von Wirtenborg, Ludwig und Fridrich graveo zu Oetingen / ' item die

ierd partei die bischof von Kabenbei^ und von Wirczpurp, /ftr»^ Rulthasar her' w
Wilhelm und ir velern margraven zu Meichsen und lantgraven zu Däringco, herzog

Roprehl der jAngst und Fridrich burgrave zu KAmberg.
[14^] 80 ist das die Ordnung und teilung der stet, alz sie rieh in vier

gelaitt und gcordent haut: bei dem'' ersten Regenspurg Antj;spurg Nürnberg Nflrd-

lingen Rotenburg Dynkelspflhel Winslit in Sweinfilrt Weisenburg ' und Pnpflngen-, die li

andern Vierden teil Basel Cc^tentz Uelterlingen Lindaw Rafunspurg iVlulliavvsen Sant-

gallen PAiUendorCT Wangen und Buchom;« das dritt EsseKngen Reutlingen Rot>

weyl Wey! Halle Ifeilprunne Gemünd Wimpfen Weinsperg und Awlun; daz vierd

ülni MemnViirfrf'ii l^ybrnch Xcnipten Kawffbure LPiitkivfboü Isin Gingen und Buchaw. '

[Ärl. 15 tautet glach mit nr. 246.] [Art. 15 lautet gkich mÜ. nr. 246.] to

{In ort. 16 ia aiotwfte» darjn kernen [In orL 16 fehlt an Anfang von bai-

wnd diese ejrnunge eingetdiobm und die den partjen; naeh RAmiseh riche M hin-

sich zn uns verbinden. ' Vor der Beur- zugefügt dnrzi^ ncmen wir nz den hoch-

kundung ist (im Schluß des Arlihrh bei- werdigen tiirsten unde heri-en hern Dil-

gefügt so nemen wir Stt'phun i< lidrich gcrin von gotz gnaden erzbischof dez bis-

und Johann von gotz gnaden pfalzgraven thAms** zA Sallaborg*^ dea heilgea stAIs

l)ei Rcyn und herzogen in ßayrn und zA Romc legate ansern gnedigen herren,*

Albreht herzog 7u Oesterrich etc. sunder- unde auch unser eitgnoßen die Rynscn

liehen awz den crzbiscliof zu Salczpurg stete, auch nemeo wir vorgnante stete

und den biaehof von Passaw, als wir aber oa alle ande küidi einunge nnde vor- a«

sunderlich pflntousse mit in Iwben. bflntenis die wir vor onder «nander haben

Mit iirkiVid dicz hriefs vcr?ip;o]t mit unde wer dnriu zA uns kommet oder

unser dreier furstcti dligeuanteti nnhan- .sieh zu uns vurbijidet statt der Worte

gcnden insigein, der wir tur uns und" darzü nemen — zA uns komctj statt au

alle ander kurfArsteo und ^ fArsten graven den banden heifit es an denselben bAnden.} as

herreu ritter kaebt und stet, die mit dem Mit orkAnde disscs briefs vorsigelt mit

obgenaaten unserm lieben i> gnedigen her^ nnser vorgnanter drier stete eigen inge-

»)mmAiir KttHlKlkn Ai^tMfumt. b] 4*. B. c) an» 4 A
nAm AttfHtltmff, *n wffcAn- A hier jtrfcmial herzog M. «aek Ä 4Nr i

älUHtoSm Aw^feriiffvnt unde grav« Lodewlck unde frave PHdarlcb v«a 0lU«|Ri, ITm

f)m, A4» ttaäUtthm Jiitf«i«^f. h) i4 «l?n, « dem. i) fekU av Tenthm In 0 Ar
kl ftkH am rntrhcn «n C d«r Mdtitvhm Aut/irtlgvn^ \) bhrkow kommt mCtr hftr cmAiHftk tmwMHm fttrtd «M*
fü«-!' ni Irr in C >lrT MlädUtclim AiitJerUgvh,ri <r.. a.'»T Kuri.Tiit ir'.ll ni/ adi. B. n] add. B. O] add. B- p) i$. B.

at) Ä bisuhfinis. bb} A Stllthni ehtrcA AUumunji. ccj A komrDt, das a abgtkürtt diotA SIrioft übtr

1 Vtfl. Vitdter in dm Forschumteu 2, S-i f. iO.

2 In dittu Yitrtheil tefirdt wo/ auch Wjil im

Thurgau ffehärtn, tMiM t* mftjllMWIrt wSH, 9. Em-
ItitHiii! -um Xunilf rjer StäiMug BlB, tuifttdur

m den Fvrsrhungen 2, 70.

* übiM Amt i» 4ir Oidlitdm dmiifm^fiKii^ iar

ZiMri« oder «kli xft bd» iwbiiidst, at tM»

Verbündete der Ftirsten tineneil!, der Städte andrer-

etiu gemeint, die nicht gerade in die FUriten-EituHg

«Ml«r IM im SiMt-Bmmi timtnUm , attfM mit jmcM

oder mit di'-nm irtjmd tlue AlHanz .ii-h!i>ß,v.

* Dt$k Bund r. 25. Juli 1387 i, in der hml. sum

NtkuL & r. NM .M1 1387 Ut, C. »
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ron (lern Raniischon k&nig Wenczlaw und

uns in unser einung sint, an discm " bricf

gebraeben , der geben ist zu Hergentheiin

nach Crists gepurt drewzenluindcrt jar

5 und in dem sibenundachcziiisfcn jar dez

nehstea dienstags uach aller lieiligeu tag.''

sigeln,'*'' die wir, vor utis undc alle ander lasi

stete unsci's puuds'''' uude wer zu uns*^^
darin gehört, an diasen brief gebrAchen,

der geben ist zö Meriifdi» /m dez neh-

sten** dinstaf^cs*^' vor seilte Aturtinfl dage ;m7

anno domini 1387. » '

S25. Ül^reinkunß der Herren ni\'f Städte in Befrrff der von draf Ehcrhnrd III und issj

seinem i>V>/tH« UlricJ^ JV von WirteinUry an die StiUile des ikiitrabischen ßumies su
*

kitlende» ZaMung. 1^7 Noo. 5 Mergentheim.

A aus Ximb. Ä.-K<mstrt. cod. 673 (uuficn 2A6J /oL 49» — 50>> eop, wb. eoaen.

B enrr. ZfAn. AL-JKtH ülmeoria ead. itr. 6B77 fat. SS*» eop. eoan.

Teidiiic: die zu Mcrtrcnfbem geschahen Martini ' anno 87.

Ez ist zii wissen: duz die lurstcn Herren und stete, die ilziint zu Meigentliem

bei einander gewesen aind, also geteidingt« haben Ton der schuld und gAIt wegen,
IS die graf Eberliart von Wirtenberg und j;raf Ulrich sein sun ^ in die stete dez pAnds

in Swnben n^elten sullen : i1;i7. der vnn Wirtcnhcrg dorzil Rieben so! bern Rweykker

von üundelpOngeu, so haben die stet darzu geben Wernher llürabekken von

Heitlingen , und die swen sullen ain gemain ' man sein und sollen in dorflmb tag i«n

beseheiden wo sie dann bin wollen uf nA den zwelften tag noch weihenachten. *^ *

» und da sol der von Wirtcnbcrf^ den steten alle ir verbriefte und unlaugenbere

schulde verguten veri^ewissen und vermachen mit den zwain slossen Behlingen

'

bArg und stat und SindelpGogen * der sUtt und dorz& mit solchen guten und nutzen

als sidi danne die Torgenanteu swen man bekennent s das die stet Amb ir schulde ^

und ziris wol versorgt und versichert sein. ^ und waz auch dieselben zwen dorflmbe

S5 sprechen und sich ßmh die Sicherheit und gewisheit erkeniient, daz sol der von

Wirtenberg volfuren und l{\n\ so sullcn ' die stete auch dabei beleiben, und wem
auch dieselben ^ zwen man die vorgenanten iwd sloiae und audi die andern pfhnt

haissent einantworten, gematnen steten odir den schuldigern,' das sol der von

Wirtenberg aber voiruron. und sol auch also dieeclb scluilde iif der vorgenantrn

30 Sicherheit bestan Tönf jar, daz er ie von fAnßKehen gülden dez haubtgüts ein gülden alle

jar zu zins beweisen und schaflen sol. ^ und wenn sich dieselben f&nfjar verrukkent, wer*

danne das die Torgenant schuldedennoch nicht genaliehen beaalt wcre, wie ci dann dor«

nach dorämb bcstan sull mnb die schulde die dannoeh unvergolten stAnde, daz

sol auch iif den vorgenanten zwein mannen bestnn, und sullen dnz " mich uf den

;is vorgenanten tag awsrichten. wer aber daz der von Wirtenberg inerhalb<* der vor-

*) n Alten. b) D (lornslaps vor «Her hatliRcn lag [Oki 31\ . ; H usfcrelt. A) B Swigcrn von Gundel-

nngpD. ^) B llurntioifrn. IJ a<l<I. fi g) fi rrkeonen. h|B«c)iiilvl ui.d /ihm. j] A ail4l. oucJi. k) Adle

vorgntnlrn ? in >l <£iM;iit ii I) B schiildnem, ml /i ^':>lll w Ii i ch dai uf drn). o) B trnncrhulb.

aj] A abotkurit ni^is , l> msigeln. bhj iinM>rs pund'- ifr. adil lt. /Ml avek b*i ll'otdMr. CC) Ä nU At^

tO künuKt &t»<i >>rl<'R». II di<i-n bricf dil) de h. i < i / jm ericti»ta^ IT) £ «iL MIS ItHtUll, f M mrA
W i» 4tr tbtTKkrifl MalbU. A fügt umtnläitdllc* bti in ul «4ipra etc.

1 Datum gmanr mm Sdtblfi. Di* Cbttl^ltjft sieht vnmUleHar länlcr ihr }hr>H-nlti. Su.iHiin'j r<rn

fehlt in Ii. gUithtr Hand, mit tintm nola om Jlandt: luila. so

t V^. nr. St9 iU A»m. «ii art.2m»d dtn qH.1. «Ink dts ]>b«iid, die der von Wirlcmberg den
W 8 Böbiinffcn zxrri MJIen is.W. ro» Sliilt^rt. 5tctt**n in Swatitii iiiiifi ir srdnifie inspczctit wirt,

< SindtljiuycH uiiir. if nnUiimen in nOnilieher iii-bliiigv» buig und ttal ultd äiiiüciluigcQ (Jic slal,

Richtung. fol. 54>'.

9 Im gnfitn tctifim Buch du Butätr SL-Ankut • VgL dtn Ziiu/vfi in «r. 311 arl. 5«

.
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1387 genanten " frist ihtzit an der vorgescliriben schulde gebe '* odir der Schuldner keinen

ableite, daz sol man von im nemen, und sol aucli im furbuz an haubtgAt und au

xine abgeo. wer* aaeh das er das Torgenant gelt vor dem sil halbe besaite, wenn
daz geschech, so sol man im seine slosse halbe widergeben. dorzA ist gcredt

von der dreier sloz wegen Lipheim^' Lebenfels' und Stemfels,' daz die umb den 5

zius, als sie versatzt' sind, in pfandsweise bestan stillen zwei jar, daz io der zeit

nmb das hawptgflt nicht gemant werden «ol. und* se warera urkande aller

vorgeschriben suche so hant von beider taile bett wegen der hochgeborn fürst and
herre herzog Fridricli von gncT piiaden pfallenzgraffc bi Rine und lierzof^' in Raigern

und oucii der erwiniig herre der maister Tutsches Ordens in Tutschen landen her ^ to

Hans von Stuinnach burgermaister ze Rcgeasburg und Peter Leowe burger ze Ulme
iriw' insigel inwendig gedroket af disen brief, 'der geben ist ae Metgentbain des

neehsten linstags ^ vor sant Martins tag anno domini ete. 87.

itm tag, Qrttf Mberhard III von WirUmberg ot» Straßlyurg, beklagt »Uh^ die SdwäU-
^ wAen StädU, ttubeumdere 40)» EßUngm^ wegen Nidäheadttung det im Jahr 1SS7 ifi

SU Ifümberg md sit Bhrgenthem g^ffenen Mrede». [1388 c Jon* 6* ohiw OrtJ

Jhu An^ Aib-m WcDckeri «h; 9, 400» -491«.

Graf Eberhard von Wirtemberg berichl Slraftbni|r.

Ir hnnt wr>l vernommen, wie förslcn hcrrcn »ind stfidt nu nflchst zu Morgent-

heim gL'tfciiii-.'t liabeu ^ zwischen uns und den Swiihischoii studtcn von der eciuilde so

wegen die wir in schuldig sind, und wie wir die verguden solten. ist dorunib ein

tag überkommen gen Rotenbarg an dem Neckger,* der aber ime gar stampf wider-

botten worden, daß in gar unzimlich' dunkt, wan wir gern bi deu tedingen bliben

w&ren. so woüpn auch die von E^^seling-en ime <Uc vogti zu Nallingen nit

volgen laßen, als vormals zu N&rembcrg^ vor dem kaiser und auch nu nächst zu m
Uergentheim* geteffiogt and beret ist solches embietet er, ob hemadh br&ch

oder invUle davon besch&hen oder oferetAnden, daA die Stadt doch wisse daO eß

sdaethalben nit erwtmden sde.

E. StÄdiisehe Gesandtsphaften.

sm 327. GiumtäUdw/U-Kotte» Franl^urta. 1387 Okt, 5 bu Nov. 16, »
Mw.M Amt Fmulif. 8L-JL RsduHiiigib. 1987 imtar dir Rmhirüt osgetiiii vttta^ von der stede ««gca.

MW [/] Sabb. post Michab.:* 32 gülden 7 sh. virzerte Hcnr/cA von lloltehösen

'
1(1 dage mit fünf pherden gein Spiro, alse der b&nd da rechenunge ted, unde vor-

•) S wgatehribcii I. L d. voisnanlm. bj II gebe odtr gellt c) S dchainen. A) B bereit. •) S
U|Aaia I«ow«nl^te undSleimmliffb. ^ tot Liph. «ml l^bnfel» inii.4tik«i'timgm<cAra. 0 B vor «esetzet DUad 3K
— 87. M OM B irniammm, A hat nur {wiu kw« mit urkund ditt t<r1«Cl MC. Vcrsigrll olc. geben r& llcrSMil>

b«ini f«ria 3 »Dt« Mtrtini «nao S7. b) S bcm. IJ K Jirw, k) JMHur to «tot mgtdrtuAUm Amals» M JWW-

1 Leigpktjm «wlieftcii lOiii tmi OttuiiNy mto « ht der in nr. 325 auf 6. Jan. 1388 mdk «Kw
dtr Dam. Btätm/aumg du Orlt amgutM» Ta^ «e

« Lw/tU : rai Otninn» tMtt itr JaxL V 138? wwUAtnJuU 1 uni 35 w.3t1 «wi 313,

3 Sternen/tlto.n.ö.t>on KniUlingen,n.r(m Mautbronn. und 1387 Juli 30 nr. 313. Der Ätudruek kaiser ilt

* Da der auf 6. Jan. 1388 bulimnU iteltmbwgtr o. Zw. Wenektr'i Sehnid, Wuutt üt gtmütU.

lii9fi>.dhlAen>äAtttnl.}JkrAMgaieduBntfMiMA 8 Alto kam ancfc «ttftoi iftfyrtiftwtr &T. nm
iti'U rhoi, ,, uonlni {,t. ,n /äül dUser Brief ttlbtt HnA Okt. und Nor. 138? iw Arfft «Ml dk Ytgiti AUtw»- 4t

um diuctbe ZetI, jtdtnfalU nach 5. Um. 1387» 9*» vidmr rar.

9 Bitr üt meK* 1886 An§. 3 nr, 289, tendarn • FkmktvHr SlaindimMt 13811 Stfl. 38
138? Nu^ Smr.33S gantbit. (tM. mit iKehah^ kat wMkr dtt Bahrik uwg^
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werter gein Mergenthejni uinb die eiuuiüdekeid zusehen fursteo unde sieden zue

irnftwea.
"**" *

[2] Sabb. ante Elizabeth: fünfzig gülden minner '/j gi'^ldcn virzerten Hclnn'c/i***"

von Plultzhiiseii linde Bernhard Nyepcbure mit achte plierden funfzehen tage gein

Mergenthcym umb die streckuugc der einunge zAscheu f&rsteii * uude sieden, unde

tiicli mit nnserm herren hentoge Ruprechte dem dtem >a« redden von dttr von

Cronenberg wegen.

338. OesandUchaßS'Kostm Nürnbergs. 1387 Okt. 2 bis Nov. 27.
J^^^
Kol 37

Au KünA, A^EmMn. BtadlreeknoDg voa 1387, in
'

10 [/] Fer. 4 post ]lichaei&: item es kost die vart, die BerOott Beheim und Peter m.»
Haller tcten zu der manung gen Gemunde und furbaz gen Rotenfmrg^ do die fursten

zd Mergentbeti» waren, mit allen sacheu 100 Ib. und 31 sh. hl.

[2] Fer. 4 ante omnium sanctoruro: item en kort die vart, die Berttoft Be- ou.«

heim nnd Jobs Tetsel teten gen Rutenbnrg, do man die manung anderweid dahin

15 gelegt het, do die forsten und herren zä Mergenthcini warn, dn sie ein ainung

machten, über das man dem p&nt aögescbnben bat, mit allen Sachen 142 Ib. und

7 8h. hlr.

«

[3] Feria 4 ante Andree: ilem dedimae uni ^ 7'/, sh. bl., dor uns die absdirifl; «w.>r

von Uini braht, als sioh flirateD und stet w Mergenthdm geeint beten.
"*

» F. AnlttBg: Bheinlacher Stidtetag n Wonne.

329« Worms an Slraßmrgf die in Mo'gentheim ausgebliebenen Gesandten der Stadt it^'>

solle imm fiun mi/ 23. Hw, ew einest JlheüiiKften I^Udtttag wieh Wom» sdlitcfeefi.
'^'^

[13ST Nw. HO Wornu.}

Ans Straßh. Sem.-Bibi. Wenckcri excerpU 1. 1141».

ts — dos sint die forsten herren und der sk-de IVunde ityJ ziile.s(e nf demselben

duge gcwiät zu Mergenlbeiin, als der uberkommen wart, anc uwcre frunde, die

anch do gewest soHen sin, als nns da* nnaere fhmde die wir dar gesant hatten

erzalt baut und hant die forsten herren und der etede frunde of demselben lestero

dajje zu Mcrgcntheim einer notteln von der einunge ubirkommen und dun zeichen,

30 die auch die forsten und die Swebischen stede vcrsit^eU hant. ^ doch so hant der

stcdo trunde des buudes aiii Hyiio einen ol'zug duruu ofgenommen of uch. derselben

notteln senden wir uch eine ufiachrifte mit diesem nnserm bodeo, das sieh uwer
\vi.slieid damacli wiße m riecbten. von derselben saehen wegen auch aller stede

frnnde unsers Ixindes am Ryne her zu Witrmß in unser stad kommen soUeot tat ontj

as saot Eatberinen dag zu obende ucbste kommet etc.

'

•} MiMmt ml «Mfc b) «. BUBCcIof c) «A«M «tor 4« e mJUtai ab «MCk m Ihm.

zer&nge von der stede wegen die Notiz: loi'^ ^ül- nunccio 3 sb. hl., der uns ein brif roii Mrrgenl-

dwi unde 2 sli. virzertin Gipel tum Eber umlc heim bnht. — ilem dedimtifl Ib. Iii. dnreb

Jeekel Lentzel mit koste unde achllDon« fnnf dagv got, do die ainung zwiscLen berreu und tUitn tf>

40 gein Uentxe, alse die kauflade an irem zolle ubir. Mergrnllicini gesclmcii.

woiden, unde vorwcrter gein UppiDbeyin, 2 IM» MvgaiAuMtr Stalbmg warn 5. Am. 1387

nlfe dar ftarsten bemn ande «tade frunde da waren mt. 324.

von der zolle wpgen uf dem Ryne. 3 fUt Mtrgtnihtimer Stallnvy rom 5. Aor. 1387.

1 VtUsr dtnutiUm Dohm it.: ilem detliuu« uni * Vor «^|lm Stüekt sUht Ui H'imdlier uc i.
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598 BddMtef ta lleignitbeini In Okt and Nov. t9S7.

fiM7 330. Straßburg an Mains, betr. den Worm»er Tag (kx Rheinitohen Städtebundt auj

s^it,^^' iWffe» YeHängerung der Heklelbcrger Stallufuj. [1387 vor Nov, 22 Strafiburg \J

Au* Siraßb. San. DM. \Vfi,ckLTi t-varpla 2, 491».

tiMfi Tag zu Wormbs auf miU Catherineu tag, auf welcbem anterreduog gehalten

"^'"worden ron der einung wegen, die fUrateo und berren mit d«ii «tidten da« Rhei- s

hMu» hvmU haben, die «i er^mcken und sn erlengere. auf welchen tag ^ußbiirg

ire hotten viler nnmussc linlbcn und sonderlich auch wegen streits mit deiion von

Bjieir niclil <;esun(lt luiUcti, sclireibcn nber dar Stadt Ueintz daA iie diewlbe mit dea

fürsteil gern halten wollen die zile uß.

risa7i331. )Vorm.^ nn Straßburcj , die St(ulfe!j(4en wollen zu Worms einige Tage auf die rrr-

sagten Straßburger Oe»an(Um voart&if die man doch sofort «c&icfcen möge, [ISiff]

Nov. 22 [\V<yrms].

Au* Strußb. Srm. Btbl. Wenckeri excerpta 1. 191».

[IUI] Die Stadt Wormbs an Stiiißhitnj. lieben fiuiide und eitgeno/Jt/f. als aller

stede fruode des bundes uui Kyne und in Swuben uweru und unsere eitgenojk» of ifi

Bant Katharinen dag «chiente koment her so Worms in unser stad kommende wer»

dent als von der einungc wegen /.wuschen den fürsten herren und Steden, die SU

erstrecken und zn erlengern in der maüeii als die nottel besaget die zu Met^entheim

zuaehste begrifl'en ist, der wir uch ein ui^chrift gesant haben: darof ir aus ge-

schriben hantin uwenn briefe, das ir die einonge die ir mit den ftnaten und herren »
itzunt hant gern halten wollent die ziele derselben vardnnnge uß, aber ir sit zu

disen ziden mit ernstlichen nnmOßen beladet) daz ir itzunt nwere rrbcrc bodten of

den vorgenanten dag her gcin Wornili nit f^^csenden utogeut wami ir der nwern nu

zuaiale bi uch wole bedorfeut: han wir wulu verstanden, und heruuib bittcu wir

uch fliiUicb, das ir aoeh uwere erbere frunde su stunt herabe bi unß senden wollend t&

zu der andern Steide frnndo, die aur^h der nwern bi uns warten wollen dri dage

fiawj oder viere, die Sachen und nneli andere ehaftic^e Sachen uOzudragen die die stede

und daa lont antreffent. datum feria sextu post Elizabeth lantgravie.'

114"'' noch das folf/endf Wif aus dem Hricf di r 1 .-Im SMiiß des Stüehcs lüSl man erst, daß rt

Stadt Wormü an ätraßbiirg dat. dominica ante ein Au*»ug atu einem Bru/t in. Uertellit lag qhA 30

Ibutini cptoeopi geaebrieben zu «mbcn, m halm Wmdm ohm tmt^ nur in cimm Conttpi oder ämir

etJichc Rcintfiche ^\n<\\ snnrlerlich \d. h. a\iß:r\ Ahichriß ror, da er von der Stadt Strafiburg aus-

Slra&Uurg ihre BulU'u auf licm iTjitcti Tag zu Uer- g<eng und dort und in einem Kopialtnuh erkalten irar.

gciillieim gehabt, welcher auf den Soniag nach JWfMr Srtrf Ut, u>ie hier an Mains, lo offenbar auch

dem heiligen obcisten Tag [M Wttukir* Zuthat, an Wumu geiehrieben worden, oder doek mm 41»- 35

welcher hier den Merptntlmmer Taf mnn ]2. Jan, lieher, rgl. den Wortlaut in nr. 331 m» «m ^kum
138S mit dem Mtrgtnihtimer Staliungitag rom 5. jVor. tatthen Briefe an Wörme die Rede ist. Nimmt man

1387 twwehatUl «id« gehalten wiwüen, asd den m da^ der imc& fFomw wi$ der nach JfeiM ga-

Dig, welcher lam iuiil«rniini] gen Mergeatheim HeftHate MemliA m iffaCeft«» Z*it abgegangen müi wer'

luigesetzl und überkommen worden von Fürsten den und daß der nach Worvu abgegangene jtJcn/alli W
Harren und Sletde-fmnde „dag [mcAf wol dasj of cor nr. 331 «e«M Btmitworttmg fäUt, lo wird

hn\Mt netnen, hkrmt eMiefb tiA Amn da* Ä'pe «kmA^oii JAwu^crieAlatororiir. 931, «Im rar dum

iTiit ,-ln/u/iruif;/nK-ic/ifn im Jen Zrihnan/'anijen urie vor 22. Xor. , zu *fttm sein, und ohne Ztetifr! nach nr.

dem WcrU dag 6m »umSchUutt. Ee tcheint ron einer 329, d. k. nach 10. Norember. Da* Jahr ist aus

AitffMlmmg am ik Stfdkc „im H19 m/Mfanm wm Jhkoft Z««mMimJbM; tmaM^Uhei/li Ifeadir 4ft

hJ/en' die Rede tu nln , Ji.<h Ui-ibs di-r iranxe Satm hat am Rande nur Uiqrfiifit 138...

wutoUenda und wMar. Man *ieht aber au* W«n- 2 Wcneker tetxt am Srhluise det Datum* natii bei

Am Wmtm daß Ar tÜpt Brief am 10. Uta, 1387 138 ,
ogTtnbar hatu seine Vot lage keine Jahre*-

fjrschrieben wurde , denn (fii.t Jafir ist am ridt »* ani/nhe , d- r Inhalt rrjiffcf uhrr durch die Beziehung

z-u>ei/elha/t durch den Zutammenhang. auf die Mergentheimer Staliung u^ehlbar 1387. iO
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Chronologisches Verzeiehnis

der

ürkanden und Akten.

Dl« mit «inen * iMieIcInMMn Stiele «ini lAAt v«ilMMI(. «Meni onr elf lefül kamg oder

tf. Ober dtaM ebimatoiitehe VeiwIdMiii Vormirt IZXXUt.

im
Okt. 11 Laoamne. ILBdivIchTIIiM^tP. OllflmeMTeidl.ZaNg(B tor derRili^ . . p. 133

1312

Juli 6 Rom. K. Heinrich VII bestätigt P. Clemens V dtel> eidlich nach der KaUerkrönuug, in nr. 83 . . • . p. 131

1360
Nov. 10 Olnow J. Die BddiHadl« verebcedcB ateb Ard« Undflrleden wid K. brb IV TodeifBll . . . p. 57 nL2

1351

Jan. 31 0 0. Tfalzgr. Rodolf II verspricht Erst. Qcrlach von JUainz Grmcinwoikeit Lei der Köaigtwulil *
. p. 47 nt. 1

Feh. 2 a J. 0. Br»bh Owladi tob Hein TCnpridit PL Bndolf II wmm KOnign wiblen n. m. * . . .

1360
Fleb. 5 Ol. O. Windsheim verb. sich m, Nürnb. kfL Rais. u. Kön. miteinander zu hoIJigcn *

. p. 162 nt. (p. 56 nt«)

—^—— WciAeuliurg ebciuo •

1M6
Qki Vt Kflni». K. Karl IV fordert Kotev »B OehoiNPi nt f«w Bs. Wend IMehsnnNiar • . p^ 185 «t 1

Ebenso Konetaiu *

1367
Sept. IS Prag. K. Kerl IV. Tcrbindet Mb wlt VAinberg auf Lebeneirit ar. 37 Pb 56

K. Wenzd — von Vatprs Tod hi» zn nener Königswahl nr. 28 . p. 57

(c — Nürnb.J Nürnberg K. Karl IV wie 1370 Hai 2 Ueilbronn ar. 2a •
f. ÄÖ

[e. — Hitiiib.] K. Wcnsd Apr. 25 NördliDgen nr. 50 * . . . .

1368

Jao. 13 Nttrab. K. Karl IV. Tcrbiadet sich mit Rotenburg wi« 1367 Sept. 13 mit üilrnbeq; «ab nr. 31 * .

WindShelm • .

Weiüenbnrg —— • .— 14 erlaabt Mrnb. andre in den Band \oa 1867 Sept 13 nr. 27 anfoonehmca * p. 56 nt 3— 16 [—] WeiOrabw« ««rUndtt tick adi E> Wansal wie 1510 Apr. 29 HOrdlingw ar. 32*. . . . p. 60— 2l> O. O. Kotenborg VOnibaiv * p. «1 St. 1

Windahcim •

WHflenbnrg •

25 Nürnb. K. Karl IV bf urk. das Bündnis Kilrnb. Rolenb. Windsh. Weiftenbargs mit ilim und Wt tizil nr, 33 p. CO

Urs. 31 Prag. K. Karl IV seUt ein Schiedsgericht ein f&r sich und Weosel mit jenen 4 St«dteo *
. . p. 6U nt. a

Vow. 1 Ob 0. Ha. Wenad Luaeaabarg ab Beielwvlkar erricbtei dnea neac» Zoll m HSdut * . . . pi 245 Dt. 2

1370

Apr. 23 Kttmb. K. Karl IV verbindet eich mit Augsbniy wie 1867 Sept. 18 nit Hamberg sab nr. 31

Biberaeh

DinkelsbUhl

DoMawörth — —

p. 61
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1370

Apr. 23 NUmh. K. Karl IV verbindet sieb mit Hall wie 1367 8epL 13 »nil Nuruberg sub nr. 3-1

Kempten

Lentkirch

^ Lindau •

™ Menmingen —
Nörtflingen -

Kotweil

Ulm —
—— — -• ' Wimpfen —

-

K. Wenael —— • • — - Augsburg
• • • DibciMh • —

Donauwürth

sub nr. 35

l—j
Nördlingen

Hut 3 1—J ErilbrooD -

Gmfind —
Hall . —
KiiiifU u ren -

Kempteu • ——
Leutkireli —
Liodau — —
II«naiiiig«n

Nördtinpa ——
RotweiJ

Ulm
W«Ü
Winapfrn - —
K. Wenzel bis zur neuen Konigtwahl nr.

K. Xv) IV wt dcMUi UtoMidt nr. 37

3Ö

j.. 62

1871
Jnn. 10 Wittenberg. .Saxpii vrriilirfdel mit Brandenburg gemeinsame KbnigswabI ur. %i P- M
Feb. 2 Narobei^. K. Karls IV 4j. Undfriede in Franken TbUringen Bniern • p. 301 at 1

Jan. 20 Oodealwrf. Enb. FHd. III Köln veivpr. Erab. Kuno II Trier SolidirlUt bei der K5ttig*w«U nr. 9 pu Sl

Kov. 14 Frankfurt. LRiidfrlcMle in der WeiU rnn .•inf Gebot K. Knrla IV l\ä 1373 Jan. 1 "
CP- 201 nt. 1) ^.243 nt. 1

— 25 Bauten. K. Karl IV erriebtet den WesOalitclien Landfrieden bis auf Widerruf in nr. 2% . . . p 53^

p. 63 Bt 1

1372

Aug. 6 Eßlingea. Nördlingen gelobt K. Karl IV für immer treuen Beistand gegen jedeminn * . •

Dec $ fng. K. Ktrt IV und K. Wenzel verbinden sich m. Kurmainz und B. Wirzb. wegen KOniftW.«.«.m nr. 1 p. «:

— 11 bewilligt B. Qerhnrd von Winbarg ZdU« oad Dngelder * p. 6 ut. 2

1374
Nov. 11 Mainz. K. Karl IV maclil Erzb. Kuno Ii von Trier Versprechungen für dessen Wahlstimne nr. 8 . p. It

verepridlt • —~ FHede und Hilfe u. a. m. • p 13 ut 1

— verleibt «ventaeU Hammerstein * p. 14 nl. 2——— SdiODbarf • —
— ———— Limburg •

. . p. 15 nt. 1

einen UoaelsoU nuf ewig * p. 16 nt. 2

SOrtselwIton TooOf.Joh. V.Sponheim saUieen* p. 17 nil
— —— verleiht- Fniluit v. weltl. !! i ii 1 l :i für tüc .Stiflsgütcr* p. 18 nt,3

widerruft da« Geactz betr. Frankfurt als au««chiie««lidteo Wahlort or. 5 . . . p. 22

Terlingert

vergönnt-

BnbL Knao II v. THer vereprieht K. Knr) IV eeln» Wnldetinme flir Wenzel nr. 4 . . . . p. 31
' K. Karl IV verspricht Erzb. Friderich III v. Köln Geld o n. m. für pi in«- Wahlriliinnie nr. 10 p. 33
W — ^ nimmt suni täglichen Tischgenossen nr. 11 . . . p. 34

Dce. 8 Nfirab. Ersb. Ludwig v, Union vcnpriebt erine Slinme in Wennl« K«nigawnlil nr. 2 p. 10— Or. Bberh. v. Wlrtcmlt. venpriebt Knrln n. Weniela ibnL wie De& 34 Albr. v. Ottnieh nr. 38 * p. 64
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1S74
Die.M B(g9r. Hi. Albr. III v. Öslr. verspricht Karin und Wenzeln Anerkennung di r Wahl des Letzteren nr. 39 p. 65— 35— K. Karl IV verapricht Hz. Albr. III v. (Mr. Belohnang für die Aoerkennang Wenida nr. 40 . . p. 66
——— K. WmimI B«di nKrliaaitf «neBwItzuugen ele. tv bctUiligen p.66Bt.l

— - 27 —- KtKarllV beurli. daß Bf. Frli!. V ilim gegen Baiern helfen soll wegen Bran<ientaii]gi . p. 68 Dt, 1— 28 rmehreibt Oräfia Katharinen von Wirtemberg Rheinzölle zu Selz * . . . p. 64 uL 3— 3> — BC Frid. T verspricht Karla wM Wensela Anerkenaudg der Wahl dca.Letstana nr.41 . . p. 68

K. Wenzel Bf. Frid. V nach aelner Kröimng »llr di.-. nc^itzunpcn rte. zu Ix'sHiligi r nr. 42 p. 69— 31 grlobt 4 Tbüring. Lfii. oacb b. Wahl Frivil.-Emearang und Kotten-Ersatz nr. 43 . . p. 70

Jbd. 17 Wittenberg. Htu Wraiet t. Sui«k venprkbt sehn WaUtämuM Ar Wenzel nr. 1t5 * . « . . . . p. 51

VA. Ii ?ng. K. Karl VT scbl&gt rf. Ropr. I 50000 fl. auf dessen bisherige RcichspfandschafICB Dr. 16 . . p. 39

. vergönnt Kaaf und Verplandaog von Reiebalehea *. . . , « . p. dOnUl
vtrMht v. in gewiss« Ortsebafteo sr. 17 (cmen«rtl31l8JaU 6p.LXIZV Bt.3) p. 40

- gelobt diese vor Wenzels Wahl einzuliJaen nr, J8 .... p. 42

, gebietet Kaieertlaatero UaUigang für Raprecbt I und III • p. 41 nt. 1

— Oppenliebn * ......
bestätigt Ruprechlcn I dns ginirine RcirlisviiiBrint «lie^srils der Alpen nr. 19 . . p. 44— Ii — K. Wenzel verspricbl: BestAtigung der Freiheiten der Ffalz nach s. Wohl * (p. LXXXVI nt.) p. 44 du 1— TU Arnberg. FT. Rapreeht 1 versprldit «ein* WahUtUuiM Ar Wcnad ar. 30 p. 45— Pf. Rnprfclit 11 und III versprechen eventuell ihre Wahlstimmeu ebenso nr. 22 p» 46

Cf. Huprecht I und III baldigen K. Karin IV für Oppenheim * p. 46 llt.2

1376
Jan. 19—Dee. 37 Ftankfarts Kosten bei Wabl tmd KrSnnBg Wensals nr. 60 p. KS
Feh. 23 Avignon 0. J. I'abKt Ort-g. XI an [Eriitj. Jdh. v. Prag]: Fiorenz, Wahl Wenzels p. 94 nt, 1

Urs. 6 M&rnb. K. Karl lY an Greg. XI, bittet für Wenzels Wahl zu Karls Lebieil um beaeplacilnm etc. nr. 87 p. 140— 26 Florens, tu Oonstcn der Kirth«, Rdehstag bevorttclwad p^ Ol nt. 1
-— 30 - F. Greg. XI, meldet ilrn Vorbeschlags der Kurfürsten wegen Wenite!« Walil etc. nr. (K) p. 90

Apr. 4 bittet für Wenzels Wabl zu Karls Lebzeit um benivolenlia etc, nr. 73 p. 110— 5 bannt die Fiormlliier «rgeo ihres Terfbhrena gegen Rddi und IQreh« * . . p. Oi nt.

Mai 3 AvignOD. P. Gregor XI an K. Karl IV, gewährt dessen Bitte vom 6 März nr. 88 p. 141— — gibt fUr Wenzels Wahl zu Karls Lebzeit licencia etc •
. p. 141 nt. 1

4 — i wegen Wahl nnd Krönung Wenzels nr. 61 . p^ 06

[c. Mni 4 Avignon o. J.l Anweisung für ilt n piibsft. Ntiniiiis Prohat AmÜbert von Pif^ns nr. 62 . . . . p. 95

[nach Mai 4 0. J. U.j VerhaDU^angcn zwisclau KarllV uiiü I'i'uUt Audibtrt ur. U3 p. 96

Mal 7 ATigDOB. P. Qrcg. an K. Karl IV, gibt rur Wenzels Wahl zu Karls Lebzeit beneplaoitum etc nr. 74 p. III— 16 Probat Andibert Mnntins, ordnet ihm Bisch. Jobann von Agen bei nr. 65 . . p. 101— 20 o. J. Item , und erlbeilt Andibert Weisnng nr. 66 . . . p. 102

(e. Mai 18—20 Aviguon o. J.] Anweisung für den päbstl. Nuntius Bisch. Jobann von Agen nr. 67 . . . . p. 103

[e. naeh Uni 18—90 o. J. 0.j Anfrage desselben aber seine Anweisnqg, nnd Erginaang dar ktatereo nr. 68 p. 105

llsi33 Hridelbeig. K. Kerl IV an StrsOborg, bittet nm Oeldte Ar srfna 3 QesudlSD an dSa Knri« ttr. 60 . p. 106

{MaiM—^39J
Oppeuluim. K Wenzel bevollmächtigt seine 2 Gesandten zam Eid vttr dem Pabst vr. 70 . . —--

(MaiU—Sept. 13J. Acbens Kosten bei K. Wentels Krönnng nr. 100 p. 164

(vor Hai 60 0. i« 0. Sliafibargs Gesandt« bcridileB der Stadt) Streit nm den KunBalnitsdien Stahl * . p. St nt 1

AiSl BadurSCh. K. Karl IV bestat. Erab. Knno II und Stifi Trier n1le Privil.gien * p, 20 Dt. 1

- erhöbt - eine Pfandsumme wegen Wenzels Wahl nr. 6 . , . . p. 23

gebietet Stadt Boppard Huldigung Ar Knrtricr • . p. 27 nt. 1
— . willigt dem F.rzb. Kuno II v. Trier in die Trikorporalion der Abtei Prüm nr. 7 . p. 2!)

— terspricbt Erzb. Frid. III v.Koln Vortbeile für den FaU der Wabl Wenzels ur.ld p. 85

gelobt Beistand a. Begttnstignig geg. dia Stadt Br.l3 p. 66
-' — sicliert - - - — - —

^ die Einsetzung der OrmeindebeliÖnlfn nr. 14 p. 38

• verleibt Frcih. v. weltl, tSerichten f. Güter u. Diener nr. 15 p. 39

Pf. Rapr. I da Qeleite swiscben Womt und Spelsr Dr. 26 . . . . p. 41
^—^^^—^— ^ dasselbe, vermehrt * p. 47 nt. 3—^^^—^— — gibt Ff. Rupr. I II. III ilficbt gtu. Hciclisltbn iu verJeihn * (p. LXXXVl nt.) p. 41 nt. 3

faoiS - ^- an r'rankfurt, \on der Versammlung zu Rense nr. -14 p. 71
8 FrankAtrk K. Wenacla Eid \or der Wahl, abgelegt vor Johann und Audibert Nanlien nr. 71 . . . p. 107— 10 Ifotariats>Instrament über die Wahl Wenzels nr. 45 p. 71

Heutsebe Raicbstsgs-Aitlaa. I. 76
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1376

Juni 10 FrackfurL Mf. Sigmand v. firandcDb. fordert auf zur Huldigung für Wenzel nr. 44> p. 73

Bnbu Lodwlg w« Kaliu tab nr. M * . . . . p. W
—— — Pfalzgraf Ruprecht I ——- • .... p. 73

Hz. Wentel von Saxen . .

* . . . . '

,

K- Karl IV nmclit die Wahl Wenzels allgemein bekannt nr. 47 ......... p. 74
' - Hz. Otto IV von Baiern Kurfürst gelobt Treue Karin u. Wenzeln, den er gew&lilt, nr. 48 p. 75

; K. KarJ IV an P. Greg. XI, zeigt die Wahl K.Wenzel« an n. s. w., kürzere* Schreiben nr.Bl p. 113

— — K. WchmImi seine Gesandten, F. Gi> XI um Kniserkrone bitten und ilim idnKIreB Br.T? p. 116

P. Grog. XI, Gesandtfcbaftsvollmacht hiezu nr. 78 p. 117

Bnb. Luidw. Ihluu P. Greg. XI, zeigt die Wahl Wenzel« an u. s. w.
;
längeres Sdir. nr.80 p. 120

Uz, Wenzel v. Saxen————..- .

.

— mibv.flO*

I HftSigm. T.Bimdeabi .. - .

»——^— Ef»l». Lodw. T.lfatu — ; kamreaSehr. nr. 79 p. 119

I Mf.Sigm. v.BranJenb.- sub iir.79* -

K. Karl IV best&tigt Hz. Weueln v. Saxen die Kur und ordnet die Nocbfolge nr. 26 . p. Hl

I Knmtliu* VnünhiM ra dicasr SäxitcheD Ooldtien Balk * p. 59 ot 1

Knrkölna ——— • ji 56 »t. 1

. Knrbrandetibarg« • . . : p. d6 nt. 2

tbald OMh imnt 10 Frankf. o.J. 0.} Mt. PMImlap an J«h. SehUt, betr. BcMt n. FtMbOMt ar. 63 * . . p. 60

[nach Juni 10 Frankfurt o. J. 0 ] Jeckelin Lentzelin an StisCb., belr. Wahl ta FnmfcfBri nr.M * . . . . p- 81

Juo. Ii Frankfurt Die Stadl huldigt K. Wenzel , deuUch nr. 55 . p. 82

I Friedberg • , pw 165 nL 1— 12 Erzb. Kuno II von Trier fordert tofm Haldigtutg Ar Wcaad nb or, 46 *
. . . . p. 73

Erzb. Friderich III v. Käln • ....
Erzbi Ludwig von Hains gdobt Trene den von ibai gewlbltcn Waid; dentacli nr. 49 . p. 70

— — Erzb. Kuno II von Trier »abiir.49*

Erzb. Friedrich III T. Köln — — •

: Pfalzgraf Ruprecht I *

Hl Wenzel von fiazen — — — • —
Efib. Ladw% von Halat ; latabriadi nr.M p. 77

——^—— Erzb. Kuno II von Trier —
.
- — .. anbnr.bO*

Erzb. Fried rieh III v.Köln •

Pfalzgraf Ruprecht I • *

Hz. Wenzel von Sajccn ' '
•

K. Karl IV gelobt Hilfe Erzb. Kuno U von Trier weg. Abstimmang nr. 51 p. 78

Erib. Friedrich DI v. KUa mb nr. 51 *

Pfalzgraf Ruprecht I »(p. LXXXVI nt3

K. Karl IV an V. Greg. XI, leigt die Wahl König Wenzels an u, s. w.; Ungerea Sehr. nr. 82 p. 124

' Brab. Kano TL vw Trier quittiert Karl «nd Wcniel «ber dOOOO IL nr. 8 p. 30
^— ^^^^ K. Lerl IV schenkt Stfrid znm Pnradis dna jedesmalige KrünungspTerd nr. 56 .... p- 83— lÜ K. Wenzels Kid nach der Wahl, abgelegt vor Thomas de Amanaiis Nuntius nr. 83 . . p. 127

' — DoMelbe, mit WcglUl der Ocvrlbrldalang (ttr den mardiioDatu Anebonitanna arM *
. p- 136

[vor c. Jna. tl()/t5 Av%n<m-0.0.} Anweisung für die Nnntii n J<>h. v. Agen waA Audibert v. Pignang nr. 72 p. 108

l—' •

J Geheime ZusÜtze zu ditstj- Auwciaung nr. 75 . . . . . p. 1«
Jan. 3(t FkankAirt. X. Karl IV venpr. Frankf. PrivilL-Bestätigung durch Wrnzel nach KrönOBf Bf. 58 . pi 84—^

—

' ' bezeugt Fronkf. die Wenzeln geleistete Huldigung nr. 57 —

-

— 26 - verbietet allen Landrichtern Bürger von Schlettsladt vorzuladen • . . p. 79 nt. S
27——^— (elobtHilfeHz.OttoIVv.BaiemKurf.wcg.AbaÜmn).subnr.51*p.LXXXVl nl.3n.p.78— 28 as 7 Elaifliacbe Städte, ibrdert auf sur Holdigang fBr Wennel, in ac 52 . . p. 79

Jnl. 4 {Frankfiirt] Der Roth der Stadt bUigt (Br Karl and Wemal wegen einer Scbnid * p. 63 Dt. 8
— - Ebenso wegen einer andern Schuld *..,.........•..•• '

1—— J Ebenao vrcgen einer dritten Sebald • ______
—6 AebML Die Siadt bnidigt K. Weniel T«r dwwD Krbnung, latetnieA nr. 94 p. 153

K. Wcnael belohnt Erxbk Flridericb III t, K<ln fiir Wehl und Krunung nr, . . . . p. 15ß

verleiht die 1. Bitte in Köln und StraÜburg • . p. 35 nt. 2
beaUtigt die Frdbrften der WM» • *. . p. 44 nt 1

verleiht Pf. Ruprecht I dir 1. Bitte in Speirr m ' Worms • p. 48 nt, 1— Schlettstadu Die Stadl gelobt SdiaUw von Weilmai Gehorsam für K. Weosel * . . (p. 155 nt. 1) p. 79 at. 1
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Jiü. 7 Achen. K Knrl IV' tthaffl die Zolle ab iw. Frankf. und Mainz, nam. den zu Höchst • , . . p. 2^5 nf. 1

— 8 K. W«a2«i vcraprioht Erst». Kuno II v. Trier Frieden and Hilfe u. a. m. * p. 13 nU 1— — üaHtobarkeit gewiMer Ptauboteflai * . . p. 2S at. 1

licilitigt it» liehen Hnn n pi lein * . . . . . . p. 14 nt 2
. Schonliur^ *..,;... .— 9 ' K. Karl IT fibt Rmm ctm Zollfrellicit gvgea liliCaadlialliny de« Konicitalil^ la ar. M . . p. 160

—-10 Achrn htildigl K.Wenzel nncli dossf-n Kröniinp, tlentscli nr. 97 . p. 161

— 11 „— K. Wenzel bestätigt Erib. Kuno II «od Stift Trier alle Privilegien • p. 19 nt. 5

win^ fm. Bnl». tn die MeiporatfOB «tfr Abici Mm aab av. 7 * p. 30
. bestätigt Hz. Wenzel von Parpn AU- Knr nnd nrdr.ft die Nfirlifolgp •

. . . p. 52 nt. J

12 {Kolmar]. Sdislow von Weilmül macbt bekannt da£ Kolmor Winztln Rflmliiigl nr 5^ p. 80

fS Kdlhaaica. Die Stadt gelobt Sdislaw von Wdlmül Gehorsam fUr K. Wenzel <>
. Cp- 155 nt. 1) p. 79 iil. S

11 Aehpn. K. Wenzel f-mpnclilt Iii. Wi nzil v. Luxerab. d. Privill. des Abts v. Slablo u. Halntedy nr. 98 . p. 16.1

(JijI. "iü/il Nünibi rR l
Hanns <iet Mnicr nn Nünllingcij, über seine Sendung Zürn König nach KOrnb. p. 155 nt. 1

Jnl.21 Achen. K. Wenzel Ix-siatigt Achen alle Privilegien p. 171 nt. 8 Bad pef. 17R nt. 4

- 27 ?Cnrnherg. K. Karl IV nn Kotenbnrg, fordert *nf sur Holdigniig (Ur Wriml nr. 89 . . . . . . pu 163

~— 28 Nürnberg. Die Stadt Inildigt K. Wenzel, deutsch p. lU nt.

[_ ] Eidschwur Nürnbergs bei der Hnldigang für K. WcBw!, deafaeb ....... '

KL W«na«l beMOgt Nürabeiv alle Privilegien •

Aug. 21 Nürnberg. K. Wentel beatlÜgt der Stadt SchTettsiadt Ihn FMhritcn * p. 79 nt 4
. . _ Miilluuisen — "

p. 7!) nt. 5

(Aug. 31?] Mttrobeig. Die Lfn. Frid. III Ballh. u. Wilhelm I t. Thttr. huldigen K. Wenzel, lat. * . . p. 151 nl.

8pt 1 Nümbergr- Z. Karl IV an FniBkriirt, faettt den Wetteraolaeben LaadlUadett gnt * pu 243 nt. 1 o. p.^ ot 1

_ - [Aiifj. 28?] Nürnberp. Gf. r':. ) lir,rfi III von Wirlenbng haidigt K. WmIMI, dwitidt • ... p. 154 nt.— 23 Zürich. Die Stadt huldigt K. Wenzel, deuUch * pw 1&5 nt. 1— 39 (RmahfLft J.a] Die Stadt aD [Gebümaani], «egpo QtiandtMball an K. Sari IT * (p. 210 nl. 1) p. 301 ak 1
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[1816 Jat. 8—1377 Sept 33.] PUMlliehe Kanilei-Aofkeiehnnng, Forderungen betr. Wenzels Wabl ar. 86 . . p. 130

Jan. 28— Feb. 14. Nürnbergs Kosten betr. Stitdtpinsnmmpnkunft zu DinkrlstüLt auf Feb. 15 . . . . p. 193 nt. 1

Feb. 10— [Hai ex. od. Jun. in.] Rotenbui^ Koaicu b«(i. den Rotenburger KT. vom Miil nr. III p. 202

[vor Ftb.lS Kürnb. o. J. Die Stadt] an 13 gen. Städte einzeln, lädt ein nach ßinkcbb. auf Feb. 15 . p. 187 nt

Feb. 22 Prnf:^. K. Korl IV ttbcrirftgt K. Wenzel Reichsbofgcricht u. a. Reichaaacfaen für s. Abwesenli. nr. 101 p. 1S6

Feb. '25— Nov. 25. Nürnbergs Kosten betr. den Rotenburger RT. vom Hai nr. US . . . .' p. 203

U&rz 31 Nüriibt r^' o. J. K. Wenzel an Nördl., verlegt den Tag von Botenh. naeh MOrnberg nr. 102 . . . p. 186

Apr. 2 o. 0. Erzb. Adolf I von Hains quittiert Frankt Aber Analiafimiag einer Krane Karls IV . . p. 166 nu

2

[c. Apr. 25 AnagDi o. J.] Aa&elebnaBg betr. fSneendanf der Wahlakten Karb a. Wenida an die Kaila 91 oL
[vor Hai 27 o. J. 0.] K. Karls IV Entvrnrf eincg 3jahrigen Landfriedens nr. 113 . , , p. 196

Hai 27 Botenburg. K. Wenida Landfiriedca in Fnoken und Baiem nr. 118 p, 300— 31 K. Wenael venpricht daa Mijettltarigel Ihr 3 gen. Urkonden ar. 108 p. 168

. Kcirl und Wenzel entlnssen 18 gen. Soliwäbisclie Städte ans der Reiehaaflht W. 104 . . p. 189

K. Wenzel begnadigt 18 gen. Schwäbische Sttkdte u. a. £ nr. 105 p. 190

eitbeiit 18 gen. Sebwibieefaea SHdtea gewiaaa QaadaB ar. 106 p. IM
enthebt f. immer 4 gen. Schwl». Siadt^ der Landvogtd eleiWlrfbba.Hohenl. nr.l07» p.l92

ertbelH Hemmingen einen Freiheitsbrief p. 191 nt. 2

Jon. 1 Tangermtinde. K. Kar! IV ertbeilt 7 gen. Reichsstädten gewisse Gnnden nr. 108 p. 193

JuQ. 8 Agen o. J. Bisch. Joh. v. Agen on die Röm. Kardinäle, schickt die Akten und b«ricitU.'l ur. TO . . p. 113

[nach Jun. 8 Avignon u. J
J
ScbluQberiebt Probsta Audibert über seine Nuntiatur nr. 64 p. 100

Jna.15 langermOnde. K. Kerl IV bestätigt die Abmachungen K. Wenzels mit den Schwb. Sütdtea nr. 109 . p. 194

enthebt f. immer 4gen. Schwb. SUkdted. Land vogiei etc. Wirtb.n.Hohenl. nr.llO p. 195— 17 Nürnberg. K. Wentel an 18 gen. Schwb. Städte, Aust.in8ch der Urkk. durch s. gen. 2 Gesandten nr. III p. —
Aug. 24 Anagnl o. J. P. Gregor XI an Naalins PUena, betr. Approbation and KonaelKratioa Wentel« p. 138 nt. 1

[ad Spt, verfiuat naeh 1417 Nov. 11 o. O.] Nolii Xbnrada Weael Aber e. Geaandladiaft an P. Gregor ZI p. 137 nt 3
8pL21 BürgliU. K. Wenzel ertbeilt Konstanz einen Freihcilsbrief * p. 191 nt. 2— 22 Piaek. K. Wenzel an P. Greg. Xl« Vollmacht a. Qcaandten für Treueid nad Bitte an Saieirkrone nr.8» p. 137— 33 ThagcrmliBde. K. Carla IT TnapndiaB Ar rieh aad Wcnad mgfD Henwabl au Labialtea nr. 88 . . 143

Dee. 4 Boa» 9,9, F. (tacgor XI aa K. Karl IT, ober Apprabattaa der WaU Wcnela o. a. a. ar. 90 . . . p. 144
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Fol». X Rom o. J. F. Qng. XI an K. Karl IV, betr. Wenzels Approbation nr. 91 p. 146

38 Oppenb. K. Wenzel erklärt Sp«ier ( d. Stadt »olle, trot* der Huldigung für ihn, > •
. . . p. 165 nt. 1

•———— Worms \ Karin gehorsam sein bis za dessen Rücktritt ) ' —
(aach Fab. 28 Spder o. J ] Die Stadt «nStraftb.. iMtr. Huldigung ron Mains Worms Speier für Wenzel *

{». 166 bL
gen. Stntflb. Bolen fen ffare Stadt, Bericht wn FtrakH, Stiidtehnldigaogcn * «

frz. 7 Heidelberg. K. Karl IV an Strasburg, entschuldigt Wenzels Nichterscheinen daselbst * . . . p, iSft Btl
[Xai 6 fiadireis o. J.J Karla aod Wensela Undiriede am Oberrkein bis Weibn. über 4 Jabre nur. 116 . . . pi, 306
IfalSl Pra^. K. Karl IV aehenkt HcAlbr. 1U östnfeh 10000 Sehoek Pr«g«r OitMcben |i. 66 oU 3

gibt die Urkunden turück 1 ctr. p. 67 Bt.

Jod. 21 Prag. K. Karl IV au Straßb., soll besorgt sein fiir Beobachtung s. Elsäü. Landfiriedens nr. 117 . . p. 211

f— 80 o. J.) Wlnbuiy. 3 geo. StraOb. Boten an IhraSladt, 7er<ammltt0f In Wlnbuig n, NOrab. a. a. ». * p. 234 Bf.2

Jul. 12 rrn^. K. Karls IV Verordnung «eg. n Kriegsschadens nr. 118 p. 2Vi

Jul. 14— OkL6. Mttrnbergs Koslea beim Reichstag vom Aug. und Scpt daselbst nr. 134 p. 224— 22 Vng. K. Kurl IT eotblBdat Hs. Albr. III von öatnieh adocr Ldmabnldigoiig gcfCB ihn *
. . p, IM nt.— 29 Tivoli. P. Urban VI an K. Wpdi^pI, nm 26. im o(T Konsist. nis R. König verkündigt nr. 92 (cf. p. XCD) p^ 147

Aug. 10 Ntlrnberg. K. Karl IV ertheilt i'f Kuprechi U die äu«^«sion in Oppenheim etc. * . . • . p. 41 nLl
K. Wenial —___ __ ^ ^ •

. . . .— 12 Srhwpiiifiirt, B. Lampr. v. Hamb. u. B. Geih. v. Wirzb. i»cliliiüfii Sciiut/.huiid mif I (>'izelt * . p. 216 nt 8
15 Nürnberg. K. Karl IV gebietet Oppenheim etc. Huldigung für Pf. Ruprecht il * p. 41 ut. 1— 37 K. Waswl ciUiit Bpater daaadba wie Ab. 38 * . . p. 1S6 al. ]

. Woirma

— 30 K. Karl IV macht eine Kehtnng tw. B. Wirtb. Wirtmb. Hobeal. und Städten nr. 119 . p. 213

31 nimmt Giengen als alte Reichsstadt zu sich und dem Reich nr. 12i) . . . . p. 21.'>

Spt. 1 - Karla und Wepaela I^ndlkiedea in Franken und Baiero bia Febr. 2 Aber 3 Jahre nr. 131 p. 310— 5 K. Karl IT an Brtb. fVidr. Iii . Köln, VcrlAngrening des Landfr. iw. Vaa« n. KlMin nr. 138 p^ 233

die Stadtgemeinde Köln, aabnr.lSS*-

Oku X Fondio. J. Oegcapabat ClemeBi VII an K. Wenzel, approbiert ihn als K. König nr. 83 p. 149

30 Prag'. K. Kart TT gibt Pt Rnpreehtl etn« Zoll za ^oaen ober 8. Goar * p. 310 st. 1

Nov. 1 Prag. verbietet Wideraufbau gewifssr Burgen bis /u eciinr Widerkunft p. 213 iit. 1— 26 0. 0. B>. Otto 8t«pb. Fridr. Joh. fiairm wollen den Landfr. halten diesseits Donau nr. 122 . . . . p. 222

Dee. 6 ?ng o. J. X. Wand aa StraObqijg, nddet bila Tod nai aatna Bdaa aadi OenlKhlaBd ar. 136 . . . p. 33:i

17 in Prag. 1 baraft tom BT» oaeb NAnibaig auf 1379 J«d. 6 nr. 136 . . . p. 330

Jan. 12 Weide». K. WeBid an Stra&barg, boruft widerholt mm RT. nncli ^'^lrtllH•rg nr. 127 p. 230

21 Mttrnh. emeut Karls Landfrieden am Rhein und in der Mahe daselbst nr. 133 . . . p. 243
— . an StnAbnrg, bcroft zu dem naeh Fiankf. verlegten RT. aaf Feb.13 Ur.l28 . p. 331

23 _ ftii den Wetternuer Loiidfr. , widt r diu Zolle v. Höchst und Kelsterbach nr. 135 p. 245

Bingen. £rsb. Adolf I v. Uainz bezeugt Hermann Rost noch 1128 fl. zu schulden * . . . . p. 524 au 1

Fdi. 8 Harnb. K. WeoMl quittiert VVniberf Uber 30 8dioek UHuaiiche Oroiefeai * p. 344 nt. 1

Feb. 12— Mai 7 Finiikfurls Ko.sten btdm RT. vom Febr. und Merz dawlbel BT. 143 p. 2.')4

23 Frankf. K. Wenzel bestätigt Pf. Ruprecht 11 seine Privilegien * p. 44 nt 1

37 erklirt ildi aill den 4 Bliein. KurArMae für F. Urban TI, diirtidb nr. 139 . p. 383
— —- lateinisch nr. 130 . p 236

Kurpfalz tritt K. Wenzels Erklärung für F. Urban VI bei nr. 131 p. 240

. Knrtricr sub nr. 131 •

fzw. Feb. 27 n. Spt. 17 o. J. 0 ] .Stadt Mninz dpsplelchen, vorliSnfip«»r Entwurf nr. 132 p. 241

(nach Feb. 27 o. J. Uj Anweisung P. Urbaus VI fUr seinen ungen. Gesandten an Frankreich * . . . p. 236 nt. 1

Fab. 38 Fnnkr. Kannaias arkUrt elcb «ia Ebb. 37 Xnrpfbla anb nr. 181 • p. 340

Korköln —^- * •

K. Wenzel widerruft nlln widerriiflichen Rheinzölle, ausgen. die too Kurtrier nr. 186 . . p. 246

, bes. d.inDüsseld.u.d.inRuhrortnr.l37 p, 348

Mrz, 1 an Gf. Eogelbrecht III von derlbrfc, widarnift den RhdBZOll bei Rnbrort nr.l38 * —
widenmft gewisse Zölle und Oeldte im Gebiet dea Lfti. Hamann v. Hencn nr. 139 p. 249— : 1 [iih :n bevollmächtigt Genannte, d. Zoll zu Höchst u. Kelslerb. als Raub ZU ivelisndtln nr.l40 p. 240

— 4 [UlmJ. Die Stadt an Mdrdlingen» berichtet Uber des Frankt RT. ran Febr. oad Merz nr. 141 . . . pL 251— 33 NUnib. X. Wcnid an die GUedar dea Laadfr. tu Ftawkan n. Baiem, dl« Geldbdtrilge aa leMea ar. 184 p. 344

Juli 36 Uai «. J. Bnb. FHdaridk III t. KUn an Ltttich, rm Fraakf. RT., fAr P. UdMa TI nr. 143 . . p. 3S3
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Avff. 4 Namberg* K. Wnsd u Striftbnrf, btraft s. KP. mdi nttnkltart «nr Sept. 6 nr. 144 p. 3S9
Ba?< l - gnb nr. 144 *

. . .

SfU 17 Frankf. nimmt B. Gerhard v. Wirzb. auf in d. Urbaosbund mit Kapitel u. Stadtsub nr. 145* p. 260
B. AnwM ». Utltidi •

Hz. Wilhelm II T. Jülich nkiir.146* -
Ha. RainaldlU v. Geldern •

.
_

dieOtdlgcmlnde Frankf. <nb nr. 146* p. 281— •

Mninz —
Köln - "

. . . . . .

Spt. '24 und Okt. 22 Frankfurt« Kosten beim RT. vom Si piemb- r lidnlhsil nr. 151 . . p. 265
.— 25 Wirzbarg. B. Gerhard daseibat tritt K. Wenzel« Erklärung fiir P. Urban VI bei nr. 147 p. 261

Okt. 10 Heidelb. o. J. Pf. Rnprccht I «n K. Korl T v. Fmnkreick, von den RT. d. J. und dem Schiama nr. 149 p. 2G3

24 Prag. K. Wenzel an Fridberg, betr. Zahlung di>r Keichiuteuer auf n&chsten 11. N'ov. *
. . . p. 265 nt. 4

[vor Not. 3 o. J. O.J Mnnüna Psrfectna de'Halateali an den Frandakaner Petraa Aragonien, v. RT. nr. IfiO * p. 264

Itov. 9 [Lfittieh]. B. Arnold daaelbat tritt K. Wenida Erklltnng fflr ?. Urban VI bei Mmmt Stadt nr. 148* p. 262

[o. J. M. T, O.] K. Wanwl nii die KarArrten, beruft tnr Yenammlnug naeb Frankfurt; btoDafitjlpiroba ]i. 231 nL 1

1380
Jan. 11 (Obarjwead. Kurtrier verUadet iidi mit EarkAln and Kurpfalz ««gen dca Urbaubnada ar.lSft. . pi. 365

Karköln Knrtrier nnd snbnr.lS2*

— Enrpfalz— — und Kurköln — —— • p. 266

o. J. Kurtrier an Stadt Mainz, bittet um Beitritt zum Urbans- u. Oberweseltr Bund er. 153 p. 269

Jan. 21 und Feb. 11 Frank Turt« Kosten bei einer Zusammenkunft von Fürsten Herren Stadien daselbst p. 270 iH. 2
Feb. 3 Ehrenbreit3t*>in o. J. Kurtrier an Straßburg, wegen Agitationen für den Widcrpabat * . , , . p. 263 nt. 2

Mrs. 17 [FrankfiirtJ K. Wenzd aa Straftbarg, betr. Pfrttnd« de* Aralea Barkart * pi 283 nt. 1— 18 Franklkrt , beruft itm RT. naeb Fitnkfbrt anf Apr. IS nr. 164 . . . p. 273

Mrz. 24— Jul. 28 FrankfarU Kosten beim RT. vom April daaclbst nr. 161 p. 278

Urt^3& FrankAirt. JL Wenzel ao StraiVburg, berolt widerbolt zum KT. nach Fraakfürt auf Apr. 15 nr. l^o p. 273

Apr. 19 J. fitraBbnrger GeHmdte an ibra Stadt, fiber den Beancb den Pmnkfnrier RT. nr. 160 * |i. 278

[tor Apr. 37 a J. 0.] Stadt Uainz tritt K. Wenaab EvUinniff lUr P. Drten TI bd «ib ar. 136 * . . . . p. 274

( J
— Köln • . . . .

Apr. 37 Frankf. K. Weuzd aa -Wonns, verheiOt Sebnti aar IVeue gegen P. Urban ! ar. 157 p. 375

Straßb., siib nr. 15" "

— 39 wkibt Black. Adolf I v. Speier und SUft Mainz einen Zoll zu Höchst »r. 159 p. 277

will kdne Zfllle mebr TeraUtten obne Wilbtt dar Kntf. Trier KOIa PIUs nr. 138 pb 276

Jnn.l3 Achen. an StraOb., KünJorunp -Irs Kollektors P. Urbans VI • p. 283 nt. 1

[vor Jon. 24 o. J. O.] Bisch. Henendua ?. Cordovn iin K. Peler IV r. Aragon., vom Frankturter KT. * p. 237 nt.

Jul. 4 Frankf. K. Wenzel will für Böhmen die von Karl mit Kurmainz geschlossenen BUndniaae kalten * p. 287 nt. 1

Spt. 8 Opjitiili. Pi*. Riipieclit I nimmt die Sühne zw. seiner Partei und der B. Adolfs v. Speier an nr. 172 . p. 296

Mainz. Erxb. Adolfs 1 v. Mainz ReTera dazu sab nr. 172 •— 9 ObJ. Übergabe adaee gea. Geiieladd«Mer * p. 398 nt 3
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Jan. 6 — Feb. 13 NiinilM-rgs Kosten beim RT. rom Jan. und Febr. daselbst nr. 176 p. 306

29 Nürub. K. Weuz&l entacheidet zw. Pf. Ruprecht I und Uisch. Adolf von Speier nr. 17ä p. 300— 31 ernenert den Oberrhein. Landfr. 5 Mai 1378 mit Oeit. Ixia 1383 Den- 35 ar. 165 p. 28&

Feb. 2 best.iiigt Straßburg den Zoll zu Neuenburg • p. 286 atl— 4 an SLraßb., befiehlt Treue gegen P. Urban VI wider R^Hmbolt t. Oonnnde u.a. nr. 163 p. 283

betr. Streit um die Lkunprobstei daselbst nr. 1C4 p. 284

ement die IrUkmag v. 1379 Febr. 27 fttr Urban, JeUt aüt Adolf t. Mainz nr. 162 * p. 282

will daa BÜndaia Karle nit Gerlaeb jetat mit Adolf Mdnz ballen ar. 186 . . p. 267
~— verleiht Erxb. Adolf v. Mainz Reichslehcn Freiheiten und Kur nr. 167 , . . . p. 288

' gelobt demaalben Hilf«, «ad UnterstttUang bei Urban nr. 168 p. 288——• —
' win deuB. ein Sebtttxvertpreehen von gen. Knrff. and Stidten vmebalPen nr. 169 p. 380
— will dorn«, gen. Punkte bei P. ürT>an VI ansuirkeii nr. 170 p. 391— veitpricht dema. Vermittlang betr. die Besetzung des Spelerer Stuhls nr. 171 . . p. 205— S __ Brab. Job. . Piag kmaprontttlert im Slrdt mit Hamberg auf EL Wense! * «... p. 388, 16.

-— 7 Erzb. Adolf v. Mainz verspricht Fritz Amman die g«-]iehnen 570 II. zu zahlen *
. . . p. 307 nt. 1

. Ulrich Strome/er 883 fl. • . . .
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Ftb ll [Mainz o. I. 0.]. IN« Stadt «onwultf., Mdt sn «inen StMMsff flpciw «ttf Ihn S nr. IW . . pu 305— 17 Ascluiffi iiburf;. Krzb. AiioJf v. Mdiiiz pibt liiUer Harlmud Beyer eine EUreDerkUraBf *
• . . p. ."Mt.T nl. 1—20 Prag. K. Wenzel verwlmt Erzb. Job. t. Prag und die Stadt Mfimberg * p. 280 « 22.

Feb. HT—Jid. 13 nmakfdrls Ko^ beim Vfiraberger ST. Ton Ju. and F«br. ur. 177 pu S07
Feb. 27 Hailand. Reginn v. Mailand an I.inl. Gonzfiga v. Mantua, Wenzels ital. Expedition nr. 176 . . .

i>.
30(7

Mrz. 6 Breittbach. Qt. Simon v. Sponheim spricht zw, KuruMioa and Karpfalz wegen Rodunlianaen nr. 174 p. 303

laaA Mr*. 30 o. J. 0.]. Die StldlB des Rhein. Bands Terafanden die Aonrimninv Vrltana ! * . . 394 nt 1

Hai 26 [Wonnsl Die Sfndt im Speicr, Jietr. rasche Verf-iniguiin der beiden Stidtebfinde •
f, 306 nt. 1

Jol. 6— Dec. 14 FranlifarU Kosten beim RT. im Sept. daselb«t nr. 182 p. S25
6pl.4—0kt. 2 NimbarfB Koatan beim Aaftntkalt dea Kiiiiiga daadbat |h 336 nt 3
[Sft. CK. Finnkf. o.J.] Entwurf nnva Irön. I.nndfrfpdcns nm Rhrin nnd anderswo nr, 180 p. 315

f
——

1 ADdicr Lnlwurf eine« iioo. Landfriedens, zunächst für den Kiiein, nr, 181 . . . p. 322
Sp(. 25 Franlcf. K. Wenzel erlaubt Wirtemberg Wideranfbao der gebrochenen Festen nr. 179 p. 314
Okt. 2 o O. AngrifTabündnis drs VUi. Rupnchl I mit andern Ilrrnn pcgcn Rupreebt ». Kassau •

. . p. 336 nt, 2
9 Nuriib. K. Wenzel au Mainz Woinis Üpcjur StraDb ., Judl iinch NUrnb. auf Okt. 28 ur. 183 . . . , p. 326

Okt. 30— Dec. 25 Nürnbergs Koflten bdm Icun. SUdtetag von Okt. 38 damlbat^ und darnach, nr. 186 • . pu 339
Nov. 2— Dec. 28 Frankforls Kosten um die Zeit des NUrult. Icön. Städtetaga von Okt. 28 nr. 187 . . . .

[c. Nov. 14 0. J. O.] Aufzeichnong Uber den NUrnb. kün. Städtetag von Oht 28 nr. 184 p. 327

Nov. 14 (Worms]. Die Stadl ati Mainz, sendet die Aufzeichnnng nr. 184 tou c. Nov. Ii, nr. 183 . . . . p. 328

Not. 16 [Hains o. J. 0.]. Die Stadt an Frankf., sendet leUlgeoaimta nrr. 164 und 18& * p. 326 nt. 4— 11 Frag. K. Wesie] ao fiMüburg« beglaubigt gen. QaaimdUtt WQgmt dea gem. Fricdcna * . . . 328 Bt.2

Dec. 37 DMai« iit bafrhsdigt w«gea Bctelang Qng, tod WaidlaWUn * . . . . p. 413 ot. 1

1388
Jan. 22— Dec. 24 Nilrnbcrgs Kosten xiim kön. Stä'ltptag- vom Anguät dasolbst nr. 202 p. 355

Feb. 8— Aug. 50 Frankfurts Rosiea beim RT. vom Juni uod Juli daselbst Dr. 20O p. 353

Hrz. 9 o. 0. K. Wenaela Landfrieden am Rhein auf 5 Jahre bis 1387 Juni 24 nr. 191 p. 337

28 o. 0. Teiding zwischen der Georj^-sgeÄt llsubaft und den St. Nämb. Windsheim WeiDenborg *
.

f).
35G nt. 2

Apr. 13 o. 0. Drei gen. ümfen von Zwcibrücktu kommen in Wenzels Landfrieden vou Merz 9 *
. . p. 31i nt. 1

Jnn. .3 Niiriib. K. Wenzel «n .Strftßburg, iK-naft zum RT. nach Oppenheim auf Juni 22 nr. 188 p. 335
~ 11 (Illingen o. J. 0.]. Di« Stadt an StraiVburg, betr. doa Auaichreilien des leUtgeoannten RT. *. . p. 335 nL 1—2S Frankf. K. Wensel an 6tral>b., unverzüglich Gesandte au ibm nach Frankf. zn aebieken nr. 189 . . p. 33S
— 24 0. O. Of. Ruprecht von Nassau kommt in den Stadtebund * p. 337 nt.

[
— 27 0. 0.J Dngenanntar na oagenanatB Stadt., äber den UerrenUig nt [0ber]«ctd von Joni 24 ff. * p. 396 nt. 3— 36 [pberJwMel a 3. Ertb. Knuo v. THer an K. Wense! , betr. Beaa^ dea Fl-ankt RT. Jan. Jnl. nr. 190 p. 336

Jul. 15 E^ankfkrt. E. Weoicl erlaubt Erzb. Frid. v. Köln nmlre in den Wi'stful. Larcirr. aufziiiielmien nr. 197 p. 349— IT ertbeilt £r>b. Adolf 1 v. Malus die lavcstitur mit den Regalien nr. 199 . . . p. 361— 18 Miltenbeiv. qniltlert Letzteren «ber RHckbeiablnng too 6000 fl. * p. 354 nt. 3
19 — an Frii1b<'rg: W<tzlar Geliili.. beizutreten zum I^nniifr. v. 9 Merz nr. 192 . . [). 34f>

— 36 gibt Land Lüneburg doen Landfr. gleitib dem WestfAl. v. 1371 Nov. 25, nr. 198 p. 350

BitTOb 0. J. Bnb. Adolf 1 V. Maina, aeUekt den 3 Stidlen daa k6B. flehr. Jdi tt, nr. 193 . . p. 347

28 [FranJiT.]. Die Stadl nn Mainz, betr. Beitritt dieser II Sta'llc 7.nni I.nttdfr. v. 9 Meii, Bf. 194 . . .

— 29 [Mainz]. Die Stadt an Frankfurt, antwortet auf das Sehr. nr. 194 von Juli 28, nr, 195 p. 348

Attg. 8 [Nfintb.) K. Wanaal an StnAborr« Mandat wid» Dekan Johann von Oabaenalaln * . . . . p^ 367 bL 8— 9 Nürnb. K. Wenzels Pfennigntiitiz-GeseU nr. 201 p. 354

6pt.29 0.0. Erzb. Frid. III v. Köln nimmt Bisch. [Gerhard] v. Uildesheim in den Westf. i«ndfr. auf * p. 35U ut. 3

0kl. 8 Nenenburg. Ersb. Adolf I v. Haina aebwört den Westßlisehen LAndnrioden •

18 [Mainz o. J.]. Die Stadl an Frunkfiirt. betr. Eintritt von Fridberg und Gelnh. in den Siüdlebnnd nr. 196 p. 34J»

[1382—136<ij Rotenburgs Kosten beim Nürnberger kun. Stadtetag vom Aug. (und HT. Niirnb. Iö83 I?) nr. 203 p. 359

im
Jas. 6 Png. IL Wentel mrkbiidcl dem Weatf. Landfr. dcaaen Verirfndnng mit dem L8a«bai^giBc]ien * . p. 351 nt.

. — .
- bcvolIniücLtigt Hz. Wenzel und Albr. v. Lijneb. den Weulf. I.anilfr. zu bessern • p. 350 nt. ti— 11 Prag. an Stra£b, beruft z. RT. n. Nürnb. auf Febr. 22 nr. 204 (an SchwetnL * p. CI nt. 5) p. S66

Jan.31— Aog. 8 Frankfbrta Konten lam Nürnberger AT, von Febr. Mcrs nr. 393 p. 300

Febr. 18— Juli 29 Nürnbergs Ko?teii zum RT. vom Febr. Merz dn.selbst nr. 221

Mrs. 9 Nürnberg. K. Wenzel an Scbwb. Slüdte, Streit von EM. Alen Reatl. mit Wirtemberg nr. 216 . , , p. 385— 11 K. WcBwla LandlMcdcn aaf 13 Jnbie Ua 1305 Apr. 38, Hamnbwid nr. 205 p. 3«7— 13 K. Wenid mmMAi ainen StOkMnd aw. IM. DI r. KBla ud ?f. Bi^r. 1 w. 317 . . p. 380
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Urs. 1% Nttrobcrg. K. W«i>m) desgU sw. Erxb. AdoUl v. Mainz ond Nikolao« Eteklco v. Speicr nr. 216 . . p. 387— 13 antWiklet Rurkttln und öttreidt von der LandfHedcnt-Rilbpaidit iuiter«leb«r.tMNI p. 374

14 [Nttmbi] Erzb. Adolf T v. Mninz vcr^jir. 11/ . Pr/emisl von Tt.'sclicn 3OO0 n. 7.11 zfthlca • . . , p. 387 nt. 1

K. Wenzel erlaubt dem«. Adolf AusJöinng der OdenwSlder Kdnigsleule '

bcMItigt all« Prirllfiflen d«r HiJnnr Oeiiüiekkat *'.

- trcW'^fi t ilem Lamlfrieilen vom 11 Merz beizutreten nr. 201 . . p. 375— 18 Urach. Hz. Leopold UI v. Ostr. hd Treviao, betr. Kriegabllfe K. Wenzels und Ucr Kurfürsten nr. 219 p. 380— 23 AMtwftDb. Enh, Adolf I t. Mdm, «rtheiU Qddto dem kite. Rath Biidi. KooFad . LUbeck • p. 383 nt 1

Dresden. Bisch. Nikolaus 1 v. McilV'ti tritt »lfm LAndfrieden v. 11 M'-r^ bei nr "lOS p 3"6

— 25 0. 0. Die Gfn. lUiar. X.W (.XXIX) und üünther XXIX von Schnarzburg liiun ilosseibe nr. 209 *
. p. 377

-— 31 Innsbruck. Hz. I>»potd III v. Oitr. on TkiiyUo, Kttroberger B«nd und Hilfe gegen Fhda» p. 220 . f. 380

[April] Rotenburgs Kosten beim Wirzburger Tsg vom April nr. 223 p. 3f'l

Apr. 1 Fridberg. Erzb. Adolf I v. Mainz setzt Ritter Bernh. v. Tnlwig als seinen Richter im Weatf. Ldfr. ein • p. 350 nt. 3

.— 3 Eltrille. Derselbe bekennt, daD 3 Falkenberge den Wesiful. Landfr. mit Ihm bcschwon u hahiii

— 6 Brugg im Aargan. üt. Leopold III t. ÖMfricb nimmt BAsel io den Laodffiedeii TOm 11 Merz nuf nr. ilO p. 377—13 Avignon. Oegenp. Clemens VII in Rari VI Pnnkr., französ. OewndUell. «n R.Wensrl * (p. XCIlIj p.392J7
2'2 Baden. Waltber Herr zu der Alteniclingen gtlobt die Punkte in nr. 210 v. Apr. 6 zu erfnllcn • p. 377 nt. 1—26 Orleans. K. Karl VI Frankreich gibt «rinen gen. deataeben Gesandten einen Auftrag d. O^^enpabeU * p. 382, 24—28 Wirsburg. Adolf v. IfniAs nnd Eberli. t. Wfrtemb. nehmen Pf. Rnpr. II In d. Ldfir. e. 11 Ken nf nr. 213 p. 383— Pfo!/.pr. Ruprt-clit II tritt U. ni I.a n.i rri< d.-n ^ nin 11 ilni M vr. 212 p. 382—30 Heidelb. Pf. Ruprecht I hat 2 Gfn. r. Sponheim in denselben Landfrieden aufgenommen nr. 211 . . p. 361

Mai 5 Meinn. R. Rarl TI von Frankreleh crthelit «einen gen. dcntaehen Ortandten VoHnaelit* . . . . p. 308, 8
Jun. 21 0. O. Gt'Orrrsf,"'s<'llsehnft engl. Niit iituTt,' 'Ins Vorwort vom 28 Merz 1382 auf • p. 356 nt. 2

Jol. 1 - Spt. 29 Nürnbergs Kosten beim RT. vom Sept. und OkL diuelUt nr. 234 p. 41»— 8 Prag; K. W«nicl «mannt Hf. Joint von Hlhrcn mm Ocncralvikar in Italien («. Aug. SI) * . . p^ 803, 43

Aug. 21 Prng. Denkschrift der Fronzftsischen Gosandtsclisft nn K. Wenzel über das Schisma nr 2"}! . . . p. 388

[od Aug. 21 Prag o. J.] K. Wettzit bevollmnchiigt Jobst in ltali«a zu Französ. Schnt7.virtru|r, Eutwurf * p. 394, 18

[ j beaufir. Job«t ia Ilal. die Rechtmädigk. d. Piibslc zu prüfen, Entwarf* pw 394, 13

Aag. 21 Prag. K. Wentel publiciert Jobsts Ernennung zum Generalvikar in Italien (s. Juli 5) *
. . . p. 393, 48

bevoUmäL-h^igt Jobst Gen. Vik. in Italien zu Franzüs. Bündnis • p. 394, ü

- beauftragt denselben Frieden und Einheit in der Christenheit herzu.stvli« li "
. p. 394, 3

Spt 20 [Mains o. J.J. (Maina an Prankf.], Beschickung dea Slfidtetag* «n Windaiieim anf Sept. 27 *
. . p. 3a&, 10

[Herbst, bia tna J. 1384 Mndn] Rotenburgs Kosten beim Marnberger RT. vom SepL Okt nr. 235 . . . . p. «20

(nach Spt. 29 NUrub. o. J.] 2 gen. StraDb. Gesandte an ihre Stadt, Besuch und Verhandll. dieses RT. nr. 232 * p. 417

OkL 5 üftmii. Anaaprnch awiaclien Knrmaina nnd Ueasen, and xwiecben Knnnainz nnd Waideck nr. 231 . p. 416— 14 K. Wenaela Mandat wegen Bealelinng einea Kdetera der Antoniter to Rosadorf nr. 239 . . p. 408— 18 R. jnrcnial an die Bisch, von LütlicL Utrecht Doorniclc, Tn uc fc'c(jen P. Urban VI n halten nr. 226 p. 410

18 Biaob. Imcr von Basel, verleiht ihm die Regalien * p. 411 uL 3——— ——» Hl. Leopold III T.öatr., dieser adl Bisch. Imer Baaei In s. Sehnia nebmen nr. 237 p, 411

Ulrich V. Findlingen, lÜcscr soll Hisrli. Imer v. HnFp! hfholfcn st-in nr. 228 . . p. 412

l j
— — 15 gen. Els&D. und Schweiz. Städte, sollen diesen Bischof schlitzen nr. 229 . . p. 413— 28 Hall am Roeber. Oer SebwKb. Stidtebnod an (Spcicr]^ k8n. Ansprilcbett an die Jnden nr. 233 . p. tt8— 31 [Spdar o. 9. 0.] Spder an [Frankt] aberschlekt ar. 283 Ton 28 Okt abaebriftlidt pw 418 nt S

1384

Jan. 17 Prag. K. Wenzel an iiasel
,
gehorsam tu sein Wolfhart von Ernfela als ihrem Bischof * . . p. 412 nU 1— 7t «.O. Btsdk FHdaridi n v. StralbOf« tritt 4«« LandfHadao vom 11 Mars 1388 bd, nr. 214 • . . p. 384

Feb. 5. Main?,. K«p!. Hein. Weider an jemond, Gerücht über ein Fürstenprojekt zu Wamels AWtiang nr. 2^!') ]>. 128

|vor I'di. 16 o. J (
).J

JcniHnci an Heinr. Toppler in Rolenb. von fiirsterizusammcnkünften in llergentheim nr. '2^7 p. 42d

Feb. IG o. (). Ulricli v. Holuulohe bekennt sich zu einer Sebald von 19000 Rhdn fi. an 7 gen. Stidte* p. 430 nt 1

(vor Feb. 20 Rotenburg o J. Die Stadt] an Ulm, von FürslenzusammcnkQnftpn In Sff rgenlhilm nr. 23S . . p, 430

Feb. 20 [Ulm]. Die Stadt an (Speier), SchwSb. Stadtebnndstag auf 13 M< r/., .miiukt ibengt> II, nrr.237 u. ur. 231^ p. 431

24 0. O. Ulrich V. Hohenlohe verbindet sich mit den Sehwub Bnndesstüdten auf 10 Jabra * . . . p^ 430 nt. 1

36 [SpderJ. Die Stadt an [Fnnkf.J schickt ebengen. nrr. 237- 239 abKbriftlich • p. 431 nt. 1

Mal 11— Aag. 8 Ifamberga Rosien beim kfin. 8t4dteiag zu Speier im Jnli nr. 242 (vgl. p. CII nt. 1) . . p. 434

Jun. 25 - Nov. 26 Frankfurt« nr. 243 p 4.^5

[im spitem Juni Speiar o, J.J Die Stral>b. Gesandten an ihn Stadt, Ton dortiger StAdteteraasMnlnng nr. 240 p. 433

Jui. 1 Nfirnb. ff. Wenad an die Rbdo. 8lidta> aoUen «vantBoll deh in Speier versamsadn nr. 241 . . . p. 433— 26 Baidalb. «idarrnft nilo widamflichen RhdnaoU-nunoie or. 247 ^ 418
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Jul. 25 Hcidelb. K. Weniel bestätigt die Hrideibfiger SialliiDg vom Q6 Juli nr. 246; nr. 244 p. 436

stellt fe»t die Äaßernng «irr städtischen Gi-snndlen über Art. 13 dieser Stallung, nr. 245 p. 437

—.26 ~— - Stnllung zwischen Filrslenpartei und Kheinisch-Schwäb. Slä<ttebiind in 2 Aasrorligunge« iir.246 p. 438

•—>S7 K, Wcnzi-l mahnt Hz. Uop. v. Üstr. sich wegen Giengen mit den Stödten zu einigen W.HtS* p. 480

.— 28 Worms. gibt tltn UlK-inisLh- ii Sui.kiii einen Main-Zoll nr. 248 p. 449

— 2» Alzei. Tttwbr, Erib. AdoU I v. Mainz fritber-widerrurne Rbeinzoll-Toornoee • , . p. 449 nt^ 1

Ang. 1 fEDIingen o. J.] Die Stadt an [Speier]
,
Zug g. Enzberg, sUdt. HnftTerlbbreM-AteehlBd iS BtlMh.* p. 4)5, SS

4 Chrmnilz. LaniifnedensbeHtimmiingrn der Itiscli. v. Heißen a. Naumburg. Mf. Willi. T.MfiOcoii.*« * 376 nl. 3

— 11 Luxemburg o. J. K. Wensel an Slrat^barg« beglaubigt S gen. Käthe * p^ 454 nU 5

K. Wenwl an dii^ ober- und nlederMrhwIb. Sttdte, beglaubigt 2 andre 9». Ritba* p.459nt.l0

12 i>. 0. Sladt flu Suidt. Siuiltfvi r.'-nniinluiig zu Ulm auf Aug. 28 wegen i]fr Judcnvcrfolg-ungen |Il M8 Ol. 8

Oku 23 Luxemburg. K. Wenzel erlaubt B. Qerb. v. Wirzb. einen weatf.-LBBdfr.-Kicbtcr ku liiesen * . p. ftS4 nt 8

Hot. 8 o. J. Wember Stnna d. i. an StraPb., «m be«witoh«iden KoUeDier Tig nr. 261 • . p. 484

nach Nov. 8 Ur. D.o.21 NiiniVig- Ko.^ffMi K'i iKm Xiirnb küii. Tag mit <1. Schwab. Slädtchund c Kov 25 nr. 256 p. 45'J

No*. 15 Metz. K, Wenzel au Straßburg, unverzüj^Jich ticsandle «neb Koblcnt sn schicken nr. 252 . . . . p. 454

Dee. ? Kobleaa. beflehil allgrancin den Wcalf. Landfr. and a. ürÜMiia *n aehten nr. 268 . . . . p. 455

—-— weist Hf. Frir). V «ii r.iclit in rlcn Wrstf. lj>ndfrffilen einzngrriren *
. . . p. 455 nt 4

8 erläutert die Hcidelb. Stallung v. '26 Juli in Belr. der Maüaung nr. 2i4 . . . . p. 450

Erzb. Adolf I v. Hainz fordert BT. Frid. V auf, das kön. Gebot v. 7. Dec. zu Ufolgtn • p. 455 nt 4

16 Hains. K. Weaiel nn Gf. Anüi.letis vnn Savoyrn, rlirsrr soll 1'. Urban VI anerkennen * • - . p. 2&3 nU 1

— 18 ^— beglaubigt 2 gen. Gesandle an die Gräfin von Savoj'en * , , p* 437, 40

1304 De«. 34—138» Apr. 8 Fnmkftirta Kostes bei dam Un. Tag u Koblena im Dce. ar. 26» ^ 468

1885
Jan. 11 Prag. K. Wrnsd kommt Qlicrein mii DinkelsbUhl wegen der dortigen Juden nr. 277 ...... pi. 60»

— - . . au Regen^äburg, sah zu vereiiibareo mit Hz. Albr. I v. Baiem wegen Juden nr. 278 p. 806

15 Kotenburg, wegen einer nenen Pfennigmünze nr. 257 p. 473^ bevollmachtigtsn. gen.Gesandlen zn verhandelnmUStidlenflberdiBJadenu.a. nr.2ö8 p. 474

Jan. 18 — Jan. 7 Nürnbergs Gesandtschaftakosten betr. kön. Slädtetag tn Ulm tOU Jml nr. 9B1 . . . . . P- 600

22 [Straubing] Hz. Albr. I t. liniern vertrügt sich mit Regensburg wegen der Juden nr. 279 . . • . p. 507

23 lligensburg. Die Stadt wit) 5800 0. zahlen wegen der Jndea fttr dieica Herwg nr. 280 p. 508

Feb.7 [Uoinz]. Die Stadt an (FmnkAirlJ wegen Zollangelegcnliell * p. 44)> nt 3
9 [Fraiikliirt o. J.] Da- SiuiU au [UninzJ wegen Zollnn^'i lcginhf il "

P- 450 iit.

— 24 BUrglitz. K. Weuxel befiehlt die IböbmitcbenJ Juden am 3. Merz gefangen tu seUen * . . . p. 462, 44

Uri. 21 Prag. K. Wentel begSnatigt Vördiingeo gegen Rache wegen der JudenvarfUgung * .... p. 668 nt. 1

Apr. 8 — Spt. 30 Frnnkriirlti Koslm Ix tr. Speierer Tag de« Ilhinn. Städtcbunds vom 27 Ang. nr. 284 . . . r- •''H

— 28 Prag. K. Wenzel an Nordlingen, belr. ZaUong von 3500 ü. für die Juden-ErelecbaDg * . . . p. 4i»5 nt. 3

Ibl 12 (Sdiwainfart) Dia Stadt be«ollm«ehUgt 4 gen. Ritha snm Tag von ITin nr. 28» p. 610

Jun. 10. Ulm. Veii-inbarung des Schwäbischen Slädtcbund!« i\hrr dris Verfahren peprn die Juden nr. 267 . p. 492

[vor JuB. 12 Ulm o. J.J Venibre<iuug desselben über eine neue Münzgesetzgebung nr. 259 p- 475

[t. Jnn. 12 Ulm o. J.] Abmadinag dcaaalbe* fibcr verechiednee Verlbbren bd venchiednen Judenschulden nr. 268 p. 492

JllD.13IIlm. Diek.Rnfhe bcurknnden ihre Übereinkunft mit38 gr n. Sladtrn wogen JmicnsLliulden-Tilgung nr.269 p. 493

Diese Stuütt! vtisprtchcn Austausch der VertragsuikutxJtu ubur JudensL-huiden-TilRung nr. 270 p. 49i

13 Ulm. Aufstelluug gemeiner Männer für uulerpfäudl. Versicherung d. Rest» d. Schulden nr. "271
. . p. iM— 15 Ulm. Die Schwab. Bundesslädtc schlichten einen Rheinzollstreit zw. Nürnberg und Basel • . . p. 472 , 30

Jul. 2 ikrann. K. Wenzel ratificiert den Vertrag mit 37 gen. Städten wegen Jadcatehttldeu-Tilgung nr. 272 \t. 497

8 B6l!gllU. gebietet 36 gen. Städten Kritnohtnng 40008. JudcBgeldcv fttrlllBanbiir.276 *
|>

5(i3, 13

ebenso 3000 0. anb nr. 276 * p. 503, 24

— 18 ebenso 1500 Sehoeii böhminher Groschen prager Vfinae Mb er. 276 * . p. 308, 29
—:— — clwnso 1100 Schock böhmischer Groschen prager Münze sub nr. 275 '

. \i. 503, 37

^— — —

—

• erlaubt 38 gen. Städten lluren Juden fUr aicb Qeld abzunebmeu u. a. m. nr. 273 . p, 500

Jndenanfnahme unter Gewlnnthetlnng nr. 274 . . . . p. 802

K. Wenzels Heller- und Pfetinigiiiuiiz G< s< [/-, ni Usi niulfttii ricin Elntwurf nr, 260 . . . . p. 477

le. Jul. 16 Biirgl. o. J.J K. Wentels erste« Ubcrgangsgeselx von der nltea zur neuen Mbnie nr. 261 . . . p. 482

f ] BttrgUtx xwcites nr. 262 ... p. 484

JuL 17 K. Wrii7c! gebietet 36 pon,Sfait< n Entrichtung v.SOOOll Jii'l- ngelder für ihn sub nr.275* p. 503, 43— 31 [NUrnb.] Quittung für hümberg über 3000 Rbuin. fl. konigL Jndengelder mb nr. 276 * . . p. 504, 11

Aug. 2 Johaiin der Jung« Landgraf um Levehlenbefg qoilUart Vfimbeiy ftber 40O 8. * . . p. 604 nt. 3— 4 L ] <tidttniigf»r Hiinberg ttbor llOOScbock böluii. Qraadwn kOn. JideiigaUcr anb ot.Vn* p^ 804^ 18
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Aug. 7 Bfirglitz. K. Wenzel on SimuLi. ^ Uu ui'i. uach tipcier auf 27 Aug. wegen Joden Goldmünze u. a. m. nr. '^83 p. 510— 9 — — t'Lii. Verschit^ne, wie sie künftig münzen aollm W* 263. . p. 486— 29 (MUrDbergJ N^cIm Wentelstein quittiert Nürnberg über 1000 fl. * p. 505 nt. 1

8pt 1 Bflrann. K. Wenzel an gen. 25 8lidte, dankt ermunternd für ihre kirchliche Haltung nr. 230 . . . p. 414— 4 (^'urnb ] Nvclas Muffel (juittierl Nürnberg über 1000 liiain. II für Hnr. v. der Düben •
. . . p 496 nt. 4

(vor Sept. 9 NUrab. o. J.J Berechnung der Nürnberger Über Stoff und Koateo der nnun Pfennige u. Heller or. 264 p. 4d7
• Brate Nltrnberger RathsTCrordnang betr. Mttntbewhaiier nr. 989 p. 490

Spt. 11 [Nürnbt ig] Quittung ftir Nürnberg über 4000 Rhein. 11. kuiiigl. Jinlrrg. Ider fob Hr. 276 •
. p. 504, 28— 12 Prag. Heinrich von der Dnben quittiert Kürnbeiy Uber 1000 Khdn. U. * p. 496 nt. 4— 14 (Nlnbo^. B£ FHdeiidi von NUraberg quittiert die Stndt Ober 5618 fl. • p. 505 nt. l

Spt. 18 I/Ohr. Kurmainz n. B. Wirzb., Aufstellung v Fürifcrn gfiniiC I.niidrrieilen v. 11. Merz 1383 •
. [i. 43f» nt. 1

0kl. 1 [Nürnberg]. Zweite Nürnberger HatüsVerordnung: Verkündung d. Müuzgeselzcs v. 16. JuU u. a. Ok. nr. 266 p. 491— 15 Bürglitz. K. WcBwl geUctet 38 ge«. Stldtca Entridilg. von 4808 1. JodcaftUw flrlha mb nr. 278« p>. 504^ 1

Nor. 26 0. O. UUnzvereini(;ting«-Fn;wurf° (!pr 4 Ulit in. Kurfürsten über Ooldguldca oad Wetflpfl nr. 285 *
. . p. 512

• Achnlicher Einwurf di riilLtu " p. 512 nt. 1

Dvc. 5 [Ulm]. Quillung für Ulm über 430O Goldguldeu künigl. Jndeagdder «ib nr. 276* p- 504 , 35
'— 16 Prag. K. Wenzel «o Bitwl, weg«o BeaehaUoiif dca Juden Mm» * pi. 470, 23

1386

Jan. 31 Ueiligenstadt. Erzb. Adolf I v. llainz beglaubigt 5 Bevollmicbligte b. d. Wirzb. Herrenversamml. nr.267 p.5'24

Peb. 7 Din. Der 8chwb.8tidteb. Mi8peier, HilBiuiilinnng, mit Bez. an? dca Reidelh. Slallangstaf t. 1384 nr.2S0 p>.^
24 [S()t. 17 Rrttcnh] Quittung' Hir Rotenb. üb. 1500 Schock Böhm. Grosch. k<jn, JadengeWer sub nr.27G» p.505, 1

Mrz.22 — Okt. 10. Niiriibcrg« Ku«(en bei der Hcrgenllieimer Fürsten- und Städtezuaammeukonft nr. 291 . . p. 530

Jne. 8 o. 0. UUnzvereiuigung der 4 Rhein. Kurfürsten Uber Qotdgnideo «od WelOpfennige nr. 286 . . . p. 513

Bürglitz. K. Wciizt i an SlrnChur^', l)eruft nncli Opppnlieim auf Jiil. 25 ; Tn^lHch Kredenz nr. 288 . p. 524

Jul. 7 — Spt. 8. FraiikfurU Kosten bei der itfergentlieinii r Furatcn- iitid ßladUzusniiiiiu'okunft nr. 290 ...]>. 529

A«g. 3 IkrgentheliD. Veninbarnng zwischen Fflnten tiud .Scim b, Unudes-Stadlt^n ur. 289 p. 525

Erib. Adolf I V. Uains n. a. an die Rhein. Buudesstädte, betr. Waldstadte »
. . p. &19, 33

fipL 22 fKfimberg). Die Stadt bekennt, dem Bfn. Friderich nnr 3498 Rhein. Ii. betahlt xa haben *
. p. 506 nU 1

Okt. 6— 1387 Jan. 1^ Frankfurt Konten betr. den Faim nr. 294 p. 533— 1» Prag. K. WruMl an Schwb. 8tidte, fiUr Wjrlonberg gtgeD Eft!. Alen ReuUingen * . . . . p. 527 nt. 3— Alen, t« Gnnitrn Of. Ebertnrda Ton Wlrtfmberg —
- -- Reutl., " -

Nov. 3 Uhu. Der Schwb. Städtebaad anSpeier, Uilfsmuhnung, mit Bez. auf den Heidelb. Blallungstog v. 1384 * p.426,

4

— 20 A'ngtbnif. Spnwhbrief tw. Hb. Slrphan r. Bdern nnd den Schwb. Aandeastidten * . . . . p. 583 nt. 2
[vor Nov. 23 Ulm o. J.J 8t«iltis<<hi' Anfzciclunnig über (U n Hunil dt's sogenannten Faim nr. 292 p. 630

Nov. 23 lUlm o. J.J Die SUdt an Speier, bestellt UiJfe ab, schickt cbengen. Aufzeichnung nr. 292j nr. 293 p. 53}

Dec 8 Prag. K. Wcniel an Qt, Eberbard t. Wirtenbaf, wsfen der Vegtei Nellingen * p^ 568 nt 8
13 gibt B. Laropr. v. ßamb. u. Bf. Fri.l. v. NUrnb. den Westf, Landfr. v. 25 Nov . 1371 , nr. 29Ö p. 534

.— «u die 4 lleiOener, modificiert den Wcslfalischen Landfrieden vom 25 Nov. 1371, nr- 297 p. 537

—— Biadi. lantpnebt ». Bambcif und Bt Rrlderleli V v. Nttmbeif eb^oM rab nr. 2OT*

1387

Jun. 30- Apr. 17 Vn-nbfrg^s Knslmi heim kön. Städtttn^ vom Merz ex. daselbst nr. 305 ...... p. 549

Ftb. IG — Nüv. 2 irnnkfuru Kosttu beim kou. Furstentng vom Merz in. zu Wirzburg nr. 299 p. 539

|v»r I < br. ISo.J.O.) N. an 2 gen. Rotenburger, Wenzel« AbtIehtaarVeii5ttgrnngd.Haidalh. Stall. n.n.ni.,nr. 808 p. 559

Feb. 27 Nftrnberga Koatrn betr. den Faim nr •29'^ p. 533——^—^————— beim kfin. 'POrsttuUig vom Merz in. zu Wirzburg nr. 300 p. 5W
Mn. 10 Wlrsb. IL Wal. an 3 gen. Hzge. v. Bai., schafft d. WaatT. Ldfr. v. 28. Hot. 1371 ab, nr. 298 p. 588

dieWeatGÜ.&eiBbMtiade 'aabnr.298*— • B. Cterbard v. Winbarg —

—

— *

—i B. Lamjjreclit V. Bamberg ^- - * ..... p. 588

Of.Joh.v,Naasau-Dillenb •(p.CUInt.3)™ ErftartMfilh.Kordbaaam •

[20 und] 21 Nürnb. Verbnndiiinh' nnd Städteboten -Verzeichnis des Nümb. k. St.-Tags v. Merz ex. nr. 301 p. .%16

20 Nürnberg. K. Wenzel besl&tigt 39 gen. Städten ihre Freiheiten und Reicbsuumittelbarkcit nr. 302 . p. 547— 21 [ } 88 gen. 8t5dte iwaptathan K. Wenzel Bilf« gegen Abidsnng nr. 308 ....... p. 548

Apr. 20— Jim. 1 Fronkrarts Gf.sandtsrhaften b<>tr die Urknnile vom 11 Juni nr. 30H p. 552— 23 Oberwesel. Die 4 Rhein. Kurfürsten, betr. Abtretung des Reichs durch Wenzel nr. 306 . . . . p. 550

Oavuakt Balebataga^Aktea. I. 77
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Mai 10 [Nürnb ] Ulrich v. Wolffbcrg quittiert Nürnberg über 8W n. • p. 547 nL 3

Hni 15 bis Jul. 10 Kiirnb. Kosten U>iiii RT. vom Juli danibst nr. 3U p. S65

Jim. 11 0. 0. 9 gen. WeUmiiiacIn md EHM. SUtdt« vwipr. IL Wcnul Hilfe gvgen AbMUoof nr. 307 . . p. &&1— 13 BirglUs. ff. WvbmI tu BtftUi.» Wofl «riioit atdh Winborg oder Nürnberg nr. 8(0 p. 560

(zw. Jul. 1 11.25] Nürnberg o.J. Abr«dnxwiidMD d« Herrea 9. dca8eliwb.BnnidHBlldteD, Redaktion I nr. 311 p. 561

[sw.Jul. 1 u. 25 Nürnberg o. J.] Redoküonll nr. 312 p. 562

Jnl. 2S [Nurnb.] DieSebwb. BnndcMtldto verbfnden aidi mit Enb. Pilgrim v. Sehburg ^egt n alle Angr^if. r '
p. 55S, 46

———— Revers des Eribisfhofs *
p. 555, 47————— jene Stttdte verbinden sich mit dem Erzb. spcciell gegen die 3 Bairitchen Ueizoge *

. . p. 6&&,19

I
Seren dea BrxbtoelMfii ergibt efeh nne pw 5SS, 49—SM, 23|

Re^eoab. Notiz betr. Aiissehreihung' des Mcrpctitlicimcr Stallungstngs ntif .''epf. 25 oder Oltt. 3 nr. 320 p. ^y'^'i— 30 Nürnberg. iL Wenzel entscheidet zw. Wirtenib. and Eßlingen wegen Nellingen u. s. f. nr. 313 . . p. 563

Aug. 10— 8pt. 7 FlTMkAirt» Q^andtM-baflcB vor «id bei BMm. flOdletaBdaiag tu Speier nr, 319.... $83

(Autr. ?5 FfiÜii^rn n. J,] Abrede d<'H SchwHMschen S(äf}tebanflitt»g8 daselbst nr. 315 p. 567

[c. iiutii Aug. ex. o.J. Ü.J Niirnbei-4;ä ilft.i:li\vi.rilcArlikii, audi wegen EOlinger Tngs v. 25 Aug., nr. 316 . p. 568

Spt. 1 Speier. Abschied des Rheinischen Sitidtebuudalags daselbst nr. 317 p. 581

-—20 INcrgentb. o. J.J StraDbarger Gesandte an ihre Sladt, vom Rhein, äladtebnndstag zu Speier rr. 318 . p. 582

OittS— Nov.27 Nürnbergs Gesnndt^chartakostrn beim Uergenthelmer RT. v. Okt. Nor. nr. 328 p. S97

Okt. 5— Nov. 16 Frankfurts - — nr. 32"? y>. 596— 16 Ehingen. Hz.SUphnall v.Baieratt.a.nebmc»Hi.Albr.llI v.Öitr.ind.Lnndrr.T.lllIersl383aufnr.21& p. 2Si

(vor Not. 5 o. J. O.] Stidtieehca Ontnehten Ar die Hergenlhriuer Stellnog t. 9. Nov. , Sliick I nr. 8)1 . . p. 581

[ ]
. Stück II iir. 322. . p. 585

( Milrnb.o.J.] Stück III nr. 323. . p. 587

[ HergenÜi. a J.J Toraeblag Hz. Alln-. III v. öatr. für die AoanehamnueB in der Heigcntb. BUllug p. 585 nt. 1

Nov. 5 Mergentticim. Slallong zw. FüralenpnrK i uixl ScJnviit/. StüfftrlmtHl in 2 Ausfrrtfgunycn nr. 324 . . p. 588

Übereinkn. d. Herren u. Sliidte wegen Znhiung Wirtembergs an d. Schwb. Bunda-Städte ur.325 p. 5S5— 9 Roteoborg. Beeeblttt der Schwb. Bondcwttdte, betr. UngelrarMm gegen Bandeaonetpriiebe * . . p. 581,

4

(Nov. 10 Worms o .) ] Die Sindt on Strol^burg. lä U zu einem Rliein Stri lirln;' iiri?iUi3t utif 73 Nov. nr. 329 * p, UT
(vor Nov. 22 Straiib. o. J.) Die St;ult an Mainz, U:i . <leu Rhein. SiuUtt üi^^ /.u VVorroa auf 23 resp. 25 Nov. nr. 330 * p. 388

Nov. 22 [Worms o. J.J Die Stadt au StraIVburg, sofort gen. Wormser Tog stl beiehicken ar. 381 ... .

0. V. T. S pcier. Rbciniecfaer Slädleh«ndaUga-B«ecblnli betr. den Judeacid * . . . p. 683 at6

[c. Jan. 0. J. 0>| Or. Bberbard III t. Wirtomberg an SUaAlmrg, klagt aber dl« Slidce nr. 8)8 •
. . . . p. 996

[0. J. U. T. Närnh] Notis ftber die BoadanMehoaDf ui Dim, daa Ont sn Füaaeiit die Aagabvrgar , . p. 388 »1.3

1389

(noch 1389 Okt 15 Straftb. o. J.J Aus einer Slra£b. GeaandtachaAaanweiaung, betr. Haltung zu V. Urban VI * p. 275 at 1

Nov. 32 (Rotenburg] DieBtadt ttbernlmmt Bawabrung and Aaaleibimg der kOn. Ürk. M. ihn 1387, nr. 804 p. 919

1393

Feb. 7 o. 0. Erzb. Konrad II v. Mainz u. a. schließen einen modiflcierten W^tiäL Lnndfr. [s. 1371 Nov. 25) *
p. 522, 26

(nach Feb. 7 o.J. O. Übertinkutifl der Fürsten und Landrichter in Betr. des Landfriedens v. 7. Febr. *
. p. 523, 11

[ J Fritzlar. Zusatz zu diesem Landfrieden durch die Fürsten und Herren deaaelben *
. . p. 523, 1S>

MaiU o. O. Konr. v. Mainz verkttndigt Laadfriedeua-AhaeblieAang sw.Xorkbln clc. im AnaoUnft an dene. Ldfr. • p :)22, DO

Aug. 11. HofgalBinar oi. 3. Fartblldiipg dea Landfr. t. 7 Febr. avf daer Laadikbter^ZaMadaiMkvBft * . p. K23, 12

im
Ucn 17 AsckaflfenlNiiY. Konr. Midu alninit Antnann Scbelr^a an BabaafaameD io diOMD Landfr. anf* p. 393, 5

139?

Jun. 14 [WormsJ Die Stadt au StraOb., betr. Aufhebung eines RhdnzoUea * p. 247 ot

im
J«a. 1 Fraokfiirt. K. Waud bnOtigi für das Dorf Saoae die Vrkntide Eaite IV von 9 Jall 13TS, nr. 96 . p. 189
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Vgl zu diesen) allabetischpn Rrglstcr das Vorwort ptg. LXSXMI-

A.

ADclien (Aighen Ochc Aqaisgronnm) LVI. LXXXV
nt. a. XCIII. 33j 31 .1. 37, 26bf. 44^ 44». Ifi,

39a; 44«. 52^ 45«, 71_, Ifi. 82, 1. 85^ L SI,

a2.86i2.9l!L93j 52. 97, 2i 102^ 20. IM,
aa. 113, 47«, 152—153. 153—154. 154^ 35 lJ.

15G, 40«. 1fil-lfi^^ 1G3. 4j 13j aS. IM, 2; Iß;

3L 165, m 16C, lOj 2a». JGSi 2. 1. Iii,

IQ. 180^ 14- 182^ 28«; 26''. 223j 27j 38; 46«.

272, lOj Iii 25; 3{U 32^ m 3fi«. — Ge-

biet (rt-gnum Aquensc) 181

,

28"»; 35b; 40 1>;

44«; 50*. — Antonii, sDprrior ordinis MDCti —

,

177, 22. — Egidii, snperior ordinis mdcU —

,

177, 2L — Jakobi, oblnlor «aneti —
, 181^ 8. —

Johannis, sapcrior ordinis uncti — , 161

,

26>>.

— OfTermann, oblator sancd Pe(ri, cum consocio,

181, (L — Praepositns Aqurnsis 152^ 1 168, 32 .

17;>, 13. 41 'jOö, A8. — Provincioili van den

iVeitgeren 160, LL — Tsilbert, der decbrn van

sint — , 180, IL
Aalen (Aulon) Stadt an Kodier nnd Aal 187,

411'. 41«. 193, 45». 2iL 214^ 44h.

386. 13. 414, aiL jjSj 37 i<. 47t», 17 a. 4S3, L
191, m 495^ 22. 4^ aiL 501^ 12. ^
303, 16j 24^ 29^ 37: Ii 501^ i. 527^ 231);

28»; 31b; 44b; 5ü»; 50b. 528, 21

;

.17«; 42b;

46». 544j IL 547^ 35^ 45». 548j 33. 586^ 33.

594, Ifi.

Aargan (ErgAwe) Landvogt 379, 34^ 380
^ 5^ 13.

451, Igb,

Abenberger, C, ans Nürnberg 203, 3^.

Alicnsberg in der Oberpfalx, Hrrr Johann von —

,

329, LL
Ab<berg bei Onnzenhauseo , Herr Heinrich von —
an Runborg 571,

Achalm (Aclinln) bei Reutlingen 386. Ifi.

AdamAs (Adanfl»), Herr — aus Anchen, 175, 2L
Adendorf (Ademlfir) bei Rheinbaeh Rgbz. Köln

320, ^
Adolf Uarkgraf 178^ 32.

Aegidius, s. Vivario, kigtdins de —

.

Agen Bischof JohoDDea s. Johaanea.

Ahr (Are) Nbfl. de« Rheins 32K 13.

Alehoch bei Augsburg an drr Pnar 457, 22 b.

d'Aill}' (d'Ailli, de Aiiliaco) roagister Johannes

Sekretär des K. Knrl VI. >oo Frankreich 392, 33i

36^ 393^ 6i 7i

Aiinericus, s. Paris Bischof.

Aix (Aqiiae) in Savoyen LX.XXVII. I,XXXIX. XC.

109, L iiii aL
Alb, Slüdle unter der —

, 497, IS. 527^ 48b; 491..

528 , 8^ 41»; 41b; 4jb. 570, HL
Albano am Alboncrsce, Bischof AngelicusGrimaldi,

s. Rom Kardinäle.

Albeck, a. Werdenberg, Heinrich \on —

.

Aldenstad s. Kontzichen.

Alen^on, Philipp von — , s. Frankreich Königshaus.

Alfter bei Bonn, marachaicus de —
, 178, 34. —

Ohne Namen marscholcus 182, Ü nnd fumnliis

marschalci 182, Ifl (derselbe?).

AllgKu (Algüw, AlbgAw), Slidte in dem -, 497,

1&
Alpen, B.. Lombardiscbcs Gebirge.

Altenklingen, Wallher Herr inr — , Herzog Leo-

polds III von Oestreich Landvogt in Aargnu

378, 21«; 32».

AUenwicd a. Wied.

AUei (Alczey) zw. Kreuznach und Worms 297, 40.

Aninnatis, Thomas de — , s. Rom Kardinäle.

Amberg in der Oberpfolz III. 40, 40b. 46, 11

;

3L
47^ ÜL 423, 22. 43*^ Ifl. 618, Ifl. 534^ L 549,

34; 2fi. 550, 38».

Amberger Pfennige 476j 31j 45b; 47b. 482, 21;

ffib. 483, Ifi.

A melius s. Oirlesbergh.

Amiens (Ambiannm) 392
, 22.

Amman, Fritz, Börger zu Nürnberg 85. 22. 3111.

31».

Ammersweier (Amerswil) bei Kolmar 321. IL

Amöneburg (Ameneburg) bei Uarbnrg 350, 3(»-.

Anagni (Anagnia) in der Caropngnn 9I_2 34<>.

406 , 2S,

Aucona Mark (Anchonilanns mnn-hionat.) l..\.VXlX.

108, HL 128, 17i 28^ iL 129, 3; 1.^.; 19: 21;

22. 130, 8, 13. 133 , 22. 13t}, H.
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Andernach am Rhein 33, 29 b. 157^ ^ Ifi.

268, 10
;
2a. MiL, lü-

Aiigelicus Grimoldi 8. Rom Kardinäle.

Angela« s. Spolclo.

Ansbach (ünolapach) 201,3(<i. Mosbach). 320^ Ifl,

420, 1£ 505^ il t». 550j 2.

Anshalm in Nürnberg 4<K), 40l>.

Anshclm (wol falaeb Hanns Helm) von Wi-il der

Sudt 516j IL
Antiochenaa palriarcha s. Wenzel Kralik.

Appenheimer, Nikolaus (Claweß Appiiiheywpr), aus

Frankfurt 255^ 32. 32G, i.

Appenzell Land XCIV nl. IL
Aptekrr s. l'cter.

Aquileja (AqnillegieDsis patriarchatus) 408, 2.

Aragonia s. Pelms.

Arausicensis (Anrasicensis) princeps s. Banx.

Arendal, Ralroan (Rolroan) Herr »u — RiUer 268,

Ii. (Hcr«ulhal8, Arentbaliuni, bei Antwerpen

und Lier?)

Amaldns >. Sabinensia episcopus.

Arnold s. Lüttich Bischöfe.

Arnoldus Apolhpker in Aachen 166, 12.

Arnolt ßohuffenknecht zu Aachen 173, J.

— ,
Hans, von DinkelsbUhl 1^ 33.

Arnulpliornm, terra quae dicilur — , Landschaft

b«i .S{x.>ktu, darin Cesi SU-Oetnini Aqua-sparta

u. e. w. 131, 2.

Arx Ce«ari8, Arx Cesarnm (Rocca de Cesi bei

Spoleto?) 134j L
Aschaffenborg 293, 30Ü, Ii 320i 21, 32lj 22.

353,32. 42üi33v 42«^lü. '^Ui Ifi. 552, 26».

A udibertas de Sado Probet von Pignans in der Diocese

von Frcjua decretorum doctor und aposloliscLer

Nuntius LXXXVIII. l.XXXLV. XC nt. L ?0i 20«.

91, 34». 92, 2L 93, a. tf4, 2Ü. 95, 6; 12. 95-

22. 98-100. 98^ 2i 100-101. 101^ 19^ 28^

aiL 101—102. 102 ~ 103. 103, 11; 23. I04j 1£.

107-108. 108—110. tn-113 114, 19^ 21_i

04; 3a. 115^ 12; 17; 21; 30.

Auerbach östlich von Plauen s. Plauen.

— zwischen Baireulh und Arnberg 423 , 27. 434,

la. 553j 42. 565j 12.

Augsburg Bischof Burkard von Ellerbach 1373—

1404: i!68j iTL STX, Ii. 385^ 13. 418^ 1 457^

43». 583^ 44». 594^ ß.

— Stadl II. IV. V. IX. XIII. 61_j Ifi- er, 2L 63j

45*. 6£j 37». 187j 22*; 3'>. 191^ 43». 193,42».

329, 42»; 44». 386^ i 414^ 3JL 42r, jg. 426,8;

!£. 434^ 7^ ITj 27». 439^ 6^ 32». 4ö2^, 4a'.

460. III 470, 47; 4IL 471^ HL '2iL 478i
25*. 479

, 2»; 2"; 8'; 2t>^ 4ö2_, äü. 486^

40; iit 494^ 14. 495^ 18^ 42». IL 497,

15; aS. ÖOL, 8. 502, 2L 503, 13^ 24; 29; 37;

43. 80£j L 50tL 48*. OU^ iL 025_, 2iL 627^

22»; 34». 528^ 15. 530 , 3fi. 532^ 21_; 33*; 42*;

43*; 535. !>41_i
8*. 54i, 22. 547^ 32. 548, 3JL

549, 42». 566^ 23. 680^ 43. 588^ 45*. 5^ 25^
590 , 9». 694^ Ii.

— Pflege Voglei 227, 2. 389j 43*. 411 , 47».

Auraticensis princeps s. Banz.

Auzimo, Nicolaus de — , s. Nicolaus.

Avignon LXXXVll (auch nt. 3}, LXXXIX. XC.
XCIII nl. Ü. CVIir. 4j 42. 91_, 3C^ 33»; 50».

99, 21. 100, 11. 101,10; 20. 113, jl)'. 115, 22,

lÜL 4- 226, m. 392^ 23. 395^ 10, — Pabst

8. Rom.

Haus AynT (Ejcrcr) von Ileilbronn 546, 31.

B v|t1 P

Babenhausen zwischen Üannsladt und Aachaffen

-

bürg 32CL, 3ä. 523, Q.

Bachem (Bachheim), ramerarius de — , in der

RlM-inprovinz 167j 51*. 182^ 23*.

Bncheroch am Rhein 3^ 2fL 10^ 37». 20, 40». 27,

45*. 28i3L 30,lL3Cjlfi.37,19i 33». 38,

32. 39^ 30. 41_i aii 47, 89*. 48^ IL I6y, 6^

ML 167, 13; 12. 268j 13j 25. m, 33. 34L, !&
Baden Markgraf 3311, 51». — Markgrafen 207, 2.

285 , 25. 320^ 15. 373^ IL
— Markgraf Bernhard 1 1372-1431: 229^ Ii.

331, 6. 363^ 42. 482j 45*.

— Markgraf Rudolf VII Bruder Bernhards 1^

1372-1391: 229^ lÜ 331j JL 363, ü. 529^

19; 22. 59£, fi.

— Markgrafschaft 204^ SL 207^ 2^ 22. 22^, 35.

286, HL 320, 15j 32.

— Stadt 229i 14. 258^ 45. 331^ 5. 452^ 21j 3lj

47». 453, UI
Badenwciler bei MUllheim am Fuss des Blauen

207, 23. 286^ IK
Balem Herzog 237^ 27*. — Herzog« LV. 3, 21-

183 . 3. 204 , 20. 205, 28; 210, 3ß. m, 15.

279, 4i 2. 308, Ifi. 331j fi. 336^ 42^ 50». 359^

49». 367j 46». lOj 22. 417, 38. 438^ 48«.

51^. 471_^ 43. 467^ ü 508, i 551^ 20^ 22.

555, 39^ 41; 45. 579 , 32. — m, 22 der Herren

von Baiem Rath. — Vgl. Pfalz.

— Herzog Albrecht 1 in Siraubing 1347—1404,

Oraf von Holland 1377: m, 12. ilL ^ kÄ
31». 471_j 48j 50. 472^ IL 606j iO. 507, 24

;

42*. 657, fi. 566^ 12. — 508^ 24.

— Herzog Albrecht 11 in Straubing, Milregent

f 1390, Sohn Albrechta 1: 507, 44*.

— Herzog Friedrich von Landshul 1375—1392:

3y, 36] 43!:. 36j 43*; 45».
47i

49». 68^ 28».

78j 21 m, IL 190i 46*. 192^ 41* 201_. 4.

203, 12. 20i, Ii. 205^ 22. 214, 28^ 46*. 215, L
216 , 34. 222j 38= 229^ UL 307, 32^. 327, lü.

iL i2. 373, 12. 439^ 43». 45r, 21*;

45». 486^ 11. 494 , 0. 495, 4^ 25. 496^ 28^ 42*

497, fi. 501_, 32. &u9j ^26^ 6^ 17^ 30 ;
47»

532, 2L 539^ 2L 544^ 32. 556^ 3j 5j 12; 5fl.

566, i 579, 42, 580^ Ij 2. 59£, 7; 25». 596.2.

— Herzog Johann von München 1375—1413 :

36i 43*. 36^ 45». 47, 49». 68 , 28». 78 , 22. 201^

4. 222j 38. 368^ 42. 373^ 11. 457, 21*; 45».

486, 11. 539j 22. 54£, 3iL 530, 3] 5j 12. 594,

7^ 26*. — Des Herren Rath von Baiem, o. Zw.

Joliann'8 557, lö. .566, Ü
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Boiern, Herzog Johann, Sohn Albrechts 1 in Stroa-

bing, 8. Löttich Bisdi. Johann VI.

— Herzogin Johanna^ Tochter des Hzg. Albredit I,

Gattin K. Wenzels, s. Luxemburg.

— Herzogin Katbarina, Gattin des Hzg. Otto IV,

TachUr K. Karls IV, s. Luxemburg.

~ Heiiog Ludwig IV 1294-1347, Konig 1314.

s. UeuuclUaml.

— Herzogin Margaretha Gallin ü. Letzteren s. ibid.

— Herzogin Margflrttlia Ontlin Albrechls 1 in

Straubing, ToclitPi Herzogs Lailwig I von Brieg,

t 1385: 177j G.

— Herzog Otto IV der Rnne Uitregenl in OLer-

baiem 1347—1351, in Brandenburg 1366-1373,

t 1379: LXXXVI nt. 3. 2, 32; iL 1, 16; 20;

22^ 21. 35^ 36i *2'>. 3«^ Ifii. 47^ 4&». 48-51.

68 , 27». 7.'^--;6 Ty, 45»; 46'». 78—79.

78^ 22. 22.

— Herzog Stefan I mit dem Hofte in Landthut

1347—1375, in Oberbaiern 1363: 47, 49«. 68^ 22L
— Herzog Stefan II von Ingolstadt 1375—1413:

35, 36^ 42^ 36^ 42»'
; 47^ 49». 68^ 28».

78j 22. m, IL mj 211 1S|2^ 41^ '201. L
222. 32, 'm, 33^ 306^ 2a. SOT^ 37^ 366^ 33».

368, iL m, 12. 38Vi 12. 418^ C 426j 8^ 13.

438 , 62K 457j 21^ 15^ 486j Ii. 519 , 40. 527,

10^ 12. W9j 22. 532_, 12j 13j 17^ 31»; 36».

539, 2L 540j 5i4^ ^ 555^ 2JL 556^ 3^

5i 12. 557j JL 566j 580^ 2^ 2. 583, G. 589,

24«; 311t. 594j 7^ 28«.

— Herachaft Land Landfriede Städte XCVII.

XCVIIL 183^ 33. 185^ 23. 201_j 3. 205^ 22,

216, 33. 217, 6; Ii 218^ 49*. ^2^ 13. 223j

2^ 32. üi 311^ 12. 315j 2. 319^ 28^ 31
n21 7. 327, 48". .m, 40. 344 , 2. 31:.. 33.

379, 3fi. 439, 9"; 35». 447, 22j 21 50f>^ lü.

517, 2. 589^ 22!. 590, 12*.

Bamberg (Pamfercb) Bischof Lambert von Brunn

1374-1398: 29^ 37». 184, 2L 200, 23. 204^ 2i.

216, 28j 38^. 224j 38^ 307, 28». 327, Ifl. 329,

26; 30. 355^ 2fi. 356^ Ui Ii. 368^ 33. 373,

15. 386,24. 389, 40». 418, L 421^ 3fi. 427, 41.

437, a. 438, 51^ 52«. 457j 30«. 458, 1& 480,

13. 526j i 527j 2. 634^ 2fL 8. 538^ Z
594, HL — Der Bruder degselUn 4m, 15, —
Seine 0<^ndUchoft 421, 3ß. 430, Ifi. — Die

Ton Babenperg, wol Boten diesea Bischofs oder

der Stadt 202j ^
liambei-g (BatKulH-rp) Stadl 355^ 22. 460, 26.

BauariluH (HavardiisV Uavarus?) s. Reinardas.

Bari Ertb. Bartholomeus a. Rom Pabst Urban VI.

Baronia, GnileJmns, s. Guilelmus.

Bartiiolomcos de Novaciviuto 503, 33, 504, i,

538 , 3a 539^ 2. 548, 13. 565^ 2.

Basel Bischof Imcr Freiherr von Ramstein 1382

(1391 reaigii.) 364, 16^ 22 411,23; 27j 38«.

412,1; 20i 31^ 49*. 413^ 5^ 9^ 43"; 45»,

414, 2j 6; 10; 17. — 379^ 22.

— Biacbof Jobann III von Vlenne 1365—1382:
396, ü.

Basel Bischof Wernher Schaler 1382— noch 1385,

Gfgcnbischof Imer's 391, 23. ill , 36". 412^ 34".

413, IT; 40«; 42«. 414j 12.

-- Bischof Wolfhart von Emfela 1381 und 1384,

olso Gegenbischof Joliann's III und Imer's,

•Kapion K. Wenzels 412^ 22"; 30"; 39*; 40»;

46»; 48"; 49».

- Stadt XCIV nt. L Ol. 100^ 21. 267, 5. 252.

362 , 3fi. 361, la. 378^ 2^ 20"; 45"; 47»; 48";

49". 379j «i 23. aSQ. Mj Iii 22- 3^ 43".

412, 32"; 38«; 38". 413, 33^ 39». 410^ 45".

427, a. 452^ Iii OOO, 22. m 47L 472, 2L
494

,

14. 495^ rL 401^ LL .[vOT, 8. 502^ 22.

542, 2L 543^ 18^ 22. Mf^ 2i 547, 31. 548,

29; 37^ 39^ 50«. 565^ 13. 566^ 23. 575^ 44,

589, 50". 594, Ifi. — Vgl. Red<-.

— Stift Bislbum Kirche 379, 22. 396^ 23^ 25.

412. 32"; 41«; 43». 413, 4.; 7^ 10^ 13i 15.

414, 5; 8i 10: 13j Ii
Bnssenheiro s. WaldboU.

Bnux in der Provence
,
Kaymandus IV de (Baucio)

princeps Aurasicensis (Orange) 1340—1393: 116,

22. llTj 32- — Vgl. Poitiers.

Bebeinheim, s. Johann von —

.

Beczlin, Johannes 456 , 22.

Deemont, wohrsch. Beaumont bei Siablo, dominus

de — , ITSj 2.

Bebeim (Behein Brhain Buhclm), Bercbtoll (Bertolt)

von Nürnberg 202^ 25. 203, 18. 355 , 33 ; 32.

356 , 2Ö. 390j 13. 434j 12. 460, 25^ 22. ötKJ,

8i 13i IGj 38»; 43«; 43"; 48*. 530 , 30^ 2fi.

540, 33. 546i 21 öfi^, lÄ. 506. 5^ 42", 567,

42". 571, 20". 588^ Ifl. 597, 10; 13.

Bebeim, Wilbalm, Diener des Herzogs von Brabant

3Gj 42».

Bcicr (Beyer), Heinrich, Domdekau zu Uainz 156,

27». 293, ISL Vgl. Beyer.

Brnrseiua de Nacliod (unweit Josefstailt an der

Böhmischen Grenz») 374^ 15. 375^ 3. 376, 14.

Bcngel (Bengol) an der Alf bei Wiltlich und Trar-

bach nnweit der Hoisel 17^ g.

Bi-nsbeim zwischen Darrasladt und Hannheim

298, 14.

Beraun zw. Prag und Pilsen 465^ 22. 544, 23

553, 35.

Berenvels, Ritter Wernber von —
,
Bürgermeister

zu Basel 381, Ifi.

Berg 8. Lombardisches Gebirge.

Berg, Graf van den Berge 177, 1 1. — Grafen van

ficn Berge ind van der Marken 169 , 24.

— Herzog Wilhelm I, Graf bis 13S0, von Berg

(de Uonte) aus dem JUlich'scbrn Hause, 1360—
1408: 177, 38». 224_j 24». 248j 15. m, 37.

Vgl. Jülich.

— Grafschaft, resp. Herzogtham 272

,

33.

Berge, dominus Reynerua de Btrge 166, 25. —
dominus Rc^nardus de Berge et filius 179, 11.

Vgl, Hildesheim Bisch. Gerhard vom Berge.

— die hflnnen de Berge 181, 53*.

Bergstralk 320^ 2i.
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Berioger, Borchtolt, von Rothenburg a. T. 546, 35.

Berka s. Rheinbetg.

lierleborg s. Hathij«.

Berlin s. Zebrak. •

Bern in der Schweiz 321^ i 413^ 23. 428j 21
— im Kreise Solingen bei Witzhelden, Itrrunnl««

de Berne 179^ 33^
Bernabo Visconti.

Bernnrdus a. Bern und Flamingi.

— de Hercato Protonolar Kaiwr Heinrichs VlI

136, 33^

Bernia, Petrus de — , ». Rom Kardinüle.

Berry a. Franicreicb.

Berte a. Heynricua.

Bertenorii (Briltenorii) comitatus, Grafscliafl Bri-

tonoro oder Berlinoro bei Ceaena in der Romagna

133 , 32.

BertofT aus Aachen 173, 16. HG, 53*.

Bertrandui« s. Rom Knrdinkle.

Besigheim bei Heilbronn 207^ 2L 266, ÜL
Besserer, Claus, von Überlingen 546,

— Ulrich, von Ulm 214^ 30^ 47*. 215^ 3.

— Wilhelm, von Ulm II.

Bctiern s. Zebrek.

Beyer, Uartmud (Lesart Hartman in den 2 ersten

Stellen wo! falsrh) Ritter von Boppard, 298,

11; HL y03j ^ ^'g'- I**''««".

Biberach /w. Hemmiugen und Buchau üi , Ifi. 62,

23. 168, 15. 18t>, 23^ 22. 190, 13. 191 , 23.

195, 31 ÜL iiilx 12. 478^ 28''.

479, Iii 481, 32. 49ij IIL 495^ HL 497^ 3lL

501, 2= 502 , 2fi, 503j 14; 24; 29; 37; A3.

504. L 546j 33. 547. 33. 548^ 3L 566j 23.

594, III.

Hingen am Rhein 243, 44V 293, 15; 18] 20. 321,

IS. 345^ la. 363^ 22. 512^ 49*. 515^ 22.

Birkrsdorf (Birkestorp) im Reg.- Bez. Aachen an

der Roer bei Düren 17^ 25.

Birs« (Pyerss) Gegerol bei Rolweil 215, 12.

Bischoff, C, Bote zu Nürnberg 193

,

49*.

Bischoftihcim s. TaulH-rbischofsheim.

Bissingen, Cliunradus de — (Thim de Bissing?

Bissnig?) 189^ 4^ 4fi.

Bitsch zw. Zweibrficktn und EhaD-Zabem, die

Herren \on — 211^ 6j 13. Vgl. Zwcil.rücken.

Blankenburg (Blankenberg) Heinrich Herr zu —

,

in der Pfalz im Kanlou Bt rgzabern 211, 5. —
Der von Blanckenberg 211

.

44«.

Blankenheim, dominus de — , in dcrKifi-l an der Ahr

167, 22. Vgl. Schleiden, CosseJburg, Gerhanlslein.

Blanlitus s. Hillprant.

Boek, Konrad (Cuniz Bog) ans SlraOburg 156^ 31*.

Bwlensee 497, Ig. 576, g.

Böblingen (Btbtingen) bei Stuttgnrt 595, 21

;

46*.

Böhmen Köiiigr, ich CIL 6—10. 185, 22. 200, 28.

221, 35; aS. 280j i. 364^ ifi. 372^ 41; 42; i3.

373, ü. 410, Ifi. 429^ 2. 473^ 2Ü. 496 , 39*.

511, 37*. 542j Ii 653j 2lj 34. 554j 7^ 15.

657. 2iL 26; 36*. 660^ 10^ 49». 566, 45»;

48% 51*. 573, 32. 579^ 4L 594^ 2.

Böhmen Könige b. Luxemburg Herzoge Johftnn

Wenzel Sigmund.

Bühmerwald (nemos Boemie) 321, LL 433, IS.

447, 23. 566^ 44«.

Bolen, Christianoa de —, 181

,

23*.

Boerck, Herr Gerard de — , 175

,

ß.

Boivilla, Carolns de —
,

gubernator Delphinatus

Viennensis 234^ 37*.

Bologna (Bononia) 133^ 22. — Bischof s. Rom
Kardinal Guido de Monte forti.

Bumersheim (Bommersheim bei Homburg), Foltz

von — , aus Frankfurt 86j 4.

Bomersheym, Jacob von — , aue Frankfurt 255,

Ifi. 533j 2a.

Bonamös (Boneinese) nn der Nidda bei Homburg
325 , 22.

Bonn IST, fi. 165^ 12. 166^ i. 172^ 13; 2A. 173,

Ii 12, 175j a. 180j 3. 182j ß. Vgl. Tilmannua.

— der Probst von — s. Konstanz Bischof Nieol. II.

Bopfingen zw. Aalen und Nördlingen 187, 40*.

193, 12; 2i. 205i 21. 414^ 32. 460. 2L 478^

37*. 479^ 17*. 483^ 1. 494^ 12. 495^ 22. 497^

32. 601j 12. 5Ü2j 3L 503^ 16^ 24^ 29^ 37^ 43.

504, 1. 528j 21. 54l_i 9*. 547j 2; 25. 548, 33.

567 , 2. 15.

Boppard am Rhein 15^ 36. 16^ Ifi. 23-28. 11
41* ; 46* ; 50*. 24, 42*

;

48*. 26, 13

;

ITj 50«. 27, 46*.

268, 15i 25. 345, 19. Vgl. Reynardus und Beyer.

Bor»ano, Simon de — , s. Rom Kardlnile.

Bonrbon s. Frankreich.

Brabaut, Herzog von — , s. Luxemburg Hzg. Wen-
zel. — Johanna Tochter Herzog Johanns III und

Gottin des Herzog Wenzel s. Luxemburg,

liinnciiiisius, Carulus, miles Nea|K>litanus 148

,

iL

BraudcnburB Ifark 2_, 44. 6-10. 183, IS. 185j

20; 49*. 373j 8. 594^ 3.

— Mark^rrfifen s. Baiern Herzog Otto IV und Lu-

xeinLuig Sigmund

Braun (PraVln), Fridrich, aus Nürnberg 509
,
25*.

Brnuneck 8. Hohenlohe.

Ilrniiiiftchweig, Herzog Balthasar von Braunachweig-

Grubenbagen Sohn Heinrich's II und Bmder des

Bisch. Melchior von Osnabrück, Domherr zu

Braunschweig bis 1357, f nach 1381 : 5^ iül.

Vgl. Osnabrück Bisch. Melchior.

— Herzog Magnus I der Fromme in Brsunschweig

1318-1369: ST, 39*.

— Hirzog Magnus II mit der Kette 1369—1373:

5lj 31*; 39*; 51*.

— Hi rzog Otto VI der Qaade, Sohn Herzog Emsl's 1

in Ootlingen, 1367-1394: 28.

— Herzog Wilhelm III in Lüneburg 1330-1369:

51j 32*; 45*; 50*.

Br<H:hen, wol Niederbreeben, auch Bnrg Breclien

genannt, bei Runkel und Limberg 19^ 24^ 48*.

Breitenbenden, Reg. Bez. Aachen Kreift Schleiden

bei Gommern, dominus Wenterus de (Breydcn-

beut) 168 , 22.

Brent, mangnus (Hongnos? vinagrius? inarins?)

168 , 2Ö.
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Bre»laQ Biach. Dietrich 1376 Apr 21 gewählt, aber

nicht anerkannt Ijfi. iL — N'yl. Diilrich Deknn

zu Drpslau und Wlaclmico von Weitenmill.

— Biathum 234, 43t — Krouzkirche b. Martina».

Breytenstein , Werntb von — , K. Wenula Dien«r

244, 41L
Brieg, Herzog von — , e. Schlesien.

Broich bei Duisburg, dominus Mulardu« de (Broch<-)

168, Ii,

Brugg (Bruck) bei Anrau an der Aar 457, 24^

Brun zu Brum-nfeU aus Frankfurt 88, 35^ 326,

L 353j 34. 529^ 4fi.

Brunonis, Hnnko, s. Camin Bischof.

Buchau zwischen Biborarh und Saulgau 478, 38^
479, 18». 483^ 2. 49i, 13. 495^ 22. 497 , 3SL

501. LL 50^, 2L 5ü3j 16^ 21; 29; gTj i2.

504, L 544j LL 547^ 3G^ 47«. 548^ M. 594^

Huilif s Bote in Frankfurt 583, 12.

Buchhorn Jetzt Friedricbshnfcn am Bodensce 188,

Ifi. 18i>^2ä. 190, Ii 19l_, 2a 195j 3S. 4^8,

37K 479, ifii, m_, L 49£, 12. 495^ 22. 497,

SIL 13. 502 , 3L 503^ IG; 24; 29; 37; A3.

504, 1. 544j IL 54L3i;45^ 548^ 32. 594» LL
Budensis eoclesia s. Ofen.

Bad weis an der Moldau 206, 29*.

Bneren, Hanritius de — , 247, ü!.
Btirglitz (Burgleins) nn der Hies oder Bfraunka

bei BcrannCVL 463^ Ij 2. 465^ 4; 26; 28; 22.

563. ai .556, 27.

Buffell, Herr Wernerus —
,
lG8j ü

Buren s. Knufbeuren.

Burghausen an der Salzach bei Allutting 359, lOV

Burgund Herzog Philipp H dir Kühne 1363 bis

1404: 393^ fi. lH LL vgl. Frankri-icli. — Der

Herzog von BArgonivn (B&rgoinen?) 458, .^8.

Burkart der Arzt und Diener Pf. Rnprechl's I des

iltern 283^ 33*.

Bursenic s. Wenzel Kralik.

Burtscheid (Borschijt) bei Aachen 172, "L

Buseck bei Gießen, Eckart von (Bbzsecke) 532^ Ifil.

— Ulrich TOD (Baezecke) 532 ,
40«

Byesenege ans Aachen 166, Ii. 173 , 50.

C K.

Cümin Bischof Johannes (Hanko) Bninoni«, Gfgrn-

bischof 13tiG Juni 2 gegen Johanu 11 Wilkioi

(Wilckcn) von Kosselju, Probat von Leubu», Kanz-

ler K. Wenzels 415^ Sfi (vgl. Zusätze nnd Ver-

besserungen). 500^ 22. 503^ 32^ 4fi. 50£j 3.

606 . 2Ü. 525j Ui. 536^ aS» 538^ 18; 38. 539,

2^ 9^ I3j 18; II. 54rj 45*. 548, 13. 550. 12;

41''. 561j iL M>y, 21. 5T2_, IL ^^sa^ 13^ 14j
Ifi- — Vgl. Luxemburg K. Wenzels Kanzler.

Campanie comiutus im südlichen Kirchenstaat

üstlicli vom comilato« Maritimns 134,

Capellen am Rlicio unterhalb Stolzenfels U)0. 22.

— , dominus Erwijn de (Capella) 178, 2ü. Vgl.

Oirlwljn.

Caraffa s. Carazulus.

(^arazulns, Carolus — dictas Caraffa miles Neapo-

litanns 148, fi.

Corrnra, Franz von — in Pndua 3Cl , 27. 36<j,

40». 389^ ilL 390i 1* Vgl. Psdn«.

Cusselburg b<i Gerolstein (G^rhardstein), Herr

llernian de (Costt-lburgi-) 175. i. Vgl. Si-hleiden

Gerhordstein Blankenheim.

Cnstrllum, citia di Cnstello bei Arczzo nördlich

von Pertigia 133, 25.

Catolouiae viceeancellarius s. Silria.

Caub (KAbe) am Rhein bei Bacharach XCV. 269^

21L 270j 12.

Cesaris (CJesaruro), nrx — , s. Ar*.

Cevel s. Zevell.

Chnslalowiiz, Htrr Pole von —
,
Hauptmann zu

Luxemburg an<i Landvogl im ElsaÜ 224, 3'J*.

Chnustnik (Kussenige KuM«Micrk<>) in Bolimi-n bei

Tabor uud Sobieslau, die von —
, 559, 22.

Clmustnik, Brnes von — , 559, 45''; 40*.

Chnustnik, Hermann von —
, 559, 45*; 4C*.

Chremps Clirims s. Krems.

Chwal ». lUawy.

Citriensis nbbiis s. Sitria.

Civitas Internmncnsis s. Terui.

Civilas Tiburtina s. Tivoli.

(Cochem (Kocheim, Kochemc) an der Hösel zwi-

schen Trarbich und lliinstermaifeld 11^ 36*;

39*; 41L
Corllin, Godefridns oder Go<lart, magister opi-ri«

in Aachen 165^ fi. 16T, 14^ 25. 168^ IfiL 169^

30*. 172, 23. n5j IL I80j 1. Vgl. Oodefiidus

und GoedarL

Coellin, Jocobus, magister civium Aquensis 164,

40. lÜlL 1 iL 16L ^ ^
Ck>n9tantinu8 Imperator 133, IG; 25.

Cordova, Bischof frater llonendus <le Cordulxi

(falsch Cordula) mj 5. 237 , 22i.

Corsica 128j 22^ 28i 34. 129^ 2^ 4Ö.

Cursini, Pietro s. Rom Kardinole.

Costnicz s. Konstanz.

Cremer Bote in Nürnberg 534 , 48*.

Cremsir sUdl. von Olroiitz, siebe Jacobos Gemngi.
Cruv oder Cröff (Croeve) an der Mosel bei Reil und

Trarboch 17^ fi.

Cronberg (Cronenberg), die von— , 597, 2 bei Frank-

furt unweit Soden.

Cronenburg an der Kill in der Elfel, dominus
de —, 168, ai. - domini de — , 174. 53*. —
domini de Slcyda et de Cremt nburp ISi, 29*.

Cftne, Johann oder Henne, RaUigcsell« vua Worms
327, L 328j 22. 330, Ifl.

Canstadt (Chnnstat) zwischen Brünn uud Lento-

mischl, nobilis Erhardus (falsch Echardus,

Eckard US) de — , 28 , 26.

Cusino (Cuserlo?), Heynricus de — , scabinus Co-

loniensis 181, 42*.

D \gl. T.

Dagesbnrg 447^ 22 (w. Ton StraAbarg in den Vo-

•g««n).
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Dbguele}, Wigand ^ 1.

Dalwigk (Talwig), Bernhard Ritter von — , 350,

Dameiow, Tlieodoricns, Probst zu Krakau LXXXVI
nt. 3. 72, la. 75, 2L 84, 35. gjL 19i 39^

I>aniianii8 (falsi-li Damnirius), Petrus H)b, 13; 53*.

Daun (Dune) ». Klieingraf.

Deideslieim (Djdcnsheim) bei Diiiklii'int in der

Pfali ^OTj 3a, 298j ÜIL
Densberg ». Falltrnberg.

Derrir, Fricdricli, ans Nürnberg 31K), 12.

Deulschland , K. Karl M. "fifi-^SH: 133^ 16^ 2fi.

Caput beali Karoli 1G8^ A. Cindius b. K. 168j ^
Cornu b. K. 168. G.— K. Otto II 11.38'. - K. Heiii-

ricu« 133, 1 7 ; 26. — K. Ol lo I V 1 1 98 - 12 1 8

:

133,17;

21L- K.lVie<lricli II 1212 -1250: 13.t, |7;2G (H?

145^ 12J -- K Rudoiri 12"3-1291: 02^ 25. 133^

iTj 2iL - K. Adoir 1292— 12'j8: Hj 40^. 12^ il*.

52j 35. - K. Aibreclit 1 129S—1308: IK '12^ 52,

35 53, L — Ilciuricli VII 1308-1313 s. Luxem-

burg. — K. Ludwig der Bnier 1314—1347: IT,

30»; 33^; 47'; 48^ 12, 35^ 24 , 32!. 97^ 30.

H3, Iii. 128^ 2. 130j 5; 12. — Margaretha

Gemalilin des Letztgenannten, Erblocbter des

Grafen Wilhelm III von Holland, beir. 1324,

t 1356: 166j 23». — K. Wenzel 1376-1400 s.

Luxemburg. — K. Ruprecht 1100 — 1410 s.

Pfiilz. — K. Sigmund 1410-1437 s. Luxemburg.
— K. Friedrich III 1440— 1493: II. III. 526^

44». - K. Uaxiuilina I 1486—1519: HL 44, 26.

— K. Karl V. 1519— 1558: V. XVIl. 44^^ 22.

— K. Ferdinand I 1531—1564; XXIV. XXVI.
.\XVIL XXVIIL - K. Rudolf II 1575- 1612:

VI. XXIX. XXX. — K. Matthias 1612-1619;
XXXII. XXXin, — K. Ferdinand II 1619—1637:

XXXIII. - K. Ferdinand III 1636-1657: XXXIV
(s. Znsülzc und Verbesserungen). XXXVI. — K.

Ferdinand IV 1653-1654: VIL — K. Leopold I

1658-1705: VIL XXXLX. XL. — Karl VI 1711

bis 1740: XL. - Franz I 1745 bis 1765: XLL
XLII.

— Geldwechsel und Geldausfuhr Ö67i 27; 22. —
Rcichsrikariat IBä f. 185^ 43*. 474^ 23.555,11.

556, a. — LondfriedenshauptmannschaftXCVin.

I!i7, 11; IL liilLi 21 200i L 205^ 25. — Thron-

Veränderung MjL, IL
Diedenhofen (Diedenhocren), preposilus de —

,

178, 12.

Diest (Dyest) s. Jacobns Lumbardus.

Diether s. Kemerer.

Dietrich Dekan tu Breslau 106, Vgl. Breslau

Bischof.

Diez (Dylze) an der Lahn bei Limburg, Graf von —
320, 2L

Dinkelsbühl CVll. 61_, 12. 62^ 2fi. 187^ 27^ 40*.

193, 12j 24j 36«; 47*; 48«. 203^ fi. 205j 25.

329. la» 4rL 32. 430, SO*; 42»; 49». 460^ U.
471. 37j IIL, 3U^ 478j 34''. 479^ 15«. 482^

25. 494, liL 4SJ6^ 21. iüL 30. 500, 13. 501,11.

502,30. &iia. 16^ 24^ 29^ 37j Ii 504^ L 505^

21j 2L 506^ 5; 11^ Ii, 528j 2L 511_j 9*. 547^

1^ 25. 5^ 33. 566^ 32. 594^ 15.

Dohna s. Donyn.

Donau (Tünawe) 205
, 33, 223, 5. Vgl. Tunau.

Donauworlli (Werde) 61^ 2L 62^ 2L 1^ 3,

205, 22.

Donerstein, der edle Colman von — , 459 , 46'*.

525
, 2.

Donyn (Dohna bei Pirna), Burggrnf Hcyde von —

,

376, 51«.

Doornick Bischof Peter II de Auxeio oder d'Anxi,

gewählt 1378, t 1388 : 260^ 54». 396^ 15. 410^

Ii 33.

Dortmund (opidum Tremonieuee) 33 , 42*. 159, 14.

Drachen fels (Drache vcitz) bei Bonn, der Burggraf

von — , 178, 33.

Drnchenfeiß, Alheid, von Mainz öS, 42*.

Driedorf im Nassaoischen /.wislIr-u Hu'born und

Westerburg 447, 25; 2fi,

Droyskerus Dekan in Zeitz 72, lä.

Driel (Dryele), Otto von — , 178, 51* (bei Bommel
an der Maas).

Düben (Tuben, Tfiben, Duba), Heinrich von der—,
oberster Kämmerer von Böhmen und Obersthof-

roeister töi^ 8. 495^ 5^ 2fi. 496^ 31j 34*; 38*;

44*; 48«; 42L 497^ fi. Wl^ iL «>3, 26^^
iL 504j IL 505, ii^ 550^ 12. 21 der

Hufmeister ohne nähere Bezeichnung.

Düren an der Roer zwischen Köln und Aachen

169
,
31*. 182^ 2. Vgl. Heynricus und Johann

der Lnmbarder.

Durazzo, Karl von — , s, Sicilien.

Durzant, Herr Heman — , aus Aachen 175, 12,

Düsseldorf (Dusseldorp) CVIII. 248, 12.

£.

Eber s. Gipel.

Eberstein bei Holzminden auf dem r. Weser-Ufer,

Johann von — , Domherr zu Mainz, Bruder des

Grafen Boppo II von Eberstein 278
,
42*. 293.

Ifi. 295^ ISL — 304, U ; 'iU'lA.

— Graf Wilhelm von — , 3^ Ifi.

Ebner, Herman, von Nürnberg 329, 22.

— Johann (Hanse) von Nürnberg 193
,
46*. 202^

25.

Egenburg zwischen Krems und Zuaym (Eigenbarg,

Eygemburg) 6T, 18*; 21*; 42*.

Eger 3^ 13; Ii. 60, 40*. 321^ 41*. 334^ 2fi. 335,

38. 356,2. 521. 30. 543^ 17^ 21j m 5tj7, 44*.

Egidio s. Rom Kardinäle. — Egidius, s. Vivario,

Egidius de —

.

Ehcnheim s. Oberehenheim.

Ebingen zw. Ulm und Zwiefalten 331, 2. 359,

34*. 378j 22*. 385^ 20. 4Wj ifi. 570^ 42*.

584 , 44*.

Ehinger (Echinger), Hartman, von Ulm 534, L
64G, 2iL

Ebrenberg s. Else.

Ehrenbreitstein (Erenbrecbtstein) am Rhein 2?7, 2L
Eichstädt Bischof Raban Schenk von Wildburg-
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•teUen (Willborgslrtten bri Dinkelsbülil) 1365

bis 1383 : 200j iL 2(>1_, 2^ ^ ^^ii
HL 364^ 2. 368_, iSL 373^ Ii 418^ L

EichsUUlt Biscliof Friedrich IV Graf von ngrn

1383-1415 : 364^ 2^18^23- 428j 28. 457. 38^
459 , 23.

Eifel Gebirge (Eyfcl) 517^ HL
Einriohe pagus um Wiesbaden 11^ 40».

Elbogen bei Karlsbad, dortige Bürger 557, 15.

566, IL
— der Barggraf vom —

, 557, IL IL Vgi.

Janko Ton Ualerzili.

Elch, Johann vnn — , ans Aachen 171, L 175, 18.

EJegast 168
, 27^ 53»".

Elreboerns, uxor — de Uooasierio 181

,

24^
Elwil Und 185, 23. 517^ S, — Undfrieile 204,

34. 2Üä. 1. 2lüi lüL 211j 32. 223, 32. ^43,

32"; 33*. 285 , 23. — Lnndvogt. 'itHL, 24L ölT,

a. — LnndTOgtei 35j 35^ 4«". 3G^ 44^ 'm , [M.

207 , 5i 6^ L 21(L iL 285^ 3a. 320^ IL —
ReichssüMlte LXXXVI. XCVI (auch not. 2l C.

cm. 4i 15. 305^ 14; 22. 320^ LL 33lj 36.

439, 2^ 28». 473, 3. Ml^ iL SIL, 2.

Else Henne's zu Erenberg Schwester 86. 43.

ElstPrberg zwisclien Greiiz and Plauen , Herr Uer>

man von — , 376, 37*.

Eiteren, Hnbardua de — , TrnchseD /.a Lnxeiobnrg

179, fi.

Eltville (Kltcßjl) o<ler Elfeld am Rhein zwischen

Biebrich und Bingen 300^ 13. 353^ 34, 408,

456, 3i
Emuud, Herr, K. Wenzels Ritter 391^ L Vgl.

Endelsdorp.

Eudclsdorp, dominus Emundus de — , 168 ,
47*.

179, 2L
Engern Ikrtogthum 350, iäL

England 184j 33. 237^ 47*; 56*. — Goldmünze

51i,41';45i — König Richard II 1377-1399:

aS*. 39*. 2^ 4. 265j L 281a Li 13. - Dessen

Gattin Anna, Schwester des K. Wenzel, s. Lu-

zemburg.

Entlin aus RoUnburg a. T. 359, 13.

Enzberg an der Enz bei Maulbronn 425, 45.

Epel (Eppcl), Hans, von Reutlingen 546, 30.

Eppiugen an der Elsvnz bei Bruchsal 320, 32.

Eppenstein zw. Wiesbaden nnd dem Künigstein,

Graf von —
, 320, 21L 348^ 35*. 436 j 3; L

Erbach s. Schenk.

Erden unweit Bernkastel und Trarbach IT, 6.

Erenberg s. Else.

Erfurt 10^ 31*. 256j 14*. 376, 42?. 387, 37*. 539, HL
ErgAwe s. Aargau.

Erlangen 486^ 12.

Erlebach s. Niecler-Erlenbnch.

Erlbach zw. FUrlb und WinJsheim 203, 28; 36.

Ernffls ßingon gegenüber am Rhein CVIU. 387,

42*. 449^ 36*. — In der Obeipfalz bei RegenT
barg 216^ 36.

Essen (»dvocacia Assendensis) bei Duisburg 159, 16.

Eßlingen IL XLVIIL CIV. 61j 25. 62j 297188,

Üeutscbo Boicb«tS(s- Akleo. L

14^ 2L ISEN 23. IftOj 12. m, 23. 1^ 22.

195. 14^ 31L 20y, 14^ 22. 214^ 14: 18; 'jK; 32^

33j 3«^ 44*; 42!!. 215^6; 40». 335. 38*. 3t>5 . 38.

366, 3. 366, 11. 391. 8; 15, 414, 3t<. 425. 44. 453.

50*. 460^ ISL. 470
,
42. 478j, 26''. 47üj 10*.

3L 494^ 15. 495^ Ifi. 496^ 12. 497^ 35. 501,8.

502, 21 503^ 13] 24j 29^ 37] 43. 504^ L 509,

39*. 525^ 3fix 527j li^ 2 Ii-, 2§V 28^ 38«; 41»

;

44*; 46*; 49^ 52!- 528, Ij 5^ 6^ 4ii^ 530, 30.

543, 39j 4ä. 546^ 3Ö. 547^ 32- 548^ iL 552,

14; 12. 555^ 31j 32. 551, 29j 34. &5a. 559, 3.

561, 12. 562 , 43*. 564^ 7^ 28^ 34]^ 46^ 49*.

566 , 26. 561, Iii 37*; 39*; 43L 568.34». 570.

32. 571_, 7^ 17^ 26*; 30*. STT, 23. 575^ 5.

580 , 2Ü. 583j 47». 581, 41» ; 47». 13.

596. 24.

Etsch (Athesis) 388. 38.

Euprn (Ocpen) zw. Aachen und Spaa 171, 6.

Eustachius s. Lüttich.

Rychorn aus Aachen 162 , 22^
— aus Aachen, Godefridus de — , auch Goedart

van den — , 165, fi. IfiS. 6. 1^ IL 169^ 42».

172, 23. 173, 33i 42L 175, 26. 180. 5. 181.

31*; 33»; 36*; 40». (Vgl. Godefridus und Goe-

dart.) — 179^ 22 sein Vater.

— ans Aachen, Küenc van den — , auch Conra-

rndus de —
, 166^ fi. 173j 33, 175^ 13^ 24,

Eyerer s. Ayrer.

Eynenburg, Rule miles et fratres de —, 168, 14.

Eysvogrl, H^ In Prag 566^ 47».

F vgt. V.

Falkenberg, die Brüder Hans Wernher Otto von —

,

wohnhaft zu der Trnspurg 350, 3ä f. (Falken-

berg zw. Ksssel und Ziegenhain, Densberg s.w.

von Fritzlar.)

Falkenburg (Fanqnemont) nn der Gnel oder Geule

u. von Maslricht, dapifer Falkonburgensis 167,

27; 47*. 179, 35». — 181, Ih nancius dapiferi

Valkeuburgensis.

Falkenstein in der Wetlerau bei Cronenberg, Philipp

von — , Herr zu Uinzenberg in der Wctieran

bei Butzbach 364, 13. — Philipp von Falken-

stein ITTj 41». 179j 2. — Philipp von Folken-

su-iii mit seinem Vetter 320 , 25.

Herte Fayd aus Frankfurt 265, 14.

Fechcnbech, Eberhard von — , Vizdum bes Erzb.

Adolf I von Mainz zu Aschafft-nburg 528, 18

(Ldger. Klingenberg bei Essvlimch am Mnin).

Feltre (districtus Ft-Itri) bei Belluno zw. Brenta

und Piave 389. 43!.

Ferraria LXXXIX. 108^ 13. 128^ 18: 26; 2L 129,

3^ 16; 19^ ^ 2a.

FVDU-r, Joh., Wirtembergischer Kanzler XVII nt L
Ftflz, Johann, ans Frankfurt 86^ IL
Feuchtwangen bei Dinkelsbülil 69, 47*.

Finianus s. Vivianus.

Finstingeu an der Saar zw. Saarburg und Saftr-

werden (Vingestingen), Ulrich \on — , 177, 42».

179, 6] 3ä!. 201, Üi L ^ 210j. 18; 23. 211,

1&
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2. 230^ 32. 231j 1 aSVj 39; OL m, ü 412,

liL — Sein« Vrtlrrn 211, 5. — Finitingen Her-

dch«n 20t, 3L
Flache, Wilhelm, Domdekan su Mainz 2?0, 3SL

293, lü, m, 2.

Plamingi, Kaynunnlus Bcrnartitis (Raymnndns Ber-

nardi FlauiencL) Ilaüi K. K»rJa VI von Frank-

reich 392, 31j 32. m, 7i 23. 39£j 23L 398^

17, 21j 23, 2^ 2a 406^ 39.

Flandern 237. 47''; 5ß^ — Qraf Ludwig II roa

Flandern 1346-1384: 205^ L
Fleckenstein (Vlcekpstcin) ITOj Ii (Herold?).

Fliscu, Johaniios nnd Ludovicus de — , r. Vercelli.

Florenz 91j SIÜL 92^ 88*; 40*. 94j 38»; 5«». 102j

41* in3. HL 144 , 33 ; 36, 145^ 40». 264, 11.

326, Ii
— Bischof Pietro Tornaquiaci s. Rom Kardinäle.

Fogingen a. Vaihingen auf den Fildern.

Feudi (civilaa Fondortim) afldl. vom Kirchenstaat

bei Aqnino XCIII. 404^21 — Graf von Fondi,

Honorato Gaetani 237 , 32*. 404^ 22.

Forchheira (Furcheim, Vorcheiro) zw. Bamberg ond

Erlangen CIV. m, 29*. m, 2fi. 460, 26. 556,

43. 565^ 3ü^ 47».

Foracbenke (?), Rale, wol aus Frankfurt 354, S.

Francischinns de Mvrcato a. letzteres Wort.

Frandscus (falsch Valsscns) in der pftbstlichen

Kanzlei 143, £
— de Gewicz (Mähren Kreift Olmfitz) in K. Wen-

zels Kanzlei 475^ S. 506^ 21. 536,

— Thebaldescus s. Rom Kardiaalr.

Fronken Land IM, 2i 185, 23. 200, Slj 33^ 34.

20
1

,

i. 21t}j 2i 217, (k 15. 21Ö, 48». 478^ 16*;

29»; 13V m 182, liL 484, 17, 22. SIT, T —
Undfriede XCVÜ. XCVIII. 2üij aL 12.

223, Ii 32. 244j 32^ 43*. 3lii ^ 2. 319,

28] 32. 321_, 1, 327^ 328^ L 343j 4Q, 344j

2. STlj 50*. — Lanrlgerich« 9j 49*. — Städie

(XCVL) ein. 2j 20i 22. 202^ 22. 327j 21.

361, a. 439^ 31»; 9*. 474^ 2«, 31 475^ L 478^

13*; 16»; 23^ 29». ITSj 20». 4«3^ 4U5, 23.

497 , 3j fi. 546j IL 689, 23!:. 590^ 11*. —
Fürsten und Slidle 479^ 37«.

Frankenwatd (ncmus Franconie) 321 , E.

Frankfurtam Main 11. LV. LV I f. LX XXVL LXXXVIL
XC (auch nf. 1 und b). XCIV nt. 2, XCV.
XCVl. XCVlll nt. Ii XCIX. CIL ClU. CVIIL

CIX. l-&.3j40,5U. 4, 5; 14; 21; 3C; 38;

39; 41^ 42. 10, 47». 13^ 47*. 17 , 22. 19^9^
IL 2r, ;iiL 20, 29*. 41, 40*. yr, 49«. 71 , 16;

25i 42»; 46*. 7^,2. TS^llL 74^5^38:14.
7Lil9i2L 80j5i9jl2.8Ij9jl2il6j26i
42^. 82^ 6. 82—83. 83 , 21j 38* 04. 8£, 4.

84—85. 85j 20i 40«; 45*. 86 , 30- 37. 87 , 46».

88^ 41». 89^ 23*. 91, 4. 93, 33. 101, 22. 119.

SL 121^ 24] 32. 122, 12. 123, 35. 125, 10;

IS. 126, 2. 154, Ü4L ]J>G, 32**; 33*. 163, 3fi.

161. ii Üj IL 1«^, r, Iii. 167, 49». 174, L
178, Ifi, IWj 14; 23«; 28». 185^ 44*. 'iOl^ 42*;

48«; 82«. 210i 4fi*. 22fi=22a, 226^ 3; 34. 229.

23. 231_, 26»; 31»; 34»; 40*. m, 4] 8; 34] 39«.

237, W. 242^ 31»; 66»; 27*; 43* 243^ 40*.

245 , 34*; 36«; 42* 247^ 38». 250,^ 19; 20; 30;

31j 84^ 38: 43j fiö. 251^ 24. 252, 253, 4;

lÜ^ 2M, 24j 41». 255, iOj, 47». 257-259. 257,

18] 25] 33. 258 , 3] 6] Ifi. 269, 9 : 33
;
37,

261, 14 flf. 263^ 44*; 42i 265^ fi. 209^ 33] 40*.

270.15; 30». 271-272. 271,9.272, 2. 273. 17; 24;

39] 40. 27t, 24»; 31*; 33^ 44*. 277^ 42« 2^^
19] 27] 37». 279j 30*; 31». 280^ 7] Ii 282,6;

2S. 284, aa. ^ 2L 40*. 297j Ifi. 305^ 5i
36*; 37»; 48». 307, 7. Sm-^A 309, 10, 2lL

310, 12. m, 4i 3Uj LL 320, 35, 331j

2fi. 825j 326j 19. 16] 39*. 328, 20]

33»*; 38*. ^ 32] 41»; 44». 330^ 20». 331-334.

334, 5. 335^ 27, 29] 41*. 336^ ?! 42». 33^ 39*.

339 . 2. 346
i
42* 347, 15. 34S, 15. 349j 2.

353, 11. 356^ 3fi. 357^ Ifi. 358^ a. 359 , 22L
365, 19] 22] 23] 24] 25] 42. ^21 410,22.

411, 3. 419, 44» 423j 8] 9] 10] 40] H 42t>,

2a. 427^ I6i 45. 429^ 39»; 43»; 46». 431_, 42»;

46». 432, 36*; 37*; 43*. 433, 6] 37». «1, 2fi5.

435, C 439, 1^ 27». 449, 28, 47*. 450, 27»*;

36»; 43»; 46». 458^ 21. 459^ 35»». 401^ 32. 473j

211. 479j 48«. 511^ 17] 34*; 47». 518^ 4Ö. M9i

5] 26] 50. 520, L 523, 3S. 529, 43. 533^ la.

534, 47». 539, 49. 545. 8j 28^ 2lL 551 . 23.

552, i 554j öfl. 565^ 33». 567^ 23. 572^ 19^

3fi. 573j 5. 579, 48. 590^ 23. 582, 12] 38». 583.

L 596 , 30.

Frankfurt, Bnrtholomäoskirche 72 , 2. 81 , liL 83,

22, 119, 20. tn^ 12. 126^ 2. 2i)3_, 24^ 2iL

— des Scl)ulmei»ters Hans auf dem Liebrrnufnberg

307, 22.

Frankreich, Bonne Tochter des Herzog Johann

von Berri s. Savoyen.

— Johann Herzog von Berri Sohn K. Johanns II

393 . 8] 10] IL
— K. Kurl V 1364-1380: XCIV. 99, Ifl. 140.3.

145, 28] 39». 147, 12. 234, 39*; 51». 236 ,
43».

237 , 40*; 45*; 46''; 48S 50^. 257^ Ö. 258a 42*

259, 2] 4. 263^ JL 265, 2.

— K. Karl VI 1380-1422: XCIll. 315. II*. 392,

17] 18; 22] 24. 393j fi. 394^ 7] IL 395^ .T] 5]

24; 22. 458^ 2S. — Seine Gesandtschaft 395j 9]

2a. — Sein Rath 419^ 19] 23; 25. 458j

— Ludwig Herzog von Anjou Solm K. JuliHnnsU

361, 18] 15] 2Ü. 393^ 7] 11. 8] 12. SÖS,

4] 5] L Vgl. Sicilien.

— Ludwig II Herzog von Bonrbon, le Bon, Sohn

von Isabelle de Valois einer Schwester K. Phi-

lipp« VI m, 11] 12.

— Philipp Graf von Alcnfion s. Rom Kardinäle,

— Philipp II Herzog von Burgund, der Kühne,

Sohn K. Johanns II, s. Burgund.

— (Franda), Franzosen, Französische Gesandt-

schaft und Kanzid etc. XCIll. XCVI. 161_, 18.

184 . 33] 3S. 224, 35*. 361^ 1& 393, llj 39^

46; 4ä. 394, 10^ 26] 33; Ifi. diiü. 396^ 6^ 13]

Ifi. 39T^ 42. 410, 16] 49». 22.
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Franzois ans Aachen 172, Tä^ Vgl. Ouac.

Fram-nlxTgiT, der edle Wilhelm der — , 415, 41^.

564
,
38".

Fraiienalein s. Meilkn Barggrafen.

Freyberg, Burghard von — , §03^ 11 50L 2ä.

Freiburg L Br. m, 26». 452^ 33. 451, Ii ß-

FreIgmbcbaA (VrygrayscbaflT) districius et conti-

lala«, karkölniscb 159, IL.

Freigedank (Frygedang), Uarlmau, in Frankfart

87, 9; 30, 86; iL

Freitag (Frilag) Länfer in Frankfart 458j 22.

Freater von Iloteubtirg a, T. SöS, 52*.

Frideatroni s. Zona.

Fried berg (Fredeberg) in der Wetlerou Burg und

Stadt ITj ^ 82^ 43"; 44»-; 47". 86, 27. 87. 11.

155, 3i 185^ 43'-. 20L 243. 32«. 250^ 12.

265, aii. 290^ 2L 3^ 2. 338i 14j 32^ 34G,

2L ML 6j ^ 28i ai 348, Cj 10^ 22^ 28.

349, Ifi. 365j 13. 391, 30*; 41*. 429 , 31'. 431,

47*. 534^ 47». 551, 21. 565^ 33», 507^ 12.

Frilxlar an der Eder t wischen K<U!«(1 nnil Ziegen-

hain 293j 2L 416^ '20.

Frocch s. VrAesch.

— (Froiscb), Johann, in Frankfurt KL 229.

26. 30T, 2i 348^ Ifi?. 353^ 22. 391^ llj 40«.

420, 26». 43yj lOi 12^ Ii, 436^ 36^ 38«; 48*.

— (Froiscb), Wicker, in Frankfurt 66, 25. ^
10"; 17".

FArer, F., aus Nürnberg, wol ein niederer Bote

358, IL
Füssen (Faxten) 588^ 45"; 47".

Fukla (Fulde) •. Kailicrine.

Farcheim a. Forehheim.

Qaetani, Honorato, a. Fondi.

Oalehard. Bischof von Spoleto LXXXVllI. XCl.

143. ÜL 144j 20 : 23. 146^ 27; M. 14T, 8^ 16,

Qalsclu'id (Galg<»nscht'id) w. von Hoppnni 15 , 37.

16, 12. 23—28. 2£, 43*. 26^ 50",

Gängelt im Kr. Geilenkirchen Rg.Bs. Äacben,

dapifer de — , 175j iSL — Seine Frau 175^ L
Qanodrrnlipim (Gdemhelm) xw. Alxei und Oppt-n-

heim LX.\XV. nl. 3. 4L Ij 27^ 32''; 35";

43"; 55". 42—44.

Gebennensis comea s. Genf.

Gebirge s. WsQicb und Lorobardisches Gebirge.

G«Ulng, Johann 532^ 47*.

Geisenheim (Giaenheim), Konrad von — , s. Lübeck

Bischöfe.

Odßmar s. Hofgeitoiar.

Geldern, Herxog Rainald III von — , 2^ 33*.

260, i& IT.

Gelnhausen (Geylenh&sen) im Kinxigtliul in der

Wetteran Cl. 17^ 7^ 201^ 53*. 243^ 35». 250,

43. 290 , 21. 832. 7. 338, I4j 37". 346. 3Z Ul,

6^ 31. »48^ 7j lOi 2;2; 2a. 341»^ Ü STiSj ü
365. 13. 431_. 47". 548^ 23. 651_, 21. Wiö^ 33«.

— (Qeylnhuscn), Jobannes de — , 61^ 1^
Gelriae, quondaro duz — , s. Mathias notarius.

OellhtiSPft, Jt'ekel, aus Frankfurt 255, 22.

Gfraiuiiigcii b» i Hiilbrunn , Johann von —, 295, 46".

Gemunde s. ReimbolU

Genf, <ip(ciabi)is Petrus Gebennensis coines Hü —
117. 117, IL

— , Robertus Gebennensis coraea, s. Rom GegrnpnUsl

Clemens VII.

Genua (Janua), Doge von — , 237 ,
28".

— Stadt mi 26".

Geoi'gsgesellscliafl (die Jorgrr, Jorgen, Jerger)

32\ 2L 33<vj 37". 356^ 9^ lOi 17j 42»; 46«.

359, 30*; 32*. — Die Gesellschaft, wahi-srii. flic

Jorger 32r, 17^ 22.

Georins, dominus de Rostock 503 , 21L

Gerartzsteyne (Gerolstein bei PrQm), dominus de

-
,
179,20. vgl. Schlcidun, Casselburg, Blanken-

heim.

Gernsheim am Rhein swiscbeu Worms und Trebur

367 ,
42".

Gcroldseck, Ulrich Herr in -, 320^ 18 (Hohen-

geroldsock im Badiscben bei Lahr? oder das bei

Elsaü-Zabern?),

Gerung!, Jacobus, s. Jacobus.

Gewicz, s. Franciscus de —

.

Qiech (Gicb), Johann von — , 184. 28 (beiSchess-

litz in der Gegend von Bamberg).

Giengen an der Brenx zwischen Heidenbeim und

Gaudelfingen 205^ 13. 215^ 33^ 44"; 46*. 216. L
229, Z. 414j 3SL 420^ ^i". 450^ 15;

39"; 115. 46(). 14. 478^36*. 47a, 17'. 483. 1.

494, Ifl. 495 , 22. 497 , 32. 501_i 12. 5^ IL
503, 16j 24^ 23^ 37j 43, 504^ L 52T, IG.

547, 2i 36. 548i 34. 5G7j fi. 594^ 12.

Gimnicb (Gymmenich, an der Erfl zwischen Köln

und Düren), dominus Arnoldus de — , 179, 16;

13L — Wynmarus sein Bruder 179, 16.

Giovanni de Groaai s. Rom Kardinäle.

Gipel zum Eber aus Frankfurt 436, 12; .18*; 40*.

45U, liL 512_, L 533j 21. 540^ 3. 507\, 38*.

Giseo einer der beiden obersten Thorw)trt<-r Kaiser

Karls IV 170, 11. Vgl. Ihesko Schwab.

Gisenheim s. Geisenheim.

Gltzhard (Giczhard) Heister des Antonilerbausrs

zu Rossdorf in der Wetterau 409 , 2| 6j 15;

22; 26; 29; ^
Glandive am Var, Bischof Bertrandus du Lagerii

de Figiaco, t. Rom KiinJiiiUle.

Glanburg, Heilman zu — , aus Frankfurt 86^ S<

Glanchau, «. SL-bünbuig, Vyt von —

.

ümund ((trmunde) nn der Rems zwischen Aalen

and Schorndorf 61,28. 62 , 31. 187, 41". 191,

44*. iU 24; 45*. 205^ 25. 214^ 44". 411,

4G0^ lü 478^ 34". 479i 15*. 48^. Xi. 491,

12. 496^ 2L Sä. 60L IL Wi, SlL 003^

15; 24; 29; 37j 43. 504^ L 5'j8, 16; 46*. 546,

32. 547 , 35. 548 , 33. :m. 31. 5'.)4,ia 597,11.

GiK'Sgern (Gnesgner? falsch GneOgen), Hans, von

Weinsberg 546, 32.

Godefridns aus Aachen 166, 15. Vgl. Eychom und
Coellin.
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Godesberg (Gadiabcrg) s.ö. von Bonn unweit Königs-

winter 32j fi.

Qoedart aus Aachen 175, 2ä. Vgl. Coellin nnd

Eychorn.

Garlitz Herzog Joliann s. Luxemburg.

Ooctkin 170^ 12 (Herold?).

Göttingen 565 . 34*.

Gonzaga, Ludovieo 11 de — , Herr von Manlua

1369-1382: 307^ 5.

Götz s. Medebach,

Golzman, Peter, von Eßlingen 546 , 30.

Goyswinus der Pifir d.h. BrunnenmciHter zu Aachen

IGT, L m, 43*-. 175j 32. 180^ fi. J8K iL
Gradi'ck, der von — , s. Heydccit.

Grania (Grama?), Johannes dominus de — , 178. 23-

Grawenstein, Götz von — , aus Stra&burg 225, -11'

Siehe Grost<-in.

Grawer wult 379j aH
Gregor s. Wandisleibin.

Greischenstein (Greilachenstein) s. Kreutzenstein.

Grimaldi, Angelicus — , s. Rom Kordinftle.

Üroinlings, Uellell, aus Aachen 171_j 5. 172, 27.

Groitsch s. Planen.

Grolant, Herr ülrich — , aus Nürnberg 571, 2t)«'.

Grosst, Giovanni de — , a. Rom Kardiiittle.

Grostein, Götze von — , aus Strsßt>urg 225, 34';

40^41». 416, 12. 581 . 35. Siehe Graweustcin.

Groß, Praut, am KtiruUrg 43£j 10^ i2i
Großwinternheim s. Winlernheim.

GrÜnbi-rg, Antoniterliaus zu — , n. von Frankfurt

409 , 5,

Oruntherr, Michel, ans Nürnberg 203, 27; 21L

329 , 2S. 355j 27^ 31 356j ^ 509, liL

530 , 3fi. 5Mj 21 566^ 37]^ 43K

GrAnselt, dominus de— (Gronsveld bei Maeslrichl?)

167, 2fi. 168^ 2^ 179j 5j 33^ 34^ ML ISls

4"^ — Seine Schwester 178, ü
Gruzning, Heincz, aus Schweinfurt 510, 8.

Grypeukoeven zw. Aachen and Gladbach b«i Erke-

lenz 178j 44V
Gudiaberg s. Godesberg.

Gürzenich (Gürzenich), Merthin van — , aus Aachen

175, 11 (Gürzenich bei Düren nach Aachen zu).

Guido de Malosicco (Halassiete) s. Rom Kardin&le.

— de Monte forti s. Korn Kardinale.

Guileimus Baronis (Varonis?) 91j 5^ (wol in

Avignon).

— Novelletti s. Rom Kardinäle.

Gulich 8. Jülich.

GamprnbiTg (zwischen Augsburg und Neuburg),

Heinrich der Oumpenberger, 528, 23-

Gundel (Gündel), Ili iiirirh, vonRavensbnrj,' 51f), 22.

Qundelflngen(bei UuiL^iugen auf der Alb),ävvcyklier

(Swiger) von — , 595, 16; 31L

Ounsrode, Heinrieh von —
,

Burggraf des Erzb.

Adolf 1 von Mainz zu Millenberg 524. III

Garroiensis erchidiaconus s. Wlachnico von Wei-

tenmül.

Gase, Frnnzois de — , 182
, 231, Vgl, Franzois

ans Aachen,

Güsten, advocatns de — , 167, 47«.

Guyige 8. Jülich.

Gwantsnider, Wolfel, \on Gmünd 546 , 32.

Gyek 8. Schwab.

Gyso a. Scliynpar.

IL
iL aus Nürnberg 225, 14,

Haberkorn, Rnprrht, aus Schweinfnrt 510, fl.

Ilabich (Habch, Hnpch), Uolrich, Amman von
Konstanz 546

, 22.

Habsborg, Graf von — , Herzog Albrccht 1 in

Oeslreich Steiermark Kürnthen und Krain 1282
bis 1308, f. iKulschlaud K. AibrecbtL — Her-

zog Albreclil III in Oestreich 1358-1397: 3, 13.

65^ 13. «6-67. 6(L, 29^ 40V 69^ 3fiL 154,
41''. 363, 39: ü 3«». 373^ 12. 378. 29».

8;9. 2i 27; 12. 385^ 19: 23^ 41»; 44V 575, 39,

583, 34V .588^ lä. 589^ 26»; All; 69L 7^ 25«.

— Graf Johann III (Hanse) in Roltcnberg Laufen-

burger Linie 1380-1390, + c. 1390: 482
j
46^.

— Herzog Ix-opold III in Schwaben nnd im
Elsaß 1358—1386, in Steiermark 1365—1386,

i 1386: .XCIV, 8. 251^ 37^ 43V 252, 42«.

258
,
22. 272^ ü 331_j g. 361^ 22^ 25. 363^

47; 12. 364j 20^ 40^ Ifi, 365^ L 366^ 29*; 33^
11^ 368^ iL 373. ir 374, 34. 323. 379, 27

;

42, 38L 'i]^ 'lä. 380^ 43V 388_, 2L 389, 10;
38«; 41V 395 . 40, 396j 27^ 38j 11. 41J_ 20^
36*; 43^. 413^ 39»; 41^. 415_, 40^ 45V 417,

3a. 418j 6. 426j 3ä jTi^ 3\ i £28, -üL 1^
47«: 48V 439j 7«; 27V 45<L 14^39*; 42V 4jK
452. 453^ 6: 18i 24^ 2fi. 457^ 23*: 41V 46^,

35. 470^ 21^ 33. 482j 43*. 518^ 1^ 570, 14;

17: Ifi. 575j 4Ü- 585^ 44«; 49V (151, 52* s.

/»Satze und Verbesserungen) — Of. Rudolf IV
(I) von Hnbsburg 1240-1291, in Oestreich 1276
— 1282, f 1291, 9. Deutschland K. Rudolf L
— Hzg. Rudolf IV geb. 1339, in Steiermark

1358-1365, in Tirol 1363, f 1365 : 67^ 12*; 14V
— Dessen Gattin Kniharine Tochter K. Karls IV
8. Luxemburg. — Herzoge von Oeslern-ich 1,9;
65, 40V — Der von Oesterreich 359

, 32» ; 42^
— Sein Rath oder Ruthe 358 , 21. 430, 17, —
Oeslr. Landvogt 205, LL — Oi-slerreich 519, 3fi.

580
, 24.

Hadamar bei Runkel Limburg Diez 447, 26.

Hagenau 79-80 155, Jt. 204^ 32. 207 , 9; 43.

210, 18: 25. 232^ 39«. m, 33*. 206^ 1. 305^

3fiV 310, 26j 21. 312j 51. 365, 42. 413^ 34.

473, IL 533^ 30j 46*. 551_j 2^3. 552^ _I5^ 19^

2tl. 565, 36«. — Hagenauer Fürst 370 . 3t.

Haidenaber, Elicrbard aus Nürnberg 5ü5, 36*.

Halfiiase aus Aachen 166j Li 4j S. 173, 12. 181^

21«; 22«; 26V 182^ 16j LL
Hall am Kocher 61_, 22. 62^ 33. IST, 42V 191,

44«. 193^ 12j 24^ 41*; 46«. 205 , 24. ^ 31.

414, 4SL 419^ 12; 14, 430, 42«; 49«; 29*. 460,

2. 476j 21. 478^ 33*. 479^ 3^ 15^ 26^ 51«

482
,
34- 486j 40^ 425. 494, 17. 495, 21, 497,
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aa. soTj LL 5or 30. 50:?^ 15^ 24; ajh ivt^ ü
SQL L 52a^ -IL 528j Ifi^ 54ij IL 54r, 35^

45». Mrt^ 3i seil L MU^ m
Ilftller, Bertolt, von Nürnberg 193^ 4GV

— Peter, von Nürnberg 5©^ 42'". 597, Iii.

Halpwahsen, Konrad, ans Nürnberg 510, 43*. —
Ohne Vomiitncn, wol derselbe 356, 1. 419,26.

5r>6, 43».

Hals 8. Leachtenberg.

Hamm, von dem Hamme ufwert (wol bei Trier;

Appellativ?) MT, 3.

Hammcrsteiu am Rtiein unterhalb Andernach 14,

35« ff. — Die gcmeynere tu — , 14, 18. — Lud-

wig VI Burggraf 1.1 — , 13n-1398: 14^ 46*. —
Wilhelm 1 Burggraf zu 1357—1410: 14,46».

Hannonia s. Hennegan.

Hanau am Hain bei Frankfurt 300, 3^ — [Graf

oder Grafen) 3Wj 20^ — Nobilis Ulricus de —

,

177,42*; Ulrich Herr tu -, 208^ 35; 49«. ^
43^

Hanko Brnnonis s. Csmin Bischof.

Hennegau, ballivos Hannonie 178, 32.

Haren, illi de—, 167, 51* (wol das bei Hertogen-

busch, nicht das bei Groningen).

Harperias, dominus 168, 22; 48*. — Wol derselbe

her Harpcr der kemereir 178, 34.

Hartenstein s. Heißen Burggrafen.

Hasemoerder, wol aus Aachen 180, IfL

Hasenstab, Hertc, aus Frankfurt 530, 4.

Uauenstein 447 , 21 ; 30. Oberer- und Unterer-

Hauenstein sind zwt-i Jaraberge auf der Grenze

zwischen Kanton Basel und Kanton 8oU>thum.

Hausen (Husen) obendig Sant-Gwere (Sankt-Goar

zw. Oberwesel nnd Boppard) 210, IflL

Hecht, Pelms, von Rossicz, s. Rossicz.

Hegen, Jacobus de — , 182, 5^

Heben riet s. Hohenried.

ileideck, Herr oder Herren von — , 194. 47* (siidl.

von Nürnberg bei Roth und Hilpoltstein). — Der

von — (falsch Gredeck) 201^ ü — Fridrich

von H(>vdek 211. L
Heidelberg LIV. CIL CHI. CIV. CV. CVITI. 255^

20. 298^ Ii 2, 303j 12. 39L 3SL 421-428.

421, i 432^ 24^ 33*. IM, 37*; 51**. 434,

4(>^; 43V 435j 3^ 10^ 16: 43*. 436^ IL 43L
LL 438. Ij 45*. 439^ 45*. 442^ 49*. 451, 10;

42«. 456 42. 457 , 47*. 463, 1. 517, C. 518. 5;

2tL MIL Ii 23i 24. :>2G, 25. 52H. M.

8: lij 24. 530^ Ij 8^ 21j 25. 5£L 35. SS^
28: M. S54, 8^ 12j 38. 555^ 10^ 14. 558^ Ü.

559, Sj 22_. 43*. 560^ 38*; 42*. 43*. 562 , 42*.

563. J6i 38*; 41*; 44*. 44*. 568, 14.21
570 , 43*. 572j 3] 6^ 12^ 16. 573^ 9; 26; 3U;

42. 574^ Ij 3^ 29. 57y, 14j 24^ 2G."^575 . 28;

M. 576, 16i 32. 577j 1^ 3L 578^ 3^ l(h 19^

3ß. 579j 2fi. 580 , 4; 26: 5fi. 581^ 15^ 22, 42*.

583, 16. 585, 41*: 43^48*. 587. 42«. 588,26.

Heidingsfeld am Main bei Winburg 9^ 49*.

Hcyenbeeek s. Hoyenbeeck.

Heilbronn am Neckar 61_, 49*. 63^ 54*. 63^ 44*.

ÜL IST, 42*. 191, 44*. 193, llj 24^ 40*; 46*.

205, 24 214^44*. 414^ fMI 430,29*; 42*; 4D^

460, IS. 478j 331!. 47Ö, 15«. 4H2 , 34. 494. 17.

495. 21. 49Ti 38. 601j IL 502^ 20. 5I)3 ,15;

24; 29i 37^ 43. 504^ L 526^ 3«, 45". 528. iü:

546 , 32. 547j 35. 548^ 22^ M. 567^ 2. 588^

43*. 59ii 18.

Heilsbronn Kloster zwischen Ansbach nnd Nürn-

berg 194, 45?.

Heinczelin. Sfnpcr , iL Moger- Heinczelin.

Heinrich a. llo.-sclüuljlniiij.

— Schreiber, wol ein Frankfurter Schreiber P5, 31.

87^ 32. 88j 6j 24. 330, 4.

— B. Selbold.

Heinsberg (Heynsbrrgh, Heynsburg) zw. Aachen

and Roermonde, dominus de — , 179. 14. —
Decanus et Conradus de — , 177 . 49*.

Heintz (Lünfer?) in Frankfurt 458 , 33.

Henrich s. Hohenstein.
,

Heoricus 534, 15.

Henne tu Breuberg s. Else.

Heynricus s. Cusiuo. '
,

— nepos Berten IBl, ID.

— monelarius Durensi» 179, 4_

Heynz joculator sammi socius (aus Aachen?) 1C8,

41*.

— magitter in Aachen 166, 13.

Ilemersbagh, dominus Scheynnrdiis de — , 167, 24.

Helfenstein bei Geislingen in Wirtemberg. die von

— , 557^ 13^ 5(56j 2L Es ist wol Gf. Friedrich l

1372— 1438 mit einem oder mehreren Söhnen

gemeint — Katharine Tochter des Gfn. Johann

von Helfenstein s. Wirtemberg.

Henneberg, Katharina von — , a. Thüringen Land-

grafen.

Hennhftbel, Arnolt, ans Rotenburg a. T. 202, Ifi.

Heppenheim unter der Starkenbnrg bei Lorsch und

Benahelm 2^ lH
Hertie, Jtckei, «us Frankfurt 540, IL
Hcre, Henrich, Bote in Frankfurt 583, 13.

Hiribertus slipendiarius zu Aachen 169, 13; 43*.

Herman (Hrrman Queck? a. Queck) ans Aachen

176 ,
52*.

Herlrich (wol falsch Henrich), Frilz, von NArd-

lingen 546
, 34.

Hertzog, Hans, aus Nürnberg 491

,

2.

Hessen , Land 185 , 23. 345 , 2iL 517\ 5.

— die Landgrafen von — , 41G

.

17.

— Landgraf Hermann H zu — , der Gelehrte 1377

bis 1413: 249i 2\ \ 26; 46*. 278,22. 299, 3& f.

300, 5i 14. m, IL 391^ 13i 37«; 41^ 31*.

397, 4. 416^ 13^ 39j 4L 417^ 5: 15; 18; 23.

418, lü, 43iL ^ ÜL» 35i 522, ^
:i3^, 11^ 534, 6. — Johanna von Nasaan-Saar-

brück seine erste Fmu 418, 37*. — Margaretha

des Nürnberger Burggrafen Friedrich V Tocliur

seine zweite Frau 416, 10; 39*.

Heumaden (Homaden) Dorf in Wirtemberg n.ö. von

Ruilb 386^ LL 564^ lü.

Heyda, Dflyster de —
, 181j 48*.
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Ilildesbeim, Biscliof Gerhard vom Berge 1865—1396:

333, aiL 350 , 30».

Hiltprant BlanliliisBiKliof Pisiraiienais [sie] 3()7, 47*.

Hilsbach bei Neckargnibnd (Hirl^pach, Hitispacb)

297
, 3iL

Hirzenach Vogtei bei Boppard und S. Goar am
Rhein "23-16. 24^ 43». 26^ 6ü»

Hüchbcrg, Markgrar Hanns von —
,
452, 37.

— Graf Rudolf von —
, 4^ 45*.

Hochstetten s. Hoestreden.

Uuchst(Hoe8te) am Hain bei Frankfurt CVII. CVIII.

88, 1. 2«^ 29^ 38*; 39^ 42K 246^ 21^ 250^

18_; iL 271j iL 277j 35^ 43«; 46^ m, 35*;

28V^ 12. 30r, 15j 2i 308^ L 436j 5^

ao»-; 35»i 43*.

Hoede, Gobbelinus. in Aachen 167j Tj,

Hoen s. HAcn.

Hör (Hör), Hanns, von S. Gallen 517, 3»

Hoe«teeden (wol Hochstetten in (kr Gegend von

Kreuznach), dominus Arnoldua de — , 181, 46*.

HofgeiQroar an der Esse zwischen Kassel nnd

Karlshafcn 523^ 14^ Ifi.

Hofbeiro (Hovelieim, wol falrcb Honelicim) 321, 23^

Hohe, die, s. Taunus.

Hohenbergische Pfandschaflen 426, 46. 451, 45*.

Hohenlohe (Hohlnloch), der von — , 203^ 22. 225j

25*. 503 , 22. — Die von -, 23.

— Andreas (Endres) von Brunecke Domprobat zu

Mainz, Sohn Ulrichs II, f 1391: 290^^ 293,

8i 12. 295^ a.

— Anna von — , 437
,
42*.

— OerUch von — , 1.W4—1387: 194, 46*. 217,6;
47», yZiK^ 12. 604^ U 3i.

— Gölx von —
, 190, 23. — Gütz II 1344-1387,

senior genannt seit 1376 : 201, 12. 217, fi.
—

Götz m junior 1376-1385, t 1413: 201^ 12.

217, 2.

— Johannes von — , Sohn Krafls III von Hohen-

lohe-WelkersLeim 295j 25. %6i fl. 364.33.

— Konrnrl von Prauneck d. h. Koiirarl VII von der

Uuhv'uloli)«t:lic-n Linie Braumck liiauneck 1368

bis 1390 : 201j 13. 217^ 2, — Wol derselbe,

ohne Vornamen 368, a. 557, 8. 566, lH
— Kraft IV von — , t 1399: l(>4_j 1», 190,ü

192, 2i 17^ liL -m. n. 214, 5. 217, 6.

296, 2iL 495_j 49*.

— Uirkh, f U07, Sohn KrafHa III von Hohenlohe-

Weikeraheim 295^ 35] 46*. 296^ 4] fl. 358, '20.

364, 16] 33. 428^ 30. 430^ 2] 28»; 38», 3ö*.

459, 27; 31*. 462^ iä. 486^ Ifi. 4ü4_, i 4^
5- 2a. 496j 31. 497, fi. 501j 4L

Hohenried (Hehenriel) bei Uaasfurt inUuterfranken,

der von — , 510, 30!.

Höhcnsteiii , Henrich von — , Probst zu S. Tho-

BIOS in Slroüburg 283 , 2^
Hohenzollem LV.

Holinnd 8. Baieni Herzog Albrechi I von Strau-

bing.

— Margarethe von — , Gemahlin Ludwigs d. Baiern,

a. Deatschland K«>nige.

Holzheim, Utz von Hoiczhein 189 , 32.

Uolzhausen (HolUhusen), Oipel voa — , aus Frank-

furt 86j fi. — Heinrich von — , ebendaher 88^

U. 279i 25. 325^ 21] 24. ^ 32. 330^ fi.

338
, 33*; 38«; 41* 32*; 37*; 40*; 41«;

48** m^, 4] ß. 436^ 38*. SU, 201 2fi. 512,

1] 4] 7]a. 530j IL 533 , 27. 552^5] 12. 583^

3] 9] 17] 41*. 596j 32. 597^ 3. — Johann von

— , ebendaher 86^ 31 269j 44*. 279^ 11] 20.

364, 16; 42*. 436^ 37*; 47»; 34*. — Johann

von — der Junge, ebendaher 540, 4] 2. — Lötz

von — , ebendaher 86^ Ii.

Hompesch (Huapesdi), dominus HAeoginus de —

,

168, llL (Adelsftmilie im Klevischeo.)

Honcourt, Ritter Guide de — (Guido de Honcuria

miles) 392^ 2ä. ^3^ 2. (Honneconrt?)

Honnecourt in der I'icardic an der Scheide aUdl. von

Kammeryk^ 3a
Honolczstein s. Hunolstein.

Honorato s. Fondi.

Horn s. Lüttich Bischöfe.

Hoyinlieeck (Heyenbeeck?), Jobannes 178, 28.

Hoyensis Jecanus 175, fi.

HüUhof (HuUbüflln), Richard von — , 420 , 38!.

Huengin s. Vfirendaill.

Hiirnheim (Hfimliein) bei Nordllngen 225, &.

H&rte, dominus Rykotdus 176, 2.

HAttener (Hutener), Fritze 298^ 11] Iß.

Hunolstein (Honolczstein) bei Bernkastel, Niciaua

von — , 33^^

Hunpesch s. HoropeMh.

Hunsrück (Hundesrocke) 40. MT, 22.

Hflen (Hoen), dominus Hermtmnua 168, 25. 179, IL
Hugonis cumilatus IL, 41 *.

Hürna, Rudolfus, Bote des Hzg. Leopold III von

Oestreich 378, L
Huld, Heile, in Frankfurt 87^ m
Hulisheim, Oerbart und RicUart, aus Frankfurt

325 , 23.

Iliilshoffin a. Hü!al>of.

Huuippis (Uuntpis), Henggin, aua Ravenaburg 472,

Ifi. 497^ la
Hflyfnaitl slipendiarius in Aachen 169, 44*.

Hurnbcig (H&nibckl»), Weiiihcr, von Reutlingen

595, 12.

Huß (Hus? Huae? Husen?), Burghartl 5^ 50*.

1 vgl. Y.

Ilsung, Kourad, Bürger zu Aogsburg 525, 2fi. &46,

27i 48*.

Ingelheim 41, 43*. 297^ 4iL - Niederingdiuira

LXXXV nt. 3. 4Li 2] 2}^ 32*; 85^ bhK 42—
44. - Oboringelheim LXXXV nt. 2. iL, 2] 27*.

82*; 35*; 55*. 12-44.

Inghen s. Marstliuü.

Interamnensia , civilas, s. Temi.

Isenburg, Graf oder Grafen von — , 320 , 26.

Isni im Allgäu (Isenen) 188^ 189^ IL 190^ IL
191, 2L 195^ 33. 414^ 32. 460^ 23. 478, 31*.

479, 14*. 482 , 23. 404^ 12. 495^20. 497^ 22,
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501 , 10. 50?, ^9. 503, 15j 24^ Mi 37; AI 504,

5M, IS.

lullen CVin. 92^ 35». 128^ 11; 19; 20; 22; 30;

3L 1^ IM. 53«. 144_, 3i. 2m, 16^ 24^

2L 282 , 23; 30. 361^ 16j 2i. 362^ 16; H 364,

44; 4a. 365
i
3. 36r, 42». 38tK 32*; 45^ 393^

28] 44. 394 ^ 4^6^13^^ 395^ Ij 14^ ü
J.

Jacob von Bomersheym b. Bomersheym.

Jacob« Sohn von Miltenberg Jude 354, 47*.

JacobuB factor vilroram , wol aaa Aachen 168 , 2iL

Jacobus Gerung! de Crerotir Kleriker und bais. Notar

118, 30, 35lj 14. 45«j 12. 460^ 34«.

— de Hegen s. Hegen.

— JacobuB Lumbardns de Dyest an der Demer bei

Löwen und Aarschot 178, fi.

JncobuB Ursinus 8. Rom Kardinäle.

— Wigand! de Novaciviiale (wol MAbriacb-Neustadt)

Probst in Wolframskirchen M Zn«5'it), kais. No-

tar und K. Wentel» luimliclier Schreiber 72^ 3^

23j 2fi. 108^ 22. 196i 3.

Janko rou Malerxik Hauptmann von Elbogm 557, HL
Janua s. Qcnua.

Janer s. Jobannes Jaurensis.

Jeebel 8. Pettirwgl.

Jeblin der Jude von Ulme 189, 34.

Jenikow s. Wenceslaus.

Jenstein s. Prag Erzb. Jobann VI (II).

Jerusalem 8. Sicilia.

Johann Bischof von Agen an der Oaronne, päbst-

licber Nunlins LS.XXVII. LX.XXIX. XC (auch

nt. 1). 90j 19«. 91^ 33«. m, 2fl. lOL 19i 35.

102, 10; 22. 103—105. IflJL 107-108. lOK-110.

iU-\li. 113-116.

— von Bebeinheim, wol in Strasburg 284. L
— der Lnmbnriler von Dären (van Düren) 175, 4.

— van Ekli e. Elch.

— Dekan zu S. Apollinaris in Prag 106, S.

— s. Jenstein.

— 8. Roasingen.

Johanna s. Sieilien.

Johannes, magister, faber, in Anchen 167, 3.

169, Ifl.

— Jaurensis, von Jauer l»ei Liegnitz 274, 1.

Johannes s. Uotans.

— s. Witte.

Joaelin [JadeJ von Wirtzbnrg 88^ ^
Jaden CII. CVII. 17j 23. 18, LL 25^ 4. 85^ 42*.

159. 9^ 15. 169^ 20i 2L U*, 3i 191, 3. 219^

13. 279^ 22. 308^ 2. 322^ 24. 339^ lU. 351. Ij

19; 42'. 397^ 3i 419^ Ij 32». 428^ ÜL 459i
28*. 41il. 4S2. 464 , %. 467,28 ; 34; 35; 37; 3fi.

4f^-470. 471, 30j 43i 14. 472^ Ij 3^ 18^ 44.

473. 474
,
27

; 36^ 47V 493^ 17118^22]
23; 24. 494j 12. 495^ 32^ 42»; 44»; 45*; 49».

497,4; Bj 40 498. 499. 500
, 4; 8j 15. 501.

502 , 34^ 40; 4L 503, 18. 504, 13; 22; 30; 32.

505. 506^ Ij 12^ 37] 39£ 4L 507^ 8^29^33^

36j 3a 508, 25. 509. 1^ 510^ 32».

51t, 1; 24; 30». MST, 40*. 558, 1; 32. 567, 26;

aL 568^ 2; 6] 7i 29] 45*. 569^ Ij 3j 46». 572^

liL ^32. Vgl. Jacobs Sohn, Jeklin, Joselin.

Judeu8 a. Wcucciilaus.

Jfliich (Gniich
, Gujigc) Herzog 169, 16; 24 (Plu-

ralis?). m JO. ITT, 1; 48^. — Dux et ducissa

Juliacensis m, 44». — Marchio Jul. 173, 41L —
Amici dncis oder domini Juliacensis 167. 2S. 182,

20*. — Dapifer Juliacensis 167^ 49*. lölj 22*;

38*. I82j 17] 20»; 29». - Herzog Wilhrlm II

1362-1393: ITT, 32*. 205, 4fl. 233, 36] 45».

242, 33*. m, 32ir, — Jttlicber Pferdezoll 172^

26. - Vgl. B rg.

Jungen, Heinrich zum — , von Mainz 540
, 8, 562,

15. 563j 2.

— Heynczezum— , Scbullheiß zu Oppenheim 41, 5.

Jrtrigc, HiTtniinn, ans Aachen 166, 11.

JuattDianus 406, 19.

K vsi c.

Kaisersberg (Keysersbcrg) bei Kolmar2Q4, 32. 207,

10] 43. 210^ 18] 2a. 286^ 2. 321^ 4; iL 338,

Ii 413, 34.

Kuiscrslantern (Lntern) in der Pfalz LXXXV nl. 3.

41_i 6] 23*; 27*; 32*; 35*; 37*; 43*; 49». 42,

36«, 320^ 12. 322^ 4. 447, 2fi.

Kaldijtz, 8. Kolditz, Tbymo de

Kancll 8. Kirsti&n up den Kanell.

Kantzeler, Jobann, aus Stra&burg 156 , 32L

Kassart, Mathias, stipendiarins Aquensis 109 . 43*.

Vgl. Mathias.

Katberic« Coarades selgen dochtcr von Fnlde 68, 31*.

Katzenelienbogrn Graf (oder mehrere?) 3^ 30*.

Die Grafen 33Gj 48*. — Diether (Tht'<xlricn8)

56, 7. 177, 17. 39«. 320 , 23. — EberUard (115,

!12 115, 3<m 116-117. 117. iL 320, 23. —
Willidm 177^ I9j 39«. »8^ 35] 4S». 320^ 23.

Kaufbiurrn (Buren) bei Kempten und Memmingen

61j 32. 35. 188^ Ifi. 189j24. 190^13. 19L
24. 195^ 32. 414j 22. 460^ 13. 4TO^ SIL 479,

13*. 482j 494, Ifi^ 2Q. 49T, 31 501,

liL Sor, 22. 503, 14] 24] 29] 37] 43. 504^ L
528, HL 54£, hl 54r, 34] 44*. 548^ 32. 666,

3Ü. 594j LL
Kawe, CunUe, von Speier 88, 51*.

Kelsterbach L am Main im Hrssendarmstidtischrn

CVIL CVIII. 24y, 29] 38*. 250, 18, 34.

Kemerer, Diether, von Worms 332, 13. Vgl. Than,

Tliane von —

.

Kempe, Johann, ans Frankfurt 279 , 8.

Kernigen zwischen Crefeld und Venlo 321, L
Keiijpwiich (Krnpenich; Kerpenich? Kerjwn?) w.

vom Lascher See 178^ 28.

Kcmpl«!! bei Mtrominppn ßl, 41. 62, 41. 155 . 33«.

188, HL 189j 24. 190^ 13. 19r, 24] 47». 195,

31 414, 32. lea, 23. 478 , 30^ 479^ 13». 482,

33. 494j 13. 495j 20. 497^ 32. 501_, IQ. 502,

22. -203, 14] 24] 29] 37] 43. 504^ L 514^ IQ.

547
, 31] 44». 548^ 32. 576^ fi. 594^ IS.
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KenziDgen an der Elx zw. Freibarg und Lahr 320, IL
Kerpen an der Erft zw. Köln und Dttren reap.

Aachen 176, i2u

Kcrpeuich s. Keinpcnich.

Kestel iCestel, Kislel, wol falsch Kesael), Eber-

hart, von BopFingen 547. 2.

Kinderbeuern (Ki nheymerbftren ) bei Bengel (w. m. a.)

17, S.

Kinheim an der Mosel w. von CrSv zw. Trarb«ch

nnd WiUlich IT, 5^ 50^

Kirburg a. Wildgraf.

Kirchberg an der Jaxt, Gebrüder Graren Eberhard

IV + 1413 und Konrad VI •(• 1417: 500^ 32.

Kirrweiler (Kirwilre) bei Landau 297^ 298^ 52!.

Kirtti&n up den Kancll, wahrsch. Christian Volmer

w, ro. »., 179j 2Ä.

Kleberg (? CJeebourg bei WriOenburg im Elsaß)

s. LAtlcr.

Klobrlauch (Clabelouch), Jacob aus Frankfurt, 255.

141 (cf. Heilroan von Spire). 30T, 25. 348, SSL
391, aSi. 436^ 12. m 511j^ — Johann

86, Ifl,

Knebel, DieChiT, zuStalilberg (Siaibprg) bei Rockco-

hauaen in der Pfalz unweit KirdiUcimkiland,

Ritter, kurpfalzischcr Burggraf 268 , 23 ; 45.

Knipff 8, Kumpf.

Koblenz CIL 29^ 4ß>>. 336^ IQ. 301^ 32!. 422.

428, a. 454j 13j 24. 457^ ll_i 2ül^ 26"; 46";

5ß!. 459, IfiL

Kobiiig (Coburg) 510, 42".

Kocb , Folkwin , aus Frankfurt 436 , 49*.

Kocheim a. Cochem.

Kocbstädt (Kochstette) zw.Ascberslebcn und Oschcrs-

leben, Kitter KAne vou — . 51, 5.

K<^hheim (Kuchenheim zw. Rheinbach und ZüN
pich?), burchgravia de — , 181, 26".

Köln Erzbischüf 416^ Ifi,

— Erzb. Walram Graf von Jülich 1332—1349:
33^ 44».

— Erzb. Wilhelm von Geiinep 1349—1362: 33,45'.

— Erzb. Eiigi'Ibtrt Ul Graf von der Mark 1361

—1369: 33^ 44".

— Erzb. Friedrich III Graf von Saarwerden 1370

-1414: XCIV. XCVI. C. ClIL CVIL 2j 21L Sjl
12,li;. 2(K2i 21j2a.22,a.28^ia. 31—32.

31^ 46«. 37 - 34. 82, 42«; 43». 33j 29*»; 39«;

41*. 31^ 44'. 35-36. 35^ 39»; 47». 36- 37.

3r, 24»; 26"; 36». 3S. 32. 45^ 31L 56^ Ij 32".

78-74. 75^ 5. 7fi-77. 77-78. 7Ö—79. Rl_, 7^

UL io5j a. ivi, ii: 121^ IL m, 3Ö- ^
i&t;-i:ia. i67. 12. no, ul m, iL i76, 22;

180^ 23. 181_, 22^ 27». 182^ 18". 185, IL
20r.

.

IL 206j L 223-224. 223^ 43». 224_, 23».

227. 22. 2fi. 235j 4^ HL 238^ 32. 2^ 5.

ajflf. 240^ 36i 50"; 51^. 242^ 3. 247, 42». 2523

34i 25L 18. 258i 2fi. 259^ 14, 260^8, 261,

12. 225 ff. 48»". 276, 41. 278, 24. 2fil , 33.

282, 23, 2iL 3U5_, 40'»; i^iL 306^ 41». 311,

25. 316^ 4Ü- m, 28. 323^ 22. 331_j 24^ 22.

332, 38^ 4L 333^ llj 12^ IL ^ f. 336^ 49».

338 , 2. 346i ß- 349, 3L 35a. il 29»; 34»; 47»-

351, 44». 353^ 35. 36G. L 3^ 35. 37L, IL
378. m 374, .32. 386^ 35j 4L 410^ 48". 416^

la. 417. 10. 457. 8i 28». 473^ 30. 512, 13; 17;

23'". M3j 3. 5lli fl. 515^ 12. SIL 1- 5?2j 46.

573, L 535j 3i IL 538j 22. 5iL 24; M- 44;

45. öSOj 2fi. 594^ 5. — Gesaudie die«* Erz-

bischofa 334, 3. — ßcriptor deeaelben 181. 13.

— Sein Weihbiachof 178^ 8.

Köln Probat von S. Gereoiti 178, fi.

— Scholaster von S. Gereoin 1«8, i
— Stadt XCV. 33^ 38». 37^ 7^ 25»; 27^ 35»;

38"; 48!. 158^ IL 159
, 2. 172 , 25. 173^ 12>

181, 5. 185^ 12. 205 , 48. 206^ L 223-224.

223 , 45». 242^20"; 25"; 42». 259^ LL 261^ 361f.

270, :r.\ 271. 3L 222. 25. ^74^ lö^ 21», 26»;

33»; 34»; 37». 279^ 30».

— Slifl Erzbialhum Provinz Kirche CV III. 3L, 35^

38^ 4L 35^ 32i 48». 246^ 38». m, 21^ 23^ 24.

320 , 32. 535^ 5üL
Koifmecher (?) a. Kot ftnc eher.

Koldilz an der Uulde zwischen Rocblitz und Grimma,

Sigmund von — , Herr daaelbst 376, 37*.

— (an der Zwickau^r Hulde), Thymo von — (auch

dominus dcKoldijtz), imperialia camerae magisier

28j2fi.34^3S.56^a.84j34. 85, ISL 87, 34.

89^ 12»; 24». 118^ 3L 169^ 14. 17L, 12. ITSj

IL 177^ 44». 178^ Sfi. 181_j 6^ Ifi. 245^ 43».

32. 355j 22.

Kolmar 79-80. 80 , 25. 155^ 11». 185^ 46». 204^

32. 2üTj 9^ 4^ 2UKj 18^ 25. 286^ 2. 321_, fi.

329, 41»; 44». 33Ö, IL 413^ OL 470, 22. 470, Iß.

Konrad (Conradus) 264, IL
— (Chunradue) de Bisaingen L Biaaiogen.

— Schreiber aus Frankfurt 243 ,
30". 325, 33.

348 . 42». 353^ 33^ 2fi. 391j 40». 435, 12. 436i
39»; 48». 512j 5] G. o3üj 7j IL

— von Fulde s. Kadierioe.

— von Geisenheim a. Lübeck Biachöfe.

— Meister, der Maler, zu Rotenburg a. T. 202,

12-

— von Wesel (Wessel) Dekan von Wysehrad und
K. Karls IV Kapion and Sekret&r XCl. XCII.

137, 18; 40». 143, 17.

Konstanz, der Amtmann von — , 567, 4.

— Bischof Heinrich III von Brandis aus Tirol 1356
-1383:^ 38".

— Bischof Uangold von Brandis, Qegenbischof

gegen Bischof Nikolaus II, beslaligi vom Gegen*
pabst Clemens VII, 1384-1365: 41j_, 48». 568,

15] 22i 24.

— Bischof liicolaua II von Reisensburg, beatiltigt

von P. Urbau VI
,
genannt der Probst von Bonn,

1384-1387 : 327^ 13. 494_j L 495^ 4^ 2fi. 496^
30; 43^ 497^ fi. 5üLj 411. 503, 43. Ö04j IL
:>05

,

32«. 525, fi.

— Biatbum 415^ 5^ 13,

— (Costniat) Sladt 185j 47". m, 14. 189, 23.

190, 12. 19I_j 23j 43". 195^ Sß. 203^ 30. 359^
43». 386^ L 4l5_i 42». 428^ 31 45L, 19j 2L
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452. 47». 4ä3, 5; 4€'. 460^ IL 470^ 47j 41L

471, ISL 47»^ m 479, 482 , 31 iül, Ü
495, Ifl. 496, 11. 4»7j 35. 5Ö1, 8. 502^ 2jL 503^

13: 24; 29; 37; 13. 50t. 1. 527^ 34?. 530^ Ii
54(;. 2iL 54r, 548, 30. 5üj, LL 56Gj

568 . 21; 2fi. 5^ i3L 570^ 42L 6»L Ifi.

KootzicLen (ConUiehrD) xoii Aldenetad, aus Frank-

furt 458^ SL
Korfiuechrr (Koifnu'ther?) aus Aschen 173

,

L
Kuni (K&rij). Uiidigcr, von Eßlingen 546 . 3Ü.

Korn er s. Knrner.

Korttlaiigen , Wilbclmns (de) — ,
imperialium Ute-

rarura regislmlor, LXXXVI nt. 3. 13j 47». 22j

afi. 26j 5üL 27 , 47». 28^ 31. 29^ Ii 30,

34j3a.36,liI37,22. 38, 32. 39. 35. 42, S.

&6j Ifi. 67^ 3öi. GL 4Ü''. 78, Iii 79, 3. 108,

32u 14r, la. 143^ SL 159, ÜL 11)3^ 'JlL 164^

2a. 191. 20. 215^ 2L 216, ÜL ;222. IL 236^

2S. 245j 44«. 241, ^1?;*, aiL i2.

8. 260, 7j 33i iä. 2G1_, 38. 276j 2. 287, 3.

295, 2fi. 350^ Id. 353. g. 355, 2L
Kose 8. Kuse.

Kost A. Warlenberg (Peter vou —1.

Kostelec (Kosteletz) s. Rzawy.

Kostheiin sm Main bei Haine 43G, &.

Krsfft. Lütt der —
, 391_i 2i

Kraflübofer, der — , von Nürnberg 566 , 41*.

Krajir ». Kreyer.

Kralik s. Wenzel.

Krauich, Johann, von Frankfurt 511

,

Kreglinger, Peter, sus Rotenburg a. T. 202, 6.

420, 13. 559^ 20.

Krems (Chremps) an der Donau iu Oeatreich unter

der Enns 6r, 18»; 21«
5
45».

Krenkingen, Junker Hanman von—, 462, 47». —
Junker Heinrich von — , 211

,

2] 13. — Johann

Herr von Krenkuiigen 320, 12.

Kreutzenstein (Grtitschenstein) unweit Kornenburg

67, 17», 20*; 51».

Kreyer (Kreyger, Krsjir), Konrad der — , von

Kreigk auf Landstein, Oberslhofnieister 22ä, 12.

281, 6. 327, 13. 565, 25. — Der Hofmeisler

ohne Namen 255. 3. 276, 2. (428, i3 ist wol

der des Erzb. Adolf I von Mainz gemeint.)

Krichcnfoy (Krichenfeyt) von Nürnberg 'Siä, 28.

357. ß.

Krichingcn (Krlgchingen) au der Nied zwischen

Uetz und Zweibrücken , der edle Jobann von —

,

K. Wensels Rath 454, 33».

Kabe s. Caub.

Kftddrffer, Albrecht der — , von Nördliugen 360,

2^4,
Kftrn 0. Korn.

Kumpf (Kumph, wol falsch Knipff), Peter, von

Wiudtheim (wol falsch Wimpfen) 547, L
Kunersteinengcrs (CSnenengers) rechts sm Rhein

unterhalb Koblenz 19^ 24.

Kdeuen [Kilynuiuxporzvn?] soen [Sohn] aus Aachen

173, a.

KAininxbergh (Herold?) 170, 12.

Deultcbo Reichstags- Akten. L

KAIe, milcs, s. Eyneoborg.

KAynninxporze, Cono, aus Aachen 166, Ii. Tgl.

KAenen soen.

Kuruer (KArner, Komcr), Bertold, von Rotenburg

a. T. 546, 46^ 42.

Kuse (Kose), Hennel, Amtmann Pf. Ruprechts

I

298, 12.

Kuasenigo (Kusscnecke) fi. Chnuslnik.

Kyntzwijlre, Johann van —
,
stipendinrius Aqnensis

169, 43».

Kyrburg s. Wildgraf.

£.

Laa Stadt an der Thaya iu Oestreich unter der

Enns 67j 18»; 21«; 43».

Labenwolf auf Numbei-g 549, 33.

Lageri i, Itertrand usdc— de Figiaco, s. Rom Kardinitie.

Uhn (L4n) 320, 36j 32. 447, 24.

Lahnstein (Lainstein, Logenstein, Ixtnstein, Loyn*

stein) CV III. 10^26»; 48^. 11^ 33»; 40«
5 45^ ISi.

321, 2a. 38L 42». 441 22. 449, 36». — Nieder-

lahnstein 10, 49». — Oberlahnstein 11, 37*; 50*.

Lamparlen s. Lombardia.

Ijinconio, dominus de— , s. Rom Kardin&le Philipp

Graf von A1cd{0u.

Landau , der von — , 358, 2L 159^ 25^ 31». —
Lutz von Landau (Ludwig 1 1363—1398) ^8,
23. 462j 13. 5M^ II. 504. 29

; 30; 32.

Landstein, der edle Witko (Witek) TOn —
, 196, 2.

245. a.

Langenmantel, Jobann, aus Augsburg II.

Laugensalza s. Saltza,

Lapide, de — , s. Stein.

Larc s. Lohr.

Lauf (LawlT) an der Pegnitz bei Nürnberg, M ünz-

meister daselbst M'J, 52'.

Laufen (Louffen), Peter von — , aus Basel (Peter

Lourir) 546^ 2fi.

— sm Neckar oberhalb Heilbronns 214, 21; 25.

Laurencias Schreiber aus Aachen 171. 52». 182, 11.

Lausitz 6—10.

Lanterburg (Luterburg) auf dem Aalbuch bei Aalen

192
,
41*. 386, 13.

Lautern s. Kaiserslautern.

Lebenft'ls s. Leofels.

Lebt-nigk s. Lövenich.

Lubus an der Oder bei Frankfurt a. 0. siehe Camin
Bischof.

Lech FluM 379^ 30.

Lechenich zwischen Bonn und Aachen 167. 39».

11)8. 12. 169j 15j 12. I8l_, 16j 22*; 24*; 29*;

33*; 37»; 40*; 45»; ifii. 1S2^ Ifl.

Lcdibcrg 321_, L
Leiningeu, dowiuus^e —

, 178, 5. — Graf Emich

von —
, 533^ 29i 41]^ 45^. 552. 211. — Graf

Friderich der ältere £7, 49». — Graf Friderich

320
, 21. — Graf Günther 320; 2L — Graf Sifrit

211, Ij 13.

Leipheim (Liphain) zwischen Olm und Günzbnrg

3&
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Lcissnig (Lizseoig) an der Freibcrger Muldo twf-

Mhen Grimmn und Döbeln, Burggraf Albreclit

von— , Herr zuHuteciien(Unci«chin^ zw.Orinnia

uud Otchatz) 370, 33K — Burggraf Albrfcht

von Lcissnig, Herr za Penig (an der Zwickanrr

Holde xwiscben Waldenburg und Lanzensu) 37G,

51» — Burggraf Albreclit von Lcisrnig, gesMaen

zn der Zchape (?Z8chopa an der Lossa xwiaehen

Eili-ribiirg und Wunen) 376, 31*.

LeitomiecUl (Leulomischl , o. a. ö. von Pardubitz)

a. Wlachnico von Weitenmfil.

Lenge (Lechenich?) IfiL 23».

Lentzelin (Lentzil), Jeckblin (Jekil), aus Frankfurt,

M-fO. 81^ 47». 597^ 39».

Leo (Lewe), Gcrardue, ao» Aachen tG8, IL 175,

11. 179j 27,

Leodinnt a. Lfiltlcb.

Li-ofels (Lebenfela, Leoweufels) b«i Oerabronn links

der Jaxt 596^ &.

Leonardos ans Aachen 165, 11. 160. 15. 169^

IL 181_j 24*; 39^ 43». 182, 20*.

Lcow, Peter, »on DJm 525
, 22. 596, IL

Lctranglis, de — , a. Rodulphos.

LiPnbua s. Cainln.

Leuchtenberg (Luchtenberg, Ldbtenberg, Lcwlen-

herg, Latetnberg), Andreas Landgraf von —

,

28, 22. — Johann Landgraf Ton Lenchtenberg

und Graf zu Hals 28^ 2L 177, 36«, 201^ 2.

217, a. 296, 3«. 35L Sl"* "^9*- 161^

2£u ML III *IL iü- HL 2i 24i 21 475j

Ii 40». 494^ 7; 4L 495^ 5j 28. 496^ 25^ 28^
33»; 44»«. 4irr 5j 12. 501j dIL 503^ 4L 604,

IL 505^ 30*; a^L 5O0j 3G_, 42^ 508^ 6j 2L
511

,

2. — Ausdrücklich Jobann der alte oder

ältere 428^ 22. 459^ 24^ Sl». 499, L 503, 24;

22. 505, L — Ausdrfleklicb Johann der jnnge

oder jnngere 5^ 31 504^ 18^ 54*. — Ulrich

Landgrof von LeuchtcnU-rg 201, S. — Nobilis

Wanko von Leuchtemberg 22. — (.andgrnf

von Lenchtenberg ohne Yomansen 240, 12. 315,

3. 32r, 12. 433i 2 (Lichtenberg). 437^ 31.

511, 2'2. — I>cr Landgraf, ohne weiteres, 459,

21 174

,

46*. — Der junge und sonst die zv»ei

Landgrafen, ohne weitere», 857, H— Grafschaft

Lenchtenberg in der Oberpfal?, 201, HL 217. L
Lcutkirch zwischen Uemmingen nnd Isny 62j 3j

15. 188^ Ifi. 189^ 2L 190^ IL ISL, 2L 195,

38. ilii afi. 478j Slk. 479^ 13». 482^ 2iL

4'.)4

,

IL 495^ 20. 497^ 31 SOT, HL 502, 2IL

503, 16^ 24j 29^ 37^ 13. 504^ L 544^ Iß.

547. 34i 44». 548, 32. 556. 1. 567,6. 594, 19.

Leveste im CüalenbtTßischen bei Hannover 51^ 32».

Lichtenberg (Liebteuberg) zw. Saarwerden und

WeiOenburga. L., der Graf von — , 211, 3. —
Heinrich Herr zu Liechtenberg 320, 17.

Lichtenstcin (Licchlensteyn), Arnold zn — , von

Frankfurt a. M. 87j IL 307^ 2fi. 353^ 17^ 2L
Liebenstein, Ritter Johann von — , 268, Ifi.

Liegnitz, Herzog von — , s. Schlesien.

LiehteotKrg s. Lichtenberg und Leuchteubcrg.

Limburg (Lyropurgh) an der Lahn, Graf oder

Grafen von — , 320, 21 — Dooiioellus de —

,

178, 11 — Johann Herr zn — , 15, 16; 50!. —
Hereehoa Burg Stadt 15^ 19; 41»; 44»; iSL

517. 10.

Liraog^s (Leinovi<») Bischöfe s. Rom Kardd. Guido

de Monte forti nnd- Giovanni de Grossl.

Lindau am Bodrnsce 62^ H 188^ 15-

2L 190, la.. 19L, 24i 42». 195^ 31 359^ 42L

415, 43!. 4ML, S. 478^ 29». 479^ 12». ^
^ 494, Ifi. 495^ la. 49T, 3fi. SOT, 2. 502^

2a 503j 14^ 24^ 29] 37; 11 50r 1 544, Ifl.

547, 33^ 44» 548^ 22^ 32. 5ti7_i iL 569, 10;

12; IL 69L, Ifi.

— (Lyndowe). Syfrid von — , Ritter 347^ 12^ 2»^

2a. 624i il (Var. falsch Henricus hier).

Linde s. Tilia.

Linz am Rhein zwischen Bonn und Andernach

157, 10.

Lizscnig s. Leissnig.

LJSscr, Hanns, Ritter 51j fi.

Lövenich (Lebenigk) zwischen Jülich und Erkelenz

321

Lowcngescllschaa 231, 26». 232 . 86»; 42«; 30^
31». 282i 11 307^ Ifi. 327^ 42». 336^ 38».

— Die Gesellschaft genannt die Knnigc mit den

Lewen 305^ 28. — Die Oeflellschaft, ohne weiteres,

279, m 356. 11 435. 23. 436, 2»

l>rtlir (I.arc) am Uain a. w. von Gi-münileii 439, 12».

Lombarder (Lumbordns) s. Jncobus und Johann.

Lorobardia (Laropartcn) 130. 2L — Deulaebe Oe-

»andtschnft dahin CIX. 505. 35». — Lorobftr-

dieclu-s Gebirge (Brrg, Gebirge, Alpen) CIX.

308 . 2. 372^ 40. 393, 32. 542, 17. 548. Ifi.

551, 35.

London, Westminsterijalast 281

,

&.

Lonateio s. Lahnstein.

Lorsch (Lors, I,«r»(M») zwlMben Worms und Bens»

heim 302^ Hl 3(I4_«

Lothringen Herzog ohne Namen (Jobann I 1346

—

1390/1) 210 , 31 338j 41»; 50!. 363, 36. 373,

13. — Herschaft d. h. Gebiet zo LotlcringCfl

379, 36.

LoU, Schreiber aus Frankfurt 540, 21
LonfTen s. Laufen.

Ludwig 8. Schenk.

Lübeck Bischof Konrad HI von Geisenheim (bei

Rüdesbeim) 1379—13 6^ frUher Dekan zu Speicr

.\C. XCl. CIX. 83. 12, 108, 213. 115, 6; 14;

30. 116j 24i 117. ü 137^ Ifi. 140, 5.

283
, 2. IL 285^ 15. SSL S. 295, 2fi.

296, 36. 307j 18] 29». m, L 327, IL
41». 329, 17i 20. 335^ 20; 3L 340^ 22. 342»

5. 351_, 15. 3Mj SIL Ifi- ^
15. 381, Ifi!. |3Ti 11 *54j 28^ 37». «S^ 20.

— Stadl 51j 125.

LOnebnrg Herzoge s. Braunschweig.

— (Lunenbnrgk, Lewnemburg) Herzogthom Land

3, Ifi. 55^ Ifi. m, 31 33£, 3L 351,

3^ 7] 33«; 86». 373^ fl. «|4^ 1.
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Lübeck Stadt 51^ 28».

Lfttter voD Kleberg 435^ 32* (t>. Kleberg).

Lüttich (Laytglie) Bitcliof Arnold von Horn 1378

—1389 (war Bischof von Olrecht 1371—1378):

XCIV. 240^ 39^ ä2\ WT, 32. 242^ 33«; 36v

253 , 3e>; 45*. 260^ 21 ff. (und Kapitel). 2fiü,

53*. 2Sä(init Dekan und Kapitel). iKO, i&\

272. Iii 19i 34. 396i 15. H^a 1;33. 411,41».

— Bifchof Eustacbiiis genannt Persand von Roche-

fort (Porsan de Rcipeforii), bestätigt von Qegi-n-

pabst Clemens VII 1378 Nov. 8^ Gegeiibiüchof

des Arnold von Horn, zuvor Kanonikus daiwlUst

252 ,
46».

411_i
37»

— Bischof Joliann VI Horwjg von Bairni , Sohn

Herzog Albrechls I in Slraubiug uiiü Qialen von

HolUnd, 1390-1418: 45*.

— Kapitel und Kle.us 263 ,
42«. — Patria Leo-

diensis 272, 2L — Plebs et popnlas 254, IL —
Stadl und Land 253^ 44*. 260^ 52*. — Teni-

poralitas Leodiensis eecle«ine 2GQ, 56* — Prac-

positos m, Ii - Stfldt 242^ 33»; 37*. 252^

23. 260j 21 ff.; 52*. 2fi2. 262_i
48*

LUlzcIsteiu in den Vogeaen w. von StraOburg,

Graf von— , Vetter Ulrichs ron FinsUngen 211,

1. — Graf Heinrich 32U^ U.
Lumbardns & Lombarder.

LAteren, Johannes de — , milea 168. 8.

Lust, Johannes 10^&.48^1i. GT^Sfi. 75, 20.

84 , 34. 8», Ifl. 127, 4, 140, 13. 213^ Ii
245, fl. 283^ 2. 315^ 2.

Lttlerbarg s. Lauterburg.

Lntem a. Kaiserslaatern und Lüteren.

Lutteringen s. Lotkringeo.

Luscniliurg, die luxrmtiurgriNclicn Fürsten 3_, 22.

— Anna Köaig Wenzels Scliwester, geb. 1366,

gest. 1404, beir. K. Richard II ron England

1381: 281_, 13.

— Elisabeth GaUln K. Karls IV , Tochter Herzog

Bogtalaws V von Pommern (Wolgast), heir. 1363,

g«t 13S3: 1^ fi. 170, 3; 15j aL 174,

IL ITIL Tj »i 17^ 33j aj>. IBüj 4G^

525, 4e^

— K. Heinrich Ylt von Deutschland 1308—1313:

LXXXIX. 11_,44». 63j4,98jl3.i]9^a. 107,

U. llOj L IIL fi- 41- 129^ 2Ö. 130,

4; 12. IST, 22. 131—135.

— Uai'kgmf Jobat (Jodoeus, Jost) von Mähren,

1375—1411, Sohn Johann-Heinrichs von Uähren

28^ 24. 88^ 21. ^ II*. 118. 3Ö. 170^ 3.

177. 7^ 35V 226, 21 362. IG, IK 3037^44

;

42. ^ 4; 12. 13: Hh 41L 433^ L
— K. Johann von Bühraea 131U— 1346, Vater K.

Karls IV: LXXXIX. 96, 12» 99, 1. 109 , 24.

114, 23; 32, 3S.

— Markgraf Johann (Heinrich) von Mähren 1355—

1375, Bruder K. Karis IV; 47^ 30». 194, 46*.

— Johann von flürliU 1378—1396, Bruder K.

Wenaels m, 46». 393^ fi, 538^ 6. 666^ L —
538 , 48» K. Wenzels Bruder ohne Namen.

— Johanna Gattin Hersog Weniols, Tochter Her-

zog Johanns III von Brabant, heir. 1352, gest.

1406 : 205^ 42, ^ 43*. 265j 41*. 27£, 2&
(der herzogen von Brabant d. h. wol Herzog

Wenzel und seine Gattin Johanna).

Luxemburg Johanna Gattin K. Wenzels, Tochter

Herzog Albrechts I vonBait-ni, heir. 1370, grst.

1386: 156^ 42*. 169, ß. 170, 2^ 8^ 9; llj 25.

174, 2. 176, IJj 17; 33j 85*.

— K. Karl IV 1 34G- 1378: des Keisers cauceleren

(Dativ) ITT, S. 178^ 2L
— Katharina Tochter K. Karls IV, geb. 1342,

gest. 1395, heir. zuerst Herzug Rudolf IV von

Oesterreich und dann Otto IV Herzog von Baiern

(ui>d Kurf, von Brandenburg 1366—1373) 66^

42». er, 2^ 46*.

— Mnrgoretlia II Toditer K. Karls IV, geb. 1373,

heir. Bf Johann III von Nfimberg ^ 43«

565, aa.

— Sigmund Markgraf von Brandenburg und Kur-

fQrst, geU 1368, gest 1437, deutscher König

1410 ,
König von Ungarn 1387 : II. lU. LV. 4^

19j^3qiaL28^22.5G34j4fl» 69 , 49*.

73-74. 75^ lOi 46»; 47». ST, IL 119^ 13.

120-123. 121, 11. 121. 40. IMj 2i 4. 177,

8; 2fiL 254 , 43*. 393 , 9. 395 . 25. 526 , 4;

48». 553. 24. 559. 21^ 32«. ÖfiQ, 33*. - 395,

22 K. Wenzels Bruder ohne Namen.
— Wenzel Herzog zu — nnd Limburg und Brabnnl,

geb. 1337, gest. 1383: 13, 44». 35^ 45». 2fi

42*. 138
, 33^ 40*; 47*. 152, 25i 30. Iö2—

Ifia. 168, 1 letV, 17, ITfij 24. 177^ 30«.

180. 28. m, 29K 185^ iiL 205^ 4L W7,
4^ 42. 210^ 16i Mi 22. 223^ 35; 43*. 245,

40». 2Gy, L 272^ 43. 278^ 2Ji (<ler herzogen

von Brabant d. b. wol er nnd seine Gattin Jo-

hanna). 28y, 32. 320, 2a. 420^ 34*. «7,
24. — 237, 18». — 1^ IQ unos nnncius Bra-

bancie. — Vgl. Wynnndus camcrarius.

— K. Wiuzel 1376-1400: sein Hofmeisters. Kreycr.

— Sein Kanzler 259, 42. 2G0, 33^ 42.

32, 27r,ia. 411^ Li 412, Ul 413, 2^.414,211

— Sein Marschall XCV. 279^ HL 357, 13. (Ein-

fadi marschaicua 182. S und faroulus marsclialci

182, 10.) — Seine Käthe and Leute 2U.

423, 2Ö. «6, 40. 2ö 467^ 4iL 471^ ^
llj 13. 472^ 28. 473 , 22. 544^ 21. 554, Ifi.

673. 679, 363 33. — Siin Riiii-r s. Einund.

— Ilertogtimm Und 13, 16i 46». 14^ HL 16j

42^ 42. 204^ 3L 320^ 28. 32r, 3. 538^ 6^

49» (wahrsch. Stadt gemeint). 660^ 14.

— Stadt 427, 23. 454j 33*. 538^ 49» (wahrsch.

Stadt gemeint). — Vgl. Viscbbagh.

— TnxchseO s Elteren.

Luxemburg- Ligny, Graf Johann von — , s. Mainz

Erzbüdiuf.

Luzem 321, 3. 411, 33.

Lymer, Heinrich, Altanimcigtcr ^on Strasburg

35. — lli'inlzi'man Lymer aas Stialibuig 225,

35*.

Lynyngcn s. Leiningen.
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M.

Maas. Landrriede zwischen RLcin nn<1 Hans 37^

aa«-. Vgl. Rhein.

M&bren Uarkgrafen s. Luxemburg.

Magdeburg Erzbiathum 281,

Magcr-Heinczelin in Frankfurt 87. 2. 88, liL

Huns der Maier o. Zw. aus Noi-dlingcn 155, 7^

Mailand, domini Medioionensos, o. Zw. Geii^andle

zn Aachen bei der Krönung 168, .SO. — Siehe

übrigens Visconti.

— Erzbiscb. Simon de Borsano, 8. Rom Kardinäle.

Msillezais (Mallencum in Nirderpoiton ), Bisehof

Peter von —
, 392, 25. 393^ 7. — Der Biscliof

von Frankreich 419, IS. — Derselbe ist gemeint

mit dem Bisctiof von P«ris 419, 21 und dem
Bischof zu Paris 4I9i 22. — Vgl. Paris.

Hain (Moen) Geleit 32«. — Zoll CVIII. 22«,

2a. 245^ 355. 250; 18^ 31^ 35^ 32. 277^

278^ 35*; 37«. 426^3«. 449 , 28 ; 23.

Mainz Erzb Willigis 975-1011: 11, 41*.

— Erzb. Peter von Aicbspalt 1306—1320: llj 31*.

— Erzb. Matthiasvon Blicht Rfrn^il—1328: 11,49*.

— Erzb. Gerlach von Nassau 1346—1371: 6, 32*;

38*. 9j 47*. 47^ 32*; 40*. IST, 3i 246, 35*.

287, la. 4J6j — 28L 34* ohne Nomen.
— Erzb. Johann L Graf von Luxerobni-g • Ligny

(Lineye) 1371—1373: m, 12-

— Erzb. Ludwig von Meißen 1373—1381: XClV.

XCV. 3j 8. 10-11- lOj 21*; 25«; 30*: 31*.

28j^ Ifi. 45j 3Ü. 55j 40^ 47* 56^ U. 72^ 6;

lOj 32. 72-74. 75j 2. 76—77. 77—78. ST,

Ij llj 32»; 45*. 82j 2. 2^ aL 118j 22.

119. 120—123. 122. 2iL 3fi. 126, 18^

IfL 146j 5; IL 17(k Iül ^17, 22. 228^ 32.

2'i'J
,
40«. 235^ 2. liL 2M^ li^ Ei- 240 f.

240, 48*. 241, 49*. 242^ 4. 256^ 13*. 258i

2fi. 260^ a. 261j 12. 272, fi, 278j^ 2L 28L
27^ 30; 86; 37^ 39i 4£ 282, 8. 290^ 43*.

292, 18j 21L 3orj 13^ 48*. 352^ 47*. - 225j

Ifi. ohne Namen.
— Erzb. Adolf L von Nassau 1379-1390 (vgl.

Speier BischoO: XCIV (auch nt. llj. XCV,
(auch nt. vor nL 1^ nnd nt. 5J. XCVl. C. CIL

ein. CIV. CVIL CVIII. 10. 2.3*; 38*. 81_, 32*;

46*. 156^ 23^ ül*. 200j 32. 227^ 3SL 228^

2i aaOj ÜJ iü. 23L 16*; 21*. 240^ 48*;

51*. 241_, 43*. 24y, 20. "Mi ^ Mi 22.

268
,

48«*. 271_j 35^ 32- 272^ 2. 277
i 28j

ISL 278^ 3 : 35*. 280j 82. 2fiL 282^ 8; 35.

287, 21j 48*. 288, llj 14^ 27^ 34^ 435. 289^

ITj 22j 30i ilL 290j llj 15^ ^ 37*; 45*.

2äL 222. 293^ 17j 2fi, 2ILL 295. 14j 39;

46*. 296—300. 3(X)—303. 301. 48*. 303, 42»;

44*; 48*. 303-306. 305, 40*; 45*. 306 . 41*.

307, 13i 14^ 30*. 331_, 24^ 28i 3fi, 332 , 32;

38] 42. 333^ llj 12] 17^ 36; 44^ 50. 384. 1.

336 f. 336^ 49*. 338j 2. 346j fi. 34Li Ii

25j 22. 34i, 23. 349^ fi. 350, 2fi*; 34»; 3fi!L

352. 7; 45'*: 47*. 353. 35; 32- 354. 18 ; 38*;

40*. 364j^ 366, 42*. 368, 34 371, 11. 382.

46*. 383^ 22] 34^ 44', i'r a84_, llj 22; 39*;

44*; 45*. 43. 387^ 22] 35*; 41*; 46*.

388 , 6] 15] 12. 396j fi. 397^ 4] 13. Mi
2a. 4i6j 12] an HL iii, ij ^5, hl
422^ 35- 429^ 28*. 433^ 41*; 47*. 434, 5^

10] 14] 30*. 436^ 4] 33*. 438^ 24 (falsch

RudolfT); 40*, 46*; 50*. 439^ 19*; 425. 449,

45*. 466^ 14] 38»; 43*; 46*. 457, 7; 27*. 473,

211. 480, 12. 512j 13; 17] 24*. 613^ 4. 514^

7. 515j 2fi. 517^ 4. 518^ 22. 521, 8] 38*.

529 . 33] 32- 530j 5. 534^ 37] 40*. 535^ 43*.

544 , 24 ] 34l Iii M£L iL 555^ 25- 557,

IL 661^ aaiL 5G3_^ 2fi- 566j lä. 572_j IjL

578, 22; ää. 2&. 594j 4- — Ohne Kam« n

316, 32. (320, 15?) 320
, 28. 321_, 16] 18; 2lL

323 , 2fi. 373, 2. — Rath, Räthe, Gesandle von

ihm 422^ 48. 423, 26. 430^ 12- 433^ 41*; 4IL
434,5; 10; 15] 32*. 518^ 30. — Der Hofmciater,

wahrscheinlich des Erzb. Adolf I von Uainx

428. 41
— Erzb. Konra/l II von Weinsberg 1390—1396:

488
,
47*. 5^ 27, 523, 1] fi-

— Erzb. Johann 131t7— 1419: ^4^ 46*. Siehe auch

Nassau, Graf Jobonn von —

.

— Erzb. Anselm Kasimir Frhr. \on Wambold tu

ümstalt 1629-1647: VL VII. XXXIV. XXXV.
— Erzb. Johann Philipp von Schönborn 1647—

1673: VIL XXXV. XXXVII-XLI.
— Erzb. Anselm Franz von Ingelheim 1679-1695:

VII. XXXIX-XLL
— Erzb. Johann Friedrich Karl Reichsgraf von

Ostein 1743—1763: XU. XUl.
— Kirche Stia Kapitel Klerus ßrzstuhi Gebiet

CVIL CVIII. 3j 1. 6—10. 6, 38*. 10, 39*.

41j 4. 200, 32. 221, 7^ iL 211_, 44*.

271, 37. 272^ 3. 277. 30] 33. 271, ^ 287,

19: 23] 34* f. 288, 16] 23] 33. 28»^ 2; 2^
32] 35] 40. 290, 24] 27] 38] 30^ 40*. 29L,

31] 32. 29r, 9; 13; 17; JO; 22] 23. 203^ Ii

41] 42- 9] 14] 15] 23- 3ßi 2L 300—
3Ü3. 304j ^ 321_i 2L 360j 325 f. 352. S52,

45*. 366. 7. 387. 35* f. ; 45*. 416. 16. 397,

Iii 13. 449. 335.

— Stadt IV. VI. XCIV. XCV. CIV. CVIL 3. 7.

lO, 46*. 21j 2- 22^ 17] 33. 34^ 9] 35. 4L,

5. i'l - 44. 85_. ^ 88j 2L 150, 26!- 166,

a, 210, 49*. ^7j 34. 232, 38». 241. 33]

46*; 48*. 242j 19*-56*. 243^ L 245^ 37*;

43*. 2M^ 19^ 26] 30] 34] 31», 41 2oV, 10]

IL 26lj 2Ö. 21i 435; 45*. 270, 31*;

35*. 271_j 3L J^l« 25- 274^ 12] 21*—32*.

277
,
43*. 279, äilL 200^ 21] 325. ^

42- 294j 15] 23. 296^ 40. ^7^ 16^ 38] 45^
48*. 30y. 5] 35^ 47*. 30L Ä 300, 6. 314,

9] IQ. 320, 20. 32L 16^ 18] 20] 2fi- 326,

13. 326^ 12. 328^ 12] 33*; 36*; 37*. ^ 41»;

44*. 330 , 5] 205. 34r, 2L 348, 34*; 36*;

38*. 349, 18] 2L 353, 23. 354, 17] 41*.

356 , 32. 357, 16. 366 , 20; 22; 24; 25; 42.
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391, 1; 12. 397, IL 42^, ifi. 427, 17^ 39;

ÜL Ii L Iii :*29j 44». 433j 6; 13^

3£iL 434^ 6j 15^ 26«; 49^. 435^ 20. 436^ 8^

10^ 13^ 42«. 438^ 41* 439^ 27». 449j 28^

47^ 48''. 450i
28«-33k. 468^ 28 : 31. 459.

11; 12. 462, 7, 474, SIT. 40«; 41». &12j

2. 5S3j 25. 540^ ij ü lij 22. 551_j

44*. 562^ Ii 553 , 40. 656^ 33. WjOj 3SL

565
,

30*. 573 . 6; IL 574^ 14^ 2Ö. 575, 2.

577, S. bbl^ 21j 21L ^li 2fi. 597^ 40».

5iia, Ij 8^ 34'«; 38*; 42*.

Malafwiete s. UalcMicou.

Malatcsti 8. Sitria.

Miilcrzik a. Janko,

Maimaiy Kloster xw. Eup«n ond 8. Vilb 162—163.

Kalor •. Konrad,

Matosicco (al. Malasaiet«), Gnido de — , s. Rom
Kardinale.

Hanlua a. Gonzaga.

Marcellng ». Marsilina.

Mftrilimae corniiatu», Provlni des Kirchcnataata ».

voD Rom am Meer 134, 1.

Mark, Graf Dielricb von der — , 5^ 42. 523^

L — Herr Eberhard ran der Harken 115, 2. —
Graf Engelbert III su der Marke 1347-1391:

177, 38*. 24«j ITj^ 44. .m, L 535^ 7; 12j

13. — Comes de Mark» ohne Namen 177, 14.

182, 17*. — Soror comiüa de Marka ohne Namen
' 167, 50*. — Die Grafen vao den Berge and van

<ler Harken 1^ 2A.

Harquart Thorwärter K. KarU IV 170, Ii.

Marseille (Maasilia) 113j 3.

Uarailins (Marcelina) von Ingben doctor Pariaienaia

XCI. 149^ 38».

Uartioaa »ancuio crucia Wratialavten^ia »colaslicuK

(her Mertein in der kanzlei) 187j IL 230, 7^

21. m 249j 43. 273^ 3Ö. 31Vj L 386^

2^ £LL, IL 475j IQ, 503^ 20^ 26] 4ü. 507^

14. 540^ 45*.

Ha»Aa qii!\e lYabaria nuncnpatur, Landachafk xwi-

sclH-n Urbino und Areico 133 , 37.

Matbeia van Teacb (nicht wol Oeach) Maaaalgier

K. Karla IV 170^ (L

Uathtaaaua Aachen UiH.4'2'. 11.\ 47*. Vgl. Kaaaart

Mathiaa notarina qnondam ducia Oelriae 177, 46*.

Hathiea und aeine Geaellen , Thorwächter K. Wcn-

zela 325j 21
Mathija van Berleeburg (Berleburg zw. Harburg

und Amaberg) 180, 28.

Mawl, C, ans Nttrnberg 566j SO*.

Mechprsclie Tücher 170^ 32; 34. 171^ 1; 1
JUedetmcii, Gols von — , 88. 46* (bei Brilon nnd

Waldeck).

Megcnfeld, monssteriuni , e. Mflnatennaifeld.

Meiukin, GerarduB 1"^9, 3.

MeiOen (Hizaen) Biach. NIoolaua I Ziegenbock

1379-1392 : 376^ 89«. 377^ Iß, 575. 42^ 4iL

— (Hizaen) Borggrafen : Berlhold voc Froutnstein

1336—1396 p. 376^ 50*, nnd Meinber VI von

Harteoalein 1336—1386 p. 376^ SO*.

Heiflen Markgrafen a. Thüringen Landgrafen.

Hellin (Meldnnum an der Seine zw. Corbeil und

Mon(er«-an) 39V^ 2.

Uemmingeii bei Lenlkirch ond Kanfbcuren 62, 8^

43. 188, Ii. 18L I2i 23^ 29. 30. m, 12.

191. 23; 41*. 195^ 37. 414_, 3ä. 460, ü 478,

28*. 479, IM. 462, 22. 494^ 15, 495^ 12. 497,

aß. 501j a, 5ür, 20. 503^ 14; 24; 29j 37^ 43.

504, L 628. 1£. 546^ 24. 547, 22. 548^ 3L
566 . 2a. 594, — I>er Landrichter daaelbat

189. 28.

Mendel, Panloa, von Nürnberg SO.'S

^

40*.

43»; 38*; 42*. 510, 35*. 530i 20. 566^ L 5CL 4^*-

Mtnidl, llnrijtinrd, Stifter dea Karthftoaerklotters

tu Nürnberg 307 . 34*.

Menendna a. C^ordova.

Mercato, Franci6cliiiiii§ de — , famlliaria dea La-

dov. Gonzaga von Maulna 306 . 21.

Hergcnlheiro a. T. CI. CllL CIV. CV. 279^ 21
805 , 4Ö. 363^ 28] 37] 40i 4a. 36t. Ii 4. 323,

51». 420^ 16] 36*.
421_i 16] 21] 28. 422^ 2fi.

425, 10 ; 32. 429^ 13. 4S(L Ii: 20. 43L 31;

46*. 436^ 47*. 438. 33. 439^ 46». SW^ 25*; 29*;

32*. 518^ 40. 519^ 4; 18; 27] 29; 2L 527, 3G«;

40*; 51*. 528 . 37*; 38»; 46«. 530, 6
; 2lL QÜ,

Ifi. 555j 18] 23. 558, 12] 25] 28; 29, 5«r, fi;

44». 5G0i 41». 56r, 24^ 36*; 38«; 44*. bG2^ 1;

38». 563^ 19] 38«. 567^ 32*; 45«; 48«. 570, 25.

523. 57V, 13. 576^ 2. 579^ 52. 580^ ä. ftSl, 13;

16: 24 . 41*. 582j 22j 2lh ;j6j 45*; 47*; 48*.

583, 2L öW. 2. 58^ 7. ML ^ 25. 525.

12] LL aaiL 19^ 2G] 44*. 5Ü7^ 1-40*. 5M.

18i 33«; 39«; 60*.

Mrrdiin van Gürzenich a. Garzenieh.

Mtrtze (Frankfurter Söldner?) 5323 52*.

Hets Bischof Dietrich (Theodoriena) V Bayer von

Boppard 1365—1384: 56^ iL

— Stadt 152^ 23. 237^ 19*. 283^ 30*. 454^ Iii
84»; 38»; 42*.

Meara (zw. Ruhrort ond Geldern), dominua de

Her« (Meraen, Merse) Ifil , 47* (et fliiaa anna).

181. 38*. 320^ 28.

Hewtel, der, aoa Niirsberg 565
,
35*.

Meyer, anaer Herr der — (aua Aachen), wol Ap-

p<'Ilntivuni = villicaa, Schullbeill, Vorailzer tlvs

Seböffengerichta (Laurent Siadtrechnungen 451)

180, 12, Vgl. Nagell.

Miy Ilfeld s. Iffinstrrmnifpld.

Meynfeiikr, Rijcbarri, Hilter 268 , 2L
Miclielsberg, der von — ,

(wol Jobann von Hichalo-

wic im Böhm. Reg. Rath] 559^ 28] 29] 35*.

Uilleiiberg am Hain zw. Wcrüteim und Aaehaf-

fenburg 2Q1L 32. m, 34. 321_i 22. 517_, 4.

524, la. 583^ 13. Vgl. Jacoba Sohn.

Möhringen auf den Fildern a. a. w. von Stuttgart

214, IS.

Moelener fMoeleneir) aua Aachen 166. 15. 173. 8. —
Gciari »oleneir ans Aachen 180 , 46*.

Moirginua der emer (FaCbinder) aua Aachen li')6,

12. l^j 23. 181, 29*.
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Uoirke, Reynardua de —
,
magister civintn Aqaen-

sis 164j 4(L Ißö^ L IGT, IL 169^ 4j 29*. 171^

54^ mj 23- 174_, ö, 1^ 2. 181,2; 32«; as"»;

38*. 182, 2^ 4j

Molana, Johaunoa de — , acolaalicus eccleaine Tul-

lenaia, Kaplan Papel Clemens' V IST, 3^ 134,

Uoler 8. Kotirad.

Monasteriam s. Elreboerna.

Monoculus, Reynardna, aiia Aachen 169, IL
Hontnbaor (.Monlbar) awischen Köhlens nnd Lim-

burg 447. 2fi.

Uoiil'acutu, Egidio, 8. Rom Kardinäle.

Uonle, comea de — , a. ßerg.

— forti, Quido de — , a. Rom KardiniUe.

Montjuie (Honyoir), Johanne« de — (an der Roer

a. a. w. von Aachen) 168, L — Die Frau von

llun^oic und ihre Töchter 180, 12.

Uorinam (Tarueuna, Tbrrouaiine), Bisch. Egidio

Monl'acuio, a. Rom Kardinale

Mosel, 10. 33i äi. M7j IL

Moses der Jode in liaoel ansaßig 470, 25; SQ.

Mosbach zw. Wimpfen und Eberbacli 2Ul, 3 (lies

Uospach »tall An»pa< h). 216. 33j 320^ 32; 21
lloeachinlinm, Henrich von — , (Frankfnrler Söld-

ner?) 532^ iSL
Alüthanaen im Elsaß 79-80. 79^ 47*. iby, 11*.

204. aa. 207^ 10^ 18i 24i 41 210^ I83 28G,

2, llj la 338^ LL 413^ üi. 453^ 2L 470, il
Ui. liL iüjj 21L 4U7. 31501^111 Ö02i

2& 503j 14^ 24; 2ih 87j 43. 504^ L 514^ IL
547, 37; 47». 548j 35. 576j 7; 12. 589. 50^

594. IL
— an der tJnslrul zw. Langensalza und Dingelsicdt

37G, iflt. 539j Ifi.

München III. 543^ 20.

Münster im Khofi an der Frcht w. von Kolmar

204
, 21 20r, 10; H 210, 18; 25. 286 , 2. 338,

15, 413^

— in Westralen, liischor Florenz von Wevelink-

hovcn 1364—1379 : 349,31. 535 . 5j 12.

— in Westfalen, Uiachof Heidenreicli, Heinrich 1

von Wolf-Lüdlnghansen-Uovesladt 1381—1392:

538 , 3SI — Vgl. Utrecht Bischof Florenz.

Münalrrmnireld (Monasterinm Megenfeld, oppidum

Monasti'riam-Mej'nfcld, oppidum Monasterium in

Meynfi'ld) auf der Höhe zw. Ma«eJ und EJa 11^

38*. 12, 38*; 421;^ 43^ 4fl!*.

Muffel, Nyclaa, in Nürnberg 434^ 12. 460 , 25;

aL 496^ 45«. 505^ 3U^ 53tL H 533^ SS. MT,
3; 13«. 5^ 2a 549, 35. 550, L 665^ Ifi. 566j

Mulnheiro, Jobann von — , aus Straßburg 156, 31*.

Mulachen a. Leissnig.

N.

Nachod a. Benessias.

Nageil, Ryckolfus, villicus von Aachen 107, 45*.

Siehe Meyer.

Nahe (Nae) Fluß 321^ 13] IL
Nallingen , s. Nellingen.

Namoroenaia, Jovenis coroes, et avunculus 177, IS.

Namia (Narni) Stadt an der Nera bei Ternt und

Spoleto 133, 40.

Nassau, cumes de—, 161. 23. 178, 12 (hier wahrsch.

Diether). — Adolf 1 Künig s. Deutschland. —
Adolf von der Linie Wksbaden ldstein, Bischof

von Speier und Crzb. \oa Mtinz, a. Mainz Erz-

biachof. — Graf Diether von — j_b- Xassan, comea

de (ohne Namen), und 170. "L — Qexiacb s. Mainz

Erzbiachof. — Johann 1 1350—1416 Linie Dillen-

bürg cm nt. 8. 170, 1 ITT, 12, 40'. 245^ 45*

(auch Herr zu Ucrenbenh). 320^ 24^ 3S. ML
31*; 50*. 36£, Ifl. SIT, 3. 539^ 12. — Johann

Bruder des Erzb. Adolf von Mains and später

selbst Enibiachor daselbst 524, 1£. — Juliant»«

s. Hessen Landgr. Hermann's II erste Gemahlin.—
Ruprecht, wol des Erzb. Adolf I von Mainz Ohm,

f 1390: 156j 26*. 177^ 40*. 178, HL ai^O^ 39*;

43!l 320^ 2L 331j ü 336^ 46*; 47* (nur Vor-

name und Titel). 337^ 42!. 353^ 29. 409^ L MSj
3. 55T, 12. 666. IS, — Walram 32ü> 24 —
C!apellanu8 oomilis de Nassau nr 175, IL

Naumburg (Nuwenburg) Bisch. Christian von Wita-

leben 1382-1394: 376^ 33!.

Neapel s. Sicilien.

Necknrsulm s. Solme.

Nellingen (Nallingen, Nalyugen) Vogtei s. von Eh-

lingen 38(1^ IL 527j 1^ 528, 2^ L 561^ 15^

43*. 562, IL 564^ ilL 580 , 2Ü. 5»Li 24, 45*.

Neuenburg, wol das am Oberrbein bei Müllheim

286, 44*.

Neustadt an der Alach in Mittelfranken (Nrwenatat)

356, 6j llj 14.

— m der Uard in der Pfalz (Nflwenstat) 207^ liL

28G. 13. 517j t
— Mährisch-, n. von OlmUlx a. Jacobus Wigaadi.

Neuß (Nusae) bei Düsseldorf 157, fi. 32U L 617^

3 (Nfiysse).

Niclas (Nyclas) nnnccius von Nürnberg 35G

,

JJl

Nicolaus de Auximo (Osimo südl. bei Ancon») Notar

und Sekretär P. Greg. XI 114^ Ifi. 138^ 32^
41*; 53*. — 143j i einfach Nicolaaa.

— Camericensis pracpositus s. Risenbarg.

— Ic Diseur m. 54.

— frater, Osiiensis et Velletrenais episcopus, a.

Ostia.

— dcPoznania 61^ 13. 67, 10; 32*; 33*. 68^45*.

245
,
44*.

— regni Siciliae caneellarius . Sicilien.

Niederbrechen s. Brechen.

Niedererlenbacli (Erlebach) zw. Homburg aud Vil-

bel 86, 33,

Niederlahnstein s. Lahnstrin.

Nierstein (Nirsteyn) am Rhein bei Oppenheim
I.XXXV nt..q. 41j 2i 2>; 32*; 35*. 42-44.

42i
36*.

Ntmes (Nimociensis) Bischof Thomaa de Amanalia

I. Rom Kardinäle.

Nimwegen (Nymegen) 181j 43!.

Nbrdlingen im Rieß CIV. 62, llj 52. £3. 63^ 43*.
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155, 40*. ler, iij 40«; 11^, inr, la;. 25.

2fl2j 21. Ifl. 350^ 33«. 4U^ 22. 460j 4^

474, 4i8j 32*. 479, 14». 482^ 34. 41)£, 12.

495, 44»; ifil 497^ 37, SüL ÜL 5(12^ 2SL

503, 15^ 24i 29; 37^ ü 50^ L 528^ 15^ 21L

541, 546^ 2£ MV, IL 548^ 22; 33. 556,

37j 4S. 505^ 34». Sfifi, 5. 667^ 2. 568 , 28 ;
44*.*

569, Ij 4j 44«. 594j LL
N^t« miMiis, wol BUS Aachen 181

.

Nordbausen an der Zorge und der Ooldncn Anc 376,

49». 539^ Ifi.

Novkcivius a. Jocobus Wigandi.

Nov«lletli, Ouillelmas, s. Rom KnrdiDüle.

Nürnberg die Bnrggraren 194, 47»

— Biirpgrafin Anna Tochter Albrcchl des Schonen

s. i'oniniern Steltin.

— BarggrüHn Beatrix f 1414, Tochter de« Bf.

FridHeh V, heir. 1375 Herzog Albrecht III von

Oesterreich 68^ 39».

— Burggrttfln Elisabeth Tochter Friedrich« IV «.

PfiiTigräfin.

— Br. Fridrich V 1357 — 1398 : 3j Ii. G8-fi9

6L25«. fi2. 184, 28. 201, fl. 204, H 217, 2;

46». 297j 2. 5. 331, 12^ 3Ö. 329^ Ii 355^

2SL 356^ 7; Ij. 35T, 50*. 306^ 54«. 368,Ü 373^

12. 385^ 13. 116, la 41Tj 20^ 30. 418^ 2i lü.

420, 14. 426, IS. 430j Ifi. 431_, L 438^ 49».

439, 9»; 20». 455, 35»; 44». 457, 47». 474^ 41»;

45». 486. Ifi. 506j 40»; 42*»; 45»; 52«. 519,20.

526, 14; 17^ 26. 527. 15. 52«^ LL 529^ 2^ 6^
28. 534j 2L 537. IL ö3«j a 570^ 3L 29»;

44». 5Wj laT^ 308^ la der Burggraf ohne

Namen.

— Bf. Johann III oberhalb des Gebirgs 1398 bis

1420: G9j 43«.

— Burggrlifin Katliarioa f 1409, Tochter des Bf.

Fridrich V, Braut K. Sigmonds 1368, im Klo-

ster scH 1376: 69^ 18».

— Btirggraüii Margaretha, Tochter des Bf. Frid-

rich V, 8. Landgraf Hermann Ii von Hessen.

— Bnrgprälin Margaretha, Tochter K. Karls IV,

Qciuubliu üea Bf. Johann III, s. Lnxembnrg.

— Stadt IL XUL LIV—LVI f. XCVIIL C. CL CII

(auch nt 2), CIIL CIV (auch nt. 1}. CVI. CVIIL

l_,HL2jllL3,«; Ifl.lljl5,35j42». 36^

43». 47j 31». 56 -57. rSj 50». 57—58. 57_, 36«;

40«. 58, 53»; 56». öü^ Ij LL 60-61. GO^ 42»;

44«. 61j 43»; 44«; 48»; 51». 64,27; 33». 65, m
68iÄ.7yj2L82^1L 85_,ZL8f*.l(Li)Kl^
44»; 48». 92^ 43». 43«; 44«; 54«.

161, HL 162, 23*; 3•2^ 40"; 43^ 1^ 164. 4j

Ii IfrLj 20^ 22. 187, 5. 200^ 30. 'm^ 6; Ifi.

203, Li 44*. 204-206. m, 2j 27] 32. 206^

217, a. 219j 1- 16^ 31^ 46«. "m, 27«;

29»; 32»; 43». m, 2i 32] 32.^ 37». MOj
17] 19] 30. 23L 21«; 41». 240, 48». 244^ 43«.

247, 40». 265j 17] 48«; 49«. 257^ IS. 258^ 6]

10] 14] 16; HL '180^1»1. 280. 7: Ij^ 19] 24]

2fi. 282^ 2L 305i 12] Ii. 3ü6j ül .307 , 1 ; 12;

32». 308^ 2. 309j 14; 12. 310,1; 9; 11; 18;^

314. 1^ 8i Iii 12. 326, 20; 23; 26] 34». 327,

8] 22. 3^ ICi 37V 320, 1_; 41». 330, IL 332,

40] 42. 334. 355, 13] 25. 356^ 4.T; 4(^ 357,

a. 359. 6^ 9i Iii 13; Ii 34^0, 2. 361—360.

161. 32. 304, aL 36S, 29] 33^ 32, 3ti6, 2£;

32»; 33». 3»lL 5. 373 , 29. 387 . 5 389, IL 390,

HL 391, 5] 28^ 36». 3!«—t98. 393, 22] ^
iL 397, 7] Iii 46] lä. 410^ 12!. 415, U 44^
4.-.' 417, aL lllL 16i 2üL 420, 11; 25^ 4->1,

la. 422, 18 ; 39; 411. 423. 42i, 6] ü 4^5^ liL

426 , 24. 427, 20^ ;iIL iM, 23] 25] I^i £n>, 3.

432, 18] 35^ 31!. 39»; 46». 433^ 18] 31!. 434,

Ij 27V 44V 48^ at :i35, 42». 439^ 6»; 32«;

46»; lllj 1>V ÜÜ. 457, 3U». 459, Ifi.

460, 33»; 462, II; HL 4f)j^ 4»; 42; 44;

45] 42L 46G. 30; 3i 4fir, 17] IL HVS, 25; 3^1;

iL 'iU iL 121^ 47] 12. 471_, üiL 472,

Uj 23i 3L 474, 44». 47G, 2iL 477, 10] Ii.

478 ,
25». 479, 2»»; 10^ 26] 5M, 3Ö. 48ii,

40] 49». 487, 13] 2L 488 , 52». 490, 3. 491,

IL. 4Mj UL 495_, löi 4flL 496^ llj 26] 40»;

46»; 47»; 49«. 497^ 15] 35^ 46». 499, t 50L 8-

502,27. 503, 13
; 24; 29; 37] 13. 5(>». 504, 50«.

W.'i, 29«; 44«; 48»; 5l!» 509 , 2 ; 52». 510, 32«.

519, Ij 5] 15; 3a 523,26 ; 28; 33] 4L
525, 36. a2lL 526^^ 530. Ii. 533, 22. 540, SL
541, 8». 542-.'>45. 542, 12. 54^ ri; 27; 3S.. ML
1;25; 31: HL 545j 4] i üiü, ü, Ü ML ^
43». 548, 311 549, Iß] 17] 20] 26] SL 5:>3 - .V»».

rK.:<,6; 14] 31 ; 32] 38] 40] iL 554. 1: 8] llj

14^ 1& 555, a. 556j 25] 26; 32] iS. j^^]

24; 30] ÜL 558, 3; 15] 17; 24] 35^ 43] ifi.

559, L 560, 26i 28] 46». 56L. 14] 47«; ilt.

565. lU. 566, ß. 567 , 33!. 568j lO] 36^ 43«.

572— 581. 572, HL 573^ 32. 574, 22; iL 579,

40; ifi. 580, 2] 15] 22] 38; ^ ü. 583, 3si
584, 44». 587. 3] 36!. 26». 590, ft!. ü2i.

\± 2j. 597, a.

Nttniberg SUidt, Bote ohne Namen 434, 19; 24

Nnrberg 321, 2,

Nurenbergw, Keicholf, aus Schwein fort 51U, 2.

Nijsser (Nui»er), Hanns, von Schwtinftirt 547, L
Nnwenburg s. Naumburg.

NygebAre (Nyegebnre) aus Frankrurt 459, 8.

597, L

0.

Oberebenheim (Ehenheim) s. w. von Straßbarg

79—80. 204, 32. 207^ 9; 43. m, 18; 25. 286.

2. 313, iö. ^5j ü. 413, 3i. 533^ 3L 551, 24.

Oberlahnstein s. Lobnstein.

Oberwesel (Wjrsele, Wiesel ,
Wesel) am Rhein zw.

Bacherach und 6. Goar .XCIV. XCV. C. CIIL

15, 35. 16, Ifi. 23—28. 24^ 12!. 26, 50«. 2W,

IL 27; 42»; 45». 331_i 2fi, 332, 30;

41] 44; 40] 12. 333j 1^5: ll^ 18] 21 ; 24L 3^
35»; 39». 544

) 31.

Ochsenstein (OliSfenstein), Johanns »on — ^ Dom-

dekou lu SlraliUiirg 284^ 2L 31. 285 , 5] 6] 2.

357, 35».— Otteman Herr ToaOsseastejo 320,
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Oeko TOD Wlasim a. Prag Erzbiaehor Johsno V (I).

Odenwald, 208^ Ii 2^ 2» 387, ±L
Odernheim s. GaDodemheim.
Odolerin«, hooOFabilis Petras — Bonczonia Probst

SU 8. Aegidien in Prag, Ksplnn und Sekretär

Kaiser Karls IV; LXXXVII. LXXXIX. XC. 92^

lü.93jll_j3iL?6j llLÖ9j2a. 106—107. lOSj

35L 109, 6^ IL 115j 32. lü, 12. (0.ioleous?

vgl. Osio doc dipi. 1 , dominus Oddolinus.)

Öliringeo bei Heilbronn 437, 43^

Ölhafen, Sixt, Verf. der Karlb. Kl. Chronik zu

Nürnberg 307^ 46"».

ÖUaitz, Couradut Olssnicensis dux '28^ —
Couradus junior Olesnitsensis dux 177, M*.

Oepeu 8. Eupen.

Öaterreich s. Uabsburg.

Otlingen, der Herr von — ,
iiä, — Die vou

Otlingen 329^ Ifi. — Graf Fridericli 364^ 4.

528, 20^ 2a. 529i 2iL öTG^ 1- 594^ H — Graf

Ludwig 364, 4 528^ 20j 23. 529^ 22. 575^ ÖÜ.

594 a.

Ofen (ecclesia Budensis) 294j IL
Oirlesbergh, Amelius de — , aus Aaciteo 167, 2.

Oirley, üomtuus Wilhelmna de — , 1(>8, M.
Oirsbeck (Orsbeck, Arsbeck zw. Gladbach und

H'iiisbirg), Herr Engelbert van — , 178
, 34,

Oirtwijn Cüominus de Copella?) 178^ 20. Vgl. Ca-

pellen.

Olmfitz 8. Petrus praepositos und Prag Erzb. Jo-

hann V (I).

Ooat s. Oys.

Opavia s. Troppau.

Ophoven s. Uphoeven.

Oppen, Johann von — , in Frankfurt 86^ 45x

229. 38*.

Oppenheim am Rhein LXXXV nt. 3. CIL ^ 43'>.

ILi Ii 5i Iii 25^ 27^ 32»; 34*; 36*; 42*;

43«; 46*; 54*. 42-44 42j 27j 42*. 8L 5. 85^

32. BT, 23. 210, 49*. 255, 13 ; 20. 265^ IL 2TOj

la. 297j 40^ 46*. 320^ 2ö. 331j ÜL 33L 2. 335^

12; 16i 41^ ^353^18; 21j ^ 518, 3L 519,

3. 525^ 2» 597^ ilL
~^

Orange s. Bauz.

Orl^s 392^ 33.

Orsini (Jaoobas Ursinus) s. Rom Kardinäle.

Orvielo (Urbs vetns) w. von 8polelo gegen Acqua-

pondente zu 133, i£L

Osimo 8. Nicolaus de Auzimo.

Osnabrück (Osenbiirgc) Bischof Melchior vonBraon-

»cliweig Herzog \Qit GruU-uljagtai, 1369—1376:

349, 32 falsch Balthoaar. 535^ 6i 12 beidemal

ebenso. 535 , 48». Vgl. Braunschweig Bahhajar.

Ostia, Fraler Nicolaus OKSlieusi.s ei YiUcirensis

episcopus 135^ ^ 30.

Ostia (und Vellelri), Bischof Pelms de Stagno, s.

Rom Kardinäle.

Ostrow, der edle Neplacb von — , 459
,
46*.

Otto stipendiarius Aquensis 169
,
44*.

Oys (?Ooat bei Ilastricht), Theodericas de — (red-

ditttariua Trejecteiuia?) 181_, M*.

Orla- und PeraoneD-Namen.

P.

Paderborn Bisch. Heinrich IV Spiegel >'on Deseo-

berg 1361-1380 : 349^ SL 635^ 6; 12.

— Bisch. Simon II Graf Aon Sieiu berg 1380—1389:

538 , 30.

~- Bisch. Rupert Hzg. von Jülich -Berg 1390—

1394 : 522. 23.

Padua 237, 29*. 389, lÜL Vgl. Carrara, Franz von—

.

Paloni, die vrouw van — , 175, 2S.

Psppcnheiro zwischen Eichstädt und Ottingrn 359,

iSL 510j 30*.

Paradis, Sigfrid von Uarburg zum — ,
Bürger in

Frankfurt a. il, P3-B4 6G^ kl. 67^ iL 80^ 17«.

255, m 265, 2^ 27[K ÜL 308^ ^ 325^ 24.

348, 31Ü- 353_j 'ML 3lü, iL 391^ 2] 29*;

35?. i59j 511j 33*; 39^ 425. 5127^4; fi.

583. a. — Uil Beisatz: der alle 83^ 3&L (540,

38*.) — Der jüngere 540^ 5i 9^ 12i 22^ 25^

Süi 36|^ il\

Paris Bischof Aimerieus 234. 3fiL — Ohne Namen,

wol derselbe 234j 42*. ;263, ü — Vgl. Maillezaia

und Marsilios.

Paacheim (Paschein), Oll von —, (Ott Pascbeimer)

aus Nürnberg 225, 13. 357j 2. 509^ fi (der

Pftacheicner ohne Vornamen). 530. 2Ö. 565j 16^
Pessau tPaiavium) 3Ut, IL 35L ^
— der Bischof von — ohne Namen 594 ,

30*.

Pauwe, Wynandns up die — , aus Aachen 167, 51*.

Peir, HeiT Hanüng —
, 356^ 3L

Pavo episcopus Polomancnsia (Polanenaia v. Pola

in Istrien? Polignanensis v. Potignano bei Bari

am Adriatlschi n Mcer?J 148, 5.

Penig 8. Leiasnig.

Pentapolis Landschaft in Italien mit den Städten

Rimini Pesaro Aixona O:iiino Vaconia 133. 32.

Perfeetus (nicht prefectos) s. Silria.

Persan (Persand) s. Lüllich Biachof.

Perugia (Penuium) zwiscticu Arezzo und Foligno

133, 35.

Peter apleker in Frankfurt a. M. 87^ 25. 255^ 24^
2ß. ^ 3L

~ der Bote (Uufer) in Frankfurt 88^ 2L 279^ 8.

420 . 37».

— Meister — van der oirclocken (magister Petrua

horaram, de canpana) in Aachen 165, IJL IGG,

12, 175j i; aa. 179j 2fi. 180^ 247^ Derselbe

Petrus de singnia fundendis 167, 34*. — Derselbe,

magister Petrus ohne näheres 168, 19. — Der-

selbe, Mi'ialcr IVUt ohne nähere Bezaichoimg

173, 2] 24i 2fi.
•

— s. Tbyedat.

Petersheim, dominus de — , 178, L
Petri, dominus sancti — , s. Rom Kard. Frauciacua

Thebaldeacua.

Petriia de Aragonia, Sohn K. Jakobs II von Ara-

gonirn, Franciskaner- Mönch 264, 40* ff.

— de Bernia s. Rom Kardin&le.

— cancellarius Hl, 17. 178, Ij 3i 4; 7; 11; 13.

176, 16; 22.
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Petrui Jaurensis 11,-i2.21,fi,34.13.42,6.84,li

17J, 42«. 188j .iL Uil_, 192, 21^ 35.

2G1, 37. 278, LL 350^ HL 355^ 2i 437^ 3^
4G0, 33*. — Pctnw ohne nähere Bcieichnung

— proepositng Olomncen^is CT, 22; 37^ 2Sx

~ de Sortenaco, i. Horn Kardinäle.

— de Slagno a. Rom Kardinale.

— Torna4|uUcl a Rom Kardinäle.

Peltirwijl, Jeckel von —
, 326, ü.

Praffcnlap, Johann, der ältere, aus Straßburg £

Pfah, die Rhein-, 44, 42^ äiL 47^ 204,31.

Pfaligrafen 3^ 21^ 2i Wi^ m 229, ü 33L, (L

321, 2L. 3^ L 429^ SU"-. — 1^ 2^ drei

Herzoge von Baiern o Zw. die 2 Haprecbte von

der Pfalz. — Vgl. Uaieru.

Pfalzgraf Adolf s. Ruprrritl. II.

Pfalzgnifin Elisabeth Geiuabliu Kupieebu III,

Tochter des Bfn. Friedrich IV von Nürnberg

358, la.

Pfalzgraf Rudolf II 1329-1353 : 47^ 31«; 4ü».

— Ruprecht 1 der allen: 1353-1390: LXXXV
nt. a. LXXXVI nt. i XCIV. XCV nt. 5. XCVI.

C. cm. CIV. CVII. L 26j .Jö. 12^ 12. 21^ aiL

28j 211. 39 - 40. 4<>-42. 40 . 39«; ii\ 41_, 28^
ÖO*: 52*. 42-41. 44-45. 44^ 4i)»; 43''. 45 -4f..

4G-47. 47-48. 47^ 4äL 48^37«. 66^2. 73-74.

75j a. 76—77. 77-78. 7W-7a. 8L 4; lüi 13.

121, m 124_j 22. ITCj 52*. 187^ 3. 200^ L
204, Ii 206j 22. 207, 3^ 4Ü. 210^ 16^20^^
35; 43L 216^ 2L 227. 22. 235^ -Ii Ii 2:J8. 40.

23tf, Q. 242^ 'llü^ lu^ ÜO'. 2^ iL 2y7, iL

258, 26; ifi, 259^ 1_; 11, 260, SL 2Cl_i liL 264^

üfiS ff. 2C8j iöi .25. 270j 16^ 22^

iL 277j L 278^ 2Ü. 27;», iL ML 38; aü. 282^

8i 283^ 34«. 285^ 33^ aiL '296-.-kXl. :;00—

aus. 303. 45». 303-305. 'M^ 40*; 45*. 306, 42«.

311, äi. 3U^ 22. 320^ 2S. 323j 2fi. 331j 2fi.

332 , 32 ; 38i il 333^ 11_; 12i 12. 336^ 4*>*.

338 , 5^ 35V 34£, 49*. 346^ tL 318, 45«; 46«.

366
,
4Ü». 368, 371_i 12. 373^ KL 381_, 42.

382
,
46«. 386j 36^ IL 416, 9^ 12. 417, 19^ 22.

418, a. 421_, S. 423j 21j 2a. 425^ 41; jy 430,

liL 433^ 2; 40*; 46*; 50». 434i Ii 10^ 14^ 30».

438 , 46»; 47*. 439^ 2»; 22*. 457, 9; 29«. 473i

20. 486, LL ±12^ 13; 24*. 513^ 1, 51£j 12.

515, 21 517j fi, 529 , 34j 21 540j 42*; 411

544
, 24j 34^ 44j ifi. 550^ 31 555^ 24. 5tiL

37*. 563j 26. 572^ 13, 573^ 22j^ ^i. 58J^

694, 5. 597j fi. — Herzog Ruprecht von ItMern

177, 2. SOTj 36*. — Herzog Rupri-chl 221^ —
Der Herzog, ohne Namen 330, liL 33ti, 47*.

353, 2S, 433
,
4^ - Ra»h , Ruthe demselben,

ohne Namen 422^ 12. 423^ 2a. 433i 41*: 47*.

434
, 5^ lOi 14^ 32».

— Ruprwht II der jüngere 13Ö0-1398; XCIV.

XCVI. C. 3^2IL11j18. 21jai.41_, 27*;

33*. 4£, 40»*. HL 46-47. 47^ 12i 177^ 32».

200, L 206, 22. 207^ liL 210, 16^ 21; 32

j

Deutsche Reicbslags- Akten. L

35. 235^ 6; iK 238^ 11 fi. 21Ö f. 2^ fi.

26«, IL 2(31^ 15. ff. 2G8^ 48»* 270^ 1
282 , 2ä. 285, aa. 305^ 40*; 45*. 331_, Sfi. 338,

6. m, JL 365^ Ii. 366j ^ 371_, 12. 373, ISL

382
, 25^ afi. 383^ 30i 34. 384, 17^ 25. 575,

43; 42. 594 , 5. — Rujiretht der junge (der II?)

278 , 20. 457, 2. Vgl. Iluprecht III. — Adolf

ist Ruprecht II 358^ Ifi.

Pfalzgraf Ruprecht III der jüngste, genannt Clem,

1398- llüO, Küuig 1400—1410: LXXXV nt JL

.\civ. 3i2fi. i4^aaLi5,44i;ifiL ]t, la,m
20j 5U. 23^ Ü. 29^ 46*. -40^ 42*. IK, 8^ 13^

19i 28*; 50»; iIiL i2=iL 44, HZ. HL 46- 47.

47, 42l UZi ii 32». 201, 2. 204^ 1^ Mi
224, ÜL 235, 7j la. 238, 12. 239^ fi. 242^ 2.

2«i(l, IL 2*rL ifi. 2fiü IT. m, 35. 307, 37*. 358,

LL 368i i2. 371_j 13. 373, 17. 397,12. 421 , 25.

423, 28. 430, 15. 433, 12. 438, 46»; 52*. 457,

4K'. 486, 11. 529, 31j SB. 540, 43*. 541, ß?.

557, L 566, a. 594, 12. — Ruprecht der junge

(der III?) 278, 20. 457, 2. Vgl. Ruprecht IL

Pfalzel links an der Mosel unterhalb Trier 19, 21.

Pf><iil»rshcini an der Pfrim bei Worms 365, H.
Pliuuiitg (Pfiulzig), Andres, aus Nürnberg 567,

35». — Bertolt Püntzing ebendaher 203, 4^ 22.

225. 2; 5. 329, Ifi. 355, 28^ 32. 356^ 6j 14^

31. 423, HL 134j 2ü. 472,12. 496, 25. 497, 12.

499, fi. 509, 8j 12. 625, 2fi. 530, 23; 26; 22.

546, 28; 48». 565^ Ifi. 5G6, 42*. — C. Pflnlzing

ebcnilahcr 203, iä. — Crislan Pfinlzing eben,

daher 554
,

3. — Vritt Ifintzing ebendaher

565, aaL
PÜug, HinUko (Hyncik Pluh von Rabstein) 367,

a. — Ohne Vornamen 358
, 2fi. — Johannes

Pflug 437, HL
Pforzheim (Portzheyro) zw. Karlsrabe und Stuttgart

207, 22. 286, Ifi. 320, 32.

Pfullendorf zw. Sigmaringen und Überlingen 191.

43». 460 , 2. 470, la. 478^ 30*. 479, 12^ 482,

aa. 494, Ifi. 495j 12. 497, afi. 501 , lü. 502,28.

503. 24^ 29; 37; la. 504, L 544, HL 547,

34j 451 548^ 32. 566^ 2L 594, 12.

Pfyrt Grafschaft s. PbirU

Pherner, Hans, wol von Frankfurt 243 ,
33»; 39»;

42»; 43».

Phirt, dominus üolmannus de — advoeatas, nun-

cius Leopold! III ducis Aiutriae 377, ^ (Gfach.

Pfyrt im OberelsaJ}).

Pinsten e. Schlesien.

Pikus 8. Rom Kardinäle.

Pillung (Pillnach wol falsch), Hans, von Rotweil

546, aL
PiUacher, der, von Nürnberg 202 , 23.

Pisiranensis (sie), Bischof, a. Uiltpraul.

Plauen (an der Elster zw. Hof und Elsterberg),

Heinrich Ruzse von — , Herr zu Groyczsch

(Groitacb zw. Leipzig und ZeiU) .376
,
34*.

— Heinrich Voyt von — , Herr zu Urbach (Auer-

bach östiicli von Plauen) 376, 35*.

Pleucker, Willem 178, 12.
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Plochingen ö. von Eßlingen 386^ IL 5G4^ IQZ

Poitiers (PicUTiom) Bischof s. Ilotn Kard. Guido

de Maloaicco.

— Louis Ii de — , comte de Valentinois et de

Diois, durch seine Frau C&ciJic Schwager des

Rajmundas de Baocio 116—117. 117^ iL —
Ohne Vornamen, wafarsch. derselbe und nicht

Charlea IOß-107.

Pommern St<-ttin, Herzogin Anna Gemahlin Swan-

tibor'a I (III) Tochter Albrccbl« de» SchiincD

Burggrafen von Nürnberg, heir. 1374 : 557, 2\ L
566, lü.

— StetÜn, Herzog Bogislav VII: 1371—1404: 557,3.

— Stettin, Herzogin Elisabeth Gntlin des Herzog

Bogislav VII: MT^ L
— Stettin, Herzog Swantibor I (III) 1371—1413:

557, i
— Wolgast, Elisabeth Tochter des Herzog Bogi-

slav V: 8. Luxemburg Gemahlin K.Karls IV.

Pompygel aus Nürnberg 357, tL 359, 23.

Popprnhausen an derWerm bei Schweinfurt 20.), 22..

Porto (Portas) w. s. w. bei Rom, Bischof Pietro

Corsini, s. Rom Kardinäle.

Prag Erzbischof Johann V (I) Ocko von Wlasim

1364—1379, vorher Bischof von Olraülr 23^ 21.

56^ S. 88j 2fi. 89^ 11*. |)4j 2Ö«. 105^ 2. 106, 22.

115, 2L 116^ 22. U9j 1 135j HL 136^2. 1^
Ii ITTj 20^ 2«'. 258^ L 265^ 45». —
Ohne Nomen : der Erzbischof von Prag 230, 23.

— Ohne Namen: der Knrdinnl von Prog 2tf5,

16i 12, 270^ 2flL

— Erzbischof Johann VI (II) von Jenslein 1379—

139G, vorher Bischof von Mei&in 257 , 3g.

260, fi. 279^ 29*. 2«0j lüj 10^ 17^ 23^ 24^ 22.

307, 43». 420, fi.

— Stadl XCVL CVIII. 6^ SIL 7, lOj L 40,

14^3fi^4r,L44,18]a2i.45^a. 51_, 42».

57^ 12. 58. Ifi. 89^ 12^; H"»; 19*. 106^ 2. 193^

202^ 24. 243j 33^ 22L 257^ 28. 281j i.

325, 2a. 355j 32^ 32, 392^ fi. 393^ 25^ Ifi.

3^*5

,

-liL 465^ 21. 21. 7| 27». 510,

iA^ Ö40j iL 55!!^ ÜI^ 5Gt}j lü^ 080^m —
Probst zu 8. Aegidten s. Odolerius.

Prala, Pilens de — , s. Koro Kardiiiüle.

ProlTifin aus Aachen (Werkmeister) IGG. Ü 173,

21. 180^ 15.

'

Prüm (Pröme) Abt Dietrich von Kerpen 1.154—1397:

29, 43«. — Derselbe, ohne Namen 178, 2L
— Abt Friderich U von Schleiden 1397—1427:

29, 20^ ohne Namen des Abts.

— Abtei 29 -an 29j 30«; 3*2*; 46«; 47*.

Pflnt, Jolian van — (Johannes de —), aus Aachen

165 . 5. 166, fi. 167, 12. 168, fi. 172^ 23. I73j

23. 175j 2^ 180^ ]81_, 32»; 36*; 39*. m, fi.

Pycrss 8. Birse.

Pylzel (Pitslin, PiUchlin, Putzel), Cflnrat, von

Augsburg 516, 22.

Qual, Quall (Chwal) s. Rzawy.

Queck aus Aachen m, 12. m, lü. 173^ 11_

175 , 22. 176 ,
52» (wenn hier die beiden Namen

zusammengehören, hiesse er Herman Queck).

180, 6. 181j 11^ 13. ler, 27V 20^ — Seine

Frau IGT, liL 180^ I.

Quernferle (Querfurt zw. Mirseburg timl Sanger-

hanaen), Syfrid von — ,
gesessvu zu Kliczscbene

376
,
32*.

Qnoede, dominus Wilhelmos 181

,

fth*.

R.

R&le 8. Koede.

Radnlphus de Letrangiis scntifer 145, 36*.

Raimundus, s. Baax, und Flamingi.

Raitenhaslach an der Salzaeh nnweit Burghauaen

579, 32j 12.

Randerath (Randenroede) a. von Aachen bei Geilen-

kirchen und Heinsberg, dominus de — , 178, 4.

Rappollstein n. von Kolroar, Hug von — , Dom-

probat zu Straßburg 28£j 22^ 25^ 35^ 32. 285,

L 357, 31^.

Raugrafen: Heinrich (falsch ringrefe) 320, 21. —
Philipp III Herr zu der Neuen und Alten Beym-

burg (— Bauniburg) zw. Kreuznach und Alzei

301, 34^ 42^ 48«; 12^. 302^ 2^ 3] i. 303^ 47V

304
, 27j 32^ 49*. 320, 24 (falsch ringrefe). —

Wilhelm II Herr zu der Alten und Niiwen Benm-

bürg ältester Sohn Philipps 304, 47*.

Rauh (Ra^h), Heinrich, Chorherr zum neuen

Münster in Wirzbiirg 36^ ü*.

Ravenna, Erzbischof Pileua de Pntta, s. Rom Kar-

dinttlc.

Ravennac exarchatus 133, 31.

Ravensburg, 188^ HL 23. 190i 13. l^L 24.

195. 22. 329j 42«; 44». 35S, 1;L 451^ 28^ 32^

36^ 43*; 47«; 50«. 452, Ij 41j 60«. 460, L 472^

15, 478, 29*. 479^ 12*. 482^ 22. 494, Ifi. 495,

12. 497, 19i 3fi. 501_, 2. 502, 22. 503j 14; 24^

29j 37^ 12. 501j L 509, 44*. 546^ 22. 547, 33.

548 , 2L 566j 2JL 594^ lü. — Der Anmau von

Ravensburg 358. LL
Reale a. Rieli.

Itcchbcrg (ö, vom Hohenstaufen), der von — , 224,

2L — Konrad von Rechberg von Wescbenburg

(jetzt Wäschenbeunn) 189, 3iL

Rede, Hartman, von Basel 286 ,
46».

Rees (Reysß) am Rhein zw. Wesel und Emmerich

157, 20. 248^ 12. 320, 31 ; HL 517, L
Regi-nsburg Bisch. Dietrich Graf von Alxnaberg

1381-1383 : 368^ UL 371, 14.

— Biacli. Johannes I Bastard von Baiern genannt

von Moosburg 1384—1409 : 457j 40*. 8.

— Stadt IIL VII. XCIV. CVII. 242 ,
46*. 313^ 3L

358
, 8; 12. 359j 47«; 48». 371j 50*. 425, 22.

447, 46*. 460, L 465j 42. 471 , 21

;

37^ 42^ 41.

472. 3il5jl8;21j24.4«7,IL 497,11. 506^

21. 507, 28^ 36^ 37i 39^ 42!. 50a, 19; 25; 30;

34. 5^ 24. 532j 40*; lÜL 533^ 3JL 534, 49«.

54U 7*. 542, 2L 545^ 18^ 22. 540^ 2fi. 547, 31.

546, 29^ 37i 38] 42*. 549^ SäL 555^ 22. 561,



AUabetisclies Regi«ter der Orla- und PereoMn Xamen. 636

33''; 39k. 5€6j 22. 573^ 20; 2^ 583, 584,

37*. 594, Ii. — Regensbargcr rrennige 355, 5.

490, iL 491_, fi. — Vgl. Tunau.

Keichllii (Richlin), Ulrich, \on Rotenburg a. T.

i'iO, LL 510^ 29^ 35«.

Hcifenberg (Ryffenberg) zw. Wicsbadcu und Usinge n

279, 3.

Reil (Rile) on der Uaael q. von Trarbach 17^ L.

Rcimbolt von Gemunde OOicial zu Slraßbnrg 283^

21. 284, 1
Rcinbach a. Rheinbacb.

Rcnse >. Rhens.

Reutlingen (Rntlyngen) 188, 14i ^ 189,23. 190,

12. 191,23. 192, 22. 195. 14; 2&. üi 22.

386, IL. 414j aa. 452j 37j iUL 460^ HL 478,

27*. 479^ 10». 482, 494^ LL 493^ IS. 497,

35. 5ül_, 502j 2L 503^ 13; 24; 29: 37; 43.

504, L 5l9j 16i Ifi. 527, 23*; 28»; 31«"; 44^
ÖQilL 52«L 37«; 42*; 45». 546^ 3L 547^33. 548,

3L öüG, 2L 570, 2a. 594^ Ii 595^ Ifi.

Rrynardus, dominas — de Ooporden 178. 2Ü. —
Filii Bauardi (Ravardi verschrieben stall Reiuardi

oder statt Bovari? s. Beier and Beyer) de Bo-

parden 179^ 12.

— s. Simmcrn.

Rhein, Geleite 182^ 32«. — Lnndfri.^c XCVIII.

204 . 30; ^ 210^ 45«. 223^ 22. 243^ 23j 25^

32*; 43*. 281^ IL 285^ ISx SUj 17; 2L 312,

33. 315, fi. 3Ur, 36, ilL 320, 28^ 30. 322j ß.

331, 30. 332 ff. 344^ 2. (356. 18). — Landfrieile

zwischen Rhein und Maas XCVIII. 37^ 33*. 205,

Ifi. 2i3^ 38- 39; 47«. — Münze 514^ 5^ 49*.

517^ 2. — Reicbsvikariat 185, 2i. — Zoll CVII.

CVIII. 26^ 15^ II. 228j 18] 24. 246^ a"«. 247^

5j 7j 13] ^ 46'. ^48j 14j 16] ;20:

33- '21G. -U^ ;ii 27öj 36»; 43«. 'iü^ ÜL
2a. 448^ iöL 449. 39*. 472^ 3L 43».

Rheinische Kurflirsten CVIII.

Rheinische Slidte XCV. XCVIII. XCIX, C-CIV.

CV (auch nt. 6)^ CVI-CVIII. 224j 40*; 47*.

231, 31*. 242^ 54». 251^ 2fi. 232i 2. 258^ IL
271, 30. 274^ 21*; 3C*. 277^ 41*. 282^ 15] 19]

22. -M^ 46»; 48«. 310, 28

;

30. 311, L 313, 38;

aiL 32öj 22; 2Ü. 326^ S. ti- IL 332^

16; Ifi. 348, 38*. 356, liL -.ioj^ iL (35S, 10.) 359,

38». 3Mi HL 365j 'iih iS. SÖT, ü. 419^ 5; ö.

421. 28. £^ 'i^ 2!L 425^ 41] ia, 420j 1] 6]

35] 36. 427^ 16] iL (431, ^) 431, 24; 30. 432,

L 433^ 4] 6] 21. 434j 10] 50*. 435, 22] 44«. 436,

• 1] 5] 8; 15j^ 43». 4^ 2ai—49*. 441^ 8» ; 14*.

442
, 29*; 33». 443^ 28*. 445^ 4i 449^ 24] 48*.

450, 28*; 33*; »!•; 45». 453, 21; 29; 36] 46*.

456. 472^ 35] 41] 43. 473^ 3] 4; 35. 474,

25] 31. 475j L 500, 4] 2. 511_, 10] 35«; 43».

519. M] 35] 48. 523 , 33. 532, 31». 533, 7]

12] 40*. 534, 50». ^ 551^ 41». 552, 10. (553,

27.) 556, 28^ 23. 558, 2] 4; 33] 34] 39] IL
562, 4 m, 12, lö^ ;J5, 31. 573, 3]

15. 574, 12; 16] 18] 19] M. 575^ 1] 6] 2(1;

30; 32. 576. 15; 23; 2L 577, Z 579 , 23. 580,

30] 33. 581_i 2] 13] 26] 3L 582, 23] 39»; 49».

583. fi. 588^ 28. 580, 1] 28*; 49*; 52*. 590,

11«; 14*; 38* 591, 21* 5öii 28*. 597, 3h 31.

598. 1] 5] 13] 32».

Rheinbach (Rcinboch) zwischen Bonn und Münster-

eifel 321_, L
Rbeinberg (Birka) zw. Wesel und Rnbrort 157, 6^

Rhcinfelilcn am Rhein ö- von Basel 457, 25*.

iüieiiigau (Ringaw) 297. ÜL
Rheingraf, Johann (11 1333—1:)83), WiUlgrof zu

Dune (Daun südl. von der Eifel) 32(L 22.

Rhens (Rcnse) bti Oberlahnslein LXXXVI. 3, 38]

43]ia.i,9]21;3fi.l9^1fi.71_,13] 43*. 80,

32. HL 5] 7] 41*. 87, m OT, 45*. 121j 12]

21. HL iL 125^ 14. IGO-lCi.

Richlin ». Rricblin.

Rieneck an der Sinn in Unterfranken unweit Gc-

münden (Rej'nek, Rynecke), der von — , 225.

25*. — Graf Golfrid oder Götz 2ür, IL 21fi^ SL

299. 44*.

Riesenberg, Brenek von — auf Skala &50, 11

(43»)? — Mit Herren von -, 194, 47».

Riesenburg (Rissemburg), nobilis Albertus de —

,

28. 2a.

— (Resinburg), Borrs (Börse) von —
, 35, 40*.

30t 4L Glj 13. 61, 36». 164_, 9; 12. 217, —
Der von Riseuburg 550. U (44*)?

— (Resymburg), Nidas von — , Probst zu Ca-

meryk, Domherr zu Magdeburg und zu Bres-

laulO,Ü. 13,4fii. 22,3L 2(L4a*. 27,

47*. 28i3ä.29il5.30,lfi.3i,^ 3G, 20.

3L 23. 38, 10. 39, 35. 48, la. 72^ 18. 79. L
106. 12, IMx 31 UL 23. in, 20. 124, lü.

127, 5- m, 1£L 141j IIL 143^ 3iL 159, 4L
lUi, 21 M 194j ^ L 'ILL 16]

44*. 215, 2i 216^ IL 222^ 22. 22^^ IL 231^ 2.

232, 15. 23()j 2fL 24CL 5. 244^ 24(r, 19.

247, 22. 24«j IL 249^ IL 251^ Ll
Rieli (Reate) südl. von Spoleto 133^ 4ä
Riff (Rnff, Rfiff), Hans, von Memroingt-n 546. 33.

Rigler, Uolrich, von WeiOenburg im Mordgau 517. 1.

Rijchard a. Muynfeider.

Rijdwale aus Aachen 166, IL
Rinchul reitender Bote Nürnbergs 193, 37*.

Robertus von Genff s. Rom Gegen|iabal Clemens VII.

Roboedus s. Vischbogh.

Rochefort s. Lütlich Biscliof.

Roehow, Hanns von — , Ritter 51_j 5.

RuckeiiliauMiii an der Alsenz in der Pfalz 301, 33;

48!. 302^ fi. 303—305. 30i, 44»; 48»; 49*.

RoJenbnrg bei Luxemburg s. Silman.

Rodensis reddituarius (von Klosterrade nahe bei

Herzogenrode in der Rheinprovinz an der Nieder-

ländischen Grenze) leT, 22.

Rodinsteiu, der von — , 532, 46*.

Roede, Scheynardus de -, 167 , 50*. 182, 22*.

— Wilhelmos de Roede 167^ 48*. 13. -
Willem van Ride 180^ 25 (hier und in den an-

dern Stellen ist wol Rade vorm Wald gemeint

bei Lennep und Elberfeld).
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Roermonde (Ruremuende) an der UOndung der

Roer in dte Mau, dotnini de —
, 178, 2.

Rohozec 8. Warteiiberg, Harqaard von —

.

Roleman 8. Sinzig;.

Riiva Pabst Päbstc Stulil 36^ i. 39^ 2& '-^33, 22.

042, a. 2§9i 3fl. 594^ 27h.

- P. SU>pban IX (falsch III) 1057-1058 : 405^

14; 44^
- P. Benedict X 1056—1Ü59, ehedem BiaL-hof Jo-

hann von Vellelri in der Marilima (ralsch Bei-

lensis atatt Velitrensis) 405, 14; 38; 44<'.

- P. Nioolant II 1058-1061: 405^
- P. Gregor VII 1073-1085: 405^ 23: 48*.

- P. Clemens V 1305-1314: 131-135.

- P. Johann XXII 1316-1334 : 93, 30 : 32. 113,8.

- P. Clemena VI i:m—1352: LXXXIX. 96, L
98. ü 114j 23; 33i 35.

- P. Urban V 1362-1370 : 32^ 41»; 44».

- P. Gregor XI 1370-1378: LXXXVI. LXXXVII.

LXXXVIII. LXXXIX. XCI. XCII. XCIII. CVIII.

3ji2.i,fi. ^ "h '£L 13^ 17; 2L 32, 33.

90-92. 92, 31*-. 93-95. 95-07 98—100.

int-10'2 H»2-103 1()3-1(>5 IQJL 106. 8>

107, I. 107-108. 108-110. 110-111. 111-

ITL 112-113. 113-116. 116, 32. 117, 1;

117—119. Hfl. 120-123. 123-124. 124-127.

127— 13G. lafi. 137-139. 13L 41*; 44"; iSL
138

,
30«. 139, 21j 22. 140^ Ij t 140-141.

141-1» 141^41*. lia. 144-14« 145, 37';

•M^; ilii. Hti-147. Uff, 22. 226j llj 14.

233
,
22. 237^ 2^ n*-; 35». 398j — Vgl.

Nicolaiis de Auximo. — Camerarius Oregon XI

IIÜ, 23. 113, 22.. — Thesaararina Grogora XI

in Avignon 91j 33*; 49»; 57'.

- P. Urban VI 1378—1389 (Barlbolomaus von

Prignano, Brzbiscliof von Bari in Unteritalien)

XCI-XCV. XCVI (auch nt 'i}, XCIX. CIX.

5, 38. 32^ M^. 1 •'7-1 49 147, 2iL 226, 18;

2L 22L 21j 26; 28j 33. 228^ 8^20^33^15.
229 ,

39». 232^ 46^ Sl^, 233^ 25; 46; 50»;

525. 234, 7i 40». 235^ 13^ 22; 32; 31. 236i

1; 11; 42«; 4iL 237^ 5; n'-4S* 238, 13;

20. 23a. 241 , 47«. 242_j 44*. 252^45*. 253,8;

23; 24; 35«-45*. 254^ ß. 257^ 2i. 258^ 7;

24; 27; aS. 251), 15; 3L 2SSL 2fiL 2fii f. kS2.

263, 31; 43». 264, 2; 8; 17; 40*; 45». 261,

41«. 265, a. 266^ 14; 36; JS, 267^ Sä. 269,

44*. 271_j 3; 22. 272^ 17; 33, 273^ IL 274^

24*; 39«. "275
, 29] 32j 42*; 48^ 491. 'm^ iL

2öl

,

KJj lU; ü 282 , 3fi. 'iO^ 'i-ii

28; 35»*; 41" f.; 46». 288^ Ii 289^ 18; 25.

290, 25; 22. 29lj 27; 35; 40^ 43«. 292, 1; 8;

11; 15; 23. 224. 295^ 32. 296
, 3; 311_, Ij

21 313^ 18; 2iL 315^ 2fi. 338j ^ 25. 357^

36*. 361. 12; 15; 19; 31; aS. 36-2,7. .364. 34;

37; 3a, 365^ 7; a. 387^ 30, 388^ 13; 15^ 44«.

:t92, 13; lü. 393^ 26; 35. 14: 30; 47;

4S, 396^ 3; 11; 28; 51L 400 , 23. 40l_, 22; 22.

402j 5; 7; 13. 403, L 4Mj 5; 8; 20^ 21L

405, 2iL 406, 13; 14: 15; 20; 2jL 407, 12;

28; 31; 4L «6. 6; 14; Ifi. 409^ 9; 26. 410.

17; 21; 25; 30; .-iO». 411, 25; 41». 412, 3iK

413, 3. 414^ L 415. 21j 47*. 427, 40. 453, &
569, 13; 14, — 8€iii kgatns 294^ 4; äu

Ron Gegen pabst Clemens VII 1378-i:}94 (Robertoa

von Gcneflf, ex ooroilibns Gebenntnsibna, pres-

byler cardinalis (it. basilicae saiictoruin 12 apo-

sloloriim) XClI. XCIII. XCIV. XCVI. 5^ 3S.

94j 14; 17; 42«. 100, 13; Ifi. 101^ 34. 102^

5; 20. lOSj 25. IWj 4; 6; 10; IL 149—151.

226 , 22. 227j 2Ü. 228^ 30. 232^ 49*. 233, 49*.

234, 12-14; 30*; 4fi*. 235^ 23; 27; 2S. 2^
47*-49*. 237^ 13'. 238. "Jl. 239, 12; liL

14. 252j ia*. 258 . 23. 260, 16 ; 42. 2tU^ 4L
265, 2; 1 266^ 2. 27l_. 3. 272^ Ifi. 273, 13.

274 ,
28*. 275j 33; 38. 281j 37^ 42; 44, 283^

23; 34|^ 47*. 284j 3L 29L, 4«*. 29r, 43.

294, Ih 12. 315 . 30. 338 , 24. 392, 16; 17;

20. 393j 3; 25; 37; 40. 394, 14 ; 30 : 46 ; 47;

M. aaJL aa. 396^ 27; 4fi. 401j 25. 406^ 18;

2L 407^ 32. 409^ L 410^ 11 411, 5: 30*.

413, la. 414, LL 415, 3; 8; 24; 47*. 4^ g.

569, 12. — Seine Oesnu lUclinft 395j a
— P. Donifaciua IX 1369 11(>4: 29^ 31*; 45»;

4ä*

— Gfgenpabgt Benedict XIII 1394 f 1423 (Petraa

de Luna, Arrago Hi.^ponus, diacouns cardinalia

»anclae Mariae in C^smedin) 148, 43*.

— P. Pins II 14.58-1464: 1^ 31.

— Kardinäle 233^ 2L 23r, L (vgl. hier hinten

Pileu».) — Alcnconio, Philippns de — , Sohn

des Grafen Karl II von Alcn^on, patriarcba Hie-

rosol., dann cpisc. Sabinus, endlich episc Ostien-

sis et Vellelrensis 237. 54* (dominus de Lancooio

sUlt Alenconio). 408. 1 (ille He Alenconio). —
Amanatis, Thoroaa de — , electus Nimociensia ,

(Nlmes) episcopus, presbyler card. lit. aanctae

Praxedis LXXXIX. XC nt. 1 und 5. 92,3. 93^

18; .44*. 96 , 25. lOlj 22. 102^ 2fi. lOL 20.

105 , 34. 127-136. 135, 40. Llfi. 173, 12. 179,

Ifi, 283^ .33*; 46*. — Berni«, Petrus de —

,

i-piac. Vivaricnsis (Viviera an der Rhone), preab.

card. aancli Lanreutii in Lucina 103, 20, —
Boraano, Simon de — , nrchiepisc Mediolan.,

preab. card. ss. Joannia et Pauli tit. Pammachit

95, la. 148
,

33». — Ooraini, Pietr« (Petrus

C^rsinus) cpisc. Florentinus, presb. card. tiu as.

Lnnrenlii et Damnsi, dann epiac. Portuensia et

». Runnae 96, 13. 148^ 31». 406, 42^ — Gri-

maldi (Grimoaldi), Angelicue, presb. card. a.

Petrl ad vincula tit Eudoxiae, dann episc Al-

banus 91 , 18». — Grossi, Giovanni de — , Bisch.

von Limogea 406, 28. — Lagerii, Bcrtrmndua

de —
,
Minorit, Bisch, von Glandive in der Pro-

vence, dann von Ostia, presb. card. tit. a. Pris-

cae 148, 4r>». 406, 12. — Ualosicco (alias Ma-

luasiete), Guido de— , Bischof von Poiüers, presb.

card. 8. crucis in liicrusuleni 95, 13. — UoDt'

acuto, Egidio, episc. Morinensis (Taruenna, Tbc-

ronaune, prov, Remens.), card. tilolo di vesoovo
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Tose. 103j 2fi. — Monte forti, Guido de —

,

epiac. Bononiensia, dann presb. eard. tit. Cae>'

ciliae, dünn episc. card. Portaensii et . Rufi<(M

103, — NovelletU, Quillelmua, ditfconua

card. a. Angeli 103, Iß. — Oraini^ Giocomo

(Jaoobua Urainus, dominu» de Drainia) diac. card.

tit 8. Georgii ad velum aurenm f48, 37«. 400,

4fi*. 4<ir,, W. — Prot«, Pik-ue de — , arclfl-

epiac. Raveniuia, preab. e^rd. tit. a. Praxedis

XCV. m, 29». & 22L 13j 2^ 234. 47*

;

52^ 23r, 45»; 51»; 205^ 32^. 271^

27i. la (Pilleroa (tatt Pileaa); 2^0^ ifiL

281, 10^ IL m, 291_i 21. 307, 4<;'. lotj,

3. (Kardinal von Rom 285^ I5j Ifl. 279^ Ifi.

KnifHnal iL 325^ 13^ HL Legal^ 4^ ü.

VVol immer Pileiia.) — 8or(eaavo, Pelrnade —

,

card, Vivarienaia 272, ilL — Stagno, Petrna de

—
,
arcbiepiac. BituHc.

,
preati. card. s. Mariae

iranaTiberim tit. Calliati, dann Biach. vonUittia

und Vcllotri 103. 2fi. — Tbebaldeacua, Fran-

ciacua (Franceaoo Tebaldeachl), preab. card. llL

8. Sabinae^ arcbipresb. baaiUcac e. Petri 148, 3.*»*.

404, 1&. — Ur»iuua a. üraini iiier oben. —
Tornaquinci, Pietro, Bisch, von Fiorent, card.

tit a. Uarcelli 40G, ^
Rom StnaUg«?biet 129^ 36j IL
- Stadt XCL -^30». 128, 7; 17; 2«: 3L 129,

3; 15; ]8, ^ 27j 33i 22. 130^ 8; LL 226,

iL 233^ 21j ^ 32. 237^ 31*; 3fiL 238^ &.

395, lü. 408j L 429. 4.%». 524 , 43*. — Sutdl-

präfekt 237^

- -Zog CVIII. CIX. 226i I. 361_, 7; 13; 21^31
.364

, 38. 3^ 'IL ^ ^ 389^ 36^ 393,

38^ iL .m^ 4_L

Rotiiniidioln ( lUttimnioia, Romagna) 133 . 32.

RonulDg aut» üultiiiburg a. T. 202. 12.

Roaeuberg, Heinrich von — , 559, 3fli. — Der von

Rostnbfrg 559, 29.

RosrnsU'iu (bei Aalen Gmünd Heubacb) 192 , 42*.

Rosheim im Elsaß bei überehenheim 79- 80. ^
SL 207i 9j i3- 210^ 18^ 2S. 286,2. 338, 15.

413. 3!L

Rassdorf u. von Hanau, Antonilerhaua xii — , 396,

22. 3^ 6; 9i 16^ 12,

Roasi», Petrus Hecht von — , 28, 28.

Rossingen, Jobann von —
, (Hana Rusaingen) Frank-

furler Bote 436. 7j lü.

Roat, Herman, Domherr zn Speier, Dekan zu

8. Stephan in Mainz 291, 42K MS^ 31j 38.

295, 10. 52i, 31i. — Rost ohne Vornamen^

Dekan zu AscbatTeuburg , scheint derselbe 524,

13 vgl. 524_, 4Gv

Roatok s. Geonus de —

.

Rot, Otto, von Ulm 360i Ii
RuleiilxTg (RoiigciiKint) bei UnsmOnater w. von

Mulhausp-i» im Elsaß 447. 29.

— im Nordgau bei LanlT QjLii von Nürnberg 257.

IS. 460, ifl. 505^ 30». 510j 36*. 538^ 2j 3.

547. !äL 553^ 12. 557^ 23. 565^ 37\ — K.

•Wenzels Pfleger daselbst 486^ LL

637

Rotenburg am Neckar 596^ 22; 43^.

— an der Tauber ClV. CVI. 2, 2L 59^ 17; 11^
60-61. GOi 35^ 42*; gL, 43*; 45»; 48^
50». 163-164 1B3. 43*. 183-184. 184, 1; 4,

19i 24, 187
j 2^ 3a^L IftSj 40». 195^ 33. 200,

3ü (Rotinborg). 2, 203^ 4j 18j 32j LL
20V, Ith 31L 214^ L 217^ 4Si .TO, 18^

23. 334 . 2i ^Tm^ Ii. 35«. iL 359^ Ij

27*; ."W*. 391, Ifi- 32L iß. lU. 4a 420.7.

421. 23j 21 426, l». 429, 47>. 430, 8^ 3^
41« ; 49». 431 , .y.. 4:i2, -24'. 4.^2, 33^ H*. 460,

1 474^ Ij 4^ iü*. 478^ 32* 479, 14». iSI, 34.

4U4. IL 495, 2a 496_, 12. 497, 15; 37, -SOI.

tL 502^ 23. 503^ 15^ 24] ^ 37^ LL 504, L
505 . 2j 7^ 41^ 42*. ÜSL 16; 20. 526^ 27^ 35^

32. 52L fi- 52fi, 3L 529, L 1^ 9; lO^ 14j

U. »iL SL 543, 27; 29] 3L 546^ 35. 547,

35, 548. 33. 549, 8] 10] 22. 55a, 11 ; 14; 18;

27; 2fi. 566 , 33. 567^ Ii*. 568 . 45». 570. 31

;

.13] 37. 575^ 3] 9] LL 680^ 23; 36; 42; 48;

ia 581, 5. 588j 13. 594^ 15. 591, Ui Ii*

Rotweil xw. Hechingeu und Villingen 62, 13. 63.

L 18a, 15] 2L m, 8] 12]23. 190, 12. 191j

13] 23. 22. 195, 14] 3fi. 20y, 21 4U^

aa. 452
, 41] 50». 453j i 4Ü0, 5- 4^0, 13.

471, 1] 34 478^ 27*. 479, 11«. 482, aL 4i)4^

L5. 495. 18. 497 , 36. 500 , 29. 501 , 'X 502.

9; 21 528j 45«. 5211, 19] 2t] 22. Mlij 3L
547. 9] 11] 14] 3i 548. HL 567,9. 594, 12.

Rüdlingen (Rudclingen) am Rhein s. von ScKaff-

hausen bei Eglisau 453, L
RnH (Ruff) s. Riff.

liubrort (Rureort) an der MUndung der Ruhr in

den Rhein CVIII. 248^ Ifi. 249^ L
Raith (Rute) w. von Eßlingen 386^ 12. 564^ Iii

Rule 8. Forarhencke.

Runburg a. Absberg.

Runkel an der Lahn bei Limburg, [Graf] von—,
320, 2iL — Sfvardus («cbwerlieh Synardus)

domioellaa de Runkcll 178^ Ifi.

Rupeforle, Peraan de — , a. LOltich Bischof.

Ru|iel, Peder, in Frankfurt a. U., 458^ 33.

Rnremaende a. Roermoude.

Rüssingen ». Rossingen.

Rinzenberg (Urttzcnlw rg, wol falsch Ruhenberger

und Riitenberger), Hana, von Biberacb 546, 33.

Russe s. Plauen.

Rynboven, Ditreich Lamprecbt und Conrad von

— , 184, 23.

Rzawy, Chwal von — auf Kostelec (Koetelelz) 559,

45«; 47«. — her Quall 559, 27] her Qual OGO^ 2.

&
Saar Flnsa 517, 1!L

Snnrbrück, dp .SampoDte, Graf (Grafen?) 320, 16.

Sajirwcxleu Ort 321,3. — Oraf211_ii4* — Grafen

320, HL — Graf, Schwager ITlricha von Fin-

atinpt n 211, L
Sabinae (Sabinle) comitalns, LandschaA nördlich

von der Campagna 134, L
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Sabinensis episoopM, Arnaldus, apottolicae aedis

legalua läV, 21j 2SL

Sachs, Hainrich, der Qoldschmitl , von Nürnberg

487, 22. Derselbe ohne Vomomen 486, 32.

Siils 8. Selz.

Saffenbnrg in der Eirel an der Ahr, dominus de —

,

wehrscb. Johann III 1353-1396: 16^ 4^ SÜL
179, fi.

Salm (Salmcn), Graf 211_i 43». — Comes de —
siiperior (Obersalm in den Vogeseii) 178

,

ZL —
Graf Peter 320, 16^

Salmon der Jude, Mitbürger der Ulmer 470, 33

Sulza (Langensalza) 352, 44«; 46»; 49*.

Salzburg Erzbischor Pilgrim II von Puchheim

1366-1396 : 554^ 23j 26j 2fl. 555^ 36^ H.
S&6. 2j 42. 565^ 4S«. 579^ 33; 43. 594. 24»; 22^

Sankt-Gallcn 188^ ih. 159, 24. 190, 13. lüh 24.

195, 31 460^ 2Ü. 478^ 22» 479, 12'. 48'i. 32.

494, 16. 495, 19. 497, 36. 501, 9. 502, 28.

603. 14j 24i 29i 37i ü 504^ L 547^ 3j 23.

548 , 32. &94, Ifi.

Sankt- Goar (Sani-Gwere) v. Haiisfn.

Sarapons s. Saarbrück.

Sardinien Insel 128^ ^ 27^ 34. 129^ 2j 4D.

Sarraaceniis (Sarracenus Saraceuus) 132, 33.

Sassenhusen (8aes»<*n!in8en), Ritter Friderich von

—
, 268^ 12. 337, 3 (Amtmann des Erzb. Kimo II

von Trier).

Savoyen, Graf Amedcus VI genannt le comte venl

1343—1383: 116^ 21. IIT^ 33. 150
,
50»; 62«.

(schwerlich der comes 115, S unter den nm-

baxiatores 115, 30.) — Graf Amedens VII g<s

nannt Ic ronge 1383—1391: 253 , 49». 427j 40.

— Die Gräßn (o. Zw. Bonne Tochter des Herzog

Johann von Berri , seit 1376 Gemahlin von Ame-
dens VII) 427^ 4L

Sazen, Wettiner, s. Tliüringen.

S&xcD • Wittenberg (Askanitr) Hersog (Wenzel?)

308) 17. — Herzoge (o. Zw. nur Wenzel und

sein Sohn) 1P9, 23. — Der Junge van Saissen

(wahrsch. Wenzels Sohn Rudolf III 1388-1419)

177, a. — Albrecht II 1260-1297: 52.31. 53^

22. — Rudolf i 1297-1356, Knrf. 1355-1356:

STj 43». 53j2i 8^22. — Rudolf II 1356-1370:

M, 27»; 40«. 52^ 45». 152^ 30. — OUo 1 Sohn

Rudolfs !_, + 1350: ST, 44». — Albrecht Sohn

Otlo's I i 1385: 2^ 32. 48-.B1. 51, 39»; 28»;

37». 52j 41»; 47» 54, 2ö. 65^ 13. 350, 51».

351, 2j 5^ 42*. — Wenzel 1870-1388: 2. 32.

3j 19^ 3i 28j 2L 45^^ aL 48-51. hL
37»; 40«. 52j 40»; 48». 52—66. 73-74. 75. 13.

76-77. 77-78. 81_, 11 118^ 23. 120

121. LL 122i SL 124j 40. 126^ 2Ü. 152^ 2H
176. 54». 30r, 31». 350^ 61». 35r. Ij 5i 41».

368, aS. 467, 29». 556^ 42. (Ohne Vornürocn

wol immer Wenzel: 170, 16. 176^ 26j 44». 180j

2Q (»eine Diener); 21^ 2JL 565^ 39».)

Saxcn Herzogtbum Land 22. 345^ 33. 373^

8. 377^ 44». MTj S. 594, 4.

Sayn, comes Seynensis 177, 15, — Graf (Grafen?)

320, 21. — Grafschaft (im Reg.-Bez. Koblenz)

320, 3a.

Schade, Radulff, wol von Frankfurt 583, 15-

Schernhausen in Wirteroberg w. von Nellingen

386, 11. 561, 10^

Schaunberg (Schouroberg) im Hausruckviertel, Graf

Heinrich von — , 366 , 3fii.

Scheder, der edle Heinrich von — , K. Wentels

Rath 454^ 33».

Scheffer von Rotenburg a. T. 430
,
36*.

Schelm snyder (Schneidermeister in Frankfurt)

533
,
22.

Sdtelrijs, Herman, Amtmann zu Babenhausen w.

m. 8., 523i Q.

Schelterwald 447 , 26.

Schenk EU-rhard Herr zu Erbach im Odenwald

332, IL Einfach Schenk Eberhard 436^ 31»; 44».

— Ludwig 611, 16».

Schcnyn, s. Uphoeven.

Sclieynsnlus s. Hemersbagh.

äckillelart, Johann, wol aua Aachen 166
,
22*.

Schilder, Henne, aus Frankfurt 583 , 4.

Schilt, Johann, in Straßbiir^ 80-81.

Schillknecbt, Heintz, aun Fraiiiilurt 66, g. 640^

lOi 14.

Seh leicher (Slicher), Eberhart, von Ulm 546^ 22.

Schleiden (Sleida) bei UOnstereifel, dominus de —

.

174, 13. 177, 12. — Filius snus 174^ 13. Juvenis

Sleydn 171, — B«'«'«' ll^i 39». 181 , 28».

— 8. Coaselbnrg Gerhardstein Blankenheim.

Schlesien, Nicderschicsicn (Piosten), Herzog Hein-

rich von Brieg 2«, IL 108, 21. 118^ 30. 135,

4L ITTj 33*. 766^ II'. 2%^ ;n. ^128^ 30, 433^

L 26j 31». — Herzog Bunczlans von Lieg-

Ditz^j 25. 118^ 30. HL 33».

— Oberschlesicn (Piasten), Herzog Przemyslav

(Primisl Bremsle) 1 von Teschen CIX.^ 37».

281, 4, 281, lö« 285 , Ii, 287_, 4. 296 , 21.

307 . 32». m, L 351i 14. SSL 35». 4^ 41
423, 12. 433^ L 431, ^ 33^";

2L 456^ 2L 459^ 3. 46r, L 471, 10^ 22 (K.

Wenzels Verweser in deutschen Landen); 29^

3L £75^ a. 507j 13. 509^ 2. 550, 11 (wol mit

Sohn), 265j 23. — Sein Sohn 552 , 26*, wol

auch 550, IL — Sein Bote oder seine Boten

459. 14.

Schlettstadt ISzzM 79,38». 155j 8». 2Mj 22. 20L

9i 43. 210^ 18j 2i. 28f>, 2. 313, lü. 365, 44.

413, 3L 173, Ifl. 551, ^^ 36*.

Schneider (snyder hier doch Appellativ) s. Schelm,

Schohsser, Hanns, zu Uiinchen, Buchdrucker III.

IX -XL
Schönberg in Miltelfrankeo bei Lauf 367, 30*.

Schönburg, Vyt von— , Herr zu Gluchow (Glnuchnu

an der Mulde zwischen Penig und Zwickati)

376, 36».

— am Rhein oberhalb Oberwesel (Schonenburg)

21, 34» (f. — Die Gemeiner daselbst 11^ 13.

Die Herren von —
,
14^ 48». Domicellns de —

,

179, 2. Omnes et singuli de caalro —
, ^ 2.
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Scliöoforst (Sehoi&vorst) , dominiude— , 181, 32''.

— (SchoinvorsO tiiraldus 181

,

33».

ächoenmccber, Johoiine«, aus AacbcD 181 . ^8».

Sclioiianwc, Johann zuc — , aus Frankfurt 326, L
Schonenburg, Otte von — , Scliultncister m Mains

290, 39'.

Scbrod, aus Frankfurt wol, 354, II.

Scburberg (Scburburg, falscb Utberburg) 297., IL
298, 5^ Sit 320, 321^ 2i

Scburalab, Leupolt, aus Nürnberg 203^ 3] 3& —
Senior 203^ 4JL

Schwabe (Swayb), Jeschco (Ibcsko) — de Gyek
(falsch Sirabe de Syek) 89j 24». 135, i2. Vgl.

Gisco.

Schwaben, Land Landfriedc 185, 23. 193, 45''. 205,

9i aa. 223, 3Z 224^ au^ 31(K, 40; 45; Afi. 311,

12. 315j 2. 3IÜ, 28; 3fi. 343^ Iii 31_K i 356,

12. 473^ 2i. 478, 13»; IG«; 22»; 221 479, 19»;

aii. 482_s 19; 'i^ 484^ 17^ 22. 512^ 2. 517.

L 532j ajiL 571_, 2Ii. — Ober- und Nieder-

Schwaben 321. I f.

— I.andvogt Landvogtei in Kiederschwabcn 205,

20; 25; 2ä. 'm^ 6] 2. 251^ 42». 3^ 42». 386,

lä. 411j 51». 415^ 31L ^ i 462^ 25. — Nie-

dere Landvogtei in Niederschwnben 205, 24. —
Obere Landvogtei in Niederschwaben 205 , 22.

— Landvogt Landvogtei in OU'rschwnben 192,

40». 205^ 22. 229j 6j 3. 251^ 42». 389, 42».

396, 43- ilL ^ ilLi. 21L 427^ ^ 462i 3ü.

— SUdte, Slttdtebnnd (XCVl.) XCVII. XCVIII

(audi nt. IIJ. XCIX. C-CVII. 2^ 21 183, 1;

6^ 10^ 2a. 187^ 33». 193^ 19; 37»; 47»;

194, 9j 32. 202 , 21j 20. m, 2^9^10116^
23; 30i 39; 42j 45». 213^ 44^ 39». 214^ L
216, 3. 224j 21j 34»; 44». 225^ 5^ 43».

S>h^ iL L 231_, 31». 251j 42» 271^

12j 13j 16^ 18j 19^ 20. 282j IHl 306 , 30»;

33»; 43»; 45*. m, 29j aL 31I_j 2. 313^

26i 37^ afi f. 314^ 32» 325^ 22^ 2ü. 326^ fi.

329j 15] 18^ t29), 331, 1. 332. 15; 18; 19.

335, i2L MQ^ 34»; 43^] SU?. 356^ 16^ 17_; 35j

afi. 357, 6] a. 358 , 4^ 7^ (10); 11; 21. 359,

31». 364^ 3i 1^ ^ 23i 22. 365^ 30i 37] HL
3'.>1, a. ^ äii 32. 413^ 43». 419^ 14i iü
420

,
25»; 28». 42Lj 22i 2L 423^ 19; 23. 425,

42; 4fi. 426^ Ij 5i 3^; M. 42T, ÜL 42£i 22^

24, 430, 28»; ^ (431, 2^ 431^ 23; 27; 28;
'32; 37, 432^ 6] 25^ 30». 433, £ 434, IQ. 439,

10», 36»; 49». 441_, 9»; 15»; 442^ ;«»; 34i. 443,

29». 4£r, 4S, 450, ITj 26»; 41». 451_, 6j Ii?.

453
,

46». 456j IL 459, 21] 32»; 35»; Ifli

460. 24; 39». 463^ iL 465^ 33; lü. iSL,

5iL £^ 2ii 3üi 36i 42i 42. 473^ 5; 15; Ifi;

21. 474, 2G; 31. 475^ l_i 12. 463^ iL 491_, 211;

22; 23. 492, 8^ 2ü. 495^^ 23^ 41». 497, 2^ ü.

505, 5] 8] 29». 509, 9^ (U^ 17; 44^ 49';) 5Q^;

39»; 44»; 49». 5I0_, iL 511_, 2L 519^ Hi 31;

Mh ^ 523^ 29i 22. 525^ 35i 32. 526, 11.

528, 135. 52a, 5. 530^ lOj 18^ 12. 532, llj

aJÜ. 533^ ii 5j 13i Ii HL, Ii II*-

Ui 19i 2fi; 33, 35, .V43, 2j 10; 13i 36. 544,

2i LL 545,13: ;tL illLi LL -Mi. i^''; 47»; 49».

548j 9i 13i Ii. .%49^ -Hi 43^. 552,6; LL (5r>3. >

27.) 555, 20; 22. 26; 28; 31; Mi iS-

557^ 29; 30; aL 55«, 2^ 16; 21; 20; 27; 3L;

(38;) ^ 44, 56I_, 2. 562
, 28; (44»). 56«^ 49».

569. 13^ 49»; 51». 572, iL 57j_, ITj 21; 43;

Ui 575j 1] lOi 30. 576j 3^ 23; 30, 57L 5j

iL 579^ 23; 42. 5§0^ 13; 35^ 41^ 40. 58I_, 2^

5] 32. 582j aas. 583, 7. 585, 22. 586, L 589,

30»; 49»; i2l iü^ 39». 591^ 21». 595,

16: 45». 59tv, 21L 597, Sü. 598^ Ü. —
Städte iu Ober- und Niedersehwaben 386 , 8.

439, 8»; 331 f. 4^ 44^ 527, 2«» f. ; 3:,«. «59.

27». .')90. 10» — NIederschtväbische Siödle

205 . 32.

Schwabsbnrg (Swabsberg) w. unweit Oppenheim

LXXXV nt. 3. 4L, Ij 27»; 32»; 35»; 55». 42

bis 44.

Scbwanau (Swanauwe), Wigand xue — , ans Frank-

furt 308^ 5. 325^ ai. 32«^ 4. 353,27. .038, 51*.

Schwarz (Swarlz), Jakob, in Frankfurt 86_, 47.

Scbwarzburg, Günther .\.\I.V Herr zu Arnstadt nud

zu SondemhauM-n 1369-1416: 217, 46». 377^ 30.

575,43; 42. - Heinrich XXV (XXLV)8oinBrudir

1369-1413 : 377, 30. 575 , 43 : 42. — Schwarz-

bnrger Münze (Pfennige) 355

,

iL 476 , 31

;

45»;

41» 482, 23^ 38». 483j Ifi.

Schwarzwald 451^ 49».

Schweiger (Swige r Sweykker) von Gnndelpfiiigen ».

Gundelfingen.

Sehweinfurl um Hain CI ut. IL CVH. m, 30,

217, 48». 472 , 24. 510^ 4. ;£L: ^ ^
7] a. 541j 9». 547, 2^ 36, 548j 34. 56y, 3H«.

567
, 3. 580j 22. 594, Ii

Schweiz 519, 33. — Sweicser 570, IIL

Schwyz (Swytz) 321j 2.

Schynpor, Gyso de — , 179 , 22.

Segen, Henne von — , aas Frankfurt 325, 18.

See (Sew) s. Hodensee.

Seifrid (Seyfrid), aus Nürnberg? wol Schreiber

356, 18, Vgl. Sifrid.

Selbuld, Heinrich von — , in Frankfurt 87_, 14.

Setz (Sels S&ls Seizae) am Rhein im Elsaß unweit

RaeUtt 6L, 33»; 41».*69
, 22. 79-HO. 204 , 33-

207, lOi 43. 210^ 18] 2iL 286^ 3. 338, 15; 42?.

551, 24.

Setneler, Heile, von Frankfurt 458. 3lL

Sempach 519j 33.

Sicilien 128, 22: 27] 34. 129, 2] 40. - Jobanna l

von Neapel (Jerusalem et Sicilie regina) f 1382:

232 , 31». - Karl III von Neapel (Karolus de

Durncio) 1382— 1386 : 237 ,
33». — Ludwig 1

Anjou (fulurus rex Siciliae) 1382— 1384 : 395,

1, Vgl. Frankreich. — Nicolaus n^ni Siciliae

cancellsrius 145, 35».

Sifrid (Syfri.i) K. Wenzels Hofscbreiber 420^ 32«.

Vgl, Seifrid.

Sillis, Wilhelmus, ans Aachen 166

,

14.

Silmanns stipeadiarins Ai^aensis (de Rodenborgh
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[bei Lazembiirg], 0. Laurent Aachener Stadt-

recbnuDgeD 24J

,

39) 169, IB; 43*.

Silvio, Enca, s. Rom PobAt Pins II.

Simmeni im siidl. Tbeil des Rrg. Bes. Koblenz

(Symren; Sj-onen?), Rrynardus de — , 168, 2fi.

Simon de Boraano a. Rom Kardinäle.

SindelflngeD bei Böbliogcii ond Stuttgart 585, 22;

46*.

Sioxig aoweit RcmageD, Roleinanus de — , und

aein Bruder 179, fi.

Sitrin Kloater in der Diuceae von Nocera 264, iit.

43*; 49» — MuDtiaa Perrectns (nicht prefectus)

de' Halatpflti (de Halistt-alis) Abt von Sitria

(abbaa Cilriensia) vicecancellarios Cataloniae 264,

49« ff.

Skala in Böhmen im Prachiner Kreiß 550^ 43^ 4SI.

Sobernheim an der Nahe w. s. w. von Kreuinacb

m

,

-n.

Solme (Neckaraulm bei der Uiindung dt-r Sülm

in den Neckar) 297^ 34. 298^ 5i 51^.

Solma (Solmea), comea Jobannra de — (n. von

Wetalar) m, IfL 32£L 25.

Sotothurn (Solottern) 321_, lö. 413a 34. 428^ 34.

548, 2L
Sonnenberg 24j 46*.

Sortenaoo, Petrus de — , a. Rom Kardinäle.

Spanheim SpiUuheim a. Sponheim.

Speculo (Spiegel), dorainua Sijbginus de —
, 167,

48». 181, 23*

Speicr Biachof Adolf I 1371—1381 (1390)». Uainz

Er;,biscböfB.

— Uiscliuf Nicolaaa 1 aus Wieaboden 1381—1396:

(320, 15.) 364
,
34

; 22. 38T, 23^ 20. m, 7;

15^ 18j iäi.

— Dekan Konrad von Geiaenheim a. Lfibek Biachof.

— Kirche Stifl Dioceae 48^ 4ÜL 292
^ 4i 6^ 22.

293, 41_i 12. ^ 2^ ^
4^ 10^ 2L :m - :m. :vio, Vl '^m^ i9j 'i^L

364, 32. 387j 45*. 38«^ 43*. (524 ,
39'.)

— Siadt V. VI. XIV. .\VI. -WII. UV. XCV. CII

(auch nt. H CIV. CVI. CVII. 47
, 28^ 48*. 48^

4(t 155^ 35*; 40*. 156^ 26«; 29«. 185j 47»,

232 .
3ö«. 24r, 20«. 243^ 31*. 247, 44^ 48«.

250, 43. 255j 12. 270^ 5; IS. 27£, 33*. 288^

44*. 290, iL 42. m, Ifi. mj 4Ö. 298,

Ij 2. 305j 13^ 22^ 23i 36*. m, Ii 3^ 4j 6^

8i 32* ; 34«. -MOj 2L 311, lH- 12- ^
14^ 16^ It;^ JO^ ;2tL 15. 326, 14j IL 329j

5^37^ 42», 44*. 330^ 8^ 1^ 338^ 34^ 39»,- 42«.

346, 44*. 348
, 26; 29^ 33*; 43»; 49«. 353^ 24.

365, 25^ 28j 36^ 4fi. 418, LL 419,

36*; 39«. 421_, 3^ 5; 13^ 2Ü. 35i 43- 423.

425, 13^ 37^ 44, 426^ ü. 427, 42. 42«, 3; 2.

430. 37». 431j 15j 41«; 42». 432^ 16; IjL ^33,

13] 23] 30*; 31*; 37*. 434 , 21. 435, 10; 13]

16; 24; 43*. 436^ 36*. 438, 42* 451, ü. 453,

32] 37] 49*. 458, lö. 472^ 36] 42. 473^ 2] 14]

20] 24] 2i Mh, K J4] 21». 5U_, ^ii

24] 21L 5] 9; m 519, 4fi. 520, L (524,

39V) WO, 10] 11] 21. 532, Ij 30»; 37«. 533^

2fi. 545. 16] 23. 551_, 46«. 552, 6; 9; 13. 553,

41L 556^ 33. 558, 33] 40. 5TO^ 3tL ö72^ 8] 15]

24] 34i 32- 573, 2] 4] 8] iL 574j 15.

579. 49. 5H0, 34 . 42, 581_, 1^ ;20j 3<1^ 43**.

582 , 21] 30] 46*; 49». 583^ 18; IL
596 , 33. 598^ ä. — Vgl. Syde, Diedcricb.

Sphanlieim a. Sponheim.

Spiegel, s. Speculo, de —

.

Spire, Hcilman von — , aua Frankfurt 86, !L 255,

Ii. (der Bürgermeister ist dieser oder Jacob

KlobclaucL, da Ostern 1379 auf iQ. April uud

der Rechnungsposten in den ilont d. J. fällti

cf. Kriegk Burgerzwiste 2Q& f. und 222).

Spoleto, Angelus de, — Gencr«lmitii.it«r des Or-

den« der mindern Brüder 392, 22. 3i)3

,

L
— Biscliof 8. Galehnrd.

— (vallis (|Uoe Spoletana dicitnr sivc dncatus)

133
, 34.

Sponheim Grafen (Graf?) 336^ 30*. — Graf Hein-

rich 56j 2.^ 12; 20] 22. 22. 336^ 49*.

416, 22; 3±i. fl, — Graf Johann III dvr

Blinde 1322-1399: IT, & (der älUte). 177. 40'.

320, 2a (der alte). 332^ 3Q (der ältere). ^i3^

la (deraelbe); 3^ 382, 1^ 9] 45« (der ältere).

454, 13. 511, B. 575, 43] HL — Graf Johann IV

der Subn Johanns Hl 1359-1413: 320, 20 (der

junge). 382j 2i fi. 575j 43] 43. — Graf Symoo

zu Sponheim und Viaiuk-n ."KJ3 , 37. .'!04, 24,

332, S. 538 . 2. — Graf Simou ohne den Beisatz

Vianden 17L 13. »Oj ^^ ^
Stablo Kloater lg2— 163. — Abt Wamerua de

Ockiera 1373-1393: lÖT, 47*. m, 9. 178,

33] 49*.

StAiIrn (Staaden an der Nidda?) 321, 22>

ät^lTelbacli am Main bei Bamberg 184, 25.

Stagno Petrus de — ,8. Rom Kardinäle.

Stalb<>rg 8.» Knebel.

StauRlcr, Peter und Ulrich die — , 189^ 32.

Starkeuburg bei Heppenheim an der Bergstraße

298, 14. — Cornea Jobanne« de — , 168^ 34.

Stand ig! 1, Fritz, aus Rotenburg a. T. 202, IL
Stawffer, der — , Viztum zu Sulzbach bei Arn-

berg in der Oberpfala 216, 3fi.

Steden, Peter von — , aua Frankfurt 86, 5.

Stein (Stayn) Städtchen bei Krems 62, 19*; 2a*;4I*

Steine (Steyne), dominus de — , 179, L — Ger-

bard vom — zu Cnbe kurpfälziacber Burggraf

Ritter 268, 23; 45. — Hilpoll vom —
, 45, IK

— Nicolaus ile Lapide Junior canooicus praeben-

datus Maguntinensis diöcvsia (Clawea vom Steyne

der jnttge dumherre) 293^ 24] 23. 295, HL
Sieinach tgtaiiiach), Ritter Hans vou —, zu Kegena

bürg 472_, IS. 497, Ifi. 525, 2S. 527, ü 528,

17; 2a. m, 49*. 546j 25] 48»; 5Ö?. 590^^ IL
Steiuheimer (Steynheymer), Syfr., Hofgericbt£-

Schreiber 256^ 16*.

Steinlinger, Lutz, uns Nürnberg 460
, 2S.

Sleinrficzscbc, die — Ellern und Gebüsche, Frauk-

furliech, zwischen dem Bochwald und Sachsen-

hausen 87, iSL
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SteinsUerg Schloß ^(iT, 31. 322. .V_

Sternbtrg (Suiaibtrg), nobilis Albertus de — , 28j

22. — Nobilis 8«ltnco de — , 28, ^
Sternberg (SierrenU lg) Feste «m Rhein bei Kl. Born-

hofen und Boppai d 15^ 3g, 16^ Ifi. 23—28. 24,

41«; 44«'; 48*; 50^ 26^ 50*.

Sternenfels (Slernfels) bei Knittlingen und Uaul-

bronn 596, 5.

Stettin s. Pomnieru.

Stieber, her Fridrich 571j le"".

Stille, Hanns von —
,
Ritler, aas Straflburif 581, 35.

Stockheim, burchgravia de — (bei Düren ö. von

Aachen) SS.

Slodistadl (Stngstad) am Main w. \on Aschaffen-

burj; 552^ 25*.

Stohejifcls am Rhein 19^ Ifi.

Strabe s. Scliwab.

Straßburg Bischof Friderich II Graf vou Blanken-

heim i;nj-1393 : 206j 30^ IS. 210, 37^ iQ.

285, 45*. 280^ L 320^ UL 336i ^0*; 49». 373^

ü 384^ 2a. 412j 41". 425^ 45r, 32«'
; 36^

41''. 459^ L 575j 44j ÖÜ, 594^ fi. — Bisthum
»um Diocese Stift 35^32^12^, 286 , 5. 320^ ÜJ
2L Vgl. Reimbolt Official. — Domprobstci 285t

2. — Kirche tu S. Thomas 283, 355.

~ Sudt II. XLVIII. XCIV uL 2. und 2. XCV
(auch nt. 1^ CJ nt. 5. CIV. CV. 3^ 4a. .25i

49«. 33^ 47». 81_, 25^ 35«. lOÜ^ iL
30*; 46*. 185, 46'' (a. Zu<ä(te und Verbesserungen).

Ma 33. 207^ 12^ 15. 210j 18; 26; 211.

iU 30] 45». 224^ 2a*. 230^ Tj 21. 231. 8. 232,

14j 38*. m, 18*. 257^ iL 259^ 12. 271_, 2fi.

273, 3Q. 274^ 7] 32*: 40*. 275^ 11-19; 42*;

47*. 278, Ifi. 280i 32. 283^ 17_, 22^ 32*; 33»;

39»*. 284,1; 20. 285 , 3. 206 , 7 ; 44». 305, 13;

22; 35*. 314^ Ifl. 320^ 19j 29^ .30. 321_, 17^
18; 20] 25^ 21L 3^ 3. 326, 13] H 328] 40«.

329, 41»; HL 335^ 19^ 34] 38«; 43«. 347; 44«.

357, 16j 34*. 365
j 31j 42, 366, Q. 367, Ii

396 , 2L ^ -liL 413j 33. 418^ 13. 422, Ifi.

427, 15. 432^ 15, 433^ 5] 12] 43i. 434j 6j 16]
26*. -m, Iii 4^ 27». 454j 10] 28; 31*. 460,

12i 473j 6] a. 511j Ii 524^ 32. 533j 30] 46*.

543, Ii. 545j 16] 23. 551^ 40*; 46». 552^ 15]
19] 2ü- 553^ 10] 3L 556, ai (L 565^ 31*.

573, 3] iL 581_, l£i 21] 25] 31. 582^ 17] 4;i».

596, Ifi. 591, 2L 598, Ll 6] 14] 30^ .12*; 22L
Straiibiiig .Vj7, 42».

Streitberg tStriiberg) iwischen Forchhelm und
Bairenth, Friderich von —

, 218, 47*.

Strekfuz aus Rotenburg a. T. 202, 10.

ßtrefiff, Hensel :_>33^ 3Q.

Stromberg (Siioiiberg) bei Kreuinach 3^ 1
Stromer (Stromeyr), Peter, aus Nürnberg 2i03, 35.

329, Ifi. — Ulman Mlj 7». — Ulrich, zu der
guldin rosen 307^ 36*. — Ulrich, ohne diesen

Beisatt^ 1. 329^ 22.

Stubich aus Nürnberg 434, IL
Stfllingen an der Wutach cvrischen Scbaffliansen

und Lenikirch 191, LS.

Oeuttcbe Reicbstags-Akten. L

SiulweiOenburg 525, 51*- 559
,

33*.

Sturm
, Wernher, der ältere, von Straßbarg 454. 10.

Stuttgart 205j 15.

Suli am Neckar, Graf Hermann 189^ 8] 12. —
Graf Rudolf 1^ 8] 12. 191_, 12. 500, 20. 502,

10. 547j 8] 11] 11.

Suhbaeh in~der Oberpfal» 201_, fi, 216, 35.

SuluUcUer aus Frankfurt 2.'>6, 5.

Summer, Engelhart, aas Scitweinfurt 510, 9.

Swinar, Boriboy von — , 510, 36* (Worsowo).

Syde, Diedericb, von Speicr 327^ 1. 22.

330, 10.

Sydenwever (Sydennewer), Hans, von Frankfurt

256, 2.

Syek s. Schwab.

Symreu (Syanen ?) s. Simmern.

T vgl D.

Tachau an der Mies w. von Pilsen 315, 46*.

Tangermüude LX.\-\V11I. XCI. 143^ 32.

TamiLub<rg (Danjienberg) 348
,
44»: OHL.

TauberbischofsheimCByscJiofsbeim) 33. 321.22.

Taunus (die Hohe) 320^ 3fi.

Taus (TaiX-st) twiscbcn Bairisch Furth und Böh-

misch Teiniti 357, i. 549^ 34. 566 ,
50*.

Teck (Deke), Hertog Friderich tu — , 190^ 23.

329, 10. 528j UL 557^ "L 5GG^ 13.

Tegernsee, Abt Heinrich, pag. Xli.

Tenspurg (Densberg) s. Falkenberg.

Terni (civitas Interamnensis) an der Nera sudl, von

Spolelo 134, 1.

Terra Amulphorum s. das leitlere Wort.

Tescben. Herzog von — , s. Schlesien, über-.

Tetiel, Jobs, von Nürnberg 329^ 17^ 2fi. 355^ 33]

Sa. 358j 3a. 390, 21. 423^ Ifi. 434 , 20. 460,

21. 509, Ii: 14] 38»*; 4>; 12^: 5ÖL 530, 24]

2fi. 533j 34. 546j 2fi. 549 , 35. 5»», 42*. 565,

Ifi; 12. 566, 45*. 597, 11.

Thnn (Tan) im £l«k£ bei Mülhausen 20r, IH.

286. 12.

— (Thane), Hans von — , Sohn der Ylinne 332,

14. — Yliane Witlwc des Heinrich von Tban,

Schwester des Diether Kemerer vonWorms 332, 12.

Thebaldcscus, Franciscus, s. Rom Kardiu&le.

Theodericus s. Oys.

Thomas, Bote (nunccius), in Nürnberg 566, 45*.

Thotienburg (Thovenburg? Toiuburg?), dominus

de — , 179, 10.

Thüringen (Döringcn) Und 185 , 23. 545^ 33.

517, 5.

Thüringen, Landgrafen zu — und Harkgrafen tu

Heiflen (Wettiner) 418^ L 457, 31?. Die oder

der — ? 486^ 15. Der -, 358, 18. — Balthasar

1349—1406 (Sohn Friedrichs II des Ernsthaften)

3, 15. 20. 154, 2äL 201^ L 201, 15. 217. U
49». 351 , 49*. 352^ 44*; 47»; 48». 373, 15. 376,

45*; 47*. 455^ 42». (457 , 31».) 522^ 22. 537^

12. 594^ Iß. — Sein Bruder Friderich III der

Strenge 1349-1361: 3, 15. 20. 154j 25». 201j

6. 20£, 15» 217j 1] 49«. 352^ 48». — Wilhelm

fil
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1 der Eiimugigf, Bnid«r der beideu letzteren

IMG— 1407: 3, 1£. lU. J54j 26». Iß»^ 2L IjT,

10; 35». m, ^ Mi Afi- 1^ Ii 2L
352. 48«. 3fW^ ü 373^ Iii. (457. 32*.) 457^ 35^

537. 18. .'liJ-l

.

iL — Ludwig Bnider der drei

ktztgenaniiten 8. Mainz Erzbifcbofe. — Kalliariiiu

von Henneberg WiHwc Fridoriclig III de« Stren-

gen 358. (i. — Die jungen Uarkgrafcii von

Mcibssen d. b. Sohne Fridericlia III des Strengen

357, 14; Ii 373» HL IL Friderich IV (I)

drr 8treill«i-e (457. 33'). 5.n, liL Wilhelm II

der Rciclie (457. 34*). 537. 12, Markgraf Wil-

belu) zu Uizsen in dem Ost Irland« und zu Lan-

disperg 37t» . 40».

Thüringer Wnid 20l_, 8.217^:^ 221. 21. 447. 27.

Tburgau 451_, 43''.

Thyedftt, Peter von — , Schultheiß zu Kulmar

470 , 2a.

Tiburtina. civitaa, s. Tivoli.

Tielman, Heister, dt;r Erzitter (Arzt) in Ancken

173. 2jL Siehe Tilmaun.

Tilia, Heynricu« de — , in Aachen 165. 167. 13.

Tillcmanus pngillntor zu Aaclicn 168,

Tilniaonns (Tiele), magisi«-!', de Bunua, aus Aachen

166. 13. Iii. 18^ ÜL IHL, 15. 24i.

Tiliuanns in Kockercll (Kockerelglriisse iu Aachen)

181. 8.

Tivoli (civitas Tiburtiua) 148^ L
Todi s. Tudertum.

Toinbnrg? a. Thonenburg.

ToppltT, Heinrich, aus Kulenbiirg a. T. 2i!fi, JL

358, a. 359^ 3i 6^ 13^ 15. 3tiO, U iL 22j

23; 25, 420, Ifl. 421_, 25, 529^ 1«: 40>'j 4«^,

510. 2ä»; 34«. 54fL 559^ 2üi iüL
Tornaquinci, Pieiro, a. Rom Kardinäle.

Trajecluu a. Utrecht.

Traunstein XIII.

Treroouicuse npiduni •. Dortmund.

Treucbtlingen bei PappeDhciiu s. s. ö. von Günzen-

hausen, der von — , 460 , 21. — Ritter Ulrich

von — , 460, i2L
Treviao lu von Ven€«lig 361

,

23. 364, iL L
366 . 30»; 44''. 45»; 43^ 388^ 30, 389j ii
22; 28^; 38«. 390, Ö,

Trier Erzbischof Boemund 1 von Warnesberg 1286

—1299: ll_i 40*; 42''.

— Erzbischof Balduin \on Luxemburg 1307—IXvl:

U_, 29«. ly, 43^ Hl 48». 23^ 25, 24j 39«.

134. 52,

— Erzbischof Boemnnd II von Saarbrücken 1354

—1362: 152^ 31.

— Erzbischof Kuno (Konrad) II von Falkenatcin

i.3fi3-i:«<8; .xciv. xcvi. c. cm. CVII. 2^ iSL

3i Ii 31, 11—21. 11^ 36«. 14, 31«; 51*. 21-22.

23—28. 26^ 27^ 46». 29—30. 30. 31—32.

at» 43!!. 33^ 30*; 42*. 45i 28, 56^ 1 73—74.

75^ i 76—77. 77-78. 78-79. 81, 7; lA, 105,

3. 121j 9j 22. m, 15^ H 170, lÜ. 176,

23i 49* 22L ii;^ 2^ 22. 1^ lü,

238 , 38; 22. 239^ 5^ 42, 24Q f. 240^ 27j Sii^

•j4>, 3. 2i^L 36»: 39*. 254 , 3. 258, 2fi. ^50^

Ih iL StÜL ö. 2«>ii 11 2«5ff. 268, 48«*.

2i 276j 4L 278, 2L 279^ Ifl. 281^ 30. 2£L
35. 283^ 50«. 290j 21L 22fL 35. 297^ 21^ 25.

.100, 42. 306^ 40*' ; i.i>*: 300^ 40». 'M\j 2i ü^ii

JÜ 320^ 2S, 32L 13. 323^ 22. 331^ 24j 36,

332 , 38^ 42, 333^ Ijj 12^ LL 334^ 2. 3311 f.

336
,
49*. 337, 7, 338, 3. 346i S. 353, 35. 363^

2«, 366j L 371_i LL 373^ 2. 386^ 42. 471, 3Ü.

512. 13^ ITj 23^ 24*. 513j 3. 51£j lü. 515^

12, 512, a. M4j 24i 34; 44i 4>L 55tL, 21L —
416, 12. — Seine Büchaen knechte 255, i. —
Sein sigillifer s. Wilhelmus.

Trier Bischof Werner tou Fal kenstein 1388—1418:

29 , 33»; 44«; 40*. 32l_j 51?,

— Kirche Süfl Und Proviuz CVIII. 10, 50*. II—
2L IL, 29*; 32»; 36». 16, 32. 19 , 22. 21 , Ifi,

23-28 ^ 3.5*. 30, 5i 12. 31_i 35. 246^ 29*.

247, 2fi, 320^ 2L 321^ 2. 512, lÜL
- Stadl l£i 1; 31».

Trithcmius 2, 13.

Truchtfellen , Tronel von — , Meister de» Aotonitrr-

haases zu Qriinberg 409 , 4 ; 8j 16; 2L
Troppau (üpnvia), Johanne« Ojiavie dux 177, ;t4*.

Trubiu, Kathnu, in Rotenburg a. T. 202
, 5^ 44*.

Trudonis, sancti, abbaa (S. Truyen, ß. Trond, w.

von Maatricht) ITÜ, 47«. 181_, 27*.

Truhendingen (Hobrntriidingrn unweit Otlingen

und Günzenhausen), Graf Heinrich >on — , 201.

12. 217, L — Der von Trnhending, wol Graf

Johann Sohn dieses Heinrich 357, 18; 46*.

Truu|ier (doch wahrsch. nom. appell. : Trompeter)

und sein Sohn aus Aachen 167

,

i,

Tudertum (Todi) zwischen Orvieto und Spoleto

133, 411,

Türken II.

Türkheim (Tdringheyni ,
Dorynkabeym) w. von

Kolroar an der Fccht m, 33. 207, 10^ ia, 210,

]8^ 25. Mi 3. 321, 5, 338^ 15, 41X, 3L
Tunau, Pr«b*t Ulr.auf-.(Regensburg) 546, 2fi; 48*.

TAnawe s. Donau.

Turenne, Goillaume-Roger III vioomtc de — , naar-

kesius de Caneliaco Uüf. 112, iSL

Turogom s. Zürich.

Toscio 92j 34*; 36«; 53!, 130^ 24, 133^ 32.

u.

Ueberlingen am Bodens«- 188^ 15. 189, 23, 190.

13. 191, 23, 195j 32. 203^ 30. 452^ 50«.

460, a. 478, 28*. 479, 11*. 3L 4»*,

15, 495^ 12. 497_, 30, &QL 2, 502, 22, 503,

13^ 24; 29] 37_i 43, 504, L 046^ 34, 647,

32. 3L 567^ !L 594, Ifl.

Uechtland (Uchtland) um Freiburg in der Schweiz

321, 10.

Ulm U. LTV. .XCV nl. .XCVII nU L CVl. CVII. 57,

42*; 46**. 58, :«*; 48*. 62, IL 63 , 2. 64,

37*. 153^ IL 183^ S. 188j 14- Ei ^
33. i'.w), 12. nn_j 'ail iskt, is. 194, a.

195, 30. m, 3. 224, 49* ^ 12, 252,
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6^ 9^ iL 271 LL 335j 39«. 356^ 2^ :>r.i>,

12. 360j 2. 38G, "L 397^ 414^ 38.

iTi 2ä. 421i 426^ 5^ iL 42«^ HL
a. 431 , 42*. 432, 13. 434, 7j IG^ 27«. i3S2,

-•«s 32», 4jl_j {L 452^ 25^ SOi 12^ 453^ A2.

460, £i Iii 461-473. 465j i2. 469^ 22^ 2!L

470, 47; iS. 422^ 32^ 36; 473^ ij, Ü;
3Jj 32- 476^ 'iL 478^ 26^ 479^ 2^ 10«;

26; 51-. 462, 30. 466^ 40; 4ü^ 4iir2_, 9; 2fi:

32k; ÜIL 494j 15i 4S. 495^ IS. 406^ llj Li;

4«^ 497^ 15j 35^ 499^ 52''. SOO^ 29j 32.

501, 50r, 22. 503^ 13; 24; 29; ai;

50L ii 36i iQ. 509j 17^ 30V 31»;

alt; 44«;'^ 518^ lO^ lA. 5!0j 4lL ü2ö,

a. MÖj aS. Ö27, Ml. 'Si^ |0j 40"; 45'':

530, 18i 30^ 31. 533^ 17^ a&. 546^ 31L Sil,

32. 548. 30. 549, 311 5G2, 24; 2i. 505^ 13;

506. IL 568, 42i 569, L 570^ 13.

579, iSL 580, ±L 588^ 4I'>. 5^ 26^. 520,

JIL 59ij IS. 597j 12. — Dir ScIirdU-r von

Ulm 391_, 23.

Ulme (Uliii. ?), Meister, an* Frankfurt 86^ 2i
Ulrich Probst s. Tunau.

Ungarn K. Ludwig 1 1342— 1 1382: 145^ iSL

232, 45''; 48". 237^ 30". — K. Sigmund e.

Luxemburg. — Land 525^ 4] 49". 553^ 24^ 3Ü.

559 , 21; a2f.

t'ulmamiUH g. Phirt.

Uphoeven (Ophoven), her Sclirnyn van — , Hof-

meister ilin Erzb. Friderich III von Köln 180. 23.

Urbach a. Plauen.

Urbino südl. von Rimini., cpiscopus Urbinatrnsia

144
,
46".

UrsinuB (Orsini) s. Rom Ksnliultle.

Utinhciro, Zoll (Philippsburg bei Speier und Ger-

mersbeim) 387, 42",

Uthcrburg r. Schurberg.

Utrecht Bischof Florens von Wewclinghovpn 1379

— 1393 (vorher seit I3t>4 Bisohof von Münster)

260, 54". 396j 15. 410^ 30. — Vgl. LUtticli

Bisch. Arnold von Horn, 1371— 1378 Bischof

von Utrecht.

Utrecht (Trajccturo) StAdt 173, LL — Domini

uostri de Trajccto 107, 1&. — Amici civitatis

TrnJeclrnsiH 168. 21. — Üecanus Tnyectcnsis

179, 13. — Reddituariu« TrejectensU 168^ 12.

161, 44" (Theodericas de Oys?).

V vfl. F.

Vaihingen (Vugingen) auf den Fildern s. w. von

Stuttgart 214. 15;

— (Vrhingen), wahrscheinlich das an der F.ni

583, Jii
Valascas s. Francisens.

Vandaliei 406^ 19.

Varonis s. Gullelmus Bamnis.

Vehingen a. Vaihingen.

Velden», die Grafen von — ,
3*20, 23.

Velletri (Velitrac, in der Maritima) Biachnf, s. Ostia

Bischof, und Korn P. Bened. X,

Venaycini oomilatu8(\'enniB8in ander nntern Rhone)

128, 2Ü. 129j 2L
Venedig II. 147^ HL 237^ 29". 469i IL
Venningen

,
Sigfrid von — , Dentschordensmeister

358, 23. öTL 2* ^ 2. 528^ LL — 562, 15.

563. L 596^ lü.

Vercelli, Bisi'hOfe von — , Johannes und Liidovirus

de Flisco 408 ,
48', vgl. 408, 1 anticanlinBli»

de Versi'llis.

Villach (Villacnm) an der Donan 389, 2&.

Vinario? Egidius de — , s. Vivorio.

Virneburg (Vimcmlinrg, Virnenburgh), comes de—

,

168, 1 (zwischen Koblenx und Prüm). — Graf

(Grafen?) 320^ 22.

Vischbngh, dominus Roboedos de — ,
praepoaitut«

Luooemburgensis 178, 12.

Viaconli sn Uailnnd: Bernobo de Vicecomitibus

(de Visconti) 1354-1385: 144 , 44". 143^ 12.

— Qaleaito (Gakalius) II 1354—1378: 145^ LL
— Regina della Scala von Maihiml Gemahlin

des dortigen Gen. Vik. Ilemabo Visconti 307. L
Vivario (Vinario?), Egidius de — , 167. 41".

Vlviers (Vivnrium an der Rhoni-) Biscliuf Petrua

de Beruia s. Rom Kardiniile. — Vgl. Petrus de

Sortenaco unter Rom Kardinäle.

VivinuuB (falsch Finianns) Abt zu S. Aegidieo

in Närnbcrg 64i2fi.65j2. 68^5. 73^7^
15^22;31j33. 75,27. 82^LL I61_, 40.

185, 5^ 14.

Vogingen s. Vaihingen auf den Fildern.

Volraar s. Wikersbeim.

Volmcr(wol in Aacbm), Aruoldns 179,37". — Chri-

«tianus — , 179, 33"; S3i (s. KirstiSn up den

Kauell). — Johannes— , de Albnbus dominabus

179 ,
36". — Kflene (auch Conradus) — , 179.

25^ 34"; 35"; 53».

Vorchtel (Vorhtel) von Nürnberg, Eberhart 193j

.W". 225, 2^ i. — Sevolt - , 530
, 33. — Sig-

hart — , 566 ,
37".

Voyt 8. Plauen.

Vrflcsch 181_j 34".

Vilrendaill, Huengln de — , 18L 44^
Vilysgin (nicht B&ysgin), dominus Wrmenis —

,

176, 31

;

£L 181_j 49".

w.
Wacbenbeim bei Deidesheim 297, 32.

Wald, Hans, von Giengen 547
,
2.

Waldbott (Walpoede), dominusVriedericus— (? von

Bassenheim w. von Koblenz) 17ft^ 29.

Wnidburg, Johann 1 TnichseJ von —
, Heriog

Leopolds III Landvogt im Aargan Thurgau und

auf d«m Schwarcwald 451, 28; 34; 35; 38.

452 . 5^ 2SL

VValdeck, Graf Heinrich 397^ 5. 417^ 7; 16^

23.

Waidenberg (Waldenburg an der Mulde zwischen

Glauchau und Peuig), Hans der iiilere von —

,

Herr zu Wolkenslein (an der Zscbopau bei Anna-

bcrg) 376^ 3Öi
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Wftldseidte SIJL 3fi. 530^ 12. 570^ lOj 12;

16i Ifl. ORK, 2i. 585j 43».

Wnndisleibin (?Wanileben s. w. von Mogdebnrg)^

Grrgor vou — , in geistlielieo Saclipn Vikar dea

Wolfhart von ErfnM« Bischofs zu Basel 412^ 39''.

Wangen zwischen Teltnnng uud I*ny 186, 16. 169,

21. 100, LL loij u. iDs^'aa. 4i4j as.

478, 32*. illL Iii. 482, 33. 494, IL 495,

2Ü. 497^ 22. 501_i ISL 502^ 22. ^03^ 1^
24] 29i 37| 504^ L 544^ KL MT, 34^
45*. -iM^ 13.

Wartenberg, der edle Herr von — , 2:>S
,

2. r>.'.9,

22.— Eglolf von—
,
191^ 12,— Marquard von—

,

jüngerer Bruder Pctcra, Herr der Burgen Zleby

Rohozcc und Zbirow 28^ 2fia 559, 42*. — Pelcr

Ton — ,
Obi-rslburggraf auf Kost, imperialis

curiae magister 28^22. 56^ a. 88. i 89^

12»; 23». 118, aL 135, 42. 171_, IS. 177^

43». 281, Z 559^ iÜL
Wassither, Wnltlier, von Straßburg 418, 12.

Waßich Gebirge (Vogcscn) 207, 12. 286^ 12. —
447

, 28.

Weede 8. Wied.

Weibe, Jnkob, von Frankfurt 353^ 18^ 21.

Weil zwischen Lronberg und Knlw ti^!^ ifL 63^

«L 155j 33s. 185 ,
46* (s. ZasäUc und Ver-

besserungen). 188^ 15; •£L 189j 23. 190^ 12.

191. 23. 192^ 22. 195^ 14^ aß. 203^ 22. 215.

lU 12. m, 42v 44«. 4G0j 4. 478^ 2IL 4791

Iii. 482^ 31 404^ lü. 493j 13. 497j 3ß.

501, 2, 50r, 21. 503^ 13; 24; 29] 37^ ia.

504. L 528i 546^ iL 547^ 23. 5;^
5G5j Ii. 566^ 2L 594. Ifl.

Weini-ftfrer, aus Nüraberg 203^ 3L
Weineberg, der von — , 557, 2. 566, 16. — Konrad

von — , LV.

— Stadt 181, 11^ 191, 193^ Vh ^
45». 205^ 24. 414, HL 430^ 29|^ 43«; 49».

460, Ifi. 478, 3fiL 479, 17». 483, L 494,

Ifi. 495j 22. 49r, 32. 501_j 1^ Sffii. 20.

503, 16; 21j 29^ 37^ 43, 504, L 528^ 3flL

546, XL ML »iß- ^ 2^ 576j Z
594, m

Weißenhmt: im KIsbO ander Lauter CIV. 204 , 32.

2U7

,

'J_. i3. 210^ I8l 25. 232^ 39?. 274, 33*.

286 , 2. 305j 36*. 365^ 13. 533^ 31 (Wiessen-

bürg). 551_. 2L 552j 12. 573, 11, 579, 23.

580, 32. 582^ 2L
WciDenburg (Wcizienburch) im Nordgau 2, 21.

58^ 56*. 59^ 20 : 36*. fiQ. 60-61. 60 , 36^
42*; M!. 6L 43*; 45^ 49^ 51», i62^ 45*.

187
,

40*. 193^ 12?. 200 , 30. 217^ 2. 225,

25*. 326^ U\ 329, 13. 356
, 8; 358 , 2.

362, ML 390i 13. 460^ Ifi. 478j 3^ 4793

16». 482, 3a. 494j 18. 495^ 21j 44* 497,

15; 38. 50lj 12. 502^ 30. 503, 15; 24; 29;

37; 13. 504^ L 510, 33». 530, 33. 541_, 1.

547, 1; 36. 548, 34. 567, 11. 576, 7. 594, 15.

Weitenmül, Benesaiua de — , 276^ fi. 277, 11.

—

Sdislaw von der — , 79, 32*: iü;. 80, 2; 7; 11;

20. 155, 12^ 230, 23. 3. — Wlachnleo

Sohn dra Johannes (Henslin) de Witemul Prager

Kleriker und kaietTÜcher Notar 29^ 38». 72^ 3;

21; 25: 42». 135^ SS. 136, L 143j 18] 3Q.

161, 3fi. 506^ 22. Mlj lä. 565^ &.

Weider, Henrich, Kaplan 429, U. — Meiater

Heinrich Weider Frankfnrtischer Gesandter 429.

43? (vielleicht derselbe 429 , 45», Weider ohne
Vornamen). — Johann Weider Kanonikus 7.n S.

Stephan in Mainz 429, 40*.

Welische (Wälsche) Lande: Geldwcch«el und Geld-

ansfiihr 567 , 27 ; 22. — Reichsvikariat etc. in

Welschen Landen 556, fi.

Wentelstcin, Nyclas, wol von Nürnberg 505 , 28».

Wenzel von Goltz-Jenikan eüdl. von Czaalau und
Chotueitz (Wenceslansde Jenikow) 108 , 32. 136,

n 188, 33. i91j 3. 192, 20. 244^ 21. 251,

14. 277, 13. 278, 13. 500, 2L 503, 2fi.

— der Jude (Wenczeflaiis Juden«) 119, 3. 136, 8.

— Kralik von Biirenic Wysehrader Dekan 137,

51*. — Wencfslans canonicus Wisseprariensie

196, 12. — Wenczeslaus patriarcha Aiiiliiivjciaia

cancelldrius 161 , 35.

Werdenberg (im Kanton S. Gallen unweit Vaduz),

Graf Heinrich von —
,
genannt von Albek (bei

Ulm) 190j 22.

Wcre, Hana, ans Rotenburg a. T. 202, 14.

Wernth e. Breylenstrin.

Wernlzcr (wol fnlsch Wernher oder UAntzer),

Heinrich, von Dinkelsbühl M6, 35.

Wertheim, der von — , der Graf von —
, 225,

24*. 298, 5. 371, 48*. 486, Ifi. 5Gi;, "20. -~

Graf Eberhard 9, 45*. - Graf Johann 201 , lü.

217, 5. m, 3. 416, 22: 35. 557, 13. 576, IL
580, 45. — Der Thurm zu Werlheim 303^ 15; 45«.

Weschenburg s. Rechberg.

Weecl fl. Oberwesel.

Wessel (Wesel) s. Konradns.

Westerburg n. von Diez und Hadamar, Graf (Gra-

fen?) von —
, 320, 2fi. — Domicello« de Weater-

burgh 178, 25.

W<«terich 517, 8; Ifl.

Westfalen Her^ogthiim Land Landfriede C. ClI.

CHI. 185_, ^ 333j 32: 3A. 345^ 23. 349,

23. 350, 2; 18^ 31»; 33*; 36»; 41*; 48». aM^
48». 420j 3fi?. 427, 10; 33. 455^ 13] 23] 28^
38»*; Iii. 456, HL 517, 2; g. 5%^ 2; 14^

]6; 18] 19]^ 23. 521 522. 523 , 24. 533 , 23.

534
, 31] 41*; 46*. 535 , 9; 14; 43»; 49*. 536,

11: Iß. 537^ 22] 2a. 538_5 31] 41. 5^ 24.

Wetflair s. Wetzlar.

Welterau (Wctreyebe Weilreybc Wedereb) Land-

friede 20I_i 44»; 50». 210, 46». 243^ 32*; 34*;

41*. 245^ 24. — Landvogt Landvogtei 17^ 22
250, 42. 290, 39*. — Mannen und Burgmannen

des Reichs daselbst 18, la — SUdte XCVL C.

CIIL 17, 22. 18^ 2. 25y, 2. 321^ 2L 331^

3fi. 332, 6 ; 2L il9 , 33*. 427 , 42. 431_,. 45*.

439. 3*; 29». 473^ 3. 511^ LL 545^ 6. —
Städte und Schlösser 320, 25,
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WeUlar (WclHnir Wclflare) IT^ 22. 'iOi

,

47K

250, la. 332^ 1 338^ 14^ 35*. 34«^ iL. 347^

6^ 32. 6^ 10; 2«^ 41"': 4«*; 349j

35*. 365^ 4i 431_, 47». 5Mj IL
Weysaenloh 8. \Vie<(locb.

WickcMhcim, Jobann von— , aus Straßburg 156, 31*.

Widel (Wyddel Wiedel), Jobann Tom (vonen) —
,

aus Frankfurt 40* 229^ 38*. aOTj 12j

18; 22^ 26. m, 7; Ii, 354^ ü 53^^ 2i»«.

552, 8^ IIL

Wied (Weede) bei Andernach, comes de — , 177,

23. Graf (Grafen ? ) 2L- Grafacbaft Alden-

Wede 320^ 23.

Wiealoch (Weyssenlohe) aUdl. bei Heidolberg 207^

20, 286i IL
Wieft« (Wime WlOc) au« Frankfurt: Adolf 86, L

89^ 11*: 17*; 18*. 225^40*. 265^^ 12, 307^

11_: 18: 25. 325^ 14^ 'ilL 2tL 338, 33»;

38«: 41«. 31*; 39*; 47*. 353^ 23; 21.

391, 4j 1; Ii. 420, 26». 435
i 9^ 12^ 15^ 19:

iL 436^ 3. 450, 25«. 458^ 27j ^ SIT, 20:

22. 529j ifL MOj 1. — Heinrich ÖT, lü. 270,

36«. 391j Ii. 420^ 2ß», — Hertwig 326, 4«».

— Hertwin Wij Ij IL 436^ 12. 4^^ ID. —
Johann 86^ i. — Kulmau 326, 2. — Wernhcr

86^ 4Ö.

Wigandi t. Jecobus.

Wikersheim , Volmar von — , K. Wenwl» Land-

vogt im ElsBÜ Ml_, &
Wil im Thnrg. 49£, ü 495, 22. 4;>7 , 39. 501,

12. 502j 3L 503, 16^ 24^ 29^ 37j ia. 504,

L 544. Ii. 555^ 5Ö. 576, 9^ 12. 594^ 46».

Wilde, Kcynardits (aua Aachen?) HW,
Wildgraf zu Daun s. Kheingref. — Wildgraf, comc«

de Kirbcrgh (Kirburg o<ler Kyrbnrg zwischen

Uerborn und Hnckerburg im Westerwald) 178.

12. — Johann Wildgraf von Kyrberg 2L
Wilhelm s. Guilelmus.

Wilhelmus aus Aachen ]G5j 4."*. — Willem 176.52*.

— frater de ordine praedicatorum, rui de eccle^^ia

Bndensi provisum est a Clementc VII 294, lü.

— sigillifer domini Trcverensi [Kunonis II archi-

episcopi] 178j 2lL

Wilhelmsgescilschaft 33«^ 38*. 356^ 12.

Wimpfen am Neckar |i2j Ifi. 63^ lü. ISTj 41*.

191, 44*; 50*. 193^ 12^ 24^ 40*: 46*. 203^ ü.

205, iL 414_, iO, 430^ 29*; 42*; 49*. 460^

IL 478 , 36*. 479^ 16*. 482^ 25. 49Lj m
495, 22. 497^ 39. 501_, 12. 502^ 3ü. 503,

16; 24; 29; 37; 4i 5M^ L 528^ 20^. 544,

11. 547, 36 ; 45*; 47*. 54«^ 3L 576, 1
594, 18.

Windfsperg s. Wind»heim.

Windslieln» an der Ai«ch l, 6. von Rotenburg a. T.

Cl. 2j 2L 58^ 52*. 59, 18: 48*. 60—61. «0,

35«; 42*; 44*. 61_j 43*; 45*; 47»; 51*. ItS^

42*. 40*. 200^ 20. 203, i2. 217^ i«.

225 .
26*. 329^ 12. 356^ 10] 43*. 358^ L

362, iSL 365, 21^ 23; 27 : 32. 414, M (falsch

Wiodesperg). 4^ Ii. 430^ 30*; 42*; 49*.

460, !L 47(Li 3ii 32. 478^ 35*. 479^ 16».

482. 35. 494j Ifi. 495, 21^ 44*. 497j 15^

3Ü. 500. Üi 501. 11: ifi, 502, aa 503,

15; 24j 29 : 37^ 42. 504, L 510^ 33*. 526.

27; Ü2. 541_, 8*. 547^ ij, 36^ 46*. 548, ai.

5«r, HL öJJIj liL

Winterheim, Groß-, slldl. unweit Oberingelheim

LXXXV nt. 3. 41_, 2; 27*; 32*; .1.5*. 42—44.

Wirlemberg, die von — , 188^ 22. 192 , 23. 1%
17; lü. 215j 46». m, 34* (die von W. oder

der von W.?). — Der von —
, 358, 13. (595,

16; 20; 26; 29] 35i 44*; wol immer Graf Eber-

hard III.)

— Graf EIwrhard III Rauschebart Greiner l.'<44—

1392 : 3i IL ÄiL L 64^ 43*. 64—65. 151.

39*; 49*. 155^ 29*. ^83, 5: 12; 25; 22. 189,

27; 25. 190^ U: 191j 47*. 192, 23 : 38*:

39*. 195, 16j Ifi. 2W^ 16] 2L 205, llj LL
213, 42*. 214^ 4] 14] 19i 23; 25] 38*; 40*;

44*: 48*. 215_, 6] 9^ iü. 310^ 45; iL 314^

26. 33r, ü. 338j :}9*. .163, 44^ lä. .164^ 20.

368 , 44, 373, 14. 383 , 23; aL 384 , 22. 385,

14. 386j 2. 418^ a. 430^ 1(L 43r, 42*. 438,

49*. 4^ 10*. 45Ii 4«*. 4«2 ,
44*. 486^ 2i.

519, Ifi. 527^ 18^ 22*; 24*; 27*; 31*: ;«*;

40*; 41*; 42*. 528^ 1] 3] 8. 520, 20. 555^

2ij 30] aa. äsr, aä. sßij ii\ hl 562^

12] 13^ 17] 18] 20] 23] 35^ 44*. SöSj 5] HL
564 , 5j lt(j 23] 29] 36*; 41*; 43» : 49*; 50*.

566, IL 567 , 44*. 570, 2«] iL 571_, 6] 8:

13; 28». 580^ 12^ ü; 20. 583j Ii 5^iL
37*; 42*. 59L, 3. 595^ Ifi. 596, Ifl.

— Graf Eberhard IV der Milde 1392—1417: 564, 49*

— Graf Eberhard VI der BSrtige 1457-1496,

Herzog L 1495-1496: XVIII.

— KatharineWitlwe des Grafen Ulrich IV, Tochter

d«« Grafen Joliann von Helfenstein 6£, 42*.

— Ulrich Bruder des Grafen Eberhard III, f 1366:

214. 38*.

— Ulrich Sohn des Grafen Eberhard IIL tl3M«:

183, 12. 190, 22. 22. 195^ 16: Ifi. 211

4] 38*; 40*; 48*. 310. 47. .114, 26. 331. 9.

363. 44: Ü. 371, ülj ^ }^ 50»; 51*.

439 ,
30*. 580j 12. 595^ 15.

— Herschnft Gebiet CV. 379^ 30. 437^ 41*. 554^

20. 555, 22. 558^ 31; 46] 50.

Wirzburg Bischof Albreclit II von Hohenlohe 1345

— 1372: ii^ 33*. 9, 4«*.

Wirzburg Bischof Gerhard von Sehwarzburg 1372

—

1400: XCIV. 3j 2. 6-10. 6^ 35*. 7, 48*; 49*.

184, 2L 200 , 33, 204j 2i. 214, 3: 44*. 216,

29;38*. 217, 48*. m, Ifi. 242, 32*; 35*; 44*.

260, ü ff. 261 f. 2?L Ii
46*. m, i. 307, 2«*

(falsch Eberharl). 327^ IL 355, 29. 356 , 7: Ü.
358

, 3. 368 , 22. 373. 15. 418^ L 426^10. 430,

HL 438^ 2a (falsch Bemhart): 47*; 51*. m_
5*; 26*; 43*. 457. 37*. jm^ LL 519^ 20. ^
36] 45*. 527, 2. 529^ 2^ 6] 2Ö. 53L, 37^ 44*;

r>n*. 53K. 43. 55(n ^ 566, L 570 , 30] 32.

5f<0, 2L jyij ÜL
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Wirzburg Kapit*! Süft ß— 10. Äff. 2ül f.

— Pfennige 470^ 45K 482, 23. 483
, 425-

— Sladt UV. CI—cm. 33V 3«^ 30*;

M\ 242^ 32». 2G0^ ü ff. 3Ü5j 13; 12. 384j 4G^
4«'.^ 24j 39»-. 391. 9j 12: 17: 21; 2f.: 30*:

34*. 430^ 20. 518—523. 518^ 17^ 19: 22^ 20.

522, 17: 2Ü. 524^ 9: 12. 539^ 32. 540^ 9^ 17:

^ 27; 3Ü. 541j i, 542^ L 544^ 27_i OL 550,

la. 55ti 44*. 553^ (L: 31; 32; 30. 55«^ 31j iL
54iO, 2fi. 5«5j la. öjiöj 41«. — Vgl. Joselin

Wiaenhofer, der, von Nürnberg 202, 28»

Wiacbow, i'elrua de — , 2iL, 39*. 161, 31L

VVissegrad (.WyB^brad) a. Wenzel, und Rzawy

(559 , 45M.

Witingen, Herr VolU von —
, 520^ 20.

Witte, Johannea der — , 178, 23,

Wittenberg 51, 7j IL
Wlasim s. Prag Erzb. Johann V (I).

Wolff 168, 22 ; 47*'. — Dominus Wolff und Söhne

182, 31».

Wolframsbirchen in Mähren zwiachen Budwitz und

Znayo) 108, 22» 196j L — Vgl. Jacobua Wigandi.

Wolfsberg, Ulrich von —
,
Pfl^r zum Rotenberg

505, 29'». 547j 51».

Wulkenstein s. Waldcntx:rg,

Worms Bischof Eekhard von Ders 1370—1405:

28^ 2^ 5lvj G. 115j 9: .30. 116—117. 117, 3ü

137, 14» 140j 148^ 44*.

— Diöcese 48^ ilL
— tWorniiase) Stadt II. III. V. XCV. CV (nncli

nt. 6}. 47, 28j 48*. 48^ 41«. 155j 43*. 156,28».

232 . 38». 242j 18*: 19»; 23»; 53». 247j4<!»; 49*.

250, ü 255^ lU 20» 270^ 5j 9; HL 271^ 2L
274, 33*; 40*. iöL. f. 290^ 2L~296, iSL 305^

13^ 22 : 36*. 306^ 34». 313^ 4fi. 314, 8] ML
320, 12» 32Ij 16j 18; 2Ü. 325, 2L 326^ 11
328

,
24 ; 35*. 329, 4j 42»; 44». 332^ H 346,

42*. 347, 44». 365^ 25^ 28^ 35^ 47^ lä. 366, Ü.

391

,

HL 427, 4» 436, 29*. 530, 2. 533^ 45*.

545 . 15; 21 55L 45». .552^ Ii 553, HL 556,

33. 560, 30» 565, 32*. 58L 12^ Ii» 597, 2h
IL 598, 4j 1£; 16; 23: 2<K 30«: 35^ 37*;

38*; 40*.

Worsowo 8. Swinnr.

Würfel, der, von Nürnberg 510, 46*.

Wyl Stadt s. Wil.

Wylc, Georg, fry laniricbter zu SlMingen 191. 11,

Wyoandus camerarius ducis Bnibancie (Hig. Wen-

zels von Luxemburg) 168, 23.

— up die Pnuwe a. Pauwe.

Wynkin aus Aachen iTi. Ii

T.

Yliane s. Than.

z.

Zbirow, a. Warlcnberg
, Marquard von —

.

Zcbape s. Leissnig.

Zebrak (Betlern) zwischen Pilsen und Prag 167.

27* (falsch Berlin sUtt BcÜern).

Zedlitz (Tietllitz), Nioolans de —
, ^ß, i2.

Zeiskam in der Pfalz bei Oermrrsheim , Simon und
Heinrich von —

,
384, 45* f.

ZeiiVarkeim (Tzeyßarkclm), Georg von — , 384. 41»

Zevell (auch Cevel, nicht wol Zencll), Arnoldua

de — , 178 . 49»; 50*. — Dominus Ooyswinua

de — , 178^ 30; SÜi.

Zicgelnheim (Czyegelnlieim), Ritter Heinrieb von—

,

89j 25*.

Zingel aus Nürnberg 435 , 3. — C. Zingel 509,

28*; 32*. — Conrad Zingel 550, HL
Znaym nn der Taya in Mahren 395. 25.

Zobbc, Engelbcrtus 178, iL
Zollern s. Hohenzollern.

Zons (Fridestrom) am Rhein zwischen Köln nnd

Düsseldorf 157^ liL

Zorn (Tzorn). Johannes der weisse — , wahrsch.

aus Strasburg 155, 55*.

Zülpich zwiachen Bonn nnd Kiipen 321

.

L
Zürich (Turogum) 155^ Ifi?» 321j 2» 413, 33.

42«. M»
Zog Stadt und Amt 428, 3^
Zweibrücken, die edeln Herren von — . 211

,

6j

13. Vgl, ßitfich. — Graf Eberhard 320. 2L —
Grafen von Zweibrücken nn<I Herrru zu Bit«ch:

Friderich 211, L ML 49^^ Hanneman 2in^ IL
344 . 49*, und Simon genannt Wecker 21U. 41.

.344. ia^ — Vgl. BiUch.

Zwierclitz (Zwfretic, nicht Zweierctin), nobilis

Hawlo de — . 28 , 22.



ZnsUtze und Verbesserungeu

/>. Witt lin. 7 ron oben lies Wngner.
|| ttatt WHguer. =

;>. XXXIV lin. 20 ron oben lUt: Ferdinand III, tttUI: Ftrdintmd II,

[t. I .W l'ii. 19 r„H oben rur : WortfoTIMn, fii^ tin: Styl oitT.

p. IjXVtll lin. 7 CO» oifit nach: €tiaa,fög9 «m: mUunt$r «apar.

jN LXXXIX nt. H Uu fonnw «Mit fonncs.

II, C im. 23-26 tttn: B$ idukit <fa|l mekfl^ luA min Andeute iUMiA» Mamdtm UtkdOtigt «d»r
autge/ertigt warm, ein 8fmr «brän »eigt nr. 191 aH. i4, ttaU: ilSglith üt — an* UM trät.

p. ?7, lui mnlctas ttatt tnuclas.

p. 44 bti (im (^fie//«n- nnd üruekan^btn ron nr, 19 ist :m trijänan, daß dints Stiick tttztcischtn yediuckt

itt in den run liuhmer i/fsammeUrn nmi nm Fichtr ans denen Nacfiltiß hfratify^'pihirrwu Acta imperii

seUcIa nr. STJ ^SS ans dem von um? /. c. amirJuhrUn Pj'äl», Urk. B, »w Frarä^furttr Stadlarekü.
Au<:h in nnsercr Vurla^je fehlt Itnd p. 3 und 5 n.r uli.sL'ix- IlodllKNMn, pi U cbtT Üt t» «IIKWr Ftfrioft

dai im iJatam stehende tili ersetzt durch dat richtig« nun.

p. ii, 40« nacli: r. 13, füge ein: [ticj.

ÄKMitf f. 79 «r. 16.

f.e2, 44 fügt bei: Qtimkt i»QHMMit ÄMßßlkf- md ttMm»g du h. Bddu AoA Hrnftm t$e, (Mmdim-
Anltang p. 79/. nr. 17.

p. ß<> nt. 1 itt »u bemerktn, daß die dort miUiMheilte Urkunde K. Wfnz-tlt rum 25. /)«. 1574 ottcA gedruckt itt bei

Sdlriitter 1, AbhandL um dein uxlerr. Staotirfcht ^ Witn }7t/'J. BeiiL nr. 28 p. i7b /., der sie seiuerteils «u
haben icheini unr dtr rm \ltin und im« amje fahrten Vorl. lUtiuluvrlung an/ die Bayrische Dtductitm

p. )iO, 3$ lies: Sem. BiU..^ ttaU: St. BibL^ und *o Ütuhat^ bei Eneähiumg um Wtnektri Exccrpta.

p. 82, J>; U.S.- 28. Auf, jMtt: 13U Mi.
f. 8$, 37i> litt: ortL, Maü: «r.

p.S3 9t.a JÜgt hti: Am Biuh itt «ümA Odolenut wu bmi wrni inell OdolcriWt (M* ittm. i^ I, 309
ntmU diu» doniiiiua Oddolious.

p. 104, 48* liu: Nemautentit, tialt : Neumairnsis.

p. IW. 21 lies: dcsfcn, stall: siin.

p. 116, '2i fü'je bei all I^ote: iMr undatierte Kondukttbritf Karl» IV für dm lionornbilem N. fpin-usis

«•cilcsi«! faiionicum notarium eecrelarium fuiniHarrin ol devotum nostruni «lilirium (bei //<;// in urtn

Sammlung mgedruekter etc. 2, 11. 12, W. 14) »dtmU nidU hieher tondem in eine Jrühere üett »u gt-

hören, da Conrad ron Geisenheim in dmuMm tinfaA «f« tmmicHS ertchtitU.

p. 120 tu den Qiulten- und Druekangaben von nr. 80 ist heisu/ügen, dnß das säxitche Notifilcatiwtt-Seltreibtn

Tum 10 Juni 1376 an den I'abtt sieh nach lumcitolle (Gtteh. der Bildung det preuß. Staats 1, 1, 242
idtm. 24f mtk «bgvinitkl fatdtt bei AkAAoA AwmM. Gtttk Sd. 5 ürkk j*. 148, wMim Bik* mir im
AmgaASA miekt mt Moh tUht. B» iudtu Ubtfftn St*trMm «r. 80 gmtiiit md «ickl dm Mran« «r. 79.

p. 126, lies: forvulfmß , statt: formalhaß.

p. 132, 22 lies futi hitam äii[ii-a fondamentum ttatt fundatam supra fundanirntani.

p. 137, 44f> lies nuituiwido statt inutamlo.

p. 142, 47» lies non. maji stiM nou maji.

p. 143, 48*> tu: die nr. 87, füge bei: und 89.

p, 147^151 fügt Ui M nr. 92 und 93: Vgl. CJuu God^^fr. Hqffmann de rege Rimanorum rirenle imperalore

dtäo «WMMMittdife juris publici, Franeof. ad Viadmm 1733. (lloffmann vor kxW nur Präset, rgl. p. 52; der

PntHormdwird gtmtten tein illMMuümi «amu RiJkriau Cmlm3. R. i. eomtidt8chiimMith,ä/kit. 120^

ja. 149, 3^ tiei: dem, ttatt: dsm.

p. 149 nt. -j jwf U>: der ganz* Brief du JfarMifaf ab hgltim «tall Iii Atlami AM ta^tmU. PuHt. tom. 4
Paris Itid';. pag. 4to'ß itiiti 467.

p. l.^i
, 5'J>' lifs; Leopolds, statt: Diä wirUiehe.

p, 161, 47^ nach: docA,/«^ hd: mfitr der «an M«llmimn p. 79 nt. S.

p. HO, 24» tOUt W te Wme»$tai te iliitf|iMi Mtl«.

p. 166, 48i lies a statt L
p. 168, 47* lies: p. 182, 3U, statt: p. 29 nt

p. 168, 48* lifs: p. 178, 34, ttatt. ;.. 22.

p, 169, 9 lies doiuiuas statt duoiiuus.

p. 178 . 28 ist in den dat n, abgekürtt dunh übtrgutiMm SMck, mI riMgir ai^Mitlttm dem.

p.mim Sdtm'Hvinnn lies 1377 «fa« 1376.

p.1i5,4» mA: nr. 4, fuge kdi m Oadt Will,

f. 185, 4» wKft: iia/.,ßl9» ki: m Ai^Miiiy.
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f. 196, 40» iiu: Ptkk», üatt: FMtr.
ItuißtL !U»«oL2, »taU: /W. 51« coL 1.

fL 309 «niwihii Iki, 8 tmi9 Mtw muJU. 54^ 1 du Rolmihirgir MMkmmgtMm •&» dm aehllMO
3 Ib. «tu* der »tat zu wachen.

p. 225, 40* liei .](jlmtii- italt JohanilP.

ft. 234, 42^ in UtirtJ da dort erwähmUn p(al*^ßiehtn Gmaehttnf /iig« b*i, daß datttlU pedntekt Ut bei

Martim thetaur. nmu UMoi, tum, 2. cut. 1171—1177 Htd tbm daraus im S. Bd. dit BTÄ. iMtr
trtcheinen tcird.

|k 237 mt. Ut dahin su btriektigen, daß dat SrhrtSkm du frater Menendut de Curduba nicht auf 1379
tondem auf 1380 qehört. DtthaÜt lOniun di» darin «nlAdAaiMii AacArieAtm «mr Frtml^uirttr Rtichäag
aiich nur auf 1380 betonen «xrin, wtd itt dakmr «nd^w «wicMam dtt SMiUtmg fOf. 939.

It. 364t 2B Uu '«licibua ttatt Jsliaiabaai.

p. 776, 46^ litt: nt. 3, tiatt: ut. i.

f. 7sa, 9 ist ttahrichiinUch zn h,f.ik noil ttatt tion; die Forloft M mtr JtUt mkkt tmt Brnd^ wm dm
Fthltr der rm mir titnuminentn Alufhri/t »u rerhettem.

p.2Sj :i' '/'» Qnfllfi)- uuil Ihiirhungaben ron nr. ItLi iii hriiufugen
,
duß fiii lieijni dltMt AMdbai awik

ßwlit (»!> Sirutirl rutcri. dtseh. d. KUafkt 2, 40(1 /. am Wtneker de tandgraviit Micr.

p. 306, 48f> U^i: Aurntcr.;.- , itattt Frtmkfuttir.

p. 331, 23 iiti: 200, tUM: 201,

p. 345, 47» Ott.' I, tkM.- II.

4?» Ur, "200, ,tatt. Wl.

p. 3öil, 47* luii: Tir. 235, stull: nr. 'JJ4.

p. 376, J9« lie*: tbtnj'atli, ttatt: e ben/at.

p. 379 f 46 Ut* d^älichtr: itt £ geändu mordtn.

p.389 nt. 1 itt NodUmrapiii: PiUrtmif«A md BarUlmttaiiraA (tm dtr Jimeh, dk hit Btt ht dU BaM
mtmditj$

p, 4» U$»t «r. S», itatt.- nr. TU.
p. 396^ SlUttmdtm CUal mu SueM «atcrl. Oetch. d. EUaßet 2, 401 mt itaurlMi»,^ das Datum, mkku

dertetbe dort dtitm SdtreAm K. Wenttii an Straßbutg gibt (1379 Juni 8) rtrhtittrt vardtn mufi m 1880
Juni 1.7. Dm Regett diettt Sehreibent itt ron uru am 'irm !^troßli>iti)<:r Stadtarcitit WtilgiAlib p,283 »t.1.

p. 415, 36 litt : Hanko, ttatt: Henrieut ; tbtnio p. ä03, 3-J i 46. 504 , 3. 506, 20.

p. 427, 15 nach: außer, füge bei: ihr.

p. 432, 49b Utt: Sptkr, t$aU: AÜniitry,

]fc 433, 45» lia»; 6, tkM: 7.

p. 439| 3 litt hingm ttatt Iiiugvu.

p. 437 im Stiten-Rnbrum liet 437 ttatt 347.

p. 440, 2(i Uts yiinau rtalt ymso.
p. 455, '.',2 Ut4 imiiii ttatt i man«
p. i6i im StiUn-Mubnm litt 138» ftatt 1384.

p. 464, 18 lies: Utbertretung , ttalt: Utbtttragmg.

p 475 , 39" litt: p. 494, 41 ff., Halt: nr. 269 ort. 9.

p. 4m üben am Rand litt: 1385 Juti IG, ,tuH: 1386 Juli 15.

p. 4yj, ii't i.«: /, 124, 1 vgl. 123, 24
ff.,

ttaU: 1, 123.

p. 496, 19 litt: 269 und 272, ttatt: 268.

p, 515, 48^ telae ein Komnta nach: dattelbe,

p. 523, 36 ff. fügt bei, daß dtr Lan^friede wn 7. Febr. 1393 gedruda ut rxm MiK'vtr mtek timr jfafeA
titigtn AMtr^ dtt Sta^arMn m JAiidM m LtdMir Mpm, Artkut 6, 343-^345.

p. 547, 39 Ii» Peter Ktdpff «Mt FMir KniiA
p. 556, 49 lit,: Wenattf «M(; BMatar.
p. 558, .'is til'jc: nr.

p, 60i dn Urh. Vers, itt naeh»utrag<u : 1378 Juli 'l'i l'ivdli. Unrxjliua von logben an die UnlTenitat
Paris, betr. Konfirmation K. Wenzel« dunh 1>. Urban Vi * p. XCI nU 15 und p. 149 nl. 2 (udü in dm
Zu.satzen und Verlx-sserungeu , ad p. 14!' tit. 2).

Ebenda nadtsutragtn : 1379 Juli 4 Ulm. Die 'S4 KeicliaMidte und dM Laad AppenwU ««»piiceheii ge-
nannten FüraUn, daD ai« Adolf von Mainz, wfcUrcad d«rZci( jbivliia%fl«g Bilk CVtHran, ii| keift
Bttadaia ««ifaduiMa wollen * p. XCIY mi. IL
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